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Deutsche Mundartenforschung und -dichtung 

in den Jahren 1912 bis 1914 

(mit Nachträgen zu früheren Jahren). 

Yorbemerkungcn. 

Mit der vorliegenden Bibliographie '^ird die vor Jahresfrist Zs. 1015 S. I aus¬ 
gesprochene HofTnang erfüllt, und es kann weiterhin in Anssiobt gestellt werden, daQ 
sich laufende Fortsetzungen alle zwei Jahre anschließen werden. Diesmal ist die Biblio¬ 
graphie besonders umfangreich geraten. Viel entlegene Literatur und mannigfache Naob- 
träge zu früheren Jahren sind zusammengetregen worden. Die deutschen Mundarten in 
Holland und Belgien, die das vorige Mal noch fehlen mußten, sind, nebst dem KoIoniaU 
hollündiscben, der Burensprache osw., in ungeahntem Umfang jetzt hinzugekommen. 
Und so ist, abgesehen vom Luxemburgischen, das diesmal ansfallen mußte, das ganze 
deutsche Sprachgebiet nach Möglichkeit aasgeschöpft. Man wird namentlich staunen über 
die Fruchtbarkeit der Dialektdichter, die hier zum ersten Male über alle Mundarten¬ 
bezirke hin einigermaßen zu überblicken ist. 

Diese Erweiterung des Umfanges und diese weitgehende VervoUstündigung ist nun 
nicht etwa hiffreichen Einsendungen oder Mitteilungen von Verfassern oder Verlegern 
zu danken, um die ich wiederholt gebeten hatte: diese beschränkten sich vielmehr auf 
wenige, um so anerkennenswertere Fälle. Sondern sie beruht auf der selbstlosen Mit¬ 
wirkung zahlreicher Fachgenossen und Bibliotheken. Ihnen allen sei auch hier aufs aller- 
herzlicbste gedankt: sie wissen selbst am besten, welcher segensreiche Dienst durch unsere 
gemeinsame entsagungsvolle Mühwaltung der Wissenschaft geleistet wird. So haben die 
meisten Vorstände und Kanzleien der großen Dialektwörterbücher ihre bibliographischen 
Sammlungen uneigennützig zur Verfügung gestellt Vor allem habe ich zu danken den Herren 
Prof. Bachmann-Zürich für die Mitwirkung des Schweizerischen Idiotikons, Dr. Haffner- 
Freiburg für badische Zettel, Archivdirektor Mentz-Colmar für Hilfe beim elsässiscben, 
Obersekretär Keinöhl von der Königlichen Laodesbibliothek in Stuttgart beim schwä¬ 
bischen Abschnitt, Prof. Seemüller als Obmann der Wiener Wörterbuchkommiaaion, 
der außerdem persönlich für Kärnten gesammelt hat und wertvolle Sammiongen der 
Herren Prof. Schatz-Ionsbruck für Tirol, Dr. v. Oeramb-Graz für Steiermark, Prof. 
Schiffmann-Lioz für Oberösterreicb, Prof. Lambel-Prag für Deutsch-Böhmen ver¬ 
mittelte. In Österreich-Ungarn hat außerdem Herr Schriftsteller John-Eger seine 
Monatsschrift Unser Egerland ansgezogen und Herr Prof. Oreb-Aszod eine Liste über 
das Zipsische eingesandt. Auf mitteldeutschem Gebiete haben meine Zusammen¬ 
stellungen wesentlich gefördert Herr Oborbibliothekar Voltz-Darmstadt für das Groß¬ 
herzogtum Hessen, Frl. Bugge von der Nassaoiscben Landesbibliotbek in Wiesbaden 
für Nassau, Prof. Müller vom Rheiniscbon Wörterbuch in Bonn für die Rheinlande, 
Prof. Müller-Frsureutb für das Königreich Sachsen, Dr. v. Unwerth für das Schle¬ 
sische. Den größten Dank aber schulde ich für das Niederdeutsche dem Deutschen 
Seminar io Hamburg und seinem verdienten Leiter Prof. Borobling: dorther stammt 
namentlich der bei weitem größte Teil der holländischen Bibliographie, dort ist ferner 
der niederdeutsche Teil bis zur Elbe und das Mecklenburgische redigiert worden, dort 
wurde auch für dos gesamte Niederdeutsch und die Register eine Korrektur gelesen; 
Prof. Borchling erfreute sich dabei der Hilfe seiner Miürbeiter Dr. Ktooko-Alkmaar 
(für die nordnicderländiscbcn Mundarten) und Mag. Rootb-Uamburg (für den ganzen 
dort bearbeiteten Abvscbnitt): außerdem hatte er Herrn Prof. W*. Seelmann-Berlin zu 
danken für gütige Überlassung der Aushängebogen der inzwischen (1915) erschienenen, 
von ihm und seinem Sohne zusammengestellten, ausgezeichneten Bibliographie neuerer 
plattdeutscher Literatur im Nd. Jahrb. XLI, ebenso Herrn P. Wriede, Vorsitzendem der 
Vereinigung Quickborn zu Hamburg, für zahlreiche schätzenswerte Winke and Mitteilungen. 
Für das Holländische habe ich ferner die Mitarbeit des Herrn Dr. Grootaers-Namur 
dankbarst zu buchen. Endlich haben im niederdeutschen Osten Herr Sekretär Ziegler 
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voD der UniTersitStsbibliothek in Greifswald für Brandenburg, Posen und besonders 
Pommern, sowie Herr Dr. Ziesemer vom PrenBiscben Wörterbuch in Königsberg für 
West- und Ostpreußen vortreffliche Sammlungen beigesteoert. 

Die gemeinsame Arbeit verlief in der Regel so, daß entweder die genannten Helfer 
die beim Sprachatlas angelegten Sammlungen nacbprüften und ergänzten, oder daß ihre 
eingesandten Zettel hier in Marburg mit den Zusammenstellungen des Sprachatlas rer- 
glichen und vereinigt wurden. Bei dem Redaktionsgeschäft, für das ich allein die Ver¬ 
antwortung auf mich nehme, und besonders beim Korrekturlesen haben mir meine hiesigen 
Mitarbeiter Dr. Krob, Dr. Martin, Dr. Sievers, Dr. Zaunert, Gand. Syffert, 
Frl. Dr. Louis und Frl. Krabmer wertvolle Hilfe geleistet. 

Natürlich ist bei solcher Entstehnng.sart die Bibliographie von der anzustrebenden 
Einheitlichkeit oft noch weit entfernt (so ist z. 6. De Eekbom im mecklenburgischen Ab¬ 
schnitt nach Bänden, im pommerschen nach Jahren zitiert). Aber die Erfahrung wird 
von Fall zu Fall auch hier weiterhelfen, und wie die diesmalige Bibliographie schon besser 
ist als die vorjährige, so wird sie von der nächsten wiederum ubertroffen werden. Nament¬ 
lich wird die Literatur der Volkskunde, die diesmal noch recht ungleich berücksichtigt ist, 
teils in reicherem teils in bescheidenerem Maße zu bringen sein. 

Die Zosaromenstellang reicht bis Ende 1914; nur bei Rezensionen ist gelegentlich diese 
Zeitgrenze schon überschritten worden. Ganz vereinzelt finden sich Nummern durcbVersehen 
wiederholt, die schon in Zs. 1915 stehn, so Nr. 216. 217. 1565. 1571. 1981. 2206. 2394. 

Im übrigen lehnt sich die Bibliographie äußerlich an die vorjährige an, die dortige 
Einteilung ist (vielleicht zum letzten Male) beibebalten worden, für die Register und für 
die Abkürzungen (Jb. = Jahresbericht üb. d. Erschein, a. d. Gebiete d. germ. Pbilol., usw.) 
gilt das Zs. 1915 S. 11 Gesagte. Auch sonst sei an die dortigen Ausführungen erinnert. 

Marburg (lahn), im April 1916. Ferd. Wredo. 
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1. Allgemeines. 

1. Bibliographie, Zeitschriften, Sammlungen. 

1. Mundartenforschung. (Jabresber. f. neu. dtsch. Literaturgesch., hg. 
V. .Jul. Elias u. a., Bd. XXU. XXUI, I Bibliographie, Berlin-Steglitz 1913, 
Sp. 106—112.) [Bibliographie 1911. 1912.1 

2. Weise, Osk., Allgemeine Sprachwissenschaft und deutsche Sprache. 
III. Mundartliches. (Zs. f. dtsch. ünterr. 26, 350—352. 27, 376 — 381. 
2S. 460 — 464.) [Literaturbericht 1912. 1913.] 

3. Zeitschrift für deutsche Mundarten. Hg. v. Otto Heilig u. Herrn. 
Teuchert. Jahrgang 1912. 1913. 1914. 

4. Wenker, 0., Sprachatlas des Deutschen Reichs: seit dem letzten 
Bericht Zs. 1915, 1 sind an die Kgl. Bibliothek in Berlin abgeliefert worden 
die Kartenblätter Bergr no. sw., (Satz 22), für (Satz 32), gestern no. sw., 
meinem, meinen, nach nw. no., Schaf-, über, von (Satz 35) no. sw.; Ge¬ 
samtzahl der abgelieferten Karten 1086. 

5. Deutsche Dialektgeographie. Berichte und Studien über G. Wenkers 
^Sprachatlas des Deutschen Reichs, hg. v. Ferdmand Wrede. Heft V: Frings, 
Theod., Studien zur Dialektgeographie des Niederrheins zwischen Düssel- 
<iorf und Aachen. Mit einer Karte. Marburg, Eiwert, 1913. X u. 244 S. 

Subskriptionspreis 6 M, Einzelpreis 8 M. 

A. Wrede Zs. f. rhein. u. westf. Volksk. 1913, 304; Bach Litbl. 1915. 75f.: Wykso 
Zs. f. dtsch. ÜDt. 28. 461 f. 

♦ 

2. Deutsch im allgemeinen.* 

6. Heyse, Job. Christ Aug., Deutsche Grammatik oder Lehrbuch der 
deutschen Sprache. 28. Auflage hg. v. Willy Scheel. Hannorer u. Leipzig, 
Hahn, 1914. XII u. 644 S. 8**. [Einleitung: 1. Die deutsche Sprache. 
2. Deutsche Mundarten.] 

7. Richter, Elise, Wie wir sprechen. 6 volkstümliche Vorträge. (Aus 
Natur und Geisteswelt 354.) Leipzig, Teubner, 1912. XII u. 107 S. 1,25M. 

BesprechuDgeD Jb. 1912, 50; 1913, 56. 144. 

8. Recher, w.. Die deutsche Sprache von heute. (Aus Natur und 
• ieisteswelt 475.) Leipzig, Teubner, 1914. 116 S. 1,25 M. 

MeisiDger Zs. 1915* 326; Weise Zs. f. dtsch* TjDterr. 29* 475. 


‘ Vgl. zur ErgäozuQg Jb. unter »Deutsch in seiner GesamteotwicUaug« und 
• Nhd. Sprache«. 

Zeitschrift für Deutsche Mandsrten XI. 1 
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9. Ludin, Streifzüge ins Reich der Uuttereprache. Vom Bedeu> 
tuDgswandel im Deutschen. St Gallen, Fehr, 1911. 

Feist Jb. 1912, 81. 

10. Haay, G., Die lautliche Verarmung des Hochdeutschen. (Die 
neueren Sprachen 20, 318—320.) 

11. Michels, Victor, Mittelhochdeutsches Elementarbuch. 2. veiänd. 
Aufl. Heidelberg, Winter, 1912. (Germ. Biblioth. hg. v. Streitberg I 1, 7.) 
[Vielfache Berücksichtigung der heutigen Mdaa.] 

Helm Jb. 1912,102f.; Bebaghel Litbl. 1914. 377; Lit Zbl. 1912, 720; VenUrye^ 
Ball, de la soc. de liogaist 60,97— 99; Gürtler Lit Rvutdsch. 39, 79—81; Uohtnaou 
Die neu. Spr. 21, 560; Renschel Zs. f. dtscb. üot 27, 897. 

12. Tritschler, A., Zur Aussprache des Neuhochdeutschen im 18. Jahr¬ 
hundert (Beitr. 38, 373 — 458. Auch Diss. Freiburg i. Br. 1914.) 

Feist Jb.j913, 143. 

13. Starck, Job., Studien zur Geschichte des Rückumlauts. Ein 
Beitrag zur historischen Formenlehre. Diss. Uppsala 1912. XV u. 326 
[Berücksichtigt auch die lebenden Mdaa.] 

Feist Jb. 1912, 81f.; Moser Za. f. dtscb. PhÜ. 45, 319—323. 

14. Metzner, J., Neuhochdeutsches o für mittelhochdeutsches u. Ein 
Beitrag zur Geschichte der neuhochdeutschen Schriftsprache. Jahresber. 
des Alten Gymn. Würzburg 1912. 46 S. 8®. [Aus nfr. und rafr. Mdaa.] 

Feist Jb. 1912, 137. 

15. FrMCk, Job., Germanisch b d y. (Zs. f. dtscb. Alt 54, 1—23.) 

16. Gürtler, Hans, Zur Geschichte der deutschen -«r-Plurale. be¬ 
sonders im Frühneuhocbdeutschen. (Beitr. 37, 492 — 543. 38,67—224.) 
[Auch in den Mdaa.] 

Feist Jb. 1912, 78—80; Ue]m ebd. 95 u« 1031. 

17. GrQnInger, Fritz, Die Betonung der Mittelsilbe in dreisilbigen 
Wörtern. Diss. Freiburg i. B. 1914. 84 S. 8®. [Auch Mda.liches: Be- 
haghels Annahme mechanischer Gewichtsverteilung in der Rede wird be¬ 
stätigt.] 

18. Hermann, E.. Über die primären Interjektionen. (Idg. Forscli. 
31,24 — 34.) [28 deutsche Interjektionen.] 

19. Behaghel, Otto, Von deutschen Bindewörtern. (Wissenscliafti. 
Beihefte zur Zs. d. Sprachv. 36. Berlin, Sprachverein, 1913. S. 165—1 n 2. 
Vgl. auch Verbandl. d. 52. Vers, dtsch. Phil. u. Scbulm. in Marburg. Leipzig, 
Teubner, 1914. S. 116.) 

20. Roemheld, Pr., Die deutschen Konjunktionen wunde, denn, weil. 
Diss. Gießen 1912. 

Feist Jb. 1912, 80f. 

21. Grimm, J. u. W., Deutsches Wörterbuch. Seit dem vorigen Be¬ 
richt Zs. 1915, 3 sind erschienen: Bd. 4 Abt 1 Teil 4 Lief. 1—3: ginvohu- 
lieh — gezietnen. Bearb. von H. Wunderlich. — Bd. 4 Abt 1 Teil 6 Lief. 1: 
yreander — grenxßrster. Bearb. von A. Hübner. — Bd. 10 Abt 2 Lief. > 
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bis 10: stäupe — stehen. Bearb. von H. Meyer und B. Crome. — Bd. 10 
Abt 3 Lief.l: stob — stoff. Bearb. von B. Crome. — Bd. 11 Abt 1 Lief. 4: 
todestanx — ion. Bearb. von D. v. Kralik. — Bd. 11 Abt 2 Lief, l: u — 
nberdränyen. Bearb. von V. Dollmayr. — Bd. 11 Abt 3 Lief. 1—4 

un - ungedichiet. Bearb. von K. Euling. — Bd. 12 Abt 1 Lief. 8—11 

versitzen — vertreten. Bearb. von M. Leopold. — Bd. 12 Abt 2 Lief. 1 
vesche — viel Bearb. von R. Meißner. — Bd. 13 Lief. 11—12: wank — 
warte. Bearb. von K. v. Babder. — Bd. 14 Abt 1 Lief. 2 — 4: wehr — 
weigern. Bearb. von A. Götze. — Bd. 14 Abt 2 Lief.l: wilb — wÜle. 
Bearb. von L. Sütterlin. — Bd. 15 Lief. 1: x — zähnemangel. Bearb. von 
M. Heyne und H. Seedorf. — Bd. 16 Lief. 1: xobel — xii. Bearb. von 
G. Rosenbagen. 

22. Bergmann, Karl, Der deutsche Wortschatz auf Grund des Deut¬ 
schen Wörterbuchs von Weigand dargestellt Ein Hilfsbuch für den 
deutschen Sprachunterricht auf höheren Schulen wie zum Selbststudium. 
Gießen, Töpelmann, 1912. Xll u. 156 S. 8^ 

BesprecbuDgen Jb. 1912, 150f.; 1913,158. 

23. Kluge, Friedr., Wortforschung und Wortgeschichte. Aufsätze 
zum deutschen Sprachschatz. Leipzig, Quelle u. Meyer, 1912. VII u. 
1 «3 S. 3,50 M. 

Besprecbuogeo Jb. 1912. 149. 

24. Schlutter, Otto B., Glossographiscbe Beiträge zur deutschen Wort¬ 
geschichte im Anschluß an Kluges Etyro. Wörterbuch. (Zs. f. dtsch. Wortf. 
14, 137—160.) 

25. Schulz, Hans, Deutsches Fremdwörterbuch. Erster Bd. A—K. 
Straßburg, Trübner, 1913. XXVI u. 416 S. Lex.-8®. 8,20 M, geb. 9 M. 
[ »Mitunter auch die neueren Mdaa. herangezogen, wenn das Fortleben eines 
Fremdworts in einem Dialekt Rückschlüsse auf seine Herkunft gestattet«.] 

Besprecbangeo Jb. 1912, 154; 1913, 162; Honi Dtscb. Litztg. 1913, 2471. 

3. Mundartenforscbung im allgemeinen.‘ 

26. Sprachkunde. Blätter für Sprachforschung und Sprachlehre. Hg. 
von der Langenscbeidtschen Verlagsbuchhandlung in Berlin-Scböneberg. 
1. Jahrg. [4 Hefte] 1912/13. [Bringt auch Mda.liches, z. B.: K. Stuhl, 
Der Berliner Ausdruck mudike.\ 

Boehm Zs. d. Ver. f. Volksk. 23, 433. 

27. Sütterlin, Ludw., Werden und Wesen der Sprache. Leipzig. 
Quelle u. Meyer, 1913. VIII u. 175 S. 8®. Geh. 3,20 M, geb. 3,80 M. 

Besprechungen Jb. 1913, 49. 

28. Bally, Ch., Le Langage et )a Vie. Genöve, Edition Atar, u. 
Heidelberg, Winter, 1913. 111 S. 8®. [Über Volks-u. Literaturspracbe.] 

Lerch Litbl. 1915, 121—127; Meillet Ballet de la soc. de Ungutst 61, 179 — 182; 
Th. Scb. Revue crit. 1913, 2, 440. 

' Allgemein sprachwissenschaftliche Literatur sonst Jb. 1912, 40fr.; 1911*.3, 49fr. 

!• 
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Deutsche Miiiidarteuforscliun'r und -diclitung 


29. Reis, Hans, Die deutschen Mundarten. (Sammlung Grisclieii 605.) 

Berlin u. Leipzig, Göschen. 1912. 144 S. 0,80 U, 

Teuchert Jb. 1912, 181f. u. Zs. 1914. 175—177; Weise Sokrates 1 (= Zs. f. Gym- 
nasialw. 67), 266 — 269; Selbstanz. Germ.-rom. Mod. 1912, 689; Kublmann Mitt a. d. 
Quiokborn 8, 169. 

30. Cujai, J., Einige Gedanken über den AVert 'der l^flege der 
Mundai-t. (Der Niederrhein, Düsseldorf, 1913 Heft 17.) 

31. Hermann, Ed., Griechische Forschungen I. Die Nebensätze in 
den griechischen Dialektinschriften in Vergleich mit den Nebensätzen in 
der griechischen Literatur und die Gebildeteusprache im Griechischen 
und Deutschen. Leipzig, Teubner, 1912. [S. 193 —218 Schriftsprache, 
Gebildetonsprache und Aida.] 

Archiv 130, 230—231; Feist Jb. 1912, 137 f. 

32. SchelTler, Karl, Sprachverein und Mundarteupflege. (Zs. d. Spracliv. 
1912, 175f.) 

33. Böckel, Otto, Pflege und Erforscluing deutscher Mundarten. (Die 
Post 1914 vom 3, Mai.) 

33a. Schäfer, Dietr., Die deutsch-französische Sprachgrenze. (Inter¬ 
nat. Monatsschr. f. Wissensch., Kunst u. Technik VII, 1913, Sp. 15 — 42.) 
|\'on Dünkirchen bis zum Wallis.] 

Belitz Dtsch. Erde 13, 172. 

34. Nadler, Jos., Literaturgeschichte der deutschen Stamme und Land¬ 
schaften. 1. Bd. Die Altstämme (800 —1600). Regensburg, Habbel, 1912. 
XIX u. 407 S. — 2. Bd. Die Neustämme von 1300, Die Altstämme von 
1600—1780. Ebd. 1913. XVI u. 548 S. 

BesprecbuDgen Jb. 1912, 92; 1913, 94f.; Scboltz Zs. f. d. Gesch. d. Oberrheiiis N. F. 
29, 357-363. 

35. Bremer, 0., tJber Sprach- und Rassenforscbung. (Verb. d. 52.Vers, 
dtsch. Fhilol. u. Schuim. in Marburg. Leipzig, Teubner, 1914. S. 142f.) 

36. Nörrenberg, C., Mundart und Mienenspiel. (Köln. Ztg. Unter- 
haltungs- u. Litbl. 1913 Nr. 882 vom 3. Aug.) 

37. Stoecker, w.. Schule und Mundart. (Zs. f. dtsch. Unt 27, 53 — 58.) 

38. Beckmann, Karl, Zur Stellung der Mundart im deutschen Unter¬ 
richt der höheren Schulen. (Zs. f. lateinlose höh. Schulen 25. Jalirg., 1914. 
,310 — 317.) [Besonders mit Bezug auf die Kölner Mda.} 

39. Greyerz, Otto v.. Der Deutschunterricht als Weg zur nationalen 
Erziehung. (Paedagogium, hg. v. Meßmer, III.) Leipzig, Elinkhardt, 1914. 
382 S. 7,20 M, geh. 8 M. [Mda. in der Schule.] 

Weise Zs. f. dtsch. Uot. 29, 429. 

40. LQttge, Didaktische Sprachkunst. Leipzig, AVunderlich, 1914. 
2,40 M, geh. 3 M. [Berücksichtigung der Mda.] 

Ruschke Zs. d. Sprachv. 1914, 222. 

41. Itechner, Herrn., Sprachlehre für die Kinder des Volkes. Leipzig, 
«Quelle u. Meyer, 1911. VIII u. 148 S. 8®. 2,50 M, geb. 3 M. [Dgl.] 
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42. Seiler, Otto, Lautwissenschaft u. deutsche Aussprache in der 
t^chnle. Frauenfeld, Huber u. Co., 1913. 98 S. 8“. 2,40 11. 

Feist Jb. 1013, 143; Heilig Zs. 1914,184; Brenner Lit. Zbl. 1914. lOOOf. 

43. Martin-Vorbrodt, Schulgrammatik der deutschen Sprache. Zweiter 
Teil: Lautlehre, Mundarten und Sprachgeschichte für Seminare. Mit einer 
farbigen Karte der Sprachen und Mundarten Deutschlands. 6. Anfl. 
Berlin, Hirt, 1913. XII u. 155 S. Geb. 1,85 M. 

Matthias Zs. d. Spraebv. 1913, 275. 

44. Michel'Stephan, Methodisches Handbuch zu Sprachübungen. 
h. Anfl. Leipzig, Quelle u. Meyer, 1911. 2,40 M, geb. 2,80 M. [Unter 

steter Berücksichtigung der Mdaa.] 

Meisiogor Zs. 1912, 283 f. 

45. Levy, Paul, Die Verwertung der Mundarten im Deutschunter¬ 
richte höherer Lehranstalten unter besonderer Berücksichtigung des Kl- 
sässischeu. (Zs. f. dtsch. Unterr. Ergiinzungsheft 8.) Leipzig u. Berlin, 
Teubner, 1913. 03 S. Lex.-80. 1,50 M. 

Z. Elsäss. Monatssebr. f. Gcsch. u. Volksk. 4 (1013), 383 —3S4: Sieliie Dtscli. I-itztg. 
1014. l.’)6; Weise Zs. f. dtseb. Unterr. 2S, 464; Karpf Die neu. Sj»r. 22, 6S5f. 

40. Wolf, Ant, Über den Einfluß der Mundart auf die Aneignung 

des schriftdeutsclien Ge<lankenausdrucks. (Schaffende Arbeit u. Kunst in 

der Schule. Zeitschr. f. d. prakt Ausgestaltung der Arbeitsscliule u. der 

Kunsterziehung. Hg. von Anton Hcrget. Beihefte Xr. 0.) Prag, Haase. 

1013. 34 S. Gr.-8Ö. 0,75 M. 

47. Ders., Über den Einfluß der Mundart auf clie Aneignung der 
Kechtschreibung. (Ebd., Beihefte Xr 1.) Ehd. 1913. 14 S. 0.00 M. 

John Unser Egerland 1913, SO. 

48. Blau. Jos., Xaturgemäßer Sprachunterricht. {^Jbd., Beihefte 
Nr. 17.) 

49. Jespersen. Otto. Lehrbucli der Phonetik. 2. Anfl. Mit zwei 
Tafeln. Leipzig n. Berlin, Teubner, 1913. VI u. 259 S. 8“.' 

Besprechungen Jb. 1913, 47. 

50. Pollak, Hans W., Die Aufnahme deutscher Muiuiarten durcli das 
Phonogramm-Archiv der Kai.serl. Akademie dei‘ Wissenschaftoi in Wien. 
(Zs. 1913, 83 — 88.) 

51. Pösch, R., Beschreibung einer modifizierten Type des Archiv- 
Phonographen mit Motorantrieb u. Repetiervorriclitnng. (32. Mitt. der 
Phonogr.-Arch.-Konim. der Kaiserl. Akad. d, Wiss. in Wien.) Wien, 1913. 

52. Paticoncelli-Calzia, Über Sprachmelodie und den heutigen Stand 

der Forschungen auf diesem Gebiete. (Ber. über die Verh. der 15. Tagung 

des Allg. D. Philologeuverbandes in Frankfurt a. M. 3Iai 1912. Hoidelhi-ig, 

Winter. Audi in; Die neueren Sprachen 20, 589 — 590.) 

• • 

53. Zwaardemaker, Uber den dynamischen Silbenakzent. (Vox |Vg!. 
Jb. 1913, 47] 23, 1013, 7—21. 273 — 291.) 

' Zur Ergänzung der |ihoiieti>chen Literatur vgl. Jb. 1012,3811.; 1013,4611. 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITYOF MICHIGAN 



6 


Deutsche Mundarteoforschung und -dichtung 


54. Wittmann, Job., Über die rußenden Flammen und ihre Ver¬ 
wendung zu Vokal- und Spracbmelodieuntereucbungen. Diss. Kiel 1913. 
(Auch im Arch. f. ges. Psycbol. 29, 389 — 449.) 

4. Berufs-, Standesspracben u. ä.> 

55. Schirmer, A., Die Erforscbung der deutschen Sondersprachen. 
(Germ.-rom. Mon. 1913, 1 — 22.) 

Feist .Tb. 1913,148. 

56. Ders., Die Wörterbücher der Kulttimationen; 6. Spezialwörter¬ 
bücher einzelner Perioden, Mundarten u. Fachterminologien. (Akad. 
Rundschau 1. Jahrg. Heft 12.) 

57. Deiftechee Rechtewörterbuch (Wörterbuch der älteren deutschen 
Rechtssprache). Hg. v. d. Kgl. Preuß. Akademie d. Wissensch. Quellenheft. 
Weimar, Böhlau, 1912. — Bd. I Heft 1 [d bis ahlegen]. Ebd. 1914. [Be¬ 
nutzt und bereichert auch die Dialektforschung.] 

58. Elefleeer, E., Das Wörterbuch der deutschen Rechtssprache. (Germ.- 
rnm. Mon. 1912, 139 -144.) 

59. Gebhardt, Aug., Der berufliche Wortschatz des Bauern u. Hand¬ 
werkers. (Korrbl. d. Gesamtv. 1913, 237 — 246.) 

60. Basler, Otto, Die Sprache des modernen Arbeiters. Ein Versuch 
ihrer Darstellung. (Zs. f. dtsch. Wortf. 15, 246 — 270.) 

61. Dombrowski, E. V., Deutsche Weidmannssprache. 3. Auf). Neu¬ 
damm, Neumann, 1913. 132 S. [Reichhaltiges Wörterbuch.) 

Feist Jb. 1913,148 f. 

62. Brandt, Karl, Zur Weidmannssprache. (Deutsche Jägerztg. 1912 
Nr. 52 vom 29. Sept.) 

63. Such, Hans, Seeniannssprache und Tachtsegelei. (Wassersport 
1912 Nr. 13 vom 28. März.) 

63a. Redslob, Walt, Seemännisches. (Nd. Korrbl. 1912, 60 — 62.) [Bild¬ 
liche Ausdrücke.] 

63b. Fock, Gorch, Von der Seemannssprache. (Der rechte Kurs 
14. Jahrg. Nr. 14.) 

64. Die Seemannssprache. (Bremer Tagebl. 1913 Nr.ll6 vom 21.Hai.) 

65. T., P. P., Werden und Wandern unserer Wörter im Heer- und 
Seewesen. Eine etymologische Plauderei. (Kölner Tagebl. 1914 vom 
10. Dez.) 

66. Meynen, Paul, Über die deutsche Soldatensprache. (Augsburger 
Abendztg. 1912 Nr. 203 vom 23. Juli.) 

67. Stanjek, J., Humor in der Soldatensprache. Plauderei. (Anzeiger 
für das Havelland, Spandau, 1913 Nr. 119 vom 25. Mai.) 

68. Teach, Albert, Die deutsche Turnsprache. (Zs. d. Sprachv. 1913, 
206 — 210.) 


‘ Vgl. Jb. uDter aNhd. Sprache«. 
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69. Günther, L., Beiträge zur Systematik und Psychologie des Rot¬ 
welsch und der mit ihm verwandten deutschen Geheimsprachen. (Arch. f. 
Kriminalanthropologie Bd. 50. 51. 54. 55. 56.) [Vgl. Zs. 1915, 5.] 

70. Ders., Von der Speisekarte des Landstreichers. (Wissensch. Bei¬ 
hefte zur Zs. d. Sprachv. 36. Berlin, Sprachverein, 1913. S. 182—191.) 

71. Ders., Rotwelsche Zoologie. (Köln. Ztg. 1912 Nr. 846 vom 28. Juli.) 

72. Tetzner F., Über die Gaunersprache. (Magdeburgische Ztg. 1912 
Nr. 281 vom 4. Juni.) 

73. Günther, L., Die Bezeichnungen für die Freudenmädchen im 
Rotwelsch und in den verwandten Geheimsprachen. (Anthropophyteia IX.) 

5. llundartliche Grammatik. 

74. Teuchert, Herrn., Zur Lautschrift. (Zs. 1913, 369 — 371.) 

75. Diele, ?., Zur spontanen Nasalierung der deutschen Dialekte. 
(Zs. f. vergl. Sprachf. 45, 86 — 89.) 

76. Sievere, K., Germanisch */sa ‘Eis’. (Beitr. 38, 324 — 329.) [Gegen 
Nr. 75.] 

77. Diele, P., Nochmals die spontane Nasalierung. (Zs. f. vergl. 
Sprachf. 45, 326 — 333.) [Antwort auf Nr. 76.] 

78. Mentz, Ferd.. r für n in unbetonter Silbe {mer = vian). (Zs. f. 
dtsch. Wortf. 1.5, 234 — 240.) 

79. Weiee, Osk., Der Hiatus in den deutschen Mundarten. (Zs. 1912, 
97—112.) 

Teuubert Jb. 1912, 182. 

80. Ders.. Die Streckformen und die Akzentverschiebung. (Nd. Jahrb. 
19U, 55—SO.) 

81. Berndt, Karl, Die Verba reflexiva in den deutschen Mundarten. 
Diss. Gießen 1912. VIII u. 67 S. 8®. 

Teuebert Jh. 1912, 183 u. Zs. 1914, 178f. 

6. Mundartliche Wortforschung. 

81a. Roethe. Gust, Die Deutsche Kommission der Königlich Preußi¬ 
schen Akademie der Wissenschaften, ihre Vorgeschichte, ihre Arbeiten nnd 
Ziele. (Neue Jahrbücher f. d. klass. Altert, Gesch. u. dtsch. Lit 1913 I 
Bd. 31,37—74.) [Darin S. 65ff. über die geplanten mda.lichen Wörterbücher.] 

82. Kurzes Protokoll der Wörterbuch-Konferenz zu Marburg 1913. 
Als Manuskript gedruckt 

Teuebert Zs. 1914, 187 f. 

83. Schröder, Edw., Über Wortschöpfung und Wortwahl. (Verhandlgn. 
d. 52. Versammlg. dtsch. Philol. u. Schulmänner in Marburg. Leipzig, 
Teubner, 1914. S. 24 — 27.) 

84. Jud, Probleme der deutsch-romanischen Wortgeographie. (Ver¬ 
handlgn. d. 52. Versammlg. dtsch. Philol. u. Schulmänner in Marburg. Leipzig, 
Teubner, 1914. S. 53 — 56.) [Anschließend Bemerkungen von Wrede.] 

85. Stölzel, Ad., Streifzüge in die Volksetymologie u. Volksmytho¬ 
logie. (Grenzboten 1914, 393.) 
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Deutsche MuDdarteDforsehuDg uod -dichtung 


86. Becher, Wilh., Weihnachtsdeutsch. (Zs. d. Sprachv. 1912, 1 — 7.) 

87. Torp, A., Deutschmundartlich brmte. (Festschrift VilhelmThom.sen 
zur Vollendung des 70. Lebensjahres am 25. Januar 1912 dargebracht vuii 
Freundenu.Schülern. Leipzig,Harrassowitz, 1912. VlIIu.236S. 8”. lOM.) 

88. Heinertz, N. Otto, Nhd. Feltm- und Verwandtes. (Zs. f. dtscli. 
Wortf. 15, 240 — 243.) 

89. Küchlein — Küken — Kücken. (Zs. d. Sprachv. 191.3,350; 1914, (>0.) 

90. Zimmennann, Wilh., Weißhinder. (Zs. d. Sprachv. 1914, 324f.| 

91. Teuchert u. Steinhaueer. kookln, kokefer. (Zs. 1914, 187. 2 mT.) 

92. Kern, J. H., Zu nhd. nd. beiern, ndl. hcieroi. (Zs. f. dtseb. Wurtf. 
14, 214 — 217.) 

92a. Egbring, Ed.. Schahellenkopji. (Zs. f. rheiii. u. westfäl. Volksk. 
1014, 231f.) 

93. Gutmacher, E., Beschmnmetn, beschuppen. (Beitr. 38, 334—.337.) 

94. Ettlinger, F. E., Zu beschummeln, he.-<chnp]n:n. (Boitr. 39, 57-(»f.) 

95. Gutmacher, E., Etymologien. (1. Ilnir.en, rcrhnnxen. 2. Ge- 
priheht.) (Beitr. 38, 560 — 563.) 

96. Auf etwas vergessen. (Zs. d. Sprachv. 1012, 03; 1913, 254.) 

97. Fredenhagen, H., Deutsche Monatsnamen. (Festsclir. zur Be¬ 
grüßung der IS. Hauptversammlung des Allg. Dtsch. Sprachver. in Ham¬ 
burg, Pfingsten 1914, dargebracht von Mitgliedern des Hamburg. Zweigver. 
des Allg. Dtsch. Sprachver. Hamburg. R. Hermes, 1914. 155 8.) 

98. Reiche, H. von, Volkstümliche Benennungen von Arzneimitteln 
aus der Apotheke. (Ebd.) 

99. Sohns, Franz, Unsere Pflanzen. Ihre .Vamenerkliirung uml ilire 
Stellung in der Mvthologie und im Volksaberghiuben. 5. Aufl. Leipzig u. 
Berlin, Teubner, 'l912. VIII u. 20S S. Geb. 3 M. 

Fuckel Hess. Bll. f. Volksk. 12,148f.; lloeliiii Zs. d. V. f. Volksk. 23. )U2—103. 

100. Loews, Rieh., Germanische Pflanzcnnanien. Etymologi.'iche 
Untersuchungen über hirschhecre, hindebcerc, rehborkberre und ilne Ver¬ 
wandten. (Germ. Bibi., hg. v. Stroithorg, II 6.) Heidelberg. Winter, 1013. 
Xm u. 182 8. 8» 5 M. [Auch Mda.liches.] 

Feist Jb. 1913. 15lf. and .Ardiiv 131. 459; ihirzell Dtsch. Jätztg. 1014. S06—6S; 
Frings Dtsch. Erde 13. 28. 

101. Marzell, Heinr., Die Tiere in deutschen Pflauzennamen. Ein 
botanischer Beitrag zum deutschen Sprachschätze. Heidelberg. Winter. 
1913. XXVI u. 235 S. 8®. 6,80 M. [Der 1. Abschnitt auch als Snndeiahdr. 
u. d. Titel: Die Rolle der Tiere in den deutschen Pflanzennamen. I. 
Diss. Würzburg 1912.] 

Teuchert Jb. 1912, 183; Ix)e\ve Lit. Zbl. 1913, 474f.; Fcbile Dt.sch. I.itzt;:. 1013. 
2993f.: Selbstanz. Germ.-rom. Mou. 1913, 174; Zinimermanii Alemannia 42, 124f. 

102. Ders., Das Liebstöckel. (Xatnrwissenschaftl. Woclicnselir. 27. 
1912, 327—330.) [Liebstöckel vr)lksetymologischo Umdeutung von lihisH- 
cum, lehislieum. Icri.dicnui.l 
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103. Suolahti, Hugo, Die deutschen A’^ogelnanien. [Vgl. Zs. 1915, 7.! 
Kralik Gotting, gel. Anz. 1914 Nr. 3; Siebs Mitt. f. schles. Volksk. Bd. 15, 28Sf. 

104. Riegler, Rieh.. Spechtnamen. (Zs. d. Ver. f. Volksk. 23, 26'. 
bis 277.) 

105. Höfler, M., Der Zauuhönüj. (Zs. f. rhein. u. westf. Volksk. 1912. 
2.'»9 — 270.) [S. 260f. Bezeichnungen iu verschied, dtsch. Mdaa.] 

106. Herkner, Else, Roß, Pferd, Gaul ini Sprachgebiet des Deutsclien 
Reiches. Diss. Marburg 1914. 67 S. S''. (Teildruck aus: Deutsche Dialekt¬ 
geographie X.) 

107. Mink, Job., Vorschläge für eine zukünftige Benennung der 
Fleischstücke vom Rinde im Fleischergewerbe des Deutschen Reiches. 
Leipzig 1912. 66 S. 4®. [Zugleich eine Zusammenstellung der mda.lichen 
und lokalen Bezeichnungen.] 

Hahn Zs. d. Ver. f. Volksk. 24, 103: Woise Zs. f. d. dtsch. Unten-. 2S, 4(il. 


7. Rersonennumen.* 


108. Bähnisch. Alfr., Die deutschen Personennamen. (Aus Xatur- 
u. Geisteswelt 296.) 2. Aufl. Leipzig, Teubner, 1914. VIll u. 126 iS. 
Kl.-S®. 1 M, geb. 1,25 M. 


Vgl. Zs. 1915,9: Schönfeld Idg. Forsch. Anz. 30, 23 —24; Meisingcr Zs. I91.ä, 231f. 

109. Khull, F., Deutsches Xameubüchlein. 5. Aufl. (Verdeutschungs- 
bücher des Allg. dtsch. Sprachv. IV.) Berlin, Berggold, 1012. 

Cascorbi Zs. f. Gymoasialw. Gb, 352 — 353. 


110. Pietsch, Paul, Unecht deutsche Frauenuamen. (Wi.ssenscliaftl. 
Beihefte zur Zs. d. Sprachv. 36. Berlin, Sprachverein, 1913. S. lOlf.) 

111. Heintze, Alh., Die deutschen Familiennamen geschichtlich, 
geographisch, sprachlich. 4. Aufl. v. P. Cascorbi. Halle, Waisenhaus, 1014. 
VTIIu. 289 S. 8®. 8,50 M, geb. 10 M. [Vgl. Zs. 1915. Sf.) 

Weise Zs. f. dtsch. Unterr. 29. 433. 


212. Kluth, E.. Die deutschen Personennamen u. Familiennamen, 
insbesondere die Vornamen unserer Schülerinnen, ihre Entstehung n. Be¬ 
deutung. Progr. Lichtenberg 1912. 72 S. 8®. 

113. Heydenreich, E., Aus der Geschichte der deutschen Familien¬ 
namen. (Jahresb. des Thür.-Sächs. Vereins für Erforschung des vaterl. 
Altertums u. Erhaltung seiner Denkmale 1911/12.) 

114. StaufT, Ph., Deutsche Judennamen. Berlin-Lichterfeldc, Scheffer. 
1912. X u. 40 S. 8®. 0,60 M. 

115. Grohne, Emst, Die Hausnamen und Hauszeichen. Ihre Ge¬ 
schichte, Verbreitung u. Einwirkung auf die Bildung der Familien- u. 
Gassennamen. Göttingeu, Vandenhoeck u. Ruprecht, 1912. 214 S. 8®. 6 JI. 

Feist Jb. 1912. 146f.; Heilig Zs. f. (Jescli. des Oberrheius N. F. 27. 717—719; -mi- 
Lit. Zbl. 1912, llGGf.; Cascorbi Zs. d. Sprachv. 1913, 33 — 38; Kbol Hess. IJll. f. Volksk. 
12. 237—240; Oierach Dtscli. I.itztg. 1913, 223f.; H[ei-Ie))bach Hesseuland 1914, ♦;31,-. 
Nadler Euphoriou 20 (1913), 109—172. 


‘ Mit .Auswahl. S'jn>t s. .Ib. unter »Nhd. Spraclu.-«. 
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Deutsche Ifundartenforscbung und -dichtung 


8. Orts-, Flur-, FJußnamen.' 

116. Förstemann, Emst, Altdeutsches Namenbuch. II. Bd. Orts-und 
sonstige geographische Namen. 1. Hälfte A—K. 3. völlig neubearbeitete 
und um 100 Jahre (1100—1200) erweiterte Auflage. Hg. v. Herrn. Jelling- 
Imus. Bonn, Hanstein, 1913. XXVIU u. 14 S., 1766Sp. Gr.-4®. 60 M. 

Feist Jb. 1913, 153. 

117. Gramer, Franz, Aufgaben der heutigen Ortsnamenforschung. 
(Neue Jahrbücher f. d. klass. Altert, Gesch. u. dtsch. Lit 1914, 210—216.) 

118. Bethge, Otto, Über Ortsnamenforschung. (Zs. f. dtsch. Unt 27, 
656 — 676.) 

Feist Jb. 1913, 152f. 

119. Kleifipaul, Rud., Die Ortsnamen im Deutschen. Ihre Entwick¬ 
lung und ihre Herkunft (Samml. Göschen 573.) Leipzig u. Berlin 1912. 
126 S. 0,90 M. 

(tebhardt Dtsch. Litstg. 1912, 2469; Miedet Zs. 1912, 369—371; Kurzinna Zs. d. 
Spivichv, 1913, 84{.; Roediger Zs. d. Ver. f. Votksk. 23, 219. 

120. Schoof, Wilh., Beiträge zur volkstümlichen Namenkunde. 
(Zs. (1. Ver. f. Volksk. 24, 272—292.) 

Corell Zs. d. Ver. f. hess. Cesch. 48, 314 f. 

121. Beachorner, Fortschritte der Flumamenforschung in Deutsch¬ 
land von 1909—1912. (Korrbl. d. Gesamtv. 1913, 273 — 295.) 

122. Ders., Flurnamenbericht (Mitt d. Ver. f. säehs. Volksk. 6, 

1912, 38.) 

123. Ders., Fluraamenverzeichnisse. (Deutsche Geschichtsblätter 15,4.) 

124. Schröder, Edw., Flußnamen. (Reallexikon der germanischen 
Altertumskunde hg. v. Hoops II [1913], 72 — 77.) 

9. Volks- und Mundartendichtung. 

12.5. Belte, J., Volksdichtung. (Jb. 1912 II 94—111; 1913 II 102 
bis 119.) [Vgl. Zs. 1915, 10.] 

126. Tmll, Emst, Deutsche Mundarten und Dichtung. Freudenthal, 
Thiel [1914]. 184 S. 2,40 Kr. 

Graebisch Mitt. d. schles. Oeselisch. 1 Volksk. Bd. XVII 133f. 

I26a. Hofer, Edm., Der Volksmund. Sprichwörtliche Redensarten. Minden i. 5V.. 
Bruns, [1914]. XL u. 203 S. 16”. Geb. 2 H. [Neudrack der zuerst 1859 erschienenen 
Sammlung. Aus allen Mdaa., mit Bevorzugung des Nd. Mit Einleitung von Max Bruns 
und Worterklärungen am Schloß.] 

Wehrhan Zs. f. rhein. u. westf. Volksk. 1914,236; Wriede Mitt. a. d. Quickborn 8,121. 

127. Wimmere, Mundartliche Dichtungen, ausgewählt f. Schule u. Haus. (Sammlung 
ausgewählter l^esestoffe f. liehrer- u. Lehrerinnenseminare Bd. 5.) Breslau, H. Haudel. 

1913. 169 S. Or.-8". 1,80 M. 

Weise Zs. f. d. dtsch. Unterr. 28, 460r. 

128. Löschhom, Karl, Volksschriftsteller und mundartliche Dichtung. 
(Zs. f. dtsch. Unt 26, 188—194.) 

* Mit Auswahl. Sonst s. .!!>. unter »Nhd. Spradte«. 
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10. Volkskunde. 

129. Abt, A., Die volkskundliche Literatur des Jahres 1911. Leipzig, 
Teiibner, 1013. 134 S. 8^ 5 M. 

130. Zeitschrift des Vereins für Volkskunde. Hg. v. Fritz Boehni. 
'22. 23. 24. Jahrg. Berlin, Behrend u. Co., 1912. 1913. 1914. [Mit Bücher¬ 
anzeigen und bibliographischen Xotizen.] 

131. Hessische Blätter für Volkskunde. Hg. von Karl Helm. Bd. 11. 
12. 13. Leipzig, Teubner, 1912. 1913. 1914. [Dgl.] 

132. Imme, Theod.. Was versteht man unter Volkskunde als Wissen¬ 
schaft und welche Bedeutung hat sie für unsere Gegenwart? (Nachrichten 
des Vereins der Kruppschen Beamten zu Essen/R., hg. vom Vereins¬ 
vorstand, 1. Jahrg., 1914, 171—174.) 

133. Mogk, Kug., Die geschichtliche und territoriale Entwicklung 
der deutschen Volkskunde. (Archiv f. Kulturgesch. XII, 1914, S. 231 bis 
270.) [Bis 1912.] 

134. Kelling, K., Der Hund im deutschen Volkstum. Seine Stellung 
u. Bedeutung in Sage, Sitte, Brauch, Glauben u. Sprache unseres Volkes. 
.Neudamm, Neumann, 1914. 83 S. 8®. 1,20 M, 

135. Lemke, Elis., u. Bolte, Joh., Zum Fangsteinchenspiele. (Zs. d. 
Ver. f. Volksk. 21, 274—270.) [Mda.liche Spielausdrücke.] 

136. Höfler, M., Der Frauen-Dreißiger. (Zs. f. ösL Volksk. 1912, 133 
bis 161.) [Bedeutung des Todestags Mariae in der Volksmedizin; viele 
mrla.liche Pflanzennamen.j 

137. Keller, Albr., Die Handwerker im Volkshumor. Leipzig, Willi. 
Heinis, 1912. VII u. 187 S. 8®. 3 M, geh. 4 M. [Auch mda.liche Spott¬ 
namen.] 

Klenz Zs. f. dtsch. Wortf. 14. .318f.; Bolto Jb. 1912 II. 111 n. Zs. d. Ver. f. Volksk. 
2:',. 218. 

138. Hörmann, Konr., Herdengelaute u. seine Bestandteile. (Hess. 
Bll. f. Volksk. 12, 1 — 99; 13, 1—47.) 

Hahn Zs. d. Ver. f. Volksk. 24, 211 f. 

139. Hepding, Hugo, Hessische Hausinschriften u. byzantinische 
Rätsel. (Hess. Bll. f. Volksk. 12, 161—182.) [Mancherlei Mda.Iiches.] 

II. Hochdeutsche Hundarten. 

A. Im faazen. 

140. Teuchert. H.. Hochdeutsche Mundarten. (Jb. 1912, 181—201.1 
[Kritische Bibliographie.] 

141. Elsässer, Aug., Die Kürzung der mhd. langen Stammsilben¬ 
vokale in den hochdeutschen Mundarten. Diss.Heidelbei^. Halle a.S. 1909. 

Vgl. Zs. 1915, 10; Moser Litbl. 1912, 273 — 276. 

142. Moser, V., Zur frühnhd. Grammatik. (Zs. f. dtsch. Phil. 44, 
Nr. 37—77.) [Vokale in Nebensilben und zweiten Kompositionsgliedem.] 

Feist Jb. 1912,138f. 
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Deutsche MundarteDforscliung uud -dielitiiug 


B. Oberdeatsehe Mandarten. 

I. Alemannisch, 
a) Allgemeines. 

14:]. Gradmann, Rob., Spelz- und Alemannengrenze. (Dtsch. Knie 
11, 173f.) 

144. Bohnenberger, K., Zur Auflösung des n vor Reibelaut im Ale¬ 
mannischen. (Zs. 1914, 377—3S2.) 

145. Haape, Wilh., Beitrage aus der Mundart. (Zs. d. Sprachv. I'.il3. 
:3:]2f.) [Aus dem alemannischen Wortschatz.] 


b) Schweizeriscl). 


it) Allgemeines. 


14Ü. Stickelberger, H., ScliweizerhoclHleut.scli und reines Hochdeutsch. 
Ein Ratgeber In Zweifelsfällen bei Handhabung der ncuhoclideutsciien 
Schriftsprache. Im Aufträge des Dontschschweizerischen Sprachvereins 
iicrausgegeben. Zürich, Schultheß u. Co., ÜH4. 152 S. Oeb. 2.tj0 Fr, 

Dlocber Zs. d. Spraohv. 1915. 322. 

147. Liicheinger, Chr.. Die Älplerfamilie in den romauisclien Alpen¬ 
dialekten der Schweiz. (S.-A. aus der Festschrift zum XIV. allgemeinen 
deutschen Neuphilologentagc in Zürich 1910.) Zürcher u. Furier. 

148. Brun, L., Zum schweizerdeutschen Lciingut im Komontschen. 
(Revue de dialectologie romane 5, 229 — 231.) [Vgl. Zs. 1915. 12. Xr. 152.) 

149. Geiger, Paul, Volksliedinteresse und Volkslietlforscliung in der 
Schweiz vom Anfang des 18. Jahrhunderts bis zum Jahre lvS:!0. Bern, 
A. Francke, 1912. 137 S. 8“. 2,80 M. 


Paozer Dtsch. Litztg. 1914, 260Sf.; Ituusclicl I.it. ZU. 1912 Nr. 10C3—ü.j. 

150. Looeli, C. A., Schweizerische Mundartliteratur. (Der Zeitgeist 
1911 Xr, 29 vom 17. Juli.) [Kurze Charakteristiken K.v.’ravcls, K. Günters, 
S. (ifellers, J. Reinhards u. anderer Dialektdichtcr der Gegenwart.) 

151. Ischer, G.. und Gerster, L.. IlausiMseluiffcn. {Schweiz. VoIk?>k. 2. .5f.) 

152. Geiger, P., Schweizerische Kilts|uiiclic. (Schweiz. Arcli. 1. Voiksk. IS. .lalif:... 
1914, 121—150.) 

153. Sodmer, Agnes, Diblisdic Er/.illiluiigcn für unsere Kleinen in Scliw^-izer 
Mundart. Zürich, Orell-Füßli. 2. Aufl. 

154. Hoffmann, W., D’Umezüg z'Wald. (Zürcher "Wochen - Chronik 1912 Nr..j .''.21.) 

155. Der Usstig, Schweizerisches Ta.''lionIicdcibucli, lienuis". v'iii der Scliv.oiz. 

Gesellschaft für Volkskunde. Beru. A. Franckc, 1!)14. 1.50 S. 


156. Greyerz. O. w. Im Röseligaite. Schweizcri'clic Volkslii’dcr. ■'>. Bdclin. Dein. 
A. Fi-anoke, 1912. [Vgl. Zs. 1915, 11.) 

IIoffmann-Krayer Schweiz. Volksk. 2. 24. 

157. TrDb, Hans. u. Riemschneider. Gerb.. Kinder cm Hu.s im Gartli. 2.'i d' iu-ii‘ 
u. schweizer Volkslieder m. Bcgloitgn. zur Guitaire. Aarau. A. Trüb u. Co., 1913. -14 S 
18.5x24 cm. 1,60 M. 

15S. Reinhart. J., Im grüene Clilce. Neui Licdli abom Land. Bern. A. Fiai clie. 
1913. Ions. 
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159. Sutermeister, Otto, Für d’Chinderstube. l’oesic und l'rosa in den Mundarten 
der Schweiz. Zürich, Orell Füflli. 187 S. 

160. Egli, Elsa. Kinderlaut in Versen. Zürich. Sebultheß u. Co., 1913. VIII ii. 
120 S. K1.-8“ 1.80 M. 

161. Haemmerli-Marti. Sophie, Großvaterlicdli. Umschlag* und Titelbild von 
Hans Thoma. Bern, A. Francke, 1913. 64 S. Ki.-8“. 1,50 M. 

162. Dies., Wiehnechtsbuech. Bern, A. Francke, 1014. 70 8. Kl.-8®. 1.50 M. 

Fast ausschließlich Weihnachtsgedichte für die Kinder, zehn Chlauslieder und einige 
wenige «Jedichte für Silvester and Neujahr.] 

163. 's Christchindli, Schwizerdütschi Oidichtli, Licdli und Sprüchli vum Christ* 
chindli. vum Samichlaus und vum Neujahr. Zsämeträid und püschelet von Ernst Escli- 
mann. Zürich, Orell Füßli, o. .1. 79 S. 

164. Lombach, De Houpme. Deo schweizer. Webrmäonero gewidmet. Nr. 1. 
Hern, Geograph. Kartenverlag, 1914. 16 S. ro. Abbildgn. 8®. 0,40 M. 

163. Sammlung schweizerischer Dialektstücke. Zürich, Schweizer Druck- und Ver- 
]ag^haus. Bisher 86 Nrn. 8®. [Dialektstücke von Ad. Angst, Ulr. Ferner, B. Grützner- 
Zaugg, Carl fiysler, Henri Gysler. Vgl. zuletzt Zs. 1915,12.] 

166. Aebersold, E., A d’r Hüttegmein. Lustsp. in 1 Akt. Weiofelden, Neuenschwan- 
dvrsche Huchh., 1913. 26 S. 8®. IM. 

167. Angst, Ad., Not macht erfinderisch od.: D’Macht der Liobe. Dial.-Lustsp. in 
2 .\kteD. Aarau, Saueriänder, 1914. 23 8. 8®. 0,60 M. 

168. Appenzeller, l’aul, De Wuppenauer Kaisertag. Dial.-Lustsp. mit Musik in 
1 .4^ufzug. Aarau, Sauerläoder, 1913. 38 8. 8®. 0,70 M. 

169. Ders., £ so zwei, wie inoi zwei .... Diai.-Lustsp. in 1 Aufzug. Weiu- 
fetden, Neuenschwaodersche Buebb., 1913. 23 S. 8®. 1,25 M. 

170. Ders., Er wird usgstellt z’Bem. Dial.-Lustsp. in 1 Aufzug. Ebd. 1913. 30 S. 
S®. 1,25 M. 

171. Ders., Um einen Kuß! Dial.• Lustsp. in 1 Aufzug. Ebd. 1914. 29 8. 8®. 1,25M. 

172. Ders., Küssen eine Sund? Dial.-Lustsp. in 1 Aufzug. Ebd. 1913. 24 S. 8®. 1 M. 

173. Ders.. E gröbriiehes Manöver. Dial.-Lustsp. in 1 Aufzug. Ebd. 1913. 32 8. 
8 *. 1 M. 

174. Ders., Nu nüd binedure od. Es Misgescbick am Yxdorfer 8ängertag. Dial.- 
Lustsp. in 1 Aufzug. Ebd. 1913. 318. 8®. 1,23 M. 

175. Ders., Was 's alles giti Dial.-Lustsp. in 1 Aufzug. Ebd. 1913. 34 8. 8®. 
1,2.3 M. 

176. Ders., De Zapfestreich. En 8cbwaok in eini Ufzug. Ebd. 1913. 29 S. S*. 
1.25 M. 

177. Ders., E glungni Ballonfahrt. Dial.-Lustsp. in 1 Aufzug. Ebd. 1913. 31 S. 
S®. 1,25 M. 

178. Benz, Emilie, De Cbochkurs i derChrone z’Tribeldinge. Moderner Kücbon- 
« hwank. Zürich, OreU Füßli, 1913. 23 8. K1.-8®. 0,40 M. 

179. Bleuler-Waaer, Hedw., Cblini Wiehnaebtsszene f. diheime u. i d' Schnei. Zürich. 
UretI Füßli, 1913. 23 8. Kl.-S®. 0,40 M. 

180. Farner, XJir., De Hoebsig-Haois. En Schwank in eini Ufzug. 2. Aull. Aarau, 
Sauerliinder u. Co., 1914. 27 S. 8®. 0,90 M. 

181. Gjfster jun., Henri, De Blitzableiter. En Schwank in eini Ufzug. Zürich. 
Orell Füßli, 1913. 16 S. 8®. 0,60 M, 

182. Hfiberlin , D., E chli französisch ist doch guet! Schwank in 1 Akt f. d. Midcben- 
bühne. Ebd. 1913. 16 8. K1.-8®. 0,40 M. 

183. Hoppeier, H., De Sebaggi inueß a d’ Grenze. Eine AuiTühruDg für die Jugend 
aus der Mobllisationszeit. Ebd. 1914. 22 S. 

184. Hindermann, Dr Zistig bi dr Frau Meria. Dramatische Humoreske. (Schwizer- 
Dütsch Nr. 23 u. 24.) 
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185. Itten, Haos, D'r Nscbtwäcbter i d’e Musefalle. Posse iu der Mundart und 
in 1 Aufzug. Aarau, Sauerländer, 1914. 36 S. 8^ 0,70 M. 

186. Oehler, Aoua, D'Jumpfere. Basel, MissioosbuchbaDdlung, 1912. 80 8 . 

187. Oeri, ßud., Numme kai Missverständnis. £ Stickli für Jungi in Hoch- u. 
.Schwizerditscb. Stans, Ad. n. P. von Matt, 1910. 39 S. — 2. AuQ. Basel, Helbing u. 
Licbtenbabn. 1913. Kl.-8*. 0,50M. 

188. Reinhart, Jos., ’s Glück. Dialektstück in 2 Aufzügen. (Heimatscbutz-Theater 
Nr. öl.) Aarau, H. R. Sauerländer u. Co., 1914. 91 S. Kt.-8”. 1,60 M. 

189. Ders., D'Erbechaft us Amerika. Es Stückli ab em Land. 2. Aull. Ebd. 19U. 
40 S. 8*. 1 M. 

190. Schlumpf, Emst, Min erst! Maa sälig. Schwank in 1 .\kt Zürich, Grell 
FüBli, 1914. 24 S. Kl.-8^ 0,60 M. 

191. Stutz, Jak., Heiri muess ge Basel oder Kriegsjammer. Dramatisches Gemälde 
in 3 Aufzügen. (Schwizer-Dütsch Nr. 16.) 

192. Wartewil, Haos, E' gfeblte Cbiltgang od. Für was d' Säutränki guet ist Schwan: 
in 3 Aufzügen. IVeinfelden, Neueosebwander, 1913. 12 S. S”. 0,80 M. 

193. DerS., D’r Baron. £. lust. Hüratsgscbicht. Schwank in 1 Akt. Ebd. 1913 
16 8. 8*. 0,80 M. 

194. Ders., Die gfeblt Cbilerecbnig od. Wie es Meitli am Vater ’s ümeinderats 
lieber vertribt Schwank in 1 Akt. Ebd. 1913. 16 8. 8”. 0,80 M. 

195. Ders., Das flugkomitee vo Rnmplige. Schwank in 1 Akt Ebd. 1913. 24 8 
8». 1 M. 

196. Ders., 's Müsli im Jumpferestübli. Schwank in 1 Akt. Ebd. 1913. 16 S. S" 

0,80 M. 

197. Ders., Wer gwüont? od. Wie me gschwind zume Schatz chunot. Schwanl 
in 1 Akt Ebd. 1913. 14 S. 8« 0,80 M. 

198. Dem., Wiberlist od. Wie e. Schnider äs Meitli in Himmel lupft. Scbwaiil 
in 7 Aufzügen. Ebd. 1913. 15 8. 8**. 0,80 M. 

199. Ders., Nur nüd Iiürate, Meitli! Schwank in 1 Aufzug. Ebd. 1913. 9 S. 8" 

0,80 M. 

200. Ders., E ricbi Frau. Schwank in 1 Akt Ebd. 1913. 20 8. 8". 1 M. 

201. Weitert, Jos., De Statioosvoratand Hässig u. sin Ghülfe. Dialektschwank in 
1 Aufzug. Aarau, Sauerländer, 1914. 25 S. 8”. 0,50 M. 

202. Wjffi, Edm., Dursli u. Babeli. Schweizerisches Volksstück m. Gesang iu 
3 Akten. Ebd. 1913. 64 S. 8«. IM. 

203. Groeger, Otto, Schweizer Mundarten. Im Aufträge der leitendeu 
Kommission des Phonogramm-Archivs der Universität Zürich bearbeitet. 
XXXVI. Mitteilung der Phonogramm-Archivs-Kommission der Kaiser). 
Akademie der Wissenschaften in Wien. (Sitzungsber. d. Kais. Akad. d. 
Wiss. in Wien, Phil.-Hist Klasse, 176. Bd. 3. Abhandlung.) Wien, Holder, 
1914. 95 S. Gr.-8®. 

Inhalt: Vorbemerkung S. 1—7; Mda. von Waid (Bez. Vorderlaml. 
Kanton Appenzell) S. 8f.; Mda. von Kirchberg (Bez. Alttoggenburg, Kt. 
St Gallen) S. 9f.; Mda. von Neuwilen (Bez. Kreuzlingen, Kt. Thurgau) 
S. 11—15; Mda. von Stammheim (Bez. Andelfingen, Kt Zürich) S. 15 
bis 17; Mda. von Dättlikon (Bez. Winterthur, Kt Zürich) S. 18 — 21: 
Mda. von Kölliken (Bez. Zofingen, Kt Aargau) S. 22f.: Mda. von Ent- 
lebuch (Et Luzern) S. 23f.; Mda. von Langenthal (Bez. Aarwangen, 
Kt Bern) S. 25 — 28; Mda. von Rütenen (Bez. Solothurn-Lebern, Kt. 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITYOF MICHIGAN 




ia den Jahren 1912 bis 1914. 


15 


Solothurn) S. 29 — 32; Mda. von Mutten (Bez. Albula, Kt Graubünden) 
S. 33f.; Mda. von Tbusis (Bez. Heinzenberg, Kt Oraubünden) S. 35—37; 
Mda. von Nufenen (Bez. Hinterrhein, Et Graubünden) S. 38—41; Mda. 
von Vals (Bez. Glenner, Kt Graubünden) S. 41—46; Mda. von Glarus 
(Et Glarus) S. 47f.; Mda. von Einsiedeln (Kt Schwyz) S. 49 — 52; Mda. 
von Göschenen (Kt Uri) S. 52f.; Mda. von Leißigen (Bez. Interlaken, 
Kt. Bern) S. 53f.; Mda. von Frutigen (Et Bern) S. 55 — 57; Mda. von 
Saanen (Kt. Bern) S. 57 — 60; Mda. von Visperterminen (Bez. Visp, 
Kt Wallis) S. 60 — 65. Ferner Aufnahmen aus dem Frankoprovenzalischen, 
Lombardischen, Rätoromanischen. 

V. Oreyerz Dtscb. Litztg. 1915, l834f. 

204. Schweizerisches Idiotikon. Wörterbuch der schweizerdeutschen 
Sprache. [Vgl. Zs. 1915, 13.] 

1912: Heft 71—73 (VH 1057—1536) bearb. von A. Bachmanu und 
E. Schwyzer, J. Vetscb, W. Wiget, 0. Gröger. [ab~simien — Üf • Sdf*.] 

1913: Heft74 — 75(VlHö37—1786; VIIIl—56)bearb. von A.Bach¬ 
mann und E. Schwyzer, J. Vetsch, W. Wiget, 0. Gröger, W. Hodler. [Ofen - 
Uf - Satx — Umsehuix - Schiben.] 

1914: Heft 76—77 (VIII 57—344) bearb. von Ä. Bachmann und 
E. Schwyzer, J. Vetsch, 0. Gröger, W. Hodler, K. Stucki. [Schütxcn- 
»^khiben — ScJtaffner.] 

Heft 69—73: Oröger Zs. f. dtscb. Wortf. 15, 311—326; Heft 71: Grootaers Lcuv. 
Bijdr. 11 (1913), 131-135. 

205. Frühe, Eugen, Untersuchungen über den Wortschatz schweize¬ 
rischer Schriftsteller des 18. u. 19. Jahrhunderts. Biss. Freiburg i. Br., 
1913. VII u. 84 S. 8®. 

ß) Westscbweiz. 

206. Tappolet, Emst, Die alemannischen Lehnwörter in den Mundarten 
der französischen Schweiz. Kulturhistorisch-linguistische Untersuchung. 
I. Teil. Mit einer Karte. Straßburg, Trübner, 1914. 104 S. Gr.-8®. 4 M. 

Oamillscheg Dtscb. Litztg. 1914, 1445; Boarciez Revue crit. 1914 Nr. 30; Winkler 
lJullet. de dialectologie romaoe 6, lOSf.; Witte Dtscb. Erde 13, 62. 

207. Baragiola, Aristide, Una leggenda di Formazza. (Lares, bulle- 
tino d. 60C. di etnografia italiana 1912, 57—62.) [Erzählung aus dem 
17. Jabrh. in der oberwalliser Mda. der Sprachinsel Bodenroatter oder 
Pommat im Eschental. Mit Erläut u. wöitl. Übertrag, ins Ital.] 

208. Gröger, Otto, Die deutschen Walliser nach Verbreitung und 
Mundart (Dtsch. Erde 12, 127—134.) 

209. Bohnenberger, Karl, Die Mundart der deutschen Walliser im 
Heimattal und in den Außenorten. (Beitr. zur schweizerdeutschen Gramm. 
Hg. von A. Bachmann. VI.) Prauenfeld, Huber u. Co., 1913. XVI u. 
281 S. 1 Karte. 8 M. 

Gerbet Dtsch. Litztg. 1914, 2182ff.; Herm. Fiseber Zs. 1913, 187f.; L. B. Der freie 
R«tier 1913, Nr. 110, 2. Blatt; Stucki Die Schweiz 1914, 91—93; Archiv 130, 458; 
Breooer Lit. Zbl. 1913,1683; Weise Zs. f. dtscb. Uoterr. 28,464; Bebagbei ütbl. 1915,1281. 
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210. Wipf, Elisa, Die Mundart von Visperterrainen in Wallis. 

Vgl. Zs. 1915,14; ^bnenberger Zs. f. dtsch. Phil. 45, 371—380. 

211. Abegg. E., Die Mundart von ürseren. 

Vgl. Zs. 1915,15; Bobnenberger Zs. f. dtscb. Phil. 45, 380— 384. 

212. Ammann, H., Die Sprachverhältnisse des Berner Jura. (Dtsch. 
Erde 12, 194 — 202. 13,2—14.) 

213. Kodier, w. 0. F., Beiträge zur Wortbildung und Wortbedeutung 
im Bemdeutschen. Diss. Bern 1911. 

214. Greyerz, Otto v., Deutsche Sprachschule für Berner. Vollständ. 
Ausgabe. 3. verb. Aufl. Bern, A. Francke, 1913. VIII u. 191 S. 8**. Geh. 
4,25 M. [Vgl. Zs. 1915, 16.] 

Dtsch. Litztg. 1915, 246. 

215. Friedli, Eman., Bärndütsch als Spiegel bernischen Volkstums. 
Bd. 4: Ins (Seeland I. Teil). Mit 171 Hlustr. im Text und 10 Einschalt¬ 
bildern, einer Karte u. zwei geolog. Profilen. Bern, A. Francke, 1914. 
[Vgl. Zs. 1915, 15.] 

Meisinger Zs. 1914,277—278; LitZbl. 1914, 483f. — Bl. 3. Guggist-erg; Eber- 
inaon Zs. d. Ver. f. V’olksk. 23, 330. 

216. Vetter, Ferd., Über Personennamen und Namengelmng in Bern 
tmd anderswo. Rektoratsrede. Bern 1910. 

Götze Neue Jahrb. f. d. klass. Alt. 27, 670—672. 

317. Stickelberger, Heinr., Der Volksdichter Gottlieb Jakob Kuhn 
1775—1849. (Neujahrsbl. der Literar. Ges. Bern auf d. Jahr 1910.) Bern. 
K. J.Wyß, 1909. 95 S. 4«. 3 M. 

Geiger Anz. 35, 160—162. 

218. Kuhn, Gottl. Jak., Der Chilter. [Gedicht io Berner Mda.. wiederabgedruckt 
l.ei rraff. u. Nr. 324, S. 113f.] 

219. Stickelberger, Heinr., Tolkslieder und Gedichte von Gottlieb Jakob Kubn. 
■lobann Rudolf Kuhn und Franz Wäber. Eingeleitet und neu herausgegeben. Bern, Biel. 
Zürich, Ernst Kuhn, 1913. XLIV u. 186 S. 8**. Geb. 3 Frs. [Mit Wörterbuch.] 

Blocher Zs. d. Sprachv. 1913, 83r.; Schröder Anz. 37, 61. 

220. Gotthelf, Jerem. [Alb. Bitzius], SärotUebe Werke io 24 Bänden. In Verbin¬ 
dung mit der Familie Bitzius bg. von Rud. Hunziker u- Hans Bloescb. Bd. 17, 2. TI. 
München, G. Müller u. E. Kentscb, 1912. 437 S. 5 M. 

Besprechungen Jabresber. f. neu. dtscb. Litgeseb. XXil. XXIII (1911—12) 343. 

221. Vetter, Ferd., Die neue Gottbelf-Ausgabe. (Dtsch. Litztg. 1913. 
773—783. 837—850.) [Philologisch wichtig.] 

222. Gotthelf, Jerem., u. Hagenbach, Karl Rud., Ihr Briefwechsel 
aus den Jahren 1841 — 1853, hg. von Ferd. Vetter. Basel, C. F. Lehndorff. 
1910. VIu. 115S. Gr.-S«. 3 M. [Viel Mda.liches u. Volkskundliches.] 

Zs. d. Ver. f. Volksk. 21, l02f. 

223. Dietzi-Bion, Hedw., Zwei Gedichte. (Sonderabdr. aus Rasebers Jabrb.) Züricli, 
Rascher u. Co., 1912. 2 S. 8*. 0,20 H. 

224. Dies., D'r Max od. Name nid yfersüchtig! Berndeutsebe Szene. 2. Autl. 
Aarau, H. R. Sauerländer u. Co., 1914. 31 S. 8‘. 0,60 M. 

225. Dies., War bet glütet? Bemdeutsche Szene. 3. Aufl. Ebd. 1912. 16 S. S**. 
0,50 M. 

226- Dies., Dr Cheiser chunt! Berndeutsebe Szene. Ebd. 1913. 22 S. 8®. 0,60 M. 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITYOF MICHIGAN 



ta den Jabren 1912 bis 1914. 


17 


227. Arnold. M., Dorfstryt. Berndeutsches Volksstücb io 5 Akten. Aaraa, H. R. 
Sanerländer o. Co., 1914. 63 S. 8” IM. 

228. Boutibonne, C., Der verborgene Schatz in Sohwandenried. Lastspiel in 3 Auf¬ 
zügen. Im oberländiscben Dialekt verfaBt Bern, K. J. Wyß, 1013. ITI u. 92 8. KL-8*. 
1.60 M. 

229. Greyerz, Otto v., Ds Häberli’s Pudi. E Schnei-n.Chinderkomedie in 4 Ufzüg. 
(Berner Liebhaberbühne Heft 18.) Bern, A. Francke, 1913. 72 8. El.-8^ 1,20 M. 

230. Ders., Der Napolitaner. Berndeatscbes Lustspiel aus der »Kommunarden- 
Zeit« in 3 Aufzügen. (Heimatscbutz-Theater Nr. 4.) Ebd. 1914. 112 8. Kl.-8^ 1,80 M. 

231. Ders.. Im Tram. Dramatisches Spracbenbüd aus Bern. (Heimatscbutz- 
Theater Nr. 5.) Ebd. 1914. 16 8. KI.-8* 0,65 M. 

232. Leuthold-Wenger, EUsab., Zu Vrenelis Läbzite. Geschiobtlicbes Guggisberger 
Schauspiel in 5 Akten aus der Zeit des Toggeoburger Krieges. (Berner Liebhaberbühne 
Heft 19.) Ebd. 1913. 118 8. Kl.-8^ 1,60 M. 

233. Sohir, Adf., D'Hohwacht Berndeutsches Schauspiel. (Heimatscbutz-Theater 
Nr. 52.) Aarau, H. R. Sauerläuder u. 0>., 1914. 63 8. Kl.-8^ 1,40 H. 

234. WOterieh-MuraH, Emma, Sunoigs und Schattigs. Bäindütsobi Gedicht Bern, 
A. Franoke, 1914. 102 8. 

235. Dies., Ds Käthi und sy Ma a dr Landes-üssohtellig. Bern, A. Francke, 
1914. 37 8. 

236. Dies., Für Zürihegeli und Bämerrautzli. Allerlei zum AufTühren und Auf- 
sagen. Erstes Heft 2. Aufl. 80 8. Zweites Heft 80 8. Allerlei Oedichtchen zum 
Aufsagen. Drittes Heft. 62 8. Zürich, Orell FüBli, o. J. [Vgl. Zs. 1915,12.] 

237. Dies., Muetterli erzell. B&mdüütschi Qschichtli. 31 8. Ebd. o. J. 

238. Dies., Was es Burefroueli vom Cbeisertag z'erzolle weiss. Bern, A. Francke, 
1912. 11 8. 

239. Grleb, Rosa, Vergleichungen im Emmentaler Dialekt. Referat, 
gehalten an der Jahresversammlung der Sektion Burgdorf des Schweize¬ 
rischen Lehrerinnenvereins. (Schweizerische Lehrerinnen-Zeitung 1904 
Nr. 7.) 

240. Dies., Tätigkeitswörter im Emmentaler Dialekt (Ebd. 1905 
Nr. 9 u. 10.) 

241. WyB, 0., Zwei Sprachschwänke aus dem Solothurner Gäu. 
(Schweiz. Volksk. 1912, 84.) 

242. Ders., Eilten und Kiltgang. (Schweiz. Volksk. 1912, 85f.) 

243. Fleiner, H., Am Wahltag oder D’ Frau Vize-Amme. Ländliches Dialekt- 
Lustspiel in einem Akt 6. Aufl. Aarau 1909. 26 8. [Aargauer Uda.} 

244. Oschwald-Ringler, Fanny, Us der Burestube, öppis zum Uffdebre. In Aar- 
gauer Mundart 5. Aufl. Aarau, H.R. Sauerländer u. Co., 1913. 72 8. 8^ 1,40 H. [Vgl. 
Zs. 1915, 17.] 

245. Müller, Walter, Us ’s Oöltis Grümpelchammer. Q'sohiclitli und Oedicbtli für 
Chind in Freiämter Mundart Einsiedelo, Benziger, 1908. 100 8. 

246. Basler Studentensprache. 

Vgl. Zs. 1915,17; Zs. d. Ver. f. Volksk. 21, 101. 

247. Müller, A., Kraftausdrücke der Basler Knaben in Spiel u. Streit 
(Schweiz. Volksk. 2, 83 f.) 

248. Marti, Emst, Mira. Ein Wort — ein Leben. (Basler Nachr. 
1912 Sonntagsbl. Nr. 52,205 — 207.) 

Zeitgehrift fQr Deotscb# ManivteD. XI. * 2 
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249. MDlier, Dominik, Vene. Drittes Bdcbn. Basel, Samstagsverlkg, 1913. 143 8. 
(Basler Mda.] 

250. Mahler-Frey. Anna, E kurierte Flugspörtler. Lustspiel io 3 .4kten io Basler 
Mundart. Aarau, E. R. Sauerläoder u. Co., 1913. 26 8. 8^ 0,60 M. 

251. Dies., Im Aargäu sind sweu Libi od. Nid no lob g'wüDOt! Schweiz. Dialekt¬ 
stück m. Gesang in 2 Akten. Ebd. 1914. 31 S. 8*. 0,70 M. 

252. [KoHerbom, Bad.,] Die Rigi-Reise. Scherz in Basler Mundart. Ebd. 10 S. 
8". 0,40 M. 

y) Ostachweiz. 

253. Baumberger, G., Rheingold. (Von Brigels nach Obersaxen.) 
(Xeue Züricher Nachr. 1914 vom 3. Febr.) [Mit Bemerkungen über die 
Mda. der Sprachinsel Obersaxen in Graubünden.] 

254. Valserdialekt: vgl. u. Nr. 290ff. 

255. Möller, Jos., Sagen n. Schwänke ans Uri. (Schweiz. Arch. f. Volksk. 16,13 
bis 34. 129—164.) 

256. Schmid, Karl, Der Stammsilben-Vokalismus des Amtes Entle- 
buch im Kanton Luzern. Diss. Zürich. Frauenfeld, Huber u. Co., 1914. 

129 S. 

257. Llenert, Meinrad, 's Scbwäbelpfyffli. 2 Bde. 3. sehr erweit. Aufl. Aarau, 
H. R. Saaerländer u. Co., 1913. VI u. 270, VI u. 328 S. 8* In Pappbd. 5 M. [Vgl. Zs. 
1915,18-, Einsiedeln.] 

258. Streiir, Catharina, Der Vokalismus der Glarner Mundarten. 
Diss. Zürich. Frauenfeld, Huber u. Co., 1913. 70 S. 

259. Streift, Caspar, Glarner Dorfgscbichte. Glarus, Baeschlin, 1914. 149 S. 

260. Heftl, Jak., E Waffo-Inspektion m. Eindemissi. Humorist Schwank in 1 Akt. 
3. Aufl. Weiufelden, Neueoschwaoderscbe Bucbb., 1913. 23 S. 8**. 0,80 M. 

261. Ders., Us d’r lostmktionsstnod. Humorist Duo>Szeoe vom Kasernehof. Ebd. 
1914. 13 S. 8* 0,65 M. 

262. Ders., Unter falschem Verdacht od. D's Tun)fe.st im Seefeld. Turnerisches 
Dialektstück i 4 Akte. Ebd. 1914. 64 8. 8^ 1 H. 

2(i3. Vetsch, J., Die Laute der Appenzeller Mundarten. 

Vgl. Zs. 1915, 10; Bobnenberger Zs. f. dtscb. Pbil. 45, 363—370. 

264. Hartmann, J., Appezeller Sennelebe. Appenzeliiaches Charaktergemälde mit 
Jodel, Gesang und Tanz in 5 Aufzügen. Zürich, A. ^pp u. Cie., o. .T. [Vorwort 1912.] 

130 S. 

265. Jucker, Edwin, D’Seotis-Bab. Appenzellisches Dialekt-Lustspiel. Herisau 1908. 

206. Berger, Jak., Die Laute der Mundarten des St. Gnller Rhein¬ 
thals und der angrenzenden vorarlbergischen Gebiete. (Beitr. zur schweizer¬ 
deutschen Gramm. Hg. von A. Bachraann. III.) Frauenfeld, Huber u. Co., 
1913. VIII u. 232 S. Gr-8» 3 Karten. 6 M. 

Gerbet Dtscb. Litztg. 1914,2182—2184; Herrn. Fischer Zs. 1913, 187f.; L.B. Der 
freie Rätier 1913 Nr. 110, 2. Blatt; Stucki Die Schweiz 1914, 91—93; Brenner Lit. Zbl. 
1013,1683; Schneider Archiv f. Gesch. n. Laodesk. Vorarlbergs 0, 4; 'Weise Zs. f. d. 
dtscb. Unterr. 28, 464; Behaghel Litbl. 1915, 128f. 

207. Ziegler, Alfr., Die geographischen und topographischen Namen 
von Winterthur. (Neujabrsbl. der Stadthibliothek Winterthur. 244.Stück.) 
Winterthur, Geschw, Ziegler, 1909. 08 S. 4". 

Miedel Zs. 1011, 270. 
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268. Naegeli, Otto, Groppefasnacbt andSeebloest Frauenfeld, Haber, 1910- 1248. 
'S’’. 1,20 M. [Thurgaaer Uda.] 

Vgl. Zs. 1915,19; Oroos Alemannia 40, 93 f. 

269. Enderlin, V. F., Die Mundart yon Eefiwil im Oberthurgau. 
Mit einem Beitrage zur Frage des Sprachlebens. (Beiträge zur schweizer- 
deutschen Gramm, hg. v. A. Bachmann. V.) Ebd. 1911. 203 S. 3 M. 

Vgl. Zs. 1915,19; Bohnenberger Zs. f. dtscb. Pbil. 45, 370f. 

270. Htinziker, R., A. Corrodis zürichdeutsche Übertragung der 
Mostellaria des Plautus. Progr. Winterthur 1913. 

271. Bleuler-Wtser, H., Chlini Wiehnachts-Szene für diheime nnd i d' Schnei. 
Zürich, Orell Füfili, o. J. 22 S. (Zürcher Mondart] 

272. Dies., Ein neues Stück vom alten Kasperl. Verlegt bei Dr. 0. Gronan in 
Bern 1911. 79 S. 

273. Eaehmann, Ernst, 's Cbristchindli. Schwizerdütscbi Oediobtli, liedli a. Sprüchli 
Tom Christkindli, vum Samichlaos u. vom Neujahr. ZsametriUd u. püsohelet Zürich, 
Orell FüßU, 1913. 79 8. Kl.-S'*. IM, geb. 1,50U. [Zürcher Mda.] 

274. Ders., Be Bängertag. Idylle. Zürich [1912]. 75 8. 

275. Ders., ’s Cbristchindli chund zu’n arme Chinde. Ein Weihnachtsspiel. 
(Schwizer-Dütsch 19. Heft.) Orell FüBli. 15 S. 

276. Famer. CIr., E modemi Familie. Preisgekröntes Lustspiel in 3 Akten in 
Züricher Mda. 2. Auil. Zürich, Schweizer Druck-u. Verlagsbaus, 1914. (Samml. Schweiz. 
Dialektstücke.) 1,60 M. 

277. Looher-Werling , Emilie, ’s Lisi Meier a der LandesussteUig z’Bern. Zürich, 
Orell Füßli, 1914. 42 S. [Zürcher Mda.] 

278. Dies., Wise-Blueme. Züritüütscfai Gedicht. Ebd. 120 8. 

279. Dies., 1 der Morgesunne. Züritnütschi G'schicbtli vo anno dozmal Ebd. 172 8. 

280. Dies., Fröhliche Szenen und Vorträge Tür die Kinderwelt Züroher Mda. 
2. Aull. Ebd. 56 S. 

281. Dies., Im Wartzimmer. Komische Szene f. 3 Personen im Zürcher-Dialekt 
2. Anfl. Aarau, H. K. Sauerländer u. Co., 1913. 15 8. 8*. 0,50 M. 

282. Dies., De liSndvogt to Oryfesee. Nach der gleichoam. Novelle von Oottfr. 
Keller. In Zürcher Mundart dramatisiert (Bibi, vaterländischer Schauspiele 98.) Ebd. 
1914. 36 8. 8®. 0.80 M. 

283. Niedermann, W., Ferieversorgig. Lustspiel in 1 Akt (Schwizer-Dütsch 
Nr. 38b.) [Vgl. Zs. 1916, 20.] 

284. Den., Züritüütsch. E dramatisches Libesbild i drei Akte i der Zürcher 
Mundart [Vgl. ebd ] 

285. Steiner, Leonb., Lustspiele in Zürcher Mundart. Zürich, Orell Ffißü, o. J. 
Heft 6: Der AMkaner, Lustspiel in 4 Akten; H. 3: Am Sängerfest, Lustspiel in 5 Akteo; 
H. 7: Am Wildseeli, Lustspiel in 5 Akteo; H. 1: Au en Verein, Schwank io 1 Akt; 
H. 5: Durch die Lesemappe, Lustspiel in 1 Akt; H. 2: Edelwyß, Lustspiel in 3 Akten; 
H. 1: ’s Eugliecbohräozli, Dramatischer Scherz; H. 1: FlyBoudTs, Soloscberz; H. 5: E.s 
Waldfest, Lustspiel io 1 Akt; H. 1: Zwüscbet Eis nnd Zwei, Lustspiel io 1 Akt 

286. Stutz, Uir., Höngger Meiergerichtsurteile des 16. u. 17. Jahr¬ 
hunderts. Zum Selbststudium u. für den Gebrauch bei Übungen erstmals 
herausgegeben u. erläutert Univ.-Progr. Bonn zum 27. Jan. u. 3. Aug. 
1912. Bonn, Röhrscheid, 1912. XVII u. 124 S. 4®. 3,60 M. [Lexikalisch 
wichtig; Höngg bei Zürich.] 

Götze Zs. f. dtech, Wortf. 14, 316—318. 

O* 
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c) Liechtenstein, Vorarlberg, Allgäu. 

287. Ospelt, J., Sammlung liechtensteinischer Orts- und Flur¬ 
namen. 

Vgl. Zs. 1915, 20; Feist Jb. 1913,154. 

288. Hörburger, Franz, Die Entwicklung der Adjektivflexion in der 
Urkundensprache Vorarlbergs. (Sonderabdr. aus dem Jahresber. des 

k. k. Staats-Realgymn. Linz 1914.) 16 S. 

289. Huber, Jos., Vorarbeiten zu einem Vorarlberger Idiotikon. (Arch. 
f. Oescb. u. Landesk. Vorarlbergs 8, 1912, 89 — 112, Bregenz 1912. Auch 
als Sonderabdruck mit eigner Paginierung erschienen.) 

290. Jörger, J., Bei den Walsern des Valsertales. (Schriften der 
Schweizer Ges. f. Volksk. Heft 10.) Basel 1913. 

291. Den., D's gscbid Buobli. Es Gscbichtli im Yalserdialekt. (Schweizer. Ruod- 
schau 1910/11, Heft 2. 7 S.) 

292. Ders., Der chrumm Jöri. (Die Schweiz XIII Heft 26.) 

293. Ders., D's Plüggi. Ed dumme Oschicht, im Valserdialekt. (Neue Zürcher 
Zeitung 1911 Nr. 59 u. 60 vom 28. Febr. u. 1. März.) 

294. Den., Wennds nit will, se tagets oit. Eine Bubeogescbichte im Valserdinlekt. 
(Ebd. 1912 Nr. 115—117.) 

295. Ders., Die beiden Detektive. Eine Geschichte im Valserdialekt. (Schweizer 
Rundschau 1912/13 Heft 4. 18 S.) 

296. Den., Der Hannesstäffa will hürata. (El>d. 1913/14 Heftl. 16 8.) 

297. Schnyder, (üaspar, Oemsjägen Ende. Eine wahre Geschichte im Valserdialekt. 
(Neue Zürcher Zeitung 1911 Nr. 234, 235 u. 239.) 

298. Reiser, K., Sagen, Gebräuche und Sprichwörter des Allgäus. 
Aus dem Munde des Volkes gesammelt. 2 Bde. Kempten, o. J. 

d) Nichtdiphthongierendes Baden. 

299. Waag, A., Sprache und Literatur. (Sonderabdr. aus: Das Groß- 
lierzogtum Baden, mit Unterstützung des Großh. Ministeriums des Kultus 
u. des Unterrichts hg. von E. Rebmann, E. Oothein u. £. v. Jagemann, 
2. vollst. umgearb. Aufl. Bd. 1, 229 — 244.) Karlsruhe, G. Braun, 1912. 

300. Heilig, Otto, Aus badischen Mundarten. (Zs. 1914, 245 — 254.) 
IVgl. Zs. 1915, 21.] 

301. Huber, Fr., Beiträge zum Wortbestand badischer Mundarten. 
(Zs. 1913, 316—368.) 

302. Zimmermann, Waith., Mundartliche Pflanzcnnamcn aus Baden. 
A — E. (Alemannia 42, 175—189.) 

302a. Ders., Badische Volksnamen von Pflanzen. (Mittd.Bad.Landesv. 

l . Naturk. u. Naturschutz 1913 Nr. 287/88.) 

303. HofTacker, K., Sprüche und Inschriften auf alten Töpfereien. 
(Badische Heimat 1, 184—198.) 

304. Hesselbacher, K., Silhouetten neuerer badischer Dichter. (Mit 
Proben von Dichtungen in alem. Mundart.) Heilbronn 1910. 428 S. 

305. Ritter, Emil, Ein Schwnrzwälder Volksbühncndichter. (Bad. 
Heimat 4. Jahrg. 1912, 29-31.) [Paul Korber.] 
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306. Körber, Paul, Für’s Gmüetl Alemanniscbe Gedichte. Konstanz, Reuß u. Itla, 
1914. 134 8. 8**. 1,50 M. [Hochalem.; K. stammt ans Boondorf i. Sohw.] 

307. Gers., Gedichte in Schwaizwälder Mundart. (Alemannenbuch 1914, 12—17. 
Ebd. 1913.) 

308. Goldschmidt, .Alir., Fastnacht und Scheibenscblagen im badi¬ 
schen Oberland. (Karlsruher Ztg. 1913 Nr. 22, 2. Blatt) 

309. Meisinger, Othmar, Volkslieder aus dem badischen Oberlande. 
Gesammelt u. im Auftr. des Vereins Badische Heimat hg. Heidelberg, 
Winter, 1913. VIII u. 320 S. 8®. 5,20 M. [Meist aus der Gegend zwischen 
Lörrach, Hüllheim u. Kappelrodeck.] 

Eapff Za. 1914, 285; Heilig Karlsruher Ztg. 1913 Nr. 277. 

310. Gers., Oberländer Yolksliederbnch. Ebd. 1914. VIII u. 167 S. 0,60 M. [Ver¬ 
kürzte Volksausgabe des Torigen.) 

311. Dinges, Georg, Untersuchungen zum Donaueschinger Passions¬ 
spiel. (Germanist Abhandlungen 35.) Breslau, Marcus, 1910. 156 8. 8^ 
5,60 M. [Die Sprache weist auf Villingen.] 

Eckhardt Alemannia 40, 90f.; Spiller lit. Zbl. 1912, 397; Legband Archiv 130, 
392—399. 

312. Mayer, Frieda, Nimm mi mit, wenn d’ lache wit! Gedichte. [Volksausg.] 
Konstanz, RouB u. Itta, 1912. 159 8. 16t 1,50 H. [Hochalem.] 

313. Berner, E., Gedichte. (Alemannenbnoh 1914, 43. Konstanz, ReuD u. Itta, 
1913.) [Hochalem.] 

314. BlMffl, Kurt, Wie’s Annebäbi vo’ Einterchatzebach zner Grofiherzogi of Kar- 
lisrueb 'gange isch. Dialektstäck. Karlsmbe, J. J. Reiff, 1914. 

315. Berner, E., Die Knh. Eine Humoreske in [hoch]alemannischer Mundart. 
(Scbwarzwaldkalender 1914, 40—42. Freibnrg, H. M. Poppen u. Sohn, 1913.) 

316. Wlelandt, Rud., Ein lästiges Spottlied vom Jahre 1849 ans dem Eggener Tal. 
(Alemannia 42,120—124.) [Hoohdentsob mit hochal. Ausdrücken.] 

317. Presser, E., Ländliche Gedichte aus dem Hegau. 3 Bändchen. Enger 1894, 
1902, 1911. 

318. Oer Baaremer Landbot’. Geschäftskalender (io der Mundart der Haar). Donau- 
esohiogen 19l0ff. 

319. Fehrie, Emst, Die Flurnamen yon Aasen nebst praktischen 
Anleitungen für eine geplante Sammlung der Flurnamen des ganzen ba¬ 
dischen Landes. Im Aufträge der »Badischen Heimat« und imter Mit¬ 
wirkung des Flumamenausscfausses hg. und mit einem Vorwort versehen. 
Karlsri^e, G. Braun, 1913. XXII u. 19 S. 8t 

Miedel Zs. 1914, 181—183; Schalte Hess. Bll. f. Volksk. 13, 142. 

320. Böser, Jak., Das Hauensteiner Land und die Salpetercr. 
Bonadorf, Spachholz u. Ehrat 103 8. 8t [U. a. über Ansiedlung von Hauen- 
steinem in 8.-Ungarn.] 

Groos Dtseb. Erde 12, 188. 

321. GrOninger, Hans M., üs om Oberland. Baden-Baden. (Proben daraus int 
Aus dem Badischen Oberland [Zs. 1915, 22]* 198f.) [Mda. von Wsldsbut] 

322. Ebner, Jak., Die Flurnamen des Dorfes Unteralpfen im 
Hotzenwald. (Bad. Heimatbll 5, 38—42.) 


* Gie dort unter Nr. 277 nur summarisch aufgefübrto Gialektdlcbtung wild hier 
mit ihren einzelnen Vertretern wiederholt. 
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323. Vortisoh, Herrn., Alemannische Gedichte, Aarau 1902. Uus Hebels Haimet, 
iarau 1907. (Proben in: Ans dem Badischen Oberland [o. Nr. 321] 191—197.) [Uda. 
von Lörrach. Vgl. auch Zs. 1915, 23 Nr. 290.] 

324. PfalT, Friedr., Johann Georg Jacob! und die alemannische Mund¬ 
art (Zs. f. d. dtsch. Unten*. 28, 110—114.) [Sein Verhältnis zu Hebel. 
Vgl. außerdem o. Nr. 217.] 

325. Lamey, Ferd., Zwei Idyllen ans J. P. Hebels alemann. Gedichten. Frei¬ 
barg 1910. 

326. Raupp, Otto, Veieli an Zinkli. Emmendiogen 1900. (Proben in: Aus dem 
Badischen Oberland [o. Nr. 321] 190f.) [Mda. des Wiesentales.) 

327. Ders., Alemannische Gedichte. (Alemannenbacb 1914, 34f.) 

328. Ders., Groeß Gott öbbis auem Nochdenke. (Sonntagsbetrachtuogen in al. 
Mundart) Emmendingen 1910. 

329. DIBIIn, E., £ Wiebnachtgscbeok. (Scbwarzwaldkalender 1915. Freiburg, 
H. M. Foppen u. Sohn, 1914.) [Wiesental.] 

330. Kettnacker a. Hotzen, Ueder a. Volkssprüche aus der Umgebung von Kan¬ 
dern. Hg. von H. Wissmeier. (Alemannia 42, 44—49.) 

331. Muser, Karl, Blomen am Wege. Müllheim 1888. (Proben in: Aus dem 
Badischen Oberland [o. Nr. 321] 186—190.) [Mda. von Müllheim.] 

332. Schreiber, Alois, Börstenbinderlied. (Ebd. 183f.) [Mda. von Todtnau.] 

333. MAlbert, Herrn.. Ein Markgräfler Minnesänger. (Badnerland 24, 49—50. 67 
bis 68.) [Von Aaggen.] 

334. Ders., Ein Lobgesang aaf den Bauernstand. (Scbwarzwaldkalender 1913. Frei¬ 
barg, H. M. Poppen u. Sohn, 1912.) 

335. Zoberst, Ernst, Sitten, Gebräuche und Aberglaube zu Weisweil 
im Breisgau. (Alemannia 40, 140—148.) 

336. Winterffliirtel, Radolf, Von des Scbwarzwalds Höben, Freibarg 1899. Heimat, 
1905. (Proben in: Aus dem Bsdiiscben Oberiand [o. Nr. 321] 1^—186.) [Mda. von St 
Georgen. Vgl. nach Zs. 1915, 24 Nr. 306.] 

337. Elz, Hugo V. d. (Hugo Wingler), Ein Scbwanwaldstrauß. 2. Aull. Baden- 
Baden 1907. (Proben ebd. 1^—183.) [Mda. des Elztales.] 

338. Ders., Ramse. Neae Gedichte. Emmendingen 1900. 82 S. 

339. Ders., Die Brüder. Bauemstück. Karlsruhe 1907. 48 8. 

340. Ders., Zwischen zwei Stühlen. Schwank. Kempten 1912. 30 S. 

341. Stengel, Der Licbtgang. Sittenbilder. Gedichte in Gutacher Mda. !ia.s- 
lach 1907. 

342. Siefert, Alfr., Gruselhomkläoge. Lahr 1888. (Proben in: Aus dem Badischen 
OberUnd [o. Nr. 321] 178-180.) [Mda. von Lahr.] 

34^ D’r alt Offenburger. Zeitschrift für die Offenburger. Offen¬ 
burg 1899 ff. [Erscheint jetzt noch. Mit mda.iichen Beiträgen.] 

344. O’r Vater Rhin. Humoristisch-sathisebes Wucbeblätü. Kehl 1910 ff. 

345. Welk, Friedr., Lautlehre der Mundart von Rheinbischofs¬ 
heim. Diss. EVeiburg 1913. Halle, Waisenhaus, 1913. 

Moisinger Zs. 1914, 183 f. 

346. Ders., Fremdwörter in der Mundart von Kheinbischofsheim. 
(Zs. 1913, 244-249.) 

347. Ders., Proben der Mundart von Rheinbiscliofslieim. (Zs. 1912, 
348-357.) 
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348. Welk, Friedr., Einderreime, Merkyerse, Sprüche, Wetterregeb 
und Rätsel aus Bheinbiscbofsheim. (Zs. 1914, 254—260.) 

349. Saiithar, Aog., Danoezapfe qs ’em Schwarzwald, 3. Aufl., Stuttgart 1002. 
SUwerdischtle us ’em Schwarzwald, Stuttgart 1903. (Frobeo in: Aus dem Badischen 
Oberland [o. Kr. 321], 173—178.) [Mda. des Renchtales, Gegend von Oberkircb. Vgl. 
Zs. 1915, 22 Kr. 281 f.j 

350. Ders., Kiederalemannisohe Gedichte. (Alemannenbuch 1914, 36 f. Konstanz, 
Kenß u. ItU, 1913.) 

851. Ders., Walderlüt Lahr 1905. 

352. Ders., Sommerrögili us em Schwarzwald. Stuttgart 1906. 

353. Ders., Eatzebusseli us em Schwarzwald. Keue Gedichte in niederalemann. 
Mundart Stuttgart 1910. 

354. Ders., Herrgottsschüebli us em Schwarzwald. Keue Gedichte in niederale- 
mann. Unndari. Stuttgart, Benz u. Co., 1912. VIII u. 184 6. Kl. 8^ 2 If., geb. 3 M. 

355. RöBler, Alb., Aus dem alten Baden-Baden. (Die Ortenau 

1912, 124—143.) [Orts- u. Familiennamen.] 

356. Heilig, 0., Zur Eennbnis der Mundart von Ottersdorf, Amt 
Rastatt Pie Ortenau 1912, 114.) [Aus der Lautlehre, besonders Diphthon¬ 
gierung vor Nasal + Eonsonant Eieine Mda.probe.] 

357. Ders., Zum Wortbestand der niederalemannischen Mundart von 
Ottersdorf bei Rastatt (Zs. 1914, 335—345.) 

358. Gallion, E. R, Der Schnogehans. Ehnmendingen 1903. (Probenin: Aus dem 
Badischen Oberland [o. Kr. 321] 171->173.) [Mda. von Otigheim.] 

359. Hindenlang, Der Dorfgeiger. Eine Dorfgeschichte in 5 Aufzügen. Stuttgart 

1913. [Kdal.] 

360. Hofheinz-Gysin, A., Zwei Jogenderionerungea. (Scbwarzwaldkalender 1914, 
48—50. Freiburg, H. H. Poppen u. Sohn, 1913.) 

361. Stein, 0., E wenga Scbwarzwaldluft. liingendreer, Gimmertbal, 1913. 63 S. 
8*. 1,50 M. 

362. NHx, Bertin, Scbne^öckli ns em Schwarzwald. Luschdigi OediebÜi in 
Schwarzwälder Mundart. Gütenbach 1914 [Erfurt, 0. Matthias]. VIII u. 96 S. Kl.-8t 
1,80 M. 

e) Elsässisch. 

363. Baumgarten , R-, Statistik der Deutsch und Französisch Sprechen¬ 
den in Elsaß-Lothringen. (Dtsch. Erde 11, 45—49.) 

364. Oennler, J., Die Sprachverhältnisse in den Vogesen. (Vogesen 
5, 1911, 165f.) 

365. Wichmann, H., Die Muttersprache in Elsaß-Lothringen 1910. 
(Petermanns Geogr. Mitt 1912 II 207.) 

366. Halter, Ed., Die deutsche Sprache im Elsaß auf historischer 
Grundlage. Jena, Costenoble, 1914. 8“. 92 S. 2,25 M, geb. 3,25 M. 

367. Levy, Paul, Die Verwertung der Mundarten im Deutschunter¬ 
richte höherer Lehranstalten mit besonderer Berücksichtigung des El- 
sässischen: vgl. o. Nr. 45. 

368. Übungen im richtigen Sprechen und Schreiben für elsässische 
Schulen. II. Heft 4. Aufl. Gebweiler, J. Boltze, 1914. III u. 69 S. 8®. 
0,45 M. 
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369. Levy, Ern. H., Jud6o-AIlemand schnerie. (M6m. de la Soc. de 
Ling. 18, 317—342.) [Gebt aus von dem eis. Judendeutsch und behandelt 
Änderungen anstößiger Worte durch Ersetzung der Anfangskonsonanten 
derselben durch andere, z. B. schnerie für Maria, gners für xers (penis), 
snitor für huor u. dgl., allerdings nicht bloß nach eis., sondern überhaupt 
alem. Quellen.] 

370. Mentz, F., Das neue Ortschaftenverzeichnis von Elsaß-Lothringen. 
(Zs. d. Sprachv. 1913, 257—262.) 

371. Menges, Heinr., Das Elsaß oder der Elsaß? (Zs. d. Sprachv. 
1913, 42—44.) 

372. Herr, E., Der Name Elsaß. (Zs. f. d. Geschichte des Oberrheins 
N. F. 29, 7—53.) 

Bubaghel Frkf. Ztg. 1914 Nr. 169, 2. Morgenblatt. 

373. Mentz, F., Der Name Elsaß. (Zs. f. d. Geschichte des Ober¬ 
rheins N. F. 30, 44—51.) [Gegen die vorige Nr.] 

374. Ders., Über volkstümliche Veränderung u. Umdeutung olsässi- 
scher Ortsnamen. (Vogesen 6, 1912, 159—160. 172—174.) 

Feist Jb. 1912,144. 

375. Keiper, Fhil., Pfälzische u. elsässische Berg- u. Waldnamen. 
(Pfäiz. Museum 31, 8 u. 9.) 

376. Schwaederie, Ant, Vorgermanische Fluß- u. Bacbnamen im 
Elsaß. Eine sprach- und kulturgeschichtliche Studie. Colmar, Straß¬ 
burger Druckerei u. Verlagsanst, 1912. 164 S. Gr.-8*^. 3 M. [Ganz 
dilettantisch.] 

Mentz Zs. f. d. Gesch. d. Oberrb. N. F. 27, 526f. 

377. Kassel, Aug., Meßü anno 1860. Per elsässische Garten, Struß- 
burg, Trübner, 1912, 53-67.) 

378. Becht und hechten. Ein Beitrag zur elsässischen Volkskunde. 
(Straßburger Post 1912 Nr. 159.) 

379. Die elsässische Männertracht in der Mundart. (Straßburger 
Post 1913 Nr. 317 u. Nr. 715.) 

380. L., J., Die Haustiere in elsässischen Bedensarten alter Zeit 
(Ebd. 1913 Nr. 465.) 

381. MQntzer, D6sir6, Elsässische Dialektdichter von einst u. jetzt 
(Vogesen 7, 1913, 329f, 339f.) 

382. Ders., Vier Jahrhunderte elsässischer mundartlicher Dichtung. 
(Straßb. Post 1913 Nr. 1232.) 

383. Caspar, Paul, La poösio dialectale de l’Alsace conteroporaine. 
(Almanach pour les 6tudiants et poiir la jeunesse d’Alsace-Lorraine, 
Strasbourg, Iroprimerie Alsacienne, 1912, 47—53.) 

384. Walter, Tb., Heinr. Menges, eine bibliographische Skizze. (Jahrb. 
f. Gesch., Sprache u. Lit Elsaß-Lotbr. 30. Jahrg. 1914, 4—14.) 
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385. Grober, Jul., Das elsässische Theater in Straßburg i. Eis. (Fest- 
.schrift zur 31. Delegiertenversammlong des deutschen Drogistenverbandes, 
hg. von Fr. Hofetetter, S. 176—179.) 

386. Voeltzel, Louis Wilh., Die elsässische Mundart (Ebd. S. 180 
bis 182.) 

387. Müntzer, D6sir6, Elsässische Dialektlyriker. (Ebd. S. 183—189.) 

388. Locutione curieuses de la Haute-AIsace. (Messager d’Alsaco- 
Lorraine 9, 1912, 123.) [Ohne Zweifel von dem folgenden Verf.] 

389. Oberreiner, C., Locutions dialectales de la Haute-Alsace. 
(Ebd. 195.) 

390. Ders., Locutions dialectales de la Haute-Aisace. (Revue d’AU 
sace 64 [1913], 74. 200. 208. 282. 303. 356.) 

391. ElstMlsche SprichwArter a. Redeosarten. (Strafibnrger Post 1912 Nr. 1192.) 

392. Matthis, Fritz, Sprichwörter ood Redessarten. Gesammolt und erläutert 
(Ebd. 1912 Nr. 1102 a. 1134.) 

393. Elsässische Volkslieder. Strafiburg, EUäss. Druckerei u. Yerlagsanst., 1913. 

394. Kassel, A., Sprücble ^chnaderbüpfeln) im elskssucben Voiksmund. Strafiburg, 
Ileitz, 1912. (» Jahrb. f. Gescb., Spr. o. Lit Eis.-Lothringens 28, 219 — 275 [vgl. Zs. 
1915,25].) 618. 1,50 M. 

A. Wrode Zs. d. Ver. f. Yolksk. 23,218; L. D. Cahiers Alsaciens 2 (1913), 1G5—160. 

395. Neues Elsässer Schatzkästel. Eine Sammlung elsässischer Dialektgedicbte 
aus Yerpmgenheit n. Gegenwart. [Hg. v. Desire Müntzer.) Strafiburg, Strafib. Druckerei 
u. Yerlagsanst., [1913]. XY u. 52? 8. 8t Oeb. 6 M. [Mit Biogr. zablr. elsäss. Dichter.] 

Stehle Dtsoh. Litztg. 1914, 2185f. 

396. Voeltzel, L. W., s’ Lied vno der Glock un anderi üsgschwasierti Stickli in 
Elsässer Mundart. Strafiburg, P. Schweikhardt, 1913. 29 S. 8t 0,80 M. 

397. Schmitt, Chr., Zwei Gedichte in elsässischer Mundart (Jahrb. f. Gesch., 
Sprache u. lit Elsaß-Lothringens. 30. Jabrg. 1914, 284 — 286.) 

398. Sohorsch, F-, D’r Insobti Hansjeri. Conplets en elsäss. Mundart, nooeb be¬ 
kannte Melodiee ze senge. Strafibnrg-Scbitigheim, Bartl u. Reimann, 1913. 80 8. 8t 
0,60 M. 

399. Hart, Marie, D'r Herr Merkling un sini Deechter. Elsässische Novellen. 
Stuttgart, Greiner u. Pfeiffer. 1913. 302 8. 8 t 2,50 M, geb. 3,50 M. 

400. Anderhaft, J.. n. Horseh, Ad., D’r Babbe well fleje! Schwank in eim Ufzug. 
Strafiburg, P. Schweikhardt, 1913. 28 8. Ki.-8t IM. 

401. Grober, Jul., Yorzwickti Hoebzitts-Affäre. Elsässischer Schwank in 1 Aufzug 
(frei nach Labiche). Ebd. 1913. 47 8. 8t 1 M. 

402. Lasch, Gust, D’ nei Zit Volksstück iu 5 Szenen. (Elsäss. Volksschriften 
Heft78.) Straßbarg, J.H.E.Heitz, 1913. 23 8. Kl.-8t 0,30M. 

403. Rieffel, Aug. (Haniel), Büendelesdaa. Schwank in 1 Akt. Straßbarg, P. Schweik- 
harit, 1913. 27 8. 8t 1 M. 

404. RHf, Jean, D'Sobloofere. Elsässische Quacksalvers-Eomedie in aam Uffzug. 
Ebd. 1913. 418. K!.-8t IM. 

405. Ritter, Lina, Peter Hagebacb. E Yolksstück üs der elsäss. Yergangebeit. 
Ebd. 1913. 1110.133 8. 8t 2 M. 

406. Rath, Charles, Humoristische Chronik vom Ower-Ellsaß. Mülhausen i. E-, 
J. Brinkmann, 1913. 64 8. 8t IM. [In oberelsässischer Mda.] 
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407. Kutsch, Bie Orts- u. Flurnamen im Münstertal. Münster, 

Beck, 1910. 17 S. 

Mentz Alemannia 39, 1581. 

408. Schwab, Lacian, Bie Beinamen im Urkundenbuch der Stadt 
Straßburg. Biss. Straßburg 1912. YI u. 53 S. 

409. Alte StraBburger Sprichwbrter. (Straßb. Post 1913 Nr. 1418.) 

410. Arnold , 0. D., Der Pfingstmontag. Lastspiel in Straßburger Mundart Nach 
der vom Dichter duichgeseh. 2. Ansg. des J. 1816 hg. von J. LeffU u. E. Uarckwald. 
(Jahresgabes der Ges. f. elsäss. lit 2.) Straßburg, K. J. Trübner, 1914. LUI o. 238 B. m. 
Bilde., 1 Taf. u. 1 Faksm. Gr.-8*. In Halbperg. 10 U. 

411. Haenie, Osc., Selmele od. ’s Bombardement v. Strooßborij. Dnunaüeierte Ge¬ 
schichte in 4 Bildern aus der Belagerung Straßbnrgs i. J. 1870. Straßburg, C. F. Schmidt, 
1913. 52 8. 8«. 1,25 M. 

412. Jaeeb|, Adf., Sagen o. Volkstümliches aus Weitersweiler n. Umgegend. 
(Els.-Lotbr. Jabrb. 27, 256 —261.) 


f) Schwäbisch. 

413. 6aub, Fr., Württembergische Literatur vom Jahre 1912 u. 1913. 
(Württ Jahrbb. t Statist u. Landesk. 1914, YI—XLUI.) 

414. HOhn, H., Mitteilungen über volkstümliche Überlieferungen in 
Württemberg. Nr. 7. (Ebd. 1913, 307—357.) [Ygl. Zs. 1915, 28.] 

415. Fischer, Herrn., Bie schwäbische Literatur vor Schiller. (Der 
Schwabenspiegel 5, 107f. 1151) 

416. Veit, Friedr., Bie schwäbische Mundart, ihre Yergangenheit und 
ihre Zukunft (Schwäb. Eronik, des Schwäb. Merkurs zweite Abt 11. Blatt 
1907 Nr. 269 vom 12. Juni.) 

417. Fischer, Herrn., Schwäbisches Wörterbuch. Tübingen, Laupp. 
4<*. Jede Liel 3 M. 

1912: Lief. 37—41 [Kälbleinfleisch — Landkommmiur]. 

1913: Liel 42—46 [Landkommmiur — Morgengabe]. 

1914: Lief. 47 — 49 [Morgetigabe — Nutzung]. 

Ygl. Zs. 1915, 29; Eapff Der Schwabenspiegel 5, 1911/12, 3; Lief. 19—30; Lenz 
Zs. 1912, 375—378; Lief. 23—49: Brenner Ut Ztrbl. 1914,1526. 

418. Bers., Aus dem schwäbischen Wortschatz älterer Zeit (Württ. 
Vierteljahrshefte für Landesgeschichte N. F. 23, 3371) 

419. PfeifTer, Rud., Kleine Beiträge zu Johann Sprengs Wortschatz. 
(Zs. 1914,261—264.) [Aus Sprengs Ilias- u. Aeneisübersetzung 1610.] 

420. LohB, Max, Beiträge aus dem landwirtschaftlichen Wortschatz 
Württembergs nebst sachlichen Erläuterungen. Bie Scheuer und ihr 
Hausrat — Ber Pflug. — Bie Egge. — Bas Boppeljoch und die heutigen 
Spannarten. Heidelberg, Winter, 1913. XIVu. 115 S. 4®. 11 M. (Wörter 
und Sachen Bd. YI Beih. 2.) 

Brunner Dtsch, Dtztg. 1914, 2453 f. 

421. Bers., Ber Pflug im landwirtschaftlichen Wortschatz des Schwä¬ 
bisch-Württembergischen. Teildr. Biss. Straßburg 1913. 29 S. 4^ 
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422. KapfT, Rud., Schwäbische Ortsnamen. (Der Schwabeuspiegel 
5, 1911/12, 305f.) 

423. Ders., Schwäbische ßergnamen. (Ebd. 394—396.) 

424. Ders., Schwäbische Flußnamen. (Ebd. 7, 1913/14, 83—85.) 
435. Rscher, Herrn., Der Eropf in Ortsnamen und Ortsneckereien. 

{Württ Vierteljahrsh. 22, 1251) 

426. Schwab, Alb., Der Albbauer im Verkehr mit seinen Haustieren. 
(Der Schwabenspiegel 5, 1491) [Darin mundartliche Bezeichnungen.] 

427. Wandt, Heim., Schwäbische LichtmeßbrUuche. (Ebd. 1371) 

428. Schwab, Alb., Schwibiscbe Aprüscberze. (Ebd. 205—207.) 

429. Den., Schwäbisobe Faaoet (Ebd. 161—164.) (Viele roda.licbe Verso und 
BezeichnuogeD.] 

430. Ders., Die schwäbische Karwoche. (Ebd. 211—213.) 

431. Ders., TVeDD der schwäbische Bauer in anderen Zangen redet (Ebd. 6, 
1912/13, 397 f.) 

432. Ders., Wie der schwäbische Bauer seine Vierfüßler zitiert (Ebd. 13—15.) 

433. Brecbenmacher, Jos. Earlm., Schnezgalgen. (Schwäb. Arch. 
30, 192.) 

434. MAnch, Ofensprüohe. (Aus d. Sohwarzwald 21, 178—184.) 

435. Schwäbische SprlchwArler und Redensarten. (Der Scbwabenspiegel 5, 
1911/12, 341.) 

436. Glück, Herrn., Der Dialekt in den Dorfgeschichten Berthold 
Auerbachs u. Melchior Mejrs. Diss. Tübingen, Laupp, 1914. 89 S. 8^ 

437. Steiff, K., u. Mehring, 0., Geschichtliche Lieder u. Sprüche Württemboi^. 
im Auflr. der württembergischen Kommission für Landesgeschichte gesammelt u. hg. 
Stuttgart, Kohlhammer, 1912. XVI u. 1115 8. 7 M. [313 Lieder u. Sprüche a. d. J. 
1420-1871.] 

Bolte Jb. 1912 11103 f.; £. Schröder Zs. d. Ver. f. bess. Oescb. u. Landesk. 47, 43L 

438. LAckle, Alfr., Die teutscb Soldat und die Fransoß. Zwei lustige Dialektflug* 
Schriften aus der Zeit des spanischen Erbfolgekriegs. (Der Scbwabenspiegel 5, 94 f. lOOf.) 

439. Laemnite, Aug., Oiges Brot Gedichte. Heilbronn,Salzer, 1913. 79 8. 8^ IM. 
Schossen Der Schwabenspiegel 7, 1913/14, 239; Kapff Zs. 1915, 230. 

440. Ders., Schwobabluat Gedichte. 4. Taus. Ebd. 1913. 63 S. 8*. 1,20 M. 
Kapff Zs. 1914, 284 u. Der Schwabenspiegel 6,1912/13, 204 f. 

441. Lang, Hart, Kirbekucba. Ein lustiges Schwabenboch. Stuttgart, Hoffniaun, 
(1913]. 150 8. 8* Geb. 2 M. 

Kapff Zs. 1914, 284 u. Alemannia 42,128. 

442. Reiff, Aug., Gsund und munterI Schwäbische Gedichte. 2. Taus. Stuttgart, 
.Strecker u. Schröder, 1912. 77 8. 8*. Geb. 1,40 H. 

Bll. d. Scbwäb. Albver. 25,1913, Beil. Nr. 1; Aus dem Scbwaizwald 21,1914,18. 

443. Wagner, G., Hommseler. Neue Reimereia. Ulm, Bartz, 1914. Vit u. 123 S. 
8«. Geb. 1,80 M. 

444. Adelung, Sophie v.. Wo mer ehn fendt ... Erzählung. (Der Schwaben* 
Spiegel 5, 1911/12, 273 f. 282r.) 

445. Dies., Des Oescbichtle von sellere Dauf. (Der Scbwabenspiegel 7,1913/14, 
307— 309.) 

446. Dfirr, Max, Friedlenger Gscbicbte. Stuttgart [1914]. 8^ 

447. Lang, Mart., Der Biiscbalesma. Dem Volksmund nacherzäblt. (Der Schwaben* 
Spiegel 5, 69 f.) 
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448. Schwtbisehe VolksbOhne. Stuttgart, Auer. 8”. Heft 18. Streich, Herrn. 
Noch Feierdbed ouder d’r Dorflenda. Ein schwäbisches Yortragsspiel in 1 Aufzug. [1911]. 
23 8. 1,20 M. — Heft 19. Uayer, Rad., ’s Rappahofbauers Katlire. Schwank in 1 Aufzug. 
[1912]. 16 8. 1 H. — Heft 20. Deis., A sau^ra Freunde. Schwank in 1 Anfzug. [1912]. 
16 8. IM. — Heft 21. Dürr, Max, Der Magstetter Krieg. Schwäbischer Schwank in 
3 Akten. [1912]. 55 8. 2M. — Heft 22. Lipp, Emil, D’r Schtompahof. (Der Stumpenhof.) 
Schwäbisches Volksstüok in 1 Akt. [1912]. 33 S. 1,50 M. — Heft 23. Streich, Herrn., 
Dickköpf. Schwäbischer Schwank in 1 AufEug. [1912]. 39 8. 1,50 M. — Heft 24. Dürr, 
Max, Der Jubilar. Schwäbischer Schwank in 3 Anfzügen. [1913]. 56 8. 2 M. -> Heft 25. 
Roser, E., Rickes Heiiatsg’lüschte. Schwäbischer Schwank in 2 Aufzügen. [1913]. 29 K. 
1,50 M. — Heft 26. Enoll, J., Eine Omoinderotssitzuog. Dramatische Aufführung in 
schwäbischer Mnndart [1909]. 12 8. 0,60 M. — Heft 27. Schwegelbaur, Gast, Wieder 
on d’r Hoimet oder Weihnächte em Forstwarthäusle. Schwäbisches Weihnachtsstück in 
1 Aufzug. [1913]. 28 8. 1,50 M. ~ Heft 28. Eisele, Fr. E., A’ 6a(D)s. Schwäbischer 
Schwank in 1 Aufzug. [1913]. 27 8. 1,50 M. 

449. Auerbach, Alfr., D’ Yerei’smeier. Schwäbischer Yolksschwank in 4 Akten. 
Stuttgart, Auer, 1912. 48 S. 8*. 2 M. 

450. Ders., Sohwobeköpf. Ländliches Bild in einem Aufzug. 3. Aufl. Stuttgart, 
Lutz, [1913]. 63 8. 8®. 76 Pf. [Ygl. Zs. 1915, 30.] 

451. Burk, Alb. [Ludw. Schwabe], Der Wengertschüts. Dramatisches Gespräch. 
2. Aufl. Stuttgart, Holland u. Josenbans, [1912]. 16 S. 8*. 25 Pf. [Dgl.] 

452. ClauB, Fr., D’r Gaigl-Obed. Schwäbische Bauemkomödie io einem Akt für 
6 Herren und 3 Damen. 2. Aufl. Stuttgart, Mäkler, [1913]. 318. 8®. 2 M. 

453. Ders., s’ Pinles Cbrischtkendle. Schwäbisches Weihnachtsstück in 2 Auf' 
Zügen und einem lebeuden Szenenbild. Stuttgart, Mihler, [1913]. 36 8. 8®. 2 M. 

454. DOrr, Max, s. 8ohwäbisohe Yolksbühne o. Nr. 448 Heft 21. 24. 

455. O’Eisebahdeputatio von Schwarzbach. 2. Aufl. Stuttgart, Holland u. Josenbans, 
1914. 8 8. 8®. 15 Pf. 

456. Eisele, Fr. C., s. Schwäbische Yolksbühne o. Nr. 448 Heft 28. 

457. Grelner, Fr., 1’ be vom 8obarwald ra! Oreimts ond Ogreimts. [Stuttgaii] 

1912. 23 S. 8®. 

458. Das Investitur'Essen von J. Pf. 2. Aufl. Stuttgart, Holland u. Josenbans, 

1913. 12 S. 8®. 

459. Knott, J., 8. Sohwäbisohe Yolksbühne o. Nr. 448 Heft 26. 

460. Kille, Emil Jul., Der erste Hochzeitsjahrestag und dr Tourischtapaule. ScUwä* 
bisches Yolksstück in einem Aufzug. Eßlingen, Selbstverlag, 1911. 16 8. 8*. 

461. Kölle, Emil Jnl., Dr Schtadtfrack uffem Land oder Der Gigerl als Braut* 
Werber. Lustiger Schwank in einem Aufzug. Efliingen a. N., Selbstverlag, [1912J. 16 S. 8”. 

462. LIpp, Emil, Ooserem König seine Spitzer. Schwäbiscbes Charakterstück mit 
(tesang in 1 Akt Musik von L Adler. Eßlingen a. N., Gutzmann, [1913]. 24 8. 8*. 1,50 M. 

463. Ders., s. a. Schwäbische Yolksbühne o. Nr. 448 HeR 22. 

464. Löffel, Wilb., Oine vom Stand’. Schwäbisches Lustspiel (Komödie) in 1 Akt 
für 3 Herren und 2 Damen. Stuttgart, Mäbler, [1913]. 28 S. 8®. IM. 

465. Mader, Wilh., D’ Frankfurtere. Schwäbischer Schwank. Eschelbach bei 
Neneostein (Württ), Selbstverlag, 1911. 29 S. u. 1 Bl. E1.-8®. 0,50 M. 


466. Ders., D’ Hausbaltnngsscfaul’. Schwäbischer Schwank. 
8®. 0,50 M. 


Ebd. [1912]. 32 S. 


467. Ders., Der Ero'prenz von Dommlenga. Schwank in schwäbischer Mundart. 
Ebd. [1912]. 46 8. 8®. 0,80 M. 

468. Ders., Im lloimgarta. Sammlung schwäbischer Gedichte von einem Bewohner 
des Holzwinkel Angsbnrg, Rieger, [1913]. 8®. 0,80 M. 

469. Majrer, Rud., s. Schwäbische Volksbühne o. Nr. 448 Heft 19. 20. 
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470. Palmar, J., A Stückle Welt. Schwobagscbicbta. Stuttgart, J. F. Steiokopf, 
1912. 160 S. Kl.-S». Geb. 1,50 M. 

471. Reiff, Aog., D’ Maietoor. Schwank in 1 Akt. 4. Aofl. Stattgart, Selbstverlag, 
[1913]. 36 S. 8» 1,60 M. 

472. Deis., D’ Schatzgräber. Schwank In 2 Akten. £bd. 1912. 43 S. 8*. 2 M. 

473. Ders., 's Schwitzgkbeles Erbschaft Schwank in 1 Akt 4. AuQ. Ebd. 1012. 
39 S. 8*. [Vgl. Zs, 1915, 30.} 

474. Ders., D’ Verdienstmedaille. Ein Schelmenstücklein in 2 Akten. 3. Taus. 
Ebd. [1913]. 8». 

475. Ders , DerWildsee. Schwäbisches Volksschauspie) in 3 Akten. 4. Tausend. 
Ebd. [1911]. 66 8. 8^ 2 U. 

476. Reyhing, Hans, Alb. Ein Heimatspiel io zwei Anfzügen. Tübingen, Schwä* 
bischer Albverein, 1913. 39 S. 8°. 

477. Roser, E., s. Schwäbische Volksbühne o. Nr. 448 Heft 25. 

478. Streich, Herrn., s. Schwäbische Volksbühne o. Nr. 448 Heft 18. 23. 

479. Itfondratseheck, Fr., Ein Pfadfiodersieg. Aaffübmng in schwäbischer Mund* 
art für 18 Personen. In 4 Akten. Stuttgart, Holland n. Josenhans, [1912]. 24 S. 8^ 40 If. 

480. Marzell, Heinr., Volkstümliche PflaDzennamen aus dem bay¬ 
rischen Schwaben. Ein Beitrag zur Volkskunde. (Sonderabdr. aus d. 
41. Bericht des Naturwiss. Vereins f. Schwaben u. Neuburg. 1913.) 54 S. 

481. Breithaupt, Tbusn., Was d'r Ulmer Spatz äUes ausgliggeret hat Begeabaheita 
ond Späsala vom ScbwObaland ond drüber *oaua. Gedichte in oberschwäbisoher Mund¬ 
art. Ulm, Rachbandlung des Soldaten- und Jugendheims, 1913. 160S. 8°. 2,25M. 

482. Mohniaeh [Ant Mohn], Vom scbeana Oberland. Ua em Höhnisch seiner 
Hoimet Luscbtige Schwobagschichtla und Oedichtla. Mergentheim, Ohlinger, 1912. 
152 8. 8«. 2M. 

483. Rattay, Kurt, Die Ostracher Liederhs. und ihre Stellung in der 

Qeschichte des deutschen Liedes. Auf Grund der handschriftlichen Lieder- 

sammlungen des 17. u. 18. Jahrhunderts untersucht Halle a. S., Niemeyer, 

1911. Xn u. 135 S. 8*^. 4 M. [Lexikalisch wichtig.] 

Helm Litbl. 1914, 278 f.; Rietsch Aoz. 36, 152—159; Holte Jb. 1911 II 92 f.; 
Kopp Dtsch. Litztg. 1911, 2404—2407. 

484. Schwäbische Diaiektdichtung in Marchtaler Scbuldramen. Hg. 
von M[oritz] Johner. Stuttgart, W. Kohlhammer, 1912. 

485. Renz, Heimat, A' kritescber Geburtstag. Schwäbisches Volksstück in zwei 
Aufzügen. Tuttlingen, Selbstverlag, 1912. 60S. 8*. 2M. [Spielt in einem Dorfe der 
Ulmer Alb.] 

486. Salier, Sebast., Biblische u. weltliche Komödien, neu hg. von Dr. Owiglaß. 
München, A. Langen. 

Meisioger Zs. 1914, 278. 

487. Sehwegelbaur, Gast, D'Burgböfere. Schwäbisches Volksstück in 3 Aufzügen. 
Stuttgart, Holland u. Josenbaos, [1012]. 44 S. 8*. 1,50 M. [In Oeialieger Mda.] 

488. Ders., D’ Stöfflere vom Klemmerlesbof. Schwäbisches Volksstück in 2 Auf¬ 
zügen. Stuttgart, Auer, (1912]. 46 S. 6**. 1,50 M. 

489. Ders., s. a. Schwäbische Volksbühne o. Nr. 448 Heft 27. 

490. Beschreibung des Oberamts Münsingen. [Darin: K. Bofanen- 
berger, Volkstümliche Überlieferungen und Mundart.) Stuttgart, Kohl- 
hammer, 1912. 
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491. Thlerer, Og., Ortsgescbichte ron Giissenstadt auf der schwä¬ 
bischen Alb. Bd. 1. Stut^rt, Greiner u. Pfeiffer, 1912. 332 S. 8®. 3 M. 
[Darin der Text von desselben Verfassers Heimatsang. Lieder u. Weisen 
von der Schwäbischen Alb. Tübingen, Schwäb. Albverein, 1913. 92 S. 8®.] 

Schott Schwäb. Arob. 30, 125 f.; Kapff Zs. 1914, 284; KrauB WUrtt. Vierteljahrsh. 
23,96; Aus d. Schwarzw. 20, 1913, 138. 

492. Müller, Theod., Lautlehre der Mundart von Kühlingen. [Vgl, 
Zs. 1915, 31.] 

Meiainger Zs. 1914, 183 f. 

493. Koch, Uatth., Kohlraisle. Gedichte von der Balinger Alb. Stattgart und 
Berlin, D. Verlagsaostalt, 1913. 100 S. 8*. Geb. 1,60 If. 

Kapff Zs. 1914,284 u. Der Schwabenspiegel 7, 1913/14, 102; IjiDg ebd. If.; Bit. 
d. Schwäb. Albver. 26, 1914, Beil. Nr. 3. 

494. Veit, Fr., Die althochdeutschen a- und e-Laute in der Mund¬ 
art von Ostdorf. Mit einem Vorwort von H. Fischer. (Beitr. 40, 169 
—215.) 

495. Dieterich, K., Erinnemngeo. Wildberger Gelegenheitsgedichte. Nagold 
1912. 64 S. 8*. 

496. Heubach, Volkstümliche Überlieferungen im Oberamtsbezirk 
Ludwigsbarg. (Ludwigsburger Geschichtsbll. 6, 51 — 75.) (Darin Redens¬ 
arten 0 . Sprichwörter, Ortsneckereien, Kinderlieder, Abzählverse, Spreohübungen, Rätsel, 
Dialektproben.j 

497. Ehrhardt, Rolf, Die schwäbische Kolonie in Westpreußen. 
[Sonderabdr. aus Dtsch. Dialektgeogr. VL] Diss. Marburg 1914. 94 S. 
Mit einer Karte. 8®. 

Fischer Besond. Beil. d. Staats-Anz. f. Wnrttemb. 1915 Nr. 2 S. 27-—32. 

g) Schwäbisch-fränkisches Grenzgebiet.^ 

498. Waag, A., Sprache und Literatur: s. o. Nr. 299. 

499. Heilig, Otto, Aus badischen Mundarten: s. o. Nr. 300. 

500. Walter, M., Wald- und Flurnamen aus der Umgebung von 
Ettlingen. (Monatsbll. des Schwarzw.-Ver. 16,166—168.) 

501. Romeo, Fr, Waldmeischter. Gedichte in Earlsrnber Uundart Karls¬ 
ruhe 1911. 

502. Ders., Tautropfe. Humoristische Gedichte (in Karlsruher Mundart). Karls¬ 
ruhe 1012. 

503. Höhn, Mei’ Pforze. Gedichte io Pforzheimer Mundart. Pforzheim 1914. 

504. Meieinger, Othmar, Lexikalische Beiträge aus Unter- u. Ober¬ 
baden. (Zs. 1912, 112—114.) [Nachtr. zum Rappenauer Wörterb. u. a.j 

505. Bickel, Hans, D' Gmeinde-Zammelegung z' Laaffen a. N. Scbwäbischei- 
Schwank in 2 Aufzügen. Laaffen a. N. [1914]. 14 8. 8*. 

506. Knüpfer, K., Die Mundarten des Rot-Tales fO.-,4. Gaildori). 
Diss. Tübingen 1912. 66 S. 8®. 


* pf, -seht, Plur. praes. -r(«). 
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507. Frinkitehe VelksbfihM. ÖhriDgen, Holieolohische Bachhandlung. 8”. Heftl. 
Xoopf, Ambros., [Leonh. Frank} s’ groß Loos. Weihnachtsstäck in 1 Anfang. [1912.} 
29 8. 1,2011. — Heft 2. Ders., a' Hoosa-Essa. Lustspiel in 2 Aufzügen. [1912.] 368. 
2 U. — Heft 3. Ders., Der Schmellabopfer. Weiboacbtsstnck in 2 Aufzügen. [1912.] 
38 8. 2 M. — Heft 4. Ders., Der alt Eransapeter oder s’ is net sanwer. Schauspiel in 

1 Akt. (1912.J 30 8. 1,50 M. — Heft 5. Ders., Der Gouloppabeck. Lustspiel in 2 Auf¬ 
zügen. [1912.] 36 8. 2 M. — Heft 6. Ders., Der Herr Vetter. Lustspiel in 3 Aufzügen. 
[1913.] 70 8. 2 M. — Heft 7. Ders., Der Deserteur. Dramatisches Zeitbild ans den 
Jahren 1812/13 in 1 Aufzug. [1913.] 35 8. 1,50 M. — Heft 8. Den., Christbanmver- 
losuDg in W^dbammelbaoh. Heiteres Weibnachtsstück in 1 Aufzug. [1913.] 30 8. 1,50 H. 
— Heft 9. Ders., Der Michel bmert! Lustspiel io 4 Aufzügen. 4. Auü. [1914.] 38 8. 

2 M. ^ Heft 10. Ders., Fraa Klchele oder Vatters 50. Uebortsdooch. 8chwank in 1 Akt. 
[1914.] 418. 1,50 M. 

508. Holder, Aug., Die fränkische Volksbühne. (Der Schwabenspi^el 
6, 1912/13, 68.) 

509. Heilig, Otto, Mundartliche Proben aus dem badischen Franken¬ 
land. (Zs. 1912, 357—360.) [Königheim, Steinbach bei Wertheim, 
Köpfingen.] 

510. Rauschmayr, J. St, Flurnamen der Gemeinden an der Zwerg 
aufwärts. (Jahrb. des histor. Vereins Dillingen 1913.) 

511. MuSgnug, Ludw., Die Volkstracht des Rieses. (Zs. d. Ver. f. 
Volksk. 21, 341—344.) 

512. Glück, Herrn., Der Dialekt in den Dorfgeschichten Melchior 
Meyrs: s. o. Nr. 436. 

2. Östcrreichisch-Bairisch. 
a) Allgemeines. 

513. Pfaundler, Rieb, v., Die Ergebnisse der Volkszählung vom 
31. Dezember 1910 in den deutsch-österreichischen Alpenländem. (Dtsch. 
Erde 11, 96—109.) 

514. Stur, J., Die slawischen Sprachelemente in den Ortsnamen der 
deutsch-österreichischen Alpenländer zwischen Donau und Drau. Eine 
historisch-philologische Untersuchung über die Siedlungen der mittel¬ 
alterlichen Alpenslawen mit einem Abriß ihrer allgemeinen Geschichte. 
(Sitzungsber. der kais. Akad. der Wissensch. in Wien. Phil.-hist Klasse 
Bd. 176 Abhandl. VI.) Wien, A. Holder, 1914. 106 S. 2,40 Kr. 

515. Lessiak, Pr., Edling-Kazaze. Ein Beitrag zur Ortsnamenkunde 
und Siedelungsgeschicbte der österreichischen Alpenländer. (Carintbia I 
Jahrg. 1913, 1—6.) 

516. Pfalz, A., Aufruf. Kurze Übersicht über die bayerischen Mund¬ 
arten Österreichs. (Bayerischer Heimatschutz. Monatsschr. des Ver. für 
Volkskunst u. Volkskunde in München. Jahrg. 11, 1913, 14—32.) 

517. Pollak, Hans Wolfg., Das Phonogramm-Archiv der kaiserlichen 
Akademie der Wissenschaften in Wien. (Germ.-rom. Mon. 1914, 257—269.) 

518. Seemüller, Jos., Von Mundart, Schriftsprache u. Sprachverein. 
Eine Werbung. (Sonderabdr. ans: Festschr. zur Hauptversamml. des Dtsch. 
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Sprachvcr. in Reichenbei^ 1912, bg. vom Zweigver. Reicbenberg.) Selbst¬ 
verlag. 16 S. [S. 10 ff. üb. Vorarbeiten z. Bayr.-österr. Wörterb.] 

Teucbert Jb. 1912, 184. 

519. Bayerisch-Österreichisches Wörterbuch. Von seinen Wiener 
Drucksachen seien hier genannt: Geleitwort zu einem Sprachschatz der 
österreichisch-baTiischen Mda. von Jos. Seemüller und Kud. Much, Pfingsten 
1911. — Aufruf von dens., August 1912 und Juni 1913. — An unsere 
Sammler, von dens., Februar 1913. — Mitteilungen an unsere Sammler, von 
dens., Juli 1914. — Beispiel einer Beantwortung des Fragebogens ‘Haar’. 

520. [SeemQller,] I. Bericht der von der Kaiserlichen Akademie der 
Wissenschaften in Wien bestellten Kommission für das Bayerisch-öster¬ 
reichische Wörterbuch. Erstattet von ihrem Obmann. Wien 1913. 19 S. 

521. [Ders.,] II. Bericht der von der Kaiserlichen Akademie der 
Wissenschaften in Wien bestellten Kommission für das Bayerisch-öster¬ 
reichische Wörterbuch. Erstattet für die Zeit vom 15. Februar 1913 bis 
15. Jänner 1914 von ihrem Obmann. Wien 1914. 32 S. 

522. Retter, Kurt, Anmerkungen zur Frage der Mundartschreibiing 
in dem Volksliederwerk des österreichischen Unterrichtsministeriums. 
(D. dtseb. Volksl. 15, 1—5. 25—28.) 

523. Ders., Der Scbnaderhüpfl-Rhythmus. Vers- und Periodenbau 
des ostälpischen Tanzliedes, nebst einem Anhang selbst gesammelter Lieder: 
34 Liedsätze aus dem Pinzgau und 10 Ländlerweisen. Eine Formunter¬ 
suchung. (Palastra. Unters, u. Texte aus d. dtsch. u. engl. Philol. hg. von 
A. Brandt, G. Roethe u. E. Schmidt 90.) Berlin, Mayer u. Müller, 1912. 
VIII u. 236 S. u. 45 S. in 18 x 26 cm. 8 M. 

W'ebioger Zs. f. öst. Volksk. 1914,144-152; BreDoer Dtseb. LiUtg. 1913,1700—02; 
Weninger Lit ZeDtrbl. 1914, 303 — 306. 

524. Mitteilungen des Reichsbundes deutscher Mundartdichter Öster¬ 
reichs. Schriftleitg.: L. W.Rochowanski. März 1914 — Febr. 1915. 4 Nrn. 
Wien [Mariahilfer Str. 168], Reichsbund dtsch. Mda.dichter Österreichs. 
Je 0,30 Kr. 

525. Sebrutz, Demetrias, Schwarz-Gelb and Blau-Weiß, fleitores DeklamatoHum 
in Österreichischer und bayerischer Mundart, nebst einem Anhang; Ernste Dialektgedicbte. 
Bonn, A. Heidelmano. 2 M. [Gedichte aas Ober- a. Niederösterreich, Tirol, ^zburg, 
Steiermark, Kärnten, Eraia, Ober- a. Niederbayen.J 

525a. PrelB, Rad., Unsere Lieder. Singbach für Österreichs Waadervögel. Im 
Aufträge des österreichischen WaaderrogelB herauagegeben. Buchschmuck voa Richard 
Harlßnger. Leipzig, Friedr. Hofmeister, [1912]. Oeb. 1,70 H. [Viel Mda.liches. mit Quellen¬ 
angaben.] 

526. Sauer, Haus, uud Fraungruber, Hans, Io da Muattaspracb. Eine Auswahl 
muodartlicher Dichtungeo. Wien, C. Kooegen, 1913. VII u. 128 6. 8^ 2,50 U. 

527. Andree-Eysn, Marie, Volkskundliches. Aus dem bayrisch-üstor- 
reiebisebeu Alpengebiet 

Vgl. Zs. 1915, 34; Lauffer Korrbl. d. Gesamtr. 1912, 219—221. 

528. Marterln (Votivfafcla und Feldkreuze), Aufschriften und In.schriften (Wirfs- 
hausscbilder und Haussprücbe), Grabsebriften in Tirol, Yornrlberg und dem übrigen 
Österreich. Hemu (Lana, K. Riodman) 1912. O.SO M. 
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529. Dachier, A., Das deutsche Bauernhaus in Österreich. (Deutsche 
Heimat, Wien 1912, Heft 3/4, 5/8, 9/14.) 

530. Ders.. Bäuerliche Aufzugmaschinen. (Zs. f. österr. Volkskunde 
XX Heft 1/2. Wien 1914.) 

530a. Gertunb, Victor R. t., Die Feuerstätten des volkstümlichen 
Hauses in Österreich-Ungarn. (Wörter und Sachen III, 1912, Iff.) 

531. Blau, J., Die alten Ewiglasten der eisernen Kühe und ihre 
angeblichen Rechtssymbole. (Z. f. österr. Volkskunde XVIII, 1912, 161 ff.) 

532. Karpf, F., Über Tiennasken. (Wörter und Sachen V, 1913, 91 ff.) 
T. Geramb Zs. des histor. Ver. f. Steiermark, Graz 1913, XI 246f. 

533. Meringer, R., Schröpfkopf. (Ebd. IV/2, 1912, 177 ff.) 

534. Kurko,M., Die Scbröpfküpfe bei den Slawen. (Ebd.V, 1913, 1 ff.) 

535. Meringer, R., Rauchhansl. (Ebd. IV/2, 1912, 197 ff.) 

536. Ders., Zur Technik der alten Öfen. (Ebd, IV/2, 1912, 202 ff.) 

537. Ders., Omphalos, Nabel, Nebel. (Ebd.V, 1913, 43ff.) 

538. Pramberger-Elfenau, Fadstube. (DeutscheHeimatVIII, Heft 5/8. 
Wien 1913.) 

539. Waechnitiue, V., Fercht, Holda und verwandte Gestalten. Ein 
Beitrag zur deutschen Religionsgeschichte. (Sitz.-Ber. d. kais. Akad. der 
Wiss. in Wien, phil-hisi El., 174. Bd., 2. Abhandlung.) 

540. ReHerer, K., Yolksbilder aas den Alpen. (Deutsche Heimat VIII, Heft 1/2, 
3/4, .5/8. Wien 1913.) 

541. Moaer, H., Zur Geschichte des Kegelspieles (Kegelschieben). 
(Zs. f. österr. Volkskunde XX Heft 1/2. Wien 1914.) 

542. Kohlmaier, A., Schießstandspniobe. (Deutsche Heimat. Wien 1912. Heft 1/2 
und 15/24.) 

.543. Floigmayer, R., Wildatmeriscbes Urlauberlied. (Ebd. 1912, Heft 5/8 a. 9/14.) 

b) Tirolisch. 

544. Ettmayer, Karl v., Geschichtliche Grundlage der Sprachenver- 
teilung in Tirol. (Mitteilungen des Inst f. österr. Geschichtsforschung 
9. Erg.-Bd. 1913, 1.) 

545. ^-Schwund in Tiroler Ortsnamen. (Forsch, u. Mitt. zur Gesell. 
Tirols u. Vorarlbergs 10 Nr. 3.) 

546. Hopfner, J., Zur Streitfrage über die Tiroler Ortsnamen. 
(Ebd. 10, 1.) 

547. Menghin, Osw., Über Tiroler Bauernhochzeiten und Frimizen. 
I. (Zs. d. Ver. f. Volksk. 23, 399—406.) 

548. Haberlandt, A., Beiträge zur Kenntnis des Tiroler Bauernhauses. 
(Zs. f. öst Volksk. 20 Nr. 1.) 

549. Greinz, Rud., u. Kapferer, Jos. Aug., Tiroler Volkslieder. 2. Folge. 2. Tausend. 
Stuttgart, Cotta, 1913. XI u. 185 S. 

550. Dies., Tiroler Scbnaderbüpfeln. 2. Folge. 3. Tausend. Stuttgart, Cotta, 1912. 
VlUu. 141S. 16®. 1,50 M. 

Zeiteebrift fOr DBaUche MnndArteii. Xi. 3 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITYOF MICHIGAN 



34 


Deutsche HaodarteDforsohuDg and -dichhing 


551. Fritzsche, R-, Sommerfiische. (Zs. f. dtsch. Unt. 26, 902.) [Tiro- 
lischer ürsprang.] 

552. Prosch, Georg, Kleine Dialektstudien. 1. Dialekt und Lied. 
2. Dialekt und Fremdwort (Brixener Chronik 1913 Nr. 138. 141.) 

552a. Pf^ndler, Rieb, v., Die Ergebnisse der Volkszählung yom 
31. Dezember 1910 an der deutsch-italienischen Sprachgrenze im Etschtal. 
(Dtsch. Erde 13, 148—152.) 

553. Merkh, Rud., Es war einmal. Deutsche Wanderungen in Süd- 
tirol und Oberitalien. Innsbruck 1913. 8°. 340 S. 

553a. Liertnberger, Otto, Levico-Führer, 11. (spezieller) Teil. IX u. 
274 S. 8®. Wien, Reißer, 1914. [Deutsche Sprache in Südtirol.] 

Bohmeder Dtsch. Eide 13, 200 f. 

554. Hörstel, W., Die letzten deutschen Dörfer in Italien (mit Mund¬ 
artproben). (Daheimkalender 1913, 113—124.) 

555. Ders., Die Reste des deutschen Volkstums in den italienischen 
Alpen. (Tägl. Rundsch. 1913 Abendausg. vom 19. 20. 21. 23. 24. Juni u. 
14. 15. 16. August) 

556. BaB, Alfr., Ein Beitrag zur Erforschung des Deutschtums im 
Auslande. (Neuphilol. Bll. 21, 374 —389.) [Mit einer Bibliographie über 
die dtsch. Sprachinseln in Südtirol u. Oberitalien. Auch als Sonderdruck 
unter dem Titel: Schriftennachweis der deutschen Sprachinseln in Süd¬ 
tirol u. Oberitalien. Leipzig 1914.] 

557. Mitteilungen der Sprachinselfreunde. Hg. von A. Friedrich. 
1. Jahrg. Leipzig, Kommissionsverl. Nationale Kanzlei, 1913. 

558. Paul, Ew., Rohmeder, Wilh., u. Baragiola, Ar., Welchen Ur¬ 
sprungs sind die Bewohner des sog. Zimbernhochlandes in Oberitalien? 
(Dtsch. Erde 11, 177—179.) 

559. Mayr, Joach., Zur Zimbemfrage. (Dtsch. Erde 11, 207—214.) 

560. Dar kloane Catechismo vor t' Beloselaad vortrighet io z’ gaprecht von siben 
kameün un a viar halghe gosaog. In Seminärien von Pidebe 1842. Kl.-St 39S. [Neu- 
druck der 2. Au.sg. des Catechismo; die 1. erschien 1813. Von der Leipziger Vorlags- 
u. Kommissionsbuchbandlang Baß u. Co., Reudnitz, Ranftsebegasse 10 II, anf den Markt 
gebracht. Manaaldruck F. Ullmann, Zwickau.} 

Siebs Mitt. d. Sobles. Oos. f. Yolksk. Bd. XVII (1915) 134. 

561. Baß, Alfr., Altes Spraebgut in den sieben Gemeinden von 
Vicenza und südlich der Brenta. (Neuphilol. Bll. 21, 371 und Bozener 
Nachr. 1914 Nr. 140 1. Beil.) 

562. Filzl, Mario, II dialetto cimbrico di Terragnolo. (Estratto 
dair Archivio Trentino Anno XXIV Fase. III—IV.) Trento, Casa editrice 
Oiov. Zippel. 14 S. 8®. 

568. Paul, E., Unter den alten Bayern des Zimberlandes. (Das 
Bayerland 24, 1912/13, Nr. 44-46.) [Vgl. Zs. 1915, 36.] 

564. Rohmeder, W., Der Gebrauch deutscher Ortsnamen in Welschtirol 
und in den sprachlichen Grenzgebieten. (Dtsch. Erde 12, 14 — 23. 46 — 50.) 
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565. Dose, Helene, Ein Besuch der deutschen Sprachinseln Süd¬ 
tirols. Leipzig-Reudnitz, Kommissionsverl. Nationale Kanzlei, 1914. 

566. Lessiak, Primus, Zwei deutsche Sprachinseln in Friaul: 
Bladen und die Zahre. (Dtsch. Erde 13, 1,32—140.) 

567. Oberosler, AnL, Geschichte des deutschen Fersentales in 
Südtirol. Leipzig 1914. 

568. Etzel, Job., Das Gebiet der Brenta u. das deutsche Fersental. 
München 1914. 

569. Gamillscheg, Emst, Die romanischen Elemente in der deut¬ 
schen Mundart von Lusern. (Sonderabdr. aus Zs. f. rom. Phil. Beiheft 43.) 
Halle, Niemeyer, 1912. VIII u. 53 S. 2,40 M. 

Spitzer Litbl. 1914, 27—30. 

570. Tameller, Jos., Die Hofnamen im Burggrafenamt und in 
den angrenzenden Gemeinden (Meraner Gegend, Schnals, Passeir, Tschöggl- 
berg, Samtal, Gericht Neuhaus, Deutschgegend auf dem Nons, Ulten 
und Martell). (Archiv für österr. Gesch. Bd. 100,1—308 Wien 1910. Bd. 101, 
183—572 Wien 1911. Auch separat:) I. Teil 1909. II. Teil 1911. 696 S. 
Gr.-8°. 15,90 M. 

Rohmc^er Dtsch. Erde 11, 27; Steiaberger Histor. Jahrb. der Oörresges. 33, 586; 
Gürtler Lit Zbi. 1913, 418. 

571. Ders., Die Hofnamen in den alten Kirchspielen Deutschnofen. 
Eggental und Yels am Sehlem. (Archiv f. öster. Gesch. Bd. 106.) Auch 
separat: Wien 1914. 8**. 117 S. 

572. Gerber, Jos., Die Yersteigeruog. Aas dem dreiakügeo Scbaospiel »Der ver- 
lonie Sohn«. (Der Gral. Monatsschrift 7. Jahrg. 1912/13 , 273 — 280. 352 — 359.) [Mo- 
raner Mda.] 

573. Ders., Ein Krippeospiel. Im Borggräfler (Meraner) Dialekt (Ebd. 6. Jahrg. 
1911/12, 178—181.) 

574. T[trneller], J[o8.], MandartUches, Sprüche und Redensarten aus der Meraner 
Gegend. (Die Heimat, Blätter für tirolisohe Heimatkunde, Jahrg. 1913/14, 106—108.) 

575. Rudi, Otto, Die Abenteuer des Hiesl. Berlin u. Leipzig 1911. 5. u. 6. Aufl. 
8". 172 8. [Meraner Mda.] 

576. Ders., Holla, der Hiesl kommt! Ebd. 1911. 2. u. 3. Aufl. 8". 169 S. 

577. Ders., Der Hiesl auf Reisen. Ebd. 1912. KI.-8« 169 8. 

578. WeiB, Maria, Dialektausdrücke im Sarntale und deren Be¬ 
deutung. (Die Heimat, Blätter für tirolische Heimatkunde, Meran, Jahrg. 
1913/14, 257.) 

579. PAN, K., Lieder u. Gebete aus dem Sarntale. (Zs. f. öst Volksk. 1913,200—202.) 

580. Pbh* Nordbeim, Klara, Lodenrock und 'Wifflingkittel. Geschichten aus dem 
Sarntale. München 1911. KI.-S**. V u. 238 S. 

581. Dies., Bergler und Dorfleut. Tiroler Geschichten. Stuttgart, Adolf Honz 
ii. Co., 1914. Kl.-8®. 224 R. 

582. Mader, Ign., Besiedelungsgescfaicbtliche Studien über das Tal 
Lüsen. Mit einer Sammlung der Ortsnamen des Tales und einer Namen¬ 
karte. (Zs. des Ferdinandeums, Innsbruck, 1913 Heft 57, .328—347; 1914 
Heft 58, 133 —234.) 
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583. Egger, AI., Die Haus-, Hof- und (reschlechtsnamen der Ge¬ 
meinde Obernberg im Silltal. (Zs. des Ferdinandeums, Innsbruck, 1913 
Heft 57, 157—208.) 

f)84. Deutsch, Kerl, Am Lageabsnkl. Lustige Tiroler BaoerDgeschichten. Uüachen 
1912. 1&7 S. [Stilisierte Imster Mda.] 

585. RIzi, Mario, Sprachproben aus dem Unterinntal und den 
Seitentälern. I u. II. Progr. Pola 1911 u. 1912. 31 u. 26 S. 8®. 

586. Schmidt, Marianne, Flachsbau u. Flachsbereitiingin Umhausen. 
(Zs. f. öst Volksk, 1913, 122—125.) [Im ötztal.] 

587. Sehfinherr, Kar), Tiroler Baueruscbw&nke. Berlin, Ullstein u. Co., 1913. 317 S. 
(Ullsteio-Bücher.) [Mit Verwertung der Hda. von TelfB-Ioa.sbruolc.] 

588. Fitchnaller, Jos., Lieder eines Tirolers io Amerika. Im Anhang: Kraut u. 
Ruali'n T. an Tiroler Buab'n. Kufstein, E. Lippott, 1912. 142 S. 8". 2,10 H. 

c) Salzburgisch. 

589. Adrian. K., Salzburger Volksspiele, Aufzüge u. Ttlnze. Salzburg 1908. 8”. 3 M. 

590. Pflanzl, Otto, A lusügs Eicbtl. Allerhand Oschiohtl'n u. Odicbtl’n, io da 
hoamatlicb'n Sprach z’sammgreimt. Salzburg, E. Höllrigl, 1914. XIV u. 143 S. 8”. 
2,50 U. 

d) Kärnten. 

591. Lessiak, Pr., Sprachmischung im kärntnischen Volkslied. (Fest- 
schr. des Zweigverbandes Liesing des dtsch. Volksgesangver. in Wien 
1903—1912, 42 — 44.) 

592. Ders., Edling-Kazaze: s. o. Nr. 516. 

593. Ktmtner Sagen. Verlag von J. Heyn, Klagenfurt 1913. [Von Franz Pelir 
veranstaltete Auswahl aus früheren Sagensammlungen; darin auch Hda.liches.] 

594. Gräber, G., Sagen ans Ktmteo, Leipzig 1914. 

595. Ders., Zur kämtisebeo Sagenkuude. (Klagenfurter Zeitung 1914 vom 18. Okt., 
25. Okt., 1. Not., 8. Not., 15. Nov.) 

596. Ders., Alte Gebräuche bei der Flachsernte in Kärnten und ihr 
religioDsgeschichtlicber Hintergrund. (Zs. f. öst. Volksk. Jahrg. 17, 1912.) 
[Enthält Mda.liches.] 

597. Ders., Die Vierberger. Beitrag zur Religions- und Kultur¬ 
geschichte Kärntens. (Carinthial, Jabrg. 1912, Iff.) [Dgl.] 

598. Ders., Die moie als Wappenbild in der »Krone«: Heinrichs von 
dem Turlin. (Carinthia I, Jahrg. 1913, 108ff.) 

599. Mell, Anton, Das Sittersdorfor Bergtaiding. (Carinthia I, 
Jahrg. 1913, S. 137 ff.) [Abdruck dieser Quelle (aus 1444 — 47) auf S. 142 
—153 ii. 159—162.] 

600. Koschier, P., Zur Transplantation — ein Beitrag zur Volks¬ 
medizin in Kärnten. (Carinthia I, Jahrg. 1912, 100 f.) [Darin einiges 
Mda.liche.] 

601. Ders., Zur heimatlichen Volkskunde. (Carinthia I, Jahrg. 1912, 
140 ff.) 
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602. Jaksch, A. V., Earl Rhamm f. (Carintfaia 1, Jahrg. 1912, 147ff.) 
[Darin Übersicht über Rbamms auf Kärnten bezügliche ethnogr. For¬ 
schungen, mit mda.lichen Ausdrücken.] 

603. Alpenrosen. (Klagenfurter Zeitung 1912, 14. August, Abdruck 
aus der Wiener Zeitung.) [Darin Namen der Alpenrose.] 

604. V. P., Dr., Die Handskireben in Kärnten u. Steiermark. Ein 
Beitrag zur Kulturgeschichte des Bergbaues. (Klagenfurter Zeitung 1912 
vom 25. Jan., Abdruck aus der Grazer Tagespost) 

605. Riegler, Bich., Spechtnamen. (Zs. des Ver. f. Volksk. 23, 265 
bis 277.) 

606. Ortner, M., Die Kärntner Mundart in der Literatur. (Klagen¬ 
furter Zeitung 1913, 11. Mai.) 

607. Moro, H., Der Waltbaosar Ofrerar. (Kärtner SchulbUtt, 12. Jahrg., 193; 
13. Jahrg., 3^21.) |Hda.liche8 Gedicht.] 

608. GroBI, J., Was da qoillt ... Gedichte and Sktszen. Verlag der »Volkshilfe« 
io Villach, 1914. [Dario zwei mdaJiche Gedichte uod eiozeloes Hda.liohe in einer 
Proeaskizze.] 

609. MdglHaoh, H., Funfzeho KarDtoer-Iiader-Sohoas’n. Fünfetimmig gesetzt 
uod zum Druck befördert von Hans Wiegele, Lehrer in Völkermarkt. Selbstverlag des 
Heraosgebers. 

610. Franzlszi, Fr., Voikslebensbüder aas Kämteo. 2. Folge. 4. verb. Aufl. Styria, 
Graz a. Wien, o. J. [Darin Mda.liohe8.] 

611. Krobatfi, E., Seppelgrubere Weltansiohten. (Klagenforter Zeitung 1912 vom 
15. Mai.) 

612. Perkenig, Jos., Sonntagskioder. Geschichten aas der Kärntner Mark. Im 
Selbstverläge. [Das einleitende Geleitwort datiert vom Mai 1911.] 

613. Franzlerchor, F., Laubbüttenfest undKeiftanz in Hüttenberg. 
(Klagenfurter Zeitung 1914 vom 6. u. 7. Juni.) 

F. J. Sch. Gin historisches Bergmaooafest in Kärnten. (Klagenfurter Zeitung 1914 
vom 10. Juni.) 

614. Brfloken, M., Das Wunder. Ein Volksstück aus Kirnten in 4 Akten. Graz, 
^ Komm.-VerIag von Aug. Seeligs Haohf., 1912. [In der Hda. geschrieben.] 

615. Werthenau, Hans v., Der Hauptmaoo des Kaisen. Kärntner Volksstück mit 
Gesang in 5 Bildern. Selbstverlag, Völkendorf bei Villach, o. J. 

e) Steiermark. 

616. Schlossar, A., Die Literatur der Steiermark in Bezug auf Ge¬ 
schichte, Landes- und Volkskunde. Ein Beitrag zur österreichischen 
Bibliographie. 2. Aufl. Graz, Ulrich Moser (J. Mayerhoff), 1914. 

V. Srbik Zs. d. hist Ver, f. Steiermsrk 12, 209 ff., Graz 1914. 

617. Dachler, Ant., Die Besiedlung um die österreichische, stei¬ 
rische und ungarische Grenze. (Zs. f. österr. Volksk. XIX, 1913, 190—200.) 
Mit 1 Karte. 

Beiffeoberger Dtseb. Erde 12, 218f. 

617a. Heinz, Wilh., Das Ansiedlungsgebiet des Vereins Südraark. 
Mit 8 Abb. u. 1 Karte. (Dtsch. Erde 13, 110—131.) 
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617 b. Jahne, Ludw., Völkischer Reiseführer durch Südösterreich. 
Klagenfort, Heyn, 1914. 298 8. 8“. 1,30 Kr. [Auch über die Sprach¬ 
inseln im Süden.] 

Heinz Dtscb. Erde 13, 201 f. 

618. Sch., W., Wendiscb-Windisch. (Blätter zur Geschichte und 
Heimatkunde der Alpenländer, Beilage zum Grazer Tagblatt^ 29.1)ez. 1912.) 

619. Geramb, v., Etwas vom Bauernhaus. (Bauembündlerkalender, 
Graz 1913.) 

620. Ders., Die geographische Verbreitung und die Formen der 
Rauchstube in den Ostalpen. (Anzeiger der pbil.-hist Klasse der kais. 
Akademie d. Wissenschaften, Wien 1913, Nr. IV.) 

621. Ders., Der Bandltanz. (Bll. z. Gesch. 10. März u. 21. April 1912.) 

622. Ders., Alte Volksrezepte aus Obersteier. (611. z. Gesch. 5. Mai 

1U12.) 

623. Gubo, A., Das Brechlschreoken. (Bll. z. Gesch. 20. April 1913; 
Tauempost vom 3. Mai 1913.) 

624. Kloepfer, H., Advent. (Grazer Tagblatt vom 1. Dezember 1012.) 

626. M., F., Aus der Geschichte des Fetergstamms. (Grazer Tages¬ 
post vom 11. Mai 1913.) 

626. SmerHachnigg, S., Der Leonhardkultus in Steiermark. (Grazer 
Tagespost vom 24. Juni 1913.) 

627. Elfenau, W. (Pramberger), Ostern in der Karchau. (Tauern¬ 
post vom 25. April, 2., 9., 30. Mai 1914.) 

628. Mell, A., u. Müller, H Frh. r.. Steirische Taidinge. Nachträge 
im Aufträge der kaiserlichen Akademie der Wissenschaften. 10. Bd. der 
Sammlung österr. Weistümer. Wien, BraumüUer, 1913. XI li. 385 S. 

V. Wretsobko Zs. d. bist. Ver. f. Steierni. 2II, 220ff. Oraz 1914. 

629. Mell, A., u. Pirchegger, H., Steirische Qerichtsbeschreibungen. 
Als Quellen zum Historiscben Atlas der Alpenländer. (Quellen zur Ver- 
fassungs- und Verwaltungsgeschicbte der Steiermark, Bd. I, herausg. v. 
d. Histor. Laudeskommission f. Steiermark.) Graz 1914. (Auch in: Beiträge 
zur Erforschung steirischer Geschichte, Jabrg. 37—40.) 

630. Pepaunak, L., u. Geramb, v., Lottenegebete aus Steiormark. (Hll. z. Gesch. 

14. JäDoer 1912.) 

631. Zack, V., Das Volkslied in Steiermark. (Deutsche Sänger- 
bundeszeitung 1913.) 

Eieozl Oi-azer Tagblalt vom 19. .Tuli 1913; V(ommer) Das deutsche Volkslied, 

15. Jabrg. 10. Heft. 

632. Ders., Das steirische Volkslied. (III. Flugschrift des Vereines 
für Heimatschutz in Steiermark. Graz, Selbstverlag, 1914.) 

633. Geramb, V. v., Zur Volkskunde des Steirerliedes. (Ebd.) 

634. Pribitzer, Fr. A., Volkslied und Volksspiol. (Gi azör Volksbhitt 
vom 12. u. 13. August 1913.) 

‘ Im fülgcndou kurz zitiert als BLl. a. Gesch. 
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636. Gruberger, Hans, Aosgewählte Werke, lll. Dichtungen in steirischer Mda. 
München, 0. UnUer, 1909. IVa.263 S. 8^ 3M, geh. 4M. 

636. Rosegger, Pet, Gesammelte Werke. Vom Verf. neu bearb. u. neu eingeteilte 
Ausg. Bd. 14: Volksleben io Steiermark. In Charakter- u. Sittenbilder dargestellt. 
Leipzig, L.8taaokmann, 1914. 376 8. 8**. 2,50 H. 

637. Ders., Oeschiobten aus jungen Jahren (Baoerngestaiten). (Heimgarten, Graz 
Jänner 1912.) 

638. Reiferer, K., Wddbauem-Miszellen. (Ebd. August 1912.) 

639. Ders., ’s Olaussohlageo. (Ebd. Februar 1913.) 

640. Ders., Waldbauernhumor. (Ebd. Juni 1913.) 

641. Ders., ’s Woazschäln. (Ebd. Jänner 1914.) 

642. Ders., Herzlfresser. (Landbote, Graz, 7. u. 14. Juni 1914.) 

643. Pepeiinak, L, Der Bauerndoktor. [Ein Bild aus dem steirischen Volk.] (Tauern¬ 
post vom 8. November 1913.) 

644. Smerttschnigg, S., Das Tatschkerland. (Deutsche Heimat, Wieu 
1914, Heft 1/2.) 

645. Ders., Ins Tatschkerland. (Grazer Tagblatt vom 9. August 1913.) 

646. t’ Foschinglobn. (Enostaler [Zeitg.] vom 28. Februar 1914.) 

647. Der abgetrumpfte Jtger. Volkslied aus Obersteier. (Heimgarten, Graz, 
März 1914.) 

648. Wercheta, Nandl, Die schöne Ploni u. andere Geschichten in obersteirischer 
Mundart Wien, P. Enepler, 1913. 1118. 8”. 1,80 M. 

649. Smeritschnigg, J., Geschichte des Marktes und der Pfarre Gnas. 
(2. Bd. der Monographie des Bezirkes Feldbach von Steiner-Wischenbart.) 
Gnas, Selbstverlag, 1914. 

Pirchegger Zs. d. hist Ver. f. Steiermark 12, 206f., Graz 1914. 

650. Krippenlieder. (Obersteier, Orazer Tagespost vom 23. Dezember 1913; 
Scbwanberg, Grazer Tagespost vom 24. Dezember 1913.) 

651. Reiferer, K., Sulmtaler Bräuche. (Heimgarten, Graz, Mai 

1912.) 

652. Pegatechnigg, V., Halbvergeasenes aus dem Kainachtale. (Grazer Tages- 
{KHit vom 15. Juni 1913.) [Si^n.] 

653. Kloepfer, H., Yom Kainachboden, ein Buch der Heimat. 
Graz 1912. 

Webioger Zs. für österr. Volksk. 1913, 65; v. Geramb Zs. des historischen Vereines 
für Steiermark XI, 232ff.; Mell Osterr. Rundschau XXXVII, 3, Wien 1913. 

654. Bein, L, Der steirische Mandlkalender. (Bauembündlerkalender, Graz 1913.) 

655. Ders., Geschichte des steirischen Mandlkalenders. (Bli. z. Gesell. 
11. u. 25. Februar, 19. Mai u. 28. Juni 1912.) 

656. Eine lustige Weihnachtseinladung. (Grazer Tagespost vom 24. Dezember 1913.) 
(St Anna ob Aigen bei Feh ring.] 

657. BOnker, J. E., Das Spiel vom reichen Prasser und vom armen Lazarus [aus 
Steirisoh-Lafinitz]. (Zs. f. österr. Volksk. XIX, ]60ff.) 

658. Ders., Der geduldige Job [aus Steirisch-LaBnitz]. (Ebd. 17311.) 

659. Klöpfer, H., Dem steirischen Volksliedermann. Festspiel zu Viktor Zacks 
60. Geburtstag. (Heimgarten, Graz, Juni 1914.) [Vgl. o. Nr. 631f. Sehr gute ^Vledergabe 
des weststeiriseben Dialektes, Gegend von Köflaob.] 

660. Rath, Anton, Kellergewölbe ans Tontöpfen in St. Oswald bei 
Graz. (Wörter und Sachen V, 1913, 216.) 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITYOF MICHIGAN 



lÜ 


Deutsche HundarteoforscbuDg uud •dichtuog 


661. Simmler, Job., Die Geschichte der Stadt, der Pfarre und des 
Bezirks Hartberg. Hartberg 1912—1914. 

V. Geramb BU. z. Gesch. 2. Juni 1912. 

662. Steiner-Wlschenbart, J., Die Judenburger Bauern. (Grazer 
Tagespost 22. September 1912. Hierzu ein Nachtrag dialektkundlicher 
Art ebd. 26. September 1912.) 

663. Dere., s’ Jadeoboi^er Gläut Graz 1912. [Dasselbe erschieo auch unter dem 
Titel »Steirerblat«.] 

Webinger Zs. f. österr. Yolkskuode 1913, 57. • 

664. Ders., »Der alte Spitz« (Volksmoatk). (Uurtaler Zeitung vom 23. März 1913.) 

665. 6eranib, V. v., Bäuerliche Fasching- und Osterbräuche in der 
Judenburger Gegend ror 100 Jahren. (Hurtaler Zeitung vom 23. Härz 
1913.) 

666. Weihnachtslieder. (Aus St. Oswald bei Zeiring.) (Tauempostvom 3. Jänner 1914.) 

667. Desgl. (AusderOberwölzer Gegend.) (Uurtaler Zeitung vom 28. Dezember 1913.) 

668. Geramb, V. v., Ein Jagdstück aus dem Jahre 1549. (Brief des 
Verwalters in Rotenfels.) (BIL z. Gesch. 7. April 1912.) 

669. Heiterer, E., Ennstaleriscb. Volkstümliches aus der nord- 
westl. Steiermark. Graz, Deutsche Vereinsdruckerei, 1913. 143 S. 

V. Geramb Zs. des bistorischen Vereins fär Steiermark XI, 251 f.; Scblossar Grazer 
Tagespoet vom 28. Uärz 1913. 

670. Ders., Die Labnwaberl. (Heimgarten, Graz, August 1913.) 
[Ennstal.] 

671. Schollich, A., Volksbräuche in und um Schladming im 
18. Jahrhundert (Grazer Tagespost Tom 24. Mai 1914.) 

672. P. H., Die alten Oröbminger Sitten und Gebräuche (aus der 
Gröbminger Schulchronik). (Ennstaler vom 25. Februar 1912.) 

673. Roaegger, F. K., Das Faradeis-Spiel in Eindberg. (Grazer 
Tagespost vom 7. Juli 1912.) 

674. Goldene Hochzeltsrede, gehalten vor 30 Jahren im Dorf Krieglach bet einer 
goldenen Bauernhochzeit. (Heimgarten, Graz, August 1913.) 

675. Halberatadt, A., Eine originelle Bauernwelt [das Volksleben im 
Semmeringgebiete], geschildert in Wort und Sang. Im Verlage des 
Vereins Deutsche Heimat in Wien 1912. 

V. Geramb Zs. d. bist. Ver. f. Steierm. XI, 250 f., Graz 1913. 

676. Eder, K-, Warum wird der Wendehals in Südsteiermark Zoutia 
‘Dur8t(vogel)’ genannt? (Zs. f. österr. Volkskunde XIX, 202ff. 1913.) 

677. Pirchegger, H, Zwei abgekommene Ortsnamen bei Mureck. 
(Bll. z. Gesch. 11. Februar 1912.) 

f) Oberösterreicbiscb. 

678. Kyria, G., Die volkskundlicbe Sammlung des Museums in 
Gmunden. (Zs. f. österr. Volkskunde XIX, 204ff.) [Ausführliche Inhalts¬ 
angabe]. 
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679. Preen, Hugo v., Der Oberinnviertler. (Zs. des Vereins f. Volks¬ 
kunde 24, 387—409.) lliit 7 Abb. [Auch Mda.liches.] 

680. Berger, Theod., Das nachbarliche Verhältnis zwischen Innvicrt- 
lern und Landlern. (Unterhaltungsbeilage der Linzer Tagespost 1912 
Nr. 3 und 4.) [Viel Mda.liches.] 

681. Peterlechner, Franz, Die Innviertler Zechen. (Heimatkunde, 
Veröffentlichungen der Gesellschaft zur Pflege der Rieder Heimatkunde, 
6. Heft, Ried 1913, S. 130—152.) [Dgl.] 

682. SeideUDerschmidt, Luise, Verlobung und Hochzeit im Mühl¬ 
viertel. (Unterhaltungsbeilage der Linzer Tagespost 1912 Nr. 33.) [Dgl] 

683. Goldbacher, Greg., Kugelscheiben. (Ebd. 1914 Nr. 5.) [Mda.- 
liche Ausdrücke.] 

684. Wallner, Susi, Gestatten aus Oberösterreich. Linz 1912. 160 S. 

685. Dies., Die Wiesgartenbäum’. (Unterhaltungsbeilage der Linzer 
Tagespost 1912 Nr. 16.) [ln der Mda.] 

686. Dies., Wasser und Regen im Volksmund. (Ebd. 1912 Nr. 15.) 

687. Webinger, Alfr., Drei alte Bauemguts-lnventare aus dem Inii- 
viertel. (Ebd. 1912 Nr. 12.) [Mit vielen alten Ausdrücken.] 

688. Goldbacher, Greg., Das alte Erippentheater in Steyr. (Ebd. 
1913 Nr. 51.) [Dgl] 

689. Ders., Josef Moser. Sein Leben und Schaffen. Anläßlich der 
Enthüllung seines Denkmals in Klaus am 3. Aug. 1913 geschildert (Ebd. 
1913 Nr. 31.) 5 Abb. [Mundartdichter.] 

690. Prader, Georg, Norbert Hanrieder in seinen Dichtungen. Eine 
Studie. St Pölten, Verl, des Vereinsdr. St Pölten, 1912. 177 S. 1,80 M. 

691. Webinger, Alfr., Das Schnaderbüpfel. (Unterhaltungsbeilage der 
Linzer Tagespost 1913 Nr. 14—16.) 

692. »Aus di Hoamit«, Volksausgabe heimatlicher Diebtaogen uad 'Weiseo. llg. 
von II. Zöt], A. Matosch und Hans Commeoda. 17. Bd. Neue Liada and Gsäogl. Zweite 
Folge in Erweiterung der ersten des Bandes 12. Bearb. von Franz Neabofer und Binder. 
Linz 1912. 272 8. Illostrieri 4 E. 

693. Dass., Jugend-Liederbuch aus 6d. 17 »Neue Liadä und Gs&ngl«, vermehrt mit 
weiteren Weisen. Bearbeitet im mnsikalischen Xeüe von Franz Neuhofer und Eduard Binder. 
Kg. von II. Zötl, A. Matosch und H. Commenda als Mitgliedern des Stelzbamer-Bundes. Der 
ganzen Reibe 16. Bd. linz 1912/13. 124 S. Ulustriert. 1.50 Kr. 

694. Berger, Theod., Eioderreime. (Unterhaltungsbeilage der Linzer Tagespost 
1912 Nr. 40 und 41.) [Zumeist mda.Uch.] 

695. Aigner, Hans, Nix füarunguad! Gedichte in oberosterreich. Mda. I. TI. 96 8. 
1914. 1 H. 

696. NeuOl, Rnd., Gmüatlicbe Saebn. Mundartliche Diebtangen znm Lachn. 0 0. 
u. J. (Linz 1912.] 109 8. 1 Portr. 3 K. — 2. Aufl. 0. 0. u. J. [Linz 1912.] 147 8. 
1 Portr. 3 K. — 3. Aufl. 0.0. n. J. (Linz 1913.] 157 8. 1 Portr. 3 K. 

697. Reldinger, Ant. Oberösterreicha Bleamöln. Lästige Deklamatioosstücko 
(34. Bändchen der Fest- und Gelegenheitsgedichte, bg. von Friedr. Pesendorfer). Linz s. D. 
1912. 88 8. 

698. [Retschl, Jos.,] Aus »Allahand Krüata und Grasa*. (üngedruckte Gedichte 
aus dom Nachlasse des Dichters, herausgegeben von Wilh. Mayer in »Braunauer Heimat- 
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kusdec, VeröffeaÜicbuDgen der Vereiaiguag zur Pflege der Braunauei Heimatkunde, 
7. Heft, Braunau 1912, S. 5—11.) 

699. Herndl, Franz, D’ Reel. A Liab’sgschicbt’ aus'n Doanital beim Strum. lioz 

1913. 62 S. 1,50 K. 

700. Groflauer, J. V., Aus mein' Gartl. Dichtungen in Öberösterreichischer Mund¬ 
art OrigiDaI-'UmschIagzei<^nung von Fritz Schönpflug. Wien 1913. 63 8. 1,60 K. 

701. Krempl, Joe., Aus'n Löbn grilb. Humoristisohe Prosabilder atu dem Volks¬ 
leben in oberösterr. Mundart Linz a. d. Donau I9l3. 156 S. 3 K. 

702. Ders., Bilder aus dem Volksleben. Lustige Geschichten und Betracbtuugen 
in Öberösterreichischer Mundart Lioz 1914. 80 S. [Aus neun früher selbständig er¬ 
schienenen Heften.] 

703. Ders., Hoamätg’länt'. Dichtungen io oberösterr. Mundart, linz 1913. 149 8. 

704. Kurzwemhart, Bob., Gedichte in oberösterreiobisoher Mundart Ans dem 
Nachlasse ansgewäblt und herausg^benl von Joh. Dg. Mit einem Bilde und vier 
Melodien. Beilage zum 16. Jahresberichte des bischöfl. Frivatgymnasiums am Kollegium 
Petrioum. Urfahr 1913. 70 S. 80 H. 

705. Mayer, Wilb., Bauer und Dienstbote. Bilder aus der Innviertler Volkspoesie. 
(Innviertler Heimatkalender auf das Jahr 1913 8. 61—67.) 

706. Plasaer, Franz, D’ Leipzigs Völkascbloacbt anno 1813. Jahrhundertfeier- 
Gedicht in oberösterr. Mundart Linz [1913]. 3 8. 20 H. 

707. Berlinger, Ant., ’s Soldatniöbn. Lebensbild io vier Kapiteln. Steyr 1914. 
8 8. 20 H. 

708. AehleHner, Karl, Duri’s Inviertl. Ein heimatlicher Sang in Öberösterreichischer 
Mundart [Senftonbach i. J. 1914.] 125 8. 2 K. 

709. Ernst, Der Regenschirm. Ein lustiger Zweiakter. (48. Bdchn. der Christi. 
Schul* und Vereinsbühne.) Linz 1914. 15 8. 

710. Geldbaoher, Greg., Steyri Gsängl. Gedichte in oberösterreicbiscber Mundart. 
Steyr. Sandbök, 1911. 155 8. 8*. Geb. 2,50 M. 

711. Ders., Wir haltn z’sammi Steyr 1914. 4 8. 1 Abb. 20 H. — 2. Aufl. Steyr 

1914. Unverändert. 

712. GOntner, R., Dö drei Rauba. Linz [1914]. 4 S. 10 II. 

713. Kriegspoesie und Soldatenwitz. Gesammelt bei den MobUisierungszügen 1914 
(Anschriftoo an den Wagen der Militärzüge). linz 1914. 22 8. 20 H. 

714. Pesendorfer, Friedr., Kriegsbildor 1914. (Christi. Schul- uod Vereinsbübnu 
Nr. 145.) Lioz 1914. 30 8. [Teilweise mda.Iich.] 

715. Stelzhamer, Franz, Ausgewählte Werke, llg. und mit Einleitung versehen 
von Leop. Hörmaon. 1. Bd. Mundartliche Dichtungen. (Deutsch*dsterr. Klassiker-Bibl., 
hg. von 0. Rommel. Bd. 36.) Tescben, K. Procbaska, 1913. XXXIX n. 220 8. 16°. 
0,85 M. 

716. Ders., Erzählungen. (Innviertler Volksbücher, hg. von Hans Rieder [s Frauz 
Berger], Nr. 2 und G.) Braunau a. I. [1914]. 50 und 55 8. .50 H. 

717. Tnimmlschlftgl, Sepp [= Sepp Steurer], Da Serbnkriag. Lioz 1914. 4 8. 10 ü. 

718. Weismann, Wolfg. Max, Almrsusch. Kriegserzäbluogen uod Kriegsgesängc. 
Wimsbach [1914]. 34 S. [Zum Teil mda.Iich.] 

719. Zfthrer, Ed., Gedichte in oberösterr. Mundart (Innviertler Volksbücher, hg. 
vun Hans Rieder [= Frooz Berger], Nr. 1.) Braunau a. 1. [1914]. 36 S. 50 II. 

g) Niederösterreichiscb. 

720. Hamza, E., Folkloristische Studien aus dem niederösterreichi¬ 
schen Wechselgebiete. (Zs. des deutschen und Österreich. Älpenvereins 
Jg. 1913, Bd. 44.) 
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721. Pfalz, Ant, Deutsche Mundarten. IV. Die Mundart des March* 
feldes. (Berichte der Fhonogr.-Arcbivskomm. der kaiserl. Akad. d. Wiss. 
in Wien Nr. 27. Wien. Sitz.-Ber., phil-hist. Kl., 170 VI.) Wien, A.Holder, 
1913. 75 S. 8®. 

Steinbauser Zs. 1014, 281—284; Weinkopf Zs. f. österr. Gymn. 1913, 987— 968; 
Sell«tanz. GenD.>rom. Hon. 1913, 416; Steinhäuser Dtaoh. Liutg. 1913, 2147. 

722. Steinhäuser, W., Von der Wiener Volksmundart, (österr. 
Rundschau 1913, 315f.) 

723. Die Namen Wiens. (Berichte u. Mitt des Altertumsvereins zu 
Wien 45.) 

724. Günther, F. St, BuSe für Fremdwörter. (Die Zeit 1914, 25. Doz.) [In Wiener 
Mundart] 

725. Rebiczek, Frz., Der Wiener Volks- und Bünkelgesang in den 
Jahren von 1800 — 1848. Wien, Oerlach und Wiedling, 1913. 122 S. 
KL-8®. 2,50 M. 

726. Arnold, K., A Handvoll Zwöecbben. Gedichte in niederÖBterreicbiscber Hund¬ 
art. JiOipzig'Rascbwitz, B. Volger, 1912. 63 8. 8*. 1,50 U., geh. 2,50 M. 

727. VAIIta, Alex. Hax, Museng'sposi. Gereimte Satiren. Wien, Tb. Daberkow, 
1913. 89 8. 8*. 1,80 Kr. 

728. Wrany-Rtaben, Engen, ’s Weibertaoschen. (Nit geb’n tan tat's.) Bauern- 
komödie in 4 Aufzügen nebst nnterscbiedl. Schattenspielen nach e. Humoreske L. Anzen¬ 
grubers. (österr. Volkslbeater Nr. 18.) Wien, P. Knepler, 1914. 70S. 8®. 2,50 M. 

h) üngam und österreichische Grenzgebiete.^ 

729. Kaindl, Raim. Friedr., Beiträge zur Kunde des Deutschtums 
in Kroatien u. Slawonien. (Dtsch. Erde 12, 62—64.) 

730. Dachler, Ant., Die Besiedlung um die österreichische, steirische 
und ungarische Grenze: s. o. Nr. 617. 

731. KorodI, Lutz, Das Deutschtum in Ungarn nach der Zählung 
von 1910. (Dtsch. Erde 12, 202 — 206.) 

731a. Kaindl, Raimund Friedr., Deutsche Sprachpflege und Sprach¬ 
forschung in Ungarn und ihr Einfluß auf die madjarisebe Sprachpflege. 
(Dtsch. Erde 13,183f.) 

731b. Gedeon, Alajos, Az alsö-meczenzöfi nömet nyelvjäräs hangtaua. 

Vgl. Zs. 1915, 42; Scbullerus Siebeub. Korrbl. 1906, 24 - 26. 

731c. LIndenachmidt, M., A verbäszi nömet nyelyjäräs alaktana. 

Vgl. Zs. 1915, 42; Capesios Siebenb. Korrbl. 1911,131—136 (bespricht gleichzeitig 
die’Zs. 1915,42 geuaunten Scbriftec von Greb, Hajnal, Kräuter). 

731d. Mohr, Gyözö, A gölnicbänyai nyelvj&räs hangtani sajätsägai 
egybevetve az ujfelnömet nyolwel. Kolozsv&r 1902. [Göllnitz.] 

732. Pfaundler, Kich. v.. Die Ergebnisse der Volkszählung vom 
31. Dezember 1910 im deutschen Westungarn. (Dtsch. Erde 13, 74 — 95.) 

^ Muodart der Zips s. uuter Schlesisch; Uuudart der SieheDbOrger Sachsen 8. unter 
Uoselfräokisob. 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITYOF MICHIGAN 



44 


Deutsche Mundarten forschuug und -dicbtung 


733. Schwartz, Elemör, A räbalapincsközi njelrjäras bangtana. (Näniet 
pbilologiai dolgozatok, szerkesztik Fetz, Bleyer, Schmidt, X.) Budapest, 
Pfeiffer, 1914. 132 S. 8^. 4,50 Er. [Lautlehre der Mda. zwischen der 
Raab und Lafniz, dem Steirischen nahe stehend, während das nördlichere 
Hienzisch mehr zum Oberpfälzischen und Westböhmischen neigt] 

734. Schwarz, Frig., A soproni nömet gyermekdal. (Nömet philo- 
logiai dolgozatok VIL) Budapest, Pfeiffer, 1913. 130 S. 8®. 4,50 Kr. 
[Das Odenburger Einderlied.] 

J. B[olt8] Zs. d. Ver. f. Volksk. 23, 433. 

735. 6raf, Samuel, Hianziscbe MArehen. (Zs. d. Ver. f. Volksk. 24, 20— 31.) [A.us 
d. Gegend ▼. Oberschützen Somit Eüsenburg.] 

736. Triebnigg, Ella, Die Gemeinde Tevel in der Schwäbischen 
Türkei. {Dtsch. Erde 12, 2061) 

737. Schmidt, Heinr., Die deutschen Mundarten in Südungarn. (Ungar. 
Rundschau 1 hist u. soz. Wissenscbaften 1914, 656 — 677. Vgl. auch Yer- 
handt. d. 52. Vers, dtsch. Phil. u. Schulm. in Marburg. Leipzig, Teubner, 
1914. S.lSOf.) 

738. Momau, Jos., Lautlehre der deutschen (rheinfränkischen) Mundart 
von Szeghegy (in Südungam). (Arbeiten zur Deutschen Philologie XY, hg. 
von G. Petz, J. Bleyer u. H. Schmidt) Budapest, F. Pfeiffer. 73 S. 2,50 Kr. 

738a. Hauensteiner in Süd-Ungam: s. o. Nr. 320. 

739. Groos, W., Durch die deutsche Batschka in Südungam, die 
->ungarische Pfalzc. (Alemannia 40,105—116.) 

740. Pfaundler, Rieb, r., Das deutsche Sprachgebiet in Südungarn 
III: Das deutsche Siedlungsgebiet im Banat und in der Gespanschaft 
Arad. Mit vier Karten. (Dtsch. Erde 13, 15—22. 56 — 60. 159—171. 
185—197) [Vgl. Zs. 1915, 43.] 

741. Von der Heide. Monatsschrift für Kultur und Leben. Hg. von V. Orendi- 
Uommenau. Temesvar. [Bringt auch Mda-Uebes.] 

742. Meieinger, 0., Aus dem Leben eines alten Volksliedes. (Von 
der Heide [Nr. 741], 4. Jahrg., 1912, 17—19.) 

743. Uix, Jul., Sprachproben aus der deutschen Mundart von Dob- 
sina in Oberungam. (Zs. 1912, 360 — 364.) 

Teuchert Jb. 1912,187. 

744. Weber, Rud.j'Weibnachtsspiele ausZipsed und Dobsina; s. u. C2c. 

745. Kaindl, R. F., Geschichte der Deutschen in den Karpathen- 
iändem. Bd. IH: Geschichte der Deutschen in Galizien, Ungarn, der 
Bukowina und Rumänien seit etwa 1770 bis zur Gegenwart Gotha, 
F. A. Perthes, 1911. XIX u. 497 S. 8®. 12 M. [Vgl. Zs. 1915, 43. 41.] 

Reißenberger Dtsch. Erde 11,184f.; Loserth Zs. f. öst. Oymn. 1912, 57—59. 

746. Pokomy, Hans, Das Deutschtum in Galizien an der Hand der 
Karte der deutschen Siedlungen in Galizien. (Dtsch. Erde 12, 92 — 94.) 

747. Kaindl, R. F., Die Karpathendeutschen, ihre Ansiedlung und 
Verbreitung. (Deutsch-Österreich Jahrg. 1 Heft 5 u. 6.) 
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748. Kaindl, R. F., Zur Geschichte der deutschen Ansiedlung und 
des deutschen Rechts in Galizien und in der Bukowina. (Dtsch. Erde 11, 
165—172.) [Zusammenstellung der neueren Literatur.] 

749. Ders., Deutsche Volksbrauche in Galizien. 1. Aus dem Leben 
der »Schwaben« in Reichenbach (bei Lemberg). (Zs. d. Ver. f. Volksk. 
21, 251—253.) 

750. Ders., Die Deutschen in der Bukowina. (Deutsche Arbeit 
X 6 u. 7.) 

751. Ders., Deutsche Yolkslieder aus der Bakovrioa. Czernowitz, H. Pardini, 
1912. 1 M. 

Vgl. Zs. 1915, 44; Schweiz. Archiv f. Volkak. 16, 250. 

752. Pelek, J., Dentache Weihnachtsspiele ans der Bukowina. (Sonderabdr. aus: 
Jahrb. des Bnkowiner T.ande8mn8enm8.) Ebd. 1912. 44 8. 1,50 M. 

i) Böhmisch.! 

753. Jungbauer, Gust, Bibliographie des deutschen Volksliedes in 
Böhmen. (Beitr. zur deutsch>böhm. Volkskunde, geleitet v. Adolf Hauffen, 
11. Bd.) Prag, Calve, 1913. XLVIII u. 576 S. 8 Kr. 

Längere Deutsche Yolkskande aus d. öatl. Böhmen 12,187--188; Haosenblas Mitt. 
d. Ver. f. Gesch. d. Deutschen in Böhmen 51 lit Bei). 65 — 67; Commenda Das deutsche 
Volkslied 16, 91—93; Blau Zs. f. österr. Yolksk. 20, 59 - 60. 

754. HaufTen, Ad., Geschichte, Art und Sprache des deutschen Volks¬ 
liedes in Böhmen. Festvortrag. (Wissensch. Beihefte 35, 133—164.) [Mit 
mda.lichen Proben. Auch Uber die Lagerung der deutschen Mdan. in 
Böhmen.] 

756. Ders., Die Altersstufen im deutschen Volksliede in Böhmen. 
(Festschr. zur 27. Hauptversamml. des Allg. dtsch. Sprachv.) 

756. Ders.. Beiträge zum deutschen Volkslied in Böhmen. 1. Das Vaterunser in 
Reimsprücben imd Liedern des Volkes. (Dtsch. Arbeit 1911, 359—566.) 

k) Bayrisch und Oberpfölziseb. 

757. Schmeller, J. A., Bayrisches Wörterbuch. 2. Auf). 2 Bde. Manual¬ 
druck. 1912. 80 M. 

758. DiatI, Hans, Ergänzungen zu Schmeliers Bayrischem Wörter- 
Imch. Progr. Ingolstadt. Leipzig, Fock, I 1912, II 1913. S'*. 

Weise Zs. f. d. dtsch. Unterr. 28, 464; Teuebert .Tb. 1912,1B5. 

759. Bayerisch-österreichisches Wörterbuch. Vgl. o. Nr. 519 —521. 
Von seinen Münchener Drucksachen seien hier genannt: Aufruf, München, 
Angust 1912. — Arbeitsplan und Geschäftsordnung. — Die Arbeiten der 
Münchener Akademie der Wissenschaften zur Dialektaufnahme Bayerns. 
— Belehrung für die Sammler des bayrisch-österreichischen Wortschatzes, 
36 S., München 1913. — Anweisung für die Exzerptoren der schriftlichen 
mittelalterlichen Quellen (bis etwa 1500) für das bayerisch-österreichische 


’ Böbmerwald und Egerläudiscb s. Nr. 789ff., Erzgebirgisch and NordbÖhmisnh u. 
Ü2b. Ostböbmisch, Mibriseb, Schlesisch u. C2c. 
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Wörterbuch. — Beispiel der Beantwortung eines Teiles des 1. Frage¬ 
bogens (A—H). — Beispiel einer Beantwortung des Fragebogens >Kopf U. 
36 S. 8^. — Beispiel einer Beantwortung des Fragebogens »(Menschliches) 
Haar (außer Bart)«. 26 S. 4^ 

760. [Kuhn, E.,] I. Bericht der Kommission für die Herausgabe von 
Wörterbüchern bayerischer Mundarten. München [1913]. 22 S. 8®. 

761. [Ders.,] II. Bericht der Kommission für die Herausgabe von 
Wörterbüchern bayerischer Mundarten. Berichtsjahr 1914. München 1915. 
15 S. 8®. 

762. Queri, 0., Kraftbayrisches Wörterbuch der erotischen und skato- 
logiscben Redensarten der Altbayem. München 1912. 900 nomerierte 
Ex. 18 M. 

763. Abel, Otto, Kosenamen aus der altbayrischen Kinderstube und 
ihr Gegenteil. (Zs. f. dtsch. Unten*. 28, 736—740.) 

764. Miedel, Jul., Die bayerischen Ortsnamen. (Bayer. Hefte f. 
Volksk. Jahrg. I 1—25. 162—171.) 

765. Spiegel, K., Zn den Ortsnamen auf -ivind. (Bll. zur bayer. 
Volksk. 2, 51—55.) 

766. BIQmmI, E. K., Joh. Andr. Schmeliers Volksliedernachlaß. (Ober- 
bayerisches Archiv 1912 Nr. 56.) 

767. Mirchen aus Bayern. (Bll. zur bayer. Volksk. 1914, 3. Reibe.) 

768. Nadler, J., Bairisches ßarooktheater aod bairische Volksbühne. (8iiddtsch. 
Monatshefte 11 Nr. 10.) 

769. Bayernbuch. Hundert bayerische Autoren eines Jahrtausends. 
Hg. von Ludwig Thoma u. Georg Queri. München, Albert Langen [1914]. 
VI u. 516 S. 

Frankel Zs. 1915, 326f. 

770. Quari, Oeorg, Die weltlichen Gesänge des Egidios Pfanzelter von Polykariis 
Zell. München, Piper, 1912. 

771. Ders., Der schone Soldatengesang vom dapfem Kolumbus. München, Piper, 
u. .r. 3 M. 

772. Schmidt, M., Altboarisch in Vers u. Prosa. Hit Abb. 1913. 2,50 M. 

773. Schober, Fritz, 's Dorf-CbainKleon. Baaemposse in 3 Aufzügen. München, 
Verlag »Volksbühnec, 1912. 32 S. mit Fig. 8**. 1 M. 

774. Weber, Fr., Ein Beitrag zur Xaraenkunde von Oberbayern. 
(Altbayer. Monatsschr. Jahrg. 11 [1912]) 

775. Stieler, Earl, Gesammelte Gedichte in oberbayriseber Mundart. 2. Auf). 
Stuttgart, A. Bonz u. Co., 1913. 386 S. 8*. 5 M, geb. 6 M. 

776. Kohell, Frz. v., Gedichte in oberbayrischer Mundart. (Reclams Univ.-Bihl. 
5511-12.) Leipzig 1913. 190 S. 16*. 0,40 M. 

777. Ders., Allerhand G'schichtl’n und G’sangl'n. Eine Auswahl oberbayrischer 
Gedichte und Erzählongen. Mit einem biographischen Nachwort von Aloj’S Dreyer u. 
17 Bildern von Rolf Winkler. München, Seyfried n. Co., 1912. VIII u. 40 S. S". In 
Pappbd. 1,20 M. 

778. Rautei*, J., Boariscb Bluat! Gedichte in oberbayeriseber Mundart. München, 
Verl, des Verbandes süddeufschor kaihol. Arbeitervereine, 1912. 47 .S. 8°. I M. 
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779. Rauter, J., Der Oanaug'. Oberbayrisches Volksstäck io 3 Akten. (Xheaterbibl. 
Nr. 15.) München, Verl, des Verbandes süddeutscher katbol. Arbeitonrereine, 1912. 38 8. 
KI.-8*. 0,90 M. 

780. Riezier, S., Die Orts-, Wasser- und Bergnamen des Berchtes¬ 
gadener Landes. Festgabe für Gerold Meyer Ton Knonau. 1913,93—163. 

781. Miedel, Jul., Ortsnamen und Besiedelung des Berchtesgadener 
Landes. (Sonderabdr. aus: Altbayerische Monatsschrift 1914 Heft 3 —4.) 
[Vgl. Zs. 1914, 383.1 

782. Hoeflsr, Max, Volkskundliches aus dem Isartale. (Zs. d. Ver. 
f. Volksk. 21, 256—259.) [Aus Leiten, Bez.-A. Tölz.] 

783. Menghius, Martin Klemens, Die Sippen-(tnjr-)Nam6n in der 
Münchner Umgebung (mit 1 Karte). (Dtsch. Erde 12, 2 — 4.) 

784. Italianismen in der Münchener Mundart. (Augsburger Abendztg. 
1912 Nr. 273 vom 1. Oktober.) 

785. Beek, Elise, Bauerobluat. Niederbay’rische Gedichte. 2. bedeut, verin. 
Aufl. München, Walhalla-Verlag, 1912. 168 8. K1.-8”. Geb. 3 M. 

Schwdbl Zs. 1012, 2861. 

786. Fabian, F., Der Niederbayrische Homer. Diesaeu, .1. L. Huber, 1911. 53 8. 

I, 20 M. 

787. Maurer, G., Die Ortsnamen des Hochstifts Passau. Progr. 
Münneistadt 1912. 58 S. 8^ [Mit den mda.lichen Formen.] 

Feist .Tb. 1912,143. 

788. Sarg, E., Romanische Lehn- und Fremdwörter im Ober- 
pfälzischen. (Die Oberpfalz Vit 6—10.) 

788a. Schwäbl, Job.Nep., Über Herkunft und Bedeutung derRegens- 
burger Lokalnaraen Pt'ebrunn, Zur schönen GelegenJieit, Am Itömling, 
Am Wiedfang, Hunnenplatx, Ster'.mharh. (Verb. d. hist. V. d. Oberpfalz 

II . Regensburg LXn.) 46 S. 8®. 

789. Blau, Jos., Naturgemäßer Sprachunterricht (Beihefte zur Zeit¬ 
schrift Schaffende Arbeit und Kunst in der Schule Nr. 17.) Prag, Wien, 
Leipzig, Haase, [1913]. 35 S. 4^ 1 Kr. [Die Mda. der Ausgangspunkt 
für den Sprachunterricht Zugrunde gelegt sind die sprachlichen Verhält¬ 
nisse des Böhmerwaldes.] 

Juogbauer Das dtsch. Volkslied 16, 62. 

790. Pöpperl, Franz Ferd., Aus dem Kaiserwnide. (Unser Egerlnnd 
18, 109—111.) [Berührt auch Sprachliches.] 

791. KllmMCh, Joh. Matth., Die Ortsnamen im südlichen und süd¬ 
westlichen Böhmen. (Mitt d. Ver. f. Gesch. d. Dtsch. in Böhmen 50, 68 bis 
106.) [Schluß des II. Teiles der Arbeit, aucli als Sonderabdr. Prag, Calve, 
1912. 1,80 Kr.] [Vgl. Zs. 1915, 46.] 

Miedel Zs. 1912. 371—373. 

792. Schacherl, Ant, Der Flachsbau und die Flachsbearbeitung ini 
südlichen Böhmerwalde. (Zs. f. öst. Volksk. 19, 105—117.) [Bringt zum 
Sachlichen auch mda.liche Ausdrücke.] 
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793. Jungbauer, Ad., Das Weihnacbtsspiei des Böhmerwaldes. Unter¬ 
suchungen zu dem von J. J. Ammann veröffentlichten Christkindelspiel. 
(Beitr. z. dtsch.-böhm. Tolksk. 3, 2.) Prag, Calve, 1911. IV u. 220 S. 3 M. 

[Auch über die Verwendung der Mda. in diesen Weihnachtsspielen.] 

Bolte Jb. 1912 U 108; Zs. d. Yer. f. Yolksk. 22, 332; Jordao Zs. f. öst. Yolksk. 1912 
Nr. 5; Löhner Zs. f. Öst Gymo. 1913,1028f. 

794. HauflTen, A., Das Weibnachtsspiel des Böhroerwaldes. (Deutsche 
Arbeit 11 Nr. 3 u. 4.) 

795. Zettl, Zeph., Gedichte in der Böhmerwaldmundart (Dentscbe Heimat 7, 00 
bis 100. 120—121.) 

796. Jungbauer, Ad., Raubnacht (Dentscbe Arbeit 11,27—29.) [Hda.]icbe Liedchen 
aus dem Böbmerwald mit Worterklärang.j 

797. Stratil , Dom., Sieben lustige Stncklein aus dem Böhmerwaide. In der Mundart. 
(Deutsche Heimat 7, 46—48.) 

798. Ders., Volkslieder aus dem Böbmerwald. (Zs. d. Yer. f. Yolksk. 23, 172—174.) 

799. Biertopfnot Ein Böhmerwälder YolL-slied. Gesammelt von Franz Flach. (Deutsche 
Heimat 7, 32.) 

800. Watzlik, Marie, Suldotenbriaf. (Dentscbe Arbeit 13, 295 - 296.) [Gedicht in 
Böhmerwälder Mda.] 

801. Prelnfaik, Act, Was der hL Petras zu einem Böbmerwäldler sagte. (Aus 
der Friedberger und Hohenfurter Gegend.) (Dentscbe Heimat 8, 63.) 

802. Sehramek, Jos., [Gedichte] in der Mundart von Nenern und von Freiung 
im Böbmerwalde. (Bandes-Kalender, hg. v. Bande der Deutschen in Böhmen, Prag 1912, 
177-178; 1913,193.) 

803. Eekl. Karl, Wenn ’ne af Pascblawitz gaih. (Das deutsche Volkslied 16, 57.) 
[Uedohen aus Weiflensulz b. Bischofteinitz.] 

804. Ders., Vierzeiler aus Deat$cb1>öhmen. (Das deutsche Volkslied 16, 236—237.) 
[Eisendorf b. Bischofteinitz.] 

805. Pecher, J. R, [Gedichte] io der Mnndart von Dobrzan b. Pilsen. (Bandes- 
Kalender, hg. V. Bunde der Deutschen in Böhmen, Prag 1912,177; 1913,102.) 

806. Ha6mann, Hubert, Zur Lautlehre der Mundart des Egerlandes. 
(Unser Egerland 1914, 23 — 25. 40 — 42. 57—59. 71—72. 86 — 89. 103 
—105. 114 — 116.) 

807. Wolf, Ant, Uber den Einfluß der Mundart auf die Aneignung 
der Rechtschreibung. (Beiheft zur Zeitschrift Schaffende Arbeit und Kunst 
in der Schule Nr. 1.) Prag, Haase, [I913j. 14 S. 4®. 60 Heller. [Zu¬ 
grunde liegt die Mda. des Egerlandes.] 

Unser Egerland 1913, 80. 

808. Dei's., Über den Einfluß der Mundart auf die Aneignung des 
schriftdeutschen Gedankenausdruckes. (Ebd. Nr. 9.) [1914]. 34 S. 4". 
75 Heller. 

809. KOferl, Jos., Das Eigenschaftswort im Dialekt. (Unser Eger¬ 
land 1912, 26.) 

810. MQIIer, Mich., Die Egerländer Ortsnamen. (Egerer Jahrbuch 
1912, 194—209; 1913, 88—101.) 

811. Ders., Der Fluß- und Ortsname Eyvr. (Unser Egerland 1912, 
29 — 31. 43—46.) 
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812. P., Xocii einmal: Der Fluß- und Ortsname £V/rr. (Unser Eger- 
hind 1913, 29 — 33.) 

813. Habermann, G., Beiträge zur Volks- und Heimatkunde des 
Egerlandes. Eger, E. A. Götz. [Vgl. Zs. 1915, 47.J 

Horciuka Mitt. z. Gescb. <]. Dtsch. io Böhmen 51 lit. Beil. 11—12. 

814. John, Al., Prof. Ignaz Peters f (28. Nov. 1913). (Unser Egor- 
liiud 1914, 15.) [Nachruf.] 

815. Hoyer, Joh., Über die beliebtesten und verbreitetsten Schutz¬ 
heiligen (Namenspatrone) des Egerlandes. 2. Der heilige Georg. (Ebd. 
1912, 17 — 20. 31 — 35. 49 — 51.) 3. Der heilige Nicolaus. (Ebd. 1913, 33. 
47. 58. 90. 104. 120. 129.) [Vgl. Zs. 1915,47.] 

816. Kirchberger, Joh., Beiträge zur Egerländer Wortforschung. 
(Ebd. 1913, 34—35. 41—43. 55—58. 92 — 93; 1914, 54—57.69 — 71. 
S9 —91. 97—101. 111—113. 123—125.) [Vgl, Zs. 1915, 47.] 

817. Köferl, Jos., Fischarten. {Ebd. 1914, 73.) 

818. Böhringer, Ant., Volkstümliche Pflanzen des Egerlandes. (Zs. 
f. üst. Volksk. 18, 218 — 220; 19, 32 — 35.) 

819. Jeainger, Alois, Von den Egerländer Vierzeilern. (Unser Eger- 
laiid 1913, 4 — 7. 19 — 22.) 

820. Jungbauer, Gust, Das Volkslied im Egerland. Eine Übersicht 
über das bisher Gesammelte und Aufgezeichnete. (Ebd. 1913,83 — 86.) 

821. Wilhelm, Norh., [Oedichte] in Egerer Mundart (Bandes-Kalender, hg. v. BQn(J(‘ 
der Deutschen m Böhmen, Prag 1912, 175—176; 1913, I9l.) 

822. Urban, Mich., Deutsche Baueroweise. Erzählung. (Deutsche Heimat 7. 27 
bis 31.) [Eingefloohten einige Liedchen und Dialogstellen in Egerländer Mda.] 

823. Ders., Freilieder aus dem nordgauischen (ostfräokischen) Sprachgebiete. 
(Deutsche Heimat 8, 82—85.) [Egerländer Mda.) 

824. Summer, Martin(a), Wöi d(a) Matz v(a) Pal(a)tz z’ We(a)o in d(a) Horop(ai 
war. (Egerer Jahrbuch 1913, 261— 265.) (Mda.liche Prosa mit erklärenden Anmorkuogen.] 

825. Steinei, 0., Der Schoeidersbelm vo Riasla. Eine Dorfgeschichte im egerläud. 
Sprachgewand. Wunsi^l, H. Beer, 1912. 42 S. 8*. 

Scbiepock Unser Egerland 1913, 50. 

826. Sabathil, Rud., Egerländer Märsche und Lieder. Marienbad, Fink. 

Egerer .Tabrbuch 1913, 267—270. 

827. Sandner, Jos., Diegout’Fiint’n. (Egerer Jahrbuch 1914, 306—310.) [Mda.lich 
nur einzelne Reden, die Erzählung Schriftdeutsch.) 

828. EHbeck, 1\ Job. Ev., gewesener Pfarrer in üoterjamny. Hg. v. Franz Klement, 
Uberlebrer in Tepl. [Eine Sammlung drastischer Predigten u. Aussprüche im Dialekt.) 

•lohn Unser Egerland 1912, 52. 

829. lohn, Al., Das 'Weihnachtsspiel von Andreas Schubert (Unser Egerland 1912. 
131—132; 1913. 11-13. 24-26. 35—36. 45-47. 60—63. 78 — 79. 117-120; 1914. 
86. 101—103.) [Z. T. mda.licb.) 

830. Ders., Egerländer Volksweisen, zur Laute zu singen. (Ebd. 1913. 22.) [Darin 
ein Lied >Hoimwäib« von Jos. Hofmaoo mit der Singweise.) 

831. Ders., Egerländer Tänze. (Sonderabdr. aus Zs. f. öst Volksk. 14, 6.) Wien 1908. 

832. Hofmann, Jos., Hausbachens Brant. Ernste und heitere Oedichte, Lieder, 
Schwänke, Reden and Erzählungen, teils in Egerländer Mundart, teils io Schriftdeutsch 
verlaßt Mit einem Anhänge: 65 neugesammelte Egerländer Volkslieder in Wort und 

Zeitschrift f6r Deatsebe Mondarten. XI. 4 
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Wüi>c. Karlsbad 1914. Selbstverlag. 304 S. 3 Kr. [Die Volkslieder größtenteils in 
der Mda.] 

Unser Egerland 1913, 127—129. 

833. Zuth, Jos., Egerländer Volksweisen. (Gesammelt und zur Laute oder Gitarre 
gesetzt Verlag Moderne Musik, Zürich I. 

Huber Unser Egerland 1913, 109. 

834. Eckert, Ernst, Woi da Hans z'ran Wei(b| kirnt. Schwank in 1 Aufzug in 
Egerländer Mda. Marienbad, H. Fink, 1912. 24 S. 16^ IM. 

835. Ders., Stadtföiba. Lastspiel mit Gesang in 1 Aufzug in Egerländer Mda. 
Musik V. Rud. Sabathil. Ebd. 1912. 28 S. K1.-8*. IM. 

836. Swoboda, AI., 'WortsammluDg aus der Tachaucr Gegend. 
(Unser Egerland 1913, 102—104. 115—117.) 

837. KÖferl, Jos., Wind und Wald. Ein Beitrag zur Volkskunde 
der Deutschen Westböhmens. (Deutsche Heimat 9, 27—28.) [Auch einige 
inda.liche Ausdrücke der Tachauer Gegend.] 

838. Ders., Gedichte: D'Landkirwa. — ln da Rockastu(l>)n. (Unser Egerland 1912, 
120. 133.) [Tachauer Mda.] 

839. Ders., [Prosa und Verse] in Tachauer Mundart (Bundeskalender, hg. von 
Bunde der Deutschen in Böhmen, Prag 1912, 176—177; 1913, 192.) 

840. Ders., Gedichte im Tachauer Dialekt (Unser Egerland 1913, 79—80. 95—96.) 

841. Urban, Mich., [Gedichte] iu der Mundart von Plan. (Buudeskalender 1912, 
176; 1913, 192.) 

842. Ders., Heiratsgescbichte des Thomas Reiol von StockbausTn. (Deutsche Arbeit 
11. 670—674.) [6 Bzeneu in Weseritzer Mda., mitgeteilt nach einer in die eiste Hälfte 
des 19. Jabrh. zurückreichenden, nunmehr vom Hg. dem Tepler Stiitsarebiv überwie¬ 
senen Hs.] 

843. Gaife, Aug., Cstanzln aus derLuditzer Gegend.. (Deutsche Heimat 8, 50.) 

844. Kiitochera, Gust, Die mit dem Namen Eger zusammenhängenden 
Flurnamen im Karlsbader Bezirke. (Unser Egerland 1912,115—116.) 

845. Bergner, Joh., Sitte und Brauch aus der Duppauer Gegend. 
1. Sichelegesprüche. (Ebd. 1912, 95 — 96.) [Einige darunter in derMda.| 

846. John, AI., Weitere Beiträge zur Geschichte des Egerländer 
Dorfes Oberlohma. 4. Die Flurnamen. (Ebd. 1912, 7—11.) 

3. Ostfränkisch. 

847. Bock, Ohr., Die fränkischen Ortsnamen und ihre Bedeutung 
für die Frage der alten Slavengrenze. (Eorrbl. d. Gesamtver. 61, 1913, 
•J25 —237.) 

848. Stillerich, Kunz, Die 3 Köuigs-Spezl, derSeborseb, der Albert und der Niki. 
3. Aufl. Bamberg, Handelsdruckerei n. Verlagsliaus, [1914]. 12 8. 8^ 20 Pf. 

849. Rimrod, Eonr., Der Schuster aus Fracken. Gedichte. Meist im Dialekt Mit 
Portr. neu hg. Schweinfurt 1912. 1,50 M. 

850. Ankenbrafld, Der eifersüchtige Knabe. 12 Varianten des Volksliedes aus Franken 
(mit Noten). (Bll. zur bayer. Volksk. 1. Reihe 1912, 66 — 84.) 

851. Dao Vogtland und seine Nachbargebiete. Monatschr. f. heimat¬ 
liche Kunst, Lit u. Wissensch. Hg. von P. Miller, K. A. Findeisen u. 
£. Rösler. 1. Jabrg. Okt 1912 usw. [Enthält mancherlei Kda.liches.] 
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852. Philipp, Osk., Die Besiedelung des südwestlichen Sachsens nach 
den deutschen Flurnamen. (Zs. 1912, 226—249.) [Vogtland.] 
teiiphert Jb. 1912,187; Meiche Dtsch. Erde 12,109f. 

f 

858. Gerbet, Emil, Beiträge zur Kenntnis des Westerzgebirgischen, 
N'iedererzgebirgischen u. Vogtländiscben. (Zs. 1913, 55 — 69. 130—146. 
249—262. 289 — 314.) 

854. Ders., Neue Beiträge zum Erzgebirgiscben u. Vogtländischen. 
(Zs. 1914, 131—159.) [Nachträge zum Obersächsischen Wörterbuch; zu¬ 
grunde liegen hauptsächlich die Mdaa. von Oberdorf, Neuwiese, Brünlos, 
Aue, Niederlungwitz, Glauchau, Bräunsdorf i. £. und Trieb i.V.] 

855. Götze, Alfr, HaMmhl. (Zs. f. dtsch. Wortf. 14, 223f.) [Vogt- 
liindisdi.) 

856. Rudert, Willy, Toamaasen. Schriften in Vogtland. Mda. Bd. 3. Falkenstein. 
K. FüUo, 1912. 47 S. 

857. Ders., Suhäoner wie scbüö. Erzählungen u. Gedichte in vogtlöndiscber Mda. 
^:chrifteD in Vogtland. Mda. Bd. 4. Ebd. 1913. 47 8. 

858. Lange, Kurt, Klaa ober mebligl Lustige Stückle, in vugtlännischer Sproch 
u'rziehlt. Plauen, Neopert, 1912. 64 8. Kl.-8^ 0,60 M. 

859. Ders., Neer fei sachte! Lustige Stückle, in vugtlännischer Sproch d'rziehlt. 
Ebd. 1913. 63 S. Kl.-S®. 0,60 M. 

860. Riedel, L., Oesammelto Werke. 30. u. 31. Band; Bambes u. Pflaumebrüb. 
Kleine Erzäblgn. u. e. Volksstück in vogtländ. Mda. 125 S. — Heckenrösle. Ernste u. 
heitere Erzäblgn. u. Gedichte üi vogtländ. Mda. Ebd. 1913. 111 S. Je 1,20 M, in Leiow. 
geb. je 1,80 M. 

861. Dass., Neue Aufl. Bd. 4. Afn Summerbaufen. Ein kleines Lustspiel, Er- 
zablgn. u. Gedichte in vogtländ. Mundart 4. Au6. 112 S. — Bd. 14. Babniokele. Humorist. 
Erzählgn. in vogtländ. Mda. 4. Aufl. 109 S. E1.-8'’. Je 1,20 M, geh. je 1,50 M, in Leinw. 
jii 1,80 M. 

862. Ders., Vugtlänner Hausapdthek. 2. Folge. 2 Bde. 107. 124. 125. 122; 113. 
124. 128 u. 128 8. EI.-8*. PUuen, Neupert, 1913. Je 7 M. [Vgl- Zs. 1915, 49.] 

863. Ders., Hinner der Front Ernste u. heitere Erzählgn. u. Gedichte io Vogt¬ 
land. Mda. Ebd. 1914. 64 8. Kl.-8^ 0,75 M. 

864. Leinweber, E., Raacherkatzle. Geschichten u. Gedichte in vogtländ. Mda. 
Ebd. 1912. 48 8. 8**. 0,50 M. 

866. Ders., Sobnick, Schnack, Scboürle! Vuogtlännische Märle. Mit e. Geleit¬ 
wort V. Dr. Ludw. Gnmm. Netzschkau, Stein, 1913. 61 8. Kl.•8^ 0,60 M. 

866. Ders., E Arfel Ereitericb. Geschichten in vogtländ. Mda. Plauen, Neupert, 
1913. 48 8. 8®. 0,60 M. 

867. Dere., Eaametglocken! Kriegsflamme. Eriegsgedicbte in vogtländ. Mda. 
Keichenbach, [Haun u. Sohn], 1914. 32 8. 8®. 0,30 M. 

868. SehrAer, Gast, Drei Tage gesessen, liustigee Volksstück io drei Aufzügen. 
Hildburgbausen, Gadow u. Sohn, 1914. 40 8. [Der Dialekt ist der zwischen Franken und 
Vogtland gesprochene.] 

869. Obarfr&nkiache Schlumplelledia. (Mitt z. bayer. Volksk. N. F. 24, 187—189; 
25, 198f.) 

870. Johannialied aus Oberfranken. (Heimatbilder aus Oberfranken. Tolkskuodl. 
Vieileljabrsschr. Hg. von Frhr. v. Guttenberg u. a.) 

871. Bach, Sam.. Bareither Elöfl. Oberfräokiscbe Dichtungen. Bayreuth, 
C. GieBel, 1914. 99 8. KI.-8*. Geb. 1 M. [Neue Ausg. Tgl. 28.1915,50.] 

4* 
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S72. Batz, Hans, Lautlehre der Bamberger Mundart. (Zs. nH2, 
3 — ">3. 193 — 225. Teil 1 auch als Diss. Erlangen 1911.) 

Teuchort .Ib. 1912, 186f. 

873. Schneider, Pet, Der Wortschatz der Bamberger Mundart von 
1880 — 1910. 1. TI. (Sonderabdr. aus: 70. Ber. des histor. Ver. usw. Bam¬ 
berg.) Speyer, A. Michelsen, 1914. 54 S. 8®. 1 M. 

873a. Ders., Volksetymologie in Bamberger Xamen und in der Bam¬ 
berger Mundart. Progr. Bamberg 1912. 48 S. 8®. 

874. Heerwagen, Heinr., Zur neuesten Nürnbergischen Mimdarten- 
dichtung. (Die Heimat, Beil. d. Nürnberg. Ztg., 2. Jahrg. Nr. 9.) 

875. GrObel, Xonr., und seine Nachfolger in der Nürnbergischen mundartliclicii 
Dichtung. [Neue Aufl.] Nürnberg, U. E. Sebald, 1914. 291 S. KI.-8“ 2.50 M. • 

876. Hfirber, Carl, Pfeffernüßla. Humoristische Gedichte iu Nürnberger Mda. 
Nürnberg, M. Edelmann. 1913. VIUu. 68S. Kl.-S®. Geb. 1,60 M. 

877. Falkner. Geo.. Gout g’Iaunt*. Humoristische Gedichte in Nürnberger Mda. 
2 Bde. Nürnberg. Selbstverlag. Kl.-S®. — Bd. 1. 3. verm. Aufl. 1909. 239 S. 1,00 M. — 
Bd. 2. 1911. Vll u. 208 S. 2,20 M. 

878. Bloomfleld, L., The .E-Souuds in tbe Languagc of Hans Sach-<. 
(Modern Philology IX 1912 vom 4. April.) 

879. Lang, Paul, Sprachübungen im Anschluß an die Heimatspraclte. 
Nach der Lehrordnung für die unterfränkischen Volksschulen bearb. 
München, R. Oldenbourg, 1913. S®. — Heft 1. (2. u. 3. Schuljahr.) 44 .s. 
0,20 M. — Heft 2. (4. u. 5. Schuljahr.) 60 S. 0,25 M. — Heft 3. (6. u. 7. 
Schuljahr.) 75 S. 0,25 M. 

880. Kram, Jos., Kraut und Arbes. ünterfränkisebe Gedichte, den liebcu UiiIlm- 
franken gewidmet. 9. Aufl. Mit e. 'Wörten'orzeichnis u. der Biographie Krams v. .I<>au 
Bemard. Stuttgart, A. Bonz u. Co., 1913. 104 S. 8*. IM, geb. 1,80 M. 

881. Dbllein, Eiise, Gedichte in unterfränkiseber Mundart. V'ürzburg, Freuden- 
berger, 1913. IV u. 136 S. 8". 2 M. 

881a. Ehrlicher, K., Zur Syntax der Sonneberger Mundart. Oo- 
brauch der Interjektion, des Substantivs und des Adjektivs. Diss. Leipzif;. 
Fock, 1907. 81 S. s®. 

882. Förster, Alfr., Phonetik und Vokalismus der ostfränkisclien 
Mundart der Stadt Neustadt (S.-Coburg). Teildr. Diss. Jena, Bornu- 
Leipzig 1913. 55 S. 8®. 

883. Schneider, Eduard, Flurnamen und Flurnamenforschung. (Dorf¬ 
zeitung, Hildburghausen, Nr. 88 vom 16. April 1913.) 

884. Einiges über Flurnamen. (Ebd. Nr. 78 vom 4. April 1913.) 

885. Feiler, 0., Das Fürwort in der Mundart von Gerolzhofeii 
(Ufr.). Ein Beitrag zur Syntax der ostfränk. Mundarten. Diss. Würzburg 
1914. 52 S. 8®. 

886. Rsuch^ Oeorg, Fränkische Vierzeiler. (Zs. d. Vcr. f. Volksk. 2 \, 378— 

[Aus Hohbeim b. KitziDgen.} 

887. Schmidt, M., Der KonsonaDtismus der Bonnläuder Mundart 
auf fnihahd. Grundlage. Diss. Gießen 1912. 
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888. Schnetz, Jos., Das £a;--Problem mit besouderer Berücksich¬ 
tigung der unterfränkischen Lohrorte a. Main. Progr. Lohr a. M. 1913. 
TU 8. 80. 

Miedel Zs. 1914, 279—281. 

889. Ders., Ältere Geschichte von Neustadt a. Main. 1. Teil. Würz- 
burg, Richter, 1914. 8.5 S. 8”. [Darin »manches wertvolle Kom für 
die Sprachwissenschaft«.] 

Miedel Zs. 1915. 325f. 

890. Ullrich, H., Untererthal. Kulturhistorische Studie über eine 
Siedlung des Saalgaues. Würzburg, Frz. Staudenraus, 1913. 414 S. [Darin 
auch ein Verzeichnis der Flurnamen nebst urkundlichen Belegen aus 
älterer Zeit.] 

891. Glöckner, Karl, Die Mundarten der Rhön. Fulda, Verlag des 
Fuklaer Geschichtsvereins, 1913. IV u. 123 S. 1 Taf. u. 2 Karten. 3 M. 
Auch als Diss. Gießen. 

Corell Zs. d. Ver. f. hess. Oesch. 47, 325—326; Borchling Jahresber. f. neu. dtscli. 
JJr-usL'h. 24, 420. 

892. Reichardt, Edinhard, Die Wasunger Mundart. II. Teil. (Schriften 
des Ver. f. meining. Gesch. u. Landeskd. 71.Heft, 1914, IV u. S. 157—256.) 

Le\.-S'’. 2 M. 

Weise Zs. f. dtsoh. Uot. 29, 522. 

893. Kaupert, Ernst, Die Mundart der Herrschaft Schmalkalden. 
(Teildruck aus Dtsch. Dialektgeogr. VII.) Diss. Marburg 1914. 71 S. [Lokal- 
gramniatik der Stadt Schm.) 

894. Fuckel. Arth., Schmakaller Quieler-llorii. Uedicbte ii. Geschichten in Schmal- 
kalder Miuidait. Schmalkalden, F. Wilischs Buclib., fl9131, 0,60 M. 

I’Hug Zs. 1914, 286 f.; E. S[chröderl Zs. d. Ver. f. hess. Ucsch. u. lAndesk. 47, 427 f.; 
IKei'iclihach Hcssealaod 1913, 405. 

895. Hopfner, Rud.. Untersuchungen zu dem Innsbrucker, Berliner 
und Wiener Osterspiel. Teildruck. Dis.s. Marburg 1913. [Wichtig für 
8chiualkalden.| 

. C. Mitteldeutsche Moudarteii. 
l. Westmitteldeutsch, 
a) Rheiufräukisch. 

«) Allgemeines. 

896. Schwarz, K., Das intervokalische -g- im Fränkischen. Straß- 
burg, Trübner, 1914. Mit 3 Karten u. 4 Skizzen im Te.xt. VIII u. 134 S. 6 M, 

Frings Dtsch. Litztg. 191.5, 2275-2282. 

897. Schön, Friedr., Geschichte der rheinfränkischen Mundartdich- 
tuiig. Freiburg i. Br., Fehsenfeid, 1913. 40 S. 8®. IM. (Auch Alem. 41, 
18 — 33. 81—99.) 

Wehrhan Zs. f. rhein, ii. westfäl. Volksk. 1913.1-54; -nn- Lit. Zbl. 1913. 986; Boehm 
Zs. -1. Ver. f. Volksk. 23, 432; ndm Hess. Bll. f. Volksk. 13, 203f, 

898. Ders., Stadtgespenster in rhein- und mittelfränkischen Mundart- 
diclitungon. (Zs. f. rhein. u. westf. Volksk. 1914, 141—144.) 
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ß) LotbriDgisch. 

899. Witte, Hans, Sprachenkämpfe in Lothringen vor 1870. (Dfcsch. 
Krde 11, 195—207.) 

900. Bauer, K, Sprich richtig! Schreib richtig! Ein Wegweiser für 
den Sprach- u. Rechtschreibunterricht unserer Jugend im Saargebiet. 
Im Auftr. der Kgl. KreisschuUnspektion Saarbrücken IlI/IV unter Mit- 
wirkg. V. Rektoren u. Lehrern bearb. u. hg. Ausg. f. d. Mittelstufe. Arns¬ 
berg, J. Stahl, 1914. 72 S. 8» 0,40 M. 

901. Hahn, W., Mundart und Hochdeutsch in Saarbrücken. Ein 
Heimatsprachbuch f. Schüler u. Lehrer. Saarbrücken, Cli. Glauß, 1914. 
54 S. 8 0. 0.40 M. 

902. Schön, Friedr., Auffallende Abweichungen der Saarbrücker 
Mundart vom Hochdeutschen und ihre Erklärung. Ein Beitrag zur Gram¬ 
matik der Saarbrücker Mundart. (Saarbrücker Ztg. 1914 Xr. 97, 1. Beil.) 

903. Ders., Reste des Alemannischen in der Mundart des Saar¬ 
brücker Landes. (Saarbrücker Ztg. 1914 Xr. 42. 1. Beil.) 

Blatter Saarbrücker Ztg. 1914 Xr. 42; Erwidening v. Schön Saarbriicki.T Ztg. 1914 
Kr. 76 u. Kr. 97, 1. Beil, 

904. Ders., Wörterbuch des Saarbrücker Landes. (Zs. f. rhein. ii. 
westf. Volksk. 1912, 240.) [Kurze Notiz üb. d. Stand der Sammelarbeit.] 

905. Ders., Mythologisches in der Mundart des Saarbrücker Landes. 
(Saarbrücker Ztg. 9. 24. März 1914.) 

y) Pfälzisch - Odenwäldisch. 

906. Waag, Sprache u. Literatur: s. o. Xr. 299. 

907. Heilig, Aus badisclieo Mdaa., s. o. Xr. 300. 

908. Zur Mundartenforechung. (Zs. d. Sprachv. 1914, 163.) jXotiz 
über die rheinpfälz. Sammlung für das Bayerische Wörterbuch.] 

909. Keiper, Ph., Pfälzische und elsässische Berg-und Waldnamen. 
(Pfalz. Mus. 30 Xr. 12.) 

910. Ders., Xoch einmal Pfälzer Appellativnamen. (Z.s. 1913,380—382.) 

911. Hebel, F.W., Pfälzisches Sagenbuch. Kai.serslautem, E. Crusius, 1912. XXllI 
u. 408S. 3,60 M. 

Becker Hess. Bll. f. Volksk. 12, 236. 

912. Wille, Jak., Gottfried Nadler. Rede gehalten am Xa«ller-Denkmal 
in Heidelberg zur Feier des 100. Geburtstages des Dichters am 19. Ang. 
1909. (Alemannia 42, 1—7.) 

913. Schön, Friedr., Lina Sommer, eine Pfälzer Mundartdichterin. 
(Alemannia 41, 157 f.) 

914. Sommer, Lina, Pälzer Humor. So ü'schichtclcher u. Gediclitelchor. Hcil- 
bronn, E. Salzer, 1914. 88 S. KI.-8®. 1 M, geh. 2,50 M. 

914a. Dies., E Pälzor Bluminestrciltel. ‘Jedichte in rdilzcr Mundart. Müii'’lioti, 
Braun u. Schneider, 1912. 

015. Keiper, Fhil.. Die .Jagd mit dem Tiraß. (Pfälz. Ileiniatkde. Hg. von D. Iläberle. 
11. Jabrg., R.17—19. 33 — 36.) 

916. Hartmann, Ludw., Pälzer Schternschnii|ipe. Heitere Dichtungen in i’f;i!zer 
Mundart. Neustadt a. d. Haardt. D. Meininger, 1914. 186 S. S". 2 M. 
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917. Brentano, Fritz, Schnooke ud Schnorre. Luscbtige Gedichte in ])älzer Muodart. 
Mit viel scheene Bilder verziert von J. Bahr, Paul Wendling, Carl Diel, Otto Lagemunn 
nn noch annore KinschÜer. Berlin, Verl. Lustige Gesellschaft, 1912. 79 S. 8®. 1 M. 

918. Leibrock, Earl, Uei Herzkerscb. Pfälzisches Lustspiel in 1 Aufzug. Kaisers- 
lautem. H. Kayser, 1913. 45 8. 8®. IM. 

018a. Ders., IJnnerm rote Kreiz. Pfälzischer Manriverschwank in 1 Aufzug. Ebd. 
1914. 46 S. 8«. IM. 

019. Möller, Rieh., Die Borjetnee.schteru*abl. Pfälzer Schwank in 3 Aufzügen, (^ber- 
Tnoschel 1913. Kaiserslautern, £. Crnstus. 83 S. KI.-8^ 1,40 M. 

920. Heilgers, Rud., Dreimal Hoch mei Muttcrsproch! Heitere Dichtungen iu 
hessisch*pfälzischer Mundart. Worms. Kommissionsverlag H. Kräutersche Verlagsbucli- 
Handlung (Stern), 1911. 144 8. 8^ — 3. Auflage. "Worms, Selbstverlag, 1913. 144 8. 8*\ 

921. Kurtz, Wilh., Valtin, Hanjörg und die tiret Jugenheim, Suevia-Verlag, 1014. 
224 S. 3 M. [Einzelne Stellen im Dialekt] 

922. Reichert, Heinr., Lautlehre der Mundart von Mönclizoll. 
Diss. Freiburg i. Br. 1914. 88 S. 8". 

923. Haape, Wilh., Beiträge aus der Mundart. (Zs. d. Sprsichv. 1913. 
332.) [Ünimiß, Mannheim.] 

923a. Gflller, Aug., Kecke SaondagskinDer zum Zeit7ei1reib forr lachluscbdigo Lrut'. 
Flitz Reuters ergötzlichste »Liiuschen u. Riiuels« in den Pfälzer Dialekt übertr. Mimii* 
heim, H. Haas. 1913. 128 S. 8®. 2 M, geh. 2,80 M. 

924. Freiling, Paul, Studien zur Dialektgeographie des bcssisclien 
()denWaldes. (Teildruck ausDtsch.Dialektgeogr.XII.) Diss. Marburg 1914. 
76 S. 8“. [Ortsgrammatik von Zell.] 

925. Fränkel, Ludw.. Georg Volk f. (Hess. Bll. f. Volksk. IIJ, 183f.) 
(Hess. Odenwald.] 

926. Loeffler. Henrg, Sou mul’t'.s kumme. Odenwiilder Volksstiick. (HoUdorf). 
Selbstverlag, 1913. OOS. 8®. 

927. Bickelhaupt, Greta, Krnsc-ht un Scherz. Erzählungen in der Mundart d(‘r 
ErbacherGegend. Darmatadt, Schlapp, 1914. IIIu. lf)6S. Kl.-8®. 1.50 M, geh. 2 M. 

928. Hessel. Karl, Sagen und Geschichten des Nahetals. 2. stark verm. .^ufl. 
Kreuznach, Franz Kilian, 1913. 109 S. 8®. 0.80 M. 

•e- Zs. f. rhein. u. westf. Volksk. 19)3, 301 f. 

929. Martin, Roland, Untersuchungen zur rhein-moselfriinkischeii 
Dialektgrenze. (Teildruck aus: Dtsch. Dialektgeographie XI.) Diss. Mar¬ 
burg 1914. 6.3 S. 8®. IOrtsgrammatik von Warmsroth, Kr, Kreuznach.| 

930. Geisenheyner, Ludw., 'Wirbeltierfauna von Kreuznach unter 
Berücksichtigung des ganzen Nahegebietes. 1. Hälfte des III. Teiles. Vögel 
[dabei auch die mda,lichen Namen]. Kreuznach, Harrach, 1907. 8®, 57 S. 

931. Scholl, Klaus, Die Mundarten des Kreises Ottweiler. Unter¬ 
suchungen auf lautphysiologischer und sprachgeschichtlicher Grundlage. 
Straßburg, Trübner, 1913. 8®. 157 S. .3,50 M. [S. 85 — 157 Wörterbuch.]. 

A. Wrede Zs. f. rhein. u. westf. Volksk. 1913, 236; Meisinger Zs. 1914, 277. 

932. Abweichungen der Mundart des Kreises Ottweiler vom Hoch¬ 
deutschen nebst einem Verzeichnisse mda.licher Ausdrücke (S. 30 — 61). 
Zu Schulzweckon zusammengestellt im Auftrag der Kreisschnlinspektion. 
Xeunkirchen, Schubert, 1911. 8®. 61 S- 
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932a. J. W., Streifzüge durch die heimatliche Mundart [Xeun- 
kirchen-Saar]. (Chronik von Neunkirchen, Blätter f. volkstüral. Orts-u. 
Heimatkunde, III. Jahrg. Nr. 4, 8. Juli 1911.) 

982 b. Rodermund, M., Schülerheft für den Unterricht in Sprach¬ 
lehre und Rechtschreiben unter Berücksichtigung der Mundart derSaar- 
uud Bliesgegend. 8. und 4. Schuljahr. Im Aufträge des Lehren’ereius 
Neunkirchen bearbeitet Neunkirchen, Schubert, 1912. TOS. 8“. 0,70 M. 

932c. Ders., Lehrerheft für .... [wie 932b]. Ebd. 1912. 49 S. 

0,30 M. 

4 

(f) Hessisch (uad östliches Nassauiscb). 

933. Maurmann, Emil, Kleine Beiträge zur Geographie der deutschen 
Mundarten. (Zs. 1913, 193 —196.) [Hessische Lautgrenzen, vonviegend 
für die Gegend zwischen Siegerland und Vogelsberg. Vgl. Zs. 1915, .^6.j 

Corell Zs. d. Ver. f. bess. Gesch. 47. 425. 

934. Hessen • Nassauisches Wörterbuch. (Sitzungsberichte der Königlich 
Preußischen Akademie der Wissenschaften 1912, 84f.; 1913, 131f.: 1914, 
149—151: 1915, 107—109.) [Jahresberichte.] 

935. Dass. (Hessenland 1912, 83f. 363f.; 1913, 57f.; 1014,711.277 
bis 281. 295f.; 1915, 61. — Nassovia 1912, 74f.; 1913, 12f.; 1914, 89f.: 
1015, 52f. — Mitteil, an die Mitglieder des Ver. f. hess. Gesch. u. Landesk. 
1912/13, 71 — 75. — Nassauisehe Heimatblätter 17, 17f; 18, 30. 61. — 
Ähnliche Aufsätze und Mitteilungen in der gesamten Provinzialpresse.) 

936. Wrede, Ferd., Das Hessen-Na.ssauische Wörterbuch. Dank und 
Bitte an seine Helfer in Hessen. (Als Manuskript gedruckt. Marburg 
1914.) XII S. — Dass. Dank und Bitte an seine Helfer in Nassau. 
(Dgl.) XI S. 

BoicLIitig Nd. Konbl. 34, 95. Audcre Besprcchuugeii o. u. Nr. 935. 

937. Wix. Hans, Von Mundarten. (Wandervogel in Hessen und am 
Rhein III, 1914,52f.) [Unterschiede zwischen Darmstadt u, Kassel; Samnud- 
nif für das Hoss.-Nass. Wörterbuch.] 

938. L| 08 Ch|,Ph., Ein Hessen-.N'assauisches Wörterbuch. (Hessische 
Blätter, Melsungen, 1913 Nr. 3941 vom 29. Januar.) (Ein Angriff auf 
das Unternehmen vom antipreußischen Partikularistenstaudpunkt. Mit 
wenigen mda.lichen Einzelheiten.] 

939. Martin, Max, Die französischen Wörter im Rheinhessischen. 
Di.'^s. (iießen 1914. 125 S. 8”. [Wörterbuch und Laiitstand.] 

940. Über Handwerkenamen in Hessen. (Hessische Blätter, Melsungen, 
1912 Nr. 3850 vom 6. März u. Nr. 3851 vom 9. März.) 

941. Einzelne Wörter und Ausdrücke werden besprochen in: Hesseji- 
land 1912, 279—280; 1913, 158—159; 1914, 63. 128; Hess. Bll. f. Volksk. 
12. 218f. 

942. Flumamenbuch des Großherzogtums Hessen: s. u. Nr. 1056. 
043. Mitteilungen für die Flurnamensammlung [im Großherzogtum 

Hessen]. (Hess. Bll. f. Volksk. 10—13, als besonders paginierter Anhang.) 
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[Mit Beiträgen zur Wort- und Xamenforscluing von J. R. Dietericli. 
(). Schulte, W. L. Friedrich, Ludw. Fleck, K. Becker, Schoof.| 

Co roll Zs. d. Ver. f. Iiess. Gesell. 48, 314. 

944. Schoof, Wilh., Kanzleistil und Fhimamenforschung. (Hessen- 
land lOlil, 33 — 3-^. 52 — 54.) [Mit Beispielen aus Xr. 942.] 

945. Ders., Beiträge zur volkstümlichen Xamenkunde: vgl. o. Xr. 120. 

Viel Hessisches.I 

946. Ders., Hessische Ortsnamen in mundartlicher Gestalt. (Zs. 1912, 
117—123: Kreis Fulda: 298 — 319: Kr. Melsungen, Homberg, Fritzlar, 
Kirchhain, Marburg; 1913,211 — 232: Kr. Kassel, Eschwege, Rotenburg, 
Fiankenberg, Hünfeld, Gersfeld). [Vgl. Zs. 1915, 56.] 

T.>ucb..-i t ,n>. 1912, ISS. 

i»47. Ders., Beiträge zur liessischen Ortsnamenkunde. (Hessenland 
1913. 185—187.201 — 203. 375 — 377. 394—390; 1914,81—83. 102 bis 
105. 340 —.343.) 

Corell Zs. il. Vor. f. lio>s. Ocsch. 4.S. :511 — 313 


948. Hers., Der Totenituinnsirin. (Zs. f. dtsch. Ünterr. 26. 904— 900.) 
Corell Z>. <i. Ver. f. hess. Gesell. 4H, 316. 

949. Stuhl, K., Hessisclie Bergnamen. (Hessenland 1912, 1—3.) 

950. HeBler. Carl, Edder oder Eder? Aussprache. Schreibung u. 
Be'lfutiing des Flußnamons Eilder. Marburg, Eiwert, 1914, 15 S. 8°. 

951. Schröder, Edw,, Eder oder Edder? (riessenlaud 1914, 125.) 

952. Könnecke, Otto, KechLsgeschichto des Gesindes in West- und 
.Siiibleutschland. (Arbeiten zum Handels-, Gewerbe- u. Landwirtschafts- 
redit, hg, V. Heymann, XII.) Marburg, Elwert, 1912. XXXVII u. 938 S. 
Bexinders kurhes-sisebo Verhältnisse; sorgfältiges Sachregister.] 

Einige Oialektgedichte in 4er Mdn. v<iii Hessen • DarmsUidt to: I^eipziger lllu« 
snibit»* ZLMtuiig 1012 Nr. 3580 vom 21. März, (fsonderheft Ü! in der Serie: Kulturbildcr 
aus Dcutschlaii'i.) 

054. Lautz. Ludwig, und Raupp. K., Maaubiukel. Dialektüichtiingen. Offenbach. 
Karl Haupi». o. J. 32 S, 8®. 

055. Hdler. Naaz. Lachsto. dann laeh herzlich. Kino Saminluüg rheinischer Humo- 
K-kou. Mainz, ii. .1. HOlor. 16^ 1. Heft 2. Aufl. 84 S. 1008. IM. — 2. Heft 02 S. 
1911. 70 Pf. 

050. Ders.. Khoin- und Maa-Schnooke. Schnurren aus dem Rbcin- und Main- 
:i. —5, IJddien. Khd. 1!H2 —1:L .le32S. Je 30 Pf. |Vgl. Zs. 1915, 58.] 
057. Neurath. Kail. Das Doingut. Roman. Frankfurt a. M. 1913. [Rheinhe-sc.l 
Sdnilte Hess. IJll. f. Vulk.sk. 12. 152 —154; Die Kunst unserer Heimat 1913 11» ft 
7 S. 115. 


9.58. Briegleb, Wilh.. T)o l{othaiis-lh4urinad<.*r. Volks.stiiek in 0 Bildern in rlnnn- 
|j*;^<iSGhcr Mda. Darmstadt [(noß-Umstadt. K.Zibulski] 1912. 81 S. 8•^ Ü.90M. geb. 1,40 M. 

059. Kalender [ulljähriich. oft mit Dialoktproi’cn]: Land-Kalender f. d. f «roßherzogt. 
Hessen. Darjustadt. Droßherzogl. Verlag. — Bauernkalender. Friedberg, Tageszeitung. — 
Ilessi'^cher Volkskalcnder, bg. v. Fr, Ellonbcrg, Cassel. I.ometscb. 


960. Zedier. G., Literatur der dalire 1911 u. Ifll2 zur nassauischen 

✓ 

I »eschichte, Volkskunde und Heimatpflege. (Annalen d. Ver. f. nass. Altkde. 
u. liesch. 1913. 213 — 239.) IVgl. Zs. 1915, 57.| 
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961. Nassauisches Heimatbuch (Regierungsbezirk Wiesbaden). Bilder 
aus der Xatur des Landes, dem geschichtlichen und kulturellen Leben 
seiner Bewohner. Mit zahlreichen Abbildungen und drei Karten. Hg. 
von Karl Jacobi. Wiesbaden, Kommissionsverlag von Gebr. Petmecky. 
1913. XII u. 680 S. 8 M. 

962. Höfer, A., Die nassauische Sprache. {Sonderahdruck aus der 
vorigen Kummer. 661—679.) Wiesbaden 191.3. 

963. Kroh, Wilh., Allerlei aus unserer Mundart. (Zeitg. f. d. Dilltal 
1911 vom 24. Juni.) [Hinweis auf Sprachatlas und Hess.-Xass. Wüi tcrb.] 

964. Bach, Adolf, Über die lateinisch-romanischen Elemente iin 
Wortschatz der nassauischen Mdaa. (Annalen d. Ver. f. nass. Alt. 42. 82 
bis 131.) 

Weise Zs. f. dtsch. Toterr. 29, 522. 

965. Kroh, Willi., Beiträge zur Kenntnis des Aberglaubens in Nassau. 
(Nassovia 1912, 198 — 200. 21 If.) [Aus dem Jahre 1823.] 

066. Brenner. 0., Nordische Gotternamen in nassauischen Ortsnamen V 
(Mitteil. d. Ver. f. nass. Altert. 16, 92 — 94.) 

967. Stückrath, 0.. Unsere nassauische Flurnamensammlung. (Nas<. 

Heimatbll. 17. 59 — 61.) — Die Nassauisclie Flurnamensammlung. {Ebd. 
18,53 — 56.) ' ‘ 

968. Wagner, P-, Zum Alter der Flurnamen. (Ebd. 18, US —120.) 

969. Sternberg, Leo, Die Nassauische Literatur. Eine Dar.stcliung 
ihres gegenwärtigen Standes auf der Grundlage des älteren Schrifttums. 
Wiesbaden, Staadt. 1913. 93 S. 8«. 1,60 M. 

Heymach Nass. Heimatbll. 17. 63fr.; Xas-sovia 1913. 39. 

970. Ders., Die nassauische Literatur der Gegenwart. (Xassauisohes 
Heimatbuch, o. Nr. 961. S. 626 — 6.57.) [S. 649f. über Mda.-Dichtung.| 

971. Römer, W., Rudolf Dietz. Ein Lebensbild unseres nassauischen 
Volksdichters. (Die Wohlfahrt, Zcitschr. f. ländl. Wohlfahrts- u. Heimats¬ 
pflege. Jahrg. 1, 1909, Nr. 2.) 

972. DietZi Rud., Lustige Xouu Sclurzgedichtc in nass. Mda. 3. Ilofr. 

Wiesbaden, Selbstverlag. 32 S. 

Kassovia 1907, 203. 

973. Ders., PefTcrniß. Allerneueste Scliorzgediehte in ntissauLscber Mda. Heft 1. 2. 'S. 
Wiesbaden, Selbstverlag, 1914. Je 32 S. 8^ Je 0.<>0 M. 

Nassovia 1913, 304; 1914. 180. 227. 

974. Möller, II.» Kinder- und Volksreime aus Nassau. (NasSi/via 1912, 45 — 47. 
109--Ilh 175f. 235—238. 285 — 287. 299f.) 

975. Klipsteinp H. ü., Nassauische Volksrcime. (EI»J. 1913,621.) 

976. StDckrath. 0., Kin sassauisches Arznei - und Brauchbüchlcin. (Nass, lleimntidl. 
17, 86 — 89.) 

977. Ders., Kinderlied und Kinderspiel im Rhein-Maiogebiet. (Die Kunst unserer 
Heimat 1913, 28-34. 43-51.) 

978. Ders.. Die Sonne. (Nassovia 1914, 11 —13. 25 f. ’JSf. 50f. 61—03. 73 — 75. 
85 — 8S. 100 — 102. 113—115.) [Manclies Mda.liche.j 
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979. Hill, Karl Heinz, Kikeriki: Hesse-Nassauer Geschichtei’cher un Gedichtercher. 
Wiesbaden, J. Slarschall. 1912. 125 S. 8*. 3 M. 

Nassovia 1912, 292. 

980. RSmer, Wilb., Unnerm Linnebaam. Scherzgedichte in nassauischer .Mda. 
Wiesbaden, R. Bechtold u. Co., 1912. 20 S. 8®. 

981. Herber, Aug., Drei Tage Rerolntion. (Nassovia 1914, 189—191.) [Dialog 
inda.Iicb.] 

982. Ders., Der Manschettepeter. (Ebd. 1913, 10—12. 24—20. 37—39. 49f. 
00-62.) [Dgl.] 

983. Nassovia, Zeitschrift für nassauiscbe (lescbicbte und Heimatkunde. Hg. von 
C. Spielmann. Wiesbaden, Flaum. [Bringt oft mda.licbe Erz&blungen, Gedichte usw.] 

984. Oer Landbote, Beilage des Wiesbadener Tageblatts, enthält mancherlei Mda.- 
liches (Redensarten, Reime u. Lieder, Rätsel usw., von J. Brumm, Fritz Jacob, K. Stuhl u. a.). 

9S5. Kalender [alljährlich, oft mit mda.lichen Redensarten, Versen usw.]: Alt- 
nassauischer Kalender. Wiesbaden, Scbellenberg. — Nassauischer .Allgemeiner Ijandes- 
Kalender. W'iesbaden, Bechtold. 

986. Niebergall, Ernst Elias (E. StrefT). Datterich. I/)kalposse in sechs Bildern in 
der Mundartder Darmstädter. 10. Aufl. Friedberg, Scriba, 1912. Kl.-8®. X u. 106 8. 
0.75 M. 

987. Dass. Neue Ausgabe. Darmstadt, Bergsträßer, 1914. 62 8. 0,60 M. 

988. Ders., Datterich. (Mit Vollbildern u. Einbandzeichnung von Emil Practorius.) 
X.eipzig, Inselverlag, 1913. (18. Bach der Emst Ludwig-Presse in Darmstadt) 4®. 25 M. 

989. Ders., Datterich. I/)kalposse in sechs Bildern io der Mda. der DarmsUidter. 
Ebd. 1914. 8®. 50 Pf. (Inscl-Bücheroi Nr. 137.) 

990. Schneider. Roh., Die Wildsau un annern lustige Sache. Darmstadt. Heedt 
u. Gaoß, [1910]. 75 S. 8®. 

991. ROthlein, Heinr., Die Maibowle. Posse in Darmstädter Mda. in 1 Akt. Darm¬ 
stadt. H. L. Schlapp. 1912. 56 S. 8®. 0,50 M. 

Pickert Zs. d. Sprachv. 1912, 239. 

992. Ders.. Die Brieftasche. Posse in Darmstädtcr Mda. in 1 Akt. Kbd. 1912. 
40 S. 8®. 0,50 M. 

Pickert Zs. d. Sprachv. 1912. 239. 

993. DarmsUdter Fastnachts-Zeitung. Darmstadt, H. Hohmaon. 4®. 30. Jabrg. 
1912, 31. Jahrg. 1913, 32. Jabrg. 1914. Je 5 Nommem mit 40 S. 1 M. 

994. Krebs, H., Eine hessische Bezeichnung des Kaniuchons. (Zs. 
1912, 378f.) \Lapinng, Bessungen b. DarmstadL] 

995. Weise. Osk., Mundartliches bei Goethe. (Zs. d. Sprachv. 1913. 
161—164.) 

996. Schwartz. Otto, Ein I.,andwchrmann in Frankreich! Ein heiteres l'iM ans 
ernster Zeit. Frankfurt a. M., H. Minjon, 1914. 32 S. K1.-8®. 0,50 M. [Frankfurter Mda.) 

997. Rudolf. Hans [R. Ochs]. Neue Frankforter Awende. Drei Schwänke. Als 
Manuskript gedruckt. Frankfurt a. M., Löher u. Co., 1908. 8®. 63 8. 

998. Ders., Vier Festspiele. Als Manuskript gedruckt. Frankfurt i\. M., ''•ebr. 
Knauer, 1912. 8®. 111 S. 

990. Eberhard, Osk., Gedichte in Frankfurter Mundart. Neue Folge. Leipzig, 
Frankfurt a. M., Pesselringscbe Buchhandlung (E. v. Mayer), o. J. 8®. 96 8. — Drittes 
Bdchen. Ebd. 8®. 96 8. — Viertes Bdchen. Ebd. 8®. 90 8. 

1000. Schwarz, Fr.. Der Mainzer Dialektdichter Lennig. (Mainzer 

Ztschr. 1912, 112 — 119.) 
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1001. Mainzer Carneval-Zeitung »Narrballa«.. Hg. von Aug. Fürst u. Karl Kueib. 
Mainz, Bruck vou E. Herzog. 4*. 10. Jahrg. 1912, 11. Jabrg. 1913. 12. Jalirg. 1914. Je 
5 Numniorn mit je 12 S. 1 M. 

1002. Dremmel. Jean, Babbel nit! oder AVas kitzelt's mich an de Fuß ! Lustige 
Volksbitdor mit Tiesaog und Ballet. Mainz, E. Herzog, 1909. SOS. S” 

1003. Hummel, .los., Meenzer Kinner. Närriscbe Reime. Ebd. 1913. 63 S. 8*. 

1004. Sturmfels, W., Die Flurnamen der Gemarkung Flörsheim. 
(Nassüvia 1914, 07 f.) 

1005. Bossong, Franz, Gedichte iu Wiesbadener Mundart. 3. Aull. Bd. 1. Leipzig. 
Wiesbaden, Paris, 1909. 

1006. WolfT, K., Alte Guuwörter aus dem östlichen Taunus. (Xassovia 

1913, 210 — 212.) 

1007. Stuhl, K.. Der urdeutsche Name des Taunus. {Hessenland 
191.3,341—343. 360 — 302.) [Wertlns-j 

1008. Schoof. AVilh., Der Name AWäiniti. (Zs. f. dtsch. l'nteiT. 2S, 
499 — 509.) 

Corell Zs. d. Vor. f. bcNS. <3esch. 48. 315. 

1009. Jacobi, Joh., Die Hugenotteukolonie Friedrichsdorf im 
Taunus. (Nassauisches Heimatbuch, o. Nr. 961 S. 488 — 492.) 

1010. Stückrath. 0.. Die Licdei'sammlung des Studenten Friedrich Rollo 184047. 
(Hess. Hll. f. Volksk. 11, 03?.) [Darin S. 80 einige mda.liche Redensarten aus Homburg 
V. (1. Hi'he.j 

1011. Herwig, A., l’fingstbräuche im Usinger Lande. (Nassovia 
1913,98 —100.) [Darin einiges Mda.liche.] 

1012. Hannes [F. W. Kaibllcisch], Do Gellhäuser Sc-lipioacli. (Kreisblatt für die 
Stadt und den Kreis Gelnhausen 1914 Nr. 3.'). 43. 47 u. o.) 

1013. Große Gelnhäuser Kreppei •Zeitung. Iig. v. Fr. lekes. 1014 |u. webl sehen 
"fter; Fastnachtszeitung mit mancherlei Dialektisclieni). 

1014. SchOffer. L. W.. 's lüillhäuser Läidche uf geud gälhiiuser i>cutsch. (Heim¬ 
statt iler Literatur ilelnhauseus. Hg. von K. II. Hill, 'iclnliau-sen. 0. Wettig, 1910. 
Heft 1.) [Nicht weiter er>ehienenVj 

1015. Unsere Heimat. Mitteil. d. Hcimatiiundcs im Kreise Sehlüclitcrn. 1. Jahrg. 
IDOf* bis 0. Jabig. 1914. fttft.r mda.lielie Proben, z. B. 1913, 8. 18f. ■J2. 24. 82f.; 

1914. 142.) 

lOlG. Vonalt, Willi.. Heitere Horfbilder aus dem ol>erliessi>c)ieD Volkalei'en in 
Vogolsberger Mundart. Worms. .•Selbstverlag. 1914. 36 S. mit 3 Taf. 8". 1 M. 

1017. Wolf, Ranstiidter Pnlizciordnung. (Mes.s. Bll. f. Volksk. 13, 18.A 
bi.s 188.) [Darin mda.liche Ausdrücke und Wendungen aus Ranstadt 
im Vogelsberg.] 

1018 . Weber. H.. u. Günther. I>.. Die Lingelbacher Musikanten¬ 
sprache und die Geheinisprache der Voi^elsbcrger Maurer. (Hess. Bll. f. 
Volksk. 11, 121—206.) 

1019. Bock, MU'.y Die Oberwülder. Honiau. Berlin^ E. Fleiscliel. 1912. 218 S. 
M. [Reich an volkstümliclien Hedensriilen aus dem Vo^'olsherjr.j 

Schulte Hess. Bll. f. Volksk. 12. l.'>2 —154: H;eidi4Jbach Hessenland 1912, 395f. 

1020. Geibel, P.. HurtioriNtische «iedi'dife in "Witter au er Mundarr. 11, Aut). 
Friedberg, C. Scriba, 1913. XII u. 15*> S, S“. 1 M. fVd, Zs. 1915. 51). | 
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1021. Faber, G., Der Vokalisraus der Mundarten am nördlichen 
Pfahlgraben. Diss. Gießen 1912. 39 S. 2 Karten. 8'^. [Geht aus von der 
Mda. von Leihgestern bei Gießen.] 

1022. Neuschtes Lirrerbuch dem GSißer UänDertorDveremli zum lO. Karremondsdag 
1906 zugeaigent vo em Narrebrourer. «ließen, Erschte Oüißer Verloagsanscbtald (1900). 
8®. 6 8. 10 Pf. [Gießen.] 

1023. Köhler, Ph., Volkskundliche Nachlese aus Langsdorf und um 
Langsdorf herum. (Hess. Bl. f. Volksk. 6, .56—58.) [Sö. von Gießen.] 

1024. Weiß, Adf.. Vir kurz un lang. Scherzgedichte in nassauiscber Mda. 1. u. 
2. Heft. Hademüblen, Selbsh'erlag. Je 30 8. Je 0,60 M. [Mademüblen bei Driedorf.] 

Nassoria 1913, 13. 

1025. Kroh, Wilh., Beiträge zur Nassauischen Dialektgeographie. 
(Teildruck aus Dtsch. Dialektgeogr. IV.) Diss. Marburg 1912. 66 S. 8“. 
[Lokalgrammatik von Wissenbach, Dillkreis.] 

1026. Ders., Nassauische Ortsnamen. (Zeitg. f. d. Dilltal 1911 vom 
10. u. 14. Juli.) [Dillkreis, mda.liche Formen.] 

1027. HolTmann, J. H., Verschwundene Flurnamen bei Herborn. 
.\us Kaufbriefen, Protokollbüchem gesammelt. (Herborner Geschiciits- 
blätter Jahrg. 11, 1914, Sp. 440.) 

1028. Wittgen, Th., Kioderlieder aus dem Kirchspiel Eisemroth. (Ebd. Jahrg. 10, 
1913, Sp. 424.) 

1029. Lahneburg, Herrn, v. d., Aach eo Erklüriog. Off dr Scblirrerfoahrt (Wester* 
wäld. SühauiDsIand Jahrg. 7,1914, 65.) [Gedichte in der Mda. der Gegend von Löh ah erg.] 

1030. Z., F., Vornamen [in Nassau]. (Laudbote 1913, Nr. 43.) 

1031. Ders., Aus dem Wortschatz des Hinterlandes. (Landbote 
1913 Nr. 10.) [Kr. Biedenkopf.] 

1032. Brehm, Helene, Einiges zu dem Aufsatz Aus dem Wortschatz 
des Hinterlandes. (Ejandbote 1913 Nr. 13.) 

1033. Zrtzer, G., Zwischen deu Bergen. Erzählungen u. Skizzen aus dem Hinter¬ 
land. Erste u. zweite Reihe. (Hessische Le^stube. Yolkstürol. Beitr. zur Unterhaltung u. 
Belehrung hg. von G. Zitzer. Heft 1 u. 2.) Marburg, Eiwert, 1913. Je 0,60 M. 

Wenck Zs. d. Yer. f. hess. Gesch. u. Landesk. 47, 329. 

1034. Kraft, Luise, Unter Aposteln und Propheten. (Ebd. Heft 3.) 1913. 0,00 M. 
[Marbnrger Gegend. Hier und da Mda.liches.] 

1035. Naumann, Eeinr., Vom Heimatacker. Geschichten eines hessischen Bauers¬ 
mannes. (Bücbersebatz des deutschen Dorfboten III.) Berlin, Deutsche Landbuebband- 
lung, 1909. [Aus Xanzhausen bei Lobra, Kr. Marburg. Hier u. da inda.]iche Ausdrücke.] 

1036. Schaefer, Ludw., Die Verbalflexion der Mundart von Schlier¬ 
bach, Kr. Biedenkopf. (Zs. 1912, 54 — 89.) 

1037. Runzheimer, Flurnamen von Erdhausen. (Biedenköpfer Mitt. 

6, 1912, 10—11.) 

1038. Zitzer, G., Flurnamen aus der Gemarkung Niedereiseu- 
hansen. (Ebd. S. 3.) 

1039. Michel, K., Flurnamen der Gemarkung Weidenhausen. (Ebd. 

7, 1013, 107.) 

1040. Thome, Wilh., Flurnamen von Friedensdorf. (Ebd. 6,1912,16.) 
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1041. Möhn, Flurnamen in dem Kirchspiel Buchenau. (Bieden- 
köpfer Mitt. 6, 1912, 2.) 

1042. Bromm, Ernst, Studien zur Dialektgeographie der Kreise Mar¬ 
burg, Kirchhain, Frankenberg. (S.-A. aus Dtsch. Dialektgeogr. VH.) 
Diss. Marburg 1913. 73 S. 8®. Mit Karte. [Mit Ortsgrammatik von 
Rauschenberg.] 

Corell Zb. d. Ver. f. bess. (iescb. u. Laodesk. 47, 425. 

1043. Bender, Faul, Hessische Hausinschriften aus der Marburger 
Gegend. Ein Beitrag zur Volks- und Heimatkunde. (Progr. Haspe i. W. 
1913.) Marburg 1914. 62 S. 8®. [Mda-liche Spuren selten.] 

Schröder Zs. d. Ver. f. bess. Oesob. 47, 427. 

1044. Haedieke, Tb., Der HezescbuB. (Ockerebäuser Uda.) (Hessenland 1914, 
57.) [Bei Marburg.] 

1045. Schoof, Wilb., Die Schwälmer Mundart Ein Beitrag zur 

hessischen Mundartenforschung. Halle, Waisenhaus, 1914. 94 S. 8®. 

2,40 M. (S.-A. aus Zs. 1913, 70—83. 146—181. 196 — 210; 1914, 3—31.) 

Philipp Zs. d. Ver. f. Volksk. 24, 326f.; Corell Zs. d. Ver. f. bess. (iosch. 47, 426f.; 
'NV'eise Zs. f. dtsch. Uoterr. 29, 521 f. 

1046. Ders., Die Zeitbestimmungen in der Schwälmer Mundart. 
(S.-A. aus Hess. Bll. f. Volksk. 11, 99—120.) 

Weise Zs. 1913, 88 f. 

1047. Ders., Hessische Volksrätsel. Im Schwalmtal gesammelt u. lig. 
(Zs. 1912, 123—126.) [Vgl. Zs. 1915, 59f.]. 

1048. LewaHer, Job., Schwälmer Täsze. ln Wort and Weise in der Schwalm ge¬ 
sammelt. Berlin, Ries u. Erler. 11 S. 2,50 M. 

1049. Schwalm, J. H., Schwälmer Wees (Weizen). Das Schwälmer- 
leben im eigenen Sprichwort, Beitrag zur Kenntnis der Schwälmer Denkart. 
(S.-A. aus Hessenland 1911, 333f. 353f.; 1912, 4 — 6. 22 — 24. 90 — 92. 
131—134. 145 — 147. 166 — 168. 250—262. 267—269. 288—290.) Kassel 
Scheel, 1913. 66 S. K1.-8® 1,20 M. 

^boof Hessenland 1912, 395; Boebm Zs. d. Ver. f. Volksk. 24,104. 

1050. Ders.. Falleppel oa Läereiser. Aus versunkenen Tagen der Schwalm. IV. 
Vom Leinweber. V. Schneider Meck. (Mein Heimatland [s. n. Nr. 1057] 1914, 19—23. 
77f. 85—91.) 

1051. Ders., Jonker Hoose. Ee Lied aus d’m Schwalmdai. Ziegenhain, Eoiell. 
1913. 167 S. 1,65 M. 

Schoof Hessenland 1913, 402f.; -s Mein Heimatland 1914, 12f. 

1052. Ders., Eine Verkoppelung. (Hess. Volkskalender 1914, 33—40.) 

1053. Corall, Hans, Studien zur Dialektgeographie der ehemaligen 
Grafschaft Ziegenbain und benachbarter Gebietsteile. (Teildr. aus Dtsch. 
Dialektgeogr. VII.) Diss. Marburg 1914. [Vokalismus von Loshausen, 
Kr. Ziegenhain.] 

1054. Glöckner, Karl, Die Mundarten der Rhön: s. o. Nr. 891. 

1055. Schoof, Wilb., Beiträge zur Fuldaer Namenkunde. (Fuldaer 
Geschichtsbll. 12, 1913, Nr. 8 u. Nr. 10.) 

Corell Zs. d. Ver. f. bess. Gesch. 48, S13r. 
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* 1056. Hotz. Wilh., Die Flurnamen der Grafschaft Schlitz. (Flur¬ 

namenbuch des Großherzogtums Hessen, hg. v. J. R. Dieterich u.O. Schulte. 
Frov. Oberhessen Bd.V Kreis Lauterbach Heft 1.) Darmstadt, Staatsverlag, 
1912. XLIU u. 67 S. 8» 

Keist Jb. 1912, 144f.; Miedel Zs. 1914, 180f.; Edw. Schröder Zs. d. Ver. f. bess. 
< lOsch. 47, 325; Boebm Zs. d. Ver. f. Volksk. 24, lOl; Imme Zs. f. rbeio. u. westf. Yolksk. 
1914, 75 — 79. Vgl. Zs. 1915, 00. 

1057. Mein Heimatiand. Monatsschr. des Knüllklubs f. Gesch.-, Yolks- 
u. Heimatkd. I 1913. II 1914. Hersfeld, Hoeblsche Buchdr. (W. Bächstädt). 

1058. Schoof, Wilh., Hersfelder Straßennamen. (Mein Heimatland 
1914, 97—103.) 

1059. Werner, Ludw. Friedr., Aus einer vergessenen Ecke. Beiträge 
zur deutschen Volkskunde. Zweite Reihe. Langensalza, Beyer u. Sohn, 

1912. VIII u. 127 S. 2,20 M. [Vgl. Zs. 1915, 60.] 

Fackel Zs. 1913, 89f.; Vecck Zs. d. Ver. f. bess. (iesch. 47, 328f.; Fackel Hess. 
i:il. f. Volksk. 12,149 u. HessenUnd 1912, 330; H. Br. Lit. Zbl. 1913, 1083f.; Boebm Zs. 
d. Ver. f. Volksk. 23, 434; Slübe Zs. f. dtsch. Unteir. 27, 829. 

1060. Braun, H., Über einige Flurnamen bei Fritzlar. (Hess. 
Chronik 2, 7.) 

1061. Usbeck, C., Frühere Namen in Niederzwehren. (Hessen- 
land 1914, 152 — 154. 172f.) 

1062. Kasseler Oiehtorbuch. Hg. voo Karl Waldemar Noite. Kassel, A. Freyscbmidt. 

1913. 268 8. 3,50 M. [Darin 8.31—34 drei mda.liche Gedichte von Eonr. Bemdtj 
li[eidel]bach Hesseiiland 1913, 402. 

1063. Lewalter, Joh., Deutsche Kinderlieder und Kinderspiele. In 
Kassel aus Kindermund in Wort und Weise gesammelt und herausgegebeo. 
Mit einer wissenschaftlichen Abhandlung von Oberlehrer Dr. Georg Schläger. 
Cassel, Vietor, 1911. 

Vgl. Zs. 1915, 60. — Heft 2—8: Abt Litbl. 1914, 329f.; Tardel Archiv 133, 246f. 

1064. Berndt, K., Friggedelleo. Gedichte io Kasseler Mundart Ebd. 191S. 104 S. 
1 M, geb. 1,50 M. 

l[[eidel]bacb Hessenlaod 1913, 337f. 

1065. Heidelbach, Paul. Allerhand Ganden. Karle Ktamberts Easseläoer Verzäii- 
hiugen. Dritter Band. Ebd. 1914. 112 8. 1 M, geb. 1,50 M. 

Fuckel llesseoland 1914, 941. 

1066. PonQS, Herrn., Das Hildebrandslied, Überlieferung und Laut¬ 
stand im Rahmen der ahd. Literatur. Diss. Marburg 1913. 208 S. 8^ 
l'S. 115—117 Bedeutung von Wenkers Sprachatlas für die Grenzmundart¬ 
theorie.] 

Helm Jb. 1913,102f.; Wenck Zs. d. V. f. bess. Geacb. 48, 322. 

b) Mittelfränkisch. 

a) Allgemeines. 

1067. Schwarz, K., Das intervokalische -g- im Fränkischen: s. o. 
Sr. 896. 

1068. Scheiner, Andr., Ein mittelfränkiscbes Akzentgesetz. (Korrbl. 
d. Ver. f. siebenbürg. Landeskd. 36 Nr. 1. 2.) 
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1069. Rheinisches Wörterbuch. (Sitzungsberichte der Königl. PreuOi- 
schen Akademie der Wissenschaften 1912, 82 — 84; 1913, 13üf.; 191-I-. 
146—149; 1915, lOöf.) [Jahresberichte.] 

1070. Dass. (Korrbl. d. Gesamtv. 1912, 277f.; 1913, 376; 1914, 376.) 
[Kurze Berichte.) 

1071. Müller, Jos.. Probe zum Rheini.schen Wörterbuch. (Als Ma¬ 
nuskript gedruckt.) [/> — B(uhwnrz: Dobhel — Dobbcliag; JtOpp — 7)opj>- 
sfrinches.] Bonn 1913. Lex. 34 Spalten. 

1072. Ders., Johannes Franck f. (Zs. d. Ver. f. rhein. u. westf. Volksk. 

1914, 1-4.) 

1073. Ders., Der Apfel im Spiegel rheinischer Mundart. Aus tler 
Stoffsammlung des Rheinischen Wörterbuches in lexikalischer Form zu- 
siimmengestellt. (Zs. 1914, 31—53.) 

1074. Ders., Die Bohne in rheinischer Sprache und Sitte. (Z>. f. 
rhein. u. westf. Volksk. 1914, 4 — 42.) 

1075. Ders., Einen Stein über eine Wasserfläche hüpfen lassen. 
Rheinische Bezeichnungen dieses Spieles, aus der Stoffsammlung do.s 
Rhein. Wörterbuches zusammengestellt. (Ebd. 1912, 241—259.) 

Teuchert Jb. 1912, 189; Köln. Zeitg. 11. Febr. 1913 Nr. 161. 

1076. Ders., Rheinische Segen gegen den Schluckser. (Ebd. 191;:. 
37—43.) [Mda.)iche Sprüche mit Ortsangabe; mda.liche Bezeichnungen 
lies Schlucksers.) 

1077. Ders., Die Butterhexe. Rheinische Sprüche beim Buttern. 
(Ebd. 1913, 267—272.) [Mit Ortsangabe.] 

1078. Ders., Handkitzelverse. Ein Beitrag zum rheinischen Kinder¬ 
lied. (Ebd. 1914, 144 —147.) [Mit Ortsangabe.] 

1079. Ders., Rheinische Fastnachtsrufe. (Ebd. 1914, 271 — 276.) [Mit 
Ortsangabe.] 

1080. Ders., Fingerspiel. (Ebd. 1914, 153.) 

1081. Ders., Thomasesel und Pfingstfuchs. Aus dem Rheinischen. 
(Ebd. 1914, 133 — 141.) 

1082. Bibliographie zur rheinisch-westfälischen Volkskunde für 1912 
bis 1914. (Ebd. 1913, 69 —75; 1914,60 — 66; 1915,69—76.) [Darin die 
Stichwörter: Mundart, Plattdeutsch, Sprichwörter usw. Als Verf. zeichnet 

1915, 76 0. Schell.] 

1083. Esser, Bemerkungen zu einigen Sprichwörtern und volkstüm¬ 
lichen Redensarten. (Ebd. 1913, 29 — 37. 272 — 279.) [Zumeist rheinisch.] 

1084. EickholT, R., Zur rheinischen Volksetymologie. (Zs. f. dtscli. 
l'nterr. 26, 903f.) [Fisimaienten.] 

Uoselfräokiscb (und Siebenbürgisch). 

1085. Kisch, G., Die Herkunft der Siebenbürger Sachsen. (Verhand¬ 
lungen der 52. Versammlung deutscher Philologen und Schulmänner in 
Marburg am 29.Sept. bis 3.0kt. 1913. Leipzig, Teubner, 1914. S.27—29 ) 
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1086. HuB, Rieh., Az erd6lyi n^met njelvjärästanulmänyozäs mai 
aliasa. [Der heutige Stand der siebenbürgischen deutschen Sprach¬ 
forschung.] (X6met philologiai dolgozatok Y. [Arbeiten zur deutschen 
Philologie, hg. von Petz, Bleyer, H. Schmidt, 5. Heft.]) Budapest, Pfeifer, 
191.3. 42 S. 1 Karte. 2 Kr.’ 

_ A 

1087. Capesius, B., Die Yertreter des alten t, ii, il im Sieben- 
bürgisch-Sächsischen. (Sonderabdr. aus Arch. des Yer. f. siebenb. Landesk. 
38 Heft 3.) Diss. Berlin 1912. 128 S. Gr.-8« 

Teuchert Jb. 1912, 192—193; Scheiner Siebenb. KbI.' 35, 119—124. 

1088. HuB, Rieh., Siebenbürgisch-deutscher Sprachatlas. (Siebenb. 
Kbl. 37, 25 — 34.) — Dazu: Nachwort der Redaktion. (Ebd. S. 34—36.) 
— Entgegnung von Huß. (Ebd. S. 56 — 59.) — Fußnote der Redaktion. 
(Ebd. S. 58.) — Entgegnung von Huß auf die Fußnote. (Ebd. S. 101 f.) 

1089. Siebenburfliach-sächsiachea Wörterbuch. Mit Benützung der 
Sammlungen Joh. Wolffs hg. vom Ausschuß des Yereins f. siebenbürgische 
Landeskunde. Straßburg, Trübner. Jede Lief. 4 M. — Bd. 1 Lief. 4. 
1913. Bearb. von Ad. SebuUerus {Baischebierch — Beute). — Bd. 2 Lief. 2. 
1912. Bearb. von Ad. Schullerus {einmischen — Eijstach) u. Friedr. Hof¬ 
städter [F — Fätxes). — Lief. 3. 1912. Bearb. von Friedr. Hofstädter (Fä/;- 
stteken — Freiierei). [Ygl. Zs. 1915, 64.] 

Bd. 2 Lief. 2: Weise Ze. 1912, 373—374. 

1090. Zum Wörterbuch. (Siebenb. Kbl. 36, 1—4. 7. 2-5—27.) 

1091. Kiach, G., Zur Wortforschung. (Ebd. 36, 81 — 82.) 

1092. Roth, J., ieZ/L Eine sprachgeschichtliche Untersuchung. (Ebd. 
35, 97—105.) 

Teuchert Jb. 1912,192. 

1093. Ders., Reuß. Eine sprachliche und rechtsgeschichtliche Unter¬ 
suchung. (Ebd. 36, 121—124.) 

1094. Eitel, Karl, Zum Wörterbuch aus Heltau. Tiere in Redens¬ 
arten. (Ebd. 37, 135f.) 

1095. Splitter zur Volkskunde. (Ebd. 35, 57f.) [Wörter aus Seiden 
und Heltau; vgl. Zs. 1915, 65.] 

1096. Ungar, Haus, Zur Volkskunde aus Reußen. (Volkstümlicher 
Humor.) (Ebd. 36, 82 —86.) 

1097. Holzträger, Fritz, Syntaktische Funktionen der Wortformeu im 
Niisnischen. Diss. Tübingen 1912. 208 S. 

Vgl. Zs. 1915, 65; Behagbel Litbl. 1914. 277f. 

1098. Schuster, R.^ wor. <icdichte in siebenbürgisch-sächsischer Mundart. 
HertnannsUdt, Kraift, 1913. VII u. 118 S. 8^' 1,20 M, geb. 1,70 M. 

1099. Thiea, Hans, Versuch einer Lautlehre der Mundart von Saar- 
liölzbach. Diss. Greifswald 1912. 98 S. 8®. 

Teuchert Jb. 1912, 191. 


' Korrespoüdonzbiatt des Vereius für siebenbürgische Landeskunde. Jfg. von 
Ad. Schullerus. 

Zeitschrift für Dc^ntsclie Mondirten. X. 5 
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1100. Hein, K., FlurbezeicbnuDgen vod Meurich [bei Saarburc;.. 
(Zs. f. rhein. u. westfäl. Volksk. 1912, 50 — 52.) 

1101. Schleifer, Karl, Trier und die Trierer. Trier. Jakob Liutz. 
1912. 8®. 142 S. 2 M. (Mit Trierischer Mda. durchsetzt] 

A. 'W'rede Zs. f. rbeio. o. westf. Volk-sk. 1913,158. 

1102. Becker, A., Die Sprache Friedrichs von Spee. Kin Beitra:.' 
zur Geschichte der neuhochdeatscben Schriftsprache. Halle, Xiemeyer. 

1912. XXXII u. 127 S. Gr.-8". 5 M. [Mda. u. Schriftsprache von Trier 
im 16. Jahrh.j 

Feist .Ib. 1912, 136—137; -nn- lit. Zbl. 1914, 372; Hübner Archiv 132. 182-1''3; 
.loUinek Zs. £. öst Gymn. 1914, 744 — 747; Moser Zs. f. dtsch. Phil. 46, 129 — 134. 

1103. Moeer, Virgil, Beiträge zur Lautlehre Spee's. (Zs. f. dtscii. 
Phil. 46, 17—80.) 

1004. Schoenenberg, Jos.. Die Metrik Friedr. von Spes. Diss. Mar¬ 
burg 1911. [Darin S. 23—32; Dialekt in der Sprache Spees.] 

1105. Kleinere Proben io moselfränk. Mda. in: Zs. f. rhein. u. westf. Volksk. 11*12. 
153 [Andernach]. 228f. (Trier); 1913, 67 [Trier a. Mehring a. d. Mose)]. 

1106. Schroeder, Peter, Das Schiffein. (Zs. f. rhein. u. westf. Volksk. 

1913, 67f.) [Beschreibung eines älteren Verfahrens der Urbarmachung 
von Ländereien: dabei technische Ausdrücke in Mda. von Mehring 
a. d. Mosel.] 

1107. Fabricius, w., Die Siedlungs- und Bevölkerungsverhältnis.->e 
im ehemaligen Amt Birkenfeld. (Deutsche Gescbichtsblätter 15, 3.) 

1108. Lengler, Wie unser Birkenfelder Landvolk redet (Birkenfeldcr 
Landeszeitung 1913, 71. Jahrg., Nr. 14.) 

1109. Ders., Wie man im Lande der Grombierenwurschd realer 
(ßirkenfeld-Hunsrück). (Deutsche Dorfzeitung 12, 1909, Nr. 33, 15. Aug.. 
S. 236 — 264.) 

1110. Ders., Hausnamen im Birkenfeldischen. (Zs. f. rhein. n. westf. 
Volksk. 1913, 195 — 206.) [Viel Mda.liches mit Erläuterungen.] 

1111. Lobineyer, Karl, Brauch bei Viehseuchen in der Gegend von 
Nahe, Mosel und Saar. (Zs. d. Ver. f. Volksk. 23, 59 — 61.) 

1112. RHzIer, X., Alte Sitten und Bräuche. (Zs. f. rhein. u. Ave.stf. 
Volksk. 1913,1—12.) [Von Saar, Mosel, Westerwald.) 

1113. Keiper, Phil., Was bedeutet der Name llunsriicl^? (Pfiilz. 
Museum 1912 Nr. 4.) 

1114. Stuhl, Kasp., Curia, ccnturia, dccuria, Hunrige oder JIhu.'- 
rück, Hundertschaft. (Zs. f. rhein. u. westf. Volksk. 1913, 207—215.) 

1115. Ders., Hundsrück oder Httudsding. (Ebd. 1914,242 — 253.) 

1116. Schoof, W., Der Xarae Hundsrück. (Hessenland 1912. 347 
bis 350. 370—371. 382 — 385.) 

1117. Ders., Der Name Ilundsrück. (Hess. Bll. f. Volksk. 11. 225 
bis 227.) 
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1118. Schoof, W., Zur Deutunj; des Nameus llti/idsrück. (Zs. f. 
rhein. u. westf. Volksk. 1914, 93 —112.) 

Corel! Zs. d. Ver. f. bess. Cesch. 48, 315 f. 

1119. D. F., Der Ausdruck gehen iu der Hunsrücker Miuulart. 
(Hunsrücker Erzähler, Beil. d. Hunsr. Zeitg., 1908 Xr. 10.) 

1120. Dillmann, J., Die Franzosenherrschaft vor 100 Jahren in der 
volkstümlichen Kinderdichtung. (Ebd. 1913 Nr. 10.) 

1121. Ders., Die volkstümliche Bedeutung der Hlocke iin Huns¬ 
rücker Landleben. (Zs. f. rhein. u. westf. Volksk. 1913, 11.5 —123.) 

1122. Das Ehestandslied and die Ilillig auf dem Vorderhunsrück. (Ebd. 1013. 
222 — 224.) [Enthält einiges Mda.liche.] 

1123. HunsrOeker Kinderlieder and Einderrcime. Frankfurt a. M., Karolusdruckcrei. 

1124. Protsch, Edm., Beiträge zur Mundart von Laubach (Huns¬ 
rück). (Zs. 1912, 249 — 262.) [Die Steigerung der Eigenschafts- u. Um¬ 
standswörter; die Farbenbezeichuungen in der Mundart. Vgl. Zs. 1915, d7.j 

1125. GregoriU8, Friedr., Volkstümliches aus Horn bei Simniern 
(Hunsrück). (Zs. f. rhein. u. westf. Volksk. 1914, 207—212.) [Rätsel, Bauern¬ 
regeln, Sprüche.] 

1126. Ders., Sprichwörter und Redensarten aus Horn bei Simmcru 
(Hunsrück). (Zs. 1914, 265 —276. 327—334.) 

1127. Altdeutsches Sprachgut in der Eifeier Mundart. (Zweite 
Extrabeilage zum Paulinus-Blatt, Trier, 1912 Nr. 32 vom ll.Aug.) 

1128. Franck, Job., Was wissen wir von dem Namen der Eifel? 
(Eifel-Festschrift zur 25jähr. Jubelfeier des Eifelvereins, hg. von Alfr. 
Hemnann, 1913, S. 52—58.) 

1129. KaulTmann, Friedr., KifeL (Zs. f. dtsch. Phil. 45, 292.) 

Feist Jb. 1913, ]55f. 

1130. Wrede, Adam, Eifeier Bauemleben in Sitte und Brauch. 
(Eifel-Festschrift [s. o. Nr. 1128J S. 392 — 423. Mit 8 Abb.) 

Sartori Zs. f. rhein. u. westf. Volksk. 1913, 235; Boebm Zs. d. Ver. f. Volksk. 24, lOü. 

1131. Eifelvereineblatt 1912—1914. [Enthält Proben in Mda. u. 
Erklärung von Eifeier Wörtern.] 

1132. Meyers, Jos., Eifeier Kinnes. (Eifelvereinsbl. 13, 216ff.) 

1133. Krings, T., Mundartliche Fremdwörter aus der Mitteleifel. (Ebd. Nr. 1 vom 
.lao. 1913.) 

1134. Müller, Jos., Einige Eifelsagen. (Zs. f. rhein. u. westf. Volksk. 
1913,215—218.) [Darunter zwei Sagen in Halsdorfer Mda.j 

1135. Meyers, Heinr., Beiträge zur Mundart der Schnee-Eifel. Mit 
Zugrundelegung der Mundart von Ihren, Sellerich und Weinsheim 
im Kreise Prüm. (Zs. 1913, 45 —54. 105—130.) [Wörten'erzeichnis.j 

1136. Esssr, Bemerkungen zu einigen Sprichwörtern und volkstüm¬ 
lichen Redensarten. 1. (Zs. f. rhein. u. westf. Volksk. 1913, 29 — 37. 272 bis 
*279.) [Ihren, Kr. Prüm, und einige andere Eifelgegenden. Auch über 
Lautstand: Kroggd »Kraut-: Riggder 'Räter«; Jh'ggder ^Tater« usw.j 

j' 
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1137. HeufI, Job.. Sprichwörter und Redensarten io Ifaifelder Mundart aus Trimbs 
bei Polch im Kreise Mayen. (Za. f. rheio. u. westf. Volksk. 1913, 284 — 386.) 

1138. Ders., Volkstümliche Bezeichnung von Personen. (Ebd. 1913, 286 — 288.) [Mda. 
von Trimbs.] 

1139. Klein, Jos., Sitten und Gebräuche in Siebenbach am Fuße 
der hohen Acht (Eifel). (Ebd. 1912, 55 — 58.) [Fastnacht, Heirat mit 
mda.liehen Wörtern und Liedern.] 

1140. Michel, Fritz, Die Flurnamen von Coblenz, Moselweis, 
Lützel-Coblenz und Neuendorf. Mit 1 Karte. Trier. Friedr. Val. Lintz, 
o. J. [1913]. 8». 51 S. 

1141. Zimmer, Fritz, Wat dä Andun säht! Humoristisebo Plaudereien io Coblenzer 
Mundart. Coblenz. Krabbenacbe Puchdruckerei, 1910. 8^ VII u. 128 S. 1,50 M. 

1142. Ders., Humoristisch-karnevalistische Lieder in Coblenzer Mundart. Coblenz, 
Oebr. Friedrich. 1904. 1 M. 

1143. Weidenbach, Bauer, setz’ de Käs op! (Zs. f. rheio. u. westf. Volksk. 1012, 
153—154.) [Kinderspiel aus Andernach mit inda.licheo Bezeichnungen.] 

1143a. Nassau, Fritz v., Su gihn die Oäng. Gediclite, wie et su gibt un wie mer 
schwätzt em Na.s6auer-Ländche. Limburg, Limb. Vereinsdnickerei, 1912. VII u. 60 S. 
8". 0,80 M. [Pseudonym; Mda. von Prath, Kr. St. Goarshausen.)> 

1144. Rehorn, K., Der Westerwald. Frankfurt, Knauer. 1912. S®. 
VIII u. 309 S. 4 Mk. 

1145. Stemberg, Leo, Der Westerwald. Im Aufträge des Wester¬ 
waidklubs herausgegeben. Düsseldorf, August Bagel, 1911. 4®. 125 S. 
4,50 M, geb. 5,50 M. 

1146. Becker, Aug., Beiträge zur Siedelungskunde des Hoben Wester¬ 
waldes. Diss. Marburg 1912. 97 S. mit Karte. 

1147. Der Landbote: vgl. o. Nr. 984. [Mit mancherlei Mda.Hchoin aus dem Wester¬ 
wald, z. B. in 1913 Nr. 3. 8. 12. 28. 45.) 

1148. Westerwälder Schauinsland. [Dgl., z. I>. in .Tahrg. 7,1914, 9r. 14. 2Cff. 35. 
80. 88f. ir)lf.J 

1149. Berlenbach, .los. ileinr., Westerwälder Geschichten. Bd. 1. Limburg a. L., 
11. A. Herz (Ad. lleiuricb), [1913]. 78 S. Geb. l.üOM. 

Nassovia 1913, 267. 

1150. Ders., Wo alle Sympathie nichts half. Westerwälder Dorfgc.scbichte. (Nas- 
sovia 1913, 101 f. 114f.) 

1150a. Ders., Diu aal Geschieht. (Na.ssovia 1912, 301.) [Dialog mda.lioii.] 

1150b. Ders., Die alto Ra-Ssclbase. (EIhI. 1914. 149. 163.) [Dg!.] 

1151. Klöckner, Heim-., Aus meiner Wörterkiste. (Der Laudbote 
1914 Nr. 11.) [Mda. von Xiederiuörsbach, Westerwald.) 

1152. Mollat, Georg, Siegerläiider Heimatbuch. Im Aufträge des 
Volksbildungsverein zu Siegen hg. Selbstverlag 1914. s®. XII u. 244 8. 
[Darin: Heinzcrling, Die Siegerländer Mda.; Vollpraciit, Sitten u. Ge¬ 
bräuche; Stähler, Sang u. Klang im Siogerland.) 

1153. Siogerland. Blätter des Vereins für Heimatkunde und Heimat- 
sclnitz im Siegerlande nebst Xachbargebieten. 1912ff. lÄuch Mdaliches.] 

' .Allgemeines zum N-a.ssauischou n. Nr. OGOff. 
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1154. DiBmann, Wilh., 8iedelungen und Volksdicbte im Siegerlande. 
Diss. Marburg 1907. 111 S. 8°. Mit 2 Karten. 

1155. Schmoeckel , Herrn., Das Siegerländer Bauernhaus nach seinem 
Wortschätze dargestellt. Ein Beitrag zur Haus- und Dialektforschung. 
(1. Sonderheft des Ver. f. Heimatkde. u. Heimatschutz im Siegerlande samt 
Xachbargebieten.) Siegen, Montanus, 1912. 138 S., 12 S. mit Abb., 1 Karte. 
1,25 M. [Auch Diss. Bonn 1912.] 

Teuchert .Ib. 1912, 191; Weise Zs. 1912, 374f.; Mielke Zs. d. Ver. f. Volksk. 23, 
99; A. Wrede Zs. f. rbein. n. westf. Volksk. 1912, 236 — 237; Scbiillerus Siebenb. Kbl. 
1915, 56. 

1156. SohmMCkel'Oldenburg. SiegerländerHausspriiche, llausvorzierungen. (Sicger- 
Iaud2, 181.) 

1157. Schneider «Davids, £d., Flennersch Richard. I^Awensgescbechte vao'm Seejer- 
lännor .Tong. Siegen, Montanus, 1913. 8*. [Mit besonderem Wörterverzeichnis.] 

A. Wrede Zs. f. rbein. u. westf. Volksk. 1914, 74. 

1158. Ders., Gesebeebteber us d'm Seejerlaiid. Ebd. 1914. 

A. Wrede Zs. f. rbein. u. we.stf. Volksk. 1915. 79. 

;-) Ripuarisch. 

1159. Pfalz, Ant., Zur Erklärung der ripuarischen Gntluralisierung. 
(Zs. 1912, 364 — 365.) 

Teuchert .Ib. 1912, 193. 

1160. Mütter, K., Das Maieierholen und das Versteigern der Mädchen. 
(Zs. f. rhein. u. westf. Volksk. 1912, 100—104.) [Aus Bouderath, Kr. 
Schleiden.] 

1161. Hohnshecker Protokoll. (Das Land 21, 16.) [Kirmesgebräuebo in Kirch- 
hoiin bei Münstereifel.] 

1162. Wörterbuch der Euskirchener Mundart. A —Z. (Unter dem 
Titel »Schutz der heimischen Mundart« in: Blätter für Heimatkunde, 
Wochenbeilage zur Euskirebener Volkszeitung, 1912 Nr. 8—21.) [Auch 
enthält die leider eingegangene Wochenschrift mdaliche Gedichte.] 

1163. MOrkens, Gerb., Orts- und Bachnameii des Kreises Eus¬ 
kirchen. Progr. Euskirchen 1913. 

1164. Altengarten, Adolf, Das Sülztal. Ein Beitrag zur Heimat- 
und Volkskunde. Euskirchen, Zimmermann, 1911. 8“. 144 S. [S. 49 bis 
S7: Sprachliches, Redensarten, Rätsel, Wetterregel, Kinderlieder in Mda.j 

1165. Bfinnsche Kritzche von Brigitta Eatzepuckel. Bonn, Hauptmann, 1912. 
KI.-8®. 40 S. 0,50 M. [Bonn.] 

1166. Oecher Platt, Halbmonatsschrift, hg. unter Mitwirkung des 
Vereins »Oecher Platt'<. Aachen, Speckheuer, seit 1909 Driessen. [Er¬ 
scheint am l. u. 15. jedes Monats mit mindestens 8 Seiten Text seit Mai 
1908ff. Eine der wertvollsten Quellen für die Aachener Mda. u. das 
Rhein. Wb.; enthält auch Beiträge aus benachbarten Mdaa. (Raeren, 
Kekenis, Eupen, Düren, Pier); dazu Worterklärungen und Beant¬ 
wortung der Fragebogen des Rhein. Wb.] 

1167. Ritter, Herrn., Aachener Mundart und Volkstum. (Der Xieder- 
rhein, Kempen, 1912/13, 31ff.) 
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I1Ö8. Rovenhagen, Joh. Ludw,, Wörterbuch der Aachener ilimdart. 
[Aus dem Xachlaß hg. von Jardon.] Aachen, Jacobi, 1912. Kl.-8■^ IX 
ii. 170 S. 

Teuchert .Ib. 1912,196. 

1169. Esser, JJk Schuppe gebm. (Zs. f. rhein. u. westf. Volksk. 1012, 
46 — .50.) [In der Bemerkung S. 50 etwas üb. Aachener u. Elberfelder Mda.| 

1170. Schollen, M.. Aachener Sprichwörter und Redensarten, gesammelt und er- 
laut-.'i't. 2. sehr verm. u. verbess. Aufl. Aachen. Huelle, 1913. XII u. 228 S. 8®. 3 11., 
I'vl’. 4 11. 

A. IVrede Zs. f. rhoin. u. wc-stf. Volksk. 1914, 75; Wirtz Zs. d. Sprachv. 1914, 51f. 

1171. Aachener Sagen und Sprichwörter. Ausgewählt vom Verein kathol. deutsclier 
I.L'lirerinnen, Bez.-Verein Aachen. Aachen, Jacobi, 1914. 52 8. 4Bilder. K1.-8®. Oy’Xl.M- 

1172. Heinrich, Franz, Die Literatur der Aachener Mundart Aachen, 
Leu Speckheuer, 1900. 2.‘> S. 8®. [Sonderdr. aus der Zs. »Oecher Platt-; 
enthält in 120 Xrn. die von 1815 —1909 erechienene Literatur in Aachener 
Mda. Selir wertvoll.j 

1173. Schollen, M., Gustav Voßon. (Zs. d. Aachener Geschichtsver. 
31. 11(1., 1909.) [Mit Proben in Aachener Dialekt] 

1174. Brauchart. A., Herbarium von Öchcr Blommc. Gedichte in Aacliener M<ia. 
5. Aull, nach des Verf. Tode hg. von Alb. u. .los. llrauchart .Aachen, {Creutzers Sort.], 
1914. 367 S. Kl-S". 2M. 

117.5. Aachener Volksbühne. Sammlung von Theaterstücken in Aachener Mundart. 
Aachen, .lacobi. 1912. Kl.-8®. — Heft 15: .lanssen, Heinr., Et Gret. E löstelich Stöckelcho 
met i.eddebere. 44 S. IM. — Heft 16: Hermanns, Will, Weä jet, wat heä hat. e.s 
weht, datt heä leävt. E Scbnakestöcksjo. 14 S. 0,6U M. — Heft 17: Ders., Musketier 
Mancs Muck. Militärposse in Aachener Mda. 1914. 15 S. 0,60 M. [Vgl. Zs. 1915, 69.] 

1176. Kleinere mundartliche Proben aus dem ripuaiischen Gebiet: Zs. f. rhein. u. 
westf. Volksk. 1912. 228 |.Aachen|; 1913. 49. 64 [beides aus Worringen]. 

1177. von den MoH, M., Kinderlieder. (Zs. f. rhein. u. westf. Volksk. 1912, 26-43. 
129—145.) [Auh W.'irden bei Höngen, Kr. Aachen; mit genauer phonetischer Um¬ 
schreibung.] 

1178. Capitaine, Wilh., Der Pierer Dialekt (Kr. Düren), dessen 
(Jraramatik, Literatur und Lexikon. (Oecher Platt, 1010, 3. Jahrg. Xr. 17 
S. 131 beginnend und sich hinziehend durch viele Xummera bis 1014 
Nr. 2 S. 12.) 

1179. Hoffmann. Heinr., Zur Volkskunde des Jülicher Landes. I. Sagen aus dem 
K'urgebiet. Esohweiler 1911. XX u. 116 S. 8°. 1,30 M. — II. Sagen aus dem IndogeMet. 
KW. 1914. XXVIII u. 179 S. 8®. 1,30 M. [Dann auch Sagen in Mda.] 

Wehrhan Zs. f. rhein. u. westf. Volksk. 1912, 79. 

1180. Meves. Karl, Das Maispiel im Dorfe Körrenzig (Kr. Krkelenz). (Dtsch. 
Dorfzeitung, hg. von Sohnrey. 1912, 139f.) 

1181. Noll,F. W., Heimatkunde des Kreises Bergheim. Bergheim, 
Selbstverlag, 1012. IV ii. 242 S. [Enthält unter Volksgebräucbe 8. 221 

bis 227 manches Mda.liche.] 

A. Wrede Zs. f. rhein. u. westf. Volksk. 1912, 304. 

1182. Trimborn, B., Die ripuarisch-fränkische, insbesondere die köl¬ 
nische Mundart. (Der Xiederrhein 1914. Heft 6.) 
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1183. Simrock, Fritz, Sie kölnische Sprache. (Tägliche Rundschau 
11)14, 27. Fehl*, abends, u. Köln. Tageblatt 1914, 31. März.) 

Streicher Zs. d. Sprachv. 1914, 175. 

1184. MQIier, W., Untersuchungen zum Yokalismus der stadt- und 
liunikölnischen Mundart. Diss. Bonn 1912. VI u. 131 S. 8®. 

Teuchert Jb. 1912, 195 n. Zs. 1914, 177f. 

1185. Bender, Franz, Illustrierte Geschichte der Stadt Köln. Köln, 
Bachem, 1912. Vu. 302 S. u. 1 Karte. 8®. 4 M, geb. 5 M. [Darin S. 273 
bis 286 kurze Darstellung über Entwicklung und Besonderheiten der 
Kölner Mda. mit Proben.] 

1186. Beckmann, Karl, Zur Stellung der Mundart im deutschen 
T'nrerricht der höheren Schulen: vgl. o. Nr. 38. 

1187. Domfeld, Ernst, Untersuchungen zu Gottfried Hägens Reim- 
climnik der Stadt Köln nebst Beiträgen zur mittelripuarischen Grammatik. 
i(.*erraanistische Abhandlungen, hg. von F. Vogt, Heft 40.) Breslau, Marcus, 
1912. XII u. 320 S. 8®. 10,80 M. 

Debaghol Utl.l. 1914. ;^27f.; Teuchert Jb. 1912.194f.; Reioh. Spillcr Lit. Zbl. 1913, 
055 f. ; Mosor Zs. f. dtsch. Phil. 45, 317 f. 

1188. Wrede, Adam, Der historische Kölner Sprachschatz. (Zs. 1914, 
226—228.) [Vgl. auch o. Nr. 1070.] 

1189. Weyden, Emst, Köln am Rhein vor 100 Jahren. Sittenbilder 
ueh>r historischen Andeutungen und sprachlichen Erklärungen. Köln, 
■Stauff, 1913. 174 S. 8®. 

1190. Kueke, Bruno, Handelsbräuche und Handelssprache im alten 
Köln. (Köln. Ztg. Nr. 363 vom 1. April 1912.) 

1191. Bayer, Jos., Kölner Originale und Straßenfiguren. Köln, Selbst¬ 
verlag. 1912. 100 S. mit 7 Abbildungen. 8®. [Mda.liche Spottrufe.] 

A. WreJo Zs. f. rhoin. u. VolLsk. 1912, 237—238. 

1192. H6nig. F., Sprichwörter iiod Redonsartea io kölnischer Mundart, 2. Aull. 
Köln. S. Kreuter, 1912. 107 8. 2 M. 

1193. AH* Köln. Kalender, 1913. 1914, hg. vom Verein .\U-Köln. Stauff, 1913 bi.s 
11*14. Je IM. [Enthalten Redensarten, Sprichwörter. Bauernregeln, nida.liche Gedichte 
iilteror und neuester Zeit, Novellen.) 

1104. WHt. Christian. Zilcntium! Orig.-Krätzchor, Leedcher un Duette noh be¬ 
kannte Melodien. För zu singe, Rir zo deklamecre, lor gcnöglicbe Lock. Köln, Hoursch 
u. IWhstedt, 1914. 38 S. 8“. IM. 

1195. Hoursch, A., Kölsche Krützeber. 9. Bdebn. Gesammelt u. teilweise wieder- 
erziihlt. Ebd. 1914. 40 S. 8®. 0,50 M. (Vgl. Zs. 1915, 69.) 

1196. Koch, AVilh., ömmerjuöncher. Löstige kölsche Vcrzällcher. Köln. Bachem. 
1012. 126 S. 8®. 1,30 M, geb. 1,50 M. 

1197. Ders., Kölsche Scheldereie. 1. Der BStes. Erzählung io Kölner Mda. 5. u. 
ij. Ana. Ebd. 1912. 103 S. K1.-8* 1,20 M. 

1198. Ebeler, Gerb., Kölner Kamevalsredeo und humoristische Vorträge. Platt- 
kölsch und hochdeutsch. 2. Bd. Kölu, Hoursch u. Bechstedt), 1914. 47 S. 8®. 1 M. 

1199. Schneider-Claub, Wilh., Heimjefonge. De Eierkooejin. Kölnische Volks- 
schnu-^piele. Eupen, Selbstverlag, 1912. 

A. Wrede Zs. f. rhein. o. westf. Volksk. 1912,232. 
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1200. Schneider-Clau6, Wilb.. Unger der Erätzbloin. Eio kölnisches VoUiNScbau- 
spiel in 4 Akten. Eupeo, Selbstverlag, 1913. 

1201. Ders., D’r wirklige Geheime... Ein kölnisches Volksschauspiel in 4Akten. 
Köln, Selbstverlag, 1914. 

A. "Wrede Zs. f. rhein. u. westf. Volksk. 1914,160. 

1202. LOw, 'W'ilb., Die Ränber. Schwank in plattkölniscber Mundart in 3 Akten. 
2. Aufl. (Theaterbibi. 50.) Bonn, A. Heidelmann, 1913. 24 S. 

1203. Lewin, Jean, u. Jouy, Heinr.. Wir bleiben ledig auf der schönen Welt oder 
Der schlaue Anton. Militärschwaok io Cöloer Mundart in 3 Akten. (Neue Tlieaterbibl. 
357.) Ehd. 1912. 17 8. 8«. 0,80 M. 

1204. Bendel, Joh., Der Landkreis Mülheim am Rbeio. Beschrei¬ 
bung, Geschichte, Sagen und Erzählungen. Mülheim a. Rh., Selbstverlag, 
1011. [Enthält auch ein Verzeichnis seltener mda.licher Wörter.] 

1205. Klein, J., Oberbergischo Redensarten nnd Reime aus Brück bei Kalk. (Zs. 
f. rhein. u. westf. Volksk. 1914, 287—290.) 

1206. Kaufmann, E. F., Das Maisingen zwischen Broel und Agger. 
(Zs. f. rhein. u. westf. Volk.sk. 1013, 12—17.) [Mit mda.lichen Liedern u. 
Redewendungen.] ^ 

d) Ripiiarisch-nicdcrfriinkisches Grenzgebiet. 

1207. Ritter. Herrn., Rheinisches Grenzland. (»Deutsche Erde . 
Bücher der Heimat. Bd. 3.) Berlin-Dahlem, Fontane, 1912. VIII u. 
.533 S. 6 M, geh. 7 M. [Behandelt u. a. auch die Mdaa. von Malmedy, 
Eupen, Aachen.) 

•A. Wrede Zs. f. rhein. u. westf. Volksk. 1913, 80; Steinecke Dt.sch. Erde 12. 109. 

1208. Frings, Theod., Studien zur Dialektgeograpliie des Nieder¬ 
rheins zwischen Düsseldorf und Aachen: s. o. Nr. 5. 

1209. Ders., Das Alter der Benrather Linie. (Beitr. 39,362 — 376. 
Berichtigung dazu ebd. 40, 348.) 

Weise Zs. t. dtsch. Unterr. 29, 521. 

1210. Wirtz, L., Studien zur Geschichte rheinischer Gaue. — Nach¬ 
träge: Zur Dialektgeographie. Die Grenzzone. (Düsseldorfer Jahrb. 1913/14.) 

1211. Lennartz, Aug., Flachsernte. (Köln, Zeitung 1913 Nr. 1177.) 
[Mit zahlreichen mda.lichen Bezeichnungen aus dem Kreise Erkelenz.] 

1212. Trippei, Theod., Vom Flachs im Wickrather Flachslande. 
(Zs. f. rhein. u. westf. Volksk. 1913, 17—20.) 

1213. Ders., Von der Ernte {Vam ben). (Zs. f. rhein. u. westf. Volksk. 
1913, 111—115.) [Mda.liche Bezeichnungen der Geräte, Tätigkeiten in 
Mülforter Mda.] 

1214. Mackes, A., Spottverse auf Yomamen. ln der M.-Gladbacber (legeud 
gesammelt (Zs. f. rhein. u. westf. Volksk. 1913, 147—148.) 

1215. Mackes, Karl, Aus dem alten Neuwerk (bei M.-Glndbach). 
Mit Bildern. Selbstverlag 1913. [Darin Vor- u. Familiennamen, Flur¬ 
namen, Hausinschriften, Sprichwörter, Redensarten, Pflanzen- u. Tier¬ 
namen, Wetterregeln, Rätsel, Abzählreime.] 

Sartori Zs. f. rhein. u. westf. Volksk. 1913, 233—234. 

’ Zum Bergischen vgl. noch n. Nr. 1549ff. 
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1216. Kleinere Proben aus dem Übergangsgebiet: Zs. f. rheio. u. westf. Volksk. 1912, 
230f. [Viersen]; 1913, 147f. [M.-GladbachJ. 231f. [Nouwerk, Kr. M.-GladbachJ. 

1217. Lohmann, F. W., Geschichte der Stadt Viersen. Viersen, 
Verlag der Stadt Viersen, 1913. XVI u. 934 S. 8®. [S. 911 — 918 Proben 
der Viersener Mda.] 

A. Wrede Zs. f. rbein. u. westf. Volksk. 1914, 73—74. 

1218. Hausinachrifton aus dem alten Viersen. (Der Xiederrhein, 
Düsseldorf, 1913, S. 332.) 

1219. Schmitz, Karl, Der Handwebstuhl in der Krefelder Mundart. 
(Zs. f. rhein. u. westf. Volksk. 1913, 133—141.) [Wertvolle Zusammen¬ 
stellung der mda.lichen technischen Ausdrücke.] 

1220. Holden, Heim., Alt-Crefeld. Sammlung Alt-Crefelder Witze. Anekdoten, 
Volks- und Jugendlieder . . ., Jugendspiele, Sinnsprüohe ... in Crcfelder Mda. Crefeid, 
Scbäckermann u. de Greiff, 1912. 125 S. 

1321. Wendt, Herrn., Deutsche Grammatik mit Übungen zum Ge¬ 
brauche in Schulen des Regierungsbezirkes Düsseldorf und der an¬ 
grenzenden rheinischen und westfälischen Gebiete. Unter besonderer Be¬ 
rücksichtigung der in der Mda. wurzelnden Sprachfehler. Langensalza, 
Betz, 1912. 80 S. 8®. 0,00 M. 

1222. Möller-Schlösser, Das Düsseldorfer Wörterbuch. (Düsseldorfer 
Geueral-Änzeiger 1913 Nr. 197 vom 18. Juli.) [Ein solches ist in Vor¬ 
bereitung, von der Stadt unterstützt. Der Bearbeiter sucht durch Auf¬ 
sätze über Düsseldorfer Mda. im Düsseid. General-Anzeiger das Interesse 
zu erregen.] 

1228. Schumacher, Karl, Der Wortschatz des Düsseldorfer Alt¬ 
städters. Aus einer älteren Sammlung. (Düsseldorfer Tageblatt 1913 
Nr. 283. 284. 331. 338.) 

1224. DotZfflAller, Düsseldorfer Verzäll. Wat et cn de Woeb ze knottere uii zc 
vertzälle jövt. (1. Heil, zu deo Dusseld. Neuest. Naehriebtou 1910, Nr. 218, 17. öept.) 

1225. Sprichwörter und sprichwörtliche Redensarten aus dem obern 
Kreise Solingen. (Bergischer Erzähler, Ünterhaltuiigsbeil. zum Solinger 
Kreis-Intelligenzblatt 1905, Nr. 26, 27. Juni.) 

1226. Weyersberg, Alb., Hausinsebriften (Solingen). (Monatsschrift 
des Berg. Gesch.-Ver. 1913, 58.) 

1227. Witte, Peter, Einige «iedichte von ihm. (Kalender f. d. Berg. I..and 1912, 102; 
1013, 24.) [Solinger Mda ] 

1228. Leihener,Erich,Cronenberger Wörterbuch. [V'glZs. 191.5,71.] 

lirootaers Leuv. Bijdr. 9, 2.51. 

2. Ostmitteldeutsch, 
a) Thüringisch. 

r) Allgemeines. 

1229. Gerbing, Luise, Die ehemalige Verbreitung der Slawen in 

Südwestthüringen. (Mitt der geogr. Gesellsch. Jena 30, 1912, 1—14.) 

Scblütter Dtsch. Erde 11. 183. 
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12.‘i0. Hankel, Carl, Sprachgrenzen ini nordöstlichen Thüriniren. Diss. 
Hallo 1913. 67 S. 1 Karte. 

12.31. Weise, Osk., Niederdeutsches in Thüringen. (Zs. 1914,237—245.) 

1232. Thüringisches Wörterbuch: Korrbl.d.GesamU. 1912,289. [Notiz 
iioer das Unternehmen. VgL Zs. 1915, 71.j 

1233. Trföge], [W.], Thüringische Familiennamen und ihre Bedeu¬ 
tung. (Blätter aus der Heimat Nr. 17.) 

1234. Heinecke, Ernst. Derhcemc in Thüringen. Heiteres und Ernstes aus dem 

des Thüringers. Eisenberg, Bauer, 1912. 

1235. KQrsten. Otto, Schuetzebon on Scbnarzcheo. Lustige (.'loschichteo in Tiiii- 
ringer Mda. 3.— 9. Bdchen. Weimar. Theleniaiio. .Je 0,50 M. 

Weise Zs. f. dtsch. L'uterr. 28, 463; Heisingcr Zs. 1914, 277. 

1236. Töppe, Herrn.. Schnurren un Schtimmon us Xordthüringen. Neue Aiisg. 

—8. Bdchn. Ebd. 1912—1913. Je 64 S. KI.-8*. Je 0,50 M. (Vgl. Zs. 1915. 73.1 

Westthüringisch.' 

1237. Dellit, Otto, Die Mundart von Kleinschmalkalden (Laut- 
u. Formenlehre, Synta.x u. Wortschatz). Marburg, Eiwert, 1914. XI u. 
240 S. mit Titelbild. 8®. 6 M. [Auch in Zs. d. Ver. f. Henneberg. Gesell, 
u. Ijjindesk. in Schmalkalden Heft XVII.] 

Weise Zs. f. dtech. VütoiT. 28, 463. 

1238. Rasch, Otto, Dialektgeographie des Kreises Eschwege. (S.-A. 
aus Dtsch. Dialektgeogr. VII.) Diss. Marburg 1912. 107 S. 1 Karte. 

Teuchert Jb. 1912, 188f. 

1239. Bierwirth, DieEschwegerFlurnameQ. (Hessenlnnd 1913, 5—7.] 

1240. Brehm, Helene, Namen aus der Feldflur von Abterode. 
(Hessenland 1914, 202f.) 

1241. Dies., D'r Miller. (Hessenlaud 1913, 366.) (Abteröder Mda.] 

1242. Dies., De goade Meddezin. (Hess. Volkskalender 1914, 50.) [Dgl ] 

1243. Schröder, Edward, Zur Besiedelungsgeschichte des Eichs¬ 
feldes. (Korrbl. d. Gesamtv. 1913, 361 — 363.)] 

1244. Hentrich, Konr., Wörterbuch der Dordwesttbüringiseben Mundart 
des Eichsfeldcs. Gedruckt ro. Unterstützung des Vereins f. thüringische 
Geschichte u. Altertumskunde. Göttingen, Vandenhoeck u. Ruprecht, 1912. 
VJII u. 109 S. 8''. 4 M. 

Teuchert Jb. 1912, 196—197: Heilmann Hessenland 1913. 161—162; lleliaglK’l 
Litbl. 1914, 234; Kroh Dtsch. Litztg. 1913, 809—810; Gebhaixlt Zs. f. dtsch. I’hil. 4'), 
108—110; Selbstaazeigo Gcrm.-roni. Mon. 1912, 296f. 

1245. Ders., Der Toienmannstehi. (Zs. f. dtsch. Unterr. 26, 592.) 

I Flurname.] 

1246. Ders.. Eiobsfeldische Kinderlieder. (iötttDgen,Vandenhoeck u. Ruprecht. 0,60 M. 

1247. Sparmberg, Paul, Die mundartlichen Szenen in den Dramen 
des Johannes Bertesius. (Zs. f. dtsch. Phil. 44, 393 — 430.) [Westthüring. 
dos 17. Jahrh., Gegend von Mühlhausen.] 

Teuchert Jb. 1912.197. 

' Monophthongisch. 
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1248. Brinkmann, Ernst, Etwas aus und von der Mühlhäuser Uni- 
^Miigssprache. (Mühlhäuser Ans. 1913 Nr. 104 vom 6. Mai.) 

1249. Brandis, E., Beitrag zum Thür. Wörterbuch aus der Erfurter 
Gegend. (Festschrift zur Feier des 350jähr. Bestehens vom Erfurter 
Gymnasium.) Erfurt. Stenger, 1913. [Vgl. Zs. 1915, 73.] 

1250. Kirchner, G., Beiti'äge zur Abgrenzung des Zentralthüringi- 
sclicn. (Teildr.) Diss. Jena 1913. 34 S. 8“. [Auf Grund der Mda. von 
MI i n c h e n h 0 1 z h a u s e n.J 

1251. Döring, E.. Beiträge zu einer Laut- und Wortlehre der Son- 
dorshäuser Mundart. Progr. Sondershausen 1912. 42 S. 8". 

Teuchert Jb. 1912, 197. 

1251a. Krftnig, F., Kindorlicder am Südbarze. (Niedersacbsen 1914, 341 f.) (Aus 
Hi er- und Niedergobra, Lipprechterode, Bleicherode.] 

1252. Meyer. Karl, Nordbieser Schnarren. Gesammelt u. niusgegaeben. 5. lieft. 
Xi'idhausoD, [G. Wimmer, 1913.] Kt.-8®. 0,20 M. [S. 65—80.J 

1253. Reichhardt, Kud., Volkstümliche Redensarten aus der Graf¬ 
schaft Hohenstein. (Zs. d. Ver. f. Volksk. 22, 408 —410.) 

y) Ostthüriogiseb.' 

1254. Rabe, Aug. ll’fr. Aug. Ludwig], Seboapp, der »Sclinärzcben« 8. TI. (liumori.st. 
Sclirilten Bd. 10.) Weimar, Tbelemaon, 1912. VIU u. 56 S. Kl.-8®. 0,.5O M. [Mda. der 
Gfu'.'nd von Gera, .Tena. Blankenhain.] [Vgl. Zs. 1915. 73.] 

1255. Küraten, 0., u. Bremer, 0., Lautlehre der Mundart von Buttel¬ 
stedt bei Weimar. 

Vgl. Zs. 1915, 73; Philipp Zs. d. Ver. f. Volksk. 23. 97-98; I^.ssiak Idg. Forsch. 
Am. 32. 74 — 80. 

1256. Schneider, M., Dichterisches unter den Eisonberger Kindern. (Mitt de.N 
H.si.-hichts- u. Altertumsforscheuden Ver. za Eisenberg 29.) 

1257. Engert, G., Biographien Altenburger Liederdichter. (Ebd. 28.) 

b) Obei'sächsiscli 

^nebst dem Erzgebirgischen, Nordböhmischen und Lausitzisclien). 

1258. Richter. Paul Emil, Literatur der Landes- und Volkskunde 
und Geschichte des Königreichs Sachsen a. d. Jahre 1913. (Mit Nach¬ 
trägen aus früheren Jahren.) Jahresbericht der Königl. öffentl. Bibliothek 
zu Dresden 1913. Beilage. Dresden, Baensch, 1914. 94 S. 

1259. Neues Archiv f. Sachs. Geschichte und Altertumskunde. Hg. 
von Hubert Ermisch. Dresden, Baensch-Stiftung. [Darin Bibliographisches.] 

1260. Radeetock, G., Zur Statistik der sächsischeu Ortsnamen im Hin¬ 
blick auf die Ableitung ihrer deutschen oder slawischen Namen von Laub- 
oder Nadelbiiumen. (Zs. d. Kgl. Sachs. Statist. Landesamts 57, 217—219.) 

Kobliscbke Dtsch. Erde 11, 25. 

1261. Zimmermann, Geo., Die sächsische Mundart (Meißner Tagebl. 
1912 Nr. 204 vom 3. Sept, 2. Beil.) 


^ Diphthongierend. 
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1262. Müller-Fraureuth, Karl, Wörterbuch der obersächsiscben und 
erzgebirgischen Mundarten. Dresden, Baensch. Je 3,50 M. Lief. 5: 1912, 
Horixont — Krankheit. — Lief. 6: 191*2, Kranne — misten. — Lief. 7: 

1913, Mistßnk — sagen. — Lief. 8: 1913, sägen — Sommerlatie. — Lief. 9; 

1914, Sommerlehne — Wisch. — Lief. 10: 1914, wischen — Zypresse. 
Nachträge. [Vgl. Zs. 1915, 74.] 

Lief. 1—2: Reuschel Dresd. Anzeiger, SounL-Beil. 1908, 48, 195—196; 1910. 1, 
4. — Lief. 1—4: 'Wienbold ebd. 1911, 35, 137—139; 36, 141—142; Mogk Mitt. d. Ver. 
f. sSchs. Volksk. 1911, 289. — Lief. 1—.5, 7, 9—10: Thiene Lit. Beil. z. Sachs. Schiilztg. 
1908, 6, 42; 1910. 5, 35; 1911, 5, 34; 1913, 3, 17; 8, 58; 1914, 6, 43. — Lief. 4: Dünger 
Dresd. Anzeiger, Sonnt-Beil. 1911,13, 52; Weise Zs. f. dtscli. Unterr. 26, 349. — Lief. 4, 
6—10: C. Müller Wissensch. Beil. d. Leipz. Ztg. 1911, 45, 182; 1914, 30, 120. — Li.*f. 5: 
Weise Zs. 1912, 282; Teuchert Jb. 34, 197—198. — Lief. 6: Morgenstern Leipz. Volksztg. 
1912,192, Feuill. 2, vgl. 1910, 2. Juli. — Lief. 6 — 7: Döpfert Dresd. Anzeiger, Sonnt.- 
Beil. 1912, 43, 175—176; 1913. 21, 83—84. — Lief. 1—7: Biquet (Lille) Revue (ierma- 
nique 1914, 396; A. Wrede Köln. Volksztg. 1913, Lit. Beil. 29, 151, vgl. 1911, 43G. - 
Lief. 7-8: Weise Zs. 1914. 186f.; Mogk Mitt. d. Vor. f. sächs. Volksk. 6, 111—112. — 
Lief. 9: Lit. Zbl. 1914,607. — Lief. 9—10: Göpfert Dresd. Anzeiger 1914, 12. Mai: 29. Juli. 
— Lief. 10: Schumann ebd. 28. Juni. — Lief. 1—10: Wunderlich Litbl. 1914, 377 — 379. 

1363. Gerbet, Emil, Nachlese aus Westsachsen zum Obersäclisischen 

Wörterbuch. (Zs. 1914, .345 — 376.) 

1*264. Müller, Gurt, Namenverachten. (Mitt. d. Vor. f. sächs. Volksk. 

6, 163—172. 191—195) 

1265. Ders., Nachbarreime aus Obersaebsen. (Z.s. d. Ver. f. Volksk. 24. 90 — 94. 
183-188.) 

1266. Schlauch, Sachsen im Sprichwort. (Mitt. d. Ver. f. sächs. Volksk. 
6, 57-62.) 

1367. Zimmertnann, Deo.. Wie mer d’rheeme babeln. i'iediclitc in sächsischer 
Mundart. Berlin, K. Siegismund, 1914. 117 S. Kl.-8*. 2 M. 

1268. Ders., .\ armer Schlucker. Komödie io 3 Aufzügen. lOll. 

1260. Seifert-GrUna, Fritz, Lachende Lioder. Dialokt-Gcsollscliaftslieder nach be¬ 
kannten Melodien. 1. Folge. Nr. 1. ’s Lied dr Frieblingsgcfiehle. Nr. 2. '.s Kartoffel-Lied. 
Nr. 3. ’s Lied vom Schwein. Nr. 4. Mein «lafTee low ich mir. Nr. 5. Sässuug Anfangk. 
Leipzig-Lindeuau, P. Schmid, 1910. Je 2 S. 

1270. Ders., Weil Lachen gesund ist. Lustige Gedichte und (Ic.scliichten. Illu¬ 
striert von Alfred Krüger. Leipzig, Schulze u. Co., 1912. 125 S. (ir.-8“. 

1271. Grundmann, Max, Do mißglickte Schrotlikur und andere heitere Vortiags- 
dichtuDgen in Vers und Prosa. Leipzig, Hesse u. Becker, 1914. SOS. 8*. 0,60 M. 

1372. Vormeyer, Max, Sük'sclie Doesien! Allen gemicdlicben Saksen gewidmet! 
lleriehmde Gedichde von fleehde’n, Scliiller’n, l'liland’n usw., in’s reensto Deitsch iwer- 
dragen u. Eegenes. Leipzig, Siegismund u. Volkening, 1913. III u. 56 S. 8®. 1.80 M. 

1273. Ders., Säk'sche Boesien! Dä Glocke. Frei nach Schillern ins reenste Deit^ch 
iwerdragen. Mir un mich. Leipzig, M. Vormeyer, 1914. 15 S. 0,50 M. 

1274. A., Die hallische Mundart und ihre Behandlung in der 
Schule. (Schulblatt der Provinz Sachsen 53, 537—539. 549 — 551.) 

1275. Moritz, Rob., Halloreogeschichten. Im Dialekt erzählt. 11. IMchn. 2. Aull. 
Halle, G. Moritz, 1913. 48 S. 8". 0,60 M. [Vgl. Zs. 1915, 75.J 

1276. Benndorf, Paal, Volkstümlicher Humor und andeie Kodensarten. (Leipzig 
u. rmgebuDg.) (Mitt. d. Ver. f. sächs. Volksk. 6, 205 — 206. 268 — 269.) [Vgl. Zs. 1915, 75.] 
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1277. Erasmus, Leipziger StraßenDamen. (Leipziger Volk.sztg. Nr. 296 
vom 21. Dez. 1912.) 

1278. Klette. Woldemar, Bilder and Kläoge aus Leipzig. Ernste und heitere lie- 
diebte, lleimatlieder, Dialektvorträge usw. Leipzig, W. Klette, 1913. Nr. 2—5, je 2 S. 
Jede Nummer 0.15 M. 

1379. A Wtgweiser doreba Buebgewärwe. Allen Besuebern der iudernazjionalen 
Ausschdelluug fier Buebgewärwe an Grafigg gewidmed von ä gemiedliohen Achsen. 
Leipzig, [E. (irauboerj, 1914. 1.5 S. Or.-8*. 0,20 M. 

1280. Bliemchen, Emil, Bliemchen junior auf der I. B. A. lig. von A. Kunze. 

I. .cipzig, Abel u. Müller, 1913. 1 M. 

1281. Bliemchen der Lenkbare, lig. von A. Kunze. Ebd. [Vorwort 1913.] 113 S. IM. 
1281a. HSIsig, Zu den Zaubentprücheii aus Strießen bei Großenhain. (Mitt. d. 

Ver. f. säebs. VolLsb. V Heft 10.) 

1282. Philipp, Osk., Die Besiedlung des südwestlichen Sachsens nach 
den deutschen Flurnamen. (Zs. 1912, 226—249.) 

Meiche Dtsch. Erde 12. 109—110. 

1283. Gerbet, Emil, Beiträge zur Kenntnis des Westerzgebirgi- 
schen, Niedererzgebirgischen und Vogtländischen: s. o. Xr. 853. 

1284. Ders., Neue Beiträge zum Erzgebirgischen und Vogtländischen: 
s. 0 . Nr. 854. 

1285. GIQckauf. Zeitschrift des Erzgebirgs-Vereins (seit 1881), bg. von P. Kabisch. 
Bd. 32 — 34 (1912—1914). [Enthält fast in jeder Nummer gebundene und ungebuodene 
Beiträge in erzgebirgiseber Mda.] 

1286. Schmerler, Max, Aus dem Musikwiukcl. Sächsische Dorfgeschichten. (Meyers 
Volksbücher Nr. Iö93-) Leipzig o. "Wien [19141. 

1287. AHe und neue Gedichte und Geschichten in erzgebirgiseber Muudart. Anna- 
berg, <iraser. Kl.-S". Jedes Heft kart. 0,80 M. — Heft 24. Siegelt, Hans, Sebwarzbeer. 

48 S. 1909. — Heft 28. 's is fei kaa Lüg. 58 S. 1911. — Heft 29. Siegert, Hans, Staapilzle. 

49 S. 1912. — Heft 30. Wenns wahr is! 51 S. 1913.— Heft 31. Siegert. Haas, l'reißel- 
bt-er. 48 S. 1914. [Vgl. Zs. 191.>, 76.1 

1288. Kreiset, Hansborst. Aus meiner llamit. «iedichte und Geschiohten in erz- 
gebirgischer Muudart. Leipzig-Baschwitz, Br. Volger, 1912. 47 S. 0,80 M. 

1289. MOIIer, Emil, Mei liebes Aarzgebärg! Gereimtes und (ieleimte.s in erz- 
gebirgischer Mundart. 3 Hefte. Dresden [18. Feldherrnstr. 25], SelbstveiL, 1913. Je 
24 8. KI.-8®. Je 0,25 M. 

1200. MOller, Rob., Nu du giniia lu'r eham! Heitere Gedichte u. Erzählungen aus 
dem Erzgebirge. Chemnitz, H. Thümmler. 1914. 64 S. 8“. 1 M. 

1291. Nfttzold, Gust., Ilalooinolitis, enne deitsclie Krankot. Spitzge Varscli'le in arz- 
geburgscher Mundart. [Zur 25. Jahrfeior des Zwickauer Zweigver. des Allg. dtsch. Sprachver.) 

1292. Doi-s., Kuhlbrückele. Gedichte u. Erzählungen in erzgebirgiseber Mundart. 
6. Heft. Zwickau, Selbstverlag, 1912. Annabcrg. Graser. 104 S. KI.-8". IM. [Vgl. Zs. 
1915. 76.J 

1293. Räder. .4us dr veiwuntn Zeit. Kevolutiunsscbwauke in Versen. (Gedichte 

II . Geschichten in erzgcbirgischor Mundait. lleftS.i 3. Autl. Auuaberg. Gi-aser. 1913. 
Hu. 50S. Kl.-8". 0,70 M, gd.. 0,80 M. [Vg[. o. Nr. 1287.) 

1294. Wenzel, Max, Grob oder fei, iiier sei wie mer seil Heitere tiedichte u. 
Erzählungeu aus dem Erzgebirge. Cliemnitz, H. Tliümiiiler, 1913. 97 S. 8". 1,50 M. 

1295. Ders., Räcbeikerzeln. Erzgcbirgisclie Geschichten. Ebd. 1914. 64 S. 8®. IM. 

1296. Dei's., Bei uns itn Arzgebirg. Heiteres aus dem Erzgeliirge. Clioinnitz 1912. 

50 S. 1 M. 
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1297. Erzgebirgisches Liederbuch. 400 Texte. Lieder in erzgebirgischev Mundart 
mit Ongioalbeiträgen des erzgebirgiseben Meistersängers A. Günther u. allgemeine deutsche 
Volkslieder. Annaberg, Graser, [1912J. 104 S. 12®. 0,40 M. 

1298. GOnther, Ant, Vergaß dei Hamit net! Lieder aus dem Erzgebirge. Gottc>L'al/ 
[liöhmen], Selbstverlag, 1912. 100 S. 18®. 1,25 M. 

1399. Meyer, Guido, Verrauschtes und Erlauschtes. Anuaberg. Graser, 1912. 
(Tannengrün. Aus Natur und Leben des Erzgebirges. Bd. XI.) 83 S. S®. 1,20 M, 
[Darin auch Scherzgedichte aus Fritz Reuters Lauschen und Kimels in erzgeb. Mda. 

1300. Speck, Jobs., Gedrachselt's an Gedrcht's aus erzgebirgsch'mHolz. .\llerbn;id 
Mundartliches. Schwarzenberg, M. Helmert, 1913. 46 S. Kl.-8®. 0,50 M. 

1301. Ders., Zwe Weihnachten. Gesamtspiel in 3 Aufzügen. Ebd. o. .1. [19l:j . 
16 S. 8®. 

1302. Aus der Heimat. Sammlung von Erzgebirgsdichtungen. Sebmiedeberg [Wc-i- 
pert, F.Thoms], 1912 —1913. 8®. —1. Hftchn. Kalla, Ant, Sandpeterseffl. Die Gdocketi- 
geister von St Michael im Erz. 31 S. 0,40 M. — 3. Hftchn. Ders., Der Dorfgcächtete. 
Volksstück in 2 Akten. 37 8. 0,90 M. 3. Hftchn. Ders., Herr, vergib! Volksstuvk 
in 1 Aufz. nach Marie v. Ebner-Eschenbaebs Novelle »ReseN. 22S. 8°. 0,70 M. 

1303. Erzgebirgisches Vereinstheater. Anuaberg, Graser. 8®. — Heft 21. Wech.^Ier. 
.Vuna, In der Hutznstub'. Ein Heimatbild aus dem Erzgebirge. 16 S. 1911. 0,60 M. 

— Heft 22. Werner, Bruno, Kindtaaf. Schwank in 1 Akt 29 S. 1911. 0.60 M. — 
Heft 24. Wenzel, Max, 0 dos Rascheln. Schwank in I Aufzug. 27 S. 1912. 0,80 M. 

— Heft 25. Ders., Der Halfer io der Baseosebenk. Volksstück in 1 Aufzug. 32 S. 
1912. 0.80 M. — Heft 36. Ders., Der Rupprich kimmt Weihuachtsschwank in 1 Auf¬ 
zug. 18 S. 1912. 030 M. — Heft 27. Ders., Das Glück des Silberberm. Eiu bistor. 
Spiel aus dem Erzgeb. in 3 Aufzügen (zum Teil in Mda.). 35 S. 1913. IM. — Heft 28. 
Günther, Arthur, Der ersebte Summerfriscbler. Schwank [1914]. 228. 0,60 M. — Heft 29. 
Wechsler, Anna, E Hutzn-Omd bei dr Pitschel-Schuster-Karliue. Fideler Einaktt^r 
mit Gesang und Tanz. [1914.] 16 S. 0,60 M. [Vgl. Zs. 1915, 76.] 

1304. BImdt, C. F., Die letzte Schicht. Volksstück aus dem Bergmannslebcn. 
Freiberg, Oerlach, 1908. 

1305. Schneider, .T.. Weihnachten im Erzgebirge. Ein Dialektspiel für Kinder 
in 3 Aufzügen. Dresden, A. Kuhle, 1914. 20 S. 0,35 M. 

1305a. Grafihof, Ad., Die alteu Oberharzer Volksfeste. (Nieder- 
Sachsen 1914, 3.38 — 340.) [Aus der dortigen erzgebirgischen Kolonie.' 

1.306. Hausenblas. Adolf, Grammatik der nordwestböhmischen 
Mundart (Laut- und Formenlehre mit Textproben). (Beiträge zur Kennt¬ 
nis deutsch-böhmischer Mundarten, im Auftr. d. Ver. f. Geseb. der 
Deutschen in Böhmen, hg. v. H. Lambel, 11.) Prag, Verlag d. Ver. f. Gesell. 

d. Dtsch. i. Böhm., 1914. 8®. XII u. 144 S. [Das Egergebiet um Saaz.l 

Gerbet Dtsch. Litztg. 1916, 1942—44. 

1307. Keiper, Pb., Schmolke. (Zs. 1912, 90—91.) 

1308. Richter, Franz, Komblum’und wölde Rusen. Heitere und ernste Dichtunj^'en 
in nordböbmiseber Mundart. Warnsdorf, Stracbe, 1912. 132 8. 2,50 K. [Mit kurzoi 
Anleitung zur Aussprache. Die Heimat des Verf. ist Hemisdorf b. Deutsch-Gabel.] 

Lug Zs. 1913, 283. 

1309. Schindler, Wilh., Dorfleute. Geschichteu aus der sächsisch-böhmischen 
Schweiz. (Reclams Üniversal-Bibliothek 3615.) Leipzig o. J. 106 S. 0,20 M. 

1310. Ders., SkizzenausdemElbsandsteingebirge. (Mevei-sVolksbücher 1531 —1533. < 
Leipzig und Wien 1909. 221 S. 0.30 M. 
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1311. Vatter, Jul., Undern Jaschkeo. Gedichte undErzählungeu in Reicbenbcrgor 
Mundart. Wien, Tb. Daberknw. 1168. 0,40 M. 

Lug Zs. 1914, 287. 

1312. Gedichte io Beicheoberger Mundart in: Festschr. zu der vom 26. bis 29. Mai 
1912 zu Reicheoberg abgehalteoen 17. HauptTersammlung des Allg. Dtsch. Sprachver.. 
iiberreioht vom Zweigverein Beicheoberg. Beicbenberg, Selbstverl. d. Zweigvereins. 1912. 
240 8. 8*. 

1313. Hannich, W., Erzählungen aus dem Isergebirge. Beicbenberg, P. Solloi-s 

Nachf. 

1314. Schmidt, Ferd., Wölde Hejde. 2. Trieb. Gereimtes u. Ungereimtes in der 
Mundart des Jeschken- und Isergebirges. Gablonz, H. Rößler, 1912. \'III u. 100 8. 8“. 1 M. 

1315. Meißner, J., Wölde Hejde. letzter Trieb. Nachgelassene Schriften. Gablonz. 
i\ Lute, 1914. 88 8. 8*. 1 M. 

1316. Ders., Sagen u. Brauch aus dem Isergebirge. (Vk. Ö. Böhm., 1912,124->-173 ) 

1317. MOIIer-RQdersdorf, Wilb., Gründonnerstagssitteo im Isergebirge. (Zs. d. Vor. 
f. Volksk. 23, 183 f.) 

1318. HObner, Marie, Gablinzer Wore. Ane Kollektion sobiener Moster v. Ernst. 
Lostichu.Co. Gablonz, H. Rößler, 1913. 848. 8**. 1 M., geb. 1,75 M. 

1319. Wenzel, Fritz, Einiges über die Mundart (Oberlausitzer Hei¬ 
matkalender 1914, 124 —126.) 

1320. Ders., Die Weibnachtsspiele der südlichen Oberlausitz und 
ihre literarischen Beziehungen. (Mitt^ Bd. 15, 1—39.) 

1321. Oberlausitzer Heimatkalender, hg. vom Oberlausitzer Heimat¬ 
bunde zu See bei Niesky, Oberlausitzer Landbuchhdlg., See, 1913 u. 1914. 
[Uit zahlreichen mda.lichen Beiträgen.) 

1322. Oberlausitzer Liederblatt. Heftl. 2. Aufl. Hg. von der Ortsgruppe Görlitz 
des Wandervogel E. V. durch Walther Jeebt u. Kurt Walter. Ebd.l9l4. 48S. 8L 0,60M. 

1323. Blasius, Bich., Oberlausiteer Geschichten. (MeyersVolksbücher 1632.) l^ipzig 
und Wien 19(2. 58 S. 

1324. Bleis, Bich., Be cos derrhem! Lustige Geschichten in Oberlausitzor Mundart. 
Reichenau, Wehner (1907). 94 8. 

1325. Ders., Wie oos derScbnoabl gewachsen ös. Lustige Geschichten in Ober¬ 
lausiteer Mundart. Löbau in Sachsen, Walde, 1908. 62 8. 

1326. (Böhm, Carl), Kraut und Rübeu. Launige Reimereien zu heiteren Vorträgen 
io oberlausitziscbem Dialekt von Hilnus Korb. Zittau, Klotz (1909). 98 8. 

1327. Liebig, Lisb., Anne Hamfl Feldblieml vn ann Äberlausiteer Bauermadl. See 
bei Niesky O.-L., 1913. 83 8. K1.-8« 1 M. 

1328. Unwerth, Wolf v., Christian Weises Dramen Regnerus und 
Ulvilda, nebst einer Abhandlung zur deutschen und schwedischen Lite¬ 
raturgeschichte. (Germ. Abhandlungen, hg. v. Vogt, 46.) Breslau. Marcus, 
1914. [Darin sprachliche Anmerkungen S. 216 — 228.] 

Richter Dtseb. Litztg. 1915, 574f.; Leviostein Archiv 133, 437. 

1328a. Winter, Adventspiel aus Eibau in der Lausitz. (Mitt d. Ver. f. sächs. Volksk. 
V Heft 9.) 

1328b. Opell, Adveotspiel in Niederfriedersdorf bei Neusalza i.S. (Ebd. Heft 11.) 

1329. Jentsch, H., u. Kutter, M., Niederlausitzer Literaturbericht 
über ausführliche und kürzere Mitteilungen betr. Altertümer und Ge¬ 
schichte, Landes- und Volkskunde der Niederlausitz vom 1. Juli 1910 bis 

' Mitteilungen der Schlesischen Gesellschaft für Volkskunde. 
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30. Juni 1913. Fortsetzung von Bd. XI S. 108. (Niederlausitzer ÄÜttei- 
lungen. Zs. d. Niederlaus. Ges. f. Änthropol. u. Altert XII 1912 —1913. 
Guben 1914. S- 269 — 292.) 

1330. Schönborn, Theodor, Das Pronomen in der schlesischen Mund¬ 
art (Wort u. Brauch, Heft 9.) Breslau, Marcus, 1912. XVI und 94 S. 

3,60 M. [Stützt sich hauptsächlich auf die Mda. um Sorau.] 

Teuchert Jb. 1912, 199; Gusiode Zs. 1914, 185 f.; Breooer Lit. Zbl. 1913, 348; 
Capestus Siebenb. Kbl. 37, 70 f.; H. Uitt. Bd. 15, 281; Pietsch Zs. d. Sprachr. 1915. 
179 ff.; W. V. ünwerth Zs. f. dtscb. Phil. 46, 166 —168. 

1330a. Gander, K., Die Flurnamen des Kreises Guben. (Niederlaus. 
Mitt XI 113-257.) 

1330b. Kriloar, W., Flurnamen des Stadtgebietes Luckau. Mit 
Flurkarte. (Ebd. XII 218—251.) 

1330c. Richter, Karl, Gubener Straßen- und Fluruainen. (Frank¬ 
furter Oderztg. 1912 Nr. 156 vom 6. Juli.) 

c) Schlesisch 

(dazu Posen, östliches Böhmen, Mähren, Zips). 

1331. Nentwig, Heinr., Literatur der Landes- und Volkskunde der 
Provinz Schlesien, umfassend die Jahre 1907—1912. Im Aufträge der 
Schlesischen Gesellscliaft f. vaterlund. Kultur bearbeitet [Ergäuzungsheft 

zura 91. Jahresbericht] Breslau, Aderbolz, 1914. VII u. 409 S. 8°. 5 M. 
Kühnau Dtseh. Litztg. 1915, 1585 — 1588. 

1332. Schlesien. Illustrierte Zeitschrift f. d. Pflege beimatl. Kultur. 
VI. Jahrg. 1912 —1914. Kattowitz, Phönix-Verlag. Lex.-S^ 

1332a. Seidel, Victor, Der Beginn der deutschen Besiedlung Schle¬ 
siens. (Darstell, u. Quellen z. schles. Oesch. 17, Breslau 1913, S. 170ff.) 
Bretholz Mitt. d. li«8t. f. Österr. Oesch. 35, 518 — 526. 

1333. Siebe, Th., Schlesische Volkskunde. III. Sprache und Dich¬ 
tung. (Schlesische Landeskunde, hg. von Frech u. Kainpers, Leipzig 1913, 
Bd. 2, 370 — 388.) 

1334. Unwerth, W. v.. Die schlesische Mundart (Schlesisches Jahr¬ 
buch 1913, 99—104.) 

1335. Schönborn, Theod., Das Proiiumen in der schlesischen Mundart; 
s. 0 . Nr. 1330. 

1336. Hanke, L., Die Wortstellung im Schlesischen. [Vgl. Zs. 1915,79.] 
Klapper Dtseh. Litztg. 1914, 680; Kutli Archiv 131, 490; Pietsch Zs. d. Sprachv. 

1915, 179 ff. 

1337. Sabersky, Heinr, Eijio sprachliche Merkwürdigkeit in der 
schlesischen Mundart (Sprachkunde, Blätter für Sprachforschung und 
Sprachlehre, hg. v. d. Langenscheidtschen Verlagsbuchhandlung, Berlin- 
Schöneberg 1914, Heft 2.) 

1338. Ders., Altfranzösisclies in der schlesischen Mundart (Mitt 
üd. 15, 20s —211.) 

1339. Schulte, Fr. Lambert, Angebliche altfranzösische Ortsnamen in 
Schlesien. (Ebd. Bd. 16.88 — 94.) 
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1^40. Rother, K., Im Kräuterladen. (Mitt. Bd. 12, 109 —117.) 

1341. Ders., Zusammensetzungen mit voll. (Ebd. Bd. 12, 218—223.) 

1342. Ders., Fremdwörter in der schlesischen Mundart. (Ebd. Bd. 15, 
137—15.5.) 

1343. Ders., Ein schlesisches Wörterbuch von Hoffmanu von Fallers¬ 
leben. (Ebd. Bd. 15, 231—269.) 

1344. Ders., Der Worttypus faulenxen. Weitere Angaben zu [Zs. f. 
dtsch. Wortf.] 6, 40 aus Schlesien. (Zs. f. dtsch. Wortf. 14, 219 — 220.) 

1345. Feit, Alte schlesische Kartenspiele. (Korrbl. des Gesamtv. 
1914, 215f.) 

1345a. KQhnau, Rieb., Schlesische Sagen. I—IV. (Schlesiens volks- 
tüml. Überlieferungen III—VI.) Leipzig u. Berlin, Teubner, 1910. 1912. 
1913. 8*^. [Hier und da Mda.Iiches.] 

Lohre Dtsch. Litztg. 1916,101—103. 

1346. Schremtner. W., Schlesische Dreschreime. (Mitt. Bd. 16, 102—103.) 

1347. Der genifttliche Schllsineer. Kalender für die Prov. Schlesien. Begründet 
von Max Heinsel. llg. von Herrn. Bauch. 31. Jabrg. 1913. 32. Jahrg. 1914. Schweidnitz, 
L. Heege. (rr.-8*. 0,50 M. 

1348. Ourfmusikke. IlalbmonatBSchrift für schlesische Mundart im Dienste von 
Heimatliebe, Heimatsebutz, Heimatkunst. Herausgeber Karl Wilh. Michler. 1. Jahrg. 
Brieg, R. Kubisch, 1913—1914. Monat!. 2 Nm. Vierteljührl. 0,60 M. [Bringt mda.licbe 
Gedichte, Briefe, Betrachtungen, Schnurren, Sprüche uaw. von K. M. MicUer, A. Stanislas, 
Clara Baumbach-Holle, Karl Klings, Mor. Bartsch, Kurt Marusebke, Herrn. Tbielscber, 
H. Müller, Herrn. Bauch, Fritz Bertram, Herrn. Hoppe, Paul Keller, Marie Klerlein, Otto 
Sebmidteben, Helene v. Waldersee.] 

1349. Lichter, Aug.. Rockagäoger. Heitere i>eschichten aus der schlesischen 
Bauernstube. Schweidnitz, L. Heege, 1914. V u. 112S. 8^ 1,50 M, geb. 2 M. 

1350. Hoppe, Hermann, Von schlesischen Bergen und Menschen. Ebd. 139 S. 
[Enthält Gedichte in Mundart u. Erzählungen mit mda.liobem Dialog.) 

1351. Herrn., Erzählungen und Gedichte in schlesischer Mundart. 7. Bdchn. 
Scbläscb ihs Trumpf! Heiteres u. Ernstes in schlesischer Mundart. 2. Aufl. Breslau, 
F. Goerlicb, 1913. 101 S. 8<*. 1 M, geb. 1,80 M. (Vgl. Zs. 1915,81.) 

1352. Kinkeldey, 0., Ein schlesisches Dialektlied aus dem 16. Jahrhundert. (Scbles. 
.Tahrb. 1913, 105—107.) 

1353. Gerhardt, Beautwortuug der Ausrufuugs- und Fragezeichen 
am Rande der Holteischen Gedichte. (Wanderer im Riesengebirge 3^ 
154—158.) [Scbles. Etymologie.] 

1354. LiederbQchel für gemittlicbe Leute. 200 Lieder aus der Schläsing ausgewäblt 
von Robert Sabel. 2. Aufl. Schweidnitz, T«. Heege, [1913). 76 S. 8*. 

1355. Begemann, Heinr., M. Christian Roses Geistliche Schauspiele 
S. Theophania und Holofem (1647/8). Progr. Neuruppin (Berlin, Weid¬ 
mann) 1913. IV u. 88 S. [Die Sprache steht der der Schlesier nahe, aber 
mit nd. Beimischungen. Vgl. u, Nr. 1521.] 

Michel Dtsch. Litztg. 1914, 163—164. 

1356. Vogt, Friedr., Weihnacbtsspiele des schlesischen Volkes. Gesammelt u. für 
die Aufführung wieder eingerichtet. (Aus Schlesiens volkstümlichen Überlieferungen. 
Sammlungen u. Studien d. scbles. Ges. f. Volksk., begr. von Fr. Vogt, hg. von Tbeod. Siebs. 
Bd.l.) Leipzig, Teubner, 1914. IV n. 44 S. 8®. IM. 

-e- Zs. f. rbeio. u. westf. Volksk. 1915, 79f. 

Zottichrift fOr D«ntscb« Mandikrten. ZI. 
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1357. Weifiert, Friedr., 1813 in Schlesiens Bergen. Vaterland. Festspiel in 2 Auf¬ 
zügen in schlesischer Mundart. (Die Dorfbühne Heft 15.) Berlin, Deutsche Landbacbh, 

1913. 40 8. K1.-8®. IM. 

1358. Bauch, Herrn., Rübezoahl und de biese Sieben oder Wie der Rübezoahl 'n 
Schneider Licbtebloo ausPittersohwale zum Schutzefeste uff Brüssel verhulfen boot. Schwank 
iu schlesischer Mundart. 2. umgearb. Aufl. Breslau, F. Ooerlicb, 1912. 32 S. 8”. 1 H. 

1.359. Gräber, £., u. Rappereberg, 0., Verzeichnis der Ortsnameu- 
änderungen in der Provinz Posen. Posen 1914. 156 S. 4,50 M.^ 

Weise Zs. f. dtsch. Unterr. 29, 434. 

1360. Klose, Martin, Grünberger Familiennamen. Progr. Grün¬ 
berg i. Schles. 1912. 29 S. 4«. 

Cascorbi Zs. d. Sprachv. 1913, 345. 

1361. Ders., Grünberger Familiennamen. II. Progr. Grünberg i. Schles. 

1914. 12 S. 40 . 

1362. Meller. £., Die deutsche Namensabstammung am Riesen- 
gcbirge. Leipzig, Sphinx-Verlag, i913. 61 S. [Wertlos.] 

Feist Jb. 1913,150- 

1363. Knappe, A., Die Volkslieder und Volkstänze des Kiesen- und Isergebir^es. 
liirschberg, Springer, 1912. 119 S. 1,20 M. 

1364. Vogt. Osk., Zum Feieroabeod. Heitere und ernste iieschichten aus dem 
xuhlesiscben <<ebirge. In dessen Mundart erzälilt. 2. Aufl. Wüstegiersdorf, M. Jacob, 
1913. Vu. 92S. 8®. IM. 

1365. Graebisch, Friedr, Was man aus der Zeit vor hundert Jahren noch er¬ 
zählt. (Ouda Obend 1913.) [Z. Teil io d. Mda. von Giefihübel.) 

1366. Ders., Proben schlesischer Gebirgsmundarten. (Zs. 1912, 127 
bis 141. 263 — 275. 319 — 347.) [Aus Querseiffen Kr. Hirschberg, 
Weckelsdorf Bez. Braunau, Dittersbach b. Waldenburg, Hausdorf 
b. Cbarlottenbrunn, Oierichswalde Er. Frankenstein, Alt-Waltersdorf 
b. Habelschwerdt, Westhälfte des Kr. Glatz, Brzesowie Kr. Glatz, Bez. 
Neustadt a. M. in Böhmen.] 

Teuchert Jb. 1912, I98f. 

1367. Ders., Über die schlesische Mundart des Eulengebirges im 
Kreise Reichenbach. (Zs. 1913, 239 — 243.) [Lautverhältnisse; Proben.] 

1368. Schremmer, Wilh., Volkslieder aus dem Eulengebirgc, Schlesien. In Wort 
und Weise aus dem Munde des Volkes gesammelt, mit vergleichenden und geschieht- 
lieben Anmerkungen. Mitbearb. u. mithg. von Erwin Schönbrunn. Breslau, R. Hoppe. 
1012. VUI Q. 204 S. 8®. 2,80 M. 

1369. Graebisch, Friedr., DieGlatzer Mundart. (GudaObend! Jahr¬ 
buch für die Grafschaft Glatz, 5. Jahrg.) 

1370. Ders., Verbreitung und Kennzeichen der glätzischeu Mundart 
und ihrer wichtigsten Unterschiede. Mit einer Mundartenkarte der Oraf- 
.schaft Glatz. (Mitt Bd. 16, 197 — 244.) 

Weise Zs. f. dtsch. Unt. 29, 523. 

1371. Klementz, P., Allgemeines und Besonderes über Namenkunde 
und die Ortsnamen der Grafschaft Glatz. (Guda Obend! Jahrbuch f. d. 
Grafschaft Glatz, 5. Jahrg.) 

' Sonst zum Posenschen unten u. IIID6. 
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1372. Graebisch, Friedr., Kinderspiele aas der Gi-afschaft Glatz. (Mitt. Bd. 15, 
269 — 280.) [Mda.liche Texte.} 

1373. Karger, Robert, Gada Obend! Olatzer VoUskalender für das Jahr 1913. 
' Uittelwalde, Walzel.) 

Mitt Bd. 15, 158. 

1374. Graebisch, Friedr., Aus einem unbekannten Dorfe. (Sonder- 
abdr. aus: Guda Obend 1913.) [Brzesowie im »Böhmischen Winkel« 
der Grafsch. Glatz.] 

1375. Feit, P., Hansische Häusemamen in Breslau. (Hansische 
‘ieschichtsbll. 1914 Nr. 1.) 

1376. Kondziotka, Fel., hichcurren io obersohlesiscbem Dialekt. 6 Hefte. Breslau 
[Ijoipzig, L. Fernau] 1913. Je 8S. KL-S". Je 0,20M., io 1 Bd. geb. 1 M. 

1377. Braunisch, K., OrüB Gott! Oberschlesisohes Volksliederbaoh,eine Sammlung 
der io Oberschlesieo beliebtesten ond meistgesuogeneo Lieder. 2. Auft. Kattowitz, Böhm, 
3912. VII u. 138 S. 0.30 M. 

1377 h. Baumgarten. Rieh., Deutsche und Polen in Oberschlesien. 
(Dtsch. Erde 13, 175—179.) 

1378. Gueinde, Konr., Schönwald. Beiträge zur Volkskunde und 
«icschichte eines deutschen Dorfes im polnischen Oberschlesien. (Wort 
u. Brauch, volkskundliche Arbeiten, namens der scbles. Gesellsch. f. 
Volksk. hg. von Th. Siebs u. M. Hippe. Heft 10.) Breslau. Marcus, 1912. 
VIII u. 80 S. Gr.-8o. 2 M. 

Sartori Zs. f. rbeio. u. «estf. Volksk. 1913, 234; Drechsler Zs. d. Ver, f. Volksk. 
23. 109; Freund Zs. d. Spraebv. 1913, 116; v. Unwerth Anz. 37, 25—26 und Dtsch. Erde 
12. 73; H. Mitt Bd. 15, 156—167; Klapper Zs. f. dtsch. Phil. 45. 530; Sebönbom Dtsch. 

I. itztg. 1913, 1333f. 

1379. Zemmrich. Joh., Die Ergebnisse der Volkszählung vom 
:)1. Dezember 1910 in den österreichischen Sudetenländem. (Dtsch. Erde 

II, 153 —105.) 

1380. Deutsche Volkskunde aus dem östlichen Böhmen.* Hg. von Ed. Langer. 
Hrannau, Selbstverl., 1901 ff. (Jahrg. 1913 Heft 1 and 2 enthält einzelne mundartliche 
Stücke: k 35—*42. 56 ’s Baschweibel; 58 ’sPelzweib; 97 Der Gablonzer Nachtjäger.) 

1381. Graebisch, Friedr., Kinderspiele aus Deutsch-Böbmeo. (Mitt Bd. 16,95—98.) 

1382. Ders., Beseobioderlied. (Ebd. 8. 99 — 102.) 

1383. Ders., Sagen aus dem deutschen Osten. (Vk. ö. Böhm. 1912,9 —36.133—176.) 

1384. Ders., Volkstümliche Dichtung in ostböhmischer Mda. (Ebd. 1912,78—123.) 
Enthält einzelne mda.liche Stücke.] 

1385. Siegl, A., üms Heimatdörfl. Deutsch-böhmische Dorfgeschichte aus uoserti 
Tagen und andere Erzählungen aus den böbmisch-mäbriscben Bergen. Chemnitz, Mittel- 
Jentsebe Verlagsaostalt, 1914. 96 S. 8^ 3 H., geb. 4,50 H. 

1386. Meißner, J., Allerlei ans dem Braunauer Läodeben. II. (Vk. ö. Böhm. 
1912, 56—77.) [Vgl. Zs. 1915, 84.} 

1387. Ders., Sage und Brauch aus dem Isergebirge. (Ebd. 1912, 130—132.) 
‘Darin: Mundartliches and Abergläubisches. KVI. Aus Morobenstern und Umgegend.] 

1388. Schneeweiß, E., Lautlehre der deutschen Lehnwörter im 
Tschechischen. Progr. Zwittau 1913. 40 S. 8®. 

* Weiterhin zitiert: Vk. ö. Böhm. 

6 * 
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1389. HSmetgsang. 1. Jahrbuch, hg. vou L. W. Rocbowanski. Freudenthal, Eom- 
missioDSverl. W. Krommer, 1912. 150 8. 8*. 2,50 Kr. [Anthologie österr.-schlesischer 
u. mährischer Mda.dichter.] 

Graebisch Zs. 1913, 185—187; Mitt. Bd. 15, 158. 

1390. Lowag, Alois F., Gobler Geschichtler. 20 bumoristiBcbe Srzäbluugen aus 
dem Altvatergebirge in südscblesiscber und nordmähriscber Mundart. 2. verb. Aufl. 
Freudentbal, W. Erommer, 1912. 2408. 8”. 2,40 M., geh. 3 M. 

1391. Stief, J., Sitte, Brauch u. Volksglauben in Mährisch-Xeu- 
Stadt u. Umgebung. Progr. Mähr.-Neustadt 1912. 26 S. 8®. 

1392. Matzke, Jos., Die Mundart von Rathsdorf im Schönhengst¬ 
gau. Lautlehre. II. (Sonderabdr. aus dem Progr. der Landesoberreal¬ 
schule Znaim 1912.) 42 S. [Vokalism. unbetonter Silben u. Konsonan¬ 
tismus; vgl. Zs. 1915, 86.] 

Teucbert Jb. 1912, 199 f. 

1393. Altrichter, Ant, Die Dorfnamen in der Iglauer Sprachinsel. 
Progr. Iglau 1913. 22 S. Gr.-8®. 

Feist Jb. 1913,154; ab Zs. f. öst Yolksk. 19,22 Nr. 19; Gehre Dtsch. Erde 12, 191. 

1394. Ders., Vom Popelmonn. (Vk. ö. Böhm. 1912, 17.) 

1395. Ders., Spottreime ansderSteckeuer Gegend. (Ebd. 1912, 54—55.) 

1396. Ders., Scbnaderhüpfeln ans der Iglauer Sprachinsel. (Zs. f. öst. Volkskunde 19, 
245 —254.) [Größtenteils ans dem Dorf Smilau, ^z. Stecken, in Böhmen.] 

1397. Vierzeiler aus der Stecken-Iglauer Sprachinsel. (Vk. ö. Böhm. 1912,114—116.) 

1398. 'Kövi, Emerich, Die Zipser Mundart. (Mitt Bd. 15,40 — 83.) 

1399. Gräb, Jul., Schlesisch und Oberzipsisch. (Ebd. Bd. 15, 84 — 97.) 

Vgl. Zs. 1915, 87; Capesius Siebenb. Korrbl. 36, 78—80. 

1400. Ders., Schlesien und unsre Oberzips. (Earpatbenpost 1912 
Nr. 14—16.) 

1401. Weber, Rud., Hopgarten. Ein populärer Beitrag zur Zipser 
Volkskunde. Käsmark 1911. [Die Mda. des Ortes.] 

Vgl. Zs. 1915, 87; Korodi Dtscb. Erde 12, 74. 

1402. Greb, Jul., Das Zipser Wörterbuch. (Karpathenpost 1913 Nr. 8.) 

1403. Ders., Die Aufgaben des Zipser Wörterbuches.' (Ebd. 1913 
Nr. 52 und 1914 Nr. 1.) 

1404. Ders., Bausteine zum Zipser Wörterbuch. (Ebd. 1914 
Nr. 12 u. 13.) 

1405. Kövl, Emrich, Einige Pfianzennamen in Zipser Mundart (Zs. 
1912, 114—117.) 

1406. Weber, Samuel, Deutsche Ortsnamen in der Zips. (Dtsch. Erde 
11, 82 — 84.) 

1406a. Greb, Jul., Die Zipser Hunnen. (Ungarische Rundschau 1914, 
643 — 656.) [Erklärung von Zipser Ortsnamen.] 

1407. Kövi, Emrich, Sprachproben aus der Zips. (DieKarpathen,HaIb- 
inonatsschr.f. Kultur u. Leben, Kronstadt, H.Zeidner, 5 Nr. 1, S. 170—172.) 

1408. Ders., Volkstümliche Redensarten, Sprichwörter usw. aus Zipsen. 
(Zs. 1913, 233 — 239. Nachträge ebd. 315 f.) 
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1409. K6vi, Emrich, ’b Fisenstetzcben. Eine Sammlung von Erzählungen u. C<e- 
dichten in Zipser Mundart. Eeamärk, Paul Sanier, 1912. 164 S. 2,50 Kr. 

1410. Weber, Rad.,'Weihnachtsspiele ans Zipsen und Dobsina. (Karpathenpost 
1907 Nr. 60, 51; 1908 Nr. 52; 1910 Nr. 48, 49, 60; 1911 Nr. 51; 1912 Nr. 1; 1913 Nr. 50, 
52; Zipser Bote 1907 Nr. 50; 1908 Nr. 1.) 

1411. Ders., Volkslieder ans Zipsen. (Karpathenpost 1909 Nr. 23, 29, 31, 32, 36, 
39; 1911 Nr. 8.) 


1412. Lux, Jul., Spracbproben aus Dobsina. (Zs. 1912, 360 — 364.) 

1413. Melegdin, Jdnos, ASzepesu6veredeti. (Magyar Nyelv 1912,427.) 


III. Niederdeutsche Mundarten. 

A. Allgemeines. 

1. Bibliographie, Zeitschriften. 

1414. Seelmann, w.. Niederdeutsch. (Jb. 1912, 201—212; 1913 
182—193.) [Bibliographie. Vgl. Zs. 1915, 87.] 

1415. Jahrbuch des Vereins für niederdeutsche Sprachforschung. 
Bd. 38—40. Jahrg. 1912 —1914. Norden u. Leipzig, D. Soltau. Gr.-8®.* 

1416. Korreepondenzblatt des Vereins für niederdeutsche Sprach- 
forschung. Heft 33. 34. Jahrg. 1912. 1913/14. Ebd. 1914. 1915. Gr.-8®.» 

1417. Mitteilungen aus dem Quickborn, Vereiuigung von Freunden 
niederdeutscher Sprache und Literatur in Hamburg. 1.—7. Jahrg. 
1907/8—1913/4. Druck der Druckereigesellschaft Hartung u.Co. [Jährlich 
4 Hefte. In jedem Heft eine Abteilung »Aus Zeitschriften und Tages¬ 
zeitungen« mit ausführlichem Verzeichnis sprachlicher und literarischer 
Aufsätze auf dem niederdeutschen Gebiete.] 

1418. Oe Eekbom. Halfmonatsschrifl för plattdütsch Sprak un Ort, 
toglik Verbandsblatt för de plattdütschen Vereene. 30.—32. Johrg. 1912 
bis 1914. Berlin, Eekbom-Verlag. Jeder Jahrg. 3 M. 

1419. Der Schimmelreiter. Niederdeutsche Zeitschrift Organ der 
Niederdeutschen Vereinigung. 1. Einfübrungsbeft Ausgeg. 3. Juli 1914. 
Hamburg, R. Hermes. 55 S. mit Abb. 8*^. Unentgeltlich. 

1420. Wanderers Freund mit Beiblatt in niederdeutscher Mundart: 
Plattdütsch Sünndagsbladd. Für Heimatschutz-, Versebönerungs-, histor. 
u. Gebirgsvereine im Teutoburger Wald, Wesergebirge, Deister, Sauer¬ 
land, Harz, in der Rheinprovinz und in den Nachbargebieten. Red. Hugo 
Anders. 12. —17. Jahrg. Mai 1907 —April 1914. 12 Nm. Bielefeld, 

A. Helmicb. 

SeelmaoD Kd. Jahrb. 41, 2. 

2. Niederdeutsch im allgemeinen. 

1421. Meyer, R. M., Ein Vorkämpfer des Niederdeutschen. [Friedr. 
Gedike.] (Mitt aus d. Quickbom 4, 80 — 85.) 

^ Im folgendes stets zitiert als; Nd. Jahrb. 

' Im folgenden stets zitiert als: Nd. Korrbl. 
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1422. Groth, Klaus, Briefe über Hochdeutsch und Plattdeut>ch. 
Für den Quickboin in Hamburg neu hg. von Jac. Bödewadt. (Quickboni- 
Bücher. Hg. vom Quickbom, Vereinigung von Freunden der nd. Sprache 
u. Lit. in Hamburg. Bd. 6.) Hamburg, Ä. Janßen, 1914. 93 S. 8“. 0,50 M. 

Fromme Deutsche KoDdschaa 1915, 46G—471; Schwarz De E^kbom 191.5. 20: 
Dohse Fraokf. Ztg. 1915 Litbl. v. 30. Hai; Wehrhan Zs. f. rhein. u. westf. Yolksk. 191.5. 

1423. Brinckman, John, Über plattdeutsche Sprache. (Mitt. aus d. 
Quickbom 3, 44 — 48.) [Aus einem in der zweiten Hälfte der .50er Jahve 
in Güstrow gehaltenen Vortrage.] 

1424. Dohse, Rieh., Von niederdeutscher Art, Sprache und Literatur. 
(Xiedersachsenbuch 1914, 11 — 21.) 

1425. Weise, Osk., Das Niederdeutsche. (Zs. d. Sprachv. 1914,05 —70.) 

1426. Bartels, Ad., Was ist niederdeutsch? (Niedei-sachseubucii 
1914, 1—5.) 

1427. Kuhlmann, G., Der Wert des Plattdeutschen. (Hamb. Fremden- 
blatt 25. Nov. 1913.) 

1428. Wienecke, Christoph, Zur Pflege der Mundarten. (Kunstwart 
1. Nov. 1913.) [Vom Plattdeutschen.] 

1429. Behaghel, 0., Missivysch. (Zs. d. Sprachv. 1914, 815.) 

1430. WHede, Paul, Plattdeutsch in der Großstadt. (Hannoverland 
1913, 147 —150. 182 —185.) [Auch als Sonderabdruck. 23 S.) 

1431. Wippermann, F., Die plattdeutsclie Sprache und die Scliule. 
(Mitt. aus d. Quickborn 1, 95 — 97.)^ 

1432. Wischer, Fritz, IMattdeutsch in der Schule. Vortrag gehalten 
im Kieler Lehrerverein und auf dem Allgemeinen Plattdeutschen Ver¬ 
bandstag in Lehe 1912. Hg. v. Plattd. Prov.-Verb. för Sciilesw.-HoLst., 
Hamburg un Lübeck. 8 S. [Auch auf plattdeutscli in; De Eokbom 30, 108 
bis 110; 118 — 116.] 

1438. Alpers, Paul, Über die Verwertuug des Plattdeutschen in dev 
höheren Schule. (Niedersachs. 18, 212—214.) 

1434. Hoffmann, Paul, Plattdeutsch in der Schule. (Hamb. Nadir. 
1914 vom 4. Mai.) [Weiteres darüber; Hamb. Fremdenbl. 1914 vom 12. Mai.] 

1435. Jeep, P, Das Plattdeutsche im Leseunterricht. (Braun.schwci- 
gische Heimat 1914, IH — 20.) 

1485a. Spiegel, Otto, Plattdeutsche Aufsätze. (Piiilagog. Ztg. HMJS 
Nr. 42.) 

De Eekbom 1906. 239 f. 

1436. Kuhlmann, G., Plattdeutsch in der Schule Norddeutschlands. 
(Hamb. Schulzeitung 22. Jahrg. 1914 Nr. 22.) 

1437. Wippermann, F., Die plattdeutsche Bewegung und die hrdiere 
westfälische Schule. (De Eekbom 31, 121 —128.) 


' Vgl. auch <>. Nr. IT. 
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1438. BurmeiSter, Lehrer inRestock: Pflege plattdeutscher Sprache 
und Art Vortrag geh. i. d. Generalvers. des Mecklenburg. Landesvereins 
f. ländl. Wohlfahrts- u. Heimatpflege am 2. Febr. 1914. (Unser Pommer¬ 
land 1913/14, 165—170.) 

1439. Wriede, Paul, Die neuplattdeutsche Bewegung, die platt¬ 
deutschen Vereine und die Presse. (Mitt aus d. Quickborn 2, 40—43.) 

1440. Cainmin, F., Woans möt in dei plattdütschen Vereine arbeit 
warn? (Niedersachs. 18, 91—95.) 

1440a. Schwarz, Alb., Hermann Böbmken f 1911, Gründer des Allg. 
piattdtsch. Verbandes, Herausgeber des Plattdütschen Vereensblatts. (De 
Eekbom 1911.) 

1441. Rttthning, P-, Die plattdeutsche Bewegung in Amerika. 
(Ebd. 18, 12f.) (Vgl. Zs. 1915, 122.] 

1442. Schwarz, Alb., De eenheitlicli plattdütsch Schriftspruk. (De 
Eekbom 27, 20—22.) 

1443. Ders., De eenheitlich plattdütsch Kechtschriwung. (Ebd. 31, 
36 — 38.) 

1444. Ders., Vörsläg' to en eenheitlich plattdütsch Kechtschriwung. 
Kutgeben vou'nAllgemeiuen Plattdeutschen Verband, E.V., Berlin 1914.16 8. 

1445. Traulsan, Comils, En Anhvort op de Verbandsvörschläg to 
en eenheitli plattdütsche Kechschribung. (De Eekbom 32, 83 — 85.) jln 
Eidei'stedter Mda.] 

1446. Ders., Oewer dat plattdütsche Richdisclirivn. (Xiedersaclis. 

19, 280 — 282.) 

1447. Ower 1186 Sproake. Ein Mahnruf aus dem braunschweigischen 
Lande. (Niedersachs. 17, Ende von Nr. 10.) [t.Jegen einheitliche Schreib¬ 
weise im plattdeutschen Schrifttum. Vgl. Niedersachs. 17, Ende von 
Nr. 15 u. 21.] 

1448. Borchling, Conr., Lber eine niederdeutsche Normalschreibung. 
(Mitt. aus d. Quickborn 4, 85 — 89.) [Vgl. Stublmanii, Ad., ebd. S. 124 f.j 

1449. Stuhlmann, Ad., Zur Rechtschreibung. (Ebd. 6, 20—24.) 
[Handelt über eine kleine anonym erschienene Schrift Klans (iroths: 
->G. K., Einige praktische Vorschläge zu einer einheitlichen plattdeutsclion 
Schreibweise für plattd. Schriftsteller, Leipzig 1876 .] 

1450. Bremer, Otto, Leitsätze für die plattdeutsche Kcchtscliroibiing. 
(Nd. Korrbl. 34, 17 — 20.) 

1451. Ders., Regeln für die plattdeutsche Keclitschreibung nebst Te.\t- 
probe und Wörterverzeichnis, mit Unterstützung des Vereins für nieder¬ 
deutsche Sprachforschung herausgegeben. Halle, Waisenhaus, 1914. 62 S. 

1452. Vonhof, R., Zur plattdeutschen Rechtschreibung. (Ebd. 19, 
81 — 84. Vgl. die Erwiderungen ebd. S. 157. 168. 200.) 

1453. Ders., Nochmals die plattdoutsche Rechtschreibung. (Ebd, 

20 , 10 — 11 .) 
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1454. Tsuchert, Herrn., Zur plattdeutschen Rechtschreibung. (Zs. 
1914, 228 — 237.) 

1455. Schwarz, Alb., Worüm Fritz Reuter de Diphthonge nich iiewer 
Burd smeten hett. (De Eekbom 32, 44.) 

3. Grammatisches, Lexikalisches, Namen. 

1456. Grimme, Hub., Plattdeutsche Mundarten. (Samml. Göschen 461.) 
Vgl. Zs. 1915, 88; Bebaghet Litbl. 1914, 283. 

1457. Lasch, Agathe, Mittelniederdeutsche Grammatik. Halle, Nie- 
nieyör, 1914. 286 S. 8®. 6,80 M. (Sammlung kurzer Grammatiken germ. 
Dialekte IX.) 

Behaghel Litbl. 1915, 76—81; Weise Zs. f. dtscb. L'oterr. 29, 520f.; Zippel Arch. 
133,430—439; Edw. Schröder Baosiscbe Gescbichtsbll. 1914,385 — 387; van Hamei Dtsch. 
Litztg. 36, 1026 —1028. 

1458. Dies., »Tonlange« Vokale im Mittelniederdeutschen. (Beitr. 39, 
116 — 134.) 

1459. Frings, Theod., Tonlange Vokale. (Ebd. 40, 112 —126.) 

1460. Franck, J., Zur Lautgeschichte des Adjektivums gut. (Tijdschr. 
31, 46 — 48.) 

Hartmann Jb- 1912, 67. 

1461. Hauschild, Osk., Konsonantenaustausch nach Art von nd. 
kasteit aus stakeii. (Nd. Korrbl. 33, 6.) 

1462. Lerch, Eugen, Akkusativ für Nominativ im Plattdeutschen. 
(Zs. 1914, 324—327.) 

1463. Fuckel, A., Ein Beitrag zur niederdeutschen Satzstellung. 
(Nd. Jahrb. 38, 164 — 168.) 

1464. Zierow, W., Diminutiva im Plattdeutschen. (Niedersachs. 
17, 187.) 

1465. Bandlow, Heinr., Französisch im Plattdeutschen. (Tügl. Rund¬ 
schau Nr. 264 vom 9. Juni 1913.) 

1466. Holm, Carl, Vom Kirchhof der Sprache. (Mitt. aus d. Quick¬ 
born 3, 53 — 54.) 

1467. Zierow, W., Verluren Sprakgaut. (De Eekbom 31, 59 f.) 

1468. HQnecken, Herrn., Interessante alte Wörter im Niederdeutschen. 
(Niedersachs. 18, 3 — 5.) 

1469. Böhling, G., Noch vorhandene Übereinstimmungen in der 
Sprache des Heliand und im Niedersächsischen an der mittleren Weser. 
(Hannov. Gescbichtsbll. 15, 242 — 253.) [Der Vf. legt die Mda. seines Hei¬ 
matsorts Rodenberg zugrunde.] 

1470. Geffcken, Gertrud, Der Wortschatz des Heliand und seine Be¬ 
deutung für die Heimatfrage. Diss. Marburg 1912. 95 S. 8®. [II. Teil: 
Untersuchung von Heliandwörtem mit Rücksicht auf ihr Vorkommen 

in neueren Dialekten.] 

Behagbel Beitr. 39, 226. 
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1471. Winkel, Fritz, Das Schlagen im Plattdeutschen. (Niedersachs. 
19, 237.) 

1472. Kern, J. H., Zu nhd. nd. belem ndl. beicren: s. o. Kr. 92. 

1473. Borchling, G., u. Hauschild, 0., boomstüL (Kd. Korrbl. 33, 3f. 
2Ö—28; Nachträge TOn anderen ferner ebd. 64. 83; 34, 5f. 29.) 

1474. Dukdalben. (Gpstallsfooombll. I, 1911/12, 83f.) 

1475. Wfüther, C. H., OarcL (Mitt aus d. Quickbom 3, 85 — 86, 
vgl. 56 f.) 

1476. Schaube, K., Noch einmal zur Bedeutung von Hansa. (Hist. 
Vierteljahrschr. 15, 194—221.) 

1477. V. Detten, Hellueg. (Niedersachs. 17, 227, vgl. ebd. 262. 
436. 471.) 

1478. Stuhlmann, Ad., Placlcenfrver — Plaggenfcrer. (Mitt. aus d. 
Quickbom 6, 26. 70.) 

1479. Redelob, Walter, Die Worte Plärr. Kattreiicl, Slammätjc, 
boten und Kuddelmuddel. (Nd. Korrbl. 34, 31 — 33.) 

1480. Walther, C. H., Tackt - acht (Ebd. 34, 11—12.) 

1481. Schutte, Otto, Zubuitern. (Zs. f. dtsch. XJnterr. 28, 384.) 
j- nd. ioboitem < toboten ‘zusebießen'. Beleg aus Braunschweig 1416.] 

1482. Stammerjohann, K., Vnnermeel, mollank. (Nd. Korrbl. 34, 
76 — 77.) 

1483. Block, R-, Einen beim Kanthaken kriegen. (Zs. f. dtsch. Unterr. 
26. 900 — 902.) 

1484. Calleen, 0., Der Hundename Wasser. (Nd. Korrbl. 34,10. 78.) 

1485. BQckmann, Ludw., Über den niederdeutschen Namen des Sper¬ 
lings. (Niedersachs. 17, 269.) 

1486. Kobllechke, J., Zu den niederdeutschen Namen im Jahrgang 
1911. (Zs. d. hist Vereins f. Niedersachsen 1912 Nr. 4.) 

1487. Witt, Fr., Beiträge zur Kenntnis der Flußnamen Nordwest- 

deutschlands. Diss. Kiel 1912. 237 S. 8®. 

Edw. Schröder Nd. Korrbl. 34, 78f.; Feist Jb. 1912, 145. 

1488. Müller, J., Ortsnamen mit Hude. (Niedersachs. 19, 289 — 291.) 

1489. Eichenberg, Eine neue Erklärung dos Wortes Kattrepel. 
(Hamburger Nachrichten vom 7. Sept 1913.) 

4. Sprichwörter, Volkslieder. 

1490. HSfer, Edm., Der VolksmoDd: s. o. Nr. 12Ga. 

1491. PlattdautBOhe SprichwBrter io: Kalender für das Bergische Land 1914, 51; 
Xieders. Heimatbach 1251; Raveosb. 611. 1913, 55: De Kiepeokerl, passim. 

1492. Poeok, Wilh., Der plattdeutsche Bauer im Sprichwort (Deutsche Tages¬ 
zeitung 7. April 1914.) 

1493. Wriede, P., Der Teufel im plattdeutschen Sprichwort. (Niedersachs. 18, 45.) 
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1494. Hungeriand, Heinz, Das/^W», ein niederdeutscher Fastnachts- 
brauch und seine vergessene ritnale Bedeutung. (Mitt. aus d. Quick- 
bom 5, 128—132; vgl. ebd. 6, 71.) 

1495. Wiegmann, W., De witte Haut. (Niedersachs. 17. 208.) [Volks¬ 
kundlich.] 

1496. Girba, R., Oole plattdütshe Leider, sammelt uq bearbeit, hg. von N. Süru-on 
u. H. Scberrer. Leipzig, ilofmeister, 1912. 1,80 M. 

Claudius Mitt. aus d. Qnickbom 6, 172; Webrhan Z.s. f. rbein. u. westf. Volksk. 
19U, 73. 

1497. Meyer, Gust. Friedr, Nu lat uns singen. Plattdütscb Leederbok. £ors 
Dcol. För Scbol un Bus. 1. bet 10. Düsend. Pries 10 Penn. Dnt Leederbok is to bvm 
bi Lüdtke &. Martens, Rokdrncker Kiel, Knooperweg 144. [1912.] 32 S. 8^ — Tweet Deel. 
För Hob un Oelag. 11. bet 15. Dasend. Pries 20 Ponn. Dat I.eederiiok is to h«>m bi 
Ilaos Lüdtke, Bokdnicker Kiel, Knooperweg 140c. 48 S. S**. [Vorrede:'Wihnaclien 1912.) 

W. Sfeelmaon] Nd. Eorrbl. 33,95 f.; Webrhan Zs. f. rheio. u. westf. Volksk. 1913.155. 

1498. Niederdeutsohee Uederbach. Alte u. neue plattdeutsche Lieder u. Reime m. 
Singweisen. Hg. v. Mitgliedern des Ver. f. niederdeutsche Sprachforschung. 2. mit der 1. 
übereinstünmende Aufl. Leipzig, L. Voß. 1913. Villa. 115 S. El.-8*. 1.25 M. 

1499. PlattdOtsoh Leederbok. Hutgeben von dem Allgemeinen Plattdeutschen Ver¬ 
band E.V. Sösst Üplag’. BerUn, E. Thiede, 1911. XXIV, 192, 12 S. 8«. IM. 

Wriede Mitt. aus d. (joickborn 5, 108; De Eokbom 1912. 14. 

1500. FIssen, Carl, Das alte niederdeutsche Volkslied. (Xieder- 
.saebs. 18,59 — 60.) [Referat nach P. Alpers, s. Zs. 1915, 90.| 

1501. Müller, Auguste, Das plattdeutsche Kinderlied. Eine metrische 
Studie. Diss. Kiel 1914. 209 S. 8«. 

1502. Ruhe. Hans, Zum breiten Stein. (Nd. Korrbl. 34, 37—46.) 

1503. Tardel, Herrn., Zum Lammerslraatcnlied. (El)d. 33, 71 f.) [Fünf 
viämische Fassungen. Vgl, Zs. 1915, 90.] 

1504. Ders., Zwei Liedstiidien .... II. Das Laininerstraten-Lied. 
Progr. Bremen 1914. 

1505. Oeiter. H., Niederdeutsche Hocbzeitsgedichte. (Xicdorsach.s. 
18, 403—408.) [Werden unten einzeln verzeichnet.] 

1506. Basti&sareims. (Ebd. 17. 293f.; 18.297.) [Aus verschiedenen liegenden.] 
1607. Niederdeutsche Hausinschriften. (Niedersächs. Ileimatbucb 1248.) 

1508. Wortmann, .Tob., Schulten Kalla-s Polterabend, (llannoverl. 1912. 174 —177. 
199 — 202. 256 — 201.) [Mit volkstümlichen Reimen aus Neuli.'ius a. d. Klbo, Pr<^\inz 
Hannover, u. Westfalen. Gegend von Herford.) 

Literaturgeschichte, Saniinlungen; Unbestimmtes. 

1509. Krüger, H. K. A., Geschichte der niederdeutschen oder 
deutschen Literatur vom Heliand bis zur Gegenwart. Schwerin j. M.. 

Stillersche Hofbuchh., [1913], 213 S. 8^ 5 M. geh. 6 JE. 

Kublmann Hamb. Korrespondent 1913 Nr. 029 u. Mitt. aus d. (tuk-khoi'D 7. 73f.: az 
De EekbomSl, 150f.; Dohse Hanuoverland 1914,119. 120; Klenz Lit. Zentrbl. 1914. .'iröf.; 
Webrban Zs. f. rbein. u. westf. Volksk. 1914, 73; Meyer Modersprak 1914. 60; Di'ntfüln er 
Bi-aunschweigischo Heimat 1914. 63; Seelmann Jb. 1913, bsS. 

1510. Wditzlen, Otto. Das niederdeutsche Drama. Sein Werden in 
Dichtung u. Darstellung. (Beiträge zur Oesch. d. nd. Diclitung. Hg. mhi 
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Ernst Puschel. Bd. 3.) Rostock, Kaufnngen-Verlag, 1913. XI u. 162 S. 
Gr.-8®. 3 M. 

Seelmann Jb. 1913, 188 f.; Wriede Mitt. aus d. Quickbom 7, 29. 30. 

1511. KrOger, Timm, Plattdeutsche Dichtung und Heimatdichtung. 
(Zs. f. Wissensch. usw., Beilage der Hamb. Nachrichten 1912 Nr. 24; Magde¬ 
burger Ztg. 1912 Montagsblatt Nr. 28.) 

1512. Hinrichsen, Ludw., Woanz steiht dat mit uns plattdüütsh Shrift- 
dom? (De Eekbom 32,33—35.) 

1513. Wibbelt, Aug., Einige Gedanken über die neuere niederdeutsche 
Dialektdichtung. (De Kiepenkerl 1914,27—30.) 

1514. Beckmann, Erich, Zur Frage der plattdeutschen Literatur im 
Anschluß an die Anzeige eines neuen Gedichtbandes von Rieh. Dohse. 
(Hannoverland 1914, 241 f.) [Gute Bemerkungen über die hochdeutsch 
empfundene Dialektdichtung.] 

1515. Schwarz, Alb.. En beten aewer de TAuschendichtung. (De 
Eekbom 31, 92. 03.) 

1516. Schulze, Rud., Die Behandlung des niederdeutschen Schrift¬ 
tums an den höheren Schulen. (Zs. f. dtsch. Unt 27, 858 — 863.) 

1517. Poeck, Wilh.. Die See in der plattdeutschen Lyrik. (Die 
(Jrenzboten 71, 1913,43.) 

1518. Bette, L., Friedrich Hebbel und die plattdeutsche Sprache. (Mitt. 
aus d. Quickbom 7, 143—147.) 

1519. Niedardeutsehu Schrifttum einst und jetzt. 1. Hd.: Dichtang. Für Schule u. 
Haus, hg. voD Rud. Schulze. Müuster, Ascheudorff. 240 S. Geb. 1,30 M. 

Egbriog Haonoverland 1914, 221 u. Nd. Korrbl. 3t, 95f.; Kuhlmaun Mitt. aus d. 
Quickbom 7, 159. 

1520. Geist, Rolof van der, Vau enem wjwe unde Cnem mauno. (Xiedersaclis. IT. 
145.) [Gedicht in mnd. Sprachform.J 

1521. Beeemann, Heior, M. Christian Roses Oei-stliche Schauspiele S. Tbeopbauia 
und Holoferu (1647/48): vgl. o. Nr. 1355. [Benutzt nd. Zwischonspielc von Joh. Rist, 
übertrügt sie aber ins Hd., vgl. Gaedertz, Nd. Korrbl. 7, 60 — 71.] 

1522. Allgemeiner Ptattdeoteoher Verbaad E. V. Festbook to de 21. Verbands-Ver¬ 
sammlung 1912 in T^ebe-Bremerhaven. 51 S. [Darin plattdeutache Gedichte.) 

1623. NIederdeutache VolktbQhne. Bd. VI—XIII. Münster, A. Greve, 1911 bis 
1913. [Enthält Stücke aus verschiedenen Mda-cebieten, s. unter den einzelnen Mdan.] 

1524. Garbe, Rob., Einzelne Gedichte in: De Eekbom 32, 90. 144. 154. 169. 
[Mda. in stark normalisierter Schreibweise u. Lautform.] 

1525. Plattdentsehe Einakter. Hamburg, E. Richter. 63 Nummern. Preis ii Heft 
1 M. (Vgl. Spezialverzeichnis über Plattdeutsche Bübnenstücke für Dilettanten-Auffüh- 
rungen. Dritte bed. verm. Aufl. £. Richters Verlag. Hamburg 1913. 56 S. Die iitteiu 
Nummern auch unter dem Titel: Plattdeutsches [oder: Hamburger] Theater-Repertoire 
[Die seit 1908 erschienenen Stücke dieser Sammlung sind einheitlich in ein ostholsteiniscii 
gefärbtes Literatumiederdeutsch umgescbricben worden, während die älteren Auflagen 
noch den jeweiligen Lokaldialekt zeigen und deshalb weiter unten aufgeführt werden. 
An umgeschriebenen Stücken sind seit 1907 erschienen:] 

Xr. 3. Mansfeldt, A., .löching Päsel. Schwank (nach Reuter). 3. Aufl. 1907. 

Nr. 4. Ders.. De Leev in Veerlann'. Huernspil! mit Gesang. 3. .4ull. 1910. 
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Nr. 5. Ders., De Weed oder Leev weet Raad. Schwank (nach Reuter). 
3. Aufl. 1910. 

Nr. 6. Uinden, 8-, De verbängnisvullen Paonkaukon oder Wer driggt de Pann 
weg? Schwank (nach Reuter) mit Gesang. 3. Aufl. 1910. 

Nr. 7. Grabe, Fr., Hanne oder DeRösterasFreewarber. Buernspill. 3. Aufl. 1910. 
Nr. 8. Biel, W., Jule oder Familie Dependahl. Schwank mit Gesang. 1908. 

2. Aufl. 1914. 

Nr. 9. Schmithof, Ed., Jochen Michel sien Nachtinütz. Komisches platt¬ 
deutsches Charakterbild. 3. Aufl. 1911. 

Nr. 10. Gronau, A., 0 düsse Deenstmätensl Posse mit Gesang. 1907. 

Nr. 11. Schmithof, Ed., De beiden roden Käsen. Komisches Lokalbild. 

3. Aufl. 1911. 

Nr. 12. Ders., Lotte Bullrich oder En Kökscbop St Pauli. Schwank. 4.Aufl. 1912. 
Nr. 13. Mansfeldt, A., Üm de Utstüer oder Wat datGeld nich deit. Buern¬ 
spill mit tiesang. 3. Aufl. 1911. 

Nr. 14. Fricke, W., Vadders Ebenbild. Lustspiel. 4. Aufl. 1912. 

Kr. 19. Schmithof, Ed., Wenn man old is, mutt man nich heiraten. Ko¬ 
misches Lebensbild. 2. Aufl. 1912. 

Kr. 20. Cassmann, Cb., Mine Stint Schwank. 1908. 

Nr. 21. Wichmann, J., Georg Meter oder De Isenbahn op Fehmani. Platt¬ 
deutscher Schwank. 6. Aufl. 1914. [1. Aufl., Hamburg, Selbstverlag 1906, in Feh- 
marnsoher Mda.] 

Nr. 22. Ders., De slaue Peter. Plattdeutscher Schwank. 1907. 2. Aufl. 1911. 
Kr. 23. Ders., Fred'n in llus. Komödie. 1907. 2. Aufl. 1911. 

Nr. 24. Ders., Tähnweh. Ein Stück vun Dörp'n. 1908. 2. Aufl. 1913. 

Zu Nr. 21—24: Werth Mitt aus d. Quickbom 2, 27. 

Nr. 25. Ders., Tante Greten. Buernspill. 1908. 2. Aufl. 1912. 

Nr. 26. Ders., De Kaffeeklatsch. Schwank. 1908. 

Nr. 27. Ders., De Unschuld vun Lann’. Posse. 1908. 2. Aull. 1912. 

Nr. 28. Ders., Hunger. Plattdeutsches Drama. 1909. 

Werth Mitt. aus d. Quickbom 2, 125. 

Nr. 29. Schmithof, Ed., Wat sick hem schall, dat kriggt sick ok. Komisches 
Charakterbild. 1908. 

Nr. 30. Jaenisch, H., So'n Mann, as mien Mann. Lustspiel. 1908. 2. Aufl. 1914. 
Nr. 32. Kahler, Fritz, De Olscb mit de Lüebt Plattdeutscher Schwank. 1909. 
2. Aufl. 1911. 

Nr. 33. Cassmann, Ch., Die Liebe höret nimmer auf oder Minscb arger Di 
nich! Plattdeutscher Schwank. 1909. 

Nr. 34. Gnsmann, Elisabeth v., Hurra! Mien Mudder kann swömmen! En 
lustiges Stückschen von de Waterkant. 1909. 

Nr. 35. Eckermann, Ottilie, Fritz Reuters 50. Geburtstag. Plattdeutsches 
Lustspiel. 1910. 

Nr. 36. Paulsen, N., De Brand von Birkenbof. Plattdeutsches Feuerwehr¬ 
stück. 1910. 

Nr. 37. Meggers, H., Jochen Koppersnut. Plattd. Burleske. 1910. 

Nr. 38. Kahler, Fr., De Halvswestern. Plattdütsches Wibnacbtsspill. 1910. 
Holm Mitt. aus d. Quickbom 4, 104. 

Nr. 39. Oebrlein, E., En Finkenwärder Jung. Plattdütsches Wibnacbtsspill. 1910. 
Nr. 40. Simons, KäÜie, De Demagog. Reuter-Festspiel. 1910. 

Nr. 41. Worm, Fr., De Heiratskannedat in düsend Ängsten. Plattdeutsches 
Lustspiel. 2. Aufl. 1910. [1. Aufl. 1903, Selbstverlag 011-Reddewitz up Rügen, vor- 
pomm. Mda.] 

Holm Mitt. aus d. Quickbom 4, 104. 

Nr. 42. Ders., Dat Kaiserhoch. Plattdütsches Festspill mit Gesang to Kaisers 
ileburtstag. 1910. 
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Nr. 43. Theen, R, 'Wilhelm Telllm Hamburger Elysiom-Theater. Fastoachts- 
komödie. 2. Aufl. 1911. 

Nr. 44. Eäbler, Fr.^ De Wedderscbieo. Plattdeutsche Bauemtragödie. 1911. 

Holm Mitt aus d. Quickbom 4,104. 

Nr. 45. Lange, H., De Wendenkroo’. Flattd. Lustspiel. 2. Aufl. 1914. (1. Autl. 
1905 io meckleob. Mda.] 

Nr. 46. Ders., De Inbräkers. Flattd. Lustspiel. 1911. 

Nr. 47. Storckseo, J., De Eierdeef. Flattd. Charakterbild. 1911. 

Nr. 48. Ders., Unkel Detlef. Flattd. Lebensbild. 1911. 

Nr. 49. Zoder, P., Pedd to! oder Hionerk un Fieken op’t Standesamt. Platt¬ 
deutsche Szene. 1911. 

Nr. 50. Worm, F., To rechter Tied oder De Fabn’ mutt hoch! Patriotisches 
Festspiel zu Kaisers Geburtstag. 1912. 

Nr. 51. Emil, C., Adje un Tedje in 'Verhör. Flattd. Szene mit Gesang. 1912. 

Nr. 52. Jaenisch, H., En godeo lofall. Flattd. Volksstück. 1912. 

Nr. 53. Ders., Pech! Plattdeutscher Schwank. 1912. 

Nr. 54. Ders., En Heirat ut Leev. Flattd. Schwank. 1912. 

Nr. 55. Theeo, R., Der Freischütz im Hamburger Elysium-Theater. Scberz- 
spiel. 1912. 

Nr 56. Kuntz, Fr., Wenn de Eatt nicb to Hus is. Plattdeutsches Lust¬ 
spiel. 1912. 

Nr. 57. Emil, C., Jette un Fiedje as Tügeo TÖr Gericht. Plattdeutscher 
Schwank. 1913. 

Nr. 58. Gusmann, Elisabeth t., Ein Besuch im Wachsfiguren-Kablnett der 
Mme. Tussand. Schwank. 1913. 

Nr. 59. Jaenisch, H., Spao’sche Fleegen. Schwank. 1913. 

Nr. 60. Ders., En resolute Person. Lustspiel. 1913. 

Nr. 61. Ders., Een ut Kamerun. Volksstück. 1913. 

Nr. 62. Emil, C., Een mutt heiraten. Schwank. 1913. 

Nr. 63. Ders., Vergiw uns ons’re Schuld! Lebensbild (nach Ch. Cassmanns 
»Schuld und Sühne«) ins Plattdeutsche übersetzt TOn Carl Emil. 1913. 

1526. Ptattdsutacha Mehrakter. Hamburg, £. Richter. 8 Nummern. Preis a Heft 
1,50 bis 2,50 (vgl. Spezialverzeichois.... S. 26—29): 

Nr. 1. Meggers, H., De Angelbur. Flattd. Lustspiel in 2 Aufzügen. 1910. 

Nr. 2. Worm, Fr., De Leiv hürt ni nich op. Plattdeutsches Drama mit Ge¬ 
sang io 3 Aufzügen. 1910. 

Nr. 3. Lange, H., Fritz Reuter as Heiratsstifter. Flattd. Lustspiel in 2 Auf¬ 
zügen. 1910. 

Nr. 4. Windolff, K, Op Festung. Reuter-Festspiel in 4 Aufzügen. 1910. 

Nr. 5. Rothenburg, C., Fritz Reuter sien Polterabend. Plattdeutsches Lust¬ 
spiel in 4 Aufzügen. 1910. 

Nr. 6. Rüge, Thies [Pseudonym f. H. Krüger]. De Spöok. Plattd. Lustspiel 
in 3 Aufzügen. 1912. 

Nr. 7. Hintmann, Fr., Nicb bang! Historisches Volksstück io 2 Aufzügen. 1913. 

Nr. 8. Giese, Ad., En feine Familje. Lustspiel io 4 Aufzügen. 1913. 

1527. Emil, C., Plattdeutscher Humor. Vorträge. Hamburg, E. Richter, 1914. 
[Normalisiert] 

1528. Dannmeyer, C. H., Hans vom Margarotenhof. Lustspiel für Kinder in drei 
Bildern. Hamburg 1908. 0. Kavens Bucbdruckerei, Plön i. H. 16 8. [Eine Rolle in 
Missingsch.] 

1529. VoB, Otto, Heckenrosen u. Nesseln. Gedichte. Berlin, Süsserott, 1913. 
93 S. 2 U. pario auch Mda.licbes.] 

De Eekbom 1914, 39. 
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1530. Holldorf, Paal, Wat sich dei Staramdiscb verteilt. Plattdeutsdie Gedichte 
heiterea Inhalts. Berlin, Süßerott, [1913]. 43 8. 8**. 1 M. 

1531. DOstertarock, M., De Kaiserin ehr Bild. ÄafTühning für Mädchenbühnen u&w. 
in oioem Aufzage. Leogericb, Bischof n. Klein, 1913. 31 S. 

1532. Jarchow, Charles, PIsttdütsche Geschichten. Chicago, 111-, Ferd. Klein, 

1912. 280 S. 

Wriede Mitt aus d. Qaickborn 7, 32. 

1533. Delfosss, Paul, Die Auswanderer. Schwank io plattdeutscher Mundart in 
3 Akten. 3. Aufl. (=A.HeidelmaansKioder>Tbeater Nr. 15). Bonn, Heidelmann, 1908. 16 S. 

1534. Platt, Hannes, Tante Zettken obren nieen Rock. Schwank in 1 Akt (Kleine.s 
Theater Heft 460.) Paderborn, B. Kleine, 1913. 14 S. Kl.•8^ 0,75 M. 

B. NlederMtnldsehe Mondarteu. 

1. Im Deutschen Reich. 

1535. Bibliographie zur rheinisch-westfälischen Volkskunde für 1912 
bis 1914: s. 0 . Nr. 1082. 

1536. Müller, Jos.; s. o. Nr. 1071 ff. 

1537. Der Niederrhein. Dlustr. Halbmonatsschrift des >Bund Nieder¬ 
rhein«, herausgeg. von H. ßartmann. Düsseldorf 1910 ff. [Enthält vieles 
Sprachliche; Jahrgang 1913 z. B. Brücker, Findlinge und Fremdlinge im 
uiederrhein. Sprachgebiet, S. 228 f.; Cujai, Einige Gedanken über den Wert 
der Pflege der Mundart, S. 279; Sprechsaal des Rhein. Wörterb. S. 364. 380.j 

1538. Der Niederrhein. Illustrierte Monatsblätter für Heimatkultur. 
2 Jahrgänge. Kempen 1911 —1913. [Mehr nicht erschienen. Enthält 
Sprachliches und Volkstümliches.] 

1539. Kelleter, H., [Niederrheinische] Maßbezeichnung gohs oder gafL 
(Der Niederrhein, Kempen, 1912, 70f.) 

1540. Niederrheinisch-weatf&liecheSprachbOcher. Rechtscbreib-und 
Sprachübungen f. die Mittel- u. Oberstufe der Volksschule. Unter be¬ 
sonderer Berücksichtigung niederrbein. - westfälischer Verhältnisse bearb. 
V. praktischen Schulmännern. ?. Schülerbeft. Oberstufe. 3. Aufl. Breslau, 
F. Hirt, 1914. 96 S. 8«. 0,60 M. 

1541. Rübenkamp, Wilb., Deutsche Sprachschule für niederrheinische 
Kinder. Unter besonderer Berücksichtigung mundartlicher Fehler und 
im Anschluß an das Crüwellscbe Lesebuch verfaßt Dortmund, W. Crüwell. 

1913. 3 Hefte. 48 S. 0,30 M.; 64 S. 0,40 M.; 80 S. 0,50 M. 

Matthias Zs. d. Spracbv. 1913, 275. 

1542. Becker, Martin, Die niederrbeiniscbe Windmühle. (Zs. f. rhein. 
u. westf. Volksk. 1914, 230.) [Mundartliche Bezeichnung der einzelnen 
Teile.] 

1543. Otto, Hugo, Volkstümliche Tiemamen vom Niederrhein. (Düs¬ 
seldorfer General-Anzeiger 1912 Nr. 250, 1. Beilage.) 

1544. Zumbuech, A., Berufsbezeicbnungen in niederrheinischen Fa¬ 
miliennamen. (Köln. Ztg. 1913, 4. Okt) 

1545. Bartz, M., Sprichwörter uod Redeusarteu vom Niederrhetu. (Das Laad 
21,15f.) 
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1546. Wttors. F raoz, Niederrheinische Glockenioschriftcn. (Der Niederrheio. Düasel- 
Uvri. 1914 Heft 12.) 

1547. Schwafi, W., Öt Klompemake. (Ebd. 1914 Heft 6.) 

1.546. Niederrhelnische DlalektbOhoe. (Eine Sammlung heiterer und ernster Theater¬ 
stücke in niederrheinischer Mundart) 5. bis 8. Bdchn. Düsseldorf, AV. Deiters, 1912. 
J-‘ 1 M. [4 Stücke von Hans Müller-Schlösser.] [Vgl. Zs. 1915, 93 ] 

1549. Bremer, Otto, Zur niederdeutschen Sprachgrenze im Rheiu- 
Unde. (Zs. 1912,89 — 90.) [Zu Maurmanns Zs. 1915,93 genanntem Aufsatz.] 

1550. Maurmann, £mil, Zur niederdeutschen Sprachgrenze im Rhein¬ 
lande. (Zs. 1912, 174.) [Entgegnung auf die vorige Nummer.] 

1551. Monateechrift des Bergischen Geschichtsvereins, herausgeg. 
V. Gtto Schell. 19. Jahrgang 1912. [Enthält Sprachliches S. 19. 73. 74. 75. 
77. 83. 138. 197. 216.] 20. Jahrg. 1913. [S. 20. 93. 200.] 21. Jahrgang 
li»14. Elberfeld, Martini u. Grüttefien, 1912—1914. 

1552. Bergische Volksbücher, Monatsschrift zur Pflege Bergischer 
< beschichte und Erhaltung Bergischer Eigenart. Liedlar, Arthur Oedekoven, 
1910 —1912. [Erscheinen nicht mehr. Viel Mundartl. in Redensarten, 
Wörtern, Erzählungen, Volkskundliches.] 

1553. Kalender fUr das bergische Land. [Darin: Über Fritz Storck* 
Jg. 1910, 28 ff.] 

1554. Schell, 0., Herd und Herdgerät im Bergischen. (Der Nieder- 
rheiu, Düsseldorf, 1911, 57 — 04. 94 — 99. 109 —113.) 

1555. Leithaeueer, Julius, Bergische Planzennamen. Elberfeld, Mar- 
Tini u. Grüttefien, 1912. 8®. 61 S. 1,20 M. 

Scbell Zs. f. rbein. u. westf. Yolksk. 1912, IGO; Weise Zs. 1012. 282—283; Benso- 
tnaiin Zs. d. Sprachv. 1912,285; Böhmer Zs. d. Berg. Gesch.-Ver. 4G (1913). 356—.3r)7; 
.Schoitger Mitt. aus d. Quickborn 7, 1.58. 

1556. Schell, 0., Volkslieder aus dem Bergischen. (Zs. f. rheio. u. westf. Volksk. 
I(iI2, 188—207.) (Darin S.198— 200 u. 202 Mda-lichesaus Elberfeld, Barmen, Sonnborn.] 

15.57. Ders. u. Seite, Joh., Soldatenlieder aus dem dänischen Kriege von 1864. 
d. Ver. f. Volksk. 22, 284 —288.) [Darnoter eins in bergischer Mda.] 

1558. Schmidt, Karl Robert, Eniereiterlieder aus dem Bergischen. (Gen.-Anzeiger 
Elberfeld-Barmen 1913 Nr. 249.) 

1559. Kniereiterlieder aus dem Bergischen. (Köln. Ztg. 1912 Nr. 755.) 

1560. Schell, 0., Mundartliche Redensarten aus dem Bergischen. (Monatsschr. 
ics Berg. Gescb.-Ver. 1912, 75 ff.; Kalender für das Bergische Land 1913, 34. 40. 42. (>4). 

1561. Ders., Bergische Sprichwörter. (Kalender für das Bergische Land 1913, 26. 
31. 64. 68. 70. Auch 1914, 51.) 

1562. Schmidt, Max, Aberglaube im Bergiscbon. (Bergischer Yolkskalender 
1912, 47 ff.) 

1563. Schell, 0., Der Orakelglaube im Bergischen. (Zs. f. rhein. u. westf. Volksk. 
1014, 253 — 268.) 

1564. D6r8.,BergiscberWetterkalender. (Ebd.S.268 —271.) [Mda.licheBaaemr^eln.J 

1565. Elver, 0., Berg’sche Vertällsches. (Bergische Erzähler Bd. 6.) Elberfeld, 
Martini n. Grüttefien. 94 S. 8**. 1,20 M. 

1566. Klein, J. H., Meine Heimat, mein Bergerland! Ein Volksbüchleio. Kleine 
Yolkserzählungen usw. aus dem Bergischen Lande, meist aus der Gegend der Nieder¬ 
wupper. Ebd. 1914. 123 8. 8®. 1 M. 
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1567. Lobbes, 0., Nordbergische Dialektgeographie. (Aus: Deutsche 
Dialektgeographie Heft VIII.) Diss. Marburg 1912. 80 S. u. 1 Karte. 8". 

Teuebert Jb. 1912, 193 f. 

1568. Haibach, Fritz, Menschen an der Wupper. Hin Beitrag zum 
Rheinischen Wörterbuch. (General-Anzeiger f. Elberfeld-Barmen vom 
28. Not. 1913.) 

1569. Schell, 0., Die Zeit vor 100 Jahren in der heimischen Volks¬ 
dichtung. (Ebd. 1913 Nr. 245.) 

1570. Schmachtenberg, Karl, En Freud on Leid. 2 Bände. Langenberg. [Wupper- 
taler Mda.] 

1571. Ders., Rengelduwen. 3 Hefte. 

1572. Stursberg, Karl, Hammer und Harfe. [Gedichtsammlung in der Mda. von 
Hückeswagen.] Vohwinkel. Selbstverlag, 1911. 

1573. Böhmer, Emil, Die Eiberfelder Mundart und ihre Nachbnr- 
mundarten. 2. Teil: Versuch einer bergischen Lexikographie. (Zs. d. Berg. 
Gesch.-Ver. 45, 1912, 202 — 218.) [Vgl. Zs. 1915, 93.] 

Teuebert .Ib. 1912,195 f.; Seelmann .Ib. 1913,186; Weise Zs. f. d. Unterr. 27,380 Sl. 

1574. Wörterbuch der Eiberfelder Mundart nebst Abriß der Formen¬ 
lehre u. Sprachproben. 

Vgl. Zs. 1915, 94; Job. Äsen Zs. d. Ver. f. Volksk. 21, 424; Grootaers Leuv. Bijdr. 
10, 1913, 358 r. 

1575. Steinmetz, Karl, Krut on Röweo. Elberfeld 1910. [Eiberfelder bzw. ber- 
gische Uda.] 

1576. Oers., Ut de Keogertied. Ebd. 1910. 

1577. Ders., Miog Reis nom Hond. Ebd. 1910- 

1578. Ders., Grummet. Lennep 1913. 

1579. Jonghaus, Marie, Hinter grünen Fensterläden. Elberfeld, Lucas, 1910. 113 S. 
[8. 87 ff. plattdeutsch.] 

1580. GrOnau, W. P., Töne aus der Flötpfeife des alten Junggesellen Cvriakus 
Fliutenpieper. Mundartliche Hnmoresken u. Plaudereien. Elberfeld, Martini u. Grüttolien. 
1912. 100 8. 8*. 1,60 M., geh. 2 M. 

1581. Gsmarfcer, J. L. (Leithaeuser), Allerbaogk Fazüuer. Ebd. 1913. E1.-8'’. 100 S. 

1,50 M. 

Schell Zs. f. rhein. u. westf. Volksk. 1914, 68; Kuhlmsan Mitt. aus d. Quickborn 
1914, 76; ee De Eekbom 32, 31; H. T[eachert] Zs. 1915. 421. 

1582. Ders., Stadtossen. (Bergisefae Erzähler IV.) [Vgl. Zs. 1915, 94.] 

Schell Zs. f. rhein- u. westf. Volksk. 1912, 74; Zs. d. Berg. Gesch.-Ver. 1912, 
246—248; Teuebert Zs. 1912, 184. 

1583. Ders., Baaskääls. (Bergische Erzähler ßd. V.) Ebd. 1912. Kl.•8^ 1.20 M. 
Schell Zs. f. rhetu. uod westf. Volksk. 1913, 76; Teuebert Zs. 1913, ISt — 1S2; 

Böhmer Zs. d. Berg. Gesch.-Ver. 1913, 357 — 359; Kublmano Mitt. aus d. Quickborn 7. 
30—31. 


1584. Ders., Famillege Wichelkus. (Neue Ausg. von «Bergische Erzähler« Bd. 3—5 
iu 1 Bd.) Ebd. 1913. V, 102, 134 u. 110 S. Kl.-S*. 4,25 M. 

1585. Figge, Pani, Mundartliche Erzäblnngen von ihm im «Barmer Stadt-Aozcii.'or< 
und im «Volkserzieber«. [Barmer Mda.] 


1586. Tilgenkamp, W., ,4llerlei löstige Vcrzellcher op Rhiengstli Platt. (Harmer 
Ztg. 1911, 25. Febr.) 
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1587. Sandmann, Friedr., Der Dialekt von Mülheim an der Ruhr. 

.(Der Niederrhein, Düsseldorf, 1911/12, 886ff. 902ff. 912ff.) 

1588. Ders., OeschicbtUche Spuren im Dialekt von Mülheim a. d. 
Ruhr. (Der Niederrhein 1914, Heft 12, 13.) 

1589. Ders., UöUemsche Sprükwöder un Kalleroten, gesammelt in Mülheim (Rohr) 
und Umgegend. Mülheim a. d. Rohr, Blech, 1910. 64 S. Kl.-8^ 

1590. Schmitz, H., Op Kloumpe. Plattdeotscbes in Mülheimer Mundart. Mülheim 
a. d. Ruhr, Marks, o. J. 50 S. 0,50 M. 

1591. Wippermann, F.. Englisch und Plattdeutsch mit besonderer 
Berücksichtigung der Mundarten des Ruhrmündungsgebietes. Duis* 
burg-Meiderich, Graffmann, 1914. 38 S. 0,50 M. 

Dibbelt Zs.f.rbein.a.we8tf. Volksk.1914,301—302; Weise Zs. f. dtsch. Unterr. 29,521. 

1592. Averdunk, Heinrich, Die Flurnamen und andere Ortsbezeich- 
nungen in Duisburg im Anschlüsse an die Flurkarten von Duisburg, 
Meiderich, Ruhrort und Beeck aus den Jahren 1727 —1735. (Schriften 
des Duisb. Museumsvereins lY.) Duisbnrg, Selbstverlag des Museums¬ 
vereins, 1911. 8°. 87 S. 

1593. Bftllert, Oeo:^, Ut Old Düsberg’s Tid. Sammlung humoristischer Erzäb* 
luDgeo in Duisburger Platt und in Hochdeutsch. Gedruckt u. heraosgeg. v. Georg Bollert, 
1911. 97 8. 1,60 M. 

1594. Neuse, Heinr., Studien zur niederrbeinischen Dialektgeographie 
in den Kreisen Hees, Dinslaken, Hamborn, Mülheim, Duisburg. (Aus: 
Deutsche Dialektgeographie Heft YIII.) Diss. Marburg 1914. 96 S. 1 Karte. 
[Mit Ortsgrammatik von Aldenrade.] 

1595. Plaudereien id heimischer Mundart. Ständige Beiträge im: Bürger «Blatt 
für die Kreise Rees, Borken und Cleve. 1907—1906. 

1596. Deymann, Fritz, peserei = Geizhalz. (Zs. f. rhein. u. westf. 
Volksk. 1914, 229.) [Marienbaum, Kr. Mörs.j 

1597. Mundartliche Sprichwörter u. Redensarteo aus der Grafschaft Mors. (Der 
Nicderrheio, Düsseldorf, 1911/12, 781.) 

1598. Die Quecken. 1u Grafschafter Mundart. (Ebd. 1911/12, 776.) 

1599. Brey, Leonh., Op de Göüberg be Capelle. (Der Niederrhein 1914. 78.) 

1600. Sieben, Wilhelm, Die Kirsche im Yolksmunde. (Zs. f. rhein. 
u. westf. Yolksk. 1912, 230. 231.) [Kempen.] 

1601. Ders., Mundartliche Sprüche aus Kempen (Rhein). (Ebd. 1913,279—281.) 

1602. Ders., Biblisches im Volksmund zu Kempen (Rhein). (Ebd. 1914, 284—287.) 

1603. Ders., De longe Lenkte. Ein Beitrag zum niederrh. Yolkshumor. (Ebd. 1913. 
110 —111.) [In der Mda. von Kempen.] 

1604. B., C-, Den Junggesellen. (Der Niederrhein, Kempen, 1146.) [Hülser 
Mundart] 

1605. Hanenberg. Alb., Studien z. niederrheinischen Dialektgeographie 
zwischen Nymegen und Ürdingen. (Sonderabdr. aus: Deutsche Dialekt¬ 
geographie Heft YIII.) Diss. Marburg 1914. 100 S. 1 Karte. [Mit Orts¬ 
grammatik von Kalkar.] 

1606. Hoffi, Fritz van. Gäldersche Lidjes än Döntjes. ('«eldcrn, Cbr. Ed. Müller, 
1913. 40 8. 8*. 1,50 M. 

A. Wrede Zs. f. rhoin. u. westf. Volksk. 1914, 239; Plönes Zs. 1914, 286. 

Zeitschrift für Deutsche MuodArten. XI. 7 
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1607. Brasse, E-, Sprach-, Stammes- und Gaugrenzeu im Niers¬ 
gebiet (Der Niederrhein 1914, Heft 1.) 

1608. Unsere KeimaL Zwaoglose Blätter des Vereins für Heimatschutz inEevelaer. 

I. —5. Jabrg. 1910—1914. [Enthält nfr. Uda. in Prosa, Redensarten, Sprichwörtern.] 

1609. VolkstDmIiehe insehrlften. (Der Niederrhein 1914, 64.) [Kevelaer.] 

1610. HSfler, Max, Aus dem Cleveschen. (Zs. f. rheio. u. weslf. Volksk. 1012. 
61 — 64.) [Sprichwörter, Jahrzeitsprücbo, Rätsel, Spottrede in Uda.] 

1611. Niederländisch in Ostfriesland und Westfalen: s. dort. 

2. ln Holland und Belgien, 
a) Allgemeines. 

1612. Wijk, N. van, Niederländisch. (Jb. 1905, 158 — 173 bis 1910, 
172—194.) [Bibliographie.] 

1612a. Ebbinge-Wubben, C. H., Niederländisch. (Jb. 1911, 189 — 205: 
1912, 212 —229; 1913, 194 —212.) [Bibliographie.] 

1613. Tijdschrifl voor Nederlandsche Taai- en Letterkunde, uitgegeven 
vanwege de Maatschappij der Nederlandsche Letterkiinde te Leiden. 
26. —33. Jahrg. Leiden, Brill, 1907 — 1914. 

1614. De Nieuwe Taalgids. Tweemaandeliks tijdschrift onder red. 
van J. Koopmans en C. G. N. de Vooys. 1. —8. Jahrg. Groningen. Wol¬ 
ters, 1907 —1914. Jeder Jahrg. 3,50 fl. 

1615. Leuvensche Bijdragen op het gebied van de Germaansche 
Philologie en in’t bijzonder van de Nederlandsche Dialectkuude. 8. bis 

II. Jahrg. Lier u. I^eipzig 1908 —1914. 

1615a. Gessler, Jun, Tienjarig Register op de Leuvensche Bijdragen. 
Lier u. Leipzig 1913. 14 S. 

1616. Noord en Zuid. 30.— 37. Jahrg. Culemborg, Blom u. Oli- 
vierse, 1907—1914. Jeder Jahrg. 5,50 fl. 

1617. Museum, Maandblad voor Philologie en Gescbiedenis. Jaarg. 
14 — 21. Leiden, A.W. Sijthoff, 1907 — 1914. 

1618. Ginneken S. J., Jac. van, Handboek der Nederlandsche taal. 
Deel I. De sociologische structuur der Nederlandsche taal I. Nijmegen, 
L. C. G. Malmberg, 1913. 552 S. Gr.-8<>. 10 fl., geb. 11,90 fl. [Enthalt 
S. 13 — 324 eine ausführliche Darstellung der ndl. Mdaa. mit zahlreichen 
Dialektproben.] 

Grootaers Leuvensche Bijdragen 11, 311—319; Nevrlandia IH. 1914, 3: Stracke 
Hooger Leven 8, n' 52 (27. Dez. 1913); Ebbinge-Wubben .)b. 1913, 195. 

1619. van Wijk, N., Franck’s Etymologisch Wuordenboek der Netler- 
landscheTaal. 2. druk. Haag, Mart Nijhoff, 1912. XVI u. 897 S, Geb. 30 M. 

Ebbinge-Wubben Jb. 1912, 215; Lit. Zbl. 1912, 1303; Meület Kcv. crit. 46, 4C.3f.; 
Selbstanz. Oerm.-rom. Mon. 1912,565; Horn Litbl. 1915. 263 — 265. 

1620. Fuckel, Arth., Das Deutschtum der Flamländer. Mit einer 
Sprachenkarte des deutschen Generalgouvernements Belgien. (Dtschc. 
Erde 13, 142 — 147.) 
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1621. Witte, H., Die deutsch-französische Sprachgrenze in Xord- 
frankreich. Mit 1 Karte. (Dtsch. Erde 12, 35—41.) 

1622. Wyk, K. van, De leemten in onze dialektkennis. (Nieuwe 
Taalgids 5, 80 — 90.) 

Ebbioge-Wabbeo Jb. 1911, 190. 

1623. Ders., Over dialektgrenzen. (Ebd. 6, 113 —126.) 

Ebbinge-Wubben Jb. 1912, 213. 

1624. Ders., Over de betekenis van middelnederlandse haudschriften 
voor de Studie van dialekten. (Ebd. 7, 137—147.) 

1624a. Hake, J. A. vor der, De moeielikheden van een onderzock 
naar de levende taal in het verleden. (Ebd. 5, 113—120.) 

1624b. Ders., Een zestiend’ eeuwse taal voor literair verkecr. (Ebd. 
5, 225 — 245.) [Über literarische Verwendung der sächs. Mdaa. der üstl. 
Niederlande im 16. Jahrh.] 

Ebbinge-Wubbeo Jb. 1911, 189. 

1625. Vriesendorp , J., Onze taal en de luchtvaart. (Handelingen 
taal- en letterk. Congres 31,260 — 268.) [Auch Mda.liches?] 

1626. Groenendael . H. v., De taal der provincie. s-Gravenhage 1013. 

1627. Simone, Ph. J., Het psychologies karakter der voomaam- 
woordolike aanduiding (in het Nederlands). (Nieuwe Taalgids 6, 27 — 40. 
65 — 76.) 

1628. Speyer, J. S., Eenige opmerkingen omtrent de NederJandsche 
substantiva gevormd met het suffix -liug. (Tijdschr. 32, 35—46.) [Auch 
Mda.liches.] 

1629. Wijk, N. van, Zoogenaamde rf-openthesis. (Ebd. 26, 15—24.) 

1630. Ders., VocaaÄkking vimr r-|- dentaal. (Ebd. 26, 33 — 65.) 

1631. Vrie8,W. de, Vocaalrekking voor r-f dentaal. (Ebd. 26,129—133.) 

1632. Ders., Metathesis van körte vocaal tusschen r en dentaal en 
aanneming van o-kleur. Rekking van or vöör dentaal. Umlaut van ur. 
(Ebd. 28, 221 — 257.) 

1633. Wijk, N. van, Nietgerekte e, c voor rkonsonant. (Ebd. 30, 
81 —114.) [Enthalt S. 83/4 ein Verzeichnis nid. Dialektmonographien.| 

1634. Ders., Gerekte o cn fi in oostnederlandse dialekten. (Ebd. 31, 
291 — 309.) 

1635. Ders., Gerekte a, c voor r-f dentaal. (Ebd. 31,21 — ;i7.) [Er¬ 
gänzung zu Tijdschr. 26, 46.] 

1636. Ders., De umlaut van a in ripuaries- on salicsfrankicse 
dialekten van BeJgiö en Nederland. (Ebd. 33, 203—247.) 

1637. Ders., Een oudwestnederfrankies rr-dialekt. (Ebd. 30,161—189.) 

1638. Mancherlei Sprachlichee unter ^Kleine Mededeelingen in: 
Tijdschr.: o. Nr. 1613. 

1639. Einzelne Wörter, Sprichwörter, Redensarten usw. bei: van "Wijk 
[Nr. 1612] und Ebbinge-Wubben [Nr. 1612a|, vgl. zuletzt Jb. 1912, 215 bis 
222: 1013,200 — 207. 

7" 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITYOF MICHIGAN 



100 


Deutsche Mundartenforschung und •dicbtung 


1640. Wijk, N. van, Varia 1 — 7. (Tijdschr. 27, 157 — 175.) [Be¬ 
handelt einzelne Wörter.] 

1641. Helten, W. van, Aanteekeningen op Varia in Deel XXVII, 
157 Vlgg. (Ebd. 29, 87 — 94). 

1642. WiJk, N. van, Bord, dorschen, worden. (Ebd. 27, 16 — 28.) 

1643. Ders., Een oud dialektwoord {tvienie, wtme). (Ebd. 30, 115—117.) 

1644. Bergema, J., Vackeleo. (Driem. Blad. 11, 125 —126; 12, 6.) 

1645. Bruine, J. A., ^^le, Laiterwolf en nog wat (Ebd. 11,119 bis 
121. Vgl. Jg. 8 Nr. 3 u. 4.) 

1646. Heineiue, J., Zwemmen. (Tijdschr. 31, 77 — 81.) 

1647. Schoonjane, A., Melk en zuivel in de volkstaal. (Volkskunde 
1911, 85 — 93.) 

1648. Heukele, H., Woordenboek der Nederlandsche volksnamen van 
planten. Uit de gegevens, verzameld door de Commissie voor Neder¬ 
landsche plantennamen, bewerkt [Uitg. der Ndl. Natuurhist Vereeniging.] 
Amsterdam, W. Versluys, 1907. VIII u. 332 S. 3 fl. 

Oreshoff Spectator 1907, 410; de Cock Volkskunde 19, 248f.; de Vooys Nieuwe 
Taalg. 2, 240-244. 

1649. Minnaert, M., Vlaamsche volksnamen voor dieren en planten. 
(Volksk. 24, 203 — 207.) 

1650. Verbraeken, A., Spotnamen der Wazenaars. (Ebd. 19,194—196.) 

1651. Adzo, Piaatsnamen. (Biekoif 1908, 113 — 124. 161 — 165. 
233 — 237. 251-254. 313 — 317. 321 — 325.) 

1652. Deutsche Orts- u. FluBnamen in Belgien und Nordfmnkreicb. 
(Zs. d. Sprachv. 1914, 401 — 407.) 

1653. Servaas van Rooyen, A. J., Woorden, zegswijzen etc. (Na- 
vorscher 61, 177 —191. 273 — 281.) [Belegstellen aus d. 16.—18. Jahrh.. 
chronologisch geordnet] 

1654. Stoett, F. A., Nederlandsche spreekwoorden en gezegden, 
verklaard en in het Fransch, Duitsch en Engelsch vertanld. 3. Aufl. 
Zutphen, W. J. Thieme & Co., 1912. 381 S. 2,50 fr. 

ürootaers Leuv. Bijdr. 11, 140—144. 

1655. Cock, A. de, Spreekwoorden en zegswijzen, afkomstig van 
oude gebruiken en volkszeden. Gent, Koste, 1906. 460 S. 4 fl. 

Sabbe Volkskunde 18,1—11; J.de Cock Iäuv. Bijdr. 7,321 f.; van Wijk Jb. 1906, 

1656. Ders., Dass., 2de herziene en vermeerderde druk. Ebd. 1908. 
XII u. 426 S. 4 fr. 

de Vooys Nieuwe Taalg. 3,108f.; vau Wijk Jb. 1908, 171. 

1657. Ders., Spreekwoorden en zegswijzeu over de vrouwen, de 
liefde en het huwelijk, (V'olksk. 19, 16 — 22. 67 — 75. 109—114. 
189—193; 20,32 — 35. 118 — 124. 181 — 184. 227 — 231; 21,78—80. 
115 —120. 155 — 160. 193—198.) [Fortsetzung einer Volksk. 15, 1903, 
122ff. beginnenden Sammlung.] 
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1658. Cock, A. de, Spreekwoorden^ ze^wijzea en lütdrukkingen op 
volksgeloof berastend. (Volksk. 19 — 25.) [Näheres Inhaltsverzeichnis bei 
van Wijk u. Ebbinge-Wubben Jb. 1908,245; 1909, 171—172; 1910, 179 
bis 180; 1911, 192f.; 1912,215 — 216; 1913,199 — 200.] 

1659. Cruts, J. A., Spreekwoorden. (Limburg's Jaarboek 16, 228—236; 17, 45—56.) 

1660. Slijper, E., Opmerkingen bij enige nederlandse spreekwoorden. 
(Tijdschr. 32, 261—271.) 

1661. Weerts, J. C. A., Verzeichnis von etwa 50 Sprichwörtern und Redensarten. 
(Kavorscber 62, 144—146.) 

1662. Gouw, J. E. ter, Erklärung von einigen im Navorscher 61. 77 
mitgeteilten Redensarten. (Ebd. 62, 298 — 301.) 

1663. F6it8nia, S. K., Heimelijk de schooI verzuimen. (Ebd. 60, 
189 u. 263.) [28 Dialektausdrücke von dieser Bedeutung.] 

1664. 60086naert8, J., Volkswijsheid over bet weer. (Volksk. 1911, 
121—130.) 

1665. Volk8kundige Boeken8Chouw. Bijblad aan .>Biekorf«. 1908. 

I. 44 S. 

1666. Berg8ma, J., Kleinere volkskundliche Aufsätze mit mda.lichen 
Wörtern. (Driem. Blad. 11, 7 — 9.) 

1667. Deinse, J. J. van, Stoppelhanen. (Ebd. 11, 72 — 78.) [Over- 
ilruk uit >Tubantia« te Enschede, 22 Juli 1911.] 

1668. Zondag, J., Het Worstpatroon, enz. (Ebd. 11, 6 — 7.) [Mit 
mda.lichen Wörtern. Vgl. J. Bergsma ebd. 10, 94f.J 

1669. Cock, A. de. De straatroepen. (Volksk. 19, 182 — 188.) 

1670. Ders., Bezweringsformulieren. (Ebd. 21, 225 — 231.) 
van Wijk Jb. 1910,180. 

1671. Wirth, H. F., Der Untergang des niederländischen Volksliedes. 

Haag, Martinus Nijhoff, 1911. XVI u. 357 S. 

Ebbinge-Wubben Jb. 1911,201; Bolte Jb. 1911 1199; 1912 II 105—106; 1913 

II 114. 

1672. Simona, L., De oorsprong van de Halewijn-liederen. (Versl. 
en Mededeel. 1913, 176. 259 — 275. — Vgl. Volksk. 24, 161—163.) 

1673. Bergama, J., Drie sjeune tamboers. (Driem. Blad. 12, 33 — 38.) 
(Volkslieder: Joli tambour.] 

1674. Foncke, R., Twee wiegeliedjes. (Volksk. 24, 230—232.) 

1675. Ders., Een lied van Rmsselsche klokken (1664). (Ebd. 24, 240-243.) 

1676. Cock, A. de, Klein’Anna, kinderrondedans. (Ebd. 24, 35—37. 74 — 76.) 

1677. Ders., Floris en Clarinne. (Ebd. 24, 77—78.) 

1678. Kinder- und Abzählreime. (Driem. Blad. 12, 6—13.) 

1679. Voo|S, C. G. N. de, Landbouwliederen. (Volksk. 24, 154—159.) 

1680. Ders., Oogstliedjes. (Ebd. 24,112.) 

1681. Einzelne Volkslieder in: Volksk. 23, 117. 203. 237—240. 24Uf.; Driem. Blad. 

II, 11—13 (Oldambt). 48—51; 12, 14—15. 41-42. 45—46. 

1682. Cock, A. de, Geparodieerde sermoenen. (Volksk. 1911, 80—82.) 
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1683. Leopold, J. A., u. Leopold, L., Yan de Scheide tot de Weichsel. 
Nederduitsche dialecten in dicht en ondicht Afl. 5/6. Groningen, Wolters, 
1905. 1,30 fl. 

A. d[e] C[ock] Volksk. 19, 42. 

b) Nordniederländische Mundarten. 

1684. Drlemaandelljkeche Bladen. Uitgegeven door de Yereeniging 
tot onderzoek van Taal en Yolksleven, vooral in het oosten van Neder- 
land. 7.—14. Jaarg. Uithuizen, H. H. Fongers, 1907—1914. 

1685. Bergema, J., Mom. Jopenbier. Lawei. Bie^ager. (Driem. Blad. 
8, 107—109.) 

1686. Winkel, J. te, Körte karakteristiek 'der Noordnederlandsche 
tongvallen. (J. H. Gall6e, Het boerenhuis in Nederland en zijn bewoners. 
Utrecht, Oosthoek, 1909. Tekst, 109 —123.) [Auch in hd. Sprache er¬ 
schienen: Das niederländische Bauernhaus und seine Bewohner.) 

1687. [Gallee, J. H.,] Het Nederlandsche Boerenhuis. (Driem. Blad. 
8, 13 — 25.) [Ein am 5. Juni 1907 zu Utrecht gehaltener Yortrag; berück¬ 
sichtigt auch die Mdaa.) 

1688. Rijkens, R. R., u. Bergsma, J., De voomamen op o en a. 
(Ebd. 9, 28—38.) 

1689. Graft, C. C. van der, Palmpaschen. (Ebd. 7, 3—19. 35 — 46.) 
[Mit zahlreichen Osterreimen u. einer Karte zur Yerbreitung des Brauchs.) 

1690. Volksreime a. &. aas verschiedenen niederläod. («egenden in: Driem. Blad. 8. 
86 — 90. [Enthält auch Mecklenburgisches.] 

1691. Huizinga, J., Hoe verloren de Groningsche Ommelandeu 
hiin oorspronkelijk Friesch karakter? (Overdruk uit de Driemaande- 
lijksche Bladen, 14. Jahrg., afl. 1/2.) Uithuizen, H.H.Fougers, 1914. 77 S. 

Borchling Nd. Konti. 34, 79 f. u. Dpstallsboombll. 4 (1914/15), 111—114. 

1692. W., G. A., Friesche en Groningsche Yolkstaal. (Groningsche 
Yolksalm. 1914, 218—219.) 

1693. Bergsma, J., Oroenrn, irellen. (Driem. Blad. 9, 24 — 26.) [Gro¬ 
ningen u. Drenthe.) 

1694. Ders., Strandjen, jutfen. (Ebd. 12, 62 — 63.) [Hunsingo, Five- 
lingo, Ostfriesland.j 

1695. Zuidema, W., Groninger vliegers. (Ebd. 7, 20f.) [Drachen- 
sprache.) 

1696. Bergsma, J., Spotuamen in de provincie Groningen. (Ebd. 9, 
43 — 50. 106—111.) 

1697. Vries, W. de, (De) LeeL (Tijdschr. 32, 318.) [Ortsname aus 
der Provinz Groningen.] 

1698. Zuidema, W., Uithangteekens en namen van gebouwen te Gro¬ 
ningen. (Driem. Blad. 7, 71—73.) 

1699. Vries, W. de, Tiepeln. (Ebd. 9, 63 — 67.) [Kinderspiel aus der 
Provinz Groningen.) 
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1700. Kleinere Liedjes, RIfmpjee, Spreuken in Gronioger Mda. in: Driem. Blad. 7, 
26 — 29. 79 — 83 ; 9, 22f. 67—70; 11, 44—46. 57f.; 13, 97f. 

1701. De Grtnnegerlander. Neie Teraaomeling Yenrdrachten in de Grönneger Taol. 
Twaide drok. Prozao en Poezie. Drieborg, J. Bakker, o. J. 47 8. El.>8'. 0,35 fl. 

1702. Diepen, Jan, De Terwoande Hoane. Groningen, J. D. Dijk, 1009. 2 S. 

8 “. 0,10 fl. 

1703. Huizinga, Hon Colnmbus Amerikoa ontdekte. Ebd. 1907. 4 8. 8^ 0,10 fl. 

1704. Junior, D., ’n Drenm in de tram, of de kolenkwessie opgelöst Kemieke 
veurdracht. Ebd. 1907. 4 8. 8 ^ 0,10 fl. 

1705. Ders., De Grönneger hoane. Kris oet Montendam. — ’n Kloet van ’n 
bakker. — ’n Lollege dag. — Doarvan bin enden weg. — Boer^es in Grönnegen. — 
Hou ik van niien maid aofkwam. 6 mooie stnkkies. Ebd. 1909. 16 8. 8*. 0,25 fl. 

1706. Ders., Hannes, terng van de mond-en klanwzeervergadering. Ebd. 1910. 


4S. 8®. .0,10 fl. 

1707. Ders., leunes in de Vüjgmeesine. Ebd. 1911. 4 8. 8®. 0,10 fl. 

1708. Ders., Doar zij je veul, Grönneger tonstanden. Ebd. 1012. 4 8. 8®. 0,10 fl. 

1709. Mulder, Gain zuuvere koffie. — Aandermans kinder. 2 voordrachten in Gro* 
ninger diaiect. Ebd. 1907. 4 8. 8®. 0,15 fl. 

1710. Sommer, H. G., ’n Plezierraissien van Pijt en Trien, v. doame en beer. EM. 
1908. 4 8. 8®. 0,10 fl. 

1711. Bolhuis, A., Neie Grönneger Eoukies. Ebd. 1909. 4 8. 8*. 0,10 fl. 

1712. Ders., Grönneger Koukiea. Gczongen deur Albert Bol. Ebd. 1911. 4 8. 8®. 


0 , 1011 . 


1713. Hudnder, J.. Grönneger Snoofies. Ebd. 1913. 4 6. 8*. 0,10 fl. 

1714. B[erg8ffla], J., ABC van Grunneger bizonderbeden. (Driem. Blad. 13, 75—76.) 

1715. Hulzen, G. van, Maria van Dalen. Bnssnm 1907. (Die Hauptperson spricht 
Gronioger Mda.] 

Bergsma Driein. Blad. 8, 96—98 [bezeichnet die Mda. als sehr fehlerhaft]. 

1716. Vries, W. de, Een Woordenlijstje van vöor bonderd jaar. (Driem. Blad. 10, 
103—119.) [Mda. von 'W’esterdeel-Langewold.J 

1717. Ganderheydon, A. A., Writserooms GasteriJ. Onoitgegeven Groningsch ge¬ 
dieht van wijlen Ds. G. Bakker. (Driem. Blad. 10, 67—89.) [Mda. v. 'Westerkwartier.] 

1716. Jager, A. de, Naar aanleidiog van »Writserooms Qasterij«. (Driem. Blad. 11, 
58 - 61. 68 - 69.) 

1719. Ganderheydon, A. A., Apollo en Daphne of De Blauwe Sebeeo. Onuit- 
gegeven Groningsch gedieht van wijlen Ds. G. Bakker. (Driem. Blad. 11, 70—94.) [Mda. 
von Hunsingo (Hooglandscb); mit Anmerkungen des Herausgebers.] 

1720. Kwast, G., en Graaff, B. H. de, Oet Meulenhöm [Mda. von Duurswold bei 
Slocbteren (Pivelingo)] en Klaiwerd [Mda. des westl. Hunsingo]. Winsum. J. C. Mekel, 
[1907]. 199 8. Post-8®. 1,80 fl. 

Bergsma Driem. Blad. 8, 98—107 [zieht zahlreiche bei Molema fehlende Wörtei- 
und Ausdrücke aus]. 

1721. Blas, Oeert [B. H. de Graafif], Laps, Jan [G. Kwast], ’n Stuk of wat 
braiven. Groningen, H. Edzes Jr., 1910. 1^8. Gr.-8®. 0,^fl. 

Bergsma Driem. Blad. 11, 20. 

1722. Blas, Oeert [B. H. de Graaff], Mit onz' leujongs noar stad tou. Geillustreerd 
door Alb. Hahn. Uitbuizen, H. H. Fongers, 1912. Po8t-8®. 0,90 fl. 

Bergsma Driem. Blad. 13, 87— 88. 

1723. Graaff, B. H. de, Hoaken en oogen. (Driem. Blad. 9, 71—74.) [Mda. von 
Kloosterburon, Prov. Groningen.] 

1724. Schattenburg, C., Bie’n Wonnerdokter. Kluebtspul ien ain bedrief ien de 
(irönneger taol (Hunsingoer diaiect). Drieborg, J. Bakker Bzn., o.J. 22 8. K1.-8®. 0,3öfl. 
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1725. Schattenburg, C., Veur 'n half stuver gest Blyspol ien aio bedrief (fiun- 
siogoür dialect), 5b. Id. Vijfde dnik. Drieborg, J.Bakter Rzn., o. J. 31 8. EI.-8^. 0.40H. 

1726. B., A., Nooit zel ik Laios vergeten. (Driem. Blad. 14,131—137.) [(iedicht 
in der Uda. von Hansingo.] 

1727. Rietema, J., Van't Hoogeland. Scbetseo in ’t Hunsiugoer dialect. Uet een 
voonvoord van J. Bergsma. (Troniogen, P. Noordhoff, 1910. Gr.-S**. 1 tl., geb. 1.5011. 

Bergsma Driem. Blad. 11, 20. 

1728. Den., Pluustcrgoud. Oröoneger verhoaleo. Wiosum. J. C. Mekel, 1912. 
189 8. Po8t-8* 1,60 fl., geb. 2,10 fl. 

Bergsma Driem. Blad. 13, 84—85. 

1729. Den., Kleinere Erzählungen in Hunsingoer Mda. (Driem. Blad. 11. 102 Ms 
110; 13,58 - 66; 14,102—114.) 

1730. Tilbusaehar K. Jzn., J., ’s ZundoagsmÖrgens (Hooglandster dialect). (Gro- 
niogsche Volksalm. 1914, 204 — 209.) 

1731. Haas-Okken, T. K. £. de. In Hörn van Heerd. Met een woord vooraf van 
Dr. G. W. S. Lingbeek. Groningen, P. Noordhoff, o. J. l,90fl., geb. 2,40fl. [In <5ro- 
ninger Mda.] 

Zuidema Driem. Blad. 7, 89—91. 

1732. Dies., Oabeltje Omzwinder. Een bundel schetsen met een woord vooraf 
van G. W. S. Lingbeek. Winsum, J.C. Mekel, 19(®. Post-S*. 1,90 fl. 

1733. Dies., Hoppenvolk. Met een voorwoord van G. W. 8. Lingbeek. 2c druk. 
ritbuizen, H. H. Fongers. 0 . J. 160 8. Po8t-8^ 1,90 11., geb. 2,40fl. [Mda. Fivelingo.] 

Bergsma, Driem. Blad. 12, 46—51 (gibt spraubl. Bemerkungen über die Fivc> 
lingoer Mda. des Buches]; vgl. 12, 115 — 117. 

1734. Dies., In ’t Törfland. (Driem. Blad. 13, 25—33.) 

1735. Themmen, B. H., Lijst van woorden, namen van voorweipeii, 
dieren, enz., zooals dezen in vroegere jaren in het Oldambt, provincie 
Groninf'en, werden gesproken, en zooals er thans nog veel gebezigd wor¬ 
den. Drieborg, J. Bakker, [1912], 15 S. Post-8®. 0,25 fl. 

de Jager Driem. Blad. 12, 105—109 [zieht die nicht bei Molema vork. Wörter aus]. 

1736. Eissengiessar, Ain-en-twintig maol Eerdappels, of üou Harm 't in de West¬ 
erd ofgaoD is. ln de Grönneger tongval. (Een greep uit de werkelijkheid in het <')ld- 
ambster dialect). 2edruk. Ebd. [1911]. 24 8. Kl.-S”. 0,15 11. [1. Aufl. 1893.] 

1737. Graaff, A. de, Van ’t Voske of Vair dagen oet ’n Jongesleven. (Driem. 
Blad. 12, 65 — 100.) [Mda. des Oldambt.] 

1738. Gravius, Jack, De landverbuizers naar Amerika. Sameiispraak (in Groningsch 
dialect) tusscben 8 personen, teo dienste van cbriatelijke jongelings-, zang-en recitecr- 
vereenigingen. Oostwolde (Oldambt). Z. J. Koning Gzn., 1912. 14 S. Post-S**. 0,30 tl. 

1739. Tels Pzn., Geert [G. W. Spitzen], Mien bröddellabbe. Grönneger rieiuseU. 
Veendam, M. D. de Lange, 1909. Post-8*. 0,^ fl. [Mda. der Groninger Veenkolonien.] 

Bergsma Driem. Blad. 9, 49 f. 

1740. Ders., Tiepelwaark. Grönneger stokkies in eernst en gekhaid. Ebd. 1910. 
72 8. Post-8». 0,60 fl. 

Bergsma Driem. Blad. 11, 19. 

1741. Ders., Grainmaank, Schrödde en laidjes van Loeks mit de liere. F.l>d. 
1912. 688. Poet.8* 0,60fl. 

1742. Ders., ’t Vronwcbie van Börkomnei. (Driem. Blad. 14, 100—101.) 

1743. Kupärus, L., Uut de Groninger veenkolonies. Novellen en Schetsen. Met 
een inleidend woord van A. J. Hoogenbirk. Kämpen. J. H. Kok, 1913. XIV u. 274 8. 
Post-8”. l,50fl., geb. 1,90 fl. [Teilweise in Groninger Mda.; S. 241 — 274: Opnicr- 
kingen over taal, spelliog en uitsprak; woordenlijst] 
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1744. Patmar, TV. v., De golden Kette. Novelle. Veendam, M. D. de Lange, o. .T. 
50 S. Po8t-8*. 0,20n. 

1745. ’n Oetmiening in 'n jachtvaide. Novelle. Ebd. o. J. 32 S. Po8t-8^ 0,15 fl. 

1746. WHse, Gerrit, Schonlappers. Veenkoloniaole, Westerwoldscheen Oldambtster 
veurdrachten. Ebd. [1914]. 70 S. Post*8^ 0,60 fl. 

1747. Smith, A. H., De Westerwoldsche dialecten. (Driem. Blad. 
13, 109 — 129.) 

1748. Dein., Kleinere Erzählnngen n. Proben in Westerwolder Mda. (Driem. 
Blad. 10, 95—97. 126 — 131; 11, 14 — 17; 12, 28-32 [aus Onßtwedde]. 111 — 115; 
13. 67 — 72.) 

1749. Bergsma, J., Woordenboek, bevattende Drentsche woorden 
en spreekwijzen. afl. I. Groningen, Wolters, 1906. 

A. d[e] C[ock] Volksk. 19, 42; C. [G. N.] d[e] Vfooys] N. Taalgids 1, 280 - 283. 

1750. Ders., Oor om gor. (Driem. Blad. 9, 26 f.) [Drente.] 

1751. Ders., Een bruiloft in Drente en een kinderspel in Drente, 
Groningen en Friesland. (Ebd. 9, 77 —105.) [Mit mda.]icben Lied¬ 
texten.] 

1752. Kleinere Lieder und Reime in Drenter Mda. noch in Driem. Blad. 9, 120 f. 

1753. Petrumines, De voor-oefeningen van een Collectant. Saznenspraak voor 
6 Personen, ten dienste van gezellige samenkomsten. Emmen, TV. ten Kate, 1913. 18 S. 
Post-8*. 0,30 fl. [Mda. v. Drente.] 

1754. Elihoreph [E. E. Timmerman], Uit Grootmoeders dagen. Samenspraak voor 
4 Personen, ten dienste der Chr. Jongel.-Vercenigiogen. Ebd. 1913. 12 S. Post-8^ 0,30 fl. 
[Mda. T. Drente.) 

1755. Timmerman, E. II., Uit Grootmoeders dagen II of de eorste vergadering van 
't bestaor. Samenspraak voor 4 personen, ten dienste der Christelijke Jongelingsver- 
eenigiogen. Ebd. 1914. 8 8. kl.-8^ 0.3011. 

1756. Ders., Voor drie-kwart-eeaw of De eerste spoortrein. 1839. Samenspraak 
voor 3 personeo, ten dienste van gezellige samonkomsten. Ebd. 1914. 8 8. Post-S^ 0,30 fl. 

1757. Crone, 0. F. [ans Oude Molen, Drente], Kleinere Erzählungen in Drenter 
Mda. (Nieuwe Drentsche Yolksalmanak 1910, Jg. 28, 20 — 22; 1911, Jg. 29, 101—105.) 

1758. T[le8ing], H. [ans Borger], In d’ Gooms. (Een stnkje met oude en deels 
verouderde volksnitdrukkingen van v66r ongeveer 1870.) (Ebd. 1913, Jg. 31, 162—170.) 

1759. Ders., Kleinere Erzählungen in Drenter Mda. (Ebd. 1900, Jg. 27, 190—199; 
1910, Jg. 28, 62—74; 1911, Jg. 29, 35—40.) 

1760. Westenbrink, J. J., Zoo wied is 't nog neet [Mda. v. Ruinen, Siidwestdrente]. 
(Driem. Blad. 10, 37 — 41.) [Derselbe Aufsatz; Nieuwe Drentsche Tolksalmaoak 1901. 
Jg. 19, 89—93.] 

1761. Broekhuizen, G. [aus Koekange], De twij sttefkoppen. (N. Drentsche Volksalm. 
1915, Jg.33, 158-162.) 

1762. L[ater], E., Enkele gebruiken up Oudejaarsavond en Nieuw- 
jaarsdag in Overijssel. (Driem. Blad. 8, 62—66.) 

1763. Hornstra, S., Karmis-aoveed. Saomenspraoke in de Steggersche taele |nd. 
Mda. V. Steggerda in Sndfriesland] veor twie personen, ten dienste der Chr. Jonge- 
lingsvereenigingen. Emmen, W. ten Kate. 1907. 7 8. Po8t-8^ 0,30 fl. 

1764. Plemp, A., Oe Wilm Toontien de dnuel trakteerde. (Driem. Blad. 14, 79 —86.) 
[Nord-Overijsselsch dialect.] 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITYOF MICHIGAN 



106 


Deutsche MundarteaforschuDg und 'dicbtuog 


1765. Bergsma, J., Steenwijksch dialect in 1813. (Driem. Blad. 13, 
78 — 83.) [Dialog zwischen einem französ. Kapitän u. einem Steenwijker 
» Zwischenspiel aus dem 1813 in Steenwijk, Overijssel, aofgeführten 
Festspiele von A. W. Kamp.] 

1766. Luilak. (Driem. Blad. 8, 33f.) [Pfingstgebrauch aus Gene- 
muiden.j 

1767. Bergsma, J., Giethoorn, enz. (Driem. Blad. 10, 89 — 93.) 
[Bemerkungen zur Mda. von G., nordwestl. Overijssel.) 

1768. Ebbinge Wubben, C. H., Staphorst en Rouveen. Aanteeke- 
ningen over kieeding, woninginrichting, volksgebruiken, speien en de molen, 
benevens een woordenlijst. Met 56 teekeningen van A. B. £. van Maos- 
felt Utrecht, Kemink & Zn., 1907. Gr.-8^ 2,25 fl. 

1769. Gunnink, J., Het dialect van Kämpen en omstreken. (Aca- 
demisch proefschrift) Kämpen, J. H. Kok, 1908. XI u. 255 S. 2,25 fl. 

van Schothorst N. Taalg. 3, 56—58. 

1770. Willem CW. Kloeko], Jets over de Zwolsche jengd io ’t midden der vorige 
eeuw. (Driem. Blad. 10,3—27.) [In der Mda. von Zwolle; mit e. Yorbemerkung über 
die Laute dieser Mda.) 

1771. Ders.. Skeldnaemen. (Driem. Blad. 14, 125 — 131.) [Mda. von ZwoUe.] 

1772. Een Oud Muzijkmeester, Un preutien uver Zwolle van veur vieftug joar. 
(Driem. Blad. 8, 70—81.) 

1772a. Kalff, G., Aan »een oud muzijkmeester«. (Ebd. 9,15—18.) 

1773. Un Zestlger op de kop of, HeriDneringeo van een zestigjarigen ZwoUeoaar. 
(Ebd. 10, 27—32.) 

1774. B[erg8ma|, J., Bleuties. (Driem. Blad. 10, 35 — 36.) Feppei'nötte. 
(Ebd. 14, 137.) 

1775. J[an8en], W., Brief und Erzählung in ZwoUer Mda. (Driem. Blad. 10. 
32—35. 46—48.) 

1776. van Buren Fzn., A., Woorden en uitdrukkingen uit Hellen- 
doorn [Prov. Overijssel]. 

1777. Odventer Stokvisch, Uut Dcventer. (Driem. Blad. 11,23 — 44.) [Mda. von 
Deventer, mit zahlreichen Kinderreimeo.] 

1778. Kleinere Erzählungen u. Proben io der Mda. von Deventer. (Driem. Blad. 
11, 110—119; 12, 110 f.) 

1779. Schölten, J. H., Dialect van Twenthe. (Ebd. 13, 1—25.) [Mit 
Nachschrift von J. Bergsma.] 

1780. Hattink, R. E., Nattern. (Ebd. 8, 54. 93—95.) [Mda. von 
Twente.] 

1781. ter Kuile, G. J., Tuklcer (Spottname f. d. Bewohner von Twente). 
(Ebd. 7, 84 f., vgl. 8, 51—54. 92 f.; 9, 39; 12, 39—41.) 

1782. Marquis de Thouare, G. A. C. W., Breef van Swöflings Hinte 
oet Amsterdam an zin Volk in de Lutte bi Oldenzel. (Ebd. 8, 36 — 50.) 
[Gedicht in d. Mda. von Twente, mit Anmerkungen; wiederholt aus Over- 
ijsselsche Almanak voor Oudheid en Letteren van 1840.] 
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1783. Uit het »Twenttier Brurfteleed« met Hollandscbe overzetting. 
(Driem. Blad. 8, 91.) [Wiederholt aus Overijss. Almanak 1836. Driera. 
Blad. 1, 30.] 

1784. Kinder- u. Abzählreime in Twenter Mda. (Ebd. 11, 65 — 68.) 

1785. 0.1 6., HoUmnnen. (Ebd. 8, 29—31.) [Mda. von Ootmarsum, Twente.] 

1786. Berghege, k., Oet d’n 5l(d)eD tied eo d’n niejen. (Dut Hoksebarge.) (Ebd. 
7, 46—61. 69—71.) [Yolkskandliche Mitteilaogeo in der Mda. von fiaakabergeo, 
Prov. Overijssel, Twente.] 

1787. Berghege, H., NeBoainse gescbiedenisae, op zien Hoksebargs verteld. (Ebd. 
9, 122—127.) 

1788. B[erghege], H., Nog een duivelskolk. (Ebd. 9, 55 — 62.) [Ge¬ 
reimte Sage in der Mda. von Langelo, Haaksbergeu, Overijssel.] 

1789. MIe, Haoje van (Attie Nieboer), ’n Deil remana. D’n jong van Kaemaekers 
bet 'r de pappekes bij geteikend. Baarn, J. F. van de Yen. 1909. 160 8. Post-8*. 
0.75 Q. [Mda. der Betuwe, Oelderland.] 

1790. Nieboer, Attie, De Recenaenten van Modderwijk. Ebd. o. J. 1718. mit 
13 Bildern v. Raemaekers. Po8t•8^ 0,75 6. 

1791. Kleinere Lieder und Reime in der Mda. von Zatfeo. (Driem. Blad. 7,25f.) 

1792. Volksreime auaderGraafschap [Gelderland]. (Ebd.7,62—64.)—Ans dem 
Aobterhook. (Ebd. 9, 217.) 

1793. Haar, H. ter, Oet de die deuze. (Ebd. 8, 25—30.) [Mda. der Graafscbap.j 

1794. Braak, H. P. ter, De ^Flinte^;. (Ebd. 8, 81—85.) [Mda. des 
Gclderschen Achterhoek.] 

1795. Klokman, G. J., Hanenefken en Hennenicbjen. (En beel old spreukakeo depo 
uut den Acbterhook.) (Ebd. 7, 21—24.) 

1796. Dera., Een old Achterbookscb spreukakeo. (Ebd. 9, 7 — 14.) 

1797. Klrebbers], H. J., ’ne Veordrachte met zaog van Jan en Mientjen. Toe- 
passeluk op alle broedlagten, ook op uw eigen broedlagte. Op-e-ateld in de acbter- 
hoekse spraoke. Deventer, J. W. Janaen, 1913. 10 8. Poat-S”. 0,15 6. 

1798. Dera., De man mot altied do minate waezen! Klacbtapel in 3 bedrieven en 
7 toooeelen. [4 m., 2 vr.j Daeventer [Deventer], J. W. Jansen. 1913. Post>8^ 0,35 11. 

1799. Dera., Bö zie! Bo jao! Bo wisse! ’ne Yeardracbt op ’n broedli^^te veur 
vrouwe of man. Ebd. 1913. 4 8. Post-8^ 0,10 6. 

1800. Schothorst, W. van, Het dialect der Noord-West-Veluwe. 
Utrecht, Kemink & Zoon, 1904. VIII u. 245 S. 3,25 fl. 

Gauthiot Revoe germanique 1 (1907), 377. 

1801. WIjk, N. van, Eine polnisch-niederländische Parallele. (Idg. 
Porsch. 26, 275 — 282.) [Betr. Noord-Veluwe.] 

1802. Psilander, Hj., glooi [nordholl.]. (Xenia Lidenia 224 — 234. 
Stockholm 1012.) 

1803. Vrles Az., J. de, Westfriesche woorden. Nieuwe Niedorp, 
Gebr. Groot, 1910, Post-8®. 0,75 fl. [Verm. Abdruck eines Artikels in 
De Gids, Febr. 1904.] 

1804. Gelder, A. Margaretha, Amsterdamsche Straatnamen. Ge- 
schiedkundig verklaard. Met een histor. kaart en zes plattegronden van 
Amsterdam. Amsterdam, P. N. v. Kämpen & Zoon, 1913. 165 S. 
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1805. Zuiden, B. S. Haagscbe straatnamen in hiin afkomst en 
beteekenis. Onder toez. en m. inl. van H. E. v. Gelder. Gouda 1909. 

1806. Faddegon, B., Het medeklinkerstelsel van het XooTd-Beve> 
landsch. (Tijdschr. 30, 119—136.) 

c) Ylämische Mundarten. 

1807. Coopman, Th., en Broeckaert, Jan, Bibliographie van den 
Vlaamschen Taaistrijd (Koninklijke Ylaamsche Academie voor Taal- on 
Letterkunde). I.— Vin. deel. Gent, Siffer, 1904 —1911. Jeder Teil Sj.'iO fr. 
[Ist zwar im wesentlichen eine Bibliographie der vlämischen Bewegung 
nach ihrer politischen Seite, enthält aber doch, zumal in den ersten Bänden, 
manches zur Streitfrage, ob das Ylämische eine Sprache oder ein Dialelct 
sei, sowie zu den vlämischen Sonderbestrebungen auf dem Gebiete der 
Rechtschreibung.] 

Teirlinck Groot»Nederland 1910, 2, 57 — 63. 

1808. Baumgartner, Al., Die vlämiscbe Akademie für Sprach- und 
Literaturkunde. (Hist. pol. Blätter Bd. 141, 16.) 

1809. Jacobe, Jozef, Yergelijkende klank- en vormleer der middel- 
vlaamsche dialecten, Eerste decl [met kaart], Elankleer. Gent 1911. 

Ebbinge-'NVubbeo Jb. 1912, 213f. [Die Eiuleituog gibt ein Verzeichnis der nord- 
nud südndl. Dialektliteratur aus den letzten zehn Jahren.] 

1810. Vercouliie, J., De taal der Ylamingen. (In: Max Rnoses, 
Vlaauderen door de eeuwen heen, Amsterdam 1912, Bd. 1, 189 — 242.) 
[Geschichtl. Überblick.] 

1811. Mac Leod, J., Over taalonderwijs. (Versl. en Meded. 1910, 
129 —138.) [Enthält a. E. eine Liste von südndl. Dialektwörtem mit ihren 
Entsprechungen in der ndl. Schriftsprache.] 

1812. Vries, W. de, Over u in open lettergrepen in het iioord- 
westelijk Saksisch. (Tijdschr. 32, 168—177.) 

1813. Loquela van Guido Gezelle, tot woordenboek omgewerkt [door 
J. Craeynest]. Amsterdam, L. J. Yeen. [p. afl. 1,25 fl.] 1907: afl. l — 3: 
1908: afl. 4 —10; 1909: afl. 11—14. Das vollständige Werk 17,50 fl., 
geb. 20 fl.] 

1. Lief. De Oids. 1907 III 566; A. V[erwey] Beweging 1907 III 251; C. [G. N.] d[e) 
Vfooys] N. Taalg. 1, 280— 283 u. 4, 106; J. P[er8yn] Dietsche Warande en Belfoit 1910, 
2, 98 —100. 

1814. Vreese, W. de, Baskenc. (Yersl. en Meded. Yla. Acad. 1908, 
33 — 47.) [bask4ne (Gent), baskien (Meetjesland), posc}i€nc(n) (Land van 
Waas), poskeiiie etc. (Westflandern).] 

1815. Ders., Goe/e (Ente). (Ebd. 1908,47—50.) [Gent, Meetjesland. 
Brügge.] 

1816. Ders., PoUekarte. (Ebd. 1908, 50 — 55.) [Gent, Westfland., 
Waas, Anhverpen.] 
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1817. Teirlinck, Is., Zuid oostvlaandersch Idioticon. 1. Deel. 
A—G. Gent, A. Siffer, 1908 —1910. 523 S. 12 fr. 

A. d[e] qock] Volksk. 21,127. 

Deel n, afi. 1. H—Los. Ebd. 1913. 248 S. 6 fr. 

1818. BoucheriJ, J., De Gentsche tongval. (Versl. ec Meded. Ylam. 
Acad. 1907, 613 — 732.) 

1819. Gniyter, de, Klank- en Vormleer van het Gentsch. Gent 1907. 

van Gioneken Handboek I 124. 

1820. Smout, H., Het A.ntwerpsch dialect, roet eene schets van 
de geschiedenis van dit dialect in de 17e en 18e eeuw. Gent, Vuyl- 
steke, 1905. 162 S. H«. 

Beets Museum 14, 130—132; Horn LitbL 1907,270. 

1821. Comelissen, P. J., en Verviiat, J. B., Idioticon van bet Ant- 
werpsch dialect (Stad Antwerpen en Antwerpsche Kempen). Gent, Siffer, 
1899—1906. X u. 2272 S. 

1822. Pottmeyer, H., Eenige nasporingen over de plaatsnamen der 
provincie Antwerpen. VI. De naamsuitgang -hem. (Bijdr. tot de ge¬ 
schiedenis van Brabant 9,5 — 23. 177 — 208. 289 — 322.) 

Ebbioge-Wnbben Jb. 1910,181. 

1823. Peeters, Th., Oude keropische liederen. (Voiksk. 22, 133—143. 183 
bi.s 189. 223—228; 23.11-19. 70-77. 105—115. 200-202. 219-229; 24,27-30. 
07 — 70. 104-109. 192-195.) 

1824. Cook, A. de, en Telriinck, Is., Brabantscb Sagenboek U. Gent 1911. 

1825. Gljaoo, Marie, iUit bet hart van Brabant. Novellen en scbetsen. Amster- 
•iani. C. L. vau Laugenhuyseu, 1913. Vlu.240 8. Post>8^ 1,50 fl., gob. 1,90 11. 

1826. Goemant, L., De quantiteit der vocalen a en / in het dialect 
van Leuven. Proefondeivindelijke Studie. (Leuvensche Bijdr. 6, 287 
bis 305; 8, 77 — 98.) 

1827. Ders., Leuvensch Idioticon. Gent 1912. 

van Ginoekeu Handboek 1124. 

1828. Bellefroid, P., Liraburgsche Tijdscbriften en Dialecten. 
()verdruk uit de Versl. en Meded. der Koninkl. Vlaarasche Akad., jaarg. 
1!,)06, 853 —892. Gent, Siffer, 1906. 44 S. [Mit Dialektkarte.] 

1829. Mullenera, J- L., [Ergänzungen zu G. Kurth, La frontiOre liu- 
jruistique en Belgique et dans le Nord de la France.] (Pubücations de 
la Soci6t6 hist et archeol. dans le Limbourg, tome 45, 1909, 451 ff.) [Betr. 
besonders Limburg.] 

van GioDeken Handboek 1 87. 

1830. Schrijnen, Jos., Ginneken, Dr. Jac. van, en Verbeeten, J. J., 
AVetenschappeiijk onderzoek der Zuidoostelijke Dialecten. [Ausführlicher, 
51 S. langer Fragebogen, wird von J. J. Verbeeten in Echt, Holl. Lim¬ 
burg, versandt.] 

Nieawe Taalgids 8 (1914), 135; Museum 21 (1914), 275. 

1831. Kern, J. H., Zum Verhältnis zwischen Betonung und Laut in 
niederländisch-limbürgischen Mundarten. (Idg. Forsch. 26, 258 — 274.) 
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1832. Janssen, M. J., Orammaticale bijdrage tot de woordvormin^ 
in Noord-Limburg. (Limburg’s Jaarboek 17, 1912, 299 — 301.) 

1833. Dupont, J., Het dialect van Bree. {Leuvenscbe Bijdrageu 9, 
193 — 212.) 

1834. Timmere, Theoph., De Taal te Sittard en omgeving in den 
Franscben tijd. (De Maasgouw 1911, Jg. 33, 82. 83.) 

1835. Ders., Proeve van Sittardscb taaleigen. (Ebd.1912, Jg.34,11.12.) 

1836. Grootaers, L., en Grauls, J., Het dialect van Hasselt. Von 
der Kgl. Vläm. Akademie preisgekrönt. [Unter der Presse.] 

Goemaos Verelag. en Mededel. 1914, 431—436; Bellefroid ebd. 436—437; Mansiou 
ebd. 437 — 441. 

1837. Corawarem, Ridder de, Eenige bijzonderbeden van het Has- 
•seltscb dialect (VersL Via. Acad. 1907, 163 —176.) 

1838. Grootaers, L., Het dialect van Tongeren. (Leuvenscbe ßij- 
dragen 8, 101 — 257. 267—353; 9, 1 — 35. 121 — 181. Auch selbständig 
erschienen: Lier u. Leipzig, Harrassowitz, 1910, 347 S.) 

Weise Zs. 1911, 91f.; van Ginneken Museum 19,1912, 32$—332. 

1839. Ders., De quantiteit der vocalcn in het dialekt van Tongeren. 
(Ebd. 10, 283 — 353.) 

1840. Breuls, C., Vademecum handelend over Kaastrichtsch din- 
lect Verbeterde en uitgebreide editie. Maastricht, Boosten & Stols, 1914. 
135 S. Post-8°. 0,75 fr. [Mit Dialektproben.] [Vorher erschienen in Do 
Maasgouw 1913 —14, Jg. 35 — 36; vgl. Jb. 1913, 198.] 

1841. Langohr, J., Taaltoestanden in de gemeente Anbei. (Versl. 
en Meded. 1914, 98 — 108.) [Mit Karte. Limburg. Mda.] 

d) Kolonial-Niederländisch. 

1842. Mendelssohn, Sidney, South African ßibliography. London. 
Kegan, Paul, Trencb, Trübner, 1910. 2 Teile. 2200 S. 

Besselaer S. X u. 243. 

1843. Die Brandwag. Halfmaandeliks geillustreerde Tijdskrif vir die 
Afrikaanse Huisgesin. Onder Redaksie van Dr. W. M. R. Malherbe. Ge- 
druk en uitgegee door Wallachs’ Drukkerij & Uitgevers Maatschappij. 
Beperkt, 160 Andries Straat, Pretoria. Deel I — IV, 1910 —1914. [Darin 
auch eine besondere >Taalnummer«: Deel III Nr. 21 = 1. April 1913.] 

1844. Werda. [Illustr. Monatsblatt] Het Westen-Drukkerij Potchef- 
stroom 1913 ff. [Beiträge in Ndl. u. Afrikanisch. | 

Die Brandwag 3, 775. 

1845. Mayer, E., Sprache und Dichtung der Buren. (D.-SW.-Afrikau. 
Ztg. 18., 22., 25. Aug. 1906, Swakopmund.) 

1846. Stuhlmann, Ad., Een beten aevcr de Kaaplandsche oder Bureii- 
spraak. (Mitt aus d. Quickborn 1. 32 — 37. 63 — 05.) [Enthält auch Kap. 1 
der Erzählung »Catharina« von Klaas Waarzegger jr. (C. P. HoogenhoiU) 
mit nd. Übersetzung.] 
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1847. Rompel, Fred., Afrikaansch en Afrikaanscbe Letterkunde. (De 
Ploeg, Jaarg. III, 1910, Sept-Dec.) (De Brandwag 1, 527—529. 567—570. 
599 — 602.) 

1848. Vooys, C. G. N. de, Afrikaner Taal en Poezie. (De Beweging, 
Okt 1913.) 

1849. Besselaar, G., Zuid-Afrika in de Letterkiinde. [Unten 
Xr. 1881.] 6. Hoofdstuk: Taal (S. 192—249). 

1850. GeakiedeniS van die Afrikaanse Taalbeweging. 2e. druk. 
Paarl 1909. 

1851. Hoogenhout, N. M., Afrikaanse Bibliografie. (Die Brandwag 
1,245. 246. 274 — 276. 333 — 335.) [Besprechung der ältesten Drucke 
in afrik. Mda., mit Proben.] 

1852. Die Genootskap van regte Afrikaners. (Die Brandwag 3, 611 bis 

613.) [Kurze Geschichte dieser Gesellschaft] 

1853. Smith, Jobs. J., Afrikaans als Skrijftaal! (Ebd. 3,37 — 40.) 

1854. W.. G. R., Afrikaans. Die Geskiedenis daarvan als Skrijftaal. 
(Ebd. 3. 109 — 111. 140-142.) 

1855. Kruisinga, E., De oorsprong van het Afrikaans. (Taal en 
Letteren 16, 1906,417 — 439.) 

1856. Poetma, W., Die Afrikaanse Taal. Die outstann daarvau. 
(Die Brandwag 2,593 — 596. 623 — 627.) 

1857. Toit, P. J. du, Afrikaaose Studies. Diss. Gent 1905. 
van tVijk Jb. 1905.164. 

1858. Hesaeling, D. C., Is het Afrikaans de zuivere ontwikkeling 
van een Xederlands dialect? (Taal en Letteren 16, 1906,477 — 490.) 

1859. Ders., Is het Afrikaans een beschaafde Taal? (Die Brand¬ 
wag 3, 3 bis 4.) 

1860. Ders.. Een nieuwe tlieorie over ’t ontstaau van het Afrikaans. 
(Xieuwe Taalgids 8, 43 ff.) 

1861. Rompel, F., Het Hollandscli in Zuid-Afrika. (Gids 1908, 4. 
93 — 112.) 

1862. Brill, Geschiedenis van ile Hollandsche Taal in Zuid Afrika. 
(Die Brandwag 1,385 — 389.) 

1863. Mansvelt, N., Taalverwantschap. (Letterbode 1907.) 

1864. Rijn, C. J. van. Het nauwe Verband tussen het Hollands en 
het Afrikaans. Kaapstad 1913. (Die Brandwag 2, 733 — 73.5.) 

1865. Langenhoven, C. J., Die Verwantskap tussen Xederlands en 
Afrikaans. (Ebd. 3, 666—669; dazu C. J. van Rijn ebd. 774—775.) 

1866. Kleinere sprachliche Notizen über mda.Iichc Unterschiede inner¬ 
halb des Afrikanischen in: Die Brandwag 2, 722. 805. 

1867. Le Roux. T. H., Heeft het Afrikaans een Spraakkunst? Pre¬ 
toria 1913. 
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1867 a. Lo Roux, T. H., Heeft bet Afrikaans een Grammatika? (Die 
Brandwag 3, 213 — 217.) 

1868. Die Spelling. (Ebd. 1, 289—291.) [Regeln f. d. Schreibung 
des Ndl. und Afrik. in Südafrika.] 

1869. Smith, Johannes J., Twee Punte in die Afrikaanse Spelling. 
(Ebd. 1, 305—308.) 

1870. Langenhoven, C. J., Ons Pionier Skrijwers. (Ebd. 2, 791—795.) 
[Behandelt orthographische und sprachliche Fragen.] 

1871. Waal, J. H.H. de, Africander Grammar 1910. 

Die Brjmdwag 3, 358. 

1872. Le Roux, T. H., Beschrijvende klankleer vant hct Afrikaans. 
Diss. Leiden, Sijthoff, 1910. VIII u. VIII u. 129 S. 

Eniisinga N. Taalg. 4, 216—218. 

1873. Maraia-Hoogenhout, N., Praktisches Lehrbuch der kaphol* 
ländischen Sprache (Burensprache). Sprachlehre, Gespräche, Lesestücke 
und Wörterbuch. Wien und Leipzig, A. Hartleben, 1904. 175 S. 2 M. 

Martin Litbl. 27, 316. 

1874. Oordt, J. F. van, Phrases and dialogues with translations in 
Cape Dutch, preceeded by short grammatical notes on the latter language. 
Capetown>Amsterdam, Hollandsch-Afrikaansche Uitgeversmaatschappij vh. 
Jacques Dusseau & Co., 1903; 2d. revised edition, u. d. T.: Manual of 
Cape Dutch for the use of English students. 1909; 3th. edition 1913. 
128 S. Kl.-S«. Geb. 1,50 fl. 

1875. Pettman, Charles, Africanderisms. A glossary of South Africau 
coUoquial words and phrases and of place and other names. London 1913. 
XVIII u. 579 S. 

1876. Müller, H., Het woordje ^Die’ in het Afrikaans. (Die Brandwag 
3, 774.) 

1877. ElfTere, H., en Viljoen, W. J., Beknopt Nederlands Woorden- 
boek voor Zuid-Afrika. Eaapstad, J. C. Juta &Co., 1908. VIII u. 1352 S. 
[Ausführliches Wörterbuch der niederländischen Sprache der gebildeten 
Afrikaner.] 

1878. Zuid-Afrikaans Woordeboekje. HollandS'Engels en Engels- 
Hollands in vereenvoudigde spelling en ook veie Kaapse woorden bevat- 
tende. 2* verb. druk. (Amsterdam,) Kaapstad, Hollandsch-Afrikaansche 
Uitgeversmaatschappij vh. J. Dusseau & Co. Pretoria, Johannesburg, J. H. 
de Bussy, 1913. VIII u. 344 S. 12«. 0,90 fl. 

1879. Schenken, F. Th., De Oorsprong der Kaapsch-Hollandsche 

Volksoverleveringen. Naar het handschrift gewijzigd en, met gebruik- 
making van Mej. Selly de Jong’s vertaling uit het Duitsch, uitgeg. door 
D. Fuldauer. Amsterdam, Swets & Zeitlinger, 1914. Met Portret en Le- 
vensschets van den Schrijver. ^ 

de Villiers Die Brandwag 1. 448—449. 

(S<.*bluß folgt.) 
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1880. Villiers, W. P. de, Afrikaanse kinderspeletjies. (Die Brandwag 
2, 393—395.) 

1881. Besselaar, G., Zuid-Afrika in de Letterkunde. Amsterdam, 
Pretoria, Johannesburg, J.H. de Bussy. Kaapstad, HoU.-Afrik. Uitgevers- 
Mij. vh. J. Dusseau & Co., 1914. XII, 254 u. XII S. 

1882. Eine Anthoiogie der älteren sädafrikanischea Dichtung, bg. von S. J. da Toit 
De Paarl Mei 1900. 104 8. 4*. Erwähnt von Rompel Die Brandwag 1, 529. 

1883. Kamp, J., en Le Roux, T. H., Uit de Nederlandse Lyriek van de Drie Laatste 
Eeawen. L'itgave van Het Westen • Drukkerij, Potcbefstroom 1012. 4 8b. [Enthält auch 
einige afrikanische (iedicbte.} 

Knotbe Die Brandwag 3, 171. 

1884. Langenhoven, C. J., Stukkies en Brokkies. Leesboekie v'r almaal en Eulp- 
bockie v'r C. J. en Debat Verenigings. Met ’n voorwoord van ... F. W. Reitz. Uitgegee 
deur die Z. W. Dnikpers en Oitgewers Maatschappij Beperkt, Oudtsboorn, Kaapse Pro- 
vinsie [1911]. 

C[elliers] Die Brandwag 2, 328. 

1885. Waal. J. E. E. de, Stompies: ’n Bündel Stories, Rijmpies en Toneelspelletjes, 
in die Afrikaanse Taal. Ditgevers: J. E. de Bussy, Kaapstad, Pretoria en Johannesburg. 
In barde band gebende. Prijs 3 sh., per pos 3 sh. 3 d. [1911?] 

C[elUersJ Die Brandwag 2, 541; 3, 358. 

1886. Reitz, F. W., Twee en sestig uitgesogte Afrikaansche gedigte (met prentjies). 
4’' druk. Kaapstad, Uitgevers*Maatscbappij vh. Jacques Dusseau & Co. Amsterdam, 
Pretoria, Joliannesburg, J. B. de Bussy, 1914. X u. 194 8. Post-8°. Geb. 1,75 fl. 

1887. Ders., Oorlogs-en andere Gedichten. (De Unie Lees* en Studie-Bibliotheek 
No. 3, Onder redaksie van oud*Prcsident F. W. Reitz en Doc. J. Kamp.) Ect Weaten- 
Drukkerij, Potcbefstroom. 

Rompel Die Brandwag 1, 567. 

1888. Ders., Einzelne Gedichte in: Die Brandwag 1,133. 

1889. Ou oom Jan [Pseud. für J. L. Cacbet (1838 — 1912)], »Sewe Duiwels« en 
wat bulle gedoen het. Tweede druk. llet Westen-Drukkerij, Potcbefstroom, 1907. 
3dedruk zonderjaar. 4. druk 1911. [7 Prosaskizzen, zuerst 1882—1892 einzeln erschienen.] 

Kamp Die Brandwag 3, 279 — 282. 

1890. Brink, Melt J., Grappige stories en andere versies in Kaaps Eollands. 
Amsterdam-Kaapstad, Hollandscb-Afrikaansche Uitgevers-maatscbappij vh. Jacques Dos* 
seau & Co., 1902—1909. !•—7* bundel. Post-S*. Geb. elke bundel 1,50 fl. 

1891. Ders.. Grappige stories en andere versies in Kaaps-Hollands. Bloemlezing 
uit de eerste en tweede bundel. Kaapstad, Hollandscb-Afrikaansche Üitgovers-Maat- 
schappij vb. Jacques Dusseau & Co. Amsterdam, Pretoria, Johannesburg, J. II. de Bussy, 
1914. 144 S. m. 1 Bild. Post-S*. Geb. 1,50 fl. 

1892. Ders., Die storie van Klaas Windooöl die on Hotnot. Een beskrijving van 
zijo lovensloop en wat hij deur gegaan en deur gestaan het. Amsterdam-Kaapstad, Hol- 
landsch-Afrikaansche Uitgevers-maatschappij vh. Jacques Dusseau & Co., 1910. Post-S". 
Geb. 1,20 fl. 

1893. Ders., Die mislukte trouwpartij. Blijspel io een bedrijf. [7 m.] Kaapstad, 
MoUandsch-Afrikaansche Uitgevers-maatschappij. Amsterdam, Pretoria, Johannesburg, 
J. H. de Bussy, 1914. 48 S. Post-8“. 0,30 fl. 

1894. CelMers, Jan F. E. [* 1865], Die Vlakte en andere gedigte. Volkstem- 
Drukkerij te Pretoria, 1908. [Nach Besselaer S. 148 zuerst Dez. 1906 erschienen.] 

1895. Ders., Die Rivier, ’n Afrikaaose Gedig. Eet Westen-Drukkerij, Potcbef¬ 
stroom, 1909. 

Besselaer 150 f. 

Zeitschrirt fUr DeaUche Hundarton. XI. 8 
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1806. CellMrs, Jaa F. E. [*1865], Liefde en plig. Afrikaans toooeelspel io 4 be- 
drijven. [10 h. 3 d.j Met een voorwoord yan F. V. Eogelenbnrg. Amsteidam, Maat* 
scbappij voor goede en goedkoope lectnor, 1909. Po8t*8*. 0,20 fi., cart. 0,30 fl-, geb. 0,40 fl. 

1897. Dera., De Unie Kantate. Eet 'Westen •Drnkkerij, Fotcbefetroom, 1910. 

P. Die Brandwag 1, 180—181. 

1808. Dein., Te laat, Toneelstnk in drie bedrijwe. (Die Brandwag 1, 409 — 501. 
530 — 534.) 

1890. Ders., Martje [erzähiendes Gedicht]. 0. J. [Einleitg. dat 1012]. 

Kamp Die Brandwag 2, 728 — 730. 

1900. Ders., Einzelne Gedichte io: Die Brandwag 1, 137. 186. 258. 348. 398. 424. 
542. 766; 2,216. 239. 458. 463. 735. 

1901. Toliua [Pseud. f. Prof. Dr. Jacob Daniel Da Toit, * 1877], Bij die Monumeot. 
Het Westen-Dmkkerij, Potchefstroom, 1006. [12 Gedichte.] 

Beeselaer 155 f. 

1902. Ders., Veree yan Potgieter’s Trek. Ebd. 1909 [1910?]. 

1903. Ders., Wilgerboom-Bogies. Ditgaye yao Het Westen-Dmkkerij, Potchef¬ 
stroom, 1912. [Gedichte.] 

Francken Die Brandwag 3, 52 f. 

1904. Ders., Einzelne Gedichte in: Die Brandwag 1, 8. 167. 282. 449. 

1905. Malhsrbe, D. F., Karroo Blommetjes. Kaapstad, van de Sandt de Villieis, 
1909. [Gedichte. I 

Besselaer 1631.; Die Brandwag 1,600. 

1906. Ders., Einzelne Gedichte in. Die Brandwag 2, 258. 433. 

1907. Joubert. H. H., 'Verse o'er Piet Retief en andere Gcdigto. Uitgegewe deur 
die Volkstemdrakkerij, Pretoria. 1011. 1 sh. 3 d. 

Die Brandwag 2, 556—558; ygl. 689—691. 

1908. Ders., Einzelne Gedichte in: Die Brandwag 1, 373. 557. 606 ; 2,10. 604. 

1909. Lelpoltft, C. Loais, Oom Gert vertel, en ander gedigte. Met '□ inleidiog deur 
Johannes J. Smith. Kaapstad [Amsterdam], Hollandscb-Afrikaansche Uitgeyers-Maat- 
schappi] vh. J. Dusseau & Co., Pretoria, Johannesburg, J. H. de Bussy, 1911. XXVIIT ' 
u. 92S. KI.-8*. Geb. 0.90 fl. 

Kamp Die Brandwag 3, 66—69. 

1910. Horak, I. 0., Zuid-Afrika, een beknopt overziobt van onze gescbiedenis in 
yers van 1466—1909 in ’t Afrikaans en andere Afrikaanse en HoUandscbe gedichten. 
Amsterdam - Kaapstad, Hollandscb - Afrikaansche Oitgevers* maatschappij vh. Jacqaes 
Dussenu 4 Co., 1910. Po8t*8®. 0,75 fl. 

1911. Smith, Joh. J., Die Liet van Tbrym. (Die Brandwag 1, 511—512.) [Über¬ 
setzung der Tbrymskvitha ins Afrik.] 

1912. Einzelne Gedichte in afrik. Mda. in: Die Brandwag 1, 241 (J. Kahn); 1, 213 
(E. Marais); 1, 725 (P. Rossouw); 2, 387 (P. C. Schooneos); 1, 213. .366. 502 (G. C. Tom- 
linow); 1, 268 (A. G. Visser); 2, Nr. 22, V (F. B.); 2, 533 (E. B. G.); 2, 469 (H.); 1, 626 
(A. D. K.); 1, 557 (J. K.); 1, 378 (W. de V.); 1, 223 (Neef Jan, wat versies maak); 1, 578. 
589. 625. 720. 761 (anonym). 

1913. Oost, H., On'Daniel. [Diama.] De Volkstem-Drukkerij, Pretoria, 1* druk 1907. 

1914. Francken, A.,SasanQaRcyoierB. Biijspel. Amsterdam, Pretoria, de Bussy, 1906. 

1915. Ltngenhoven. C. J., Die Familiesaak. Afrikaanse biijspel. Üitgave van J. 
en H. Pocock, Oudtshoorn (1911). Prijs per pos 1 s. 4 d. 

X. Die Brandwag 1, 575; Besselaer S. 182. 

1916. Ders., Die Wereld die Draai. Nieuwe verwerkte uitgaaf van »Die Water 
Saak« (Lustspiel). 

J. C[elliers] Die Brandwag 3, 171. 
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1917. Smit Azii., Hermao, Die braodende kaers. Blijspel in een bedrijf, voor 
7 personeo (5 h. 2d.). Amsterdam-Kaapstad, HoUandscb • Afrik^sche Uitgevers - maat- 
schappij Th. Jacqaes Dusseau & Ck>., 1907. Post>8*. 0,30 il. 

1918. Nemo, De Koekdief. [Lostspiel.] 

Beeselaer 8.182. 

1919. Wa^, J. H. H. de, Johannes van Wijk. ’o Kistoriese roman in Afrikaans. 
Amsterdam-Kaapstad, HoUandsoh-Afrikaansche üitgevers-maatschappij vb. Jacques 
Dusseau & Co., 1906. Fost-8^ Oeb. 1,50 fl. 

1920. Preller, Gustav 8., Piet Retief. Lewensgeskiedenis van die grote Toortrekker. 
ToUstem-Drukkerij, Pretoria, 6<>* druk [1909], 7d* druk [1912]. 

Die Brandwag 2, 591 f. 

1921. In Harte Verenigd of Sketse uit die Boere Lewe. Oedruk bij van de Sandt 
de ViUiers, Drukpers Maatscbappy, Boperkt, Kaapstad. [Hist Roman.] 

Die Brandwag 2, 555 f. 

1922. Malherbe, D. F., Tergeet nie. 1913. [Kriegsroman.] 

Beaselaer 8.177. 

1923. Malan, J. H., Boer en Barbaar of die Lotgevalle van die Voortrekkers, viral 
tusseo die Jar 1835 ea 1840. 1913. [Histor. Roman.] 

Besselaer 8.178. 

1924. Conradie, W. J., Die Bijbelgeskiedenis vir Ons Volk. De Rustic-a Fers, Wijn- 
berg 1912. 652 8. [Biblische Geschichten.] 

De Wet Die Brandwag 3, 135—136. 

1925. Lab, J., Donker Johannesburg. HoUandsch-Afrikaansche Scbetsen. Uitgegee 
deur Het Westen-Drukkerij, Potcbefstroom 1908. — 2. druk, ebd. 1913. 

Le Roux Bookman 1910; Dewald Die Brandwag 1, 333. 

1926. Ders., Io en Om de Goudstad, le. bundei Hollaods-Afrikaanse schetsen. 
J. H. de Buss;: Amsterdam, Pretoria, Johannesburg: Holl.-Afrik. Citgevers-Mij. v./b. 
J. Dusseau & O)., Kaapstad, 1912. 83 8. [Z. T. niederländisch, z. T. afrikanisch.] 

Le Roux Die Brandwag 3, 133—135. 

1927. Ders., Eenvoudige Ueose. Het Westen-Drukkerij, Potcbefstroom. Tweede 
druk 1906. 

1928. Ders., Donker Johannesburg. Ebd. 1910. 

1929. Den., Kleinere Erzählungen in: Die Brandwag 1, 367f. 577f.; 2, 212f. 

1930. Engela, J. G., Afrikaanse Verbale. 1909. 

1931. Ders., Gesellige Half Uurtjes. (No.5 vau die »Unie Lees- en Studiebibliotheekc.) 
Citgave van Het Westen-Drukkerg, Potcbefstroom 1910. Prijs 2/3, in linne umslag. 

X. Die Brandwag 1, 409. 

1932. Zinn, Chr., Io Harte verenigd. Sketse uit die Boerelewe. 

Besselaer 8.176. 

1933. O’Kulis [F. W. Postms], Die Eselskakebeen. (Jaarboek van liet Westen 1909.) 
Het Westen-Drukkerij, Potcbefstroom. [Satire auf das Schulwesen,] 

Besselaer 8. 175. 

1934. Steenkamp, W. P., Die Aguosticisme van Herbert Spencer. 
Theol. Proefschrift. Amsterdam, Vrije Univers., 1910. A. H. Koomans, 

Potchefetroom, uitgewer vir Suid-Airika. 

Brummer Die Brandwag 1, 273 — 274; Besselaer S. 175. 

1935. Kern, H., HetNederlandsch in Nederlandsch-Indic. Leiden, 
S. C. V. Doesburgh, 1909. 15 S. (Rede uitgesproken op het XXXe Neder- 
landsche taal-en letterkundig Congres gehouden te Leiden van 26—28 Aug. 
1908.) 

S- 
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1936. Prick van Wely, F., Neerlands Taal in ’t verrc Oosten. Se¬ 
marang-Soerabaia, 1906. 

1937. Ders., Viertalig aanvuliend Hulpwoordenboek voor Groot- 
Nederland. Verraeerderd met door Prof. Dr. H. Kern herzien etymologisch 
aanhaogsel. Derde, omgewerkte uitgave. Weltevreden, N. V. Boekh. Visser 
u. Co., 1910. 350 S. 

1938. Hesseiing, D. C., Overblijfsels van de Nederlandsche taal op 
Ceylon. {Tijdschr. 29, 303 —312; Die Brandwag 1, 330 — 332.) 

1939. Fokker, A. A., Het Papiamentoe of Basterd-Spaans der West- 
Indiese Eilanden. (Tijdschr. 33, 54 —79.) 

1940. Snijders, J. A., De Nederlandsche taal op de Beneden-windsche 
eilanden onzer kolonie Cura<jao. (Vragen van den dag 22, 833 — 844. 

913-925.) 

van Wijk Jb. 1907, 200. 

1941. Hesseling, D. C., Het Negerbollans der Deense Antillen. 
Leiden 1905. 

1942. Prick van Wely, F. P. H., Negerholl. VuUmj. (Tijdschr. 28,112.) 

1943. Schuchardt, Hugo, Zum Negerholläudischen von St. Thomas. 
(Tijdschr. 33, 123 —135. Nachschrift von D. C. Hesscling S. 135—142.) 

1944. Carpenter, W., Dutch Contributions to tbe Vocabulary of 
Eiiglish in America. (Modern Philology 6, 1908, 53 — 68.) 

1945. Dyneley-Prince, J., A text in Jersey duteb. (Tijdschr. 32, 306 

bis 312.) 

1946. Ders., The Jersey Dutch dialect. (Proc. of the Amer. Philos. 
Society 1913 [?], 459 — 484.)’ 

C. NiedertifiebBiaebe Mondarten. 

1. Allgemeines. 

1947. Niederaachaen. Illustrierte Halbmonatsschrift für Geschichte, 
Landes- und Volkskunde, Sprache, Kunst und Literatur Niedersachsens. 
17.—19. Jahrg. Bremen, C. Schünemann, 1912 — 1914. [Vgl. Zs. 1915, 95f.] 

1948. Hannoverland. Monatsschrift für Geschichte, Landes- und 
Volkskunde, Sprache, Kunst und Literatur unserer niedersächsiseben 
Heimat. 6.7. Jahrg. hg. von Emst üeibel, 8. Jahrg. hg.von Prof.Dr.Deetjen. 
Hannover, E. Geibel, 1912 — 1914. 

1949. Der Schütting. Ein heimatliches Kalenderbuch. Jahrg. 1912 
bis 1914. Hg. vom Schütting-Bunde. Redaktion: 0. Biedermann. Hannover, 
Sponholtz, 1912 —1914. 

Zissoler Uanooverlaod 1912, 292. 

1950. Niedersachsisches Jahrbuch 1913. Herausgogebeu vom Verein für nieder- 
fiächsiscbos V^ülkstum, e. V., Bremen. Bremen, Niedersachscti-Verlag von Carl Sebüne- 
mann. 87 8. [Enthält u.a.: Ü. Steilen, Straßennamen (S. 5t—55), Gedichte von G. Droste- 
Bremen (S. 65 — 69), G. Kuseler-Oldenburg (S. 81—82), Sophie Trittin-Soltau (S. 87).J 

Wriedo Mitt. aus d. Quickborn 6, 173. 
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1951. Niedersachsenbucb. Ein Jahrbuch für niederdeutsche Art, hg. von H. 0. 
Zimmer. Hamburg, Hermes, 1914. 199 S. 8^ 1 U. [Enthält u. a. mda.liche Dich¬ 
tungen von Claudius (Hamb.), Falke (Hamb.), Fehrs (Holst), Fock (Hamb.), Frabm 
(Hamb.), Holm (Hamb.), Stublmann (Hamb.), Wagenfeld (Münaterl.).] 

Steilen Mitt. aus d. Quickborn 7, 123—124; Webrhan Zs. f. rbein. u. westf. Volksk. 
1914, 72; Schwarz De Eekbom 32, 7; Jantzen Lit Echo 1913/14, 1437. 

1952. Niederdeutsches Heimatbuch. Jabrg. 1914. Hildesheim, Franz Borgmeyer, 
1914. Münster i. W. 

1953. Dohse, R-, Von’n XII. Keddersassendag. (De Eekbom 31, I64f.) 

1954. Allgemeiner Plattdeutscher Verband. Festbook to de 21. Verbands-Versamm¬ 
lung 1912. Lehe, Brüning, 1912. 51 8. 8*. 

1954a. MuBmann, Ad., Das plattdeutsche Schrifttum in der Hanno¬ 
verschen Stadtbibliothek. (S.-A. a. d. »Hannoverschen Geschichtsblättern«, 
Hannover, Geibel, 1909.) 

1955. Sprockhoir, P-, Die Niedersachsen. (Niedersachs. 19,205—206.) 

1956. Abels, Herrn., u. Regelmeier, H., Zur Deutung des Wortes 
SachseJi. (Ebd. 18, 17. 18.) 

1957. Lohee, A., Eigentümlichkeiten der Aussprache in Nieder¬ 
sachsen. (Hannoverland 1913,88—90.) 

1958. Thiee, Wilb., Niedersäcbsisches Bauernleben. Kulturgeschicht¬ 
liche Bilder. Hannover, Geibel, 1911. IV u. 240 S. 8®. Geb. 4 M. 
[Einzelbilder, hauptsächlich aus dem Hannoverschen; im Abschnitt »Die 
Dorfniusikanten« Texte zu Bauerntänzen.] 

W. E. Niedersachs. 18, 128. 

1959. Lindner, Wem., Das niedersächsische Bauernhaus in Deutsch¬ 
land und Holland. Ein Beitrag zu seiner Erkundung. Ebd. 10 M, geh. 12 M. 

Bleibaum Hannoverland 1913, 23f. 

1960. Henniger, E., Niedersaebsen-Liederbuch. Die schönsten niedersächsisclien 
Volkslieder nach Wort und Weiso. im Aufträge des Heimatbundes Niedersaebseu unter 
Mitwirkung von G. Baxmann u. A. Biester hg. (Hannov. Volksbücher 1 — 2.) Ebd. 1912. 
XII u. 127 8. 1 M. [Hd. u. plattd. Lieder.] 

Z[isseler] Hanooverland 1912,291. 

1961. Lammermann. Alb., Ut Uartensgrund. Alte u. neue Volkslieder in Wort 
u. Weise aus Niedersaebsen. 2. verm. AuQ. Bremen, C. Schünemann, 1912. 78 8. 8”. 
1 M. [Vgl. Zs. 1915,90.1 

1962. Henniger, K.. n. Harten, J. v., Niedersächsisobe Erzählungen. Ein litera¬ 
risches Heimatbuch für die Prov. Hannover n. ihre Nachbargebiete. Hannover, R. (icibel, 
1912. 316 8. 2,50 M, in Leinenbd. 3 M. [Ganz od. Nr. 16 u. 20, nd. Dialog öfter.] 

1962a. Niederdeutsche Fibel, verf. n. bearb. v. Schulmännern des Regierungsbez. 
Stade unter Mitw. v. Hans am Ende, Fritz Mackensen, Hetnr. Vogeler u. Bernb. Wiuter. 
Zweites Schuljahr. Berlin, Cotta [1910J. 107 8. 8®. Geb. 0,70 M. [S. 64f. lOOf. nd. 
Dialog; 8. 104—107 plattd. Anhang mit Beiträgen von 0. Falke, A. Wutlienow, J.Hatbje; 
sonst völlig hd. Der zugehörige Bd. Erstes Schuljahr enthält nichts Nd.] 

2. Westfälisch, 
a) Allgemeines. 

1963. Bahlmann, P., Westfälische Bibliographie. [Für 1909. 1910. 
1911. 1912.] (Für 1909: Mitt.des Ver. f.Gesch. u.Alt.kde Westfalens u. des 
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Landesmuseums der Prov. Westfaleo. Münster, Fr. Coppenratb. Jahrg. II 
Heft l u. 2. — Für 1910 — 1912: als Beil, zu Jahrg. HI—V.) [Darin auch 
eine Rubrik; Mundartliches.] 

A. Wrede Zs. f. rheic. u. vestf. Volksk. 1913, 303f. 

1964. Alleriei sprachliche Einzelheiten aus der westfäl. Mda.: Nd. 
Eorrbl. 33, 5 (Osnabr.). 12. 84 (Osnabr.). 86 — 87; 34, 61 (Lippe). 9 (Lippe). 
12 (Ravensbg.). 31 u. 64 u. 771 (sämtl. Lippe). 901 (Münster, Sanerld.). 

1965. PrUmer, E., Westfälische Volksneckereien. (Zs. 1 rhein. u. 
westl Volksk. 1913, 226 — 228.) 

1966. Pfrfimer], E., Inschrift auf einem westfälischen Deckelglas aus 
dem 17. Jahrhundert im Museum zu Münster. (Ebd. 1914, 58.) 

1967. Heiift, J., Westfälische Hausinschriften. (Heimat, Eiei, 23, 183.) 

1968. Detten, Georg y., Flachs, Garn und Leinen in Westfalen. 
(Münsterischer Anz. 1912 Erzähler Nr. 120. 126.) 

1969. Schönholf, Herrn., Geschichte der westfälischen Dialektliteratur. 
Münster, A. Greve, 1914. 69 S. mit 8 Bildn. 8*^. 1,50 M. 

Riebemann Dtech. Dtztg. 1915, 1445; A. Wrede Zs. f. rbein. u. westf. Volksk. 1915, 
79; StsDimler Uitt aus d. Quickboni 8, 120. 

1970. Castelle, Friedr., Die westfälische Mundartdichtung. Eine 
Übersicht. (Niedersachsenbucb 1914, 21—26.) 

1971. Uhlenbroock, H., Westfälische Dialektdichter. (Rhein.-Westf. 
Ztg. 1910 Nr. 696.) 

1972. Wippermann, F., Neue westfälisch>plattdeutsche Lyrik. (Eöln. 
Voikszeitg., Lit. Beil. 21, 1912.) 

1973. Rittinghaue, F. W., Das westfälische Volkslied. (Sauerländ. Ge- 
birgsbote 21, 96. — Rhein.-'Westf. Ztg. 1913 Nr. 439.) 

1974. LehnhoH, WUb., Altwestfälische Volkslieder and neue deutsobe Heim- and 
Wanderlieder. Arnsberg i.W., J.Stahl, 1913. 96 8. Kl.-8^ Geb. 0,80U. [Darunter 
auch mda.licbe Lieder.] 

Webrban Zs. f. rhein. u. westf. Volksk. 1913, 302. 

1975. Westffliiachea Liederbtatt. Herausgegeben vom Wandervogel, e. V., durch 
Earl Briigmann u. W. Rittinabaus. Osnabrück, Bundesgeschäftsstelle des Wandervogels. 
I. u. II. Heft. 65 u. 618. K1.-8*. [Darin auch mda.licbe Lieder.] 

Webrban Zs. f. rhein. u. westf. Volksk. 1913, 154f. 

1976. Prflmer, K., Kleines Westfalenliederbucb. Dortmund, Krüger, 1913. 56 8. 
0,20 M. 

1977. Bahlmann, Paul, HeimatklAnge aas Westfalen. Münster i. W., A. Greve, 
1913. 0,75 M. (Einzelne Lieder. Sprichwörter usw. sind plattdeutsch.) 

1978. Imme, Tb., Plattdeutsches Gedicht über Napoleon 1. (Zs. d. Ver. f. rhein. u. 
westf. Volksk. 1913, 224—226.) [Mundart gemischt.] 

1979. PfannmQller, Donatus, Die naie Ferma. Schwank in einem Aufzug. Reckling- 
hausen, A.Vollmer, 1912. 16 8. 8*. IM. 

1980. De Kiepenkerl. Westfälischer Volkskalender. Von Augastio Wibbelt. Essen- 
Ruhr, Fredebeul u. Koenen, 1912. 1913. 1914. Je 0,50 M. [Darin mda.Iiohe Erzählungen 
und Gedichte von Buse, Kleibauer, Hennecke, Bayer-Vissing, Freyer, Wagenfeld, Wibbelt, 
Wippermano, Prümer, Marcus u. a. Ferner plattdeutsche Sprichwörter, Humor im Volks- 
mund u. ä.] 
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1981. Oehlmann, Ernst, Die niederländische Sprache in Ostfrieslaod 
und den westfälischen Orafschaften. (Deutsche Erde 8, 23 — 24.) 

1982. Juten, A. J. L., De nederlandsche taal in Oost-Friesland en 
de Westphaalsche graafschappen. (Neerlandia 12, 185—188. 208 — 209.) 

b) Münsterland. 

1983. Untere Heimat Blätter für das Münsterland und die an¬ 
grenzenden Gebiete. Münster, Greve, 1. Jahrg. 1914. 

1984. WeetmOneteriand. Monatsschrift für Heimatpfiege hg. von 
Dr. El. Becker u. Dr. J ul. Francke. Bocholt i. W., Temming, 1. Jahrg. 1914. 

1985. StQve, L., Die Tiöttensprache. (De Eiepenkerl 1912, 72—74.) 
[Rotwelsch im nördlichen Münsterland.] 

1986. Wagenfeld, Earl, Über die Pflanzen und ihre Namen im Platte 
deutschen des Münsterlandes. (Sonderabdr. aus dem Jahresber. des Westl 
Provinzial-Ver. für Wissensch. und Eunst, Botan. Sektion, 46, 227—245. 
Auch im Münsterischen Anzeiger61. Jahrg. Nr. 291. 300. 303.) Münster 1912. 

Scbnitger Mltt. aus d. Quickboro 7, 72. 

1987. Wibbelt, Aug., Bauernhochzeit im alten Münsterlande. (De 
Eiepenkerl 1912, 27—30.) 

1988. Wagenfeld, Earl, Die Religion im Volksmunde des Münster¬ 
landes. (Niedersacbs. 19, 5.) 

1989. Ders., Eleinere volkskundliche Beiträge (Münsterl.) in: De 
Eiepenkerl 1912, 82f.; 1913, 63 — 66; Niedersacbs. 17, 96. 143; 18, 205 
bis 211; Leuchtturm f. Studierende 5. Jahrg. Heft 17. 

1990. Ders., Ein plattdeutscher Literaturstreit vor 30 Jahren. Vor¬ 
trag, gehalten im Plattdeutschen Verein Münster i. W. (Mitt aus d. 
Quickbom 5, 37—45.) [Betr. Landois u. Franz Giese.] 

1991. Marcus, E., Prümer, E., Rade, E., Professor Landois. Lebens¬ 
bild eines westfälischen Gelebrten-Originals. Leipzig, Lenz, 1907. 123 S. 

1992. Schröder, Job., Die Fastnachtsspiele auf dem Zoologischen 
Garten zu Münster i. W. Vortrag, gehalten im Plattdeutschen Verein 
Münster i. W. (Mltt aus d. Quickborn 5, 45—48.) 

1993. Kuhlmann, Gottfr., Ferdinand Erüger. Dem Altmeister der 
westfalischen Dichtung zu seinem 70. Geburtstage. (Ebd. 7, 2—9.) 

1994. Schröder, Ludw., F. Erüger. (Niedersacbs. 19, 53f.) 

1995. Wagenfeld, Earl, Ferdinand Erüger zu seinem 70. Geburts¬ 
tage am 27. Oktober 1913. (Niedersachsenbuch 1914, 67—69.) 

1996. Kleibauer, Heinr., Ousen westfäölscben Aoltmeister Dr. Ferd. 
Erüger to sinen 70. Geburtsdag. (De Eekbom 31, 155—156.) 

1997. KrOger, Ferd., Witte liljea nod andere Erühlungen. Essen-Ruhr, Frede- 
beul u. Eoenen, 1909. 164 6. 

1998. Ders., Aus dem Roman FäTwschaden. (Uitt. aus d. Qnickbom 7, 10—12.) 

1999. Lennemann, W., Hermann Wette. (De Eekbom 28, 132—133.) 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITYOF MICHIGAN 



120 


Deutsche MuDdarteDforacbang und 'dichtung - 


2000. Wette, Herrn., 'Westfälische Eriegsgedichte. 
K1.-8® 0,40 31. 

Wiepen Zs. d. Sprachv. 1915, 51 f. 


Jeoa, Diederichs, 1914. 35 8. 


2001. Castelle, Friedr., Wibbelt als Lyriker. (Mitt. aus d. Quickborn 
6, 52 — 58.) 


2002. Schwarz, Alb., Augustin Wibbelt (De Eekbom 30, 145.) 

2003. Wriede, Paul, Augustin Wibbelt (Mitt aus d. Quickboni 6, 
46 — 51.) 


2004. Wibbelt, Aag., Mäten-Gaitlink. Gedichte in münsterlnndiscber 31undart. 
[2. AqQ.'I Essen-Ruhr, Fredebeul u. Koeoen, 1912. 256 8. 2,60 M, geh. 3,60 31. [Vgl. 
Zs. 1915, 99.] 

A. “Wrede Zs. f. rhein. u. westf. Volksk. 1913, 78—79. 

2005. Ders., Fastraoten-Gaoren. Gedichte in mönsterländiscber Slundail Ebd. 
1912. 208 S. Geb. 3 M. 


A. Wrede Zs. f. rhein. u. westf. Volksk. 1912, 302 — 303; A. D. Niedersachs. 17. 
458; vgl. De Kiepenkerl 1913, 95—96. 

2006. Ders., Dat veerte Gebott. Erzählung io mimsterländischer Mundart. Ebd. 
1912. 358 8. 2,60 M, geb. 3.60 M. 

A. "Wrede Zs. f. rhein. n. westf. Volksk. 1913, 78f. 

2007. Ders., Drüke-Uöhne. Geschichten io münsterländischer Mundart. III. TI. 
2. Aufl. Ebd. 1913. 359 8. KI.-S". 2,60 M, geb. 3,60 M. 

2008. Ders., De graute Tied. Eriegsgedichte in Mtinsterländer Mundart. Ebd. 
1914. 56 8. 0,40 M. 

Schwarz De Eekbom 1915. 4; Flemes Hannoverland 1915, 112. 

2009. Ders., Einzelne Gedichte, Geschichten usw. io: De Kiepenkerl 1912, 43. 
64—71; 1913, 30. 44—52. 76; 1914,32; Niedersachs. 17, 131. 441. 453; Mitt. aus d. 
Quickborn 6, 59. 

2010. Dohse, Rieb., Earl Wagenfeld. Ein westfälischer Dichter. 
(Mitt aus d. Quickborn 6, 60—70.) 

2011. Wagenfeld, Karl, Daud uo Düwel. Münster, A. Greve, 1912. 90 8. 4**. 
Geb. 2,25 M. [Toteotaozdichtung in münst. Platt] 

Wohrban Zs. f. rhein. n. westf. Volksk. 1913,157; Börker Brauosebw. Heimat 1912, 
126-127; Poeck Lit Echo 1913, 722. 

2012. Ders., Krieg, Krieg! Gedichte in münsterländischer Mundart. Bocholt. 
J. u. A. Temming, 1914. 47 8. 8®. 0,50 M. 

Schwarz De Eekbom 30, 4; Weltzien Niedersachs. 20, 180. 

2013. Der»;, Dat Gewitter. Drama in 1 Aufzug. (Niederdtsch. Volksbühne 0.) 
Münster, A. Greve, 1912. 26 8. 8®. IM. 

2014. Ders., Dat Gaap-Pulver. Komödie in 1 Aufzug. Ebd. 1913. 38 8. 1 M. 
Kublmann Mitt. aus d. Quickborn 7, 33 — 34. 

2015. Ders., Einzelne Gedichte, Geschichten usw. in: De Kiepenkerl 1912, 46 — 50: 
Niedersacbsenbuch 1914,142; De Eekbom 32,120. 

2016. Marcus, Eli [Natzohme], Sunnenblomen. Dichtungen in der Mundart des 
Münsterlandes. Münster, A. Greve, 1913. 133 8. 8®. 1,35 M, geb. 2 M. 

Euhluiann Mitt. aus dem Quickborn 6, 87—88. 

2017. Ders., Usse Dölfken oder I.Atienske Buren oder Was kraucht da in dem 
Busch herum? (Neues Vereinstheat 64.) Essen, Fredebeul u. Koenen, 1913. 75 8. KI.-8®. 
0,50 M. 

2018. Ders., Lünings Lena off Mien Een an Alles. Truerige Hiärtensgeschichto 
tom Dautlacben in eonen Akt. 3. Aufl. (Ebd. 46.) Ebd. 1914. 25 8. K1.-8®. 0,60 M. 

2019. Ders., Elinzelne Gedichte usw. in: De Kiepenkerl 1912, 90: 1913, 59. 
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2020. Niesert, M., Küert platt! (Mitt. ans d. Quickbom 5, 48—51.) [Ans dem 
UÜDsterischea Anzeiger.] 

2021. Abeter, Jul., Jimskinoer. Erzählung io müosterländer Mundart. Leipzig, 
0. Lenz, 1914. 206 S. K1.-8". 2,25 M, geb. 3,25 M. 

2022. Vollmer, A., Von de olle lärese. Verteilsela in mönsterlänsk Platt. Münster, 
A. Greve, 1914. 179 8. 8*. 1,80 M, geb. 2.50 M. 

Kublmann Mitt. ans d. Quickem 7, 76; Dobse Hannovertand 1915, 32; TVehrhan 
Zs. f. rhein. u. westf. Yolksk. 1914, 72. 

2023. BOscher, Herrn., Sagen aus Borken und Umgegend in münsterländischer 
Mundart. Borken i. W., Druck von Scbnntjen u. Pitz, 1911. 29 8. 

2024. Uhleflbrook, Dat Gaufi-Utkirgeln. (Niedersacbs. 17,109.) 

2025. Wittkampf, Fr., Dat Jubiläum. Yolksstiick in 1 Akt. (Niedcrdtsch. Volks* 
bühne 7.) Münster, A. Orere, 1912. 20 8. 

Euhlmann Mitt. aus d. Quickbom 6, 90. 

2026. Brinkmann, (ieo., Gründlick kureert off: Ende guot, allc.s gnet. Eeno schöne 
Hiärteosgescbichte tom Dautlachen io 1 Akt. (Niederdtscb. Volksbühne 13.) 30 8. Ebd. 
1913. Kl.-8®. 1 M. 

2027. Brookmann, W. {Wilh. Haläbr], Usoe Bännatz oder Wat däht'm nich faö de 
Blagen oder Suppdi. Volkastück mit Gesang in 4 Akten. Ebd. 1912. 36 8. 8°. [West¬ 
liches Münsterland.) 

Dohse Hanoov’erlond 1913,169. 

2028. Ders., Kmmm üm! oder He weet d’r Wäg up! oder 0 diese Männer! Große 
Posse mit Gesang in 4 Akten. (Niederdtscb. Volksbühne 10.) Ebd. 1913. 40 8. 8®. 1 M. 

2029. Spelnlo, Ad., Hochverrat. Schwank io 1 Akt. In Plattdeutsch übersetzt 
von Jos. Heker. Verlag v.Theater-Zentrale f.die kath.Vercinsbüboe. Warendorf i.W. 1912. 

Hannah Kublmann Mitt. aus d. Quickbom 8, 69; Dohse Niedersacbs. 19, 488. 

2030. Tier, Natz, Jahnnarktsrummel oder Kiärmis int Duorp oder Wenn dat inen 
gntt geiht. Schwank io 2 Aufzügen. 2. Aufl. Wareodorf, K. Wulf, 1913. 34 8. K1.-8®. 
0,90 M. 

2031. Kleinere Proben io münsterl. Mda.: H. Diehle [Amelsbüren] (Niedersacbs. 
19, 262); P. Fischer (ebd. 17, 144f.); E. Freyer (De Kiepenkerl 1912, 94f.); B. Holtmann 
(ebd. 1912, 74. 78; 1915,104); H. Kleibauer (ebd. 1912, 32-38; 1913, 67—71; 1914, 
50—55; Niedersacbs. 18, 85f.); W. Schleifer (De Eiepenkerl 1914, 49); J. Vissing (ebd. 
1912, 49. 63; 1913, 29. 49. 62; 1914, 30); H. Wehling-Scbücking (ebd. 1912, 81. 85. 
87; 1913,78); Webrban (Zs. f. rhein. n. westf. Volksk. 1913, 56f. 58f. [Coesfeld]). 

c) Osnabrück. 

2032. StUve, Louis, Was wir als Kinder spielten. Aus dem Kreise 
Tecklenburg. (De Kiepenkerl 1913, 72 —75.) 

2033. Niblett, Allr. Edg., Grammatik der osnabrückischen Mundart. 
I. TI. Diss. München. Osnabrück 1913. 

2034. lellinghaus, H-, Sprichwörter und Redensarten aus Nordwest- 
falen. (Nd. Jahrb. 1912, 155—164.) [Aus dem um 1800 angelegten hsl. 
Wörterbuch der Osnabrücker und Meller Mda. von Klöntrup.] 

Nd. Korrbl. 33, 66; Niedersächs. Heimatbueb 1, 251. 

2035. Delter, Heinr., Niederdeutsche Gelegenheitsgedichte des 17. 
und 18. Jahrh. aus Niedersachsen. 111. Hochzeit von Hoya/Lohausen 
(1668 Osnabrück). (Zs. 1914, 166—169.) [Als ürsprungsort Osnabrück 
angegeben, aber Mda. nicht Osnabrück, eher Minden! Wohl sicher irgend¬ 
wie normalisierte Orthographie. I. IT. IV u. Nr. 2124.] 
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2036. Lyra, Friedr. Wilh., Schnack and Schnurren. Für den »Quickborn« in Ham¬ 
burg hg. von Dr. Gottfr. Kuhltnaon. (Qutckbom-Bücher Bd. 3.) Hamburg, A. Janssen, 

1913. 61 8. 0,50 M. [Osnabrücker Mda.] 

Teuchert Zb. 1914, 180; Dohse Hannoverland 1915, 31; Boehm Zs. d. Yer. f. Yolksk. 
24, 335f.; Wehrhan Zs. f. rhein. u. westf. Yolksk. 1914, 72; Wiedinghardt Rhein.-Westf. 
Ztg. 1913 vom 27. Dez. 

2037. Dalimeyer, Wilh., Plattdeutsche Dicbtungen. Osnabrück, Bleinders u. Elster¬ 
mann. [Mda. von Osnabrück, Schreibung etwas normalisiert] 

2038. Eymann, Alfr.. Aus dem Osnabrücker Lande. Adam sien Adämken. Ein 
Lebensbild. Melle, Haag, 1907. 38 S. [S. 12fF. sind plattdeutsch. Mda. von Ankum, 
Kr. Osnabrück.] 

d) Ravensberg. 

2039. Meier, Ernst, Beiträge zur Kenntnis des Niederdeutschen. 
Gewerksausdrücke des Schlachters in Westfalen mit bes. Berücksichtigung 
Ravensbergs. Biss. Münster 1914. 69 8. 8^ 

2039a. Schoneweg, Ed., Flachsbau und Gamspinnerei in der Sitte, 
Sprache und Anschauung des Ravensbergers. Biss. Münster 1912. 109 8. 8*^. 

2040. Wortmann [Brackwede], Bas Fippselspiel. (Ravensb. BIL 1912, 
29.) — Antwort von E. Wetters. (Ebd. 1912, 39.) — Wortmann, Job., 
Fippselspiel und Bickeln. (Ebd. 1912, 47.) 

2041. Oophelde, Bich., Soldateoleid und -freud. Plattdeutsches Gedicht. (Ebd. 

1914, 61.) 

2012. Heuermann, F. W., De Franzosen io'o Laune. (Ebd. 1913, 91.) 

2043. Potthoff, 0., Eüeregge tüskeo en par Linewirwo upm Stadtwirge im Johr 
1840. (Ebd. 1913, 38.) 

2044. Hinnenthal, Frau L, Küerigge. Plattdeutsches Gesprficb zwischen zwei alten 
Häusern. (Ebd. 1914, 71.) 

2045. Stallmann u. Meiners, Heimatkunde des Kreises Herford. 

Culemann Ravensb. BIL 1914, 27. 

2046. Blrkemeyer, Faul, Sprichwörter von Herford. (Ravensb. Bli. 1913,65.) 

e) Minden. 

2047. Brinckhoff, W., Rätsel und Redensarten aus Alswede bei Lübbecke. (Zs. 
f. rhein. u.’westf. Yolksk. 1913, 288 — 289.) 

2048. Ders., Yomamenscberze (aus dem Bezirk Minden). (Ebd. 1914. 234.) 

2049. Oeltar, H., Yon Pasters sine Kaub. (Nd. Kozrbl. 34, 34f.) [Minden i. W.] 

2050. Busch, 'Wilh., Ut öler Welt. [Wiedensahl.] 

Ygl. Zs. 1915,100; Reuschel Lit Zbl. 1912, 834— 835; R. M. Meyer Zs. f. dtsob. 
Phil. 44, 365. 

2051. Biester, Aug., Mine Heidefier. (Hannoverland 1912, 53.) [Gedicht in Nien¬ 
burger Mda.] 

f) Lippe. 

2052. Höfler, M., u. Wehrhan, K., lAewekeuken. (Zs. f. rhein. u. westf. 
Yolksk. 1914, 54—56.) (Lippisch.J 

2053. Schwanold, H., Lippiscbe Loh-Namen. (Niedersachs. 19, 307 
bis 308.) 

2054. Kleinere volkskundl. Beiträge in lipp. Mda.: K. Wehrhan, Zs. f. rhein. u. 
westf. Yolksk. 1912, 68; Niedersachs. 17, 96; D. Theopold, Niedersachs. 19, 59. 
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2055. Wehrhan, u. Wienka, Fr., Lippiscbe Volkslieder. Gesammelt a. bg. 
Detmold, Meyereche Hofbucbdr., 1912. 147 S. 0,75 U. [Eotbölt 8 mda.Ucbe Lieder.] 

A. Wrede Zs. f. rbeio. q. westf. Yolksk. 1912,235 — 236; Schott Fraokf. Ztg. 1915 
vom 24. Jan. Utbl.; W. G. Nd. Korrbl. 33, 78; Meyer Heimat (Kiel) 23, 120; Teacbert 
Zs. 1913, 181; Baveosb. Bll. 1913, 81. 

2056. Oesterhaus, Wilh., Faso Platt, Gedicbte in aalt Lippsk. Betterte an ver- 
grötterte Uplage. Ebd. 1914. 108 S. 

2057. Kiewning, Hans, VonBecbts wegen? Eine Geschichte aus der Zeit des Ab- 
solutismas. Bremen, Scbünemaon, 1912. 362 8. [Enthält manches Mda.liche.] 

Wehrhan Zs. f. rbein. u. westf. Volksk. 1913,156; Krebs Haonoverland 1913, 98. 

2058. Kleinere Proben in Lippe-Detmolder Mda.; P. Barre (Niedersachs. 17, 239 
bis 242); W. Oesterhaos (De Kiepenkerl 1912, 86f.; Niedersaobs. 17, 26); K. Wehrhan 
(Nieüersacbs. 17, 581). 

g) Paderborn-Soest 

2059. Wix, Hans, Studien zur westfälischen Dialektgeographie im 
Süden des Teutoburger Waldes. (Teildmck aus Dtscb. Dialek^eogr. IX.) 
Diss. Marburg 1913. 64 S. 8^. [Vokalismus von Gütersloh.] 

2060. Brand, Jos., Studie zur Dialektgeographie des Hochstiftes 
Paderborn und der Abtei Corvey. Mit einer farbigen Dialektkarte der 
Kreise Paderborn, Büren, Warburg nnd Höxter. (Forschungen u. Funde, 
hg. von Frz. Jostes, IV. Bd. 2. Heft) Münster, Ascbendorff, 1914. 39 S. 
1,25 M. 

Stammler Zs. d. bist. Ver. f. Niedersachs. 1915, 206. 

2061. Ewald, Rieb., Knoche, der plattdeutsche Dichter des Pader- 
borner Landes. (Xiedersaebs. 18, 82f.) 

2062. U-, G., Weigenlied. (Ebd. 17,168.) [Paderbomer Gegend.] 

2063. Lappe, Jos., Die Bauerschaften und Huden der Stadt Salz¬ 
kotten. (Dentschrechtiiebe Beiträge, hg. von K. Beyerle, Bd. IV Heft 4.) 
Heidelberg, W'inter, 1912. 2 M. [Beigefügt ein Glossar.] 

2064. Henke, Paul, Flachsbereitung und Ripenlieder. (Zs. f. rbein. 
u. westf. Volksk. 1912, 104—111.) [Aus Geseke; bringt mda.liche Aus¬ 
drücke und Arbeitslieder.] 

2065. Lappe, Dentsche Hausiaschriften in Geseke ans dem 16. and 17. JabrbanderL 
(Niedersachs. 18, 244.) 

2066. Henke, Paal, Wiegenlieder aus Geseke i. W. (Zs f. rheiu. u. westf. Volksk. 
1914, 233.) 

2067. Ders., Knabenspiele und -lieder aus Geseke i. W. (Ebd. 1914, 213—219.) 

2068. Ders., Eiu Melklied aus Geseke i. W. (Ebd. 1914,295.) 

2069. Kleine mundartliche Proben aus den Kreisen Büren und Warburg. (Ebd. 
1913,103ff.) 

2070. Bertelmann, Heinr., Das neue Frommsein. Eine Geschichte aus dem Diemel* 
lande. [Hessenlaad 1914, 139—141. 156—158. 170—171. 189—191.) [Dialog mda.lich.] 

2071. Ders., Aus dem Wannetale. (Hess. Volkskalender 1913, 42.) 

2072. Remmert, Otto, Sprichwörter und Redensarten aus der Seester Börde. 
(Zs. f. rbein. u. westf. Volksk. 1912, 147—150.) 

2073. Lamprecht, Aftellruim aus der Seester Börde. (Niedersachs. 18,391.) 

2074. Reinold, Bemb., Drei Lieder aus dem Amte Körbecke am Haarstrange 
[Kr. Soest]. (Zs. f. rbein. n. westf. Volksk. 1912, 43 — 45.) 

2075. Ders., Ein Flachsriffellied. (Ebd. 1912, 145—147.) 
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h) Waldeck, Sauerland. 

2076. Preising, Heiar, Deder und Gedichte für Waldeck-Pyrmoot und Waldeck• 
PyrmoDter Vereine. 3. vermehrte Auflage« Corbacb, Wilb» Bing, 1912. 0,50 M. [Darin 
einige mda.liche Gedichte 8. 75^80.] 

2077. Peddinghaus, A., Sauerländische Spruch weisbeit (Fröndenberger Ztg. 
1909 Nr. 13.) 

2078. Hausinschriften aus dem Sauerland. (Saaerläod. Gebirgsbote 1914, 107.) 

2079. Koch, Fr. Jos.« Ripp* Rapp. Das sauerländiscbe Volksrätsel. (Ebd. 21, 125.) 

2080. Ders., Tierrätsel aus dem Sauerlande. (Rhein.-Westf. Ztg. 1909 Nr. 732.) 

2081. Sftffier, Peter, Hageröschen aus dem Herzogtum Westfalen, d. i. Legenden, 
Sagen und Geschichten ... Io Alltagsworten und Gedichten. 2. Aufl. Paderborn, Boni* 
facius-Druckerei, 1909. 255 S. [Sammlung von Liedern, Keimen aus dem Volksmund usw., 
darin auch Mda.licbe8.] [Sauerland, vgl. Sohönhoff, Geseb. der westf. Dialektlit. S. 31.] 

20S2. Schräder, Ludw., F. W. Grimme. (De Eekbom 25, 158f.) 

2083. Wippermann, F., F. W. Grimme. (Frankfurter zeitgemäße Bro¬ 
schüren Bd. 27 Heft 6.) Haram i.W., Breer u. Thiemann, 1908. 

StublmaoD Uitt. aus d. Quickborn 1, 70. 

2084. Grimme. F. W., De KoppeUebmid. Lustspiel in sauerländischer Mundart. 
4. Aufi. Paderborn, Seböningb, 1914. 56 8. K1.-8**. 0,70 M. 

2085. Hennecke, Jost, Wille Diuwen. Essen, Fredebeul u. Eoenen, 1910. 1,50 M. 
geb. 2 M. [Mesebede.] 

2086. Dere., Einzelne Erzählungen in Sauerländischer Mundart [Meschede]. (De 
Kiepenkerl 1912,61-63: 1914,84 - 87.) 

2087. LUling, H, Chronik der Stadt Lüdenscheid. Lüdenscheid, 
H. Krause, 1913. 143 S. 2 M. [In dem Abschnitt »Land und Leuten- 
auch etwas über das Lüdenscheider Platt.] 

A. Wrede Zs. f. rheio. u. westf. Volksk. 1913, 236. 

i) Mark. 

2088. Imme, Theod., Das alte Essen. Ein Kulturbild aus der ersten 
Hälfte des vorigen Jahrhunderts nebst Führer durch Essen Anno dazumal. 
Essen, Fredebeul u. Koenen. 24 S. K1.-8®. 0,10 M. [Mancherlei Mda.- 
licbes.] 

2089. Ders., Alte Sitten und Bräuche im Essenschen. I. Die Hoch¬ 
zeit II. Geburt und Kindheit (Beitr. zur Gesch. von Stadt und Stift Essen 
Heft 34 u. 35.) [In verkürzter Fassung auch in: Zs. f. rhein. u. westf. 
Volksk. 1913, 81—103. 161 — 195. 241—266. Die Schilderungen enthalten 
mancherlei mda.liche Ausdrucke.] 

2090. Ders., Nachträge zu den alten Essener Sprichwörtern und 
sprichwörtlichen Redensarten. (Rhein.-Westf. Anzeiger, Jahrg. 8, 1911, 
Nr. 188 vom 13. Aug.) 

2091. Ders., Die Ortsnamen des Kreises Essen und der angronzendcii 
Gebiete. Essen, G. D. Baedeker, 1905. 72 S. 

2092. Ders., Die Orts- und Flurnamen der Bürgermeisterei Stoppen¬ 
berg in ihrer Ausdehnung bis zum Jahre 1906. (Sonderabdr. aus: C. Meyer, 
Gesch. der Bürgermeisterei Stoppenberg.) Essen, Fredebeul u. Koenen, 
1914. 32 S. 
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2093. Imme, Tbeod., Fluraamenstadiea auf dem Gebiete des alten 
Stifts Essen. III. Berg- und Talnaraen. (Zs. f. rhein. u. westf. Volksk. 1912, 
81—100. 207—224. 270 — 277.) IV, Die von Pflanzen- und Tierwelt ent¬ 
nommenen Namen. (Ebd. 1914, 112—131. 177—194; 1915, 1—36.) [Vgl. 
Zs. 1915, 96.] 

2094. Ders., Voßküblers Pitt. Eine Geschichte aas dem Altessener Kioderleben. 
Essen, G. D. Baedeker, 1914. 65 S. 0,40 M. [Enthalt viel Mda.liches und Volkskund¬ 
liches.} 

Boehm Zs. d. Ver. f. Volksk. 24, 334. 

2095. Ders. bringt ferner mancherlei Volkskundliches und Mda.liches 
in: Rhein.-Westf. Ztg. 1912 Nr. 88; Nachrichten des Vereins der Krupp¬ 
schen Beamten zu Essen Jahrg. 1,10—12. 24 — 28. 41f. 93. 108f. 125f. 
142f. 158—160. 210—215. 240—247. 276 — 279. 312f.; Zs. f. rhein. u. 
westf. Volksk. 1913, 176-181. 224 — 226; De Kiepenkerl 1914, 68 — 74; 
Niedersachs. 19, 182; Essener Gen.-Anzeiger vom 27. April 1913. 

2096. Metseher KiettelmeB op’m Kiärschenbouni. Erzählstück in Essener Platt. 
(Essener Volksztg., Jahrg. 40, 1913, Nr. 3(X) vom 9. Nov.) 

2097. Tflpper, Wilb., De veerte Band. Nebst einem Anhänge: Glück auf! Dat 
twedde Düsend. Essen, Fredebeul u. Koenec, 1909. 160 S. — Dasselbe. Lustige Ver- 
tellkes. Bd. 5. 2. Aut). Ebd. 1912. 173 S. 

2098. Holzdeppe, Heinr., Lustige Vertellkes. Von H. vam Hobensteju in de Hundart 
van miene Vattorstadt Wattsche [=: Wattenscheid] tuschen Baukum un Essen. Heftl. 
Verlag von Holzdeppe, Gladbeck 1912. 

2099. Müller, Hans Emst, Ein Beitrag zur Geschichte der nieder¬ 
deutschen Sprache. (Nd. Korrbl. 33, 91—93.) [Sprachstatistik für Eickel, 
Kr. Gelsenkirchen.] 

2100. Ders., Über den Gebrauch des Plattdeutschen im Ruhrkohlen¬ 
gebiete. (Nd. Jahrb. 39, 128 —131.) 

2101. Prümer, Karl, Französische Worte in der märkisch-westfäli¬ 
schen Mundart. (Zs. f. rhein. u. westf. Volksk. 1913, 141—143.) 

2102. Gathmann, Heinr., Plattdeutsche Redensarten aus der Graf¬ 
schaft Mark. (Ebd. 1913, 281—284.) 

2103. Kleinere volkskundliche Beitrflge (westf.-märk.Hda.) von H. Gathmann [Oel- 
senkircben]: De Eiepenkerl 1913, 88—90; K. Prümer: Zs. f. rhein. u. westf. Volksk. 1913, 
20 — 23. 128—133; 1914,42 — 54. 204—206. 

2104. Prümer Karl, Kornblaumen un IliegeuraUsea 'n Stniß fdört Hus. Dortmund, 
Druck u. Verl, von C. L. Krüger. 1912. 264 S. 8*. 

Wehrbao Zs. d. Ver. f. rhein. u. westf. Volksk. 1912, 233—234. 

2105. Ders. bringt ferner vereinzelt mda.Iiche Erzählungen, Gedichte usw. in: De 
Kiepenkerl 1912, 44f. 85. 

2106. Buckesfeld, Wilb., Do westföHscbe Doarfpape. Predigten, Ansproken un 
Heinungeo van Pastor Pipeobolt. Plattdütsch bearbe’et uu berutgegi'ewon. Leipzig, Lodz, 
1913. XI u. 2118. 2,50 M. [Uda. von Kreis Hattingen-Essen-Bochum-Witten.] 

2107. Koeater, W., Glockenspracbe in Dortmund. (Niedersachs. 
19, 307.) 

2108. Kleinere Proben in märk.-westf. Mundart in: Zs. f. rhein. u. westf. Volksk. 
1913, 53f. 146f. [Dortmunder Gegend); 1913, 54f. 226 - 228. 
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3. mek-, mtA:-Gebiet 

2109. Sprachliche Einzelheiten aus dem m^it-Gebiet kurz besprochen 
in: Nd. KorrbL 33, 84 (Einbeck, Hastenbeck). 87f. (Wegeleben b. Halber¬ 
stadt); 34, 63 (Hannover). 

2110. Tecklenburg, Aog., Eeimatkalender für die Kreise Göttdcgen, Stadt und Land, 
Müüden und Uslar uaw. III.—V. Jahrg. (1912—1914). Oottingen, L. Hofer. [Darin Er- 
zählnngen und Gedichte in südhannoverscher Mundart von Hermann, Bruns, Tecklen¬ 
burg, Meyer-Bremke; 1914 8.42 eine Ersiblung io Göttinger Missingsch (E. Honig).] 

2111. Damköhler, Ed., Die Sprache im Harz. (Wiss. Beilage d. 
Braunschw. Landesztg. 1914, Nr. 2.) 

2112. Mitteldeutaches im Ober-und Südharz: s.o. Nr. 1251a. 1305a. 

2113. Bleek, Roh., Volksreime aus dem Harsgau. (Zs. 1912, 276 — 279; 1913,263 bis 
269.) [Mit Heimatangabe jedes Reimes.] 

2114. Ders., BastlSsereime aus dem Harzgau. (Zs. d. Ver. f. Volksk. 23, 298.) 

2115. Drees, H., Die heutigen Familiennamen Wernigerodes. Progr. 

Wernigerode 1913. 30 S. 

Jb. 1913,160; Cascorbi Zs. d. Sprachv. 1913, 344f. 

2116. Hohnbaum, Wiib., Untersuchungen zum »Wolfenbütteler Sünden* 
fall«. Diss. Marburg 1912. 94 S. 8®. [Verwendung der heutigen Dialekt¬ 
geographie: Goslar.] 

Seelmann Jb. 1912, 207f.; Krage Nd. Korrbl. 33, 78—80. 

2117. Henze, Wilh., Humoristische plattdeutsche und Dialektvorträge. 3. verm. 
Auflage. 30 Nm. Hannover, W. Otto, 1912. [Nähere Inhaltsangabe bei Seelmann Nd. 
Jahrb. 41, 36f.; Mda. von Einbeok, einzelne Stücke auch Calenberger Mda.. Vgl. 2is. 
1915, 101.) 

2118. Ders., Erzählungen in Eiobecker Mda. in: Der Schütting 1912, 60—63; 1913, 
56 — 58. 

2119. Coers, G. Chr., Die Hildesheimer Mundart. Eine Skizze. 
Mit Spracbproben aus eigener Feder. (Mitt aus d. Quickbom 3, 2—13.) 

2120. Müller-Suderburg, G., Dat Hödeken von de Winzenberg. Yolkasage aus dem 
Hildesheimischen. Gedicht. (Niedersaebs. 17, 398.) 

2121. Ludwig, Thorese, lut Därp un Heimoat. HumorisÜsebe plattdeutsche Ge¬ 
dichte. (Bücher der Quelle 6d. 6.) Hannover, Forscher-Verlag, 1913. 77 S. Gr.-8*. 
2,50 M. — Zweite bedeutend vermehrte und verbesserte Auflage. Verlag der Illustrierten 
Blätter für Musik und Kunst, G. Grote, 1915. 158 8. 2 M, geh. 3 M. [Mda. von Alger¬ 
missen, Kr. Hildesheim.] 

2122. Armbrust, Alte hannoversche Familiennamen. (Hannover¬ 
land 1913, 154—156.) 

2123. Verzeichnis der stadthannovorischen Straßennamen. (Hannov. 
GeschichtsbU. 17, 1—99.) 

2124. Deiter, Heinr., Niederdeutsche Gelegenheitsgedichte des 17. 
und 18. Jahrhunderts aus Niedersachsen. (Zs. 1913, 371 — 378; 1914, 
166 — 174.) [Nr. I. II. IV Mda. von Hannover, III s. o. Nr. 2035.] 

2125. Blumenberg, Wilh., Jacobus Sackmann und seine Zeit. (Hannov. 
GeschichtsbU. 14, 177 — 195.) Hannover, Geibel, 1911. 0,60 M. 

W. S(eelmaQD] Nd. Korrbl. 33, 77. 
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2126. Sackmann, Jobst, Plattdütscbe Predigten von J. 8., weiland Pastor to Limmer 
bi Hannover 1680—1718. (Insel-Bücherei Nr. 18.) Leipzig, Insel-Verlag, 1912. 

Seelmaon Nd. Eorrbl. 34, 48. 

2127. Flemes, Christian, >1914«. En lüttjen Struss plattdütscbe Gedichte for use 
brawen Soldaten. Hameln, Niemeyer, 1914. 8S. [Calenberger Mda.] 

Schwarz De Eekbom 1915, 4. 

2128. Ders., Einzelne Gedichte, Schwänke nsw. in: Der Sobütting 1912, 27. 59; 
1913, 37. 62 — 66; De Eekbom 1914, 9. 150. 

2129. Schlicker, Wilhelm, Einzelne Gedichte io Calenberger Mda. io: Der Schütting 
1912,53; 1913, 37. 

2130. Braunschweigische Heimat. Zeitschrift des Landcsyereins für 
Heimatschutz im Herzogtum Brauoschweig. Jahrg. 2 — 5 (1912—1914). 
Druck von E. Appelbans u. Co., Braunschweig. 

2131. Börker, Wüh., Up wecke Weise erhole wie üsch use platt- 
dütsche Sprake? Hg. ^om Landesverein für Heimatschutz im Herzogtum 
Braunschweig. Braunschweig, Appelhans, 1912. 11 S. 

2132. Reiche, Tbeod., Nachrufe auf. (Mitt. aus d. Quickbom 7, 60; 
Nd. Korrbl. 34, 63.) [Hat das Hanuskr. eines niedersächs.-ostfäl. Wörter¬ 
buchs hinteriassen.] 

2133. Schotte, Otto, Aus der Werkstatt des niederdeutschen Sprach- 
geistes. (Zs. d. Spracbv. 1914, 208 — 210.) [Aus braunschweigischen Ur¬ 
kunden.] 

2134. LOhmann, H., Was kann und muß geschehen zur Erhaltung 
der alten Flurnamen? Vortrag. Braunschweig, Appelhans, 1910. 23 S. 
Kl.-8“. 

2135. Ders., Die Flurnamensammlung im Herzogtiun Braunscbweig. 
31 S. (Sonderheft der Braunschw. Heimat, August 1912. Vgl. Braunschw. 
Heimat 1913, 66 — 71.) 

2136. Fuhae, F., Beiträge zur Braunschweiger Volkskunde. Mit 
Abb. aus den Sammlungen des Städtischen Museums. Braunschweig, 

Jul. Krampe, 1911. 

Lauffer Eorrbl. d. Gesamtv. 1912, 46—47. 

2137. Schotte, Otto, Branoscbweigiscbe Volksreime. (Zs. d.Ver. f. Volksk. 23, 293 bis 
297. 394—399.) 

2136. Ders,, Braunschweigische Segeosprücbe. (Ebd. 22,296—299.) [Z. T. mda.Iicb.] 

2139. Ders., Brauoschweigiscbe Sagen. (Zs. d. Ver. f. Volksk. 24, 414—420.) 
[Darin Mda liebes.] 

2140. Braunschweigischer Jugendkalender 1912—1914. Braunschweig, E. Appel¬ 
hans, 1911-1913. 

2141. Hermann, Aog., Erenst nn Snack en lüttjen Pack. Plattdeutsche Gedichte 
in niedersäcbsischer Mundart 6. Aufl. Braunschweig, F. Wagner, 1913. 84 S. Kl.-S“. 
1,50 M. [Braunschweigisch gefärbte Mda.] 

O^rs Mitt. aus d. Quickborn 7, 161. 

2142. Hahne, 0., Eiu niederdeatsebes Geburtstagsgediebt auf Herzogin Christine 
Luise von Braunschweig-Wolfenbüttel. (Hannoverland 1912, 266.) 

2143. Braunschweigisches Hochzeitegedicht von 1698: s. u. Nr. 2748. 

2144. Deiter, Heinr., Niederdeutsches Gedicht zur Hochzeit Woltereck-Bossc, 
Wolfenbüttel 1735. (Ebd. 1913, 21 f.) 
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2145. Welge, Karl, Des Lebens Leid and Trost in Liedern. Leipzig, Verlag f. 
Literatur, Kunst u. Musik, 1911. [Enthält eine Reihe plattdeutscher Gedichte.] 

Fock Mitt. aus d. Quickborn 5, 64. 

2146. Ders., £t kummt aorest ar man denkt Plattdeutsches Yolksscbauspiel in 
vier Akten. Leipzig-Gohlis, Bruno Volger, 1911. 71 8. Geh. 2 M. 

Fock Mitt. aus d. Quickborn 5, 64. 

2147. Korien, Artur, Statwechs gereimte Weltchronik. Uppsala, Lund¬ 
ström, 1907. X u. 288 S. 8®. 5,50 Kr. [Kap. I Stellung des Papen- 
teichischen innerhalb des Nd.] 

SeelmaoD Anz. 32, 50—71; Heinertz Dtscb. litztg. 1909,2471—2473. 

2148. Schütte, Otto, Bunke. Helferling. Gütlich. (Nd. Korrbl. 
33,41.) [Sprachgebr. in Volkmarsdorf, Amt Vorsfelde, Braunschw.] 

2149. Finke, Georg, Beut und morgen. Gedichte. Stuttgart, Strecker u. Schröder, 
1907. 108 S. 8. 81 ff.: Neddereassische Gedichte. [Mda. v. Celle.] 

2150. Ders., Einzelne Gedichte in: De Eekbom 1913,12. 52. 81. 97.113.147. 153; 
1914, 67. 102. 121. 129. 133. 141. 152. 167. 

2151. Flemes, C., Hausioscbriften in Isernhagen. (Haonoverland 1912.180—182. 
202-206.) (Selten nd.] 

2152. Langerhana, Max, Sagen un Geschichten ut de Wittinger Gegend. (Ebd. 
1914, 178-180.) 

2158. Hartje, Hans, Eine eigenartige Konstruktion. (Nd. Korrbl. 
33, 62.) [Dazu ebd. 82; Umgegend von Ülzen.j 

2154. Ders., Ein Martinslied. (Ebd. 33, 62.) 

2155. Lohse, A., Dorfreime aus dem Kirchspiel Eimke (Kr. Ülzen). (Bannover- 
laod 1912, 268.) 

2156. Schulze, Beinr., Heidjers Heimatsklänge. Gedichtsammlung in hoch- und 
plattdeutscher Sprache emsteu und heiteren Inhalts. Verfafit von H. S., Rätzlingen, z. Zt. 
Pferdeknecht iu Hanstedt II. Ülzen, C. Beckers Buchdruckerei, 1913. (Hamburg, Kra¬ 
mers Seit.) 78 S. 

21.57. Meyer, Karl, Müllerdochder un Hüslerkind. Een plattdütsch Spell in twee 
Deel. Lüneburg, Stern, 1912. 

2157a. Hannoversches Wendland: s. u. Nr. 2473ff. 

4. Nordniedersächsisch, 
a) Ems- und Ostfriesland. 

2158. Deiter, Heior., Ein kleines niederdeutsches Idiotikon aus der 
Umgegend von Lingen. (Zs. 1913, 269—270.) 

2159. Egbring, Ed., Zwei niederdeutsche Gebete. (Zs. f. rhein. u. 
westf. Volksk. 1914, 294f. und Nd. Korrbl. 34, 89f.) [Gegend von Meppen.] 

2160. Bleumer, H., Up mien Besseva sienen Hof. Papenburg, Heinr. Rohr, 1912. 
152 S. 8®. Geb. 2 M. [Papenburger Platt] 

Dobso Hanooverland 1913, 170; Kublmann Mitt aus d. Quickborn 7, 31. 

2161. Specker-TJaden, Elisab., Kinder dor Heide. Papenburg, Rohr, 1913. 26$ S. 
[Xur die Erzählung S. 241—267 ist plattdeutsch, Mda. von Kreis Aschendorf.] 

2162. Niederländisch in Ostfriesland: s. o. Nr. 1981. 1982. 

2163. Upstalsboom'Blätter für ostfriesische Geschichte und Heimat¬ 
kunde. Hg. von der Ges. f. bild. Kunst u. vaterl. Altertümer zu Emden. 
1.— 4. Jahrg. 1911—1915. [Enth. zahlreiche mda.liche Beiträge.] 
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2164. Oatfreasland. Ein Kalender für jedermann. 1. Jabrg. 1914. Hg. tod B. Leem- 
huis. Norden, Soltaa. [Enthält außer zwei >StaI(jesc des Herausgebers nichts Nd.] 
2. .Tahig. 1915. [Enthält fünf plattd. Gedichte von A. Dreesen (Mda. von Norden); S. 21 
bis 28 Leembuis, Bismarck (nd. Text mit drei nd. Liedern); S. 67f. M. Küppen>Bode, 
nd. Gedicht.] 

2165. Borchling, C., Zeugnisse für das Fortleben der altfriesischen 
Sprache in Ostfriesland. (Upstalsboombll. 1, 10.) 

2166. Hahn, Louis, Die Ausbreitung der neuhochdeutschen Schrift¬ 
sprache in Ostfriesland. (Teutonia. Arbeiten zur germ. Phil. Hg. von 
W. Uhl. Heft 24.) Leipzig, £. Avenarius, 1912. XIX u. 256 S. 6 M. 
[Die ersten zwei Kap. schon früher als Diss., vgl. Zs. 1915, 104. Zahl¬ 
reiche Nachweise zur Geschichte des Niederländischen in Ostfriesland.] 

Feist Jb. 1912» 136; Teuchert Zs. 1913^ 182; Brenner Lit Zentralbl. 1913, 16f.: 
Borchling Mitt aus d« Quickbom 6> 169—170; Götse Litbl. 1915» 262 f. 

2167. Ergänzungen zu Doomkaate Wörterbuch. (Upstalsboombll. 1, 
13—14. 37—38; 2, 52 — 54 [P. Herthum]. 102; 3,21—22 [W. Lüpkes]; 
4, 29 — 33 [C. J. Hibben].) 

2168. Borchling, C., Der ostfriesisch-niederdeutscbe Sprachschatz im 
Spiegel der Ostfriesischen Zeitung. (Sonderabdr. aus d. Fest-Nr. der Ost¬ 
fries. Ztg. in Emden vom 19.Febr. 1912.) 15 S. [Ursprüngl. plattd. Wörter 
in Jahrgg. der Ostfries. Ztg. aus der ersten Hälfte des 19. Jahrh.] 

2169. Ritter, F., Eala fria Fresma. (Upstalsboombll. 1, 4—7.) [Er¬ 
klärung dieses Wahlspruchs der heutigen Ostfriesen.] 

2170. Lottmann, Chr., Unterschiede in den Mundarten Ostfrieslands: 
Hager und Emder Mundart. (Ebd. 4, 21—25.) 

2171. Groeneveld, E., Der Name ein Beitrag zur Entwick¬ 

lung der Familiennamen in Ostfriesland. (Ebd. 1, 43—44.) 

2172. Borchling, C., Der Name der Insel Borlum. (Ebd. 1, 8 — 10. 
36—37.) 

2173. [Ritter, F.], Ostfriesische Dorfbezirksnamen. (Ebd. 1, 12—13.) 

2174. Doiter, Ileinr., Ostfriesische Sprichwörter. (Nd. Korrbl. 32,74^79. DazuAnm. 
TOQ HüoDckes ebd. 33,1.) 

2175. Blikelager, Georg, Der Ostfriese in seinen Sprichwörtern und 
Redensarten. (Vortrag, gehalten am 12. März 1910 im Ostfriesenrerein 
zu Dortmund.) Emden u. Borkum, W. Haynet, 1910. 43 S. 0,75 M. 

Borcbliog Mitt. avis d. Quickborn 5, 27. 

2176. Den., Ut uose Einnertied. Woord un Wies', updabn van B. Mit Biller van 
L. Richter u. 0. Pietsch. Emden, W. Schwalbe, 1913. VII u. 92 8. 8*.. 1,25 M. [Alte 
ostfries. Kinderlieder, Reime u. Spiele.) 

Dohse Hannoverlaod 1915, 31; Borchling Mitt. aus d. Quickborn 8,121—122; Up¬ 
stalsboombll. 3, 123. 

2177. Volks- u. Kinderreime aus Ostfriesland: Wolf, Hannoverland 1912,48; Up¬ 
stalsboombll. 1,17f. 38—41. 41f.; 2, 27; aus Rheiderland: ebd. 2, 62; 4, 35; Gegend v. 
Emden: 1, 82f.; 2, 27f.; Oldersum: 1, 79; TiOppersom: 3, 26; Auricb: 1, 

2178. Dunkmann, Ad., Ostfriesisch-plattdeutsches Dichterbuch. Mit 
einer Einleitung: Geschichte der niederdeutschen Sprache und Utemtur in 

Zeitschrift fBr Deutsche MoDd&rten. XT. 9 
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Ostfriesland. 2. Aufl. Aurich, A. H. F. Dankmann, 1912. LXXVII u. 

384 S. (Vgl. Zs. 1915,104.] 

Jantzen Lit. Echo 15, 1733—1734. 

2179. Liederbuch für OstfrieeeoTereiae. OstfrieseoUeder, gesammelt toq Emil 
Janssen, Hamburg, hg. von dea Ostfrieaenvereinen zu Hamburg oud Bremeu. Esens, 
Lange, 1912. 57 S. Xl.-8^ [32 Lieder, davoa 11 nd.] 

3180. Levenageachiedenis en lotgevalleo van Hans Haonekemaijer. In Oost* 
friesch dialect, als door hem porsoonlijk veiteld. 2* druk. Drieborg, J. Bakker, 1911. 
22 S. KI.-8* 0,15 fl. 

2181. Uphoff, Nie., ünner Napoleon. Plattdeutsches Volksstück in drei Aufzügen 
aus der Geschichte Ostfrieslaods (1811—1813). Hg. u. verlegt vom Ver. f. Heimatsebutz 
u. Heimatgesebiebte in Leer (Ostfriesland). LMr 1913. 98 8. 

Dohse Hannoverlaad 1915, 31; Pauls Upstalsboombll. 3, 119 — 121. 

2182. Hibben, C. Jul., Staalijes un Dööntjes up ostfreess Platt ut oUe uo neye 
Eisten. Leer, Verein vöör Heimatschatz, 1913. 30 8. [Uda. von Leer.] 

Borchling Uitt. aus d. Quickbom 8,122. 

2163. Ders., Verlast di neet up't Hacbje! (Dpstalsboombll. 3, 22—23.) 

2184. laradls, Louis, Näje Lieder, dargeboden an de III. Nedersachsen - Dag to 
Hildesbeim 1914. [Rbeiderländer Mundart, Kreis Leer] 

2185. Den., einzelne Gedichte in: Der Sohütting 1914, 57. 

2186. Deiter, Heinr., Ordinanzen über die von Lebensmitteln u. Ge¬ 
brauchsgegenständen in Emden entrichteten Abgaben aus dem Jahre 1628. 
(Zs. 1912, 142—166.) 

2187. Ders., Niederdeutsche 8pracbprobe aus Emden vom Jahre 1900. (Zs. 1913, 
271-274.) 

21^. Pieperaberg, G., Wat in Ostfreysland de Teeketel singt. (Upstalsboombll. 
2. 63.) [Emder Mda.] 

2189. Dies., 'n Old-Emder Bogrävnis. (Ebd. 2, 90—94.) 

2190. Kllrick, Fanny, De Dullartklokken. (Bannoverland 1912,256.) [Gedicht in 
Emder Mda.] 

2191. Janssen, Albr., Harbert Herberts, ein ostfriesischer Dichter. Im 
Aufträge des Ausschusses für Herberts Grab und Denkmal. Emden, 
W. Schwalbe, 1914. 59 S. 

Wriede Mitt. aus d. Quickborn 8, 68. 

2192. Boerma, H., Einzelne Balladen in: Upstalsboombll. 4, 26—27. 65—66. 107 
bis 109. [Mda. von Uphusen, Kr. Emden.] 

2193. Seebode, Friedr. [Uphusen], Uaikonzert [Gedicht]. (Der Bchütting 1913, 75.) 
[Ostfries. Mda., aber nicht rein.] 

2194. [Ritter, F.], Flur- und Wegenamen aus Loquard [Kr. Emden]. 
(Upstalsboombll. 1, 11—12.) 

2195. Borchling, C., Ein niederdeutscher Testamentsentwurf aus Coldeweer [Er. 
Emden] um 1600. (Ebd. 3, 60—61.) 

2196. Leege, Otto, Volkstümliche Pflanzennamen auf Juist (Ver- 
handl. des naturwiss. Vor. in Bremen 12, 377.) 

2197. Bremer, Otto, FookeHoissen Müller. »Ein vergessener Dichtere. 
(Deutscher Frühling. 1. Jahrg. [1909], 4, 197—206.) 

2198. Borchling, M., Zu den Gedichten von Fooke Hoissen Müller. 
(Upstalsboombll. 3, 11—15.) 
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2199. Möller, Fooke Eoissen, Eia angedracktes Gedicht [BrokmerUnd. Uda.] 
(üpstalsboombll. 1, 18, vgl. 42f.) 

2200. >Mie leeve BrOr Mtrtent«. (Ebd. 2, 59—61.) [Poet Epistel des Aarioher 
Böigermeistere Job. Diedr. Müller 1858, Mda. von Brokmerl.] 

2201. Martens, Auricher Erzähluogea. I. Der Pastor von Westerende. (Ebd. 2, 
21—23.) III. De Buur up de Eannelksplaats. (Ebd. 3, 50—55.) 

2202. Konrich, G, F., Toni Wübbens. (Hannoverland 1911,38—39.) 

b) Untere Weser. 

2203. Dirks, Theod., Von Jadeetrand an Werserkant Hg. von Georg Baseler. 
(Quickboro-Bücher Bd. 4.) Hambarg, JanOen, 1913. 618. 8*. 0,50 M. 

Dohse Hannoverland 1915. 31. 

4 

2204. Kuhlmann, G., Hinrich Janszen, ein niedersäcbsischer Dichter 
und Bauer. (Niedersachs. 19,197—199.) [Über die 1768 zu Stade er¬ 
schienene Gedichtsammlung dieses zu Ho&würden in der Vogtei Eck¬ 
warden (Bu^adingerland) geborenen Dichters (1697—1737); er verwendet 
die nd. Sprache nur gelegentlich zu komischen oder satirischen Zwecken.] 

2205. Jahrbuch der Männer vom Morgenstern. Heimatbund an der 
Elb- und Wesennündung. Jahrg. 14/15 (Vereinsjabr 1911/13). 16 (Vereins]. 
1913/14). Hannover, Emst Geibel, 1913. 1914. 

2206. Osten, von der, Die Personennamen der Wurstfriesen. 
(Jahrbuch der Männer vom Morgenstern Jahrg. 14/15, 105—133.) 

2207. Siebs, B. E., Über einige wurstfriesische Personennamen. 
(Ebd. 16, 171—174.) 

2208. Heimatkunde des Herzogtums Oldenburg. Hg. vom Olden- 
burgischen Landeslehrerverein. 2 Bde. Bremen, C. Schünemann. Geb. 
12 M. [Darin u. a. Winter, Feste, Sitten u. Gebräuche; Roth, Volks¬ 
medizin; Pleitner, Sagen, Volksaberglaube, volkstüml. Tier- u. Pflanzen- 
namen, Volkssprache u. Volksdichtung; Heuer, Sprache des Sagterlandes; 
Ramsauer, Personen-, Flur-, Ortsnamen.] 

Ruseler Mitt aas d. Quickboro 7, 75; Voabof Nidderaachs. 19, 219. 

2209. Huntemann, Die plattdeutschen Namen unserer Eulturgewächse 
und der wildwachsenden Arten im Oldenburgischen und in der Provinz 
Hannover. (Arbeiten der Landwirtscbaftskammer für das Großherzogtum 
Oldenburg Heft 8.) Oldenburg, R. Sußmann, 1913. SOS. Gr.-8^ 

Scbnitger Mitt. aus d. Qoickborn 7, 71f.; Bitter Bremer Nachr. 1913 vom 3. Mai; 
S[eelmaonj Nd. Korrbl. 34, 47. 

2210. Pocke, F. W., Die volkstümlichen Pflanzennamen im Gebiete 
der unteren Weser und Ems. (Verbandl. des naturwiss. Ver. in Bremen 
5, 223—274. 413—4.50.) 

2211. Ludwig, Peter, Franz Poppe. (De Eekbom 27, 41—42.) [Aus 
Beckhusen.] 

2212. Wäbekindt, Friedr., Franz Poppe. (Niedersachs. 14, 221—223.) 

2213. Brader, Heiar., Gedichte. Hg. u. ausgewähit von Margarete Reicbardt- 
Brader mit eiaem Vorwort von eiaem alten Ammerländer. Halle a. d. S., J. M. Reicbardt, 
1912. 48 S. 2 M. [S. 33-48 Gedichte in der Mda. dos Ammerlandes.] 

9* 
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2214. Hinrichs, Aug.^ De Aokscbon. Een Kummedi io eensD Uptog. Oldenburg. 
Bültmann, 1913. 

2215. Ruseler, Geo^, Kleinere (Gedichte und Erzählungen in: Der Schütting 1912. 
92; 1913,42. [Oldenburger Uda.} 

2216. Thflilmann, Georg, Einzelne Gedichte in Oldenburger Mda. (Ebd. 1912, 70; 
1913, 61.) 

2217. Heuser, A., Die Deubochdeutsche Schnftsprache während des 
16. und 17. Jahrhunderts in Bremen. Diss. Kiel 1912. 

Feist Jb. 1912,136. 

2218. Kropp, Wem., Etwas von neuer bremischer Lyrik. [Der 
Schütting 1914, 83—84.) 

2219. Beyer, Job., Gedichte. Bremen, Leuwer, 1913. 84 S. [Bremer Mda.] 

2220. Kropp, Wem., Georg Droste. (Niedersacbs. 19, 458—459.) 

2221. Droste, Georg, Plattdütschl Eene Rede in den plattdütschen Verein hollen. 
Dit Bok gellt for de Plattdütschen drei Groschen. Vegesack, Druck von Barowsky, 1910. 
13 8. (Bremer Platt] 

2222. Ders., Achtem Diek. Ernstes und Heiteres vom alten Osterdeich. Aus der 
Jugendzeit eines Bremer Jungen. Bremen, Selbstverlag (Melchers), 1908. 88 S. 

2223. Ders., Sunnenschion an Wolken. Eemste Riemeis un vergnögde Vertellsels. 
Bremen, Franz Leuwer, 1912. 156 8. 2 M., geh. 3 M. 

Dobse Bannorerland 1913, 169; Kubimann Mitt. aus d. Quickborn 6,85—86. 

2224. Ders., Ottjen Alldag un sien Eaperstreiche. Een plattdütscb Kinnerleben 
an'r Waterkante. Bremen, C. Sebüoemano, 1913. 236 8. 8^ 2,25 M., gob. 3 M. 

Vonbof Mitt. aus d. Quickborn 8,26—27. 

2225. Ders., Einzelne Gedichte und Plaudereien in: Der Schütting 1913, 3; Kiodor- 
sachs. 17, 163f. 19, 459; Niedere. Jahrbuch 1913, 65—69. 

2226. Michaelis, Minna, Plattdeutscher Humor. Lustige üeschichten und Gedichte 
in plattdeutscher Mundart »Lebeusfrüchte«. Gedichte in hochdeutscher Sprache. Bremen, 
0. Melchers, 1912. 64 8. 8\ 1 M. 

2227. Witt, G., Aus den Bremer Landen. Plattdoutsche Geschichten. I. Bd. l.Der 
Burvogt von Twielenfleeth. 2. Staebelscbmeer un Horpomod. I..eipzig, 0. Lenz, 1914. 
77 8. Kl.-8®. 0.90 M.. geh. 1,50 M. 

2228. WAbekindt, Fr., De verwünschte Handwarksburß. (Der Schütting 1012, 76.) 
[Aus Ritterhude b. Bremen.] 

c) Nordhannover. 

2229. Heimatkunde des Regierungsbezirke Stade. Bd. 1. Allgemeine 
Landes- und Volkskunde. Bearbeitet von Arens, Borcherding usw. usw. 
Mit einer Karte des Bezirks, vielen Abbildungen, Tafeln und Karten- 
skizzeu, sowie mit Beiträgen Worpsweder und anderer heimatlicher Künstler. 
Hg. von Fr. Plettke. Bremen, Niedersachsenverlag, 1909. XXIV u. 608 S. 
6 M., geh. 7 M. [Mda.liches bei: H. Müller-Brauel (Das Bauernhaus — 
Die Volkstracht — Sitten u. Gebräuche); H. Bulle (Volksmedizin); F. Wäbe- 
kindt (Volksdichtung); H. Zahrenhusen (Sprache — Voikstüml. Tier- u. 
Pflanzennamen); G. v. d. Osten (Inschriften); E. Rüther (Die Ortsnamen).] 

Bremer Mitt. aus d. Quickborn 3, 89 —92. 

2230. Krantz, Aug., Spassige Xnäpe. 2. Bd. Humoiistischo plattdeutsche Gedichte. 
Neue Folge. Nörten IHannover], H. A. Seebtig, 1913. 50 8. Gr.-8®. 1 M. [Mda. von 
Verden a. d. Aller.] 
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2231. Klflukens, Chr. Heior., Reioke Voß, eeoe ole Geschichte, apt Nee verteilt, 
ni. bunte Biller. (20. Bok der Emst'Ludwig-Presse.) Barmstadt 1913. Leipzig, Insel- 
Verlag. 117 S. Lex.-8®. Geb. in Halbperg. 40 M., in Perg. 70 M. (Mda. von Achim, 
Bez. Stade.] 

2232. UHelmann, Grotmudder. En latje Ottersbarger Ilexengeschichte. (Nieder- 
sachs. 17, 225.) [Ottersberg, Kreis Achim.] 

2233. Wie een Wilddeef twe Jägers un enen Hasen fangen heti (En wohre Ge¬ 
schichte.) (Niedersachs. 17, 538.) [Mda. von Ottersberg.] 

2234. Schriefer, Heinrich, Bannen un Barken. Gedicht (Ber Schütting 1913, 90.) 
(Aus Cassebrach, Kr. Geestemünde.] 

Steilen Hannoverland 1913, 47. 

3235. Husmann, Fritz, Hohlt fast! Plattdütscbe Kriegsgedichte in nordhannöver- 
scber Mundart Lehe a. d. Weser, G. Fischer jr., 1914. 32 S. 0,20 M. [Lehe.] 

Flemes Hannoverland 1915, 112. 

2236. Bers., Einzelne Gedichte in; Ber Schütting 1912, 28; 1913, 73. 75. 

2237. Mflller-Brauel, Hans, Röw mit Schaapflesch. Een old Volksdöntje. (Hao- 
nuverland 1912, 13f.) [Mda. von Zeven.] 

2233. Stille, G., Hadlcr Lüd'. Glückstadt, Max Hansen, [1912]. 256 S. Geb. 
3.50 M. 

Bohse Hannoverland 1915, 32; Steilen Mitt. aus d. Quickborn 6, 85. 

2239. Bers., Krieg! (Beutseber Verein gi^u den Mißbrauch geistiger Getränke. 
Flugblatt Nr. 8.) Berlin [1912]. 

3240. Borgardt, Alb. E., Spoos. Lustige Geschichten in plattdütscbe Sprook. Nen- 
haus a. d. Oste, Heior. Borgardt, 1913. 111 8. [Mda. von Hadeln,] 

Bohse Niedersachs. 19, 4^. 

2241. Müller‘Stade, A., Stader Bursprake. (Niedersachs. 16, 438.) 

2242. Braaach, H., Einzelne Gedichte und Erzählungen in: Niedersachs. 18,10. 229. 
416; 19,22; Ber Sebütüng 1912, 59; 1913,69. 97. 107; 1914, 62. [Stader Mda., vgl. 
Niedersachs. 18, 416.] 

2243. Reinecke, Job., Plattdeutsche Gedichte. Hamburg 31, Selbstverlag, 1914. 

2244. Schräder, Willem, Plattdüdscbe Boeder un Böotjes. (Universalbibl. 926.) 
2. Auß. Leipzig, Keclam, 1912. 72 S. [Aus Oldendorf b. Stade.] 

2245. Harma. Mary, Buernstolz. Ein Stück aus dem Bauernleben io 5 Aufzg. Har¬ 
burg (Elbe), Lühnianos Bucbdruckerei, 1912. 26 S. 

Fock Mitt. aus d. Quickborn 6,128. 


2246. Lüneburger Heimatbuch. Tm Aufträge der Bezirkelehrervereine 
Lüneburg und Celle herausgegeben von Otto und Theodor Benecke, Har¬ 
burg. Bremen, Niedersacbsen-Yerlag Carl Schünemann, 1914. Teil I 
836 S. Teil II 988 S. [Mda.liches nur in Teil 11 in den Abschnitten: 
Siedlung — Volkssitte — Alter Volksglaube — Inschriften — Die Volks¬ 
dichtung im Lüneburgischen (G. Müller-Suderburg). Vgl. u. Nr. 2247.2249.] 

2247. KOck, Ed., Zur Volkssprache des Lüneburger Landes. (Mit 
mundartlichen Proben und einer Karte.) (Lüneburger Heimatbuch II 
[o. Nr. 2246] S. 242-326.) 

2248. Otte, H., Volkstümliche Bezeichnungen der Pflanzen und Tiere 
im Regierungsbezirke Lüneburg. (Hannoverland 1912, 143. 214f.) 

2249. Bückmann, Ludw., Orts- und Flurnamen. (Mit einer Gau- und 
Völkerkarte). (Lüneburger Heiniatbuch II [o. Nr. 2246] S. 158 — 216.) 
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2250. BQckmann, Ludw., Über einige Probleme der Flußnamen- 
forechung in der Lüneburger Heide. (Niedersachs. 17, 212—216.) 

2251. Reinecke, Wilb., Die Straßennamen Lüneburgs. Mit einem 
Stadtplan. (Quellen u. Darst zur Gesch. Niedersachsens, hg. v. Histor. 
Ver. f. Niedersachsen. Bd. XXX.) Hannover, E. Geibel, 1914. XIX u. 
165 S. 5 M., geb. 6 M. 

ülrich Hanooverland 1914, 2I3f.; Borchliog Kd. Korrbl. 35, 62f. 

2252. KOck, Ed-, Vom Wetterglauben der Heidjer. (Uitt. aus d. 
Quickbom 7, 90—93.) [Bringt auch einige mda.licbe Redensarten.] 

2253. Heinrich, Otto, De gSDÖgsame Torfbuer. En lütt’ Lün’börger Geschichte. 
(Der Schütting 1913, 94 u. 98f.) (Stadt Lüneburg.] 

2254. Kuhlmann, G., August und Friedrich Freudenthal als platt¬ 
deutsche Dichter. (MitL aus d. Quickbom 7, 94—98.) 

2255. Freudenthal, Friedr., Dat Kumma. Eu Burnstück in enen Uptog. Bremen, 
C. Schnnemann, [1914]. 

Werth Mitt. aus d. Quickbom 7, 76. 

2256. Ders., Einzelne Gedichte usw. io: Der Schütting 1913, 36; Niedersachs. 17. 
222—224. 

2256 a. Hannoversches Wendland: s. u. Nr. 2473ff. 

d) Hamburg. 

2257. Hamburgische Zeitschrift för Helmatkultur. Herausgeber: Ned- 
derdüütsh Seilshopp, Verein f. Vierländer Kunst und Heimatkunde, Ver¬ 
ein Heimatschutz im Hamb. Staatsgebiet usw. 4.—6. Jabrg. 1912—1914. 
Verlag C. Meißel Nachf. Lange u. Schröter, Hamburg. 

2258. Borchling, Conr., Dr. Walther. (Mitt aus d. Quickbom 4,78—80.) 

2259. Ders., Gedächtnisrede auf C. Walther. (Nd. Jahrb. 40,155—166.) 

2260. Sprachliche Einzelheiten der Hamburger Mda. werden erörtert 
in: Nd. Korrbl. 33, 55—57. 72f.; 34, 2. 10. 11. 13. 29. 

2261. Meiener, R., Zur Aussprache des Norddeutschen in Hamburg. 
(Mitt aus d. Quickbom 7, 19.) 

2262. Krös, E., Streifzüge durch die Hamburgiscbe Haus- und 
Kindersprache. (Festschrift z. Begrüßung der 18. Hauptversammlung des 
AUg. Dtecb. Sprachv. in Hamburg, Pfingsten 1914.) Hamburg, Hermes, 1914. 

Matthias Zs. d. Sprachv. 1914, 284. 

2263. Rabe, Jobs. £., Der Hamburger Ausruf. (Mitt aus d. Quick¬ 
bom 5, 156.) [Inhaltsangabe eines Vortrags.] 

2264. Hauechild, Osk., Hamburger Drachensprache. (Nd. Korrbl. 
33, 54f.) 

2265. Rabe, Jobs. E., Die Ausdrücke des Hamburger Speicberei- 
betriebes. (Ebd. 33, 84—86.) [Nachtr. zu Zs. 1915, 108 Nr. 1713.] 

2266. Ders., Von alten haroburgischen Speichern und ihren Leuten. 

(Quickborn-BücherBd.2.) 2.Aufl. Hamburg, A.Janssen, 1913. 61 S. 0,5011. 

Teuchert Zs. 1914,179; Hg. De Eekbom 31,143; Brill EanDOverlaad 1913,170; 
Boehm Zs. d. Ver. f. Volksk. 23, 432. 
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2267. Wriede, Paul, Vom »täglich Brodc in Hamburg. (Hamb. 
Woche 9. Jahrg. Nr. 25.) 

2268. Frahm, L-, Piattdütsche Plantennamen bi Hamborg rüm. (Mitt. 
aus d. Quickbom 7, 98—102.) 

2269. Schnitger, C. Rud., Kleinere Aufsätze zu Hamburger Straßen¬ 
namen. (Hamburg. Fremdenbl. 1913 vom 2. Nov.; Mitt. aus d. Quickbom 2, 
109—113; 3, 54. 114; 4, 126—128; 6, 111—117. 153—157; 7, 102; 
Hamb. Woche 9. Jahrg. Nr. 17.) 

2270. Rttther, E., Herkunft der Orts- und Flurnamen in unsem 
Geest- und Walddörfern. (Hamburg. Nachr., Sonntagsausg. Nr. 48 vom 
1. Dez. 1912.) 

2271. Wriede, Paul, Hamburg und die Hamburger iu freundnach¬ 
barlicher Beleuchtung. (Hamburger Woche 9, 10.) 

2272. Ilde, Fritz, Hamburger Kinderspiele. (Niedcrsacbs. 19,296—299.) 

2273. Brüning, Otto, Der »Rummelputt« in Hamburg. (Ebd. 18, 
320—321.) 

2274. Wriede, Paul, Plattdeutsche Kinder- und Volksreime aus Hamburg. (Ge- 
neral-Anz. f. Hamburg-Altona 1910 Nr. 231.) 

2275. Semper, 0., u. Sdrneen, Niels, Nige Piattdütsche Leeder mit I^auteubeglei- 
tuog. Leipzig, Hofmeister, 1914. 1^0 M. 

Earzeo-UüUer De Eekbom 32, 103. 

2276. Wriede, Paul, Jobs. £. Rabe. (Mitt. aus d. Quickborn 6, 138 
bis 142.) 

2277. Rabe, Jobs. E., Kasper PutscbenelJer. Nebst einigen Kasper¬ 
szenen. (Ebd. 3, 70—83. 111—114.) 

2278. Ders., Kasper Putschenelle. Historiscbes über die Handpuppen 
und althamburgische Kasperszenen. Mit farbigem Titelbild. Hamburg, 
C. Boysen, 1912. VIII u. 271 S. 5 M., geh. 6 M. 

Helm Hess. Bll. {. Volksk. 11, 44; Koch Mitt. aus d. Quickbom 5, 59; Bolte Zs. d. 
Ver. f. Yolksk. 22, 214; D[eetjeD] HauDOverlatid 1912, 165; Borchting Zs. d. Sprachv. 1913, 
53f.; Klenz Dt Zeutrbl. 1912, 329f. 

2278a. Ders., Zur Geschichte des Kasper Putschenelle. (Nd. Korrbl. 
33, 20f.) [Inhaltsangabe eines Vortrags.] 

2379. Ders., Neues vom Kasper Putschenelle. (Mitt aus d. Quick¬ 
bom 6, 142—148.) 

2280. Wriede, Paul, Kasper sieo Büx. (Mitt aus d. Quickbom 6,150—153.) [Ein¬ 
zelne Kasperszene.] 

2281. Barbe, Rob., Dat oole Hammborg iin sin Bedüdunk för de 
plattdüütsche Dichtunk. (Hamburgische Zeitschrift für Heimatkultur Dez. 
1912, März April 1913.) 

2282. Bflrmann, Jürgen Nikiaas, Kwatern. En Bnrenspill in Rimeln. In'n Up- 
drag von de plattdütsch OiU to Swerin nig mtgewen von H. K. A. Krüger, Schwerin, 
SüUerscbe Eofbucbb., 1913. 40 S. 8^ 

Dohse Hannoverland 1015,31. 

2283. Gaehde, Chr., Fritz Stavenhageu. (Die Rbeinlande, Juliheft 

1909.) 
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2284. Wriede, Paul, Fritz Stavenhagens Leben. (Mitt aus d. Qutck- 
boru 2, 98—108.) 

2285. Lorenz, Karl, Fritz Sturenhagen. (Festschr. zur Begrüäung 
der 18. Hauptversamml. des Allg. Dtsch. Sprachrer. in Hamburg, Pfingsten 
1914.) Hamburg, Rieh. Hermes, 1914. 

2286. Baetke, Walt, Fritz Stavenhagen. (Eckart, 7. Jahrg., 1912/13, 
Nr. 12.) 

2287. Schnitger, C. Rud., Sprachliches aus Fritz Stavenhagens »Mudder 
Mews«. (Mitt aus d. Quickbom 1, 97—98; 2, 19—20.) 

2288. Werth, Pet [J. C. Stüleken], Mudder GrSuo. (Wat sick dat Moor verteilt.) 
Niederdeutsches Yolksstück io eioem Aufzug. (Niederdtsch. Volksbühne 12.) Münster i. W'., 
A. Greve, 1913. 35 S. K1.-8®. IM. 

Seedorf Mitt. aus d. Quickbom 7, 77. 

2289. Munzel, C.. Dein Löhmaon nn Konsorten. NedderdüüUch Lystspill. Ham- 
burg-Finkeowärder, A. Möhlmann, 1913. 76 S. 8*. 1 M., geb. 1,50 M. [Schreibt Ham¬ 
burger Mda.] 

Werth Mitt. aus d. Quickbom 8, 122-~123; Flemes Der Schütting 1915/16, 113. 

2290. Ders., HoppbeUtere un Wüppsteertjes. Vertelln un Döntjes. £bd. 1914. 86 8. 

2291. Schwingel, Paul, Fips der Schneider und andere lustige Possen und Scbw&nke. 
Berlin-Leipzig, Curt Wigand, 1907. 92 8. Zweite durebgesehene Auflage. Hamburg, 
Ituysen , 1914. 32 S. 8^ 1 M. [Enthält drei Einakter, nur z. T. nd.] 

2292. Ders., Familie Fips. Plattdeutsche Posse io zwei Aufzügen. Aufgefübrt im 
Hamburger Volksbeim. Ebd. 1912. 36 S. 8^ 0,80 M. [Überwiegend nd.] 

Wertli Mitt. aus d. Quickbom 8, 28. 

2293. Ders., Fips zieht auf Abenteuer aus und andere lustige Possen und Schwänke. 
Zweite durebgesehene Auflage. Ebd. 1914. 36 S. 8”. IM. [Enthalt drei Einakter, nur 
z. T. nd.) 

Wertli Mitt. aus d. Quickbom 8, 28. 

2294. Dohoe, Rieb., Gustav Falko als plattdeutscher Lyriker. (Das 
Land 1913 vom 15. Nov.) 

2295. Falke, Gust., Wessel Hummer. (Niedersacbseobuch 1. Jahrg. 1914, 95f.) 

2296. Claudius, Herrn., Hank Muern. Hamburg, Jaossen, 1912. 104 S. Geb. 2 M. 
— Mank Muern. Orotstadtleeder. 2. vermehrte Oplag. Hambui^, Jaossen, 1913. 94 S. 

Werner Mitt. aus d. Quickbom 6,38—39. 

2297. Ders., Hörst du nicht den Eisensebritt. Zeitgediebte. Ebd. 1914. 56 S. IM. 
[Hoch - und plattdeutsche Gedichte.] 

2298. Ders., Einzelne Gedichte in: Niodersachs. 18, 40. 115; 19, 106. 289; Nieder- 
sachsenbuch 1914, 92. 

2209. Weaterich, Thom., Ünnern Sassenbom. Nieder- und hochdeutsche Dichtungen. 
Hamburg, Gerth, Laeisz u. Co., 1914. 87 S. 8^ 2 M. [In der Rechtschreibung R. Garbes.) 
Kublmann Mitt. aus d. Quickbom 7, 122—123; Finke De Eekbom 32, 147. 

2300. Holm, Karl, De letzte Hägenriiter. (N'iedersacbsenbucb 1914, 126—128.) 

2301. JOrs, Heinr., Snuteo un Poten. Riemeis. Hamburg, Dörliog, 1914. 

2302. Pfeiffer. Emst, Einzelne kurze Oesebiebten usw. in: Der Schütting 1912, 
78—81; 1913,47; Niedersachs. 17,432—435. 

2303. Heinrich, .T. P., Döntjes uod KlÖhutjes. Spassige plattdütscbe Riemeis. 
Hamburg, E. Richter, 1913. 72 S. I M. 

2304. Robert, Ernst C., Ut mine Soldatentid. Plattdeutsche Erzählungen. Ham¬ 
burg, Rettig u. Kollmorgen, 1912. 62 S. 8“. 0.80 M. 
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2305. Saft, Otto, Yierländiscbe VolksdichtUQg. (Mitt.ausd.Quick¬ 
born 2, 16—18.) 

2306. Friedrichs 1 Auguate, Gescbe Ivers. Keo Geschieh ut Verlaoo. (Hermes* 
nidderdtsch. Bücherei Bd. 1.) 2.Aufl. Hamburg, K. Hermes, 1913. 1C6 S. 8^ Papphd. 
1,80 M., Geschenkbd. 2.80 M. 

2307. Ehlers, J., Ji möcbt mi dat’ löwea orer nich! (Ntedersachs. 17, .’)21.) [Obere 
Eibmarscb: Teldau.] 

2308. Kloeke, Gesinus, Der Vokalismus der Mundart von Finken¬ 
wärder bei Hamburg. (Mitt. aus dem Dtsch. Seminar zu Hamburg 1 

11. Beiheft zum Jahrb. der Hamburg. Wissensch. Anstalten XXX, 1912.) 
Hamburg, L. Gräfe u. Sillem, 1913. IV u. 84 S. Lex.-8®. 2,50 M. Diss. 
Leipzig 1914. 

Meyer-Beufey Mitt. aus d. Quickbom 8,1G8—169: Weise Zs. f. dtsch. Uaterr. 29, 
521; Teuchert Zs. 1915, 420. 

2309. Wriede, Hinr., Finkenwärder, seine Sprache und seine Eigen¬ 
art. (Mitt aus d. Quickbora 2, 66—74.) 

2310. Ders., Sill Külper. Geschichte eioer Finkeowärdor Fischersfrau. Hamburg, 
Rieh. Hermes, 1914. 1,50 U., geh. 2 M. [Plattdeutscher Dialog.] 

Beckmann Hanooverlaud 1914,214; Wischer Hodersprak 1,45—46. 

2311. Fock, Ooreb, u. Wriede, Hiar., Finkwarder Speeldeel. Cili Gohrs. Imst* 
haftig Spill van Gorch Fock. — I.«ege Lüd. Ken lustig Spillwark van Hinr. Wriede. 
(= Quiokbom-Bücher Bd. 5.) Hamburg, Janssen. 1914. 67 S. 0,50 M. 

Teuchert Zs. 1915, 228-229. 

2312. Fock, Goreb [Johann Kinau], Hamborger Janmooten. Een lustig Book. Mit 
een Wordverkloruog. (For de leben Quiddjes.) Hamburg, M. Glogau jr., 1914. 181 S. 
8». 2 M., geh. 3 H. 

Dobse llannoverland 1915,32; Bödewadt Mitt aus d. Quickborn 7, 118—119. 

2313. Ders., John Bull! John Bull! Plattdeutsche Kriegsgedichte. Hamburg, 
M. Glogau jr., 1914. 7 S. 

2314. Ders., Uns Marioers. Plattdeutsche Kriegsgedichte. Ebd. 1914. 7 8. 

2315. Ders., Kleinere Erzählungen in Fiukonwärder Mda. in: Mitt aus d. Quick¬ 
born 2, 74—78; 4, 114—119; Niedersachsenbuch 1914, 104-112. 

2316. KQck, Ed., Wilhelm Poeck als plattdeutscher Dichter. (Mitt 
aus d. Quickbom 5, 118—120.) 

2317. Poock, Wilh., Voo Löwen, Lumpen and aoständigen Leuten. Lustige Ham¬ 
burger Geschichten. Hamburg, Glogau jr., 1908. IV u. 107 S. [Drei Erzählungen nd., 
drei weitere mit nd. Dialog.] 

Wriede Mitt aus d. Quickbom 1,44. 

2318. Ders., Die Eisenrose. Gedichte. Leipzig, F. W. lininow, 1914. 112 S. 
[Außer 60 hd. 22 Gedichte in niederelb. Mda.) 

2319. Ders., Aus »Kort Wübb«, Drama in drei Akten. (Mitt aus d. Quickborn 5, 
120—128.) [2. Akt des noch ungednickten Werkes.] 

2320. Ders., Das verhängnisvolle Honorar and andere Novellen und Plaudereien. 
(=GraDows Bücher Bd. V.) I^eipzig, Gmnow, 1914. 284 S. [8.215—284 sind plattdeutsch.] 

2321. Oospols-Gonnerich, J., An unserer Unterclbe. Marsch- and Oeestnovellen. 
Dresden und Leipzig, Reißner, 1914. 155 S. 2 H., geb. 3 M. [Nur eine Erzählung ist 
plattdeutsch.] 

e) Schleswig-Holstein, Lübeck. 

2322. AHonaer Stadtkalendor, hg. von A. Biclfeldt. .lahrg. 1912—1914. Druck 
und Verlag voo Hammerich u. Lesser, Altona. 
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2323. Die Heimat MoDatsschrift des Vereins zur Pflege der Natur- 
und Landeskunde in Schleswig-Holstein, Hamburg, Lübeck und dem 
Fürstentum Lübeck. Druck von Handorff, Kiel. 22.-24. Jahi^. 1912 
bis 1914. 

2324. Modereprak. Mitdeelungen an de Vereene un Lidmaaten vun 
den plattdütschen Prov.-Verband för Sleswig-Holsteen, Hamborg un 
Lübeck. Rutgeven vun den plattd. Prov.-Verband f. Sleswig-Holsteen 
U8W. Red.: Fritz Wischer. 1. Jahrg. April 1914 bis Mörz 1915. 12 Nm. 
Garding, Lühr u. Dircks. 3 M. 

2325. Or. L. Mejns Schleswig>holsteinischer Havs>Kalender für 1913. Hg. von 
Wilhelm Lobsien. [Uit plattd. Erzählungen von J. II. Fehn, Fritz Lau, 0. F. Meyer u. a.] 
Oardiog, Liihr n. Dirchs. 45. Jabrg. 180 S. 

2326. Dohae, Rieb., Schleswig-Holstein. [In: Von niederdeutscher 
Art, Sprache und Literatur.] (Niedersachsenbueb 1914, 11-21.) 

2327. Hansen, H., Über Wortverkündung in der sassischen Landes¬ 
sprache. (Schlesw.-Holst-Lauenb. Kirchen- u. Schulblatt, 66. Jahrg. [1910] 
Nr. 37 und 38.) 

2328. Niederdeutsch in der Kirche. (Hannoverland 1914,112.) [Ein 
Abschnitt aus dem Aufsatz von Pastor H. Hansen-Pellworm »Unsere 
Landessprache« in: Schlesw.-Holst-Lauenb. Kirchen- n. SchulblatL] 

2329. Mensing, Otto, Das Schleswig-Holsteinische Wörterbuch. (Mo- 
dersprak 1, 6—8. Vgl. Die Heimat 22, 209—214.) 

2330. Ders., Proben aus dem Schleswig-Holsteinischen Wörterbuch I. 
(Die Heimat 23, 28—32.) H. (Ebd. 23, 109—112.) 

2331. Ders., Handschriftliche Nachträge zu Schützes Holsteinischem 
Idiotikon. (Nd. Korrbl. 34, 65—71. 82—88.) 

2332. Proksch, Aug., Der Wortschatz Theodor Storms. (Germ.-rora. 
Mon. 1914, 532—562.) [Wenig Plattdeutsches.] 

2333. Sprachliche Einzelheiten der scblesw.-holst Mda. werden be¬ 
handelt in: Nd. Korrbl. 32, 68—74; 33, 23—26. 71; 34, 2 (Dithm.). 7f. 
10. 11. 28 (Rendsbg.). 30. 33 (Dithm.). 64 (desgl.). 76 (desgl.). 

2334. Redslob, W., Spöttereien über die Dänen und ihre Sprache. 
(Nd. Korrbl. 33, 59f.) 

2336. Rethwisch, Theod., Gammel Sören Sorensen. Gedichte. Hg. von Karl Brügge. 
Neudruck der von J. Stettenheim im Jahre 1865 besorgten Ausgabe. Flensburg, liu- 
waldscbe Bucbbandl., 0. IloUesen, 1914. 45 8. [Deutsch-dänische Hiscbsprache. Nor 
wenig plattdeutsch.] 

2336. Christiansen, Alb., Vom Schleswig-holsteinischen Kratt und 
seiner Pflanzenwelt. (Die Heimat 22, 173—178. 199—201. 229.) 

2337. Weber v.Ro8enkrant2,W., Glockennamen, Sprüche und Sprache. 
(Die Heimat 22, 154f. 207. 286.) 

2338. Bebeneee, K., Topographischer Volkshumor. (Ebd. 22, 228.) 

2339. Plattdeutsche Sprichwörter und Redensarten aus Holstein und Lauenburg. 
(Ebd. 22,228 ; 23, 32. 113. 147f. 235. 310. 338 ; 24, 117. 171—172. 324.) 

2340. Jöde, F., Plattdeutsche Rätsel. (Ebd. 22, 257 f.) 
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2341. WHt, Arth., Doppeldeutige VolksrStsel aus Schleswig-Holstein. (Za. d. Ver 
f. Volk8k.24, 194 f.) 

2342. Kuckei, Max, und Ruhe, Hans, Van Gold dree Bosen. Volks- und Kinder¬ 
lieder aus Schleswig-Holstein. Idi Aufträge des »Bundes Schleswig-Holsteinischer Volkslied- 
freunde« herausg. Elampfenbegleituog von H. Johannsen, Kgl. Musikdirektor. Verlegt bei 
Julius Bergas in Schleswig. (1913.] 44 S. 8‘. Broech. 0,40 M. 

0. F. Meyer Die Heimat 23, 264. 

2343. Meyer, G. F., Bastlösereime, Abzählreime usw. (Die Heimat 22. 102. 132. 
204. 260-261.) 

2344. Dera., Koieschaukelreime. (Ebd. 23, 260ff. 336 If.; 24,299—300.) 

2345. S. W., Alter Kinderreim. (Aus dem Holsteinischen.) (Niedersachs. 17,168.) 

2346. Fllskow, J. P., Vom Aberglauben in schteswigschen Geest> 
und Heidelandschaften. (Ebd. 19, 188—189.) 

2347. Carstens, Heinrich, Volksglauben und Volksmeinungen aus 
Schleswig-Holstein. (Zs. d. Ver. f. Volksk. 24, 55—62.) [Darin mda.liche 
Ausdrücke. Vgl. Zs. 1915, 109.] 

2348. Hadenfeldt, H. J., Wenn de Goos Sitten schall. (Niedersachs. 17,559.) 


2349. StOva, L., Min ole Eat (Holsteensch Platt.) (De Kiepenkerl 1912,87.) 

2350. Frahm, Ludw., Eeken un Bob. En plattdütsch Heimatbook. Poppenböttel, 
Selbstverlag [jetzt: Hamburg, B. Hermes], 1912. 80S. Gr.-8*. 1 M. 

2351. Ders., Leewer dod, as Slav! Plattdntsche Kriegsgedichte. 2. Uplag. Ham¬ 
borg, R. Hermes, 1914. 16 8. 8^ 0,20 M. 


2352. Ders., Böbrt de Hann’ un sniedt't de Bann. Plattdütscbe Kriegsgedichte II. 
Hamburg, R. Hermes, 1914. 32 S. 

2353. Ders., De Möller abu’ Sorgen. (Niedersachseubacb 1914, 113—115.) 

2354. Ders., Plattdeutsche Kriegslieder. (Modersprak 1,109—111.) 


2355. Fehrs, J-H., Joachim Mäbl. (Mitt aus d. Quickbom 3, 13—16.) 
[Der Aufsatz ist plattdeutsch geschrieben. Vgl. Zs. 1915, 110.] 

2356. Neumann, H. Fritz, Lebeusrunen. Gedichte hochdeutsch-niederdeutsch. 
Dresden n. Leipzig. C. A. Koch. U o. 156 8. [Mda. von Elmshorn.] 

Müller Mitt. aus d. Qaickbom 1, 45—46. 


2357. Poeck, Wilh., Adolf Stuhlmann. (Mitt aus d. Quickborn 1, 
84—87.) [St schreibt westholst Mda.] 

2358. Schwarz, Alb., Adolf Stuhlmann. (De Eekbom 26, 165.) 

2359. Kuhlmann, 6 ., Adolf Stuhlmann. Zum 75. Geburtstag. (Nie¬ 
dersachsenbuch 1914, 51—55.) 

2360. Stuhlmann, Ad., Gesammelte Dichtungen. Band 2: »Hasselpoggen«. Rimels 
un Vertelln in holsteensch Mundaart. Neue Bearbeitung. — Band 3: »Sünte Jürgen«. De 
heemliche Ridderorden von Lohusen. Jeder Band illustriert. 1,50 M., geb. 2 M. (=a Nicderd. 
Bücherei, Richard Hermes’ Verlag. Hamburg, Nr. 8.9.) 

2361. Dera., Slep’, miin Eilam! (Niedersacbsenbuch 1914, 139f.) 


2362. Bödewadt, Jac., Paul Trede. (Modersprak 1,89—93.) 

2363. Ders., Johann Hinrich Fehrs. Sein TVerk und sein Wert 
Hamburg, Alfr. Janssen, 1914. 160 S., 6 eingeklebte Bilder, eine Hand- 

sebriftprobe. In Leinenband 3 M. 

Müller-Rastatt Lit. Echo 1913/14, 1609—1612; Boeck Mitt. aus d. Quickbom 7, 
116—117; Schwarz De Eekbom 32, 86—87. 
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2364. Bödewadt, J. H. Fehrs als Yolleuder des Dorfromaas. (Mitt. 
aus d. Quickborn 6,102—111.) 

2365. Ders., Johann Hinrich Fehrs, der Altmeister plattdeutscher 
Dichtung. (Niedersachsenbuch 1914,45 — 49.) 

2366. Bartels, Ad., J. H. Fehrs. (Westermanns Monatshefte 1908 
Bd. 104 I S. 205 — 210.) 

2367. Boeck, Chr., Johann Hinrichs Fehrs. Garding, H. Lühr u. 
Dircks, 1908. [Vgl. Zs. 1915, 111.] 

Bödewadt Mitt aus d. Quickborn 1, 104—106. 

2368. Ders., Die Bedeutung des Dichters Fehrs. (Mitt. aus d. Quick¬ 
born 1, 57 — 60; Illustr. Zeitg. vom 16. April 1908.) 

2369. Boehden, Erw., Johann Hinrich Fehrs. Zu seinem 70. Ge¬ 
burtstag. (Mitt. aus d. Quickbom 1, 54 — 56.) 

2370. Heuer, Herrn., J. H. Fehrs. (Schlesw.-Holst. Rundschau 2. Jahrg. 
1908 S. 725 — 727.) 

2371. Schwarz, Alb., Johann Hinrich Fehrs. To sinen 70. Geburts- 
dag. (De Eekbom 26, 1908, 89 —91.) 

2372. Jungclaus, E., J. H. Fehrs, ein rechter Dichter unserer Heimat. 
Vortrag. (Die Heimat 20, 1910, 233 — 243.) 

2373. Dohse, R., J. H. Fehrs. (Das Land 21, 1912, 95.) 

2374. Meyer-Benfey, Heinr., Joh. Hinrich Fehrs. (Hamb. Corresp. 
1913, 179.) 

237.5. Havemann, Jul., Johann Hinrich Fehrs. (Eckart 7, 1912/13, 
4S5 —486.) 

2376. Poeck, W., J. H. Fehrs. (Kunstwart 26, 3, 1913, 49f.) 

2377. Kammerhoff, £., J. H. Fehrs. (Deutsche Schulpraxis 1913 
Nr. 27; Daheim Jahrg. 49, 1913, Nr. 27 S.13f.) 

2378. Schramm, H., Zum 75. Geburtstage von J. H. Fehrs. (Illustr. 
Zeitg. vom 20. März 1913.) 

2379. Fehrs-Heft. (Die Heimat 23 Heft 4 S. 93 — 109.) [Inhalt: 
J. Bödewadt, J. H. Fehrs; J. H. Fehrs, Zwischen Hecken und Halmen. 
I. Gedichte in plattd. Mda.; Ders., En Sünndag merrn in ’e W^k. Ver¬ 
teilen. (Wiederabdruck).] 

2380. Fehrs, Joh. Hinr.: weitere Aufsätze über ihn verzeichnet in: 
Mitt. aus d. Quickbom 6,175; 7, 79f.; Zs. der Ges. f. Schlesw.-Holst Gesch. 
43 (1913), 492. 

2381. Ders., Gesammelte Dichtuogeo. Tn 4 Bdn. ilamborg, A. Jaossen, 1913. 
365, 358, 370, 366 8. 8^ In Leiow. 20 M, Ldr. 60 M. [1. Gesamtausg. nach Anordn. 
von Jac. Bödewadt.] 

az De Eekbom 31, 181; Wriede Mitt. aus d. Quickbom 7, 28; Kropp Kiedeisachs. 
19, 120; Werner Norddeutsche Monatshefte Sept 1915, 425 — 431. 

2382. Ders., Holstenart Auswahl aus den Dichtungen. Für den Quickbom in 
Hamburg bg. von Jac. Bödewadt (= Quickbom-Bücher Bd. 1). Ebd. 1913. 77 8. 0,50 M. 

Plagge Hannoverland 1913, 121 f. 
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2383. Fehrs, Job. lünr., üt Ileobeck. Veer Oescbichten. De Biller sünd von 
H. Vogeler-Worpsvede. Besorgt is disse ütgar vod den »Jugendscbriften-Ausschuß des 
Kieler Lehrervereiosc. Ölwtea bet fofteintes Düsend. Garding, Lühr u. Dircks, 1907. 66 S. 

2384. Dors., Maren. En Dörp-Roman ut de Tid von 1848 —1851. 3. Oplog. Ebd. 
1913. 472 8. (Vgl. Zs. 1915, 111.] 

Boebden Mitt. aus d. Quickborn 1, 43—44. 

2385. Ders., En lütt Eapittel aewer uns’ ol Hoderspiak un er Einner. (Mitt. aus 
d. Quickborn 1, 61—63. 88—95; Scbleswig-bolst. Zeitschrift für Kunst und Literatur I, 
1907, 501—509.) 

2386. Ders., An den Buknecht un Verwalter Hans Jochen Blunck in Feldbuseo. 
(Modersprak 1914, 121—123.) 

2387. Ders., Einzelne Gedichte usw. in: Niedersacbsenbuch 1914, 97—102. 103; 
Modersprak 1914,121—123. 


2388. CiauBen, Th., Beiträge zum Schleswig-Holsteinischen Wörter¬ 
buch. I. Progr. Hamburg 1912. 30 S. 8“. — II. 1913. 33 S. S“. pith- 
marscher Mundart] 

Weise Zs. f. dtsch. Vnterr. 28, 462. 

2389. Stammerjohann, Rud., Die Mundart von Burg in Dithmarschen 
mit besonderer Berücksichtigung der Quantitätsverbältnisse. (Zs. 1914, 
54—96. 97—131. 193 — 225. 289 — 311.) Auch als Diss. Kiel 1914. 76 8. 

2390. Ders., Dithmarscher und Holsteiner Idiotismen. (Nd. Korrbl. 
34, 33 — 34.) 

2391. Lieberg, J., Ein vergessenes Buch. (Scbulbl.der Prov.Schlesw.- 
Holst 1913 Nr. 44.) [Joh. Friedr. Dückers »Söte Ecken«.] 

2392. Jessen, Beruh., Gedichte und Prosa. Mit Vorwort von Adolf Bartels. Marne, 
Druck von Altmüller, 1913. VII u. 80 S. [Süderditbmarschen.] 

2393. Hintmanti, Friedr., De Kriegserklärung. Volksstück io einem Aufzug. Neueo- 
kirchen in Nordordithmarseben, Selbstverlag, 1911. 32 8. [Mda. von Süderhastedt, 
Kr. Süderditbmarschen.] 

2394. Ders., De Bleier. Lustspiel in einem Aufzug. Garding, Lühr u. Direkt, 
1912. 31 8. 


2395. Kröger, Timm, Klaus Groth. (Eckart 2, 1907/1908, 693 — 697; 
Mitt aus d. Quickborn 1, 2—7.) 

2396. Wollf, Eug., Klaus Groths Vermächtnis. (Mitt aus d. Quick- 
bom 2, 34 — 40.) 

2397. Ders., Erinnerungen an Klaus Groth. (Hamb. Nachrichten 
1913 Nr. 515.) 

2398. Römer, A., Kl. Groth und Fritz Reuter. (Niedersachs. 15,411.) 

2399. Wippermann, F., Kl. Groth. (Die Bücherwelt Jahrg. 7, 1909, 
10—14.) 


2400. Pauly, F., Klaus Groth, sein Leben und sein Werk. (Mitt. 
aus d. Quickborn 6, 5 — 14.) [Festrede, Text plattdeutsch.] 

2401. Dohee, Rieh., Klaus Groth. Zum 60jährigen Jubiläum des 
;äQuickborn«. (Hannoverland 1913, 81f.) 

2402. Wfischer], Fr., Klaus Groth un Sleswig-Holsteiu vor 50 Jahr. 
(Modersprak 1, 17 — 21.) 
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2403. Wriede, P-, Klans Groth and Martin Börsmann. (Mitt ans d. 
Quickbom 6, 14 — 20.) 

2404. Bartels, Ad., Kl. Groth und Alwine Wuthenow. {Eckart 8, 
1913/14,425—432. 518—529.) 

W. Reelmano Jb. 1913,191. 

2405. Klaus Groth in unserer »Heimat« (Die Heimat 22, 2521) 
[Bibliographische Übersicht Ygl aaßerdem »Literaturbericht für 1912/13« 
in Zs. der Ges. 1 Schlesw.-Holst Gesch. 43 (1913), 492.] 

2406. Groth, Klaus, Gesammelte Werke. 4 Bde. 5. Taoseod. Kiel, Lipdusu. Tischer, 

1908. XVI, III—VIII 0.264; VI o. 350; VII 0.361; Villa. 360 S. mit Bilde. K1.-8* 
10 — Dass. C. Tausend. 1913. 

2407. Dem., Quickboni. Hg. o. mit e. Eioleitoog Tersebeo sowie dem verroUstio- 
digteo UüllenbofTtscbeo Glossar von Herrn. Krumm. Mit Holzsch. sach ZeicboaDgen von 
Otto Speckter u. llaos Olde. 34. a. 35. Auil. £bd. 1914. XXXVl a. 421 8. Lex.-8^ 8H. 

2408. Ders., Quickborn. Volksleben in plattdeutschen Oodiebten ditbmarseber Uds. 
Leipzig, Insel-Verlag, 1912. 325 S. Geb. 20 H. 

Wriode Uitt. aus d. Qalckbom 5, 105. 

2409. Dors., Gelegenheitsgedichte [z. T. nd.]. (Die Heimat 22, 248f.) 

2410. Ders., Briefe an seine Braut Doris Finke. Hg. von H. Krumm. Mit einem 
Bildnis und dem Faksimile eines Gedichts. Branosebweig, Westetmann, 1910. XI n. 
264 S. 4 M. 

Borchling Mitt. aas d. Quickbom 5, 25; Thode Zs. f. dtseb. PhU. 44,114—117. 

2411. Ders., Ein plattdeutscher Brief von Kl. Groth. (Mitt. aas d. Quickbom 2, 117.) 
24L2. -z, Klaus Groth über sich selbst. (Eupborion 1911, 146 — 150.) 

[Ausführlicher Brief vom 20. April 1859.] 

2413. Groth. Klaas: weitere Briefe (hochdeutsch) in: Mitt aus d. Qoickboro 1, 
7—15; 3,105—108; Die Heimat 23, 40—41; Voss. Zeitg. 1912 Soontagsbeilage Nr. 19; 
Kieler Zeitg. 1912 Nr. 268f.; Generalanzeiger f. Hamburg-Altona 1910 Nr. 83; Der 
Scbimmelreiter 3. Juli 1914. 

2414. Poeck, Wilh., Nachgrothische Lyrik. (Kunstwart 26, 1913, 22.) 

2415. Frfthlich, Karl, Maiblumen. Sebattenrisae and plattdentscbe Verse. Hit 
neuen hochdeutschen Kinderreimen. Hg. vom Kanstwart München, Callwey, 1913. 
[Klaus Groth-Mda.] 

2416. Wriede, Paul, Sophie Dethlefs. (Zs. f. Wissenschaft usw. der 
Hamburger Nachrichten 1909 Nr. 7; Mitt aus d. Quickbom 3,102—105.) 
[Norderdithmarschen.] 

2417. Spiero, H., Eine vergessene Dichterin. [Sophie Dethleffs.] 
(Konserv. Monatsschr. 1912 Nr. 6.) 

2418. Bartels, Ad., Sophie Dethleffs. Zu ihrem fünfzigsten Todes¬ 
tage 13. März 1914. (Die Heimat 24, 70 — 72.) 

2419. Meneing, Otto, Lexikalisches aus der Chronik des Hartich Sierk. 
(Nd. Korrbl. 33, 33 — 40.) [H. S. ein Bauer in Wrohm, Kirchsp. Telling- 
stedt, Norderdithmarschen.] 

2420. Ehlers, Wilhelm, Dat Härchen vun >wit’n Wulf«, so as min Orotmoder uns 
dat vertelln dä. (Niedersaebs. 17, 259.) (Mda. von Norderditbmarscben.j 

2421. Karstens, Heinr., Bur un Dagglöbner. En Kulturbild ut Norderdithmarschen. 
(Die Heimat 23, 113-119. 139—145.) 

2422. BÖdewadt, Jac., Timm Kröger. (Ebd. 24, 280 —291.) 
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2423. Wisclier, Fritz, Timm Kröger. (Modersprak 1, 131—132.) 

2424. Krftger, Timm, Sturm und Stille. (Dia Heimat 24, 291—299.) [Plattd. Dialog.] 

2425. Häberlin, Earl, Die Halligwohnstätte. (Zs. d. Ver. f. Volksk. 
22, 353 — 374.) 

2426. Hansen, H. [Pastor auf Pellworm], 1. Buch Mose, Kap. 49, llf. Ins Nieder¬ 
deutsche nbereetzt von Pastor H. M. (Mitt. aus d. Quickbom 2, 46—47.) 

2427. Slevers, Heinr., Die Mundart der Stapelholmer. [Teildr. aus; 
Dtsch. Dialektgeogr. XIII.] Diss. Marburg 1914. 71 S. S**. [Yokalismus 
Ton Bergenhusen, Südschleswig.] 

2428. Hansen, Heinr., Moderleev. Rutgeb'n vun’n plattdntKchen Prov.-Verband f5r 
Schleswig-Ilolsteen, Hamboig nn Lübeck. Garding, Lühr u. Dircks, 1912. 126 8. 8^ 
1,20 M., geb. 1,80 M. [Angler Mda., H. stammt aus Arnis a. d. Schlei.] 

Bödewadt Mitt. aus d. Quickbom 7, 32—33. 

2429. Meggers, Heinr., Je öller, je dwatscher. Plattdentscbe Komödie. Hamburg, 
Bei der Apostelkircbe 15. Selbstverlag [1911]. 268. [Stammt aus Geltorf, südl. von 
Schleswig.] 

2430. Ders., De Probeermamsell. Plattdeutsche Komödie. Ebd. [1911]. 33 S. 

2431. Ders., Uns’ Kind. En lustiges nn patriotisches Kusergeburtsdagsstück. 
Ebd. [191IJ. 32 S. 

2432. Ders., Plünn un Knakeo. Plattdeutsche Gedichte. Hamburg, Hartung [1913]. 
106S. [8.55-106 bd.] 

2433. Kock, Cbr., Volks- und Landeskunde der Landschaft Schwan- 
sen. Mit 161 Abb. u. 2 Karten. Heidelberg, J. H. Eckardt, 1912. 8 M. 


2434. Wriede, Paul, Plattdeutsch bei der Kieler Schuljugend. (Nd. 
Korrbl. 34, 4f.) 

2435. Dohse, Rieh., Fritz Lau. Ein neuer plattdeutscher Dichter. 
(Hannoverland 1910, 197f.) [Stammt aus Möltenort b. Kiel.] 

2436. Lau, Fritz, Brandung. Geschichten von de Waterkant. Gardiog, H. Lühr 
u. Dircks, 1913. 143 S. 8*. 1.50 M, geb. 2 M. 

Dohse Hannoverland 1915, 32; Bödewadt Mitt. aus d. Quickbom 7, 119—120. 


2437. Ders., Eiozelne Erzählungen in: Modersprak 1,22 — 26. 52 —54. 84 — 86. 
1(X)—109; Mitt. aus d. Quickbom 8, 11—13; Kriegslieder ebd. 1, 109—111. 

2438. Weber, Ferd., weil. Professor der Anatomie in Kiel, Plattdentscbe Gedichte, 
mit einem Vorwort von Klaus Groth, neu hg. von P. W. Lange. Dresden, Reißoer, 
1912. XXIV U.92S. 2M. 


W. 8[eelmaQn] Nd. Korrbl. 33, 16; Eoking Mitt aus d. Quickborn 5,107. 

2439. Bening, Ad. C. H., Verteliing's vun Kriseban Witt Nenmünster, Dittmanu, 
1913. 69S. [ln der Mda. von Neumünster.] 

2440. Deifs, Otto, Wat Vadder verteilt von 1870/1871. 'n Kriegngeschich för de 
Plattdütachen, Orot un Lütt. Eutin, Struve, 1914. 88S. [Ostboistein. Mda.] 

2441. Kruse, Iven, Kai Wittorp. Ballade. (Niedersaebs. 17, 149.) [Geb. in Ruh- 
wiukel, südwestl. von Ploen.] 


2442. Börstel, Fr. vou, Mit Wilhelm Wisser auf der Märchensuche. 
(Festausgabe zur Weihe des Curiohauses, Gesellschaft der Freunde des 
vaterl. Schul- und Erziehungswesens, Hamburg 1911.) 

2443. Ders, Wilhelm Wisser. (Mitt aus d. Quickborn 8,8—11.) 
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2444. Prof. Dr. Wisoer. Zum 70. Geburtstage, 27. Aug. 1843—1913. 
(Niedersachs. 18, 474—475.) 

2445. Wisset, Wilh., Wie das Volk erzählt. (Mitt. aus d. Quick- 
born 4, 34—44.) 

2446. Der», Plattdeutsche VolksmärcheD. Ausg. f. Erwachsene. (Die Härchen 
d. Weltliteratur, hg. von Fr. v. der Leyeo u. P. Zauaert. VI.) Jena, Diederichs, 1914. 
XXVIII u. 325 S. 8«. Pappbd. 3 M, Ldrbd. 5,50 M. 

az De Eekbom 31,151; Teuchert ebd. 32, 6f.; Düuwald Lit. Echo 1913/14, 956; 
Meyer Die Heimat 24, 55; Wehrban Zs. f. rbein. o. westf. VolLsk. 1914, 70. 

2447. Ders., Das Härchen vom tapfero Schneiderlein in Ostbolstein. (Zs. d. Ver. 
f. Volksk. 22, 166-179.) 

2448. Meyer, G. Friedr., Volksmärchen aus Ostbolstein. (Hitt. aus d. Quickborn 
4, 120—124.) [Der Erzähler wohnt auf Hufe Schönbrunn bei Treuholz, Kreis StormaiD, 
stammt aber aus Majenfelde b. Eutin.] 

2449. Ders., De ErddüweL Holsteinisches Volksmärchen. (Modersprak 1, 39—41.) 

2450. Ders., De klok Jung. Eine Sago aus der Grafschaft Rantzau. (Ebd. 1, 111 
bis 113.) 

2451. Ders., Uns' Landwehr in Russland un Ostpreussen. (Ebd. 1,124—130.) 

2452. Wichmann, Jul., De Wibnachtsmanu. En Wibnachtsspill för grote an lütte 
Lüd. Hamburg, Selbstverlag des Verfs., 1911. [Mda. von Fehmarn. Vgl. auch Plattd. 
Einakter, oben Nr. 1525, 21 ff.] 

2453. Ders., Mamsell ehr Schatz. En Stück von Dörp'n in 1 Akt. Ebd. 

2454. Ders., Sultan Plumm. Posse in 2 Optög. Ebd. 

Wriede Mitt. aus d. Quickborn 6, 109. 

2455. Ders., Puttscbörn. Schwank in 1 Akt. Kbd. 1912. 

Holm Mitt. aus d. Quickboro 6, 90. 

2456. Ohnesorge, Wilh., Deutuog des Namens Lübeck. [Vgl. Zs. 
1915, 111.] 

V. Grienberger Anz. 36, 17—19; Girgensobn Mitt. aus d. hist Lit. 39, 458 — 459; 
Borchling Nd. Korrbl. 31, 62 — 64; Histor. Mooatsbll. 14, 6. 

2457. Fedde, K., Der Ortsname Lübeck. (Deutsche Oeschichtsbll. 
15, 9.) 

2458. Schumann, C., Nachtrag zu den im Nd. Jb. 1909 you mir . 
mi^eteilten volkstümlichen Redensarten aus Lübeck. (Nd. Korrbl. 33,45.) 

2459. Warncke. J., Glockeuinschriften aus Lübeck und Umgegend. (Die Heimat 
23, 307—309. 327—329.) 

2460. Havemann, Jul., Kriseban Vofi. (Niedersachsenbueb 1914, 116 —125.) 
[Lübeck.] 

2461. Paetow. C., WeihDacbts^Heiligabend. £n Verteilers for Olt un Jung. SülwsU 
vertag Lübeck 1914. 8 S. 

2462. Stüve, L-, Pingstheeß. (Niedersachs. 19, 393.) [Brauch ini 
Lauen burgischen.] 


D. Ostnlederdeotsehe Hnndarten. 

1. Allgemeines. 

2463. Wendt, Georg, Die Germanisierung der Länder östlich der 
Elbe. 2 Tie. Liegnitz, Reisner, o. J. [1912?]. 91 u. 78 S. B” 

Witte Dtseb. Erde 11, 89f. 
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2464. Sebicht, Die Herkunft der ostdeutschen Bevölkerung. (Nieder¬ 
lausitzer Mittlgn. 12, 207—217.) 

2465. Ohnesorge, Wiih., Ausbreitung und Ende der Slawen zwischen 
Niederelbe und Oder. Lübeck, Lübcke u. Nöhring, 1911. 404 S. 

Biereye Dtsch. Litztg. 1912, 487— 490; v. Grienbei^er Anz. 36, 19 — 22; Nagy Lit. 
Zbl. 1912, 55. 

2466. Koblischke, Jul., Berichtigende Beiträge zur Ortsnamenkunde 
und historischen Nationalitätsforschnng. (Dtsch. Erde 12, 164—172.) [Er¬ 
gänzungen zur vorhergehnden und folgenden Nr.] 

2467. Curschmann, F., Die deutschen Ortsnamen im nordostdeutschen 
Kolonialgebiet. [Vgl. Zs. 1915, 113.] 

Wolftam Eorrbl. d. Gesamtr. 1912, 94—95; Oboesorge Vierteljahrscbr. {. Sozial- 
u. Wirtscbattsgesch. 10 Nr. 3; Schatz Aoz. 35, 289f. 

2468. Niederdeutsch« Fibel, verf. u. bearb. voo Schulmännero d. Regierungsbez. 
Stade unter Mitir. tod Hans aui Ende, Fritz Mackensen [n. a.]. 1. Schuljahr. (Ausg. B. 
Für die Prov. Brandenburg, Pommern, OstpreuBeo, WestpreoBea. Posen u. Schlesien.) 
Berlin, Cotta, [1910). -76 8. 8*. Oeb. 0,75 M. [Vgl. ol>en Nr. 1962a.J 

2469. Seelmann, W., Die Aussprache der Endsilben -ler und -ner. 
(Nd. Korrbl. 33, 94.) 

2470. Weltzien, Otto, Der Osten. (Niedersachsenbuch 1914, 26 — 30.) 
[Kurzer Streifzug durch die Literatur des nd. Ostens.] 

2. Linkselbiscb. 

2471. Diele, Paul, Das Wendländische Platt (Sonderabdr. aus: 
Jahresber. der Scbles. Oeselisch, f. vaterländ. Kultur, Sektion f. neuere Philo- 
logie, Sitzung am 22. Mai 1914.) Breslau 1914. 10 S. [Nach Wonkers 
Sprachatlas.] 

2472. Kobliechke, Jul., Eine beachtenswerte echte Fassung des Vater¬ 
unsers in drawehnischer Sprache mit plattdeutschem Einschlag. (Dtsch. 
Erde 12, 124—126.) [Hannoversches Wendland.] 

2473. Hahlbehm, Harry, Ut Spionerklump. Alte Spinnstubengescbichten aus dem 
hauQOverschen Weadiaade. Salzwedel, Selbstverlag [Komm. C. Rinau], 1913. 60 S. 8t 
0,80M. [Lücbower Mda.) 

Henniger Haonoverland 1914, 118f. 

2474. Kranzjagen im'Wendlande. (Sanooverlaad 1913, ll8f.) [Plattdtscb. Eioladung 
aus Dolgow.} 

2475. Lehrmann, E., u. Schmidt, W., Die Altmark und ihre Be¬ 
wohner. Beiträge zur altmärkischen Volkskunde. 2Bde. Stendal, E. Schulze, 
1912. IV u. 368, Vm u. 413 S. St Mit Abb. u. 3 Taf. 7,50 M. [Darin 
u. a.: Aug. Ebers, Über das Wesen der altmärk. Mda. im allgemeinen. — 
Altmärk. Dialektdichter. — Altmärk. Sprichwörter usw. (Bd. 1, 255—368.)] 

W. SeelDiauD Jb. I9l2, 205; Roseadorf Dtsch. Litztg. 1914, 694—696. 

2476. Matthies. H., Altmärkische Volksreime. (Sooderabdr. aus: Boitrüge zurGescb. 
d. Altmärk 3, 190—222.) Stendal, Selbstverlag, 1912. 32 S. 0,50 M. [Alles in Mda.] 

W. S[eelmaaa] Nd. Xorrbl. 33, 31. 

2477. Schumann, C., Singpeter. — Staff. (Nd. Korrbl. 33,44f.) [Baben 
b. Stendal.] 

Zotttchrift nr Deutsche Mundjuton. XI. 10 
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2478. Schröder, E., Der Ausgang des Niederdeutschen in Magde¬ 
burg. (Nd. Eorrbl. 31, 21.) [Numismatisches Zeugnis von 1549.] 


2479. Uhde, Wald., llimmelssnettelkeD. Gedichte aa.s der Börde. Qr.-Oermers- 
leben, Uhde, 1908. 1,10 M. 

Ohrt Mitt aus d. Qoickbom 3, 53—54. 

2480. Ders., Dat Russeojabr (1813). Geschichte von ein Bördedurp und sine Lühe. 
Leipzig. Lenz, 1913. 110 S. Kl.-S". 1,80 M, geh. 2,80 M. 

W. S[eelmaDo) Nd. Korrbl. 34, 95. 

2481. Straßburger, E., Über Naturdenkmäler, Wüstungen, Warten 
und Flurteile in der Gemarkung von Aschersleben. (Sonderabdr. aus: 
Zs. d. Harzver. 45, 81—116.) 

Boebm Zs. d. Ver. f. Volksk. 23, 335. 


2482. Zum nd. Harz: o. Nr. 2113 — 2116. 


3. Rechtselbisch, Provinz Brandenburg. 

2483. Heimatkalender für das Land .Tericbow. Hg. vom Verein für HeimatpQege 
im Kreise Jerichow II. Jahrg. 1—3. Gentbin, Ikier, 1913—1915. 

2484. KareUdt, 0., Sposs mött sind. Drollige Koltar* uu äodre plattdätscbe Oe- 
schichten un Gedichten. Magdeburg>Neustadt, Zacharias, 1907. 93 S. [Mda. des Kr. 
.Tericbow.] 

2485. Teuchert, Herrn., Die Mundarten der Mark. (Voss. Zeitg. 1914 
Nr. 194 vom 18. April.) 

2486. Sprachliche Einzelheiten aus der Mark Brandenburg werden 
besprochen in: Nd. Korrbl. 33, 2. 5. 10. 11. 64 (Berlin). 65f.; 34, 34. 

2487. Seelmann, W., Mittelniederdeutsche Fiscberciausdrücke. (Nd. 
Jahrb. 37, Festschr. Walther, 120—128.) [Wörter aus märkischen Ur¬ 
kunden mit Hilfe der heutigen Ausdrücke erklärt.] 

W. Seetmann Jb. 1911,178. 

24KS. Schoenemann, Friedr., Zur Literaturgeschichte der Mark Bran¬ 
denburg. (Modem Philology 12 Nr. 1—3 S. 117—128.) 

2489. Landeskunde der Provinz Brandenburg. Von Kob. Mielke. 
Wilib. V. Schulenburg, Heinr. Lohre u. K. Kiekebusch. Bd. 3: Die Volks¬ 
kunde. Berlin, Reimer, 1912. XVI u. 460 S. Mit 272 Abb., 19 Tafeln 
u. 1 Karte. Lex.-8®. 4 M, geh. 5 M. [Kap. 1 über Formen der Siedelung, 
Haus u. Hof, Tracht, Arbeit, Speisen usw.; ferner S. 263ff. die Volks¬ 
dichtung; darin auch Mda.liches.] 

Bolte Jb. 1912 II 95; Helm Zs. d. Ver. f. Volksk. 23, 92—94; Schjerning Dtsch. 
Erde 11, 183 f. 

2490. Nohl, Walt, Unsere Mark Brandenburg. Beiträge zur Heimat¬ 
kunde der Prov. Brandenburg. Teill: Sagen. 2; Geschichte. 3: Geographie. 
Berlin, Oohmigke, 1912 — 1913. 8®. Geb. je 3 M. [Darin Mda.liches.] 

2491. Beiträge zur Volkskunde, dem Verb, deutscher Vereine für 
Volksk. im Oktober 1908 überreicht vom Vorstand der Brandenburgia. 
Berlin 1908. 39 S. [Enthält u. a. Albrecht, Kinderlieder aus der Zauche 
(vgl. Zs. 1915, 114): Wienecke, Sagen aus dem Dorfe Lögow bei Wild- 
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berg; Lebenssprüche aus der Grafschaft Ruppin; Mielke, Schimpf- und 
Scheltworte.] 

Zs. d. Ver. f. Volksk. 19, 121. 

2492. Raschke, Theod., Die Bauernhochzeiten in der Provinz Bran¬ 
denburg. (Brandenburgia 21, 10—14.) 

2493. Wilke, K., Unser Herrjott sitt im Beerboom. Ein Nachtrag 
zu E. Lemkes »Der Birnbaum in der Volkskunde«. {Ebd. 16, 188—192.) 

2494. Sehwartz, Wilb., Sagen und alte Oeschicbten der Mark Brandenburg. 6. Aufl. 
Stuttgart u. Berlin, Cotta, 1914. XUl u. 219 S. 8^ 2M., geb. 3 M. 

2495. Kunzendorf, P., Sagen der Provinz Brandenburg. Nach Stadt- und Land¬ 
kreisen gesichtet u. hg. Cottbus, Langeodorf, [1912). 208 8. 8^ Geb. 3 M. 

2496. Graffunder, P., Nachtrag zu den Sagen der Mark Brandenburg. Frogr. Berlin, 
Büxenstein, 1912. SOS. 4^. 

2497. Nordhausen, Rieb., Unsere märkische Heimat Eine Anthologie für Berlin 
und Brandenburg. Leipzig, Brandstetter, 1911. Xu. 520S. 8^ Geb. 4M. 

Albrecbt Brandenburgia 21, 61—62. 

2498. Klämbt. Fritz, Märkisches Liederblatt. Leipzig, Hofmeister, [1912J. VIII 
u. 87 S. 8^ (Darin Mda.licbes.] — Dasselbe 2. AuÜ. 1912. 

2499. Preczang, Ernst, In den Tod getrieben. Zwei Erzählungen. Berlin, Buchh. 
Vorwärts, 1913. 151S. 8®. Geb. IM. [Z. T. mda.licb.] 

2500. Hildebrand, S., Die Mundart von Strodehne (Kr. West- 
harelland). (Sonderabdr. aus: Minuesskrift tili Prof. Axel Erdmanu, 6. Febr. 
1913. Uppsala, Almquist u. Wikseil. S. 237—268.) 

Seelmann Jb. 1913, 187; Teuchert Zs. 1913,285. 

2501. Siewert, M., Die Mundart von Neu-Golm (Kr. Beeskow- 

Storkow.) (Nd. Jahrb. 38, 105—147.) 

Seelmann Jb. 1912, 206. 

2502. Ders., Wörterbuch der Neu-Golmer Mundart (Ebd. 39, 75—97.) 
Seelmann Jb. 1913, 187. 

2503. Nagel, L., Paarm. (Zs. f. dtseb. Unterr. 26, 447.) [Ira Kr. 
Beeskow-Storkow — ^festbacken, anbacken’.] 

2504. Klüger, W., Flurnamen des Stadtgebietes Luckau: vgl. o. 
Nr. 1330b. 

2505. Seelmann, Erich, Die Mundart von Prenden (Kr. Nd.-Baniim). 
(Nd. Jabrb. 34, 1—39. Auch Diss. Breslau.) 

Seelmann Jb. 1906, 233; Bremer Mitt aus d. Quickborn 2, 122. 

2506. Runschke, Emst, Der Rechtschreibunterricht in der 8. und 
7. Klasse der Berliner Gemeindeschule, dargestellt mit besonderer Be¬ 
rücksichtigung phonetisch-dialektischer Eigentümlichkeiten. (Pädagogische 
Zeitg. 1909 Nr. 13 u. 14.) 

2507. Ricek, Leop. G., Die Berliner Familiennamen nach ihrem 
sprachlichen Ursprung. (Dtsch. Erde 12, 126.) 

2508. L., J., Humor und Dialekt Berlins. (Die Welt auf Reisen, 
Berlin-Wilmersdorf, Nr. 7 vom 1. April 1913.) 

2509. Meyer, R. M,, Der Ursprung des Berliner Witzes. (Sonntagsbeil, 
z. Voss. Zeitg. 1912, 31.) 
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2510. 6ri6*BerifMr Ktleader 1013. 1. Jahrj. Hg. too E. FtiedeL Berlio. Sie^- 

mzrA. 2 M. — 2. Jahrg. 1914. 'Enthalt io dem Beitrag tdd Jolicher »Atemzüge 

der lierlioer Vo!k-vse«'le« Mda.ii':hes j 

Bo^hm Zv d. Ver. f. VolLsk. 24.. 101 f. 

2511. Wieneeke. Friedr.« Lebenssprüche aus der Grafschaft Ruppin. (Branden- 

Kur?:a 17, 241 — 244.) [Z. T. m*ia.lich.] 

2")12. Heuer. R., Zur Heimatkunde der Prignitz. Havelberg, Selbst- 
verl., 1911. l.-öO M. 

2.jl3. Weitlaiid. £-. Volkstümliche Braacbe aod Spiele der Prignitz. Pritzwalk, 
T:' rik‘-n. 'I&llJ. 2'>s. 8®. (Prignilzer Volksbücher 34.) 0.10 M. [Dsrio Mdajicbes.] 

2.014. Deni., Prignitzer Festsitten eiost oad jetzt Eid. 20 S. 8*. <Ebd.33.) 0,10 H. 

2'}lö. Schwarz, Alb.. Paul Wemicke zum 60. Geburtstag [geb. 21. Aug. 
1849 in WitLstock i. d. Prignitz. Vorsitzender des Berliner Vereins Quick¬ 
born. Rezitator u. Redner, schrieb plattdeutsche Gedichte]. (De Eekbom 
27. ]?A.) 

2.516. Pommerening, Hermann Graebke. To sinen 75. Geburtsdag, 
22. dnli. (Ebd. 26, 160—161.) [v s. Aug. 1909: ebd. 27. 125.] 

2')I7. Graebke. H.. Gedichte aod Erzählungen in Prignitzer Mundart. (Ebd. 25. 
\f/>. 191 f ; 2«. 82. 221 — 223.) 

2r>18. ienkel, J., Plattdütscbe Geriemels in Prignitzer Mundart. Pritzwalk, Selbst- 
Yerl. 31 .S. 0.2.Ö M. 

I)e Eekl^^m 2ö. 71. 

2-'il9. Weitling, Otto. Gedichte in Prignitzer Mundart (De Eekbom 25, 153; 26,1; 
27, 17. 72. 157-1.59. 165f.; 2», 2. 83; 30, 1; 31, 134. 155; 32, 13.) 

2520. Land, E. W. [Weitland], Blicke in das Volksleben der Ucker¬ 
mark, ein Beitrag zur Pflege der ländlichen Eigenart und dos Heimats- 
gefiihls. Prenzlau, Hieck, [1912], 134 S. 8®. [Darin auch Einderreime, 
Volkslieder, Sagen, Märchen.] 

Z.H. <i. Vcr. f. Vülksk. 23, 432; Brandcuburgia 21 (1912,13), 159. 

2.52!. Schmidt, Hud., Märki.sches Sagenbuch. Sagen und Geschichten aus Barnim 
und Uckermark. Ubarlottunburg, ScliillerbuclibandluDg, [1909]. 166 S. 8®. Geb. 1,50 M. 

Aibreclit Hrandonburgia 18(1909/10), 376. 

2522. Schwarz, Alb., Korl Post [f 12. April 1912 in Schöneberg b. 
Berlin, gel>. 18. Dezember 1841 in Gerswalde i. d. Uckermark]. (De Eek¬ 
bom 30, 07 — 68.) 

2.523. Post. Karl, Erzählungen in uckermärkischer Mda. (Ebd. 25. 69; 26,34. 71. 
168f. 226.) 

2524. Ziomendorf, E., Gedichte und Erzählungen in uckermärkiseber Mundart. 
(Ebd. 30, 94, 148; 31, 6S. 121. 16.51.; .32, 75. 1.38.) 

2525. D'.th.. De Siipors van PoswaU. Ok on Oedenkblatt an den groten König. 
Potsdam, Stein, 1912. 27 S. 8®. 0,60 M. 

De Eekbom 30, 1 *>6. 

2526. Lindow, Max, Gedichte und Erzählungen in uckermärkischer Mda. (De 
Eekbom 29, 92f. 125. 149. 15.5. 180; 30, 10. 59. 85. 99f. 124. 134. 145. 164; 31, 66t. 
78. 91 f. 109. 114. 157. ISÜ; 32, 4.3. 51. 67. 109.) 

2527. Hill, Rud., Liitto Schnurren. Plattdeutsche Oediobte. 4. Aufl. Prenzlau 
[l.’ckermark], Vincent, (1912]. 135 S. 8®. 2 M. 

2528. Ut’n Wepsldurn. En Schock plattdütscho Gedichten. Boitzenburg, T’.-M., 
UroDtz. 1909. VIII u. ms. 8®. 2.40 M, geb. 3 M. [Mutmaßl. Verf. A. Lorontz] 

Pamoreoing De Eekbom 27, 172. 
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2629. D6it, Jul., De Göderschlächter. Dörpgeschicht ut de Uckermark. Mit einem 
Vorwort von V. Blütbgen. Neue, umgearb. u. verm. Aufl. Leipzig, Hesse u. Becker, 
[1912]. 158 S. 8*. (Üesses Volksbücherei Nr. 725—726.) 0,40 M., geb. 0,80 M. [Geb. 
1850 in Frenzlau.] 

De Eekbom 30,182—183. 

2530. Ders., Christine. (De Eekbom 31, 97—100.) [Erz. in Uckerm. Mda.] 

2531. Sydow, E., Ut uns’ Dörp. (Ebd. 32, 4—5.) — Bi Storm. (Ebd. 32, 19—20.) 
[Erz. in Uckerm. Mda.) 

2532. Seelmann, W'ilb., Zum Kahnsdorfer Hochzeitsgedicht. (Brandenburgia 
15,1906/7, 201-203.) 

2533. Teuchert, H., Neumärkisch kooldn. (Zs. 1914, 187.) 

2534. Ders., Südneumärkisches. (Nd. Korrbl. 34, 88.) 

2535. Biens, Paul, Hcimatklänge. Sagen und Bilder aus der Geschichte der Neu¬ 
mark. Lippehne 1909. 224 S. 1,25 M., geb. 1,45 M. 

Müller Schriften d. Vereins f. Gesch. d. Nenmark 1910, 160—161. 

2536. Seelmann, Wüh., Die Mundart der hinteren Neumark oder 
das Ostmärkische. (Nd. Jahrb. 39,141 —162.) 

Seelmann Jb. 1913, 187;-, Zs. 1914, 191 f. 

2537. Möller. Paul, Sagenschatz des Landes Friedeborg (Neumark). (Schriften 
des Vereins f. Gesch. d. Neumark 1909, 1—48.) [Z. T. mda.lioh.] 

4. Mecklenburgisch. 

2538. Lasch, Ag., Zur Chronologie von -tk~> -i(t)~ in der meck- 
lenburgisch-vorpomraerischen Mundart (Zs. 1912, 166—173.) [Harten 
‘Herzchen*, beten 'bißchen’, lütte statt lütke usw.j 

Seelmann Jb. 1912, 20.5; Nd. Korrbl. 33, 16. 

2539. Dies., Zur Deminutivbildung in der mecklenburgiscb-vor- 
poramerschen Mundart. (Nd. Jahrb. 38, 81—104.) 

Seelmann Jb. 1912, 205f. 

2540. Sprachliche Einzelheiten der mecklenburgischen Mda. werden 
erörtert in: Nd. Korrbl. 33, 2. 12. 86; 34, 28. 

2541. Liese, A., Über wismarische Familiennamen. Progr. Wismar 
1912. 10 S. 4°. 

2542. Ahrene, Wilh., Rostocker Straßennamen. Plauderei. (Rostocker 
Anzeiger Nr. 108 vom 11. Mai 1913.) 

2543. Die Heimat. Volksblatt für Mecklenburg. Tereinsblatt des 
Mecklenburgischen Landesvereins für ländliche Wohlfahrts- und Heimat¬ 
pflege. 5.—7. Jabrg. 1912—1914. Kaufungen-Verlag, Rostock. 

2544. Mecklenburg. Zeitschrift des Heimatbundes Mecklenburg. (Lan¬ 
desverein des Bundes Heimatschutz.) Jahrg. 7—9. 1912—1914. 

2545. GroSherzoglich Mecklenburg-Schwerinscher und Mecklenburg-Strelitzscher 

Kalender. Wi»mar, Hinstorffsche VerlagBbochhaodlang, 1912—1915. [Dario plattdeutsche 
Gedichte uod Erzählungen.] 

az De Eekbom 32, 187. 

2546. Deher, H , Dos Lateroeu-Iied in Mecklenburg. — Volksdichtung in Mecklen¬ 
burg. (Nd. Korrbl. 34,35f. Q. 36f.) [Dazu ebd. 78.J 

2547. Klenz, H., Etwas vom Altmecklenburgischen Kasperspiel. (Mitt 
aus d. Quickborn 6, 148—150.) 
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2548. Ringeling, G. H., Ein vergessener niederdeutscher Dichter. 
[D. G. Babst, Schwerin.] (Niedersachs. 19, 213—215.) 

2549. Zierow, Wilh., Irdgerucb. Heimatbiller un lött Geschichten ut Meckelborg. 
Parchim, WebdomaDo, 1912. III u. 154 8. 8". 1.50 M., geb. 2 M. 

Wriede Mitt. aus d. Quickboro 6,64—85. 

2.550. Ders., Dei Kiesbaig. Lustspiel io 4 Biller. Mit'o iraten Preis utteikeot. 
Güstrow, Schneider, 1912. 65 S. Kl.-8^ 1,50 M. 

5Vriede Mitt aus d. Quickbom 6, 89—90; Dobse Niedersachs. 19, 488. 

2551. Ders., Dei Humpelrock. En lustig Spill in tnei Uptaeg. Parchim, Wchde- 
mann, 1913. (Plattdeutsche Volksbühne Nr. 3.) 25 S. 8^ 1,50 M. 

Werth Mitt aus d. Quickboro 7,123. 

2552. Gaedertz, K.Tb., Reuterkalender auf das Jahr 1912. Leipzig. Th.'Weicbert, 
1912. 104 S. 

2553. Düsei, Friedr., Fritz Reuter. {Mitt aus d, Quickbom 2, 2—13.) 

2554. Holm, Carl, Was ist uns Reuter? {Ebd. 4,2—5.) 

2555. Nohl, Walther, Fritz Reuter. (Volksbücher der Literatur 
Nr. 99.) Bielefeld u. Leipzig, Velhagen u. Klasing, 1914. 34 S. 

2556. Krüger, Chr., Quellenforschungen zu Fritz Reuters Dichtungen 
und Leben. (Nd. Jahrb. 38, 65-80; 39, 17—32; 40, 141—149.) 

Seelmann Jb. 1912. 211. 

2557. Stühe, Fritz Reuter ini Lichte mecklenburgischer Gesebiebts- 
urkunden. (Zs. f. dtsch. Unterr. 26, 855—859.) 

2558. Kohut, Adolf, Scherz und Emst aus dem Leben Fritz Reu¬ 
ters. Dresden, A. vom Dorp, 1913. V u. 242 S. 8®. 3,50 M. 

2559. Uhl, Gust, Aus Fritz Reuters glücklichen Tagen. (Daheim 
1913 Nr. 23 S. 22. 24.) 

2560. Weltzien. 0., Aus Reuters engstem Freundeskreise. (Nieder¬ 
sachs. 19, 135—137. 148—151. 226—229.) 

2561. Karrlg, 0., Fritz Reuters Beziehungen zur Familie v. Bülow. 
(Hamb. Coixesp. 16, 1913.) 

2562. Schröder, Walter, Fritz Reuter in Anklam. (Unser Pommer¬ 
land 1912/13, 313.) 

2563. Kohut, Adolf, Fritz Reuter auf Rügen. (Heimatskalender für 
Rügen 1911,86 — 88.) 

2564. Imhof, A., Meine Begegnung mit Fritz Reuter. (Thüringer 
Monatsblätter Jahrg. 21 Nr. 11, 9f.) 

2565. Grosche, Emil, Fritz Reuter und Ferdinand von Schill. (Volks¬ 
bildung 43, 1913, 8.) 

2566. HeidmUller, Otto, Fritz Reuter und sein Verleger. (Nd. Jahrb. 
39, 1 — 16.) 

2567. Gaedertz, K. Tb., Fritz Reuter und Klaus Groth. (Rostocker 
Zeitung 1908 Nr. 59; Kieler Neueste Nachrichten 15. Jahrg. Nr. 74.) 

2568. Ders., Das wahre und wirkliche Verhältnis zwischen Reuter 
und Kl. Grotli. (Niedersachs. 15, 373.) 
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3569. Gaedertz, K. Tb., Noch eenmal F. Reuter ua Kl. Groth. (De 
Eekbora 27, 63.) 

2570. Geist, Hugo, Reuters literarische Beziehungen zu Charles 
Bickens. Diss. Halle 1913. 

2571. Bremer, Otto, Fritz Reuters Sprache. (Mitt. aus d. Quick¬ 
born 4, 5 —13.) 

2572. Gaedertz, K. Th., Wie Fritz Reuter die hochdeutsche Sprache 
reinhielt (Zs. f. d. ünterr. 24, 717—730.) 

2573. Eckholt, Herrn., Untersuchungen über die Romantechnik Reu¬ 
ters. Haselünne i. H. 1912. Diss. Münster 1913. 

2574. Zeitungsartikel über F. Reuter sind verzeichnet in: Mitt aus 
d. Quickbom 4, 67—69; 7, 80. 126. 162; 8, 29, 70. 

2575. Kannengiefier, Faul, Fritz Reuter und Anton Sommer. (Zs. 
1913, 289—207.) [Zur Quellenfrage der Lauschen und Riemeis.] 

S[eelmaooj Nd. KorrbL 33^ 78. 

2576. Brandes, £., Zu Reuter, Lauschen un Rimels I 17 und zum 
Unterhaltungsblatt (Nd. Korrbl. 33, 57f.) 

2577. Ein unbekanntes Gedieht von Fritz Reuter. (De Eekbom 30,141.) [üoge* 
drucktes Läuechen aus d. J. 1869.] 

2578. Brandes, E., Das Lauschen vom Zahnauszieben. (Nd. Korrbl. 
33, 58f.) 

2579. Andrae, A., Parallelen zu Fritz Reuters Läuschen und Oile 
Kamellen. (Archiv 128, 19—44.) 

2580. Seelmann, Wilh., Parallelen zu Fritz Reuters Läuschen. (Ebd. 
129, 324—331.) 

2581. Reuter, Fritz, üt mioe Stromtid. 2 Bde. Berlin, Deutsche Bibliothek 1913. 
Hg. von Paul Waincke. 

2582. Meyer-Benfey, Heinr., Aufbau und Entstehungsgeschichte 
von Reuters Stromtid. (Zs. f. Wissenschaft usw. der Hamb. Nachrichten, 
19. Juli 1914.) 

2583. Sprenger, R., Zu Reuters Stromtid. (Nd. Korrbl. 33, 7 f.) — 
Zu Reuters Ut de Frauzosentid Kap. 1. (Ebd. 8.) — Zu Reuters Hanne 

Nüte ni. (Ebd. 8.) 

2584. Keerl, Friedr., Die Quellen zu Fritz Reuters Urgeschichte von 
Mecklenburg. Diss. Greifswald 1913. 79 S. 8^. 

2585. Wippermann, F., Reuters Urgeschicbt von Meckeinborg und 
Irvings Geschichte von Neu York von Diedricb Knickerbocker. (Nieder- 
sachs. 19, 212.) 

2586. Reuter, Fritz, Briefe. Gesamtausgabe in einem Bande. Hg. 
von Otto Weltzien. Leipzig, Hesse u.Becker, [1913]. 799 S. Kl.-8‘’. 3M. 

SleehnanD] Nd. Korrbl. 34, 47 f. 

2587. Schwarz, Alb., öschen und Astern. Plattdütsch Dichtuogeo. Garding, 
Lühr D. Dircks, 1912. 78 S. 8^ 1,80 M. [Temperierte Reuter-Hda., teils binterpommersch. 
Geb. 1856 zu Wandbagen i. P. Vgl. u. Nr. 2765ff.] 

Teuchert Zs. 1913, 2841.: Dobse Hannoverlaud 1913, 169f.; Febrs De Eekbom 
30, 190. 
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2588. Schwarz, Alb., Eiuzeloe Gedichte io: Der Schüttiog 1912, 59; De Eekbom 
s. u. Nr. 2768. (Mda. temperiert] 

2589. Niborn, Rob. S., KnisemüDz. Bunte Geschichten uod Gedichte. Nenbranden- 
burg, Nahmmacher, 1914. VI u. 200 8. 8°. 2,75 M. [Beuter-Mda.] 

2590. Haupt, Hans, Holsten Kerl. Roman. Leipzig, Lenz, 1914. 522 S. [Heu- 
ters Mda.] 

Euhlmaoo Mitt ans d. Quickbom 7,120—121. 

2591. Kort, E., Feldblaumen. Plattdütsch Gedichten and Geschichten. Druck von 
Jaosaen, Hannover, o. J. Wittenberge, Henschke, 1914. 117 8. 8^ Geb. 2 M. [Kea- 
ters Mda.] 

2592. Gdtze, Max, Allerlei Klönkram. 2 Tie. 1. Plattdütsche Rimels. 112 8 . — 
2. Plattdütsche Rimels. 8. Neustrelitz, Bamewitz, 1913. Je 1,50 M. [Geb. in Star- 
gard i. M., Mda. aber nicht rein.] 

Dohse Niedersachs. 19, 488. 

2593. Barteid, Georg, OU un ni Vertellsels. Neustrelitz, Barnewitz, 1913. IIC S. 
1,50 M. [Geb. in Dabelow, Meckl.-Strelitz.] 

Dohse Niedersachs. 19, 488. 

2594. Much, Bans, Ne plattdütsche Soldatenpredigt nn’n Mul tuJI iernsthafto Sol- 
datenleeder. Hamburg, Herold, 1914. 6 8. 0,10 M. [Mecklenb. Mda.] 

2595. Hamann, Trost, Treckfiedel. Dortig Dönken. Schwerin 1914. Verleggt in 
Saodmeyers Hofbokdruckeri. [Mda. von Waren i. H.] 

Fock Mitt aus d. Quickbom 7, 77. 

2596. Dohse, Richard, August Seemann. (De Eekbom 30, 75—77.) 

2597. Seemann, Aug., As dat Leben schält Plattdütsche Vertellsels. Berlin. 
Röwer, 1911. 179 8. [Gr.-Roge bei Teterow.] 

Brandes Mitt. aus d. Quickbom 6, 38. 

2598. Der«., Bewernadelo. Ein sofit Stratz plattdütsche Gedichte. Berlin, Röwer. 
1913. 256 8. 8*. 2 M. 

Dohse Hannovorlaod 1915,32; Rust Mitt ans d. Quickbom 7,160—161; Jantzen 
Lit Echo 16 (1913/14), 1437/38. 

2599. Ders., Dei leddig Weig'. Gedicht (Der Schütting 1913, 55.) 

2600. Brinckman, Max, Allerband Dummjungs-Geschicbteo ut mine Scbooltid. 
[IHustr. von Ad. Jöhnssen.] Güstrow, Opitz u. Co., 1912. 75 8. 24 x 20 cm. 2,.50 M. 
[Güstrow.] 

2601. Peters, Lisb., Ollo Früno ot de Heimat (Plattdtsch. Bücherei Bd. 1.) Rostock. 
Eaufuogen-Verlag, 1912. 1318. Gr.-8*. 1,50M., geh. 2,50 M. 

Fock Mitt. aus d. Quickbom 7, 31. 

2602. Dies., Oll-Rostock un anner Verteilers. (Ebd. Bd. 2.) Ebd. 1913. 105 S. 
Gr.-8« 2M. 

Fock Mitt aus d. Quickbom 7,31. 

2603. Kähler, Fr., Fürst Blücher inl.aage. Komödie io 1 Akt. I..aage, Ulr.Meyer, 1914. 

2604. Ders., Führe uns nicht in Versuchung. Plattdeutsches Schauspiel io 2 Auf¬ 
zügen. Ebd. 1914. 

2605. Ders.: s. o. Nr. 1525, 32. 38. 44. 

2606. Schrftder-Vellahn, K., Fritz Strull. Plattdeutsches Lustspiel. Schwerin. 
Selbstverlag, 1912. 18 8. (Tessiner Mda.] 

2607. Ders., Mit Gott för Fürst un Vaterland. Plattdtsch. Schauspiel von 1813. 
Ebd. 1912. 24 8. 

2608. Ders., Leiw mit Fisematenten. Plattdtsch. Lustspiel. Ebd. 1913. 20 8. 

2609. Otto-Fulda, Ellen, Bistrafte Oewerglobon. Schwank in 1 Uptog. Preisgekrönt 
vom Heimatbund. (Plattdtsch. Volksbühne Nr. 2.) Parebim, H. Webdemann, 1912. 19$. 
8°. 1,50 M. [Geb. in Ribnitz.] 
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2610. Schmidt, Wilh., J. Brinckman. Sein Leben und seine Werke. 
(Beiträge zur Geschichte der niederd. Dichtung. Hg. von Emst Püschel. 
Bd. 4.) Rostock, Kaufungen-Verlag, 1914. 1,50 M. 

Rost Mitt aus d. Quickbom 8, 67; Weltzien Niedersacbs. 19, 471. 

2611. Weltzien, Otto, Brinckman-Buch. John Brinckmans Leben 
und Schaffen. (Niederdtsch. Bücherei Bd. 3.) Hamburg, Rieh. Hermes, 
1914. 1 M, geb. 1,50 M. 

"W, D.feetjen] Hannoverland 1914, 214; ßnst Mitt. ans d. Quickbom 7, 117—118; 
Kropp Niedersacbs. 19, 471. 

3612. Brandes, Emst, John Brinckman. (Mitt aus d. Quickborn 3, 

34_44.) 

2613. Römer, Ä., John-Brinckman-Studien. (Ebd. 8 , 139 — 246, 
wiederholt aus: Schleswig-Holst Rundschau Jahrg. 2, 1907, 89—46.) 

2614. Rust, Wilh., John Brinckman. (Ebd. 7, 138—143.) 

2615. Ders., John Brinckmans hoch- und niederdeutsche Dichtungen. 
Berlin, Süßerott, 1913. 168 S. Gr.-8®. 4 M. 

Kleoz Lit. Zbl. 1913, 1446f.; Ackerkoecht Lit. Echo 16 (1913/14), 1081—1082; 
SeelmauD Jb. 1913, 193; Dobse Niedersacbs. 19, 489. 

2616. Fock, Gorch, Brinckman. (Hamb. Nachrichten 3. Juli 1914.) 

2617. Poeck, W., J. Brinckman. (Kunstwart JuU 1914.) 

2618. Weltzien, 0., John Brinckman. (Xiedersachsenbuch 1914, 75 
bis 79; vgl. Niedersacbs. 19, 447—449 und Das Land 27 Nr. 19.) 

2619. Dohee, R-, John Brinckman. Zu seinem 100. Geburtstage 3. Juli 
1914. (Eckart 8, 628—643; vgl. Die schöne Literatur 16, 1914, 241 
bis 244.) 

2620. Schröder, Ludw., John Brinckman. (Essener Volkszeitung 
3. Juli 1914.) 

2621. Wischer, Fritz, John Brinckmans hoch- und niederdeutsche 
Dichtungen. (Kieler Ztg. vom 7. Okt 1913.) 

2622. Ders., Zwei Briefe Klaus Groths (vom 19. Febr. 1864 und 
13. Okt 1870) an und über John Brinckman. (Die Heimat 23, 40f.) 

2623. Zeitungsartikel über J. Brinckman sind sonst verzeichnet in; 
Mitt aus d. Quickbom 7, 79; 8, 28—29. 70; Lit Echo 16 (1913/14), 1490f. 

2624. Brinckman, John, Sänttliche Werke in 5 Bänden. Mit Einleitung und An¬ 
merkungen hg. von Otto Weltzien. Mit einem Diederdeutechen Wörterverzeichnis. I.«ipzig, 
Hesse n. Becker, (1914). [Der Text ist in die Reuter-Mda. nnigesetzt.) 

2625. Brinckmanbok. Auswahl aus B.s Dichtungen. Für die plattdeutsche iiilde 
zu Schweriu hg. von Dr. Wilh. Rust. Schwerin, E. llerberger, [1914]. 64 S. 8*. 0,20 M. 

2626. John Brinckmans NaehlaB. Hg. von A. Römer. Plattdeutscher Teil. I. Platt¬ 
deutsche Erzählungen. II. und 111. Von Anno Toback. IV. Urform von Kasper Ohm 
und andere-s. Berlin, W. Süsserott, 1908. 

Wriede Mitt. aus d. Quickbom 1, 107—1C8. 

2627. Ders., Kasper-Olim un ick. Neu hg. von Wilh. Schmidt Bil'Jscbnmck 
von Adolf Jöhnssen. 4.—7. Tausend. Nürnberg, Nister. 1912. 176S. 

2628. Ders., Kasper-Ohm un ick. Richtig dreduwwelt Maat, nah de Utgaw von 
1867 nitgäben von Otto Weltzien. Mit Billerwarks nt Ad. Anders sin Warkstiir. (Nieder¬ 
deutsche Bücherei Bd. 10.) Hamborg, Hernics, 1914. 244 S. 

Schwarz De Eekbom 32, 187. 
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2629. Weltzien, 0., Der verbesserte Kasper Ohm. (Ausgabe von 1877.) 
(Xiedersacbs. 19, 473f.) 

2630. Brinckman. Jobo, Högei- op. Erzählung. Hg. von Heior. Bacdlow. (Reclams 
Uoiv.-Bibi. 5685.) Leipzig, Reclam, 1914. 99 S. 16” 0,20 H. 

2631. Decker, 0., Brinckmans Gedichte aus dem mecklenburgischen 
Album 1843. (Die Heimat, Rostock, 7. Jahrg. Nr. 34.) 

2632. Fischerbrok, W. (Wilhelm Schmidt-RoEtock), Seemansblot orer de Scböaheit 
ut Tripolis. Schwank in 1 Uptog. Rostock, W. Schmidt, 1912. 

Holm Mitt. aus d. Quickbom 6, 9. 

2633. Schulenburg, Tbeod., Ut min Dörp. 4 plattdeutsche Erzählungen. Mit einem 
Yonivort von C. Wilbrandt. (Plattdtsch. Bücherei Bd. 3.) Rostock, Kaufungen»Verlag, 
1913. 96 S. Gr.-8” 1 M., geb. 1,50 M. 

2634. Tarnow, Rud., Borrkäwers. Plattdütscben Kram von dit an dat, von Spall 
un lernst un süß noch wat 1. Bd. 2. verbäderte Uplag’. Schwerin, L. Davids, 1913. 
136S. 8®. 2M. — 2. Bd. Ebd. 1912. 1.58 8. 2 M. — 3. Bd. Ebd. 1914. 143 S. 2 M. 
[Vgl. Zs. 1915, 118. Geb. in Parebim.) 

-nn De Eekbom 32, 187. 

2635. Ders., Snuten un Poteo. Ebd. 1914. 

2636. Brandes, Ernst, Felix Stilifried (Adolf Brandt) (Mitt. aus d. 
Quickborn 5, 2 - 8.) 

2637. Oohee, Rieb., Felix Stillfried f. (Die schöne Literatur, Beil, 
z. Lit Zbl., 11. 1910, 249 — 251.) 

2638. Stillfried, Fel., Dürten Blanck, Erzählung in niederdeutscher Mundart Zweite 
neubearbeitete Auflage (die erste erschien 1890 unter der übersebrift: Ut Sloss un Kathen). 
Leipzig, Verlag von Otto Lenz. 3 M, geb. 4 M. 

Fock Mitt aus d. Quickbom 2, 51—52. 

2639. Ders., Ein Dag ut miue Jungstid. (Mitt aus d. Quickbom 5,11—12.) 

2640. Ders., Aus dem »Lebenslaufe Felix Stillfrieds (1896). Mit Erlaubnis der 
Witwe des Dichters mitgeteilt von Prof. Dr. Emst Brandes. (Ebd. 5,8—11.) 

2641. Gosaeick, Job., Was mein einst war! Kiederdeutsche Heimatbilder. Schwerin, 
Hahn, 1911. 183 8. (8. 81—102. 116—142 Plattdeutsches.) 

2642. Dohse, Rieh., Hclmuth Schröder. (De Eekbom 28, 2—3.) 

2643. Fock, Gorch, Helmuth Schröder. Een word to sien 70. Ge- 
burtsdag (2. April 1912). (Mitt aus d. Quickborn 5, 74—78.) 

2644. Weltzien, Otto, Bi Helmuth Schröder’n. (Ebd. 5, 79—81.) 

2645. Briefe von Helmuth Schröder. (Ebd. 5, 81—87.) [Vier von 
sieben sind plattdeutsch.] 

2646. Decker, Otto, Woans is Helmuth Schrödem sin Holzen Bike 
entstan? (De Eekbom 30,49—50.) 

2647. Harzen-Müller, A. N., Helmuth Schröder und Reinhold Bergell. 
[B. vertonte Lieder von Schröder.] (Niedersaebs. 18, 91.) 

2648. Schröder, Helmuth, Zwei Gedichte. (Mitt. aus d. Quickbom 5,87—88.) 

2649. Weltzien, 0., Dön’ken Hamann (Ernst Hamann). (De Eekbom 
32, 20-21.) 

2650. Ders., Kronika von Swerin. Mit allerhand Billerwarks. Leipzig, Lenz, 1909. 
1..50 M, geb. 2,50 M. 

2651. Dohse, Rieh., Sitaf. Nige plattdütsche Ciedichte. Schwerin, Stiller, 1914. 
88 8. 2M, kart. 2,50M. 

Beckmann Hannoverland 1914, 241—242. 
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2653. Dohw. Ricfa., Einzelne Gedichte in: De Eekbom 33,16.5. 167. 176. 

2653. Kreutzer, Ludw., Plattdeutsche Schwänke. Nr. 8: Dei Kiffpirat oder Seemann 
und Soldat. Soldatenschwank aus dem letzten französischen Kriege in 3 Bildern m. Ge¬ 
sang. Neue revidierte Ausg. Parchim, H. Wehdemann, 1913. 

5. Pommersch. 

2654. Ebert [Pastor zu Greifenberg i. P. f 1896], Die plattdeutsche 
Sprache in Pommern. (De Eekbom 1912, 33 — 34.) 

2655. Holsten, Kob., Sprachgrenzen im pommerschen Plattdeutsch. 
Progr. Pyritz 1913. 17 S., 1 Karte. 4®. 

Monatsbll. f. Pomm. Gesch. 1913, 78; Teuchert Zs. 1913, 378—380; Weise Za. f. 
dtsch. Uoterr. 28, 462; Nd. Korrbl. 34, 47. 

2656. Ders., Coccinella septempunctata im pommerschen Plattdeutsch. 
Progr. Pyritz 1914. 6 S. 4“. 

2657. Haas, A., Hisch und Pott [zwei in Pommern gebräuchliche 
Ausdrücke zur Bezeichnung von Wohnungen]. (Zs. d. Yer. f. Volksk. 22, 
401—404.) 

2658. Ders., Was bedeuten die Namen StubbtiUz und Siubbenkammer? 
(Monatsbll., hg. von der Ges. f. Pommersche Geschichte u. Altertumskunde. 
1911 Nr. 1.) 

2659. Bandlow, Heinr, Französisch im Plattdeutschen. (Pommersche 
Heimatsbll. 1913/14, 83 — 85.) [Vgl. o. Nr. 1465.] 

2660. Unser Pommeriand. Illustr. Monatsschrift f. Heimatpflege u. 
Kultur, f. Kunst u. Geschichte, sowie f. d. wirtschaftl. Entwicklung Pom¬ 
merns. Hg. von Ludw. Hamann. 1. Jabrg. Okt 1912 bis Sept 1913. Star- 
gard, Pommem-Verl. Lex.-8®. 6 M. [Seitdem jährlich.] 

2661. Tesch, L., Zar Heimatkunde von Pommern. Klasse 2 — 8. 
(Änh. z. Porger-Lemp, Lesebuch.) Bielefeld, Velbagen u. Klasing, [1910]. 

Jedes Heft 0,20 M. [Darin Mda.liches.] 

Altenburg Mouatsbll. f. Pomm. Geach. 1911, 11—12. 

2662. Holsten, Rob., Die Volkskunde des Weizackers. (Die Bau- 
und Kunstdenkmäler des Regierungsbezirkes Stettin, hg. von der Ges. f. 
Pommersche Geschichte u. Altertumskunde. Anhang zu Heft VII. Stettin 
1914.) 

2663. Ders., Woher stammt die Weizacker Tracht? Ein Beitrag zur 
heimatl. Volkskunde. Progr. Pyritz 1911. 19 S., 1 Karte. 4®. [Darin auch 
Mda.liches.] 

Spieß Zs. d. Ver. f. Yolkak. 22, lOO—101; Haas Mooatabll. f. Pomm. Gesch. 1911, 
93—95. 

2664. Bentlage, G. A., Die pommerschen Volkstrachten. (Hinter- 
pomm.Haus- u. Familienkalender 1910, 69—71.) [Volkskundl. u. mda.lich.] 

2665. Kusserow, W., Heimatlicher Emtebrauch. (Pomm. Heimats¬ 
blätter 1908/9, 81—84.) [Darin auch Mda-liches.] 

2666. Clobes, Wilh., Das tanzende Pommern. Volkskundl. Studie. 
(Ebd. 1907/8, 19 — 22.) [Darin auch Mda.liches.] 
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2667. Haas, A., Pommersche Sagen. Ifit 12 Abbüdnngen. Berlin'Friedenau, Eicb- 
blatt, [1912]. XVu. 182S. 2,50 M. [Entb. auch od. Beiträge.] 

Monatsbll. f. Pomm. Gesch. 1913, 76; Heilig Zs. 1913, 182—183. 

2668. Ders., Brummsbageosch und Vater Bümke, zwei Pommersche Sagengestalten. 
(Zs. d. Ver. f. Volksk. 21, 243—248.) 

2669. Ders.. De Pir(d]kopp in der pommerseben Volkssage. (Uonatsbll. f. Pomm. 
fieseb. 1913, 136—140; L'n.ser Pommerland 1912/13, 483—485; Tägl. Rundschau 1913 
vom 9. Nov.) 

2670. Dubberke, Das verschwundene Dorf Cobrow mit den Wunder¬ 
glocken. {Heimatskaiender f. Anklam 1908, 93 — 94.) [Mda.Iiche Glocken¬ 
sage.] 

2671. Loli. F., Sprichwörter und Redensarten in Pommern. (Hinteri)omm. Haus- 
u. Familionkalender 1913, 69 — 72; Pommerscho Heimat, Monatsbeil. z. Fürstentümer 
Zeitung, 1913 Nr. 2.) 

2672. Haas, A., DieKubim pommerseben Sprichwort. (Unser Pominerland 1913 14, 
233 - 234.) 

2673. Altenburg, Otto, Pommersche Volkstypen in der Dichtung. 
Progr. Stettin 1912 S. 138 — 149. 4®. (Auch in »Dem Museum [zu Stettin] 
zu seiner Einweihung dargebraebt vom Stadtgymnasium«, Stettin 1912, 
S. 16 — 27.) 

V^hrmann Monatsbll. f. Pomm. Gesch. 1912, 110. 

2674. Guhlke, Max, Pommersche Dichtung. Grundriß der pommer- 
schen Literaturgeschichte. Stettin, Teetzmann u. Kandel, 1912. 87 S. 8®. 
1,60 M. 

Unser Pommorland 1912/13. 121; Pomm. Heimatsblätter 1912, 95—96. 


2675. Kasten, Herrn., Pommersche Dichtung der Gegenwart Fest¬ 
gabe zur 33. Pomm. Prov.-Lehrervers. hg. Mit Bild, Buchschmuck u. 
Musikbeigaben. Köslin, Kösliner Lehrerverein, 1906. VIII, 319, 16 S. 8®. 

Monatsbll. f. Pomm. Gesch. 1907, 71—72. 


2676. AHenburg, 0., Anhang für Pommern und Mecklenburg zum deutschen T^ese- 
buch f. höhere Lehranstalten hg. von Rud. Lehmann. 3 Hefte. Leipzig, Freytog. 190S. 
57, 56 u. 63 S. Je 0,80 M. [In Heft 3 Proben von pomm. u. mecUenburg. Dicbtiiugeo aus 
dom 13.—20. Jahrh.] 

Monatsbll. f. Pomm. Geseb- 1907, 123—124. 

2677. Guhlke, Max, Pommersche Lyrik. Eine Auslese aus der pomm. Lyrik von 
den Anfängen bis zur Gegenwart. Stargard i. P., Mallin, [1914]. 187 S. 8®. (Pom- 
mcrsche Heimatbücber 5.) Geb. 1,50 M. [Darin cd. Gedichte von M. Bandiow, F. Godow. 
0. Graunke, A. Schwarz, A. Wuthenow.] 

De Eekbom 1914, 94. 

2678. Eskuche, Gust, u. PreuBner, Osk., Pommersches Liederbuch. Ebd. [1914]. 
128 S. 8^ 0,50 M. [Darin auch Mda.liche8.] 

De Eekbom 1914, 130; Koeppen Unser Pommerland 1913/14, 303—304. 

2679. Schulz, Paul, Aus der Jugendzeit Liederschatz für Jugendvereine. Köslin, 
Eosenberg, [1912]. 99 S. 8®. 0.25 M. Siug^veisen dazu 0,60 M. [Darin auch Mda.licbes.l 
— Dass. 2. verm. u. verb. Aufl. 1914. 90 S. 8®. 

2680. Hildebrand, H., Ein pommersches Kinderlied «Wulf un Gäskesc. (Monatsbll. 
f. Pomm. Gesch. 1913,106—108.) 

2681. Spielmann, L H., 'W'ichnachtstied in Pommern. Gedicht (Unser Pommer¬ 
land 1912/13, 45.) 

2682. Haas, A., Das Störtebeckerlied. (Ebd. 1913/14,18-20.) 
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2683. Koeppen, A., Ludwig Giesebrecbt, ein Dichter des deutschen 
Hauses. (Unser Pommerland 1912/13, 212—216. 246 — 249.) 

2684. Schrfider, Walt., Am Wege. Neue Gedichte. Greifswald, Hartmann. 1912. 
31 S. 8^ 0,50 M. [Darin auch zwei plattdeutsche Gedichte.] 

De Eekbom 1913, 175. 

2685. Palleske, Osw. [Konrektor in Stralsund], schrieb »Kuddel¬ 
muddel« (Plattdeutsche Gedichte) 1863, 2. Aufl. 1873, in Greifswald ge¬ 
storben 1914. (Greifswalder Ztg. vom 8. Jan. 1914.) Ygl. dazu E. Grosche, 
De Eekbom 1914, 13. 

2686. Baller, W., Leiwen u T^ewen in schön Pommerland, Blaume u Blöhgsel. 
Eolberg, Dietz u. Maxeratb, 1913. 102 S. K1.-8*. 1,25 M. 

2687. Arndt, E. M., Ausgewählte plattdeutsche Härchen. Ins Hochdeutsche über¬ 
tragen und erläutert von Prof. Dr. L. Freytag. (Bachems Volks- und Jugend-Erzählungen 
Nr. 54.) Cöln, Bachem, 1911. 120 S. Kl.-S». 1 M, geb. 1,20 M. 

2688. Von dem groten Storme in Pamem, Anno 1497. (Aus der Heimat, Beil. z. 
Neuen Hinterpomm. Ztg., 1914 Nr. 20.) 

2689. Engel, Georg: über ihn (geb. 1866 in Greifswald) Unser Pom¬ 
merland 1912/13,63—67; Fritz Stöber, Die Woche 1911 Nr. 24; M. Feucht- 
wanger, ebd. 1913 Nr. 49. 

2690. Ders., Aus meinen Prügeljahren. (Als nnsere großen Dichter noch kleine 
Jungen waren. Leipzig, Moeser, 1911. 8.9—26.) 

2691. Ders., Aus den Tagen der Kindheit Jagenderinnerungen an 1870. (Berliner 
Tageblatt vom 8. Not. 1914 2. Beiblatt) 

2692. Ders., Hann Klüth, der Philosoph. Roman. 2. Aufl. Berlin, Vita, [1905]. 
442 S. 5 M, geb. 6,50 M. [Z. T. mda.lich, aber kein reines Plattdeutsch.] 

2693. Dem., Der verbotene Rausch. Berlin, Concordia, [1909]. 193 S. 8*. 2,50 M, 
geb. 3,50 H. [Dgl.] 

2694. Dem., Die vorirrte Magd. Roman. Ebd. [1911]. 576 8. 8°. 5M, geb. 
6M. [Dgl.] 

2695. Dem., Die Leute von Moorluke. Novellen. 2. Aufl. Ebd. 1910. 245 8. 

3 M, geb. 4 M. [Dgl.] 

2696. Dem., Die vier Könige. Roman. Leipzig, Gretblein u. 0>., [1913]. 441 S. 
8". 5M, geb. 6M. [Dgl.] 

2697. Schwarz, Alb., Hermann Jahnke, f 12. Dezember 1908, geb. 
20. April 1845 zu Wintersfelde i. P. Mit Bild. (De Eekbom 1909, 1—2.) 

2698. Jahnke, Herrn., Anekdoten in pommerscher Mda. (De £lekbom 1907, 7.120; 
1908, 120.) 

2699. Malade, Theo, Herrn Bredenfelda Erdo. Ein Stuck deutschen Lebens. Berlin, 
Fleiscbel, 1912. 391 8. 8*. 5 M, geb. 6,50 M. [Z. T. mda,lich. Verf. lebt als Arzt in 
Treptow a. Toll.] 

2700. Dem., Die Geschichte vom lütten Schnieder. Ebd. 1914. 213 S. 8*. 3 M., geb. 

4 M. [Z. T. mda lieh.] 

2701. Möller, C. C. E., Nige »Läusebon un Rimels« pp. ut Mekelborg un Pommern. 
Sebönberg i. H. 1909. 55 8. 8 » 0,50 M. 

2702. Puttkamer, Jesco v., Geschwister Plüddekamp. Roman. Berlin, Dunoker, 
1912. 329 8. 8^ 3,50 M. [Z. T. mda.lich. Spielt in Ste^o.] 

2703. Ruthenberg, K., Pommersebe Geschichten, Plattdeutsche Erzählungen heiteren 
Inhalts und Anderes. Bromberg, Krabl, 1912. 147 8. S^ 1,50 M. 

2704. Th. U., Clus Hinz, de Hovnarr. En wahre Geschieht ut oll Pommerland io 
twölf Gesäog. (Pommersche Heimatsblätter 1908/9, 31—32. 38 — 40. 47—48. 54 — 55.) 
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2705. Schwarz, Alb., Karl Tiburtias [geb. 10. Jali 1834 zu Bisda¬ 
mitz a. R., zum 75. Geburtstag]. (De Eekbom 1909, 112.) — Korl Tibur¬ 
tius f 19. Juli 1910. (Pommersche Heimatsblätter 1910, 113—114.) 

270G. TiburÜos, K., Kandidat Bangbüx. 2. verb. Aufl. I^ipzig, I^enz, [1910]. 228 8. 
3 M, geb. 4 M. 

De Eekbom 1910, 135. 

2707. Heyn, Georg, Plattdeutsche Ansprache (io: Bericht über die 62. Elauptver- 
samml. des Erang. Vereins der Gustav-Adolf-Stiftung zu Stralsund). Leipzig, Central¬ 
vorst. des Evaog. Vereins der Gustav-Adolf-Stiftung, 1910. 

2708. Lasch, Ag., Zur Deminutivbildung in der mecklenburgisch- 
vorpommerschen Mundart: s. o. Xr. 2539. 

2709. Haas, A., Üat Swinhöden kriegen. fVorpomm. Ausdruck für 
‘in Ohnmacht fallen’.] (De Eekbom 1908, 250 — 251.) 

2710. Gloede, H., Märkisch-pommersche Volkssagen, Erzählungen, Sitten und Ge¬ 
bräuche. Beiträge z. märkiscb-pomn]. Volkskunde. Leipzig, Lenz, 1907. 99 S. 8^ IM. 

Zs. d. Ver. f. Volksk. 19, 241; Monatsbll. d. Ges. f. Pomm. Gesch. 1907, 123. 

2711. Schlichtegroll, K. v., Erntefeste in Neuvorpommem. (Anthro- 
pophyteia, Jahrb. f. folklorist. Erhebungen, 1909, 51—57.) 

2712. Ders., Folkloristisches aus Xeuvorpommem und Rügen. (Ebd. 
7, 211-219.) 

2713. Adam, K., Von einer Pastoren-Hochzeit in Schwedisch-Pommem. (Unser 
Pommerland 1913/14,25 — 27.) [Darin ein nd. Gedicht von 1691.] 

2714. MOIIer-Grlhlert, Martha, Schelmenstücke. Flattdütscbe Gedichte. Bd. 1. 
Berlin N, Kesselstr. 36, Selbstverl., 1907. 64 S. 1,20 M. [Geb. in Harth i. P. 1876, lebt 
in Berlin.] 

De Eekbom 1907, 71. 

2715. Dies., Plattdütsche Gedichte. Hd. 1. Umscblagtitel: Kiek mal, kiek und 
andere Schelmenstücke. Berlin, E. Bloch, [1911]. 64 8. 8*. 0,60 M. 

3716. Dies., Mundartliche Gedichte. (De Eekbom 1908, 80. 189. 240; 1909, 42. 
114. 185; 1910, 109f. 125; 1911, 126.) 

2717. Lehmann-Schiller, P., Dgl. (Ebd. 1907,101; 1909, 4f. 154. 170. 179. 189; 
1910,45; 1911,13; 1912,26.) 

2718. Ders., TJp'n Olymp. Griechische Oöttergescbicbten in’n plattdütscben Verfat 
bröcht. Vörpommersch Mundort. (Ebd. 1907, 145—147. 155—157. 171—173.) 

2719. Gedichte in vorpomm. Mundart in De Eekbom ferner von Tim. Groll (1908, 
45), H. £. Jahnke (1914, 2Gf.), Alma Kriesche (1909, 197) u. a. 

2720. Enking, 0-, Fritz Worm, der Rügendichter. (Das Land, Jahrg. 20 
Nr. 6.) 

2721. Worm, Fritz, Erzählungen und Gedichte in vorpommerscher Mundart. (De 
Eekbom 1907, 25—27. 33f.; 1909, 1361; 1913, 36. 131. 156; 1914, 30; Heimatskai. f. 
Rügen 1913, 91.) 

2722. Ders., Plattdeutsche Ein- und Mehrakter: s. o. Kr. 152.5, 41. 42. 50; 1526, 2. 

2723. DoB, Aug., Gedichte und Erzählungen in vorpommerscher Mundart (De 
Eekbom 1907, 61. 99; 1908, 68; 1909, 21; 1910, 70; 1912, 14.) 

2724. Lamcke, A. [Lehrer in Ijeplow, Vorpomm.], Dgl. (Ebd. 1907,176; 1006. 10. 
212; 1909, 121; 1911,291) 

2725. Lödemann, P., Dgl. (Ebd. 1908,168; 1909,1811; 1911,1611) 

2726. SchlalH, Dgl. (Ebd. 1907, 110; 1909, 1351; 1913, 11. 15.) 

2727. Schohl, Gertr., Dgl. (Ebd. 1910, 44f.; 1911, 46. 139f.) 
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2738. Schultz • Stettin, TV. F., Gedichte nnd Erzählungen in vorpommcrscher Mundart. 
(DeEekbom 1911, 124; 1912, 163 179; 1913, 21f. 43. 107; 1914, 42f.) 

2729. Godow, Fritz. Dgl. (Ebd. 1908, 217-219; 1909, 169f.; 1910, 22f.; Hinter- 
pomm. Haus- u. Familienkalender 1913, 51.) 

2730. Maß, Eonr., Erzählungen in vorpommerscher Mundart. (De Eekbom 1910, 
177—180; I9l2, 73 — 75. 81f.; Heimatskalender f. Anklam 1910, 75—95.) 

2731. Ders., Vom Meeresstrande. Novellen. Stettin, Saunier, 1908. 257 S. 8®. 
2,50 M, geb. 3,50 M. [Z. T. inda.licb.] 

De Elekbom 19(%, 72. 

2732. Ders., Von de Waterkant. Geschichten nt Pommern. Ebd. 1913. 85 S. 8®. 
1 M, geb. 1,20 M. 

Unser Pommerland 1913/13,121—122; Fomm. Heimatsblätter 1912, 96. 

2733. Ders., Aus Sturm und Not. Eine Erzählung aus Pommerns eiserner Zeit. 
Sta^rdi. P., Mallin, [1914]. 131 S. 8®. (Pomm. Heimatbücber 4, bzw. Vaterländischer 
Bücberschatz 3.) Geb. 1,25 M. [Z. T. mda.licb.] 

De Eekbom 1914, 146. 

2734. Wallis, Karl, Erzählungen io vorpommerscher Mundart. (De Eekbom 1911, 
171f.; 1912, 28f. 86f. 101 f. 134f.; 1913, 15.123-125. 131f. 139f.; 1914, 30. 149f. 159.) 

2735. tzH., Dgl. (Ebd. 1912, 179f.; 1913, 91.) 

2736. Erzählungen in vorpommerscher Mundart io De Eekbom ferner von A. Haas 
(1910, 17-19), Bob. S. Niborn (1909, 141-143.149-151), Bob. Paeprer (1908,102-104), 
K. Pieritz (1912, 146—148. 156-158. lG3f.), W. Prcznotofsky (1908, 4 — 6). 

2737. Benz, 0., In de Frömd. Vörpommersch Stadt-Mundort. [Ged.] (De Eek¬ 
bom 1913,170.) 

2738. Segebarth, Job., Die Halbinsel Darß-Zingst mit bes. Berücks. 
der Ostseebäder Frerow, Zingst und Ahrenshoop vom 12. Jabrb. an bis 
zur Gegfenwart. 2. verb. Aufl. Frerow, Selbstverl., 1911. 70 S- 8^ [Entli. 
auch Mda-licbes.] 

2739. Ders., Ut de olle Demokratentid. Erzählung in niederdeutscher Darßer Mundart. 
2. durchges. Aufl. Leipzig, Lenz, [1912]. VII u. 210 S. 8®. 2,50 M, geb. 3,50 M. 

2740. Schmidt, Gerb., Der Yokalismus der Mundart von Barth. 

Diss. Greifswald 1912. 69 S. 8®. 

Seelmann Jb. 1912, 206. 

2741. GQizow, Alb., De Kalwermag’. Studentenläuschen io Stralsuoder Platt. 
(De Eekbom 1907, 208 — 209.) — Dat Souwdank. [Ged. in vorpomm. Mda.] (Ebd. 1908, 
24.) — En Stimmungsbild von Rügen. [Dgl.] (Ebd. 1908, 210.) — De Preistemös’. En 
Studentenläuschen. (Ebd. 1909, 45.) 

2742. Fach, L., De Stratenbelüchtung in Stralsund. Gedicht. (Unser Pommerland 
1912/13, 74.) 

2743. Haas, A.. Rügenscbe Sagen und Märchen. 4. Aufl. Stettin, Burmeister, 1912. 
XV Q. 219 S. 8®. Geb. 2,50 M. [Enthält eine Reihe nd. Beiträge.] 

Monatsbll. f. Fomm. Gesch. 1912, 159. 

2744. Kohut, Ad., Heitere Uoder aus Rügen mit ungedr. humor. Gedichten von 
Edw. Bormann [u. a.]. Wandsbek i. 11., Claudius-Verl., [1912]. 144 S. 8®. 

2745. Rex, Ina, Nivellierarbcit der Zeit. [Behandelt in Novellenform die alten 
patriarchalischen Sitten der Halbinsel Möncbgut] (Hamburgiscbe Hausbibliothek.) 
Ilamburg, Jaossen, 1910. 119 S. 8®. 0,80 M. 

Niedersachsen 1913/14, 99. 

2746. Adam, Karl, Del Chronika von Gripswold, imsthaft un evendracbtig ver¬ 
teilt an mit en poor Kunterfies utstürt. Leipzig, Lenz, 1907. 125 S. S®. 1,60 M, geb. 
2,00 M. 

Monatsbll. f. Pomm. Gesch. 1907, 107—108; Do Eekbom 1907, 163. 
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2747. Adam, Karl, Eio plattdeutsches Gedicht aus dem Kreise Greifswald Tom Jahre 
1663. (Tageblatt f. Vorpommern 1913, Nr. 162.) 

2748. Ders., Verdrießliche Schularbeit in Greifewald. (Tageblatt f. Vorpommern 
vom 15. Jan. 1914.) [Darin ein Eochzeitsgedicht von 1698 in niederdeutscher, angeblich 
braunschweigischer Sprache mit dem Titel: Lu8t> uoo Schertz-Ode van Dei veidreitlike 
Schaul-Arbeit ... in Bronsewieher Sprache.] 

2749. Bandlow, Heior., Lustig Tügs. HomoreskeD. Bd. 4. (Reclams UniT.-Bibl 
5278.) I^eipzig, Reclam, [1911]. 95 S. 8*. 0,20 M. [Wohnt in Greifswald.] 

2750. Ders., De Ulenkraug. Roman. (Unser Pommerland 1913/14, 61—68.95—101. 
136-146. 182—191. 242 — 252. 287— 296. 319 —325. 342 — 349. 376 — 390.) 

2751. Ders., Schwänke und Skizzen. Greifswald, Bnincken, 1910. 205 S. 8**. 
3 M., geh. 4 M. 

2752. WarnkroB, Jul., Die Lautlehre des Wolgaster Platt. Diss. 
Greifswald 1912. 76 S. 

Seelmann Jb. 1912, 206. 

2753. Marth, Sagen aus der Anklamer Gegend. (Heimatskalender f. Anklam 
1913,60 — 62.) [Z. T. mda.lich.] 

2754. Dflsterbrock, M. [d. i. Luise Kaliebe], Jeremias Bräsig. Heiteres aus einer 
kleinen Stadt Berlin, Potsdam [1907]. 272 S. 8^ 3 M., geh. 3,50 M. [llissingscb. Lebt 
in Anklam.) 

De Eekbom 1907, 224. 

2765. Dies., Bur Kranich an anner Lüd. Berlin •Friedenau, Eicbblatt, [1912]. 
160 S. 8*. 1,80 M., geh. 2,50 M. 

De Eekbom 1912, 63; Dohse Niedersaebs. 19, 488. 

2756. Dies., En poor Planten ut minen Goren. Mit einer Einleitung von L. Schröder. 
(Hesses Volksbücherei Nr. 262 — 263.) Leipzig, Hesse, [1906]. 145 S. 8^ 0,40 M., geb. 
0,80 M. 

De Eekbom 1907, 120. 

2757. Dies., Gedichte und Erzählungen. (De Eekbom 1912,179; 1913, 188; 1914, 
125. 141-144. 184.) 

2758. Dies., De Kaiserin ehr Bild. Aufführung für Mädchenbühneo, Jungfrauen- 
vereine usw. in 1 Aufzuge. Lengericb, Bischof u. Klein, 1913. 31 S. 8^ IM. 

27.59. Kieckhaefer, Jul., Kathrin von Crien. Historisches lleiroatsspiel in 4 Akten. 
(Heimatskatender f. Anklam 1915, 17—42.) [Z. T. mda.licb.] 

2760. Unruh, Theod. [Pastorin Horsti.P., 11^92], König Korl XII. von Schweden 
un de Bur Koppen in Menzlin. (Ebd. 1911,69—74.) [Erzählung.] 

2761. Eine plattdeutsche Predigt vom Pastor in Ziethen für die Anklamiteo. (Ebd. 
1913, 65 — 66.) 

2762. Hantke, Max, Mundartliches aus Pasewalk. (Wiss. Beil. z. 
Heimatkalender f. d. Kreis Ückermünde.) Pasewalk, Schnurr, 1912. 4 Bl. 8®. 

2763. Ders., Der Kreis Uckermünde. Ein Beitrag z. Heimat- u. 
Jugendpflege. Mit 1 Titelbild, 147 Abb. i. Text u. 1 Kreiskarte. Ebd. 1914. 
XVI u. 204 S. 8®. Geb. 3 M. [Darin auch Mda.liches.] 

2764. Nerese-Wletholtz, Marg., Zur Aussprache des k in einigen 
westpreußiseb-hinterpommerseben Mundarten. (De Eekbom 1914, 108 
bis 109. 118.) [Vgl. Nr. 2776.J 

2765. Schwarz, Alb., Al wedder. (Ebd. 1909, 88 — 90.) [Entgegnung 
auf einen ArtikeUDas Plattdeutsche und die Dichtung« von Kurt Küchler 
in »Die Hilfe« 1909 Nr. 14. Wandhagen.] 
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2766. Schwarz, Alb., En vergeten Dichter, August Münchow, geb. in 
Bostiu b. Belgard i. Hinterpommem, 1857 Lehrer in Scblese b. Belgard, 
1895 pensioniert, gest in Belgard, dichtete hoch- und plattdeutsch. (De 
Eekbom 1914, 125—126.) 

2767. Dera., öscben tm Astern: s. o. Nr. 2587. 

2768. Ders., Mandartliohe Gedichte and ErsShlungen. (De Eekbom 1908, I39f. 
I41f. 197; 1909,20. 106f. 168f.; 1910,19. 27f. 69f. 114. 133. 142. 161; 1911, 4. 101. 
116. 186f.; 1912, 10. 13. 59. 138; 1913,18f.; 1914, 35f. 85. 108. 121. 136f. 141. 154.) 
(Vgl. 0 . Nr. 2588.] 

2769. Mahlke, Franz, Mundartliche Gedichte. (Ebd. 1912, 134. 150; 1914, 102. 
134. 151. 178.) 

2770. Kastes, Mandartliche Erzählungen. (Ebd. 1912, 29f. I26f.) 

2771. Oerteen, Elis. t., geb. t. Thadden, Die oUen vielen Jungs und andere binter- 
pommersche Geschichten. 2. u. 3. Aufl. Schwerin, Bahn, 1909. Je 211 S. 8*. Je 2,50 M., 
geb. 3,50 H. 

2772. Dies., Entenrike und andere binterpomm. Geschichten. 6. u. 7. AuÖ. Ebd. 
1910. Je 195 S. 8*. Je 2 M., geb. 3 M. 

De Eekbom 1909, 204. 

2773. Dies., Der Witwer. Eine binterpomm. Geschichte. Berlin, Verlag der Täg¬ 
lichen Rundschau, 1913. (Kgl. Rundschau 1913 Unterhaltungsbeilage Nr. 248ff.) (Z. T. 
mda.lich.j 

2774. Eberl, Walt., Sparling o Kaoalljevoget. Ein klein hinnerpummersch Yogel- 
jeschicbt. (De Eekbom 1912, 21.) 

2775. Ludwig, Peter, Wat Großmudder ut de’ Franzosetit varteilt (Ebd. 1914, 
121—123.) 

2776. Nerese-WIeÜioHz, Maig. [d. i. Fran Margarete Bettac, geb. Wietholtz, geb. 
1869 in Neurese i. F.], Mundartiicbe Gedichte, volkskundliche Elrzählungen. (Ebd. 1911, 
91; 1913,17f. 133f.; 1914, 117f.) 

2777. Dies., Das Dorfgedicbt (Niedersacbs. 19,179.) 

2778. Dies., Ut längst vergangnen Dagen. Festspiel in 4 Aufz. f. d. Gewerbe-. 
Industrie- n. I^Andwirtschafts-AussteUung Eöelio 1912. (Zurzeit nur Manuskr., wird später 
im Druck erscheinen.] 

Schwarz De Eekbom 1912, 86. 134; MooatsblL f. Pomm. Gescb. 1912,107. 

2779. Schlemmer, Earl, Die Ortsnamen der Kreise Eolberg-Eörlin 
und Greifenberg i. P. und ihre Bedeutung für die Heimatkunde. Progr. 
Treptow a. R., 1912. 32 S. 8^ [Darin Mda.liches.] 

Webrmann Monatsbll. f. Pomm. Gesch. 1912, 107—108; Feist Jb. 1912,144; Hoppe 
Dtscb. Erde 11, 138. 

2780. Strecker, G. F. A., Ein Besuch des Königs Friedrich Wilhelm I. in Kerstin 
(Kr. Kolberg-Körlin). (Baltische Studien 1909, 115—127.) [Darin ein nd. Gedicht von 
H. BoneB von 1731.] 

2781. Graunke, 0., Gedichte in Schivelbeiner Mundart. (De Eekbom 1907, 78; 
1908, 91. 205. 238; 1909, 54. 112. 153. 162; 1910, 53. 94. 134. 149; 1911, 93. I26f. 
149; 1912,13. 36. 51. 67. 100; 1913,21. 84. 170; 1914. 75. 184.) 

2782. Knack, Fritz, Beiträge zur Landes- und Volkskunde aus dem 
Kreise Saatzig i. P. Heft 1. Jacobshagen, Selbstver)., 1912. VII u. 63 S. 
S'^. 1,20 M. [Darin auch Mda.liches.] 

2783. Deutscher Dichterreigen Bd. 7. Chemnitz, Mitteldeutsche Verlagsaast, [1914]. 
220 8. 8”. 4M. [Darin auch mda.liche Dichtungen von Georg vom Woifswald, d. L 
Georg Kusel, Lehror io Virchow i. P.] 

Zeitschrift f&r Oeatscbe MoDdarten. XI. 11 
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2784. Puchta, W., Das blaue Ländchea [Kr. Lauenburg in Hinter- 
pommern] und seine Dichter. (Lauenburger Kreiskalender 1913, 57—68.) 

6. Posen und Preußen. 

2785. Baumgarten, Rieh., Das Deutschtum in der Provinz Posen 
und die Ansiedtungskommission. (Dtsch. Erde 12, 115—121.) 

2786. Wiegand, Jul., Die mundartlicben Verhältnisse der Provinz 
Posen. (Aus d. Posener Lande 1912, 99—108.) [Vgl. Zs. 1915, 82.] 

2787. Steinke, Friedr., Zum Laut- und Wortbestand des Platt¬ 
deutschen in unsrer Provinz. (Ebd. 1908, 308 — 309.) 

2788. Koerth, A., Von den Endsilben im Posener Plattdeutsch. (Xd. 
Korrbl. 33, 45 — 46.) 

2789. Ders., Eigentümliche Posener Ausdrücke. (Ebd. 33, 70 — 71.) 
— Dazu Ergänzungen von Th. Baader ebd. 34, 75 — 76. 

2790. Beer, P., Die schriftliche Bezeichnung der mundartlichen 
Laute unsrer Heimat. (Aus d. Posener I^ande 1908,94 — 96.) 

2791. Klatt, R., Erinnerungen eines alten Posners über die platt¬ 
deutsche Sprache. (Ebd. 1906/7, 75 — 76.) 

2792. Werner, Franz, Beimatluft. Briefe aus der Ostmark. Berlin, Dreier, [1905.] 
396 8. 8«. Geb. 3M. (Z. T. mda.licb.] 

2793. Koerth, A., Uezen-uud Tcufelsglaubeo aus dem plattdeutacben Teile unserer 
Provinz. (Aus d. Posener Lande 1906/7, 41—43.) 

2794. Ders., Allerlei Volkstümliches aus unserer plattdeutschen Gegend. (Ebd. 
1906/7, 28 - 30.) 

2795. Konrad, Herrn., Nenes Uärchenbueb. Volksmärchen aus der Provinz Posen, 
dem Plattdeutschen nacberzäblt 2. Aufl. Lissa, Eulitz. Geb. 1,20 M. [Z. T. mda.licb.] 

Mauke Aus d. Posener Lande 1909, 251. 

2796. Poanlsche Mundarten. (Aus d. Posener Lande 1910, 451—455.) [Enth. Proben 
der Mdaa. von Usch a. d. Netze, aus dem Netzebruch, von Rogasen, von Manche und eine 
poBoische Dialektdichtung aus dem Jahre 1820.] 

2797. Wotschke, Xheod., Eine Meseritzer Hochzeit im 17. Jahrhundert (Ebd. 
1909, 212—215.) [Darin ein Zwiegespräch zweier Hirten von 1653, von denen der eine 
halb bd., der andre halb im posenschen Nd. spricht] 

2798. Koerth, A., Zur niederdeutschen Mundart aus der Gegend von 
Rogasen in Posen. (Zs. 1913, 275 — 2Sl.) — Dazu Berichtigung ebd. 
1914, 165f. 

2799. Ders., Zum Wortschatz des Niederdeutschen um Rogasen. 
(Ebd. 1913, 282-283.) 

2800. Ders., Weitere Beiträge zur niederdeutschen Mundart der 
Rogasener Gegend in Posen. (Ebd. 1914, 159—165. 312 — 324.) 

2801. Ders., Aus dem Laut- und Wortbestand des Plattdeutschen 
der Gegend von Rogasen. (Aus d. Posener Lande 1908, 165 — 167.) 

2802. Ders., Plattdeutsche Sprichwörter aus der Umgegend von Roga.seo in Posen. 
(Nd. Korrbl. 33, 69—70.) — Dazu Ergänzungen von Th. Baader ebd. 34, 75. 

2803. Ders., Schnurren im Dialekt von Rogasen. (Aus d. Posener Lande 190S, 
481—482.) 

28U4. Ders., An oll Vatjäll. In der Mundart vou Rogasen. (Ebd. 1910, 175—176.) 
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2805. Adamek. Karl, Deutsche Volkslieder ood Sprüche aus dem Netzegau. 
(Veröffeutlicbungen der Abt. f. Lit d. deutschen Gesellscb. f. Kunst u. Wissensch. zu Brom> 
berg. Heft 7.) Lissa, Eulitz, 1913. 148 S. 8^ 2 M, geb. 3 U. 

Haas Unser Pommerland 1913/14, 149. 

2806. Konrad, H., Plattdeutsche Sprichwörter und sprichwörtliche Redensarten. 
Gesammelt im Netzegau. (Ebd. 1906/7,56. 64. 96. 106-107.) 

2807. Ders., En ull V&tell vom Krüzbure. Eine plattdeutsche Erzählung aus dam 
Netzegau. (Ebd. 1906/7, 53 — 54.) 

2808. Teuchert, Herrn., Die niederdeutsche Mundart von Putzig 
in der Provinz Posen. (Zs. 1913, 3—44. 97—105.) 

SeelmaoD Jb. 1913, 188; Nd. Korrbl. 34, 15f. 

2809. Steinke, Fr., Schnurren im Dialekt der Schönlanker Gegend. (Aus d. 
Posener Lande 1909, 245— 246.) 

2810. Steak, F., Erzählungen io Schönlanker Mundart. (De Eekbom 1912, 127. 135.) 

2811. Steinke, Florian, Sprachproben aus Niekosken, Kr. Czarnikau 
(Prov. Posen). (Nd. Jahrb. 40, 48—54.) 

2812. PreuBisches Wörterbuch. (Sitzungsberichte der Königlich 
Preußischen Akademie der Wis-senscbaften 1912, 85f.; 1913, 133f.; 1914, 
151f.; 1915, 109f.) [Jahresberichte.] 

2813. Ziesemer, W., Das Preußische Wörterbuch. Eine Denkschrift. 
Königsberg i. Pr. 1914. 24 S. [Für Mitarbeiter am Preuß. Wörterbuch ge¬ 
münzt. Zu beziehen durch Dr. W. Ziesemer, Königsberg, Luisenhöh G.] 

Borcbliog Nd. Korrbl. 34, 95. 

2814. Christian!, Wilh., Der Einfluß des Polnischen auf die preußisch- 
deutschen Mundarten. (Dtsch. Eh*dc 12, 68.) 

2815. Krolimann, C., Die Herkunft der deutschen Ansiedler in 
Preußen. (Zs. des Westpreuß. Geschichtsver. Heft 54.) 

2816. Baumgarten, Rieb., Das Deutschtum in der Provinz West¬ 
preußen und die Ansiedlungskoromission. (Dtsch. Erde 13,47—56.) 

2817. Seefried - Gulgowski , E., Von einem unbekannten Volke in 
Deutschland. Ein Beitrag zur Volks- und Landeskunde der Kaschubei. 
Mit einem Geleitwort von H. Sohurey. Berlin, Deutsche Landbuchhand¬ 
lung, 1911. 

2818. Roese, Ed., Lebende Spinastubenlieder. [Vgl. Zs. 1915, 119f.] 

Ziesemer Hess. Btl. f. Yolksk. 1914, 135f. 

2819. Plenzat, K., Voo Heimat uod seliger Kinderzeit. Auch ein Beitrag zar ost- 
preußischen Volkskunde. (Ältpreuß. Rundschau 2, 1914, 74 —81. 125—133.) 

2820. Ders., Ostpreußische Schwänke. (Ebd. 1,1913,180.217f.; 2,1914,135f. 168.) 

2821. Jantzen, Herrn., Ostpreußisebe Beschwörungsformeln. (Ebd. 1,1913,230—236.) 

2822. Ut OstprelBs. Ostpreußiseber Humor in Wort und Bild. Heft 2: 44 S. 
1911; Heft3: 48 S. 1911: Heft4: 48 S. 1911; Heft5: 48 S. 1912; lleft6: 48 S. 1912; 
Heft 7: 48 S. 1912; Heft 8: 46 8. 1913; Heft 9: 48 8. 1913; Heft 10: 52 8. 1914; Heft 11: 
47 8. 1914. Verlag der Köuigsberger Illustrierten Zeitung [L. Beerwaldj, Königsberg i. Pr. 
Kl.-S». Je 0,50 M. 

2823. Batoeki, E. T. v., ’/t Schock alte ostpreußisebe Volkslieder. In Heuaust und 
Spinnstube gesammelt. Königsberg i. Fr., Ostpreuß. Druckerei u. Verlagsanstalt, 1910. 
84 8. 8". 1,50 M. 

11 * 
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2834. WOstendftrfer, Charl., FrübUngskantate. (Altpreufi. Buodscbau 2,217—219.) 
[TierstimmeD in ostpreuB. Nd.] 

2825. Johannes, Rob., Deklamatoriam. 1. Bd. 3. Auil. 1910; 2. Bd. 2. Aufl. 1906; 
3. Bd. 2. Aufl. 1909 ; 4. Bd. 1904 ; 5. Bd. 2. Anfl. 1911; 6. Bd. 1908 ; 7. Bd. 1911. Königs' 
beig i. Pr., KommissionsTerl. von Beruh. Teichert. 8*. 

2826. Wiener-Braunsberg, Jos., Mein Vater ist ein kleines Männchen. Ostpreu- 
fiiscbe und andere Vortragsgedicbte. Nene verm. Aufl. Berlin, Ed. Bloch, [1912]. 8“. 
0,60 M. 


2827. Ders., Erlebnisse des ostprenSischen Landwebrmanns Wilhelm Kaluweit. 
Heft 1—6. Ebd. 8». Je 0,10 M. 

2828. Resde, Alfons de, Faxen des Onkel Fidelius Späßke. 1. Bd. 2 . Aufl. 36 S. 
1911; 2. Bd. 36 S. 1912. Königsberg. Beyers Buchhandlung. 8^ 

2829. R. P., E lettnu'sch Kingelbeer. Königsberg, Druck von Hiller. 4 8. 8**. 

2830. Wagner, Ed., Über die Mundart der Thorner Stadtniederung 
(Teil 1. Zur Lautlehre). (Sonderabdr. aus Mitt des Copernicus-Ver. zu 
Thom Heft 28.) Diss. Königsberg 1912. 31 S. 8®. 

2831. Ehrhardt, Rolf, Die schwäbische Kolonie in Westpreußen; 
s. 0 . Nr. 497. 


2832. Stephan, W., Die Straßennamen Danzigs. (Quellen u. Dar¬ 
stellungen zur Gesch. Westpreußens 6.) Danzig, Kafemann, 1912. IV u. 
99 8. 2 M. 

2833. Danziger Neueste Nachrichten. Verlag Danzig, Breitegasse. [Bringen jeden 
Sonnabend eine kurze Plauderei im Daoziger Stadtdialekt, Verf. Redakteur F. Jänicke, 
Pseudon.: Poguttke.] 

2834. Domansky, Walther, Dat Danziger Vollhlod an de Franzose. (Nd. Korrbl. 31, 
22—24.) [Plattdeutsches Kriegsgedicht von 1870.] 

2835. Albert, Th., Ut de Neddrung. Plattdötsohe Gedichte. Elbbg, Saunier, 1912. 
43 8. 8”. IM. [Elbinger Niederung.] 

2836. Poschmann, Adolf, Die Siedlungen in den Kreisen Brauns¬ 
berg und Heilsberg. Diss. Königsberg 1910. 

Hoppe Dtsch. Erde 11, 60. 

2837. Kraaki, Paul, Geschichte und Bedeutung der Mundarten unter 
besonderer Berücksichtigung der ermländischen Verhältnisse. 1. Teil. 
(Altpreuß. Rundschau 2, 329 — 338.) 

2838. Mitzka, Walt, Ostpreußisches Niederdeutsch nördlich vom 
Ermland. (Teildruck aus Dtsch. Dialektgeogr. VI.) Diss. Marburg 1912. 
[Königsberger Lautlehre.] 

2839. Königsberger Illustrierte Zeitung. Verlag von L. Beerwald. [Bringt wöchent¬ 
lich eine kurze Plauderei, meist im Königsberger Niederdeutsch; seit Kriegsbeginu febleu 
die Dialektplaudereieu.] 

2840. Schirmer, Hedw., Blaubeere watgot’s Blaubeere blau! Königsberger Straßen- 
rule gesammelt und mit Kandzeicbnungen versehen. 2. Aufl. Königsberg i. Pr., Gräfe u. 
ünzer, 1911. 8* 1 M. 

2841. Reichermann, W., Ut Noatange. Plattdütsche Spoaßkes. 12. Bandke 1907; 
13. Bandke 1908; 14. Bandke 1909; 15. Bandke 1909; 16. Bandke 1911; 17. Bandke 1912; 
18. Bandke 1913; 19. Bandke 1914. Königsberg, Ferd.Beyers Buchhandlung. 8**. Je 0,70 M. 
[Natangen.] 

2842. StsppuUt, Ang., Zwescben Lettaue onn Masnre. Plattdütsche Riebmsels. 
1. Bd. 64 S. 1909; 2.^. 62 S. 1911. Ooldap, L. Bajobr. [Goldaper Gegend.] 
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2843. Stepputat, Aog., Wie geiht dem Baer? Selbstverlag des Verfassers, Drnok 
von Franz Passauer, o. J. 45 S. 8^ 

2844. Sehwarzlen, Otto, Brancb nnd Spiel in Lied and Beim. Ein Beitrag zur 
ostprenäischen Volkskunde. (Altpreuß. Rundschan 1, 1913, 215f. 294. 337ff.) [Tilsiter 
Gegend.] 

2845. Ders., Anno 70. Der dentsch-französische Krieg. Ein humoristisches Ge* 
dicht in ostpreußischem Dialekt Selbstverlag. Kerkutwetben [bei Tilsit] 1912. 

2846. Strebt, Da ahl Kota on eara Sohn. Humoristisebes Gedicht in breslauisoh* 
erml&ndiscber [md.) Hundart Allensteio, Verlag des Allenst Volksblattes, 1907. 8 8. 
12®. 0,15 M. 

2847. Schmidt, A., Spos’ge Sache zom Lache. In erml&ndisob-breslauischer Mundart 
2. vermehrte Auflage. Seeburg, Schmidt, 1913. 31 S. 8*. 0,45 M. 

IV. Anhang^. 

(Deutsche Mundarten in Rußland und in Amerika.) 

2848. Gesamtfragebogen für deutschbaltische Volkskunde. (Dtsch. 
Erde 11, 130—132.) 

2849. Seemann v. Jesersky, N., Dina-Kantscbe Geschichten in Gedichten. 2. verm. 
Auflage u. rigasches Wörterbuch. Riga, [Jouck u. Poliewsky], 1913. 188 8. 8*. 3,25 M. 

2850. Lane, Adolf, Deutsche Bauemkolonien in Südrußland. Kolo¬ 
niale Abhandlungen, Heft 31. Berlin, Süßerott, 1911. 

2851. Häberie, D., Badiscbe Kolonien in Süd-Rußland. (Alemannia 
42, 17—40.) 

2852. Erbes, Job., u. Sinner, Pet, Volkslieder und Kinderreime aus den Wolga¬ 
kolonien. Gesammelt und mit einem Anhang von Rätseln zum bundertfönfzigjährigen 
Jubiläum der Wolgakolouien berausgegeben. Saratow, Verlag Energie. 

2853. Tiroler in Amerika: o. Nr. 588. 

2854. Plattdeutsch in Amerika: o. Nr. 1441. 1944ff. 

V. Namenverzeichnisse. 

(Die Ziffern weisen auf die Nummern.) 

1. Verfasser- und Rezensentennamen. 

Abegg 211 
Abel 763 
Abeier 2021 
Abels 1956 
Abt 129. 1063 
Achleitner 708 

Ackerknecht 2615 
Adam 2713. 2746—2748 
Adamek 2805 
Adelung 444 f. 

.4drian .589 
Adzo 1651 
Aebersold 166 


Ahrens 2542 

Aigner 695 
Albert 2835 

Albrecht 2491. 2497. 
2521 

Alpers 1433. 1500 
Altenburg 2661. 26 7 3. 
2676 

Altengarten 1164 
Altrichter 1393 — 1396 
Ammann, H., 212 
Ammann, J.J., 793 
Anderhalt 400 


Andrae 2579 
Andree-Eysn 527 

Angst 165. 167 
Ankenbrand 850 
Appenzeller 168—177 
Armbrust 2122 
Arndt 2687 
Arnold. G. D., 410 
Arnold, K., 726 
Arnold, M., 227 
Äsen 1574 
Auerbach, A., 449f. 
Auerbach, B., 436 
I Averdunk 1592 
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Baader 2802 
Babat 2548 

Bach, A., 5. 964 
Bach, 8., 871 

Bachmann 204 
Bähnisch 108 

BärmaDD 2282 

Baetke 2286 
Bahder 21 

Bahlroann 1963. 1977 

Hakker 1719 
Baller 2686 
Bally 28 

Bandlow 1465. 2630. 

2659. 2677. 2749-2761 
Baragiola 207. 558 
Barteid 2593 

Bartels 1426. 2366. 

2392. 2404. 2418 
Bartsch 1348 
Bartz 154.5 

Basler 60 
Baß 556. 661 
Batocki 2823 
Batz 872 

Bauch 1347f. 1351. 1358 
Bauer 900 
Baumbacb-Holle 1348 
Baumberger 253 
Baumgarten 363.1377a. 
2785. 2816 

Baumgartner 1808 
Baxmaun I960 
Bayer 1191 
Bayer-Vissing 1980 
Bebensee 2338 
Becher 86 
Beck, Chr., 847 
Beck, E., 785 
Becker, A., 911. 1102. 
1146 

Becker, K., 943 

Becker, M., 1542 

Beckmann, E., 1514. 
2310. 2651 

Beckmann, K., 38.1186 
Beer 2790 


1 
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Beets 1820 

Begemann 1355. 1521 
Behaghel ll. 19. 209. 
266. 372. 1097. 1187. 
1244_^ 1429. 1456. 1457. 
1470 

Bein 654. 655 
Belitz 33a 

Bellefroid 1828. 1836 

Bendel 1204 

Bender, F., 1185 

Bender, P., 1043 

Beoing 2439 
Benndorf 1276 

Bensemann 1555 
Bentlage 2664 
Benz, E.. 178 
Benz, 0., 2737 
Berger, J., 266 

Berger, Th., 680. 694 
Berghege, A., 1786 
Berghege, H., 1787.1788 
Bergmann 22 
Bergner 845 


Bergsma 

1644. 

1666. 

1673. 

1685. 

1688. 

1693f. 

1696. 

1714f. 

1720-1722.1727 f. 1733. 

1739 f. 

1749- 

-1751. 

1765. 

1767. 

1774. 

1779 



Berlenbacb 

1149— 

1150b 


Berlinger 707 
Bemard 880 

Bemdt, Karl, 81 
Bemdt, Konr., 1062. 1064 
Berner 313. 315 
Bertelmann 2070. 2071 
Bertram 1348 
Beschomer 121—123 
Besselaar 1842. 1849. 
1881. 18941.1901.1905. 
1915. 1918. 1922f. 1932 
bis 1934 

Bethge 118 

Bettac 2764. 2776-2778 

Bette 1518 


Bickel 505 
Biokelbaupt 927 
Biel 1525 
Biens 2535 
Biereye 2465 
Bierwirth 1239 
Biester 1960. 2051 
Birkemeyer 2046 
Birndt 1304 

Bitter 2209 
Bitzius 220 
Blas 172lf. 

Blasius 1323 
Blatter 903 

Blau 48. 531. 7.53. 789 
Bleibaum 1959 
Bleuler-Waser 179. 271f. 
Bleumer 2IG0 

Blikslager 2175. 2176 
Blocher 146. 2J9 

Block 1483. 2li3f. 
Bloescb 220 
Blois ]324f. 

Bioomfield 878 
Blümml 766 

Blum 314 

Blumenberg 2125 
Book 1019 
Bodmer 153 

Boeck 2363. 23 6 7 f. 
Böckel 33 

Bödewadt 1422. 2312. 

2362 — 2365. 2367. 

2379. 2381 f. 2422. 
2428. 2436 

Boehden 2369. 2384 
Böhling 1469 
Böhm, C., 1326 
Boehm, F., 26. 99. 130. 
897. 1049. 1056. 1059. 
1130. 2036. 2094. 2266. 
2481. 2510 

Böhmer 1555. 15 7 3. 1583 
Böhoiken 1440a 
Böhringer 818 
Bollert 1593 
Börker 2011. 2131 
Boerma 2192 
Börsmann 2403 
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Böser 320 

Bohnenberger 144. 209 
bis 211. 263. 269. 490 
Bolhuis 1711f. 

Bolte 125. 135. 137. 
437. 483. 734. 793. 

1657. 1671. 2278. 2489. 
2520 

Boneß 2780 

Borchling, C., 891. 936. 
1448. 1473. 1691. 

2165. 2166. 2168. 

2172.2175f. 2182.2195. 
2251.22581.2278.2410. 
2456. 2813 

Borchling, M., 2198 
Borgardt 2240 
Börstel 2442 f. 
ßossoog 1005 
Boucherij 1818 
Bourciez 206 
Boatiboone 228 
Braak 1794 
Braascb 2242 

Brader 2213 
Brand 2060 
Brandes 2576. 2578. 
2597. 2612. 2636. 

2640 

Brandis 1249 
Brandt, A., 2636 — 2640 
Brandt, E., 62 

Brasse 1607 
Braacbart 1174 
Braun 1060 
Branniscb 1377 
Brechenmacher 433 
Brehra 1032. 1240 bis 
1242. 

Breithaupt 481 
Bremer 35.1255.14501 
1549. 2197. 2229. 
250.5. 2571 
Brenner 42. 209. 266. 417. 

523. 966. 1330. 2166 
Brentaoo 917 
Breuls 1840 
Brey 1699 


Briegleb 958 
Brill 1862. 2266 
Briuckhoff 2047 f. 
Brinckman, J., 1423. 

2610—2631 
BriDckmao, M., 2600 
Brink 1890—1893 
Brinkmann, E., 1248 
BrinkmaDD, G., 2026 
Brockmano 2027 f. 
Brodführer 1.509 

Broeckaert 1807 
Broekhuizen 1761 
Bromm 1042 
Brücken 614 

Brücker 1537 

Brügmann 1975 

Brüning 2273 
Bruins 1645 

Brumm 984 
Brummer 1934 
Brun 148 
Brunner 420 
Bruns 2110 
ßuckesfeld 2106 
Bückmannl485. 2249f. 
Bünker 657 f. 

Büscher 2023 
Bulle 2229 
Buren 1776 
Burk 451 

Burmeister 1438 
Burre 2058 
Busch 2050 
Buse 1980 

Cachet 1889 
Callsen 1484 
Cammin 1440 
Capesius 731c. 1087. 

1330. 1399 
Capitaine 1178 
Carpenter 1944 
Carstens 2347 

Cascorbi 109. 111. 115. 
1360. 2115 

Casper 383 
Cassmann 1525 

Castelle 1970. 2001 
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Celliers I884f. 1894 bis 
1900. 1916 
Christian! 2814 
Christiansen 2336 
Claudius 1496. 1951. 2296 
bis 2298 
Claufi 452f. 

Ctaußen 2388 
Clobes 2666 
Cock 1648. 16 55—16 o8. 
1669f. 1666f. 1682f. 
1749. 1817. 1824 
Coers 2119. 2141 
: Commenda 692f. 753 
! Conradie 1924 
Coopman 1807 

Coreil 120 . 891. 933f. 

947f. 1008. 1042. 1045. 
1053. 1055. 1118 
Cornelissen 1821 
Corswarem 1837 
Craeynest 1813 
Cramer 117 

Croroe 21 
Crooau 1525 
Crone 1757 
Cruts 1659 
Cujai 30. 1537 
Culemann 2045 
Curschmann 2467 

Dachler 529f. 617. 730 

Dallmeyer 2037 
Damköhler 2111 
Dannmeyer 1528 
Decker 2631. 2646 
Deetjen 2278. 26ii 
Deinse 1667 
Deiter 1505. 2035. 

2049.2 1 24.2144.2 1 58. 
2174. 2 1 86. 2187. 2546 
Delfosse 1533 
Delfa 2440 
Dellit 1237 

Dennler 364 
Despois-Gennericb 2321 
Dethlefs 2416—2418 
Detten 1477. 1968 
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Deutsch 084 
Deventer Stokriscli 1777 
Deymann 1596 
Dibbelt 1591 
Dieble 2031 
Diels 75. 77. 2471 
Diepeo 1702 

Dieterich, J. R., 943. 
1056 

Dieterich, K., 495 
Dietl 758 
Dietz 971—973 
Dietzi-Bion 223 — 226 
Dillmann 1120f. 

Dinges 311 
Dirks 2203 
Dißlin 329 
Dißmann 1154 
Döllein 881 
Döring 1251 
Dörr 2529 f. 

Dohse 1422. 1424. 1509. 

1514. 1953. 2010. 
2022. 2027. 2029. 2036. 
2160. 2176. 2181. 2203. 
2223. 2238. 2240. 2282. 
2294. 2312. 2326. 

2373. 2401. 2435. 
2436. 2550. 2587. 2592f. 
2596.2598.2615.2619. 
2637.2642.26511.2765 
Dollmayr 21 
Domausky 2834 
Dombrowski 61 
Doornkaat 2167 
Dopbeide 2041 
Domfeld 1187 
Dose 565 
Doß 2723 
Dotzmöller 1224 
Drechsler 1378 
Drees 2115 

Dreeseo 2161 
Dremmel 1002 
Drcyer 777 

Droste 1950. 2220—2225 
Diibberke 2670 
Dückers 2391 
Dünwald 2446 


\oigitized by Google 


Dürr 446. 448. 454 
Düsel 2553 

Düsterbrock 1531. 2754 bis 
2758 

Dünger 1262 
Dunkmann 2178 
Dupont 1833 
Dyneley-Prince 1945 f. 

Ebbinge-Wubben 
1612a. 1618f. 1622f. 
1624 b. 1639. 1658. 
1671. 1768. 1809. 1822 
Ebel 115 

Ebeler 1198 
Ebener 322 
Eberhard 999 
Ebermann 215 
Ebert 26 54. 2774 
Eckermaau 1525 
Elckert 834 f. 

Eckholt 2573 
Eckl 803 f. 

Eder 676 

EgbriDg92a. 1519. 2159 
Egger 583 
Egli 160 
Eblere, J., 2307 
Ehlere, TV., 2420 

Ehrhardt 497. 2831 
Ehrlicher 881a 
Eichenberg 1489 
Eickhoff 1084 
Eisele 448. 456 
EißeogieSer 1736 
Eitel 1094 
Elfenau 627 
Elffers 1877 
EUihoreph 1754 
Elsässer 58. 141 
Elver 1565 
Elz 337—340 
Emil 1625. 1527 
Enderiin 269 
Engel 2689 — 2696 
Eogela 1930f. 
Engelenburg 1896 
Engert 1257 


Enking 2438. 2720 
Erasmus 1277 
Erbes 2852 
Erlbeck 828 
Ermisch 1259 
Erost 709 

Eschmann 163. 273—275 
Eskuche 2678 

Esser 1083.1136. 1169 
Ettlinger 94 
Ettmayer 544 
Etzel 568 
Ealing 21 
Ewald 2061 
Eymauri 2038 

Faber 1021 
Fabian 786 
Fabricius 1107 
Fack 2742 
Faddegon 1806 
Falke 1951. 1962a. 2294. 
2295 

Falkoer 877 
Famer 165. 180. 276 
Fedde 2457 
Fehrle lOl. 319 
Fehrs 1951. 2325. 2355. 
23 63 — 2387. 2587. 

Feist 9. 12—14. 16 . 20. 
31.42. 55. 61. 100.115f. 
118. 142. 287. 374. 787. 
1036. 1102. 1129. 1362. 
1393. 1487. 2166. 2217. 
2779 

Feit 1345. 1375 
Feitsma 1663 
Feiler 885 
Feuchtwanger 2689 
Figge 1585 

Filskow 2346 
Filzi 562. 585 
Findeisen 851 
Finke 2149f. 2299 
Fischer, H., 209. 266 . 
415. 417 f. 425. 494. 
497 

Fischer, P., 2031 
Fischer, W., 8 


Original from 

UNIVERSITYOF MICHIGAN 



in den Jahren 1912 bis 1914. 


169 


flscherbrok 2632 
Fischnaller 588 

Fissen 1500 
Fleck 943 
Fleiner 243 

Flemes 2008. 2127 f. 2151. 

2235. 2289 
Floigmayer 543 
Fock 63b. 1951. 2145f. 
2245. 2311—2315. 2595. 
26011.2616.2636. 2643 

Focke 2210 
Förster 882 
Förstemann 116 
Fokker 1939 

Fonche 1674 f. 

FoB 1521 

Frankel 769. 925 
Frahm 1951. 2350—2854 

Franck 15. 1072. 1128. 
1460. 1619 

Francken 1903 f. 

Fnink 507 
Franziszi 610 
Franzlercher 613 
Frenngraber 526 

Fredenbagen 97 

Freiling 924 
Freudentbal 22551. 

Freund 1378 
Freyer 1980. 2031 
Freytag 2687 
Fricke 1525 
Friedli 215 
Friedrich, A., 557 
Friedrich, W. L., 943 
Friedrichs 2306 
Frings 5. 100.896. 12081 
1459 

Fritzsche 551 
Fröhlich 2415 
Fromme 1422 
Frühe 205 

Fackel 99.894.1059.1065. 

1463. 1620 
Fuhse 2136 
Fuldauer 1879 


Gaedertz 1521. 2552. 25 67 
bis 2569. 2572 

Gaehde 2283 
Galle 843 
6all6e 1687 
OalUon 358 

Gamillscheg 206. 569 

Gander 1330a 
Ganderheyden 1717. 1719 
Ganther 349—354 
Garbe 1496. 1524. 2281 
Garber 5721. 

Gathmann 2102. 2103 
Gaub 413 
Gauthiot 1800 
Gebhardt 59. 119. 1244 
Gedeon 731b 
Geffcken 1470 
Gehre 1393 
Getbel 1020 
Geiger 149. 152. 217 
Geisenheynor 930 
Geist, H., 2570 

Geist, R. V. d., 1520 
Gelder, Ä., 1804 
Gelder, H. B. v., 1805 
j Oemarker 1581—1584 
Geramb 530a. 532. 619 
bis 622. 630. 633. 653. 
661. 665. 668. 669. 675 
Gerbet 209. 266. 853. 

854.1263.12831.1306 
Gerbing 1229 
Gerhardt 1353 

Oerster 151 
Geßler 1615a 
Gezelle 1813 
Gierach 115 

Oiese 1526 
Gijsen 1825 
Ginneken 1618. 1819. 

1827. 1829. 1830. 1838 
Girgensobn 2456 
Glöckner 891. 1054 
Gloede 2710 
Glück 436. 512 
Godow 2677. 2729 
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Göller 923 a 

Goemans 1826f. 1836 
Göpfert 1262 
Götze, A., 21. 216 . 286. 

855. 2166 
Götze. M., 2592 
Goldbacher 683. 688 f. 
7l0f. 

Goldscbmidt 308 
Goosenaerts 1664 
Gosseiok 2641 
Gotthelf 220. 222 
Gouw 1662 
Graaff, A. de, 1737 
Graaff, B.H.de, 1720—1723 
Grabe 1525 

Gräber, E., 1359 
Gräber, G., 594— 59S 
Gradmann 143 
Graebisch 126. 1365 bis 
1367. 1369f. 1372. 
1374. 1381—1384.1389 
Graebke 25 16. 2517 
Graf 735 
Graffooder 2496 
Graft 1689 

Grasberger 635 

Graßhof 1305a 
Grauls 1836 
Graunke 2677. 2781 
Oravios 1738 

Gr6b731c. 1399f. 1402 
bis 1404. 1406a 
Greber 385. 401 
Gregorius 11251 
Greiner 457 
Greinz 549 f. 

Greshoff 1648 
Greyerz 39. 156. 203. 

214. 229 — 231 
Grieb 2391 
Grienberger 2456. 2465 
Grimm, J. u. W., 21 
Grimm, L., 865 
Grimme, F. W., 2082 f. 
2064 

Grimme, H., 1456 
Groeger 2031 208 
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Oroenendael 1626 
Groeneveld 2171 
Grohne 115 
Groll 2719 

Groos 268. 320. 73 9 
Grootaers 204.1228.1574. 

1618.1654.1836.18381. 
Grosche 2565. 2685 
Großauer 700 
Großl 606 

Groth 1422. 1449. 2395 
bis 2413. 2438. 2567 
bis 2569. 2622 

Grübel 875 
Grünau 1580 
Grünioger, F., 17 

OrüaiDger, H. M., 321 
GrützDor-Zaugg 165 
Gruadmaan 1271 
Gruyter 1819 
Gubo 623 
Gülzow 2741 

Güotber, A., 1297f. 1303 
Günther, L, 69 — 71. 

73. 1018 
Gnotoer 712 
Gürtler li. 16. 570 
Guhlke 2674. 2677 
Gunnink 1769 
Günther 724 
Gusinde 1330. 1378 
Gusmano 1225 
Gutmacher 93. 95 
Gysler, C., 165 
Gysler, H., 165. 181 

Haag 10 
Haape 145. 923 
Haar 1793 

Haas 2657 f. 2663. 2667 
bis 2669. 2672. 2682. 
2 7 0 9. 2736. 2743. 2805 
Haas-Okken 1731—1734 
Haberlandt 548 

Habermann 813 
Hadenfeldt 2348 
Häberle 2851 

Häberlin, D., 182 


Häberlin, E., 2425 
Haedicke 1044 
Hälsig 1281a 
Hnemmerli-Marti 161f. 
Haenle 411 
Hagenbach 222 
Hahlbobm 2473 
Hahn, Ed., 107. 138. 
Hahn, L., 2166 
Hahn, W., 901 
Hahne 2142 
Hajnal 731c 
Hake 1624a. 1624b 
Haläbr 2027 f. 

Haibach 1568 
Halberstadt 675 
Halter 366 
Hamann 2595. 2649 
Hamei 1457 
Hamza 720 
Hanenberg 1605 
Haniel 403 
Hanke 1336 
Hankel 1230 
Hannes 1012 
Hannicb 1313 
Hanrieder 690 
Hansen, H., 2428 

Hansen “Pellworm, H., 
2327 f. 2426 

Hantke 2762f. 

Herberts 2191 
Harms 2245 
Hart 399 
Harten 1962 
Hartje 2153. 2154 
Hartmann, F., 1460 
Hartmann, J., 264 
Hartmaon, L., 916 
Harzen-Müiler 2275. 
2647 

Haßmann 806 
Hattink 1780 
Hauensteiner 738a 
Hauffen 754 — 756. 794 
Haupt 2590 

I Hauschild 1461. 1473. 

I 2264 


Hausenbias 753. 1306 
Havemann 2375. 2460 
Hebbel 1518 
Hebel, F. W., 911 
Hebel, J. P., 325 
Heerwagen 874 
Hefti 260—262 
Heidelbach 115. 894. 

1019. 1062. 1064f. 
Heidmüller 2566 
HeÜgers 920 

Heilig 3. 42. 11.5. 300. 
309. 356 f. 499. 509. 
907. 2667 
Heilmann 1244 

Hein 1100 
Heinecke 1234 
Heinertz 88. 2147 

Heinrich, F., 1172 
Heinrich, J. P., 2303 
Heinrich, 0., 2253 
Heinsius 1646 
Heintze 111 
Heinz 617a. 617b 
Heinzei 1347 
Heinzerling 1152 
Helm n. 16 . 131. 483. 

897. 1066. 2278. 2489 
Helten 1641 
Henke 2064. 2066-2068 

Hennecke 1980. 2085f. 
Henniger 1960. 1962. 2473 
Hentrich 1244 — 1246 
Heoze 2117f. 

Hepding 139 

Herber 981 f. 

Herkner 106 
Hermann, A., 2110. 2141 
Hermann, E.. 18. 31 
Hermanns 1175 
Herndl 699 

Herr 372 
Herwig 1011 
Hessel 928 
Hessolbacher 304 
Hesseling 1858—1860. 

1938. 1941. 1943 
Heßler 950 
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Heubach 496 
Heuer 2208.2370.2512 
Henermaun 2042 
Heuft 1137. 1138. 1967 
Heukels 1648 
Heuser 2217 
Heydenreich 113 
Heymach 969 
Heyn 2707 

Heyne 21 
Heyse 6 

Hibben 2167. 2182f. 

Hill, K. H., 979 
Hill, R., 2527 
Hildebrand, H., 2660 
Hildebrand, S., 2500 
Hiodenlang 359 
Hindermann 184 
Hinnentbal 2044 
Hinricbs 2214 

Hinrichsen 1512 
Hintmaon 1526. 23931. 
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Schmitz, K., 1219 
Schmoeckei 1155f. 
Schnaß 1547 
Schneeweiß 1388 
Schneider 266 
Schneider, E., 883 
Schneider, J., 1^5 
Schneider, M., 1256 

Schneider,?., 873.873a 
Schneider, K., 990 
Scbneider'Clauß 1199 bis 
1201 

Schaeider'Davids 11571 
Schnetz 888f. 

Schnitger 1555.1986.2209. 
2269. 2287 

Scbnyder 297 
Schober 773 
Scböffer 1016 

Schön 897 f. 898. 902 
bis 905. 913 

Scbönbom 1330. 1335. 
1378 

Schönbrunn 1368 
Schoenemann 2488 
Schoenenberg 1104 
Schönfeld 108 
Schönherr 587 

Schönboff 1969. 2081 
Schohl 2727 
Scholl 931 
Schollen 1170. 1173 
Schollich 671 
Schölten 1779 
Scboneweg 2039a 
Schonken 1879 
Schoof 120. 943—948. 
1008. 1045 — 1047. 
1049.1051.1055.1058. 
1116—1118 
Schooneea 1912 
Schoonjans 1647 
Scborsch 398 
Schothorst 1769. 1800 
Schott 491. 2055 
Schrainek 802 
Schramm 2378 
.‘Schreiber 332 
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Scbremmer 1346. 1368 
Scbriefer 2234 

Schrijnen 1830 

Schröder, E., 83. 124. 

219.437.894. 951.1043. 

10.56.1243.1487. 2478 

Schröder, Hans, 1457 

Schröder, Holm., 2642 bis 
2648 

Schröder, J., 1992 
Schröder, L., 1994.2082. 

2620. 2756 
Schroeder, P., 1106 
Schröder, Walt, 2562. 
2684 

Schröder, Willem, 2244 
Schröder •Vellabn 2606 bis 
2608 

Schröer 868 
Scbrutz 525 
Schubert 829 

Schuchardt 1943 
Schütte 1481. 2133. 

2137—2139. 2 1 48 
Schütze 2331 

Schullerus 731b. 1089. 1 
1155 

Scbulenburg, Tb., 2633 
Schulenburg, W. v., 

2489 

Schulte, F. L., 1339 
Schulte, 0., 319. 943. 

957. 1010. 1056 
Schultz 34 
Schultz-Stettiu 2728 

Schulz, H., 25 
Schulz, P., 2079 
Schulze, H-, 2156 
Schulze, R., 1516. 1519 
Schumacher 1223 
Schumann 1262 . 24 58. 
2477 

Schüssen 439 
Schuster 1098 
Schwab, A., 426. 428 
bis 432 

Schwab, L., 408 
Schwabe 451 


Sch wähl 785. 788 a 
Schwaederle 376 
Schwalm 1049—1052 
Schwanold 2053 
Schwartz, E., 733 
Schwartz, 0., 996 
Schwartz, W., 2494 
Schwarz, A ., 1422.1440 a. 
1442—1444. 1455. 
1515.1951. 2002.2008. 
2012. 2127. 23 58. 2363. 
2371. 2515. 2522. 
2587 f. 2628.2677.26 97. 
2705. 2765—2768. 

2778 

Schwarz, F-, 734. 1000 
Schwarz, K., 896. 1067 
Schwarzieu 2844 f. 
Schwegelbaur 448. 467 bis 
480 

Schwingel 2291—2293 
Schwyzer 204 
Sebicht 2464 
Seebode 2193 
Seedorf 21. 2288 
Seefried - Gulgowski 
2817 

Seelmanu, £., 2505 
Seelmann, W., 1414. 
1420. 1497. 1509f. 1573. 
2116f.2125f.2147. 2209. 
2404.2438.2469.2475f. 
2480. 2487. 2487. 2500 
bis 2502. 2505. 2532. 
2536.2536.2538f.2>56. 
2575. 2580. 2586. 2615. 
2740. 2752. 2808 
Seemann 2596 — 2599 
Seemann-T. Jesersky 2849 
Seemüller 518 — 521 
Segebarth 27 38. 2739 
Seidel 1332a 
Seidel-Derschmidt 682 

Seifert-Grüoa 1269r. 
Seiler 42 
Semper 2275 
Servaas van Rooyen 
1653 
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Sieben 1600 — 1603 
Siebs, B. E., 2207 
Siebs, Th., 560. 1333 
Siefert 342 
Siegelt 1287 
Siegl 1385 
Sierk 2419 
Sievers, E., 76 
Sievers, H., 2427 
Siewert 2501f. 
Simmler 661 
Simons, K., 1525 
Simons, L., 1672 
Simons, Pb. J., 1627 
Simrock 1183 
Siooer 2852 
Slijper 1660 
Smeritschnigg 626. 

644 f. 649 
Smit 1917 

Smith, A.H., 1747.1748 
Smith, Jobs. J., 1853. 

1869. 1909. 1911 
Smoiit 1820 
Snijders 1940 
Söbns 99 
Sömer 2081 
Sömseu 1496. 2275 
Sommer, A., 2575 
Sommer, H. G., 1710 
Sommer. L., 913f. 914a 
Sparmberg 1247 
Speck 1300r. 
Specker-Tjaden 2161 
Spee 1102—1104 
Speiolo 2029 
Speucer 1934 
Speyer 1628 
Spiegel 1435a 
Spielmann 2681 
Spiero 2417 
Spieß 2663 
Spüler 311. 1187 
Spitzen 1739-1742 
Spitzer 569 
Spreng 419 
Sprenger 2583 
Sprockhoff 1955 
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Srbik 616 
Stallmann 2045 
Stammerjobann, K., 
14S2 

Stammerjobann, R., 
23891 

Stammler 1969. 2060 
Stanislas 1348 
Stanjek 67 
Stärck 13 
Stauff 114 

Stavenbagen 2283—2287 
Steak 2810 
Steenkamp 1934 
Stehle 45. 395 

Steiff 437 

Steilen 1950. 1951. 2234. 

2238 
Stein 361 
Steinberger 570 
Steinecke 1207 
Steinel 825 
Steiner 285 

Steiner-Wischenbart 
662 — 664 

Steinhäuser 91. 721. 722 
Steinke, Fl., 2811 
Steinke, Fr., 2787. 2809 
Steinmetz 1575—1578 
Stelzhamer 715f. 

Stengel 341 

Stephan 2832 
Stepputat 2842f. 
Sternberg 969f. 1145 
Steurer 717 

Stickelberger 146. 217. 

219 

Stief 1391 

Stieler 775 
Stille 2238f. 

Stillerich 848 
Stillfried 2636—2840 
Stöber 2689 
Stoecker 37 
Stöizel 85 
Stoett 1654 
Storck 1553 
Storcksen 1525 


Storm 2332 
Stracke 1618 
Straßburger 2481 
Stratil 797 f. 

Strecker 2780 
Streff 986—989 
Strebl 2846 
Streich 448. 478 
Streicher 1183 
Streiff, Casp., 259 
Streiff, Cath., 258 
Stucki 204. 209. 266 
Stühe 1059. 2557 
Stückrath 967. 976-978. 
1010 

StiUcken 2288 
Stüve 1985. 2032. 2349. 
2462 

Stuhl 26.949.984.1007. 
1114f. 

Stuhlmann 1449. 1478. 
1846.1951. 2083. 2357 
bis 2359. 2360f. 

Stur 514 

Stunnfels 1004 
Stursberg 1572 
Stutz, J., 191 

Stutz, U., 286 
Suck 63 
Sütterlin 21. 27 
Summer 824 
Suolahti 103 

Sutermeister 159 

Swoboda 836 

Sydow 2531 

Täpper 2097 
Tappolet 206 
Tardel 1063. 15031 
Tarneller 5 70 1 574 

Tamow 2634 f. 

Tecklenburg 2110 

Teirlinck 1807. 1817. 

1824 

Teis Pzn. 1739—1742 
Tesch, A., 68 
Tesch, L, 2661 
Tetzner 72 


Teuchert 3. 29. 74. 79. 
811 91. 101. 140. 518. 
743. 758. 852. 872. 946. 
1075. 1087. 1092. 1099. 
1155. 1159. 1168. 1184. 
1187. 1238. 1244. 1247. 
1251. 1262. 1330.1366. 
1392. 1454. 1567. 1573. 
1581—1583. 2030. 2055. 
2166. 2266. 2308. 2311. 
2446.2485.2500.2533f. 
2587. 2655. 2808 
Tbeen 1525 
Theilmaon 2216 
Tbemmen 1735 

Theopold 2054 
Tbielsober 1348 

Thiene 1262 
Thierer 491 
Thies, H-, 1099 
Thies, W,, 1958 
Thode 2410 
Thema 769 
Thome 1040 
Thouars 1782 

Tiburtius 2705. 2706 
Tier 2030 
Tiesing 1758f. 

Tilbusscber 1730 
Tilgenkamp 1586 
Timmerman 1754—1756 
Timmers 1834f. 

Toppe 1236 

Toit 1857. 1882. 1901 bis 
1904 

Tomlinow 1912 
Torp 87 
Totius 1901—1904 
Traulsen 1445f. 

Trede 2362 
Triebnigg 736 
Trimborn 1182 
Trippei 1212f. 

Tritschler 12 

Trittin 19.50 

Tröge 1233 
Trüb 157 
Trull 126 
Trummlschlögl 717 
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Uffeltnann 2232 
Uhde 2479 f. 

ühl 2559 
ühlenbroock 1971 
Uhleobrook 2024 
Ullrich 890 
Ulrich 2251 

Ungar 1096 
Unruh 2760 

Unwerth 1328. 1330. 

1334. 1378 
Uphoff 2181 
Urban 822 f. 841 f. 

Usbeck 1061 

Villas 727 
Vatter 1311 
Veit 416. 494 
Vendryes il 
Verbeeten 1830 
Verbraeken 1650 
Vercoullie 1810 
Vervliet 1821 
Verwey 1813 
Vetsch 204. 263 
Vetter 216. 221 
Viljoen 1877 
Villiere 1879. 1880 
Yisser I9l2 
Vissing 2031 
Voeltzel 386. 396 
Vogt, F., 1356 
Vogt, 0., 1364 
Volk 925 
Vollmer 2022 
Vonalt 1016 

Vonhof 1452 f. 2208. 
2224 

Vooys 1648. 1656. I679f. 

1749. 1813. 1848 
Vonneyer 1272 f. 

Vortisch 323 
Voßen 1173 
Vreese 1814—1816 
Vries, J. de, 1803 
Vries, W. de, 1631f. 

1697.1699.1716.1812 
Vriesendorp 1625 


Waag 299. 498. 906 
Waal 1871. 1885. 1919 
Waarzegger 1846 
Wäbekindt 22 1 2. 2228. 

2229 
Wäber 219 

Wagenfeld 1951.1980.1986. 
1988—1990. 1995. 

2010 — 2015 
Wagner, E., 2830 

Wagner, G., 443 

Wagner, P., 968 
Waldersee 1348 
Wallis 2734 
Wallner 684—686 
Walter, K., 1322 
Walter, M., 500 
Walter, Th., 384 
Walther 1475. 1480. 
2258f. 

Wamcke 2459. 2581 
Warnkroß 2752 
Wartewil 192 —200 
Wandt 427 
Waschnitius 539 
Waters 1546 
Watzlik 800 
Weber, Ferd., 2438 
Weber, Fr., 774 
Weber, H., 1018 
Weber, R., 744. 1401. 
1410f. 

Weber, S., 1406 
Weber v. Rosenkrantz 
2337 

Webinger 523. 653. 663. 

687. 691 
Wechsler 1303 
Weerts 1661 
Wehling-Scbücking 2031 

Wehrhan 126a. 897.1179. 
1422. 1496f. 1509. 1951. 
1974f. 2011. 2022. 2031. 
2036.2052.2054 f. 2057f. 
2104. 2446 

Wehrmann 2673. 2779 
Weidenbach 1143 
Weik 345 — 348 


Weinkopf 721 
WeUe, Chr., 1328 
Weise, 0., 2. 5. 8. 29. 
39. 45. 79 f. 107. 111. 
127. 209. 266. 758. 892. 
964. 995. 1045 f. 1089. 
1155. 1209. 1231. 1235. 
1237. 1262. 1359. 1370. 
1425. 1457. 1555. 1573. 
1591. 1838. 2308. 2388. 
2655 

Weismann 718 
Weiß, A., 1024 
Weiß, M., 578 

Weißert 1357 
Weitland 25l3f. 2520 
Weitiing 2519 
Weige 2145 f. 

Weitert 201 

Weltzien 1510. 2012 . 
2470. 2560. 25S6. 
2610. 2611.2618.2624. 
2628. 2629. 2644. 

26 49. 2660 

Wenck 1033. 1059. 1066 
Wendt, G., 2463 
Wendt, H., 1221 
Weninger 523 
Wenker 4. 5 
Wenzel, F., 1319 f. 

Wenzel, M., 1294—1296. 
1303 

Werchota 648 
Werner, B., 1303 
Werner, F., 2792 

Werner, L. F., 1059 
Werner, R., 2296. 2381 
Wemicke 2515 
Werth 2255. 2288f.2292f. 
2551 

Werthenau 615 
Westenbriuk 1760 
Westerich 2299 
Wet 1924 


Wette 1999. 2 




Wetters 2040 
Weyden 1189 
Weyersberg 1226 
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Wibbelt 1513. 1980. 

1987. 2001-2009 

Wichmann. H., 365 
'Wichmann, J., 1525. 2452 
bis 2455 

Wiedinghardt 2036 
Wiegand 2786 
Wiegmann 1495 
-Wielandt 316 

Wienecke 1428. 2491. 

2511 

Wiener-Braunsberg 2826 f. 
Wienhold 1262 
Wienke 2055 
Wiepen 2000 
Wiget 204 

Wijk 1612. 1619. 1622 
bis 1624.16291.1633 
bisl637.1639f.l642f. 
1655f.1658.1670. 1801. 
1857. 1940 

Wilbrandt 2633 
Wilhelm 821 
Wilke 2493 

Wille 912 
W^illero 1770f. 

Wimmere 127 
Windolff 1526 
Wingler 337 — 340 

Winkel, F., 1471 
Winkel, J. te, 1686 

Winkler 206 
Winter 1328a. 2208 
Wintermantel 336 
Wipf 210 
Wipperniann 1431. 
1437. 1591. 1972. 
1980.2083.2399.2585 
Wirth 1671 
Wirtz 1170. 1210 
Wischer 1432. 2310. 


2324. 2402. 2423. 
2621f. 

Wisset 2442—2447 
Witse 1746 
Witt, A., 2341 
Witt, Ch-, 1194 
Witt, F., 1487 
Witt, G., 2227 

Witte, H., 206 . 899. 

1621. 2463 

Witte, P., 1227 
Wittgen 1028 
Wittkampf 2025 

Wittmann 54 
Wix 937. 2059 
Wolf 46.47.807f. 1017. 
2177 

Wolff, E., 2396f. 
Wolff, J., 1089 
Wolff, K., 1006. 

Wolfram 2467 
Wolfswald 2783 
Wondratscheck 479 
Worm 1525 f. 2720-2722 
Wortmann 1508. 2040 
Wotschke 2797 
Wranj-Raaben 728 

Wrede, A., 5. 394. 931. 
1101. 1130. 1155.1167 f. 
1170. 1181. 1188. 1191. 
1199. 1201. 1207. 1217. 
1262. 1606. 1963. 1969. 
2004 —2006. 2055. 2087 
Wrede, F., 5. 934 bis 
936 

Wretschko 628 
Wriede,H.,2309. 23l0f. 
Wriede, P., 126a. 1430. 
1439. 1493. 1499. 1510. 
1532. 1950. 2003.2191. 
22 67.2271.2274.22 76. 


2280. 2284. 2317. 2381. 
2403.2408.2416.2434. 
2454. 2549. 2550. 2626 
Wüstendörfer 2824 
Wüterich-Muralt 234—238 
Wunderlich 21. 1262 
Wuthenow 1962a. 2677 
Wyß, E., 202 
Wyß, G., 241f. 

Zack 631 f. 
Zahrenhusen 2229 
Zaunert 2446 
Zedier 960 
Zemmrich 1379 
Zettl 795 
Ziegler 267 
Ziemendorf 2524 f. 

Zierow 1464.1467. 2549 
bis 2551 

Ziesemer 2812f. 2818 
Zimmer 1141f. 
Zimmermann, G., 1261. 
1267 f. 

Zimmermann, Waith., 
101. 302. 302 a 
Zimmermann, Wilb., 90 
Zinn 1932 
Zippel 1457 
Zisseler 1949. 1960 
Zitzer 1033. 1038 
Zoberst 335 
Zeder 1525 
Zöbrer 719 
Zötl 692 f. 

Zondag 1668 
Zuidema 1695. 1698. 
1731 

Zuiden 1805 
Zumbusch 1544 
Znth 838 

Zwaardemaker 53 


2. Geographisches Begister. 

Aachen 1166ff. 1207 Achim 2231ff. Aldenrade 1594 

Aargau 203. 243f. Achterhook 1792ff. Algermissen 2121 

Aasen 319 Afrika 1842ff. Allgäu 298 

Abterode 1240ff. Ahrenshoop 2738 Alswede 2047 
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Altenburg 1257 
Altmark 2475f. 
Altona 2322 
Altvatergebirge 1390 
Alt-Waltersdorf 1366 
Amelsbüren 2031 
Amerika 58S. 1441. 

1944ff. 2853f. 
Ammerland 2213 
Amsterdam 1804 
Andernach 1105. 1143 
Angeln 2428 
Anklam 2753 
Ankum 2038 
Antillen 1941 
Antwerpen 1816. 

1820 ff. 

Appenzell 203. 263 ff. 
Arad 740 
Aschendorf 2161 
Aschersleben 2481 
Aubel 1841 
Aue 854 
Aurich 2177. 2201 

Baar 318 
Baben 2477 
Baden 299 ff. 498 ff. 
Baden-Baden 355 
Badische Kolonien 
(Rußland) 2851 
Balingen 493 
Baltisch 2848 
Bamberg 872 ff. 

Banat 740 
Barmen 1585 
Barth 2740 
Basel 246 ff. 

Batschka 739 
Bayern 757 ff. 
Bayreuth 871 
Bayrisch Schwaben 
480 ff. 

Beeck 1592 
Beeskow-Storkow 2503 


Belgien 1612ff. 
Benrath 1209 
Berchtesgaden 780f. 
Bergenhusen 2427 
Bergheim 1181 
Bergiscb 1205f. 1551ff. 
Berlin 26. 2506 ff. 
Bern 203. 212 ff. 
Bessungen 994 
Betuwe 1789 f. 
Biedenkopf 1031 ff. 
Birkenfeld 1107ff. 
Bladen 566 
Blankenhain 1254 
Blies 932 b. c 
Bochum 2106 
Bodeumatter 207 
Böhmen 753ff. 789ff. 

1306ff. I379ff. 
Böhmerwald 789ff. 
Bonn 1165 
Bonnland 887 
Borken 1595 
Borkum 2172 
Boiiderath 1160 
Brabant 1824f. 
Bräunsdorf 854 
Brandenburg 2485ff. 
Braunau 1386 
Braunsberg 2836 
Braunschweig 2130ff. 
Bree 1833 
Breicberode I25la 
Bremen 1950. 2217 ff. 
Brenta 568 
Breslau 1375 
Breslauisch-ermlän- 
disch 2846f. 
Brokmerland 2199 f. 
Brück 1205 
Brünlos 854 
Brügge 1815 
Brzesowie 1366. 1374 
Buchenau 1041 
Büren 2060. 2069 


Bukowina 745ff. 
Buren 1845f. 1873ff. 
Burg 2389 
Buttelstedt 1255 

Calenberg 2117. 2l27ff. 
Capellen 1599 
Cassebrucb 2234 
Celle 2i49f. 

Ceylon 1938 
Cleve 1595. 1610 
Coblenz lUOff. 
Cobrow 2670 
Coesfeld 2031 
Coldeweer 2195 
Corvey 2060 
Cronenberg 1228 
1 Cura(;ao 1940 

Dättlikon 203 
Danzig 2832 ff. 
Darrastadt 986 fr. 

Darß 2738f. 
Deutschnofen 571 
Deventer 1777 f. 
Diemelland 2070 
Dillkreis 1065f. 
Dinslaken 1594 
Ditmarschen 2333. 
2388ff. 

Dittersbach 1366 
Dobrzan 805 
Dobsina 743f. 1410. 
1412 

Dortmund 2107 f. 
Drente 1693. 1749ff. 
Dülken 1208 
Düna 2849 
Düren 1166 
Düsseldorf 1221 ff. 
Duisburg 1592ff. 
Duppau 845 
Duurswold 1720 

Egerland 806 ff. 

Eggen 316 
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Eggental 571 
Eibau 1328a 
Eichsfeld 1243ff. 

Eickel 2099 
Eifel 1127 ff. 

Eiroke 2155 
Einbeck 2109. 2ll7f. 
Einsiedeln 203. 257 
Eisemroth 1028 
Eisenberg 1256 
Eisendorf 804 
Elberfeld 1169. 1573ff. 
Elbing 2835 
Elmshorn 2356 
Elsaß 45. 363 ff. 909 
Elztal 337 £F. 

Emden 2170. 2177. 
2186 ff. 

Emmental 239f. 
Emsland 2158ff. 2210 
Ennstal 669 f. 
Entlebuch 203. 256 
Erbach 927 
Erdhausen 1037 
Erfurt 1249 
Erkelenz 1211 
Ermland 2837 . 2846f. 
Erzgebirge 1283ff. 
Eschental 207 
Eschwege 946. 1238f. 
Essen 2088 ff. 

Ettlingen 500 
Eulengebirge 1367 
Eupen 1166. 1207 
Euskirchen 1162f. 

Fehmarn 1525. 2452fr. 
Fehring 656 
Fersentai 567 f. 
Finkenwärder 2308 ff. 
Fivelingo 1694. 1720. 
1733 

Flörsheim 1004 
Frankenberg 946.1042 
Frankfurt (Main) 996fF. 


Freiamt 245 
Freiung 802 
Friaul 566 
Friedberg 801 
Friedeberg 2537 
Friedensdorf 1040 
Friedrichsdorf 1009 
Fritzlar 946. 1060 
Frutigen 203 
Fulda 946. 1055 

Gablonz 1318 
Galizien 745 ff. 
Geislingen 487 ff. 
Gelderland 1792ff. 
Geldern 1606 
Gelnhausen I012ff. 
Gelsenkircben 2103 ff. 
Geltorf 2429 
Genomuiden 1766 
Gent 1814ff. 

Gera 1254 
Qerolzbofen 885 
Gersfeld 946 
Geseke 2064 ff. 
Gierichswalde 1366 
Gießen 1022 f. 
Gießhübel 1365 
Giethoom 1767 
Glarus 203. 258f. 
Glatz 1366. 1369ff. 
Glauchau 854 
Gnas 649 
Güschenen 203 
Oöttingen 2110 

Goldap 2842 f. 

Goslar 2116 
Graafscbap 1792 f. 
Graubünden 203 
Greifenberg 2779 
Greifswald 2746ff. 
Gröbming 672 
Groningen 1691 ff. 
Groß-Germersleben 
2479 f. 
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Groß-Roge 2597 
Grünberg 1360f. 

Guben 1330a. b 
Güstrow 2600 
Gütersloh 2059 
Guggisberg 232 
Gnssenstadt 491 
Gutach 341 

Haag 1805 
Haaksbergen lV86ff. 
Hadeln 2338ff. 

Hagen (Ostfriesl.) 2170 
Halle 1274 
Halsdorf 1134 
Hamborn 1594 
Hamburg 1525. 

2257 ff. 

Hannover 1958. 2109. 

2122 ff. 

Harburg 2245 
Hartberg 661 
Harz 2111 ff. 2482 
Hasselt lS36f. 
Hastenbeck 2109 
Hattingen 2106 
Hauenstein 320 
Hausdorf 1366 
Hegau 317 
Heilsberg 2836 
Hellendoorn 1776 
Heltau 1094f. 

Herbom 1027 
Herford 1508. 204 5f. 
Hersfeld 1058 
Hessen 139. 920. 924 f. 
93 3 ff. 

Hianzen 733ff. 
Hildburghaiisen 883 
Hildesheim 2119ff. 
Hinterpomraern 2587. 

2671. 2 7 64ff. 

Höngg 286 
Höpfingen 509 
Höxter 2060 
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Hohenfurt 801 
Hohenstein 1253 
Hohheim 886 
Holland 1612ff. 1959 
Holstein 1525. 1951. 
2349 ff. 

Homberg 946 
Homburg 1010 
Hoogland 1719. 1730 
Hopgarten 1401 
Horn 1125 
Hückeswagen 1572 
Hünfeld 946 
HiUtenberg 613 
Hunsingo 1694. 17191. 
1724 ff. 

Hunsrück 1109ff. 

Iglau 1393ff. 

Ihren 1135f. 

Imst 584 
Indien 1935 ff. 
Innsbruck 587 
Innviertel 679ff. 

Isartal 782 

Isergebirge 1313 ff. 1363. 
1387 

Isernhagen 2151 

Jena 1254 
Jerichow 2483 f. 

Jersey 1945f. 
Judenburg 662ff. 
Jülich 1179 
Juist 2196 

Kaaplaud 1846ff. 
Kärnten 591 ff. 
Kahnsdorf 2532 
Eainachtal 652f. 

Kalkar 1605 
Kämpen 1769 
Kandem 330 
Kapland 1846ff. 
Karlsbad 844 
Karlsruhe 501 f. 


Karpathen 745ff. 
Kassel 946. 1063 ff. 
Kekenis 1166 
Kempen 1600ff. 1823 
Kerstin 2780 
Keßwil 269 
Kevelaer 1608f. 

Kiel 2434 ff. 

Kindberg 673 
Kirchberg 203 
Kirchhain 946. 1042 
Kirchheim 1161 
Klaiwerd 1720 
Kleinschmalkalden 
1237 

Kloosterburen 1723 
Köflach 659 
Kölliken 203 
Köln 38. 1182ff. 
Königheim 509 
Königsberg 2838 ff. 
Körbecke 2074 
Köriin 2779 
Körrenzig 1180 
Kolberg 2779 
Krefeld 1219f. 
Kreuznach 929f. 
Erieglach 674 

Lahr 342 
Langelo 1788 
Langenthal 203 
Langsdorf 1023 
Laßnitz 657 f. 

Laubach 1124 
Lauenburg 2339. 24 62 
Lauenburg (Pommern) 
2784 

Lauffen 505 
Lausitz 1319 ff. 

Leer 2182 f. 

Lehe 2235 
Leihgestern 1021 
Leipzig 1276 ff. 
Leißingen 203 


Leiten 782 
Leuven 1826f. 
Liechtenstein 287 
Limburg 1828ff. 
Limmer 2126 
Lingelbach 1018 
Lingen 2158 
Lippe 1964. 2052ff. 
Lipprechterode 1251 a 
Lögow 2491 
Löhnberg 1029 
Lörrach 323 
Loppersum 2177 
Loquard 2194 
Loshausen 1053 
Lothringen 899 ff. 
Luckau 1330c. 2504 
Luditz 843 
Ludwigsburg 496 
Lübeck 2322 ff. 2456 ff. 
Lüchow 2473 
Lüdenscheid 2087 
Lüneburg 2246 ff. 
Lüsen 582 

Lützel-Coblenz 1140 
Lusern 569 
Luzem 203. 256 

Maastricht 1840 
Mademühlen 1024 
Mährisch-Neustadt 
1391 

Magdeburg 2478 
Mainz lOOOff. 

Malraedy 1207 
Mannheim 923 
Marburg 946. 1034. 
1042ff. 

Marchfeld 721 
Marchtal 484 
Mark Brandenburg 
2485 ff. 

Mark (Westfalen) 

2088 ff. 

Marteil 570 
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Manche 2796 
Mecklenburg 1690. 

2538ff. 2676. 2708 
Meetjesland 1814f. 
Mehring 1106 
Meiderich 1592 
Melle 2034 
Melsungen 946 
Menzlin 2760 
Meppen 2159 
Meran 570. 572fF. 
Meschede 2086 f. 
Meseritz 2797 
Meurich 1100 
Minden 2047 ff. 
Möltenort 2435 
Mönchenholzhausen 
1250 

Mönchgut 2745 
Mönchzell 922 
Möre 1596f. 
Morchenstern 1387 
Mosel weis 1140 
Mühlhausen 1247f. 
Mühlingen 492 
Mühlviertel 682 
Mülfort 1213 
Mülheim (Rhein) 1204 
Mülheim (Ruhr) 1587 ff. 
Müllheim 331 
München 783f. 
Müncheii-Oladbach 

12l4ff. 

Münsingen 490 
Münster (Westf.) 1964. 
1966 

Münsterland 1951. 
1983ff. 

Münstertal 407 
Mureck 677 
Mutten 203 

Nahetal 928ff. 1111 
Nanzhausen 1035 
Nassau 960ff. 1143aff. 


in den Jahren 1912 bis 1914. 

Natangen 2841 
Netzebruch 2790 
Netzegau 2805ff. 
Neuendorf 1140 
Neuem 802 
Neu-Golm 2501 f. 
Neuhaus (Elbe) 1508 
Neumark 2533ff. 
Neumünster 2439 
Xeunkirchen 932a 
Neustadt(Böhraen) 1366 
Neustadt (Mähren) 1391 
Neustadt (Main) 889 
Neustadt (S.-Coburg) 
882 

Neu werk 1215f. 
Neuwiese 854 
Neuwil 203 
Niedereisenhausen 
1038 

Niederfriedersdorf 1328b 
Niedergebra 1251a 
Niederländ. Indien 
1935ff. 

Niederlausitz 1329ff. 
Niederlangwitz 854 
Niederroörsbach 1151 
Niederösterreich 720ff. 
Niederzwehren 1061 
Niekosken 2811 
Nienburg 2051 
Niersgebiet 1607 
Nösen 1097 
Nons 570 

Noord-Beveland 1806 
Norden 2164 
Norderdithmarschen 
2416 ff. 

Nordhausen 1252 
Nürnberg 874ff. 
Nufenen 203 
Nymegen 1605 

Oberbayem 774 ff. 
Oberdorf 854 
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Oberfranken 869ff. 
Obergebra 1251a 
Oberharz 1305 a 
Oberkirch 349 ff. 
Oberlausitz 1319ff. 
Oberlohraa 846 
Obernberg 583 
Oberösterreich 678ff. 
Oberpfalz 757ff. 
Obersaxen 253 
Oberschützen 735 
Oberwölz 667 
Ockersbausen 1044 
Odenwald 906ff. 
Ödenburg 734 
Otigheim 358 
Offenburg 343 
Oldambt 1735ff. 
Oldenburg 1950. 2208 ff. 
Oldendorf 2244 
Oldersum 2177 
Oostvlaandern 1817 
Ootmarsum 1785 
Osnabrück 1964.2033ff. 
Ostdorf 494 
Ostfriesland 1694. 

1981 f. 2158ff. 
Ostpreußen 28l0ff. 
Ottersberg 2232 f. 
Ottersdorf 356f. 
Ottweiler 931 f. 
Overijssel I762ff. 

Paderborn 2060ff. 
Papenburg 2160 
Papenteich 2147 
l^asewalk 2762 
Passau 787 
Passeir 570 
Pellworm 2426 
Pfalz 375. 906ff. 
Pforzheim 503 
Pier 1166. 1178 
Plan 841 
Pomraat 207 
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Pommern 2654ff. 
Posen 1359. 2785ff. 
Prath 1143 a 
Prenden 2505 
Prerow 2738 
Preußen 28l2ff. 
Prignitz 2512ff. 

Putzig 2808 
Pyrmont 2076 

Querseiffen 1366 

Raeren 1166 
Ranstadt 1017 
Rantzau 2450 
Rappenau 504 
Rathsdorf 1392 
Rauschenberg 1042 
Ravensberg 1964. 

2039 ff. 

Rees 1594f. 
Regensburg 788a 
Reichenbach 745 
Reichenberg 1311 fr. 
Rendsburg 2333 
Reußen 1096 
Rheiderland 2177. 2184 f. 
Rheinbischofsheim 
345 ff. 

Rheinhessen 939. lOOOff. 
Rheinland 1067ff'. 

1159fT.l207flf.1535 ff. 
Rhön 891. 1054 
Ries 511 

Riesengebirge 1362f. 
Riga 2849 
Ritterhude 2228 
Rogasen 2796. 2798ff. 
Rohdenberg 1469 
Rostock 2542 
Rotenburg 946 
Rotenfels 668 
Rot-Tal 506 
Rouveen 1768 
Rügen 27 20. 2743 f. 


Rütenen 203 
Ruhr 1.591 ff. 

Ruhrort 1592 
Ruinen 1760 
Rumänien 745 
Ruppin 2491. 2511 
Rußland 2848ff. 

Saanen 203 
Saar 900ff. llllff. 
Saarbrücken 901 ff. 
Saarhölzbach 1099 
Saatzig 2782 
Sachsen 1258ff. 
Salzburg 589 f. 
Salzkotten 2063 
Sarntal 570. 578ff. 
Sauerland 1964. 2076ff. 
Schivelbein 2781 
Schladming 671 
Schlesien 1330. 1331 ff. 
Schleswig-Holstein 
2322 ff. 

Schlierbach 1036 
Schlitz 1056 
Schlüchtern 1015 
Schmalkalden 893 ff. 
Schnals 570 
Schönlanke 2809f. 
SchÖuwald 1378 
Schransen 2431 
Schwaben in West¬ 
preußen 2831 
Schwalm 1045ff. 
Schwanberg 650 
Schwarzwald 329ff. 
Schwyz 203 
Seiden 1095 
Sellerich 1135 
Semmering 675 
Siebenbach 1139 
Siebenbürgen 1085ff. 
Siegerland 1152ff. 
Sittard 1834f. 
Sittersdorf 599 


Slochteren 1720 
Smilau 1396 
Soest 2059ff. 

Solingen 1225ff. 
Solothurn 203. 241 
Soltau 1050 
Sondershausen 1251 
Sonneberg 881a 
Sorau 1330 
Stade 2241 ff. 
Stammbeim 203 
Staphorst 1768 
Stecken 1395 
Steenwijk 1765 
Steggerda 1763 
Steiermark 604. 616ff. 
Steinbach 509 
St Gallen 203. 266 
St Georgen 336 
Stoppenbeig 2092 
St Oswald (b. Graz) 660 
St Oswald (bei Zeiriog) 
666 

Stralsund 274lf. 
Straßburg 385. 408 ff. 
Strießen I28ia 
Strodebne 2500 
St Thomas 1943 
Süderhastedt 2393 
Sülztal 1164 
Sulmtal 651 
Szoghegy 738 

Tachau 836 ff. 
Tatscbkerland 644 f. 
Taunus 1006ff. 
Tecklenburg 2032 
Teldau 2307 
Telfs 587 
Tessin 2606 
Tevel 736 
Thom 2830 
Thüringen 1229 ff. 
Thurgau 203. 268 
Thusis 203 
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Tilsit 2844 f. 

Tirol 544ff. 2853 
Todtnau 332 
Tongeren 1838f. 

Trieb 854 
Trier llOlf. 

Trimbs 1137f. 
Tschögglberg 570 
Twente 1779ff. 

Uckermark 2520ff. 
Ückermünde 2763 
Ülzen 2153. 2155 
Ürdingen 1605 
Ulm 485 
Ulten 570 
ümhausen 586 
Ungarn 617. 729ff. 
Unteralpfen 322 
Untererthal 890 
Unterfranken 879ff. 
Unterinntal 585 
Uphusen 2192f. 

Uri 203. 255 
Urseren 211 
Usch a. d. Netze 2796 
Usingen 1011 

Vals 203. 254. 290 ff. 
Veenkolonien 1739ff. 
Vels 571 
Veluwe 1800f. 
Verden 2230 
Vierlande 2305f. 
Viersen 1216ff. 
Villingen 311 
Virchow 2783 
Visperterminen 203. 
210 


Vogelsberg lül6ff. 
Vogesen 364 
Vogtland 851 ff. 1283 f. 
Volkmarsdorf 2148 
Vorarlberg 2891 
Vorpommern 1525. 
2708 ff. 

Waas 1814. 1816 
Wald 203 
Waldeck 2076ff. 
Waldshut 321 
Wallis 203. 208ff. 
Wandhagen 2765ff. 
Warburg 2060. 2069 
Warden 1177 
Waren 2595 
Warme 2071 
Warmsroth 929 
Wasungen 892 
Wattenscheid 2098 
Weckelsdorf 1366 
Wegeleben 2109 
Weidenhausen 1039 
Weinsheim 1135 
Weißensulz 803 
Weisweil 335 
Weitersweiler 412 
Wendland 2471 ff. 
Wernigerode 2115 
Weser 2203 ff. 

Weseritz 842 

Westerdeel -Langewold 
1716 

Westerkwartier 1717 
Westerwald 1112. 
1144 ff. 

Westerwold 1746ff. 


Westfalen 1508. 1535. 

1540. 1963ff. 
Westflandem 1814. 
1816 

Westindien 1939ff. 
Westpreußen 497. 

2764 ff. 2816 
Wetterau 1020 
Wickrath 1212 
Wiedensahl 2050 
Wien 722ff. 
Wiesbaden 1005 
Wiesental 326ff. 
Wildberg 495 
Winterthur 267 
Wismar 2541 
Wissenbach 1025 
Witten 2106 
Wittingen 2152 
Wolgakolonien 2852 
Wolgast 2752 
Worrgen 1176 
Wrohm 2419 
Württemberg 413ff. 
Wupper 1568ff. 
Wurstfriesen 2206f. 

Zähre 566 
Zauche 2491 
Zeven 2237 
Ziegenhain 1053 
Ziethen 2761 
Zimbern 558 ff. 

Zingst 2738 
Zips 744. 1398ff. 
Zürich 203. 270 ff. 
Zutfen 1791 
Zwergtal 510 
Zwolle 1770 ff. 
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Berichte hber HnndartenwOrterbhcher. 

1. PreoBisches Wörterbuch. 

Wir bringen in diesem Hefte den Bericht über das Preußische Wörterbocbf 
deo uns Herr Dr. W. Ziesemer bereits im September Torigen Jahres zur Verfügung 
gestellt bat und der wegen der einschoetdenden Wirkungen, die der Weltkrieg auf seinem 
Gebiete horvorgerufen bat, die besondere Aufmerksamkeit unserer Leser verdient Gleich¬ 
zeitig halten wir es für angebracht, einige Angaben über die Geschichte dieses bedeut-» 
Samen Unternebmens zu machen, die wir dem vom Leiter im April 1914 der Öffent¬ 
lichkeit übergebenen Rechenschaftsbericht entnehmen. 

Das Preußische Wörtorbueb ist das dritte WörterbucbunteiBehmen der FreuBisebeo 
Akademie der Wissenschaften in Berlin. Dia im Jahre 1903 gegründete Deutsche 
Kommission der Akademie regte zunächst die Sammlung des mundartlichen Wort¬ 
schatzes in der Rheinprovinz an. 1904 begann dort die Arbeit; seit 1911 ist man in 
Hessen-Nassau und in den Provinzen West- und OstpreuBen am Werke. Aus prakti¬ 
schen Gründen sind an allen drei Stellen die Provinzialgrenzen die Grenzen des Unter¬ 
nehmens. Als Vorarbeit kommt für Preußen Frisebbiers Preußisches Wörterbuch in 
Betracht, in dem zwei ältere gedruckte Sammlungen auf gegangen sind. Grammatische 
Vorarbeiten gibt es noch wenig; zu nennen sind Einzeldarstellungen von Stuhrmann, 
Fischer, Kantel, Regobr, Wagner, Mitzka. Neben der lebenden Mundart sollen 
auch die gedruckte Literatur und die Urkunden berücksichtigt worden. Eine Reihe älterer 
Sammlungen sind bereits zur Verfügung gestellt worden; gegen 120000 alphabetisch ge¬ 
ordnete Zettel legen Zeugnis ab von der in drei Jahren geleisteten tüchtigen Arbeit Wir 
lassen Jetzt den Kriegsbericht dos Herrn Leiters des Wörterbuebunternebmens folgen. 

Die ScbriftleitQDg. 

Bis zum Beginn des Krieges nahmen die Arbeiten am »Preußischen Wörterbneh« 
ihren regelmäßigen und orfroulicben Fortschritt Mitte Juli 1914 tagte zum erstenmal 
die neugegründete Wörterbuch-Kommission, die weitgehende Pläne zu verwirklichen sich 
zur Aufgabe machte. Der Krieg hat dieso Pläne bis auf weiteres durchkreuzt 

Der Einfall der Russen im August des vorigen Jahres hat unserem Wörterbueb- 
unternehmon unersetzlichen Schaden zugefügt. Einige Mitarbeiter aus den gefährdeten 
Grenzgebieten konnten noch rechtzeitig ihr bisher gesammeltes Material an uns schicken, 
um es vor der Vernichtung zu bewahren. Viele aber, besonders im Osten der Provinz, 
mußten über Nacht Haus und Hof verlassen; all ihr Hab und Gut ist ein Raub der Zer¬ 
störung geworden, und Tausende bereits ausgefüUter Zettel sind dabei vernichtet worden. 
Nur wenige Mitarbeiter sind in der Lage gewesen, uns io den ersten Kriegsmonaten in 
gewohnter Weise ihre Beiträge zu senden. Als Endo August die Gefahr einer Belagerung 
Königsbergs drohte, babon wir unsere handscbriftlicben Materialien, sorgfältig in Kisten 
verpackt, der hiosigon Königlichen und Universituts-Bibliothek übergebeu, von wo sie 
im Krnfttfalle nach Berlin befördert werden sollten. Mitte Dezember haben wir unsere 
Materialien zurückerbeteu und fördern seitdem unsere Arbeiten, wenn auch unter schwie¬ 
rigen Verhältnissen. 

Vor allem haben wir in deo vergangenen Kriegsmonaten die Verarbeitung der 
Dialektliteratur und der sonstigen provinziellen Literatur in gesteigertem Maße fortgesetzt 
und dadurch unsere Saminlungon erheblich vermehrt Die handschriftlichen Rechnungs- 
bücher und Inventarverzeichnisse des Deutschen Ordens wurden etwa bis zur Mitte des 
15. Jahrhunderts verarbeitet. Das Bureau für Flüchtlingsfürsorge stellte uns einige 
sprachlich sehr interessante Briefe von FHtcbtlingen zur Verfügung. Ein kurzer Aufsatz 
»Zur Pflege der ostpreußischeo Mundarten« in der »Ostpreußischen Heimat«, die aus 
den Mitteilungen für ostpreußische Flüchtlinge erwachsen ist, brachte uns eine Reihe 
neuer Helfer. 

Die Aussichten für unsere Arbeiten nach dem Frieden scheinen mir günstig zu 
sein. Wenn auch tmzählige Dörfer und Städte zerstört sind — mit bewundernswerter 
Kraft regt sich neues Leben und neue Arbeitslust. Die Himderttauscnde von Flücht- 
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liogea sind zumeist in ihre Heimat zurückgekebrt und bauen das Zerstörte mit unge« 
brochener Zuversicht wieder auf. Da wird uoserm Wörterbuch auch die nationale Auf¬ 
gabe Zufällen, mit verdoppelten Mitteln und Kräften an der Pflege des Heimatsinnes in 
sprachlicher Beziehung zu arbeiten. Für die Dialektforschung wird der Zuzug neuer 
Kolonisten aus dem Reich von Bedeutung werden, und wir werden unsere Blicke wohl 
auch nach Osten über die Grenzen des bisherigen Ostpreußens richten müssen, wo die 
litauischen Bewohner zwar nicht hochdeutsch, wohl aber plattdeutsch sprechen können. 

Königsberg, 25. Sept 1915. W. Ziesemer. 

2. Bayerisch-österreichisches Wörterbuch. 

Ein Werk, das berufen ist, das enge Band, das Treue und gleiche Not um die 
beiden Mittelstaateo Europas geschlungen bat, noch mehr zu festigen, ist aus einer An¬ 
regung der Bayerischen Akademie der Wissenschaften in München hervorgegangen, und 
zwar gebührt das Verdienst, den allein förderlichen Weg der Zusammenarbeit mit den 
österreichischen deutschen Landesteilen gewiesen zu haben, Herrn Gebeimrat Prof. Dr. 
E. Kuhn, dem jetzigen Vorsitzenden der Wörterbuebkommission in München. Obmann 
für Österreich ist Hofrat Prof. Dr. Jos. Seemüller. Die vorbereitenden Arbeiten führte 
im Anschluß an die bereits bestehenden Unternehmungen im Südgebiet der deutschen 
Zunge unter besonderer Beachtung der anerkanntermaßen bewährten Einrichtung des 
schweizerischen romanischen Werkes die Wiener Kommission durch. An der Wende 
des Jahres 1912 und 1913 wurde ein Arbeitskartell der beiden Kommissionen abge¬ 
schlossen. In gleicher Weise wie die österreichische Leitung verschaffte sich danach 
die bayerische Kommission einen Einblick in die Organisation der vorhandenen Unter¬ 
nehmungen. Die in beiden Kanzleien bearbeiteten Stoffe sollen in Wien vereinigt und 
für die Endarbeit der Verfasser bereitgelegt werden. Als Verfasser ist für das öster¬ 
reichische Gebiet Prof. Dr. Primus Lessiak gewonnen, und Prof. Dr. Job. Schatz 
bat seine Mitarbeit bedingt in Aussicht gestellt. Zur Entlastung des ersten ist 
Dr. Dietrich von Kralik vorläufig dem Unternehmen nabegetreten. Bis zum Januar 
1914 sind auf österreichischem Gebiet 19 Fragebogen versandt worden; eingelaufcn sind 
etwa 250000 Zettel. Daneben fanden Reisen in einzelnen Gebieten zur unmittelbaren 
Aufnahme des Wortschatzes und Lautstandes statt. Handschriftliche Sammlungen von 
verschiedenem Umfange gingen ein. 

ln Bayern ist die Arbeitsgemeinschaft mit dem österreichischen Unternebmon 
bis ins einzelne geregelt; so werden z. B. die gleichen Fragebogen versandt. Etwa 
90000 Zettel sind bis zum Dez. 1913 eingegaegen. Neben einem Bayerisch-österreichi¬ 
schen beabsichtigt man hier noch die Schaffung eines Rheinpfälzisohen und eines 
Ostfränkisüben Wörterbuches. Dankbar zu erwähnen ist die reiche finanzielle 
Unterstützung, die dem bayerischen Unternehmen zuteil wird. Die Scbriftleitung. 

3. Das Lüneburger Wörterbuch. 

Den ersten Anstoß zu dem Werke gab, wenn ich mit dieser persönlichen Be¬ 
merkung beginnen darf, der zufällige Umstand, daß die Überfüllung des preußischen 
höheren Lebrstandes in der Mitte der neunziger Jahre mich für eine ziemlich lange Zeit 
nach Mecklenburg führte, wo die Vergleichung der Volkssprache mit der heimischen 
Mundart mich in mannigfacher Weise anregte. Die Liebe zur Heimat hat dann den 
Plan weiter reifen lassen, und ich habe die Aufgabe, erst einmal für sie begeistert und 
von ihrer Notwendigkeit überzeugt, mit niederdeutscher Zähigkeit verfolgt. Mit der 
Sammeltätigkeit begann ich in meiner engeren Heimat, dem Kr. Harburg (1899). 1906, 
nach dem Erscheinen meines Buches »Das alte Bauemlebeo der Lüneburger Heide«, 
wurde der Plan auf breitere Orundlage gestellt: ein Aufruf erschien (in den »Lüneburger 
Museumsblättem« Heft 3. S. 1—17), der teils auszugsweise durch die Presse, teils durch 
mehrere hundert Sonderdrucke im Lüneburgiseben verbreitet wurde, und bald darauf, 
im Sommerhalbjabr 1906, fand ich bei einer persönlichen Durchforschung des Gebietes 
bei vielen Landsleuten, besonders in den Kreisen der ländlichen Lehrerschaft, freudige 
Hilfsbereitschaft und warme Unterstützung. 
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Der zusammeogebrachte, aufierordentlich reichhaltige Stoff ist in erster Linie dem 
Volksmunde und Volksleben selbst abgewonnen worden und gehört der Sprache des 
heutigen, auch des älteren Landvolkes an; von literarischen Vertreteni der Volkssprache 
wird der kernige Friedrich Frendentbal, der die Sprache Fintels (hart an der lüneborgisch- 
stadiscben Grenze) schreibt, berangezogeo werden. 

Umfaßt werden sollen in der Hauptsache der Nordwesten des Begiemngsbezirkes 
Lüneburg (Kr. Harburg), der südlich davon gelegene Kr. Soltau und das Gebiet des 
alten Bardengaues (die Kreise Winsen, Lüneburg, Bleckede, Clzen), also der größte 
Teil des lüneburgischen und ein kleinerer seines •Gebietes; die Südgrenze 

fallt demnach mit der Grenzlinie zwischen dem das Eodungs-te« ausstoSeodon und dem 
südlicheren, dieses beibebaltenden Gebiete znsammeo. 

Beu zahlreichen und zum Teil tiefgreifenden Unterschieden der Laute und Formen 
und der Verbreitung der Wörter ist sorgfältig nacbgegangen worden: alle Beobachtungen 
dieser Art werden, soweit sie gesichert erscheinen, Aufnahme finden. Eine Entlastung 
in lautlicher und überhaupt grammatischer Hinsicht bedeutet für das Werk, abgesehen 
von den Verweisen auf bezeichnende Vertreter der einzelnen Lauterscheinungen, der 
von mir verfaßte Abschnitt »Zur Volkssprache des Lünebnrger Landes« (mit mundart¬ 
lichen Proben und einer Karte, im »Lüneburger Heimatbucb«, Bremen 1914, Bd. 11, 
S. 242—326). Bei volkskundlichen Überlieferungen und den Realien wird ebenfalls 
manches durch Verweisung auf meine früheren VerÖffeotlichungen (»Bauemleben«, 
»Heidjers Tanzmusik«, das demnächst erscheinende Buch »Wetterglaube in der Lüne¬ 
burger Heide«) knapper gefaßt werden können. Die Orts- und Flurnamen sind von an¬ 
derer Seite (von Büokmann im »Lün. Heimatbach«) bearbeitet worden; ich werde daher 
auf solche Namen nur da zuruckgreifen, wo eine fruchtbare Erläuterung heute noch 
lebender Wörter in Frage kommt; Ortsnamen, mit denen der Volkswitz sich beschäftigt 
hat, werden aufgenommen, ebenso alles, was an niederdeutschen Vornamen mir über 
den Weg gelaufen ist. 

Dauernde liittel für das Wörterbuch standen nicht zur Verfügung, und ich war 
mein eigner Assistent. Jedoch sind wiederholt die Mittel zur Ermöglichung eines Stadien- 
Urlaubs bewilligt worden, zuletzt 1914 für einen einjährigen Urlaub gemeinsam vom 
preußischen KultuHministerium und dem Provinziallaodtag zu Hannover; dieser bat 
außerdem gleichzeitig eine einmalige Summe für eine Scbreibbilfe zur Verfügung gestellt 

Der eben erwähnte Urlaub ist zwar durch den Krieg unterbrochen worden, da 
ich an der Anstalt, an der ich wirke, infolge starker Einbeiiifung jüngerer Anitsgcnossen 
gebraucht wurde, aber die Arbeit am Wörterbuch bat auch während des Krieges nicht 
ganz geruht Hoffentlich ist es mir vergönnt, nach dem Friedensschlüsse mich ihr 
wenigstens zunächst mit ganzer Kraft zu widmen und dann in einigen Jahren das Werk, 
das eine wichtige und schon von vielen empfundene Lücke auszufüilen bestimmt ist 
zum glücklichen Abschluß zu bringen! 

Berlin-Gr.-Liehtorfelde (West). Prof. Eibuird Kück. 

4. Schlesischos Wörterbuch. 

Die Arbeit am Schlesischen Wörterbuebe, die der Leitung des Germanistischen 
Seminars der Universität angegliedcrt ist, schreitet auch wahrend des Krieges fort Von 
den Mitgliedern des Seminars wurde reicher Stoff sowohl aus der mundartlichen Literatur 
als auch aus dem Volksmunde gesammelt; aus älteren Quellen sind die in den »Mit¬ 
teilungen der Schlesischen Gesellschaft für Volkskunde« erschienenen Beiträge von Orae- 
biseb, Rotber und Dr. Schoppe gellossen; eine kurze Darstellung der schlesischen Mund¬ 
arten ist von dem Unterzeichneten in der »Schlesischen Landeskunde« 1, 370 ff. (I^ipzig 
1913) gegeben, eine Festlegung der schlesischen Schreibung in den »Mitteilungen« XVII, 
Iff. (1915) — in beiden mag man Vorarbeiten zum Schlesischen Wörterbuche sehen. 
Aus verschiedenen Gegenden der Provinz sind reiche systematische Zettelsammlungen 
und grammatische Darstellungen der Mundart eingegangen. 

Breslau, Oktober 1915. Theodor Siebs. 
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Emst Kaupert, Die Handart der Uernehaft Sebmalkalden. Harburg 1914. 73 S. 

(Teildruck). 

lyr. O. I>€llUf Die MoDdart toü Klelasehmalkaldeiia Marburg 1914. 240 8. 

Fast 2 u gleicher Zeit siod zwei Arbeiten über die Mundart zweier landschaftlich 
und politisch eng zusammengehöriger Orte erschienen, die nur 9 km von einander entfernt 
liegen. Von der ersten Arbeit, über die preufiisch-hessische Kreisstadt Schmalkalden, 
ist allerdings nur der erste Teil, die Laut* und Flexionslehre, als Marbarger Dissertation 
erschienen, während der zweite, dialektgeographische, noch nicht dem Druck übergeben 
ist; leider ist der Verfasser auch ein beklagenswertes Opfer des Krieges geworden und 
bat sein Werk nicht mehr vollenden können. Die beiden Arbeiten füllen in wünschens* 
werter Weise die Lücken einer Kette von Werken aus, die gerade diesem Sprachgebiet 
westlich und südlich des Thüringer Waldes bereits eine Vorzugsstellung anwiesen: die 
Untersuchungen von Schleicher (Sonneberg), Spieß*Brückner (llennebergisch), Reicbardt- 
Eoch (Wasungen), Hertel (Salzungen) und Regel (Ruhla) werden durch sie um ein wich* 
tiges Mittelstück bereichert und ergänzt. In noch höherem Maße wird dies der Fall 
sein, wenn erst der dialektgeographische und historisch*erklärende Teil der Dissertation 
Kauperts vorliegt^ io dem die Mundartgreozen auf ihre geschichtlich*politischen Ur* 
Sachen zurückgeführt werden, wie es io der gleichfalls der Arbeit am Marburger Sprach* 
atlas erwachsouon Schrift von 0. Rasch über Esehwege bereits geschehen ist (Marbarg 
1912). Aber auch ohnedies ist es von größtem Wert, daß zwei so benachbarte Mund* 
arten genauer erforscht worden sind, der Vergleich lehrt uns die große Ähnlichkeit, 
aber auch die höchst lezeicboeoden Unterschiede in vollem Umfange kennen, die sich 
in der Gebirgsgegend und in nächster Nähe der berühmten, aber vielfach überschätztOD 
Spracbscheide des Rennsteiges besonders ausprägen mußten. Die Arbeit Kauperts, die 
nach einer kurzen Einleitung und phonetischen Vorbemerkungen eine eingehende und 
sorg^Itig durcbgeaibeitete Laut* und Flexionslehre gibt, gewinnt noch ein besonderes 
Interesse durch die ex]ierimeDtal*pboDetiscbeD Aufnahmen, die der Verf. unter I^eituog 
des Herrn PanconcelH-Calzia am Seminar für Kolonialsprachen io Hamburg mit dem 
Zimmermannseben Kymograpbioo gemacht hat. Die Ergebnisse dieser Untersuchungen 
würden allerdings erst dann unbodenklich sein, wenn sio nicht an dem wissenschaftlich 
und neuspracblich gebildeten Verfasser, sondern an einem von solcher Einwirkung uo* 
berührteu Scbmalkaldcr Landsmana vorgenommeo worden wären. Ich bin überzeugt, 
daß die auf diesem mitteldeutschen Gebiet an ihm beo).^cbteten, höchst auffälligen 
stimmhaften Laute sich dann nicht io dem Maße gezeigt hätten. Wenn es nicht der 
Fall wäre, würde allerdings die allgemeine Annahme, daß die stimmhaften Verschluß- 
und Reibelaute nur dem norddeutschen Gebiete angeboren, besonders im Anlaut, stark 
eiozuschränken sein, denn dio fürS. beobachteten Ersebeinuogeo würden dann zweifellos 
ein größeres Verbreitungsgebiet besitzen. (Dasselbe Bedenken bei Dellit S. 13.) Jeden* 
falls ist der hier gemachte Versuch einer genaueren Prüfung dieser Verhältnisse sehr 
zu beachton. Auf einige Einzelheiten sei noch kurz hingewiesen. Die Erklärung von 
Arftns (S. 59) oder als Kompromißform zwischen Kreis und rings ist abzulehneo, 

es ist vielmehr einfach das mhd. geringes » rings mit der dem Dialekt gauz geläufigen 
Diphthongierung. Auch sonst hätte mehrfach, wo eine Sonderentwicklung der Mundart 
angeoommen ist, dor Hioweis auf den mhd. Lautstand genügt, so ist strumpf schon 
mbd.» stampf (Scbmalkald. 8. 56), und kein steht neben heim (S. 57), so daß 

man nicht einen Schwund des m anzuoehmen braucht, während der von n ganz der 
Mundart entspricht. Ebenso ist es auch mit den henoebcrgischen Formen dotce — droben, 

darin; die Form e/mne = däinnne ist z. B. Wolfram schon ganz geläufig. 

Sohr umfassend und erschöpfend ist die von Dr. Dellit gebotene Darstellung der 
Mundart seines Heimatortes Kleioschmalkalden, der nur eine Stunde vom Kamm des 
Gebirges entfernt im oberen Schmalkaldetal gelegen ist; ein schönes Bild des außer* 


^ handschriftlich schon vorhanden. 
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ordentlich maleriscben 'Waldfleckens schmückt das gut ausgestattete und sauber gedruckte 
Buch, das neben einer vollständigen Laut- und Flezionslehre auch eine eingehende 
Syntax, Sprachproben und eine reiche Sammlung des Wortschatzes bietet Daneben 
sind auch Personen-, Straßen- und Flurnamen, Fremdwörter, Kindersprache und Spiele, 
überhaupt volkstümliche Bezeichnungen jeder Art behandelt, so daß das ganze Werk 
wohl als eine unserer reichhaltigsten mundartlichen Untersuchungen eines eng begrenzten 
Gebietes angesehen werden darf, die sich zugleich auch durch große Zuverlässiekeit 
auszcichnet. Oberraschend war mir bei dem durchaus wissenschaftlichen Charakter der 
Schrift nur der Umstand, daß der Terf. in seiner geschichtlichen Elinleitung und bei der 
Besprechung der Ortsnamen die völlig keltomaniscben Arbeiten von H. Simon. Beiträge 
zur Geschichte von Schmalkalden, und Lerp, Gothaisebe Ortsnamen, beraozieht (V'gl. 
meine Ausführungen in der Zeitschrift »Deutsche Erde« für 1905, 1906, 1909.) Wenn 
jemand verbreitete Namen wie Schnellbach, Eniebrecbe, Goldbach oder altbochd. Namen 
wie Albung. Brnnhilt, Hiltibnrg aus dem Keltischen ableiten will und in der ganzen, 
spät besiedelten Gegend mit durchaus deutscher Namenausprägung keine germanische 
Erklärung anerkennen will, können seine Ausführungen doch kaum ernst genommen 
werden; eine Bezugnahme darauf lohnt sich ebensowenig wie eine ausführliche Wider¬ 
legung. Der einzige Ortsname, der zweifelhaft sein könnte, ist eben Schmalkalden selbst, 
wenn man die Form = Quelle, Bach für nicht binreicbend bezeugt hält und an 
der Bedeutung Schmalbach Anstoß nimmt, obgleich bei Tambach schon wieder ein 
Schmalwasser vorkommt. Verwunderlich war mir auch, daß der Verf. (S. 23) die 
bewegte Satzmelodie, die jedem Fremden io diesem Sprachgebiete diesseits und jenseits 
des Rennsteigs aufrällt, das sogenannte »Singen«, seiner Heimstmuodart abspriebt; jeder 
Besuch in dieser («egend bringt mir die starken Intervalle, zumal in der Frage, aufs 
neue zum Bewußtsein. Einige Einzelheiten seien auch hier hervorgeboben. 8. 150 ist kdb 
zweimal als Kaspar wiedergegeben, während es doch wohl = Jakob ist. Das verbreitete 
heaSagläa sehe ich hier zum erstenmal als »Herr S. Clas« erklärt, wozu das koburgisebe 
Hirzeklas nicht paßt, das deutlich auf die Zusammensetzung mit Hirsch und die alte 
Hirsebmaske des Nikolaus binweist. Das ägg ^ etwa ist wahrscheinlich nicht » endes, 
sondern aus irgend zasammeogezogen, das auch in dieser Bedeutung verkommt Es 
lautet schmalkaldisch ebenso, dort wird aber nd nicht zu ng, worin es sich besonders 
von Kleinschmalkalden unterscheidet Auch sonst könnte man bei den Ableitungen hier 
und da anderer Meinung sein, was aber den großen Wert der Arbeit nicht berabsetzen 
soll; auf diesem Gebiete liegen ja auch oft mehrere Möglichkeiten vor. 

Kassel. A. Fuckel. 

Eugen Frühe, Untersaebongen Uber den Wortschatz sehwcfzerlscher 8chri(tsteUcr 
des 18. and 19. Jahrhonderts. Diss. Freiburg i. Br. 1913. 

Frühe hat io der Hauptsache aus Werkeo schweizerischer Schriftsteller, die aebrift- 
deutsch geschrieben haben, mundartlich gefärbte Wörter zusammongestellt; die Arbeit 
hat also vornehmlich statistischen Wert. Der Stoff ist nicht vollständig ge-sammelt, auch 
ist Fr. zu seinem Bedauern nicht dazu gekommen, den Umfang des mundartlichen Wort¬ 
schatzes bei den einzelnen Schriftstellern naebzuweisen. Die Arbeit gibt jedoch selbst 
tinter dieser BesebriinkuDg ein gutes Bild über das Gewebe des schweizerischen Sebrift- 
deutseben. Abgesehen von diesem Verdienst kann die Abhandlung, wie ich beobachtet 
habe, das Paulscbe Wörterbuch in mancher Hinsicht bereichern; sie bringt einmal neue, 
literarisch belegte Wörter, z. B. lachsnen, Lachsnerei = quacksalbern, Quacksalberei, 
Aberglaube; Stimmenmehr = Majorität; Abcrwille; Unwort usw., vor allem aber kann sie 
bereite angeführte Begriffe irgendwie ergänzen, z. B. Bau = Dunghaufen, Abtrag, Ab¬ 
träglich-keit zu abtragen = eintragen; abhunden, sich bunden lassen «s sich plagen lassen 
zu huDzen; anfreißon = aufhetzen zu reißen, reizen; reiten » fahren und Reitwägelchen 
zu reiten (auf dem Pferde), fausten =eino Faust machen usw.; schriftlichen oder laut¬ 
lichen Unterschied zeigt z. B. Tolen neben Dole, döseln neben duseln. 

Aus Ootthelf sind Belegstellen nur ehrenhalber und wahllos angeführt, da er zum 
großen Teil rein mondartlicb geschrieben bat. Dieser Schriftsteller erfordert allerdings 
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eine Arbeit für sieb; da eich aber fast alle von Frühe angeführten Wörter bei Oottbelf 
DBchweisen lassen, so wSre eine dahin gehende allgemeine Bemerkung angebrachter ge¬ 
wesen als Frühes Vorgehen. Nach meiner Ansicht hätte er besser daran getan, wenn 
er neben die bei andern Schriftstellern gefundenen Beispiele auffällige sinn- oder stamm¬ 
verwandte Wörter aus Gotthelf gestellt hätte, z. B. die Redensart: es wirft Herd auf = 
macht Aufsehen neben Herd = Erde; verbudelte Kleider, verhudeltes Oberamt neben 
Hudel = Lumpen, Lump; Sichelte ^ Erntefest neben Scblirpete « Tauf fest; Sauerkabis 
» Sauerkraut neben Eabis; Sonnenparasöli neben Parausol, Toggeli» Puppe neben Dog- 
geli = Alb(drüoken) (womit dann aus obd. Gebiet Dockenkasten — Puppentheater, so bei 
Mörike, H. Kurz, zu vergleichen wäre); eine Arbeit aufsalzen usw. 

Frühe unterscheidet zwischen rein schweizerischen und allgemein oberdeutschen Wör¬ 
tern; er ist sich dabei dessen wohl bewußt, wie schwierig es manchmal ist, ein Wort 
bestimmt dieser oder jener Gruppe zuzuteilen. Es sind ihm auch einige Mißverständnisse 
unterlaufen. So ist vergebens = umsonst zweifellos Schriftdeutsch; nur in der Bedeutung 
schenkweise führt es P. als schweizerisch an. .Schriftdeutsch sind ferner wohl z. B. Ge¬ 
bresten, Glast, Gewand, währen, mucksen, tunken, Pluoder, Holzbeuge, wenn sie auch 
nur bestimmten Gebieten des Sprachgebrauchs angeboren. Kredit s Ansehen ist auch nicht 
rein schweizerisch, daneben steht nämlich aus Goethes Egmont ‘Er bat sich in den 
Kredit gesetzt'. Wörter wie Putsch, tagen und anstellig können nicht oder mindestens 
nicht mehr als rein schweizerisch bezeichnet werden, sie sind schd. geworden. So 
habe ich z. B. anstellig außer den bei Grimm (Tieck, Jean Paul) und Kluge (Nicolai, 
Schiller) angeführten Stellen auch bei Mörike, Melchior Meyr und Auerbach gefunden. 
Ich vermisse überhaupt da und dort Anmerkungen zur Geschichte der Wörter; so hätte 
Fr. bei tagen, Säumer. Wildbeuer, Runse, gähstozigt, anstellig u. a. erwähnen müssen, 
daß sie von Schiller im Teil in die Schriftsprache übernommen worden sind; Wildbeuer 
auch von Goethe (vgl. Kluge). Fernerhin müssen nach Fischers Schwäbischem W'örter- 
bueb aus den rein schweizerischen Wörtern ausscheiden z. B. Alpe, Mottbaufen, Hand¬ 
bub, Bau SB Düngerhaufen, bei Mannsgedeoken, letzen = schädigen; nach Schmeller 
z.B. aokeo buttern; Harst« Heerhaufen ist sogar nach Grimm auch md. Nicht nur 
obd., sondern auch md. sind z.B. Gefreundte, Oesebwisterte, Geschwei (vgl. Grimm und 
Vilmar). 

Frühe hat ausschließlich Wörterbücher als Hilfsmittel zu seinen Feststellungen 
benutzt. Die Beweisführung wäre aber geschlossener, wenn er auch obd. Schriftsteller 
zum Vergleich herangezogen hätte. Damit wäre allerdings die Aufgabe, die Verf. sich 
gestellt hat, erweitert worden; durch den Nachweis nämlich, daß ein seltenes, aber gutes 
Wort bei einer Anzahl angesehener Schriftsteller vorkommt, würde dieses sich für den 
allgemeinen Gebrauch empfehlen. Die Schriftsprache kann eine Auffrischung und Ver¬ 
jüngung durch mundartliche Wörter schon ertragen. Auf diesem Wege würden Wort¬ 
sammlungen wie die vorliegende nach meiner Ansicht fruchtbarer werden. Eine Reihe 
der in der Arbeit angeführten Wörter lassen sich bei Hebel, Schiller, Uhland, Hauff, 
Mörike, Auerbach, Kurz. Melchior Meyr, Raithel belegen, vgl. oben anstollig. In den 
hauptsächlich lexikalischen Beinerkungen, die der Wortsanimlung nachge.schickt sind, 
hätte ich aus demselben Grunde die Wortbildungssilben eingehender behandelt, z. B. -te, 
-ete, -ling, -mann, -wesen (wozu noch manche Beispiele aus Gottfried Keller zu stellen 
sind). Lehrreich ist auch die Bildung fausten zu Faust sowie die Gottbelfischen guten, 
bösen, woblen, leichten zu den entsprechenden Adjektiven. 

Id den zusammenhängenden Bemerkungen, die der Wortsammlung vorausgehen, 
bespricht Frühe dos geschichtliche Verhältnis der schweizerischen Mundart zur deutschen 
Schriftsprache. Willkommen ist eine Zusammenstellung darüber, wie sich einzelne 
Schriftsteller über ihr Verhältnis zur Schriftsprache geäußert haben. Merkwürdig ist 
jedoch, daß wohl Kluges »Unser Deutsch«, nicht aber dessen einschlägiger Aufsatz in 
»Luther bis Lessing« erwähnt wird. Die Behauptung, daß dio Schriftsprache das allen 
Mundarten Gemeinsame übernehme, ist wohl anfechtbar. Im Abschnitt Seite 2/3 und 
auf Seite 21 sind gedankliche Unklarheiten; der Begriff Schweizerisch auf Seite 22 
widerspricht dem auf Seite 21. 

Zeitschrift fQr DoQtsche Uondarten. XI. 13 
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Die Arbeit ein nützlicher Beitrag zar Erforschung des deoLschen Wortschatzes. 
Fr. kündet auf Grund seiner Wortsanimluog eingehendere lexikalische Forschungen an, 
man darf diese wie seine Erstlingsarbeit begriil^n. 

Karlsruhe. Dr, K. Schmidt, 

Agathe Laeeh^ Xlttelniederdeotsehe Gnamatlk (» Sammlung kurzer Grammatiken 
germanischer Dialekte her. von W. Braune. IX). Balle a.S., Uax Niemeyer, 1914. 
XI, 286 S. Geb. 8,50 Mk. 

Worauf wir Jahr um Jahr gehofft haben« es ist eingetreten: wir besitzen eine 
neue Grammatik des Mittelniederdeutachen. Nerger und Lübben waren nun einmal ver* 
altot, und Lübbens Starrsinn wurde durch jede neue Veröffentlichung, die einen Beitrag 
zum Umlaut brachte, unertrüglicber. Und so gern biittc man in die Akzentbezeich- 
cungeo der beiden mnd. Wörterbücher etwas Ordnung gebracht oder auf breiterer Grund* 
läge bestätigt gefunden, was man von dem Stande seiner jetzigen Mundart aufgestellt hatte. 

Jetzt ist ein Abschnitt erreicht Ag. I^cbs Buch, ausgestattet mit den Ergeb- 
nisaen.der niederdeutschen Dialektforschung, aufgebaut auf dem festen Untergrund datierter 
Wortformen aus Urkunden, haucht dem spröden, allzu gleich gekleideten Stoff der mnd. 
Schrift* und Stammesspracbeo Leben ein. Es ist eine Lust, sich von jetzt au mit der mnd. 
Sprache zu befassen. Was so viele mundartliche Darstellungen in der Vergangenheit 
naebgewiesen batten, das mußte doch ein ganz annehmbares Bild von der mnd. Sprach- 
geschlebte ergeben! Daß Ag. Lasch all die großen und kleinen Funde, die Vermutungen 
und Bedenken zusammen getragen und prüfend und wägend die Cberlieferung nach Spuren 
der noch lebenden oder für früher erschlossenen Lautgesetze durchmustert hat, das 
dankeo wir ihr aufrichtig. 

Die Tf.in ist 1910 mit ihrer »Geschichte der Schriftsprache in Berlin bis zur Mitte 
des 16. Jahrhunderts« bervorgetreten und schenkt uns jetzt die Frucht der fortgesetzten 
beschwerlichen Arbeit an den Urkunden. Daß sie ihre Schlüsse gerade auf den Zahlen 
der Urkunden aufbaut, verleiht ihrer Arbeit einen festen geschichtlichen Untef^uad« 
Die mnd. Reimtecbnik hatte bei ihrer großen Freiheit keine sichern Umrisse ergeben. 

Da auf vielen Gebieten Vorarbeiten gänzlich fehlten, gewinnt das Buch das Aus¬ 
sehen einer Untersuchung, regt dadurch zur Mitarbeit au und erschließt ueue Arbeits¬ 
felder. Es ist dringend zu wünschen, daß in Bälde die von Ag. Lasch aufgewieseneu 
Lücken ausgefüllt werden. Außerdem bleiben für spater noch folgende grundlegende 
Arbeiten zu tun: eine mnd. Wortbilduogslebre^ und die etymologische Durchmusterung 
des mnd. Sprachschatzes. 

Es liegt nicht in meiner Absicht, die Arbeit von Ag. Lasch einer Prüfung vom 
mnd. HUodpunkt aus zu unterwerfen. Dazu fehlen mir hier die Mittel. Ich möchte 
nur einige Bemerkungen verbringen, die sich mir aus dem Gesichtswinkel der heutigen 
mundartlichen Sprachzustände aufdrangen. 

Daß die Verfasserin dem Verkehr als Sprachbildner eine bedeutsame Rolle zumißt, 
entspricht durchaus den duKch dio heutigen dialektgeographischen Untersuchungen ge¬ 
wonnenen Erfahrungen. Für Westfalen kommt ndld. Einfluß in Betracht, sodann gibt 
es eine südliche Einflußsphäre, die auf Magdeburg weist und ihren Grund in den Reebts- 
beziehuDgen bat, und eine stärkere westliche, die von Dortmund ausgeht und sich deutlich 
in den OstsceprovinzeD geltend macht. Gegen diese Verbindungen ans den Rechtsver- 
fasBungeo tritt mächtig der lübisclie Einfluß auf, dem politische Vormachtstellung und 
Uandelsboziehungen zugute kamen. Die westfälischen Ausdrücke im nördlichen Gebiet 
geheu auf den Umstand zurück, daß Lübeck sein Stadtreebt von Soest erhalten hat. 

Diese und ähnliche Verhältnisse machen eine rein lautliche Betrachtung der mnd. 
Sprache unmöglich. Hier haben gerade dio Urkundenstudien genützt, da sie ständig auf 


^ Ag. Lasch fordert zur Bestimmung der mnd. Dialektgruppeu S. 13 eine genauere 
Beobachtung der literarischen und von der Schriftsprache gemiedenen Formen, wie auch 
der Verteilung der wortbildenden Suffixe. 
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verbiodeode Fädea nach aDdam Sprach- nnd TerkebrsmittelpuokteD biDwoiseo imd so 
ein Urteil vor der Prüfung dieser Bezieboogea widerraten. 

Auch ältere Scbreibsystemo sind vorweg zu beachten. So ist ch in och auch, 
ich ich nicht immer als hd. aozosehen; denn eh ist alter Schreibgebrauch für hh. Der 
hd. Einfluß ist überhaupt meist überschätzt worden. Auch in der Auffassung der Formen 
sicA sichf der Endungen -rtcA in Namen ^ -lichy * liehen an Adjektiven als rein laut¬ 
licher Entwicklungen stimme ich der Yf.in zu (§337). 

Es ist möglichf daß man io weiterem Umfange als bisher mit Ablaut zu rechnen 
bat, so bei riint : rint Rind, sp&n : spon Span. Eine Form dröge neben dröge und drüge 
ist mir neu (§ 3?}; es wäre erwünscht gewesen, den neundd. Beleg dafür angeführt zu 
sehen. Ich halte es für richtig, daß hei den Partikeln wie vanwon, af\of der Ablaut 
nicht als sicher angenommen wird (§ 38). 

Da die Vf.in vom raod. Schriftbild ausgeht, verschafft sie eine Vorstellung von 
dem Aussehen der geschichtlichen Sprache und ist zugleich gegeu den Vorwurf unrich¬ 
tiger Ansetzung der etymologischen Oestalt gesichert. Aber bereits die überlieferte Wert¬ 
form gewährt die Höglicbkeit, das Eintreten des Umlauts, den Verlust des Stimmtons 
von Konsonanten, die Schwächung Jo der Artikulation einos cA vor i u. a. einwandfrei 
oaebzuweisen. Eine Streitfrage, in der Ag. Lasch sich einen eigenen Standpunkt er¬ 
worben bat, findet nach Ansicht der Vf.in gleichfalls in der historischen Schreibung einen 
Anhalt zu ihrer Losung, nämlich die Dehnung offener Silben. In ihrem Aufsatz Beitr. 
39, 116fr. spricht sie sich dahin aus, daß die sogenannteu »tonlangen€ Vokale ursprünglich 
Diphthonge seien, und verweist auf die heutigen Verhältnisse im Wchtfäliscbcii und 
Brandenburgiseben, wozu ergänzend noch das Kipuarische tritt, und führt urkundliche 
Schreibungen, die für einen Diphthong sprechen, an. Ohne Zweifel ist es nicht erlaubt, 
in jedem Falle in der Schreibung ai, ae^ et, ee, ie den bloßen Ausdruck einer lAoge 
zu sehen; wie jetzt K. Schwarz »Das mtervokalißche im Frünkiseben« Straßburg, 
Trübner, 1914, S. 49 zeigt, ist das kölnische nael Nagel der Urkunden nicht näly sondern 
näl zu lesen. Daher ist die Aussprache als Diphthong iniodestens als gleich wahr¬ 
scheinlich zu betrachten. Zudem läßt sich eine Schreibung wie tome ihm (Ag. Lasch, 
§ 39 II) auf keinen Fall als bloße Länge deuten. Die Leser der Zs. sind durch meine 
Anzeige Z. f. d. Ma. 1914, S. 180 mit der erwähnten Abhandlung bekannt gemacht worden. 
Deo zustimmendon Standpunkt von damals haben eigene Forschungen inzwischen ge¬ 
festigt Oegen die Fassung des I^autgesetzes im § 39 I wird nichts eingewendet werden 
können. Mit besonderer Genugtuung hebe ich hervor, daß Ag. I^asch den Akzent als das 
primuni movens ansieht. Also bricht sie mit der herköminlicben Anschauung, daß 
Schwächung und Schwund des Eudungs-c den neuen Akzent auf der Stammsilbe ge¬ 
schaffen habe. Wäre dies der Fall, so müßte der späte Abfall des •e im Mnd. (s. § 2l6 
IV Anm. 2) auffallen. Auch müßte man fragen, was denn die Schwächung der alten 
Endungen bewirkt habe. Ohne Zweifel muß auch als erstes Ergebnis der Akzentwirkung 
ein Kurzdiphthong, etwa ddeo, angenommen werden, dor sich danach besonders in 
den niederfränkischen und unter niederfränkis^ hem Einfluß stehenden Mundarton, wie im 
Braodenburgischen, zum Langdiplithoug (etwa $a} entwickeln konnte. Sehr richtig ist 
es auch, daß die Vf.in die ostfäliscbe sogenannte »Konsonaotendehnung« als eine nach¬ 
trägliche Mooophthongierung mit nachfolgender Kürzung zum Kurzvokal in denselben 
Zusammenhang rückt. Ich verbinde nun noch die auffallende Erscheinung des § 109 
hiermit, wonach 'zerdehotes e der Labialisierung besonders leicht zugänglich’ zu sein 
scheint. So wird seren sieben (num.) schon unter dem Einfluß eines einzigen labialen 
KonsoDanten gerundet; wichtiger erscheinen mir noch die das Ostfälische kennzeichnenden 
stidde Stätte, bike Bach und sehtpper Schöpfer. Weder dem Nebenton noch dem Ein¬ 
fluß palataler Konsonanten schreibe ich die Erhöhung des e'>i zu, sondern dem zuletzt 
angeführten Lautvorgang. Die nachträgliche Kürzung der zerdehnten Vokale bat infolge 
des scharfgesebnittoneo Tons wie an einzelnen Stellen im Mittelfränkischen (Köln und 
Westerwald) so auch im Osträlischen kurze geschlossene Vokalo gezeitigt Auf diese 
kurzen geschlossenen Vokale mache ich aufmerksam, ohne jedoch an dieser Stelle weiter 
auf den Gegenstand cingohen zu wollen. In der Rundung des seteti > sören sehe ich einen 

13* 
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verwaadtet) Vorgang. Folgerichtig inaB ich aa dieser Stelle meine Ansicht über eiae 
Dehnung der offenen Silben im Ripoarischen des Mittelalters äußern. M. E. zwingen die 
mittelalterlichen Schreibungen zur Annahme einer quantitativen V^erstärkung der Stamm¬ 
silbe, die aber meist nur bei a die Tolle Länge erreicht bat. Der früh einsetzende Trieb 
zur »Schärfung«^ d. b. »Zirkomflektiening« im alten Sinne ^ hat die Entwicklung zu 
Diphthongen gehemmt, und nur die Einwirkung gewisser Konsonanten (wie g und r) 
auf die Vokale tiefer Tonlage (a e o; am meisten bei a) hat dem älteren Verstärkungs- 
triebe zum Siege über diesen mächtigen Faktor in der Lautgescbichte der mittelfränkischon 
Mundarten verholfen. 

Wie die Akzentvorbältnisse im einzelnen Sprachgebiet liegen, bedarf noch ein¬ 
gehender Untersuchungen, deren Schwierigkeit nicht abschrecken darf. Die Möglichkeit, 
in einzelnen niederdeutschen Mundarten einen dem ripuarischen schärfenden Akzent ähn¬ 
lichen Ton noch in der lebenden Sprache aufzuspüren, ist jedenfalls nicht von der Hand 
zu weisen, da die Akzentstudien erst io ihren Anfängen stocken. Dabei wird ein be- 
sonderos Augenmerk auf die Angleichungcn im Zerdehnungsdiphthong zu richten sein, 
und es wäre die am niederfränkiseb-ripuarischen Material gewonnene Beobachtung, daß 
der Grundsatz der Dissimilation bei den Vokalen niedriger Zungenlage zu einer Erhöhung, 
bei den hohen Vokalen aber zur Senkung des ersten Diphthongbestandteils führt, zu¬ 
grunde zu logen. Daß aus dd ein da durch Hebung, aus aber auch da durch Sen¬ 
kung wird, paßt zur Regel. In den Hauptzügen stimmt die nioderdeutsche Zerdehnung 
mit der von Frings beschriebenen ZirkumOektierung überein. Doch noch manche Frage 
ist uugelöst, und Einzel Untersuchungen werden uns eiat in die Lage versetzen, über dio 
Art des die Zerdehoung bewirkenden Akzentes, seine Entstehung und die Zusammenhänge 
zwischen den einzelnen Gebieten klar zu sehen. 

in der Annahme von Mittelformen gebe ich weiter als Ag. Lasch. Attmärk. snieil 
Schmied (§ 107 Anm. 1} ist m. E. nicht durch den auslautenden stimmlosen Verschlußlaut 
gekürzt worden, da os keinen gleichen Vorgang dieser Alt gibt. Ict und Itt Glied zeigen 
beide möglichen Kurzformen. Die Kürze im Nominativ ist bei den alten kurzsitbigeu 
1 -Stämmen so sehr das Übliche geworden, daß die Kürze unter Angleichung au den 
zerdehnten Vokal der flektierteu Formen auch in den Nominativ getreten ist. Das mittel- 
pommersche k^ni^r Kammer ist ebenso als Ausgleich zwischen dem erhalten gebliebenen 
kam^r und einem, hier allerdings wohl geographisch getrennten kqm^r^ anzusehen. Ein 
Musterbeispiel für eine Kompromißform dieser Gattung ist dos prignitzisebe Spiel. 
Der Plural ist lautgesetzlich davon bat der Singular den Vokal genommen. Dio 

Kürze erklärt sich aber nur aus der noch erhaltenen ursiu'ünglicheo Form des Nomi¬ 
nativs sing. $pil. Eine nachträgliche Kürzung kommt vor / nicht in Betracht. § 1U7 
Anm. 1 führt übrigens Ag. Lasch das e in 9chcp Schiff, qwk Vieh auf Ausgleichung 
zurück; jedoch nimmt sie für westfäl. sm/W Schmied (nom.) gleichfalls Ausgleich nach 
den zweisilbigen flektierten Formen an, m. E. mit Unrecht. Denn mnd. ^roA’e Bruch, 
rloge Flug, sprbke Spruch beweisen mit ihrem Umlaut und orhaltenem e, daß noch 
das alte i dos Nominativs nachwirkt. Dafür sprechen auch dio heutigen Formen, vgl. 
prignitzisch hn'q’Z Fi'eude, m. Boden, Decke, Speicher, auqqv m. Schnupfen. 

Das Nebencinauder von ei und c in Wörtern mit altem e<wgerm. ai führt 
Ag. Lasch nicht mit Holthausen nur auf i-Umlaut zurück, sondern weist daneben dem 
Einfluß palataler Vokale und Konsonanten eine Rolle zu. Die bunten Verhältnisse der 
heutigen Mundarten rcchtfeitigen diese Zurückhaltung. Das Material ist allmählich aber 
so umfangreich geworden, daß eine I^sung der Streitfrage in Aussicht steht. Auch der 
Akzent scheint wirksam zu sein. 

Die Bemerkung iui § 02 Anm. 2 verstehe ich nicht reclit. Wenn a durch das 
a-haltige r ^stärker oder früher* als aodoie Vokale beeinflußt worden ist, so sprechen 


* Neben der »Schärfung«, dem kurzwvp als »rhoinisch« bezcichneten .Akzent, unter¬ 
scheidet Theodor Frings in beinern grundlegenden Buche »Studien zur Dialcktgoogmphie 
des Niederrhoins zwischen Düsseldorf und Aaclien«, Marburg, El wert, 1913, die »Zirkum- 
floktierungc als den Debnungs- und Dipbtbongierungstrieb. 
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dafür jedenfalls die Beispiele aiairf, turnt nicbt, da die heutigen Mundarten allgemein 
in diesen Formen den reinen a-Laut bewahren, und sie also, weil sie die Trübung zu 
nicht mehr mitmachen, jünger als die Dehnung in Wörtern wie emsläodiscb 
Garten, Garn sein müssen. Die SchluBbemerkung der Anm. 1 bezeichnet übrigens 

die Form aam arm als jüngere Dehnung. Daß die Verbindung rt möglicherweise alte 
Ijänge gekürzt hat, glaube ich nicht, vertieh vierzig neben veerden vierten beruht wohl 
auf der Synkope des * der Endung -ich und der dadurch bedingten Konsonantenbäufung. 
Vgl. dazu die Entwicklung des Wortes fertig io den heutigen Mundarten, z. B. neu¬ 
märkisch fart\c und prignitzisch fäär\e. Hier hat die Elndung es nicht zur vollen Deh¬ 
nung kommen lassen. 

Der Annahme eines ursprünglichen niederdeutschen teil weiß nach Joh. Franck 
kann mau gern zustimmen (§ 135 Anm. 2). helig heilig stand wie selig u. a. Wörter vor 
Namen häufig unter Nebenton, daher das • in hilge (§137). 

Wie die Stellung als zweites Glied einer Zusammensetzung ein vlesch zu vlwh 
machen kann, sehe ich nicht ein. In aehlin achtzehn liegt wohl Kürze vor; auch ordil 
Urteil fasse ich so. Die palatale Umgebung, wohl auch der Umlaut, haben dagegen < 
unter dem vollen Ton bervorgerufen (§ 145). — Das i in träfe erste wird § 116 mit Kocht 
aus ndd. e abgeleitet. — Die Beobachtung, daß als Zahlwort gewöhnlich Uce zwei ge¬ 
braucht wird, der bewahrte Diphthong (germ. aü) dagegen im Kompositum enttreigiji) 
auftritt, deckt sich mit dem Zustand io der Netzemuodart von Putzig, wo free neben 
\ntvtg steht. Die letztgenannte Form weist auf Stellung im Inlaut, was auf ältere zwei¬ 
silbige Form führt. — Ohne Zweifel ist ix Affrikata in gatxe Gasse (§ 330). Anlehnung 
an gat braucht nicht angenommen zu werden. Eine Anzahl Fälle selbständiger Affn- 
zierung sind für die Ncumark Z. f. d. Ma. 1907,248 angeführt: ruuts Ruß, ^tsijik Essig, 
/r^fa Fraß, starker Fresser, ^iruuts Strauß, gruuis Zermalmtes (auch walüeckisch ^nWs). 
Id einer Urkunde von 1492 bei Riedel, Novus codex diplomaticus Branden- 
burgensis I, S. 429, Nr. 84 findet sich die Form die Strutxen, d. b. dio Brüder 
Strauß. — rrüntligen freundlichen (§ 337) besitzt stimmhaften Spiranten im Inlaut, vgl. 
neumärkisch fraintlic neben flektiertem frainü{jn. — Warum wird § 429 Anm. 2 iit aß 
angosetztV Die heutigen Mundarten besitzen kurzen Vokal. 

Zum Schluß führe ich die Druckfehler und Versehen an, die mir begegnet sind, 
weil es sieb lohnt, einem so ausgezeichneten Werke nach Kräften zur Vollendung zu 
verhelfen. Das Zitat S. 38, Z. 8 v. u. trifft nicht zu: Z. f. d. Ma. 1911, 378 ist vom 
Ripuarischen nicht die Rede. — 8. 54, § 66, letzte Z. v. u. lies: 66c statt 69. — S. 57, 
§69, Anm. 3 lies »vor« statt »nach«. — S. 81, §123, Z. 5 fehlt ( vor »Prenden«. — 
S. 95, § 159, Z. 13 und 14 v. u. lies: ö* statt o*. — S. 96, § 160, Z. 8 v. u. ist zu trennen 
»archaisierende Schreibung«. — S. 119, §216, I, Z. 4 v. u.: Komma fehlt vor »ist«. — 
8.129, Z. 5 V. u. lies »se* statt »ss<. — S. 139, § 247, Z. 8: setze hinter ibid einen 
Punkt — 8 . 164, § 318, Z. 6 lies: d<.dd. — 8 . 172, Z. 6 v. u. lies »anlehnung«. 

Nachtrag. Noch rechtzeitig bin ich in der Lage, einige Bemerkungen anzu- 
fügen, die sich mir nach dem Lesen der Auseinandersetzung zwischen Theodor Frings 
(Tonlange Vokale. Beitr. 40, 112—126) und Agathe Lasch (Die mittelniederdeutsche 
Zerdehnung. Beitr. 40, 304 — 330) aufdräugen. Ich bedauere, den Umstand nicht ver¬ 
hehlen zu können, daß ich über die Anrufung der drei Gelehrten, die sich über das 
Verhältnis zwischen der Schreibung in den mittelfränkiscben Schriftzeugnissen des Mittel¬ 
alters zum heutigen Lautstande geäußert haben, bei der I..ektüre des Ftingssebon Auf¬ 
satzes überrascht war. Denn wie Ag. Lasch und zwar unabhängig von ihr hatte ich 
durch die Ausführungen von Job. Franck, £. Dörnfeld und Wilh. Müller den Eindruck 
gewonuen, daß es den drei genannten Forschern nicht gelinge, mit der Theorie der Ton- 
dehnuug anszukommen, und daß der Gedanke naheliege, die mittelalterliche Schreibung 
te nicht für einen Laut zwischen i und e anzuspreeben, sondern zunächst einmal für das, 
als was sie sich gibt, nämlich für einen Diphthong. Daß Tb. Frings durch die verschie¬ 
dene Möglichkeiten offen lassenden Erörterungen von Job. Franck, E. Dörnfeld und 
Wilh. Müller die Frage der mittelripnariscben Dehnung genügend geklärt findet, sehe 
ich als einen übereilten Schluß an. 
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Ferner füllt mir ein Widerspruch twischen der von F. io seiner vorzüglichen Arbeit 
über die dialektgeographischen Verhältnisse des Gebietes twischen Aachen und Düsseldorf 
wiederholt ausgesprochenen Warnung, die lautlichen Zustände verschiedener Mundarten 
ohne genaue Kenntnis zueinander in Beziehung zu setzen, und seinem Verfahren in den 
Beitr. 40, 112 ff. auf. Denn gerade er beurteilt die niederdeutschen Lauterscheinungen 
vom Standpunkte des Niederrbeinisebeo aus. Sein BesUebeo, aus der Kleinanaljse der 
Sprachatlas Riethode zum Aufbau zu gelangen, kann doch sicht ohne viele ^ viele Vor« 
arbeiten und Einzeluotersuchungen zu der Voraussage führen, daß die Dehnung sowohl 
im Hochdeutschen wie im Niederdeutsches, Niederfränktschen und Mittelengliscben ein« 
heitlich als eine Folge des germanischen Wurzelakzentes werde angesehen werden, die 
sich als eine QuantitätsVermehrung (d. b. Dehnung) mit möglicher sekundärer Diphthon¬ 
gierung kennzeichne (a. a. 0. S. 126). Wenn wirklich die Diphthonge des fraglichen 
niederrheinisebon Gebietes aus Monophthongen, die aus kurzem Vokal in offener Silbe 
entstanden sind, berrühren, so läßt sich Jedenfalls die Frage von Ag» Lasch verstehen, 
welche mögliche Vorgeschichte diese Monophthonge gehabt haben. 

Ich füge hinzu, F. scheidet in seiner niederrheinisebon Arbeit zwischen Schärfung 
und ZirkumflektieruDgstendenz und vereinigt mit dieser die Dehnung, während er jene 
dazu in schroffen Gegensatz rückt Die Dehnung zu unechten Diphthongen anstatt zu 
einfachen Ijängen ist nach ihm ein Kennzeichen seines Gebietes. Nun entstehen beide 
Tonneigungen nach seinen Darlegungen aus der eigenartigen Sprechtakteinteilung der 
niederfränkiseben Mundart. Diese ist also wohl dein Franken abweichend von anderen 
Gegenden eigen, und die Betonuogsprinzipien des Rheinländers gehen somit aus seiner 
besonderen Sprechweise hervor. In dieser Form leitet auch F. die Debnungs« und 
ZirkumtlckticrungsneigUDg des Niederrbeiniseben in der Deutschen Dialektgeographie V, 
8 . 220 ab; l^ei dieser Sachlage nimmt es wunder, daß er Beitr. 40, 126 die Dehnung als 
eine Wirkung des gennanisebeu Wurzelakzentes anspricht, um so mehr als er in der 
Deutsch. Dialoktgeogr* V, S. 235 die Dehnung als einen verhältnismäßig jungen I^ut« 
Vorgang bezeichnet. 

Ein beachtenswertes Eingeständnis für die ungeuügende Stütze seiner Annahme 
liefert F. selber, iadem er eine gründliche Durchforschung der niederd. Mundarten auf 
Akzent und Lautstaod verlangt Aber daß das Niederdeutsche keinen dem rheinischen 
vergleichbaren Akzent außer in dem Falle etwa, daß Ausfall eines Konsonanten wie d 
vorliegt, besitzt, bestätigt jede neue Untersuchung. Ich bin geneigt, den Kurz« und 
Langdiphthongen keine wesentliche Verschiedenheit zuzubilligen. Auch halte ich es sehr 
wohl für möglich, daß ein Kurzdipbtbong als solcher durch g oder t geläugt werden 
kann.^ Ferner ist nach meinem Dafürhalten der Hinweis von Ag. Lasch unbestreitbar, 
daß die niederd. Diphthonge und zwar die Langdiphtbonge die Neigung zur Monophthon« 
gierung haben; in meiner Ileimat läßt nur noch gelegentlich affektvolle Stimm« und Ton¬ 
lage den alten Diphthong zum Durcbbroch gelangon. Und daß anderseits der Diphthong 
dem Monophthong vorauf gegangen ist, beweist ^unwidorleglich’ (Ag. Lasch, Beitr. 40, 327) 
das mittel- und ostbrdbg. fül Vogel. Ob es nötig ist, eine Zwischenstufe zwischen a 
und (i anzunehmoD, ä also erst aus ä abzuleiteu, scheint mir nach der ganzen Sachlage 
fraglich. Jedenfalls hat Ag. Lasch aus den Schriftzeugnissen füs das Mnd. das Vorhandensein 
von Diphthongen erwiesen. Daß sie wirklich nur vom Mittelalter ausgegangen ist und 
die heutigen Verhältnisse lediglich zur Nachprüfung beraoziebt, zeigt jetzt deutlich dein. 


^ Wie verschiedenartig Laut Vorgänge sein können« obwohl die Vorbedingungen au« 
scheinend dieselben sind, kann aus den Bemerkungen Z. i.d.Ma. B, 20 ersehen werden, 
wo gezeigt wird« daß «3 - einen Diphthong monophthongiert, indem es den zweiten Bestand¬ 
teil auf saugt. Es braucht also nicht immer so wie in Prenden (vgl. E. Seelmaon, Die Mda. 
von Prenden. Dias. Breslau 1008. S. 36) zuzugohen, wo « 3 « schwindet, nachdem es dem 
zw’eiten Bestandteil des Diphthongen zum Siege über den ersten verbolfen bat. Die 
Putziger Verhältnisse lassen sich übrigens gut mit den soestiseben vereinigen: in Putzig 
Verstärkung des ersten Gliedes, Schwand des zweiten, in Soest nur Verstärkung des 
ersten; in beiden Fällen Erhaltung des 3 . 
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der es aus ihrem Stadieogang noch eicht ontnommeo hatte, ihre neue große Leistoog, 
die oben gewürdigte Uitteloiederdeutsche Grammatik. H. E. müssen die früheren Sprach«^ 
zustande stets der Ausgangspunkt sein. Dialektgeographische Untersuchungen führen io 
erster Reihe zu reio geschichtlichen Ergebnissen, ihre spracbgeschichtlicbeo Folgerungen 
dürfen nur dann als erwiesen betrachtet werden, wenn sie — ohne Zwang — in Ein¬ 
klang gebracht werden können mit den überlieferten sprachlichen Zuständen. Daß von 
diesem Gesichtspunkte die Methode von Ag. Lasch w'eniger die Möglichkeit zu Einwänden 
bietet, zeigt ein Blick in ihren jetzigen Abwebrartikel, in ihre Und. Gramm, und io ihr 
erstes Werk »Geschichte der Schriftsprache in Berlin bis zur Hitte des 16. Jahrh.c. 

Io der Frage der Dehnung ist man bisher an den Kürzen, die an vielen Stellen 
zwischen benachbarten lÄngen und Diphthongen auftaueben, vorübergegangeo. F. be¬ 
rührt Beitr. 40, 115, soviel ich sehe, zum erstenmal, diese merkwürdige Erscheinung. 
Ag. Lasch hatte in ihrem früheren Aufsätze (Beitr. 39, 117) die waldeckscbeo geschlossenen 
Kürzen i und ti, irregeführt durch die fremdartige Schreibung von Collitz {i und li) als 
I^gen verwertet, jetzt berichtigt sie sich (Beitr. 40, 328, Fußo. 2). F. bemerkt dies 
Versehen nicht und verwendet die angeblichen i und ü als weitere willkommene Stütze 
seiner Dehnungstheorie. Ich kann hior nicht auaführiieb auf diese Frage der geschlossenen 
Kürzen eingehen, nehme aber ausdrücklich auf meine wiederholten Hinweise auf die 
Bedeutung der kölnischen, westerwäldiscben, waldeckiscben und sonstigen I^ute dieser 
Art Bezug. Ich sehe in ihnen Kürzungen von Eurzdiphthongen infolge eines neuen Be- 
tonungsprinzipes und somit die gleichwertige Vertretung der bei den Vokalen niederer 
ZuogonstclluDg oder io andern Gegenden bei allen Vokalen erfolgten Verstärkungen der 
offenen Stammsilbe. Die Erhöhung muß m. E. auch in den Kreis der Fragen« die mit 
dor Dehnung oder Zordebnung verbunden sind, einbezogen werden. Zur ausführlichen 
Darlegung meiner Ansicht über den berührten Punkt gewährt mir meine militärische 
Stellnng nicht die nötige Muße; eine vor Kriogsbeginn bereits weit gediehene Abhandlung 
muß auf gelegenere Zeit warten. 

F. wendet sich gegen den theoretisch-phonetischen Ausgangspunkt von Ag. Lasch. 
Ich gebo zu, daß ihre Worte im ersten Aufsatz mißverstanden werden konnten, ihre 
Ausführungen in der Mnd. Gramm, jedoch (§ 39) lassen keinen Zweifel, daß sie im Akzent 
die Ursache des Dehnungsvorganges sieht. 

Dies etwa hätte ich zu bemerken; im übrigen verweise ich auf die beiden Auf¬ 
sätze selbst. Erwünscht wäre es, wenn die temperamentvolle Stellnngnabme von F. auch 
andere berufene Forscher zur Äußerung veraolaßte; denn soviel mir bekannt ist, hat bis 
jetzt die Zerdebnungstheorie bei den neu- und mittelniederdeutschen Sprachforsobem 
keinen Widerspruch, wenn auch anderseits noch keine Zustimmung gefunden. Wer sich 
aber auch zu Worte melden mag, über die Notwendigkeit, neues Material aus den 
heutigen niedord. Mundarten zu beschaffen, wird niemand binwegkönoen. Allen Spuren 
eines Akzentes muß nachgegangen werden, und Längenmessuogen an den V^okalen und 
Diphthongen nach dom Muster der in der Z. f. d. Ma. 1914 durch R. Stammeijohaon ver- 
öffentlichtoD Mundart von Burg müssen vorgenommen werden. Der Vorsprung der 
Diederrheinischon Dialektforschung muß zunächst für Westfalen und das ostelbische 
Niederdcutschland eingebolt werden. 

In der Garnison, 14. 11.1915. H, TeucherL 

Wolfgang Schmeltzl^ Der Wiener Hans Saehs. Eine Auslese seiner Werke mit 
Anmerkungen versehen und herausgegeben von E. Triebnigg. Wien 1915. Verlag 
voQ Gerlach und Wiedling. 235 S. 

Ein men.sclilich auch nach dem Mafistab des bewegten Reformationszeitalters 
keineswegs alltäglicher, schriftstellerisch seit der gediegenen buchmäßigen Einzelbehand- 
lung durch Franz Spengler (1833) als urwüchsige bajuvarischo Gestalt klar berausgestellter 
Mann des bunten IO. Jahrhunderts. Das ist der Namensträger dieser Auffrischung einer 
mannigfaltigen Auswahl seiner dichterischen Leistungen. Wo — fast durchweg natürlich 
in der reichhaltigen Ortsliteratur der österreichischen Hauptstadt — über diesen ehe- 
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maligen DeueTaogeliscben Kantor aus Kemnat io der Oberpfalz und nacbberigen katbo 
lisoben Priester Persöolicbee und Geschicbtlicbes zu erfahren ist, was über die allgemeine 
Einleitung der jetzt vorliegenden Ausgabe und die darin enthaltene besondere Würdigung 
des Dramatikers hinausgeht, das weist das Quellenverzeichnis am Ende nach (ich ver* 
misse darin nur die knappe kundige Skizze in der »Allgemeinen Deutschen Biographie«). 
Als ein nach Formen, Wortgebraueb usw. ungewöhnlich eigenartiges Sprachdenkmal darf 
inan den Niederschlag seiner dichterischen Wirksamkeit ja nicht ansprechen. Den 
»Wiener Hans Bachs«, wie ihn das Titelblatt der Xriebniggseben Auslese gemäß Hor- 
mayrs Taufe von 1823 nennt, verkörpert er auch io dieser Hinsicht nicht. Immerhin 
kann gerade hier die besondere Teilnahme unserer Blätter einhaken. Wir lesen darüber 
auf S. 10: ‘Sachs wie Schmeltzl kannten das Volksgemüt bis io seine tiefsten Tiefen 
und wirkten auf dieses durch die frische und natürliche Anschaulichkeit und Volks¬ 
tümlichkeit ihrer Sprache, die bei Simhs mit Nürnberger mundartlichen Redewenduogea, 
bei Schmeltzl mit wienerischem Deutsch gemischt war. Köstlich sind die damals [wie 
auch ein halbes Jahrhundert später im Sbakespeareseben London] beliebten Wortspiele 
der beiden, ja es kommt vor, daß sie beide die gleichen verwenden.’ 

Die bezüglichen erläuternden Zutaten der Hauptmannswitwe Ella Triebnigg (die 
sich sonst wesentlich als Dramatikerin betätigt) sind loxikologisch im ganzen nicht za 
beanstanden; foßen sie doch, laut Quellenliste, auf Grimm, Scbmeller, Lexer, Beoecke 
und Birlinger. Ihre Reichhaltigkeit, auch bei fast selbstverständlichen Dingen, entspringt 
zweifellos dem sichtlichen Ziel der Ausgabe, weitere Kreise für diesen ganz Österreicher 
gewordenen katholischen Hans Sachs einzunehmen (man denke als Seitenstück etwa an 
Thomas Murner neben Sebastian Hrant). Dasselbe bezweckt sicher auch die Fülle des 
weitgreifoodeu bildlichen erklärenden Beiwerks, dessen Beziehung zu den Scbmeltzlschen 
Texten aber eben vielfach rocht äußerlich bleibt, schon deshalb, weil es allergrößtenteils 
jüngerer oder gar viel jüngerer Zeit entstammt. Daher muß man auch für das Ver¬ 
ständnis der druckgetreu erneuerton Texte ja nicht bei fraglichen Stellen an die ein- 
gefügten Bilder enger anknüpfen, wofern nicht etwa eine ganz bestimmte Szene vor¬ 
schwebt. Ein großes Verdienst soll man jedoch nach Kenotnisoabme dieser sprachlich 
inaonigfach fesselnden Dichtungen, die für das noch recht unvollständige Wörterbuch 
des 15. und 16. Jahrhunderts allerlei förderliche Ausbeute verheißen, dem begeisterten 
Neuwieuer keinesfalls vorenthalten: ‘Sein Auftreten io Wien bildet geradezu einen Mark¬ 
stein der österreichischen Liloraturgesebiebte, denn er war der erste Schriftsteller, der 
dem schaulustigen Wiener Volke Dramen in deutscher Sprache — seine eigenea 
nämlich — vorführen ließ; vorher wurde hier nur lateinisch gereimt Und er war auch 
der erste Lehrer, der in Wien seine Schüler deutsche Lieder singen ließ. Damit 
erschloß er dem Wiener Volke den Weg zur deutschen Kunst.’ So äußert sich die 
stark für ihren Helden ins Feuer gehende Herausgeberin (S. 17). Und in diesem Sinne 
wollen wir neben die Babenberger, den Alemannen Rudolf von Habsburg, die vielen 
hinüber gewanderten Schwaben den ‘armen Kantor aus der Oberpfalz’ stellen. Ihn, 
der an seinem Teile redlich die bayerische Spracbgrundlage auf wienerisch-öster¬ 
reichischem Boden verschiedenfacb durchsetzt und bofruchtet bat (S. 101: »sein ‘öster- 
reichisoh-Deutscb'«): damit beitragend zu der hochdeutsch sprachlichen Festigkeit, die 
im jetzigen Weltkrieg den Kern des Donau-Kaiserstaates an das im Zeichen der bocli- 
deutsebon Gemeinsprache geeinte neue Reich anschweißt. 

Ludwigsbafec a. Rh. Ludicig Frankel. 

Klaus Oroth, Briefe über Hoehdeotsefa and Plattdeutsch. Für den »Quickborn« 
in Hamburg neu herausgegeben von Jacob Bödewadt. Hamburg, A. Jansseu, 1914. 
93 8. 0,50 Mk. 

C. Jtud. Schnitger, Plattdeutsche Straßennamen in Hamburg. Hamburg, A. Janssen, 
1915. 72 S. 0,50 Mk. (= Quickbom-Bücher 6. und 7. Band). 

Ala unentgeltliche Gabe für ihre Mitglieder und zum billigen Preise von 50 Pf. 
für den Buchhandel übergibt die rührige Hamburger Vereinigung Quickborn, die sich die 
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Pflege der niederdeutschen Sprache und Literatur zur Aufgabe gemacht hat, ihren ß. und 
7» Band der Öffentlichkeit Trotz dem niedrigen Preise ist die Ausstattung gut, und auch 
der Einband gestattet eine häufige Benutzung. 

Für den Neudruck der längst aus dem Buchhandel verschwandeoen Briefe Klaus 
Groths über Hochdeutsch und Plattdeutsch aus dem Jahre 1858 gebührt dem Quickbom 
der Dank aller Freunde der niederdeutschen Sprache. Der Herausgeber bat sich des 
üblichen Verfahrens bei solchen VeröfTentlichuDgeu bedient, obwohl bei seiner Stellung 
zur Frage der Neubelebuog der plattdeutschen Sprache in literatur und Verkehr die 
Versuchung nsdie lag, das Polemische in diesen Briefen, das sich gegen Reuter richtet, 
fortzulassen. Aber dann hätte das Büchlein nicht mehr als Quelleowerk angesehen werden 
können. Die Änderungen betreffen nur die Orthographie and handgreifliche Versehen 
der Originalausgabe. 

Damit könnten wir die Besprechung schließen; aber so lebendig sind Groths Briefe, 
daß sich der Leser ihrem Zauber nicht entziehen kann und Anregung in Hülle und Fülle 
verspürt. Uan ist erstaunt, wie viel noch für die Jetztzeit zutrifft, und betroffen, wie 
wenig alte Beschwerden in der Gegenwart hinfällig geworden sind. Nicht nur der An« 
gehörige des niederdeutschen Spraebstammes, sondern auch der Freund der hochdeutschen 
Mundarten findet eindringliche Mahnungen und Warnungen, die er auf seinen eigenen 
Standpunkt beziehen kann. Aber Klaus Groth batte auf diesem Wege zwar Anhänger 
gewinnen — denn die Neigung leibt willig dem Lobredner des vertrauten Besitzes ihr 
Ohl —, er hätte aber nicht die große Masse der Gebildeten überzeugen können, wenn 
er nur auf das Gefühl hätte einwirken wollen. Damm stellt er seine Briefe ganz auf 
eine verstandesmäßige Beweisführung ein. Diese aber soll zeigen, daß für die hoch- 
deutsche Schriftsprache eine lebensvolle plattdeutsche Mundart io Literatur und Verkehr 
Bedingung für Schönheit und Anschaulichkeit ist. 

Klaus Groths Briefe sind eine Werbeschrift, und es gilt auch jetzt noch immer, 
unermüdlich für die liebe plattdentscbo Muttersprache einzutreten, und dem Vertreter 
der niederdeutschen Mundart in der Schriftleitung der Zeitschrift für Deutsche Mundarten 
liegt in erster Reibe die Pflicht ob, für seinen Pflegling einzotreten. Das kann nicht 
besser geschehen, als indem nachdrückliebst auf dieses Erzeugnis Grothscher Gelebr* 
samkeit und Beredtsamkeit verwiesen wird. Ohne Zweifel worden die Vorkämpfer für 
eine weitere Ausdehnung des Plattdeutschen in Schule, Kirche und Haus, auf dem 
Theater wie io anspruchsloser Oeselligkeit io Klaus Groth einen kräftigen Für¬ 
sprecher finden. 

Aber es hieße den Weg zur Erkenntnis versperren, wenn man gegen manche ein¬ 
seitige Ansicht und überholte Vorstellungen blind sein wollte. M. E. hätte der Heraus¬ 
geber getrost ein Wort über die Schwächen in den ßriefen finden dürfen; er hätte damit 
der Gerechtigkeit gedient und der Wirkung dieser frischen Schrift nicht geschadet. Es 
bitte ruhig gesagt werden können, daß alle Mundarten gegenüber der Scbriftspraclie den 
Vorzug größerer Anschaulichkeit besitzen, nicht nur die niedordeutsebe, daß auch hoch¬ 
deutsche eine reiche Vokalfüllo besitzen, wie z. B. die bayerische Mundart, daß man 
die ditlimarscher Mundart Groths recht eintönig nennen kann und der Zusammenfall von 
a ä 0 u, von e ä e und % in einem großen Teil aller Wörter die niederdeutsche Sprache, 
wie sie Groth lobt, geradezu arm an Klang gemacht hat Wenn man diese Punkte offen 
eiogestebt, wirkt die Menge trefflicher Beweisgründe um so durchschlagender, etwa den 
daß der niederdeutsche Konsonantismus ohne die Masse der hochdeutschen Spiranten und 
Affrikaten, ohne die durch Synkope bedingten beschwerlichen KonsonanteobüuruugeQ 
(vgl. g*fangen j g'sin) und mit der Wucht seiner Stammsilben (ndd. dati getan) der Sprache 
Klangschönheit und Au.sdrucksfähigkeit mit in den Wettbewerb gebe. Ein Hinweis darauf, 
daß Bom entgegen Groths Behauptung gerade jünger als Bnwnen ist, sch eint mir, ver¬ 
langt der Zweck, den der Horausgeber mit dem Neudruck verfolgt 

über solche Mängel treten die Vorzüge um so leuchtender hervor, und da nicht 
nur literarische Kreise dio Briefe des Quickborndichters lesen sollen, so hätte ein bißchen 
Aufräumungsarbeit nur genützt W'er nicht mohr anstößt, kann sich um so inniger dem 
Genuß des wunderhübschen Abschnittes über die Beziebong des Niederdeutschen zum 
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Meere, über die Unsitte der verbalen UmschreibangeD in der Scbriftsprache, über die 
Aoschaalichkcit and Sinn&lligkeit des plattdeutschen Wortschatzes, die Überwindung der 
technischen Mängel der Mundart und manches andere bingeben. 

Daß die Ansicht des Dichters von der Vollkommenheit des Englischen aus der 
Vorstellung stammt, durch Mischung entstünden die vollkommensten Sprachen, verdieut 
liervorgeboben zu werden. 'Wer seinen Quickborn durchblättert, wird entdecken, daß 
Klaus Groth nach diesem Satze unbedenklich verfahren ist, und sich sagen, daß wir 
doch jetzt höhere Ansprüche an mundartliche Reinheit der Sprache stellen und eia 
Nebeneiuander von Rau und Ruh ^Rahe* uit Unbehagen hinuehmeo. Diesen über* 
wundenoD Standpunkt muß man kennzeichnen. 

Ich hoffe, man hält mich nicht gleich für einen Verächter der Grotbschen Muse. 
Al »er kritisches Betrachten braucht sich nicht durch gefüblsmäßigeu OenaB verdrängen 
zu lassen. — 

Mit dem 7. Bändchen ist der »Quickborn« dem örtlichen Interesse seiner Mitglieder 
eotgegeogokommen, indem er durch einen Kenner dieses Forschungsgebietes die Geschichte 
der plattdeutschen Straßennamen Hamburgs darstelleu und deuten läßt Mancher Name 
ist noch rätselhaft, so KattrepeL Aber Klingberg läßt sich doch wohl endgültig erklären. 
Denn das Wort klinge f. Gieß^ch ist nicht nur oberdeutsch, wie Sch. an nimmt. Scham hach 
hat klinge t und das ablautende klangy pl. klenge in der Bedeutung Furt. Diese Ablaut¬ 
stufe kommt, wenn die Vermutung richtig ist, iu dem englischen clougk Bergscblucbt, 
das einem abd. kläh (wohl aus ^klanh) entspricht, wieder vor. Die mittlere Neumark 
besitzt Klinge als Baebnameo, und das niederländische klingeti f. pl. dün^ Dünen 
ziehe ich vermutungsweise auch hierher. Der Annahme gleicher Bedeutung des ersten 
Teils in Tttlfeld und Thielbeek stehe Ich zweifelnd gegenüber. Die Bemerkung, Bane 
*Hahn' sei in dem Namen HahfUrapp »entgegeu dem sonstigen Gebrauch schwach dekli¬ 
niert«, dürfte bei einer Neuauflage besser getilgt werden, und vielleicht kann der Vf. 
dann sieb weiterer gelöster Rätsel erfreuen, wozu ibm die durch seine gefällige Darstellung 
geweckte Teilnahme sprachlich geschulter Kreise hoffentlich Anlaß sein wird. 

Jba, ^lällevf Die Bohne ln rheinischer Sprache nnd Sitte« Dazu einige Worte zur 
Erinnerung an Johannes Franck. Sonderabdruck aus Heft 1 der Ztsebr. f. rh. u. 
westf. Volksk. Elberfeld 1914. 43 S. — Ohne die Vollendung des Werkes zu erleben, 
dessen Anfängen er io tiefgrabender und weitgreifender Abhandlung die Weibe ge¬ 
geben, dessen überraschend reichem Fortsebreiten er fördernd und ratend zur Seite 
stand, ist Job. Franck von uns geschieden, viel zu früh für die deutsche Grammatik 
und mittel- und niederfränkisebe Sprachforschung. Seinem Andenken widmet sein 
Schäler und Mitarbeiter am Rbeinisebeu Wörterbuch, der jetzige Leiter dieses großen 
und vielversprechenden Unternehmens, warme Worte. 

Müllers Abhandlung über die Bohne konnte unsere Zeitschrift vor kurzem eine 
ähnliche aus seiner Feder über den Apfel an die Seite stellen. Wer das Rheinland 
kennt, weiß, was in seinem Volksleben die Bohne bedeutet, und mit Interesse lesen 
wir, was ein so guter Kenner und Freund des rheinländiscbeD Volkstums uns über sie 
in Sprache und Sitte zu sagon hat. Fesselnd genug ist eine Eii^oheioung wie diese, die 
uns zeigt, wie ein Stamm in verhältnismäßig kurzer Zeit eine N«äbrfrucht mit seiner Liebe 
umhegen und mit mancherlei Gebräuchen und aberglttubiscbeo Vorstollungen zu umraoken 
imstande ist. Als den Dolmetechor dieser Gefühle des Volkes lernen wir Müller auch 
hier wieder kennen, und so empßehlt es sich, zu lesen, was das oben angeführte Heft 
des rührigen rheinischen und westfälischen Vereins bietet, leb begnüge mich mit dem 
bloßen Hinweis. 

Aber einen Punkt möchte ich berausgreifen. Für das Emporranken der Bohnen 
an den Stangen oder dem Reisig führt M. eine Anzahl Vetben auf, bemerkt dann aber, 
daß den meisten Mundarten ein eigenes Zeitwort für diese Tätigkeit fehle. Ich muß ge¬ 
stehen, ich finde zwischen diesoo Verben und den nach Müller nur umschreibenden Aus¬ 
drücken keinen Unterschied, abgesehen etwa von dem Verbum seilcm^ das allerdings 
eigens für diese Tätigkeit des Emix>rklimmens der Bohne gebildet zu sein scheint. Aber 
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aich krengkeln, sich tccmii ^«inden', rangen könnea sicberlich auch auf andere Tätig¬ 
keiten wie andere Subjekte bezogen werden, und dann sieben diese Verba nicht anders 
da wie klönt» ^klimmen’, krotieken und krawabn. Auch dürfte es noch zweifelhaft sein, 
ob aeilem wirklich nur in dieser eingeschränkten Bedeutung Torkommt 

Die fränkischen Mundarten des Rbeiulaudes, besonders die mittelfitinkisclieo, neigen 
zu Bildungen, die einen eingeschränkten Bedeutungs- und Anwendungskreis besitzen, und 
es ist höchst verdienstlich, daß die Wörterbuchleitung gerade solchen Schöpfungen naoh- 
gebt, weil sich in ihnen so rocht das Sprachlebcn offenbart. Doch ist hier zu bodenken, 
daß das Alter solcher Bildungen so jung sein kann, daß das neue Wort noch nicht vom 
Sprachgebrauch aufgenommen und anerkannt ist. Auch kann es eine wenig glückliche 
Bildung darstellon, der es nie gelingen wird, sich über ein weiteres Gebiet hinaus An¬ 
erkennung zu verschaffen. Die Gef^r, in einem Wörterbuch eine solche Gelegenheits¬ 
bildung festzobalten, besteht in einem Sprachgebiet, dessen Sprachleben besonders kräftig 
ist. Um aber zu erkennen, was dem Sprachgeiste entspricht und unter welchen Be¬ 
dingungen dauernde Spracbgebilde entstehen, wäre eine Prüfung der Ableitungsverbält- 
nisse von älteren Stämmen und des Verhältnisse neuer Stämme zu alten erwünscht. Daß 
eine solche Arbeit wertvolle Fingerzeige für die Beurteilung dieses neuen Sprachgutes 
liefert, beweist das Buch von W. Ilodler, Beitrüge zur Wortbildung und Wortbedeutung 
im Berndeutseben, Bern, Francke, 1915. Seine Ergebnisse über die Verwendung der 
zu last allen konkreten Substantiven möglichen Verben auf -en zeigen die Bedinguogeu, 
unter welchen Verben wie maulen, haglen, drakchen, auch öpfelen ‘äpfeln', nuaaen 
Äpfel, Nüsso suchen, chorben ^korben', seilen, d. b. Äpfel pflücken, Körbe, Seile machen 
in den Sprachgebrauch übertreten, während ein hiraeken (zu Hirsch), tatineri (zu Tanne) 
nicht gebildet wird. Die Frage der Notwendigkeit einer neuen Bildung legt sich auch 
die Sprache vor, und neben einem vorhandenen Wort meidet sie eine Neusoböpfuog. 
Inwieweit aber Laune und Übermut einzelner Personen an Bildungen schuld sind, deren 
Lebensdauer nur kurz sein kanu, wäre wohl zu beachten. 

Unter diesen Gesichtspunkt könnte man die Verben auf S. 21 der Müllorschen 
Abhandlung rücken. Welche Ergebnisse auch eine so beschaffene Betrachtuogsweise 
zeitigen dürfte, lohnend und zweckmäßig wäre sie gewiß. 

liohert HoHteUf Die Tolkskonde des Welzaeken (in Heft VII des Werkes »Die 
Bau- und Kunstdenkmäler des Regierungsbezirkes Stettin«, herausg von der Gesell¬ 
schaft für pommerscho Geschichte und Altertumskunde, 8. 70—236). Stettin, Kom¬ 
missionsverlag von Leon Sauniere Buchhandlung. 1914. 

Unter Benutzung nachgelassener Aufzeichnungen des Professors Dr. Karl Blasen¬ 
dorff bat der Pyritzer Gymnasialdirektor Prof. Dr. Robert Holsten eine farbenfrohe 
Volkskunde seiner jetzigen Heimat, die er auf vielen Wanderungen genau kennen gelernt 
bat, gegeben. Eingehend handelt er von der Volkstracht, dio er uns in scböuon, färben- 
getreuen Bildern verführt. Als Ergebnis seiner eingehenden Forschung, die sich auf 
größteuteils noch unveröffentlichte Urkunden stützt, vor allem auf das Schöffenbuch des 
früheren Städtchens, jetzigen Dorfes Werben, gewinnt er die mit den Forschungen über 
deutsche Volkstrachten übereinstimmende Tatsache, daß die Weizackertiacht io der 
zweiten Hälfte des IG. Jahrhunderts entstanden ist. Wertvoll ist der Umstand, daß auch 
hier die Untersuchung über dio Tracht auf die früheren Territorialgrenzeu zurückweist. 

Da.s Gebiet, auf dem sich die gleiche Tracht vorflndet. ist der Bezirk des früheren 
Klostei-s Colbatz, zu dem außer dem größeren Teil des Weizackers noch ein großer 
Streifen des Kreises Greifenhagen gehört. Für den Mundartenforscher ist beachtenswert, 
daß auch für die Tracht natürliche Grenze ebensowenig ein Hindernis bildet wie für die 
Sprache. Nur aus der engen politischen Gemeinschaft, die sich aus der Zugehörigkeit zum 
Klosterbezirk ergeben bat, erklärt sich, daß der tiefe Einschnitt des Plönetals die beiden 
Hälften des Weizackers zu einer Einheit zusammenzuwachsen nicht hat hindern können. 

Sprachlich gehört der Pyritzer Woizacker zum mittolpommersclien Gebiet, das 
enge Beziehungen zur Mark aufzeigt, jedoch finden sich auch Abweichungen. Die An¬ 
nahme, daß die Colbatzer Klosterberren das ihnen gehörige I^aud mit Ansiedlern besetzt 
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haben, hat alle Wahrscheinlichkeit für sich, auch dafür, daß diese aas der Ältmark ge¬ 
holt worden sind, spricht manches, so gleiche Ortsnamen, das Vorkommen einer Uauritius- 
kircbe in Pyrits, die es auch in der Altmark gibt — die meisten finden sich am mitt¬ 
leren und unteren Rhein —, geschichtliche Zusammenhänge und Ähnlichkeiten im Wort¬ 
schatz. Jedoch reichen diese letzten m. E. zu einem zwingenden Schluß nicht aus. 

Ein Kleidungsstück, das der Weizackertracht eigentümlich ist, ist ein Mieder mit 
Hüftwülsten, der sogenannte Jötip. Dieses kommt wieder j\ix*p jöx»j> vor in einem 
Strich zwischen Koblenz und Köln. Daß sprachliche Gleichheit vorliegt, läßt sich wohl 
kaum von der Hand weisen. Wie ist e.s aber zu erklären, daß Gleichungen zwischen 
einer niederdeutschen Ansiedlerbevölkerung und einem mitteldeutsch sprechenden 
Gebiet bestehen? Die Kolonisten aus diesem Bezirk einwandem lassen geht doch nicht. 
Gegen diesen Teil der Holstenschen Aufstellungen kann ich mich nur ablehnend verhalten. 

Immerhin ist es verdienstlich, daß E. uns aus dem Lande östlich der Oder nach 
dem Lande an der mittleren Elbe bat weisen können; aber weiter nach Westen führen 
wohl Spuren, nur sind sie noch rätselhaft und müssen noch weiter sorgfältig geprüft 
werden. Auch wenn wirklich größere Mengen Niederfranken nach der Altmark und damit 
nach dem Weizacker gekommen wären, so lassen sich diese doch nicht ohne weiteres 
den ripuarischen Franken des oben angeführten Bezirkes in der Rheinprovinz gleichsetzen. 

Da die hier berührte Frage auch für die Mark Brandenburg brennend ist, werden 
weitere üiitersucbungen nicht auf sich warten lassen. Dankenswert wäre es, wenn H. 
dabei seine Unterstützung gewähren wollte. 

Marl iVagenfeltlf Weltbrand. Neue Folge Eriegsgedichte in münsterländischcr 
Mundart Bocholt, J. u. A. Temming, 1915. 48 8. 

Marie ttnüeklee^ Mät Hitttt on Hand fUört Vaderland« Kriegsgediebte ut West- 
faolen. Bocholt i. Westfalen, J. u. A. Temming, 1915. 55 8. 

Zwei Bändchen Eriegsgedichte webt uns die Kriegszeit auf den Schreibtisch. Ich 
kann gern gestehen, daß der Verlag »Westmünsterland«, wie er sich auf dem Titelblatt 
des zweiten Büchelcbens benennt, mit dem ersten Bande Ehre eingelegt hat Mit einem 
Blick für die Höhepunkte des großen Ringens, mit warmem Herzen und gewandter Sprache 
stellt sich uns Wagenfeld vor und schreibt für uns daheim und die Westfalen im Schützen¬ 
graben eindrucksvoll und zu Herzen dringend. 

Um so weniger Gutes läßt sich von den Erzeugnissen der Dichterin Marie Findekice 
sagen. Ohne ausreichende Kenntnis der Mundart und der Vers- und Reimtoebmk, vor 
allem im Besitze nur des allergewöhnlichstcn Sprachschatzes des täglichen Verkehrs, will 
sie von der großen Zeit singen. Uuterscliiede zwischen einst und jetzt fallen ihr ja wohl 
auf; aber sie vergröbert und gibt ein verzerrtes Bild. Eine blutrünstige Phantasie führt 
ihr nur wild um sich schlagende deutsche Krieger vor Augen, als ob wir alle da draußen 
Kosaken wären, und von dem wahren, neuen Krieg, dem Kampf der Menschen und 
Maschinen, bat sie keine Ahnung. 

Der Naturschutzpark In der LUueburger Heide. Eine Werbeschrift. Ilerausgegeiieu 
vom Verein Naturschutzpark. E.V. Sitz Stuttgart. Stuttgart, Franckh. 

Obwohl die angezeigte Schrift unmittelbar nichts mit der Mundart zu tun bat, so 
bestehen doch Zusammenhänge zwischen den Bestrebungen dc.s Vereins Naturschutzpark 
und der Mundartenforscbuug. Wie wir Liobliaber der Mundart genötigt sind, Land und 
Leute unserer Heimat kennen zu lernen und die Liebe zur Scholle eug verbunden finden 
mit der Achtung vor den ererbten Gebräuchen und der Sprache der Vorfahren, so müssen 
wir mit Freude eine Bewegung betrachten, die da.s altvertraute Bild der ländlichen Heimat 
erhalten will. Wir wissen wohl, ‘daß der Zauber der Heide nicht nur dort liegt, wo 
die Natur allein das Wort bat. Gerade in dem gesunden Zusammenklang von Natur und 
Meoschenwerk liegt der hauptsächlichste Zauber der Heide’. Diese Worte des im heiligen 
Eifer für das Vaterland gefallenen Dichters und Jägers Hermann Löns, dem von 
S. 12 bis 30 das Bändchen das Wort gibt zn einem Lobe des ‘Heidezaubers', kenn¬ 
zeichnen den Zusammenhang zwischen Land und Leuten. ‘Sie wären anders geworden. 
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enger, kleiolicber, zerquetschter, wäre der Boden besser, lohnender gewesen. Aber gerade 
die weiten Heideflächen, die öden Moore brachten es zuwege, daß sie solche Kerle wurden. 
Kein Bauer saß dem andern auf der Haut, jeder batte EUlbogenfreiheit’: hiermit spricht 
Loos noch deutlicher die durch den Boden, auf dem er wohnt, bedingte Eigenart des 
lüoeburgischen Heidebaaem aus. Wir freuen uns, daß uns 8000 Morgen dieser Heide 
in ihrer Ursprünglichkeit erhalten bleiben werden, and werden in einem andern Werke, 
das seit Jahren im Eutstebeo ist und in kundiger und liebeToller Hand ruht, dem Lüne- 
burgiscben Wörterbucbe, über das uns sem Verfasser, Herr Professor Dr. E. Kuck, 
freundlichst einen Bericht zur Verfügung gestellt hat, ein Denkmal eines kernigen Stammes 
unsers Vaterlandes besitzen. 

Koch einem Vorwort des 1. Vorsitzenden bietet das Buch die Geschichte des Vereins 
Naturschutzpark. Ein zweiter Naturschutzpark ist in einer Große von etwa 40 Quadrat¬ 
kilometer im Gebiet der Niedern Tauern in Tirol gesichert; Vorbesprechungen über ein 
süd* oder mitteldeutsches Schutzgebiet sind im Gange. Dann folgt »Heidezaubert yon 
Hermann Loos, »Wanderungen durch den Heidepark«, eine Schilderung »Einst und jetzt 
in der Heide« von W. Wagner, ein »Aufruf zur Uründuog von Naturschutzparken« und 
die Satzungen des Vereins. Zahlreiche Abbildungen und eine Übersichtskarte tragen zur 
Anschaulichkeit bei. 

Wir wünschen dem Naturschutzpark vollen Erfolg. B. Teuchert. 

Albert Helntze^ Die dentsehen Familiennamen gescblehtUch^ geographisch^ sprach« 
lieh. 4. verbesserte u. vermehrte Auflage, berausg. von Dr. P. Cascorbi. Halle a. d. S. 
1914. Buchhandlung des Waisenhauses. 298 S. 8^ 8,50 Mk. 

Das hier Bd. IV (1909) S. 95 schon gebührend gewürdigte, treffliche Namenbuch 
hat nach 6 Jahren eine Neuauflage erlebt, die ohne nenneuswerte Vergrößerung der Seiten¬ 
zahl eine recht umfangreiche iohaltliche Erweiterung aufweist. Sind doch allein etwa 
1500 neue Namenformen eingefügt. Und was inzwischen die Erforschung unserer Ge¬ 
schlechtsnamen an neuen Ergebnissen aufzuweisen bat, ist gleichfalls sorgfältig ein¬ 
getragen. Die hier und da vorgenommenen Kürzungen, wie z. B. 8.15f. die Unter¬ 
lassung der ^ObersetzuDg' unserer altdeutschen Personennamen, sind nur zu billigen. 
So ist das Buch nicht nur ein Nachschlagewerk, das seinem Benutzer selten eine Ant¬ 
wort schuldig bleibt, sondern es bietet auch eine unterhaltende, fesselnde und durch 
seinen warmen vaterländischen Einschlag erzieherisch wirkende Lesekost; selbst im eigent¬ 
lichen Namenteil wird durch nähere Angaben über Namen bekannter Personen, wie 
Fallmerayer, Gensfleisch, Klinkowstrom, Mozart, Puttkamer, Rosegger usw. das Trockene 
der Wörterbuchform angenehm unterbrochen. Vielleicht würde die Tilgung einiger kleiner 
Schönheitsfehler der Gesamtwirkung noch zu statten kommen. 6o die Ausmerzung un¬ 
nötiger Fremdliogo, wie flektieren, oder Verschwommenheiten wie: »Io den Elementen, 
aus denen sich die Namen gebildet haben, lassen sich drei Schichten nnterscheiden« (S. 9), 
^Ein Element (der griechischen Namengebung) ist der fromme Sinn' (S.II), ^Die römi¬ 
schen Namen bewegen sieb in einer sehr niedrigen Region' (obdt). Oder Härten wie: 
^Da der Ackerbau die Grundlage jedes italischen Gemeinwesens war und derselbe eine 
ehrenwerte Beschäftigung ist'. 

Auch die nachfolgenden Bemerkungen wollen nur als Beitrüge zur Vervollkotnm- 
oung des Werkes aufgefaßt sein. In dem neuen Zusatz S. 49 wäre noch April einzu- 
fügen. Die wichtigste Quelle für die Bildung alter Satz- und Spottnamen (S. 51) ist 
wohl Hugo von Trimbergs Renner V. 1671 ff. und 9069fr. Zu den mit den Endung -er von 
Ortsnamen abgeleiteten P.-N. kann man Baier und Pommer kaum reeboeo (8.57), weil 
das -er schon im LAndnamen enthalten ist Für die jüdische Namengebung (S. 69) und 
besonders für die Umdeutschung mosaischer Formen böte meine Sammlung aus mehreren 
Jahrhunderten (in meiner Schrift »Die Juden in Memmingen«, 1909, 8.104ff.) brauchbare 
Uoterlagon. Schnellers »Innsbrucker Namenbuch« hätte wohl eine Einsichtnahme ver¬ 
dient (zu 8. 74). Es gibt keinen »Allgau« (8.102), sondern nur ein »Allgäu«. Orts¬ 
namen mit -bäumen (S. 114), -bausen (8.170), -bofen (S. 177) — auffallenderweise nicht 
-ingeo — sind als ^Dativellipsen' erklärt; wären es solche, so müßten fast alle 
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OrtSDamen so bezeichnet werden^ weil sie ursprungUcb zameist auf die Frage wo? mit 
xe usw. im Dativ sieben (vgl. Rotenburg, Weißenbach, Schwarzenberg o. fi.). Ellipse 
kann man doch nur die Weglassung eines Namen bestandteils nennen wie in Eglofs, 
St Oallen. Bei Brachvogel (S. 122) wäre die Erklärung als Scbnepfenart wünschens¬ 
wert Bund (8.129) gehört sicher nicht zu baaen, sondern zu *hwend (von bwenden 
umhegen), wie noch schwäb. die Inwend « umzäunter Besitz. Eltester (S. 141), nicht 
selten auch Eltiste, ist wohl meist Berufsname: Dorf-Ältester hieß früher vielenorts der 
Schultheiß. Weißenhorn (S. 179) ist benannt nach den weißen Hörnern im Wappen 
seiner Herrschaft, den Herren von Neiffen. Die ON. auf erscheinen mit dem 

ptolemäischen Ascaltngion schon im 2. Jahrb., und zahlreicher dann im 4., 6. und 7. 
Neben Kärrner (S. 193) ist in Schwaben sehr verbreitet Kärler und Kerler (vgl. Kettoer 
und Kettler). Daß die ON.-Eodung -/ar nicht mit gildri zusammenhängt, bat J. Scbnetz 
m. E. Bicher enviesen (s. darüber diese Ztschr. Bd. IX, 8. 379). Die Lederer (8. 210) 
und ihre ganze Zunft hießen in Schwaben Lodner; darum hat auch der Gescblechtsoame 
diese Form. Panzerbieter (S. 234) däucht mich eher ein Panzerbeißer, als a Aus- 
besserer (vgl. Bitdendüvel). Zu Schaub (S. 251) ist auch das häufige obd. Scheibleio 
und Scheible zu stellen. Bei den verschiedenen Schmiedgattungen vermißt man 8. 254 
den Bartschmied, der HelleparteD verfertigt Träger (S. 278), dessen Bedeutung nicht 
angegeben ist, war obd. die ublicbe Bezeichnung für den Vormund von Waisenkindern. 
Neben Widmer (S. 290) kommt oft auch Widenbauer > Wiedebauer und Wiedemann, 
Widmann vor. Noch einige Druckversehen wie S. 8 tausende, 195 dörfen, 219 Ake^^ 
meier u. a. werden in der nächsten Auflage von selbst Wegfällen. 

Druck und Ausstattung sind vorzüglich; freilich ist der Preis nicht gerade billig 
und es wäre vielleicht zu erwägen, ob nicht eine Herabsetzung die Verbreitung fördern 
würde. Ein solches W'^erk sollte ein Volksbuch werden können. 

Memmingen. Julius Mxsdel. 


SprechsaaL 

Hnd» sl6kvull? 

Das neumärkisebe Wort iltekful ^gestrichen voll (von Hohlmaßen)* habe ich 
wiederholt mit dem Verbom slikan in Verbindong gebracht und als ein Wurzeladjektiv 
dazu erklärt Die noch nicht veröffentlichte nächste Nummer des Niederdeutschen Korre- 
spondenzblattes bringt noch weitere Ausfübmngen und teilt Ablautsfonnen dieses ver¬ 
meintlichen mnd. *sUk mit 

Aber inzwischen haben sich meine Kriegsaufnabmen hinterpommerscher Ortsmund- 
arten, die ich foitgesetzt aus dem Munde von Kriegsteilnebmem niedersebreibe, gemehrt 
und neue Beiträge zur Erkenntnis dieses schwierigen Wortes geliefert Die Form SUekfnl 
ist weit verbreitet. Die Netzemundarten scheinen sio ausschließlich zu besitzen. Außer 
in Putzig (vgl. Zs. 8,16) ist sie jetzt noch für den Kreis Kolmar io der Provinz Posen 
nachgowiesen. Auch der Fyritzer Kreis besitzt sie; bezeugt ist SUsikful aus Eöselitz 
bei Pyritz. 

Doch hatte bereits Mackel im Niederdeutschen Jahrbuch 31 (1905), 110 die Form 
sleetful aus Boberow in der Westprignitz angeführt und diese als ^(ver)schleißgerecbt* 
gedeutet 

Die hinterpommerschen Ortsmundarten weisen zwar auch einige Formen mit k 
auf, jedoch unterscheiden diese sich von den bisher erwähnten durch den Vokal. Dieser 
ist in der Mehrzahl der Fälle langes, ganz seiten kurzes ». Hiikful kommt in den 
Kreisen Naugard (in Daher), Neustettin (in Neustettin), Belgard (in Ziezeneff) und Kammin 
(in Flaoke) vor. Der hintorpoinmerschen Neigung entsprechend, die Vokale u, uu und 
üü vor den stimmlosen Explosiven zum geschlossenen Laut zu kürzen, hat der Vokal 
in Daher und Ziezeueff bis zur Halblänge verminderte Dauer. Den im Ndd. Korrbl. an¬ 
geführten Beleg für kurzes i stelle ich jetzt in diesen Zusammenhang. 
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Die Regel für Hinterpommem bildet jedoch das Aaftreten der palatalen oder gutta- 
raleo Spirans mit oder ohne (. sUciful ist belegt für den Kreis I^bes (üägerfelde), 
(ireifenberg (Lensio), Neustettin (Alt-Collatz und Nendorf), Stolp (Kunsow) und für den 
poseoscben Kreis Wirsitz (Scbönrode); außerdem kommt diese Form im Kreise Grimmen 
in Vorpommern vor. heißt es in Dramburg. Sleecful besitzt T\'angerin im Kreise 

Labes und eine ähnliche Form iileiefql Birkholz im Kreise Dramburg. 

Bei diesem Tatbestände scheint es mir nicht läuger angängig, an dem Ansätze 
eines mnd. * alek festzuhalten. 

Vielmehr bin ich geneigt, nur noch die Herleitung aller Formen aus dem Adjektiv 
alieht oder sleeht gelten zu lassen. Dafür spricht nicht nur die Bedeutung dieses Wortes, 
die sich ohne Zwang mit der des hier behandelten Kompositums voroinigen läßt, sondern 
auch der beachtenswerte Umstand, daß da.s ee io SUekfiU nie als ai auftritt, was sich 
nur von wenigen andern niederdeutschen Wörtern mit e* sagen läßt. Vor allem aber 
sind wir jetzt in der Lage, das prignitziscbe t zu erklären. Der Ausfall des l in der 
Form Slieful fügt sich einer bekannten Kegel. Schwer hält es dagegen, die Dehnung 
des kurzen Vokals von aleeht und alieht zu erklären. Als erste Stufo auf dem Wege 
zu ileek- und SUikfuJ wäre .ileeefuj anzuseben. Daß Slceeful von alechtvuU berzuleiten 
ist und nicht das k von ileekful sich vor f zur Spirans gewandelt hat, ist gewiß. Die 
durch den f-Ausfall verringerte Sprechenetgle ist offenbar dem Vokal zugute gekommen. 
Jedoch ist zu bemerken, daß m. W. ein ähnlicher Lautvorgang im Niederdeutschen des 
Ostens noch nicht naebgewiesen ist. Immerhin halte ich einen Zweifel an der Herkunft 
des ileecful aus alecktvuU für unberechtigt 

Daß nun aber aus Sleeeful und einem noch nicht bezeugten Sliieful die Formen 
aleek- und iUikftiJ werden konnten, bleibt vorläufig ohne Gleichnis. Nichtsdestoweniger 
nehme ich keinen Anstand, für diese beiden A>Formen einen Lautvorgang anzunehmen, 
der in dem Wort aleeht-, aliehtcull nach Ausfall des t und Dehnung des Vokals die 
Spirans eh vor f zur Explosiven k umbildet 

So bleibt von einem angeblichen mad.*alek- nichts übrig. 

Im Felde, Febr. 1916. H. Teuchert. 


Nene Bttcher. 

(Die «in^TMAndten BUebor «erden an dieMr SteUe . Ffir Betprochan^r DnrerlAogt eingogangenor 

Bdcbar «ird keine Gew&hr Qbereoomen. RQckeendQDgeo tod Bflcbem finden tiicbt atatt«) 

Blaehotr, Erich« Wörterbuch der wichtigsten Geheim* und Berufssprachen. 

Leipzig, Tb. Griebens Verlag (L. Femau), 1916. 176 S. Brosch. 2 Mk., geb. 2,40 Uk. 
Frings« Theodor« Die rheinische Accontuierung. Vorstudie zu einer Grammatik 
der rheinischen Mundarten (= Deutsche Dialektgeographie, herausgeg. von F. Wred», 
Heft XIV). Marburg, Eiwert, 1916. X, 93 S. Einzelpreis 3,60 Mk. 

Happ« Josef« Lautlehre der deutschen Mundart der Gemeinde Bob (in ungar. 
Sprache) (—Arbeiten zur Deutschen Philologie, berausgog. von G. Petz, J. Bleyer, 
H. Schmidt). Budapest, F. Pfeifers Buchhandlung, 1015. 104 S. 3,50 K. 

Hörler« Radolf« Die mundartliche Kunstdiebtung der Siebenbürger Sachsen. 
(Sonderabdruok aus dem Archiv dos Vereins für siebenbürgische Landeskunde, Neue 
Folge, Bd. XXXIX, Heft 3.) Hermannstadt 1915. 79 S. 

Harzeil« Heinrich« Dr., Volkstümliche Pflanzeonamen ans dem bayrischen 
Schwaben. Ein Beitrag zur Volkskunde. (Sonderabdnick aus dem 41. Bericht des 
Naturwissenschaft!. Vereins für Schwaben und Neubarg, 1913.) Kommissionsverlag 
von M. Seitz, Augsburg. 

HIeses« Matthias« Die Eutstehungsursacbe der jüdischen Dialekte. Wien, 
B. Löwit Verlag, 1915 120 S. 

Seemann, Angnst« Dreieinigkeit. Nige plattdütsche Gedichte. Berlin. W. Röwer, 
1915. 240 S. 
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Seipf Didiik Arap, Läneordstudier I. Kristiania, Ascbeboug k Co. (W. Nygaard), 
1915. 110 S. 

Wecus, Edmund t., Zur Erkenntnis der Vorzeit. Das Biitsel des Hunsrücks. 
Düsseldorf, Berg-Verlag, 1916. 114 R. 


Zeitschrifbenscban. 

(Wir ftiichon aus dom Inhalt aller Zeitschiifteo hier die für die deutsche Uandartenforscboni^ wichtifoo Auf* 
Bät20 anzuzeiis'eQ und bitten um Ein send on^ aller einsehligipen Arbeiten^ damit unsere Zusammenstellung 

mügliehst eollatündig wird.) 

Alemannia. Zeitschr. füralem. und fräok. Geschichte, Volkskmode, Kunst und Sprache. 
Bd. 42. Heft 3. 

Virgil Moser, Über Sprache und Orthographie Fischarts (S. 158—174). 

W. Zimmermann, Muodartl. Pflanzeonamen aus Baden (S. 175—191). 

Bllltter znr bayerischen Volkskunde. 4. Reihe. Würzburg 1015. 

J. Huppert, Der Volksliederschatz eines Spessartdorfes (R. 1—60). 

Hessenland. 1915. Nr. 21. 23/24. 

W. Schoof Beiträge zur hess. Ortsnamenkunde 7. Matsfeld, Malkomes, Haelgans 
(Sonderabdruck). 

Hessische Blätter flir Tolksknnde. Bd. XIV. 1915. Heft 1—3. 

A. Fuckel, Ein verschollener mittelalterlicher Ortsname im Thüringerwald (S. 146 
—148). 

K. Helm, Alte Volksiiederbelege (S. 150—154). 

Mein Heimatland. 2. Jahrgang. 1915. Heft 2— 4. 

J. Meier, Das Soldatenlied im Felde (S. 61—74). 

Mltteilnngen der k. k. Geogr. GeseUsehaft In Wien. 1915. Heft 9 u. 10. 

O. Büchner, Zur Ortsnamenkunde der Ostalpenländer seit 1885. Ein bibliographischer 
Überblick (8. 4.53 — 460). 

Mitteilungen der Sehleslsehen Gesellschaft fär Volkskunde. Bd. XVII. 1915. 

F. Oriüfisch, Zur Mundart des Kreises Brieg (8. 188 — 212). 

Th. Siebs, Vom Dome umzingelt. IT. (S. 213—218). 

Schweizerisches Arcblr fUr Volkskunde. 19. Jahrgang. 1015. Heft 3 u. 4. 

II. Dächtold, Volkskundliche Mitteilungen aus dem schweizerischen Soldatenleben 
(S. 201-261). ' 

Zeitschrift des Allgemeinen Deutschen Spraekrereins. 31. Jahrgang. 1916. Heft 1—4. 
F.Mentx, Die Ortsnamenverdeutschung in Elsafi-Lothringen (Sp. 4—8 u. 40— 46). 
Dr. Baltihis, Die Ortsnamen der deutschen Ostmark (Sp. 113—118). 

Zeitschrift des Vereins flLr rheinische and westfälische Volkskunde. 12. Jahrg. 1916. 
■ Heft 3 n. 4. 

P. Sarlori, Knabenkämpfe (S. 158—170). 

J. Müller, Der Kuckuck im rhein. Volksglauben (S. 170—178). 

Dr. Henke, Zaubursprücbe und Segen aus Geseke i. Westf. (S. 204 — 206). 

J. Heuft, Volkstüml. Pflanzeonamen (S. 206 — 212). 

0. Schell, Bergische Vierzeiler (S. 212 — 230). 

Th. Imme, Altesseoer Buuernsprüche (S. 230 — 244). 

ir. Sieben, Mundaitl. Sprüche und Wetterregeln aus Kempen (R. 244 — 252). 

H. Oathmann, Volkslieder aus Alteodorf a. d. Ruhr und Oelseokirchen (S. 252—256). 
— 13. Jahrg. 1916. Heft 1. 

Th. Imme, Der Humor in der deutschen Soldatensprache (S. 26—65). 

A. Wrede, Das Vaterunser der kürkölnischen Bauern (S. 65—78). 

Zeitschrift fUr bsterrelcblsche Volkskunde. XXI. Jahrg. 1915—16. Heft 3 u. 4. 

J. Thirring-Waisbeeker, Volkslieder der Heanzon (S. 100—108). 

H. Moser, Der Brecheltanz im niederösterr. Wecbselgebiete (S. 109—120). 
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WortbestaBd der Mundart von Oberweier 

(Amt Rastatt). 

Von A. Wasmer. 


(FortfletzuDg.) 

gseisl n. Gesetzleio, Vers, Strophe eines Liedes, Dim. zu »gseisf.; kggn 
ni{r aai gsetsU. 

gsif n. »Gesöff«: 1. = anhaltendes Saufen, *des (S a eetvigs gsif*\ 2. = 
schlechtes Getränk, ^»pfui deigsl, -(S dees 9 gsif«i. 

gsiict n. Gesicht: 1. — Sehkraft, »w|Y gsüct hvax*\ 2. = Angesicht 

gS\gt Adj. geschickt 

gS{{ct i. Geschichte: 1. — Erzählung eines Vorganges; 2. — Angelegen¬ 
heit, Sache, »des s\n aa di{m 9 gS{xcd 9 <i, »des 9 diirs gS{{cU., »des 
9 alda gS\\ct*. 

gS{r n. Geschirr, Gefäß, Gerät, Werkzeug, Vorrichtungen mannigfacher 
Art, »kic9‘g§{r, hgndw^gs-gk{r, (Riemenzeug der Zugpferde)';; 

»%v\ dr Ä(r, so s{i gSirt. 

gSiit Adj. gescheit, mbd. geschtde; »du haS 9 gHids nggs ghat^. 

gS(ts n. Geschütz: große Schußwaffe. 

gSlaaxt Adj. weich, glatt, geschmeidig, lind, zart (besonders vom Gemüse), 
mhd. geiaht, ahd. gisiaht. 

gSl\c9 kgmd in der Redensart: »du kgm^ mr gsl(c9^=^ du kommst mir 
gerade recht 

gimaais n. Geschmeiß: belästigende Insekten, »9 gsimais-mt(k«. 

gSmak m. Geschmack. Das Wort bezeichnet ebensowohl die Wahr¬ 
nehmungen des Geruch- wie des Geschmacksinnes, wie auch den Ge¬ 
ruch, den etwas verbreitet; »a roos hatn f(m9 g^niak'^, »in dr sditp 
is n w{dvr{gvr gSmak<i. 

gsgg m. Gesang. 

g^raai n. Geschrei: 1. « das Schreien, »7)ia.r dox kai so gsraai^, »9 gsraai 
forfiim«; 2. *= guter oder schlimmer Ruf, »(ns gsraai kgma^, »9 groos 
gsraai fun 8(c max9i = sich brüsten. 

gst\nt Adj. gesund: 1. = wohl, heil, nicht krank, »a gsunds hrrtsc-, 
2. = der Gesundheit zuträglich, »a gsi{nd9 luft<. 

Zeitschrift für Deatsebo Mundarten. Ji\. 14 
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A. Wftsmer. 


gSwablt fol und ewa gSwablt fol— eben voll (von Flüssigkeiten); zu 
»schwappen«, »schwappein«. 
fgäwei m., gSwei f. Schwager, Schwägerin. 
gSwela V. aufschwellen, anschwellen, »s gSwelt*. 
gSw^ia n. Geschwätz: leeres, törichtes Beden, »gSu-^tsilc^, r>g^-^is-w^r{k«. 
gSwi\r n., PI. gSwürDr^ Geschwür. 
gSw\Sdvrik n. Geschwister. 
gSwt{l§t f. Geschwulst. 
gudS f. Gautsche, Schaukel. 

gudSaY. gautschen, schaukeln, schwanken, mit dem Stuhl sich hin und 
her bewegen. 

gufd\k Adj. gehäuft, aufgehäuft; »rfr kgrp gufdik fol«. 
gugdri f. Kokarde, Feldzeichen, trz. cocarde i. 

gugaY. gucken, schauen; *dgg, guk amggU, ^jetsvrf gugai amggl dggh^^r« 
SS schau mal an; »gugSda, s({s(b tcooU. 
gtiguk m. Kuckuck. 

gugi^mor f. Gurke (Cucumis sativus L.), Stz. concombre n. 
guk f. Tüte: trichterförmig gerolltes Papier. 
gt^lda 6 . gilda. 

gy,mba m.»Gumpen«, tiefe Stelle im stehenden Wasser, auch = Wasserpfütze, 
die durch Stauung von fließendem Wasser entstand, mhd. gumpe m. 
gt(mbaY. »gumpen«: 1. pumpen,Wasser pumpen; 2. mit dem Kopf nicken, 
durch Nicken seine Zustimmung zu erkennen geben; *du kggnSgi^mba, 
du muuS gmaaindarggt n’fra«. 

gt{na V. gönnen, m\\d. gunuen, gönnen. 

g-t{r f. »Gurr«: 1. = altes böses Pferd, m\id. gurre, gorre f.; 2. = altes 
böses Weib. 


g^rigl f. Gurgel. 
gi^rigl-knopf m. Kehlkopf. 


gz^.s m. Guß; *g^s-^is^€, 


»US aaim gt(s«. 


gulf f. »Gusch«: eine Kuh, die für einige Zeit nicht mehr trächtig wird 
und im Milchertrag abnimmt; >nnsvra kuu \S a guS«', auch 9^n^'a 
kuu geet gui?« = sie hat nicht aufgenommen; vgl. »ro/«. 


guudsl n. Gutsei, Zuckerwerk, Naschwerk. 


gt{tif f-, Dim. güfl, Gufe, Glufe, Stecknadel, mhd. guffe f. 


guut Adj. gut: 1. = leistungsfähig, tüchtig, »« gtiudvr agvr, n guudor 
g^uU; 2. = freundlich, wohlgesinnt, gütig, 98 n guudx)r h^r«, »mr 
8 {n guuda nggxbvr«, ^ar ff a guuda seel« ; 3. = sittlich gut, wohlgesittet, 
recht, pflichtgemäß, ^goi liibt di guuda«, 9 di guuda »des ii alas 
guui ^n r^ect«; 4. — voll, vollkommen, »?{/ mnif (Ort Malsch) ff a 
guuda Sdt{n (Stunde)«, »| h<^p f guut vnilo waarda miisa«. 


guut duu — gut tun, sich gut verhalten, sich vertragen, folgsam sein, 
»fr duut Jets guut«, »s{ rfffw n{t guut mfwpwdor« = sie können sich 
nicht vertragen, »s kiin dunt kai guut vu;e« —» das Kind wird un- 
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ruhig, schreit usw., »a duut kai guui wiff« = es kann so nicht mehr 
weiter gehen. 

gfadvrlit PI. Gevattersleute: *gfadt>rmgn (auch pfedvr(k genannt) i{n 
8 gedU. 

gioalm m. Qualm. 

gwalt f. Gewalt: 1. = Macht ohne RQcksicfat auf Gesetz, ^gwalt geet for 
r^^cU, »I kggn nigs maxa, d hfrd hfn d gwalt<\ 2. = Kraft, >9r hat 
8 groos9 gwaltt-, -»mii gu'alt l\pft mr a gaais (Geiß) rum*. 

und (seltener) tsw^gSt f. Zwetsche, Zwetschge.— »gw^dä9-S^^f* s. 
unter »if?/*«. 

gw^fn» V. gewöhnen, gewohnt machen. 
gweer n. Gewehr: Schießwaffe. 
gwei n. Geweih. Das Reh bat yh^mvr*. 
gicql f. Quelle. 
gweip n. Gewölbe. 

gw%rp n. »Gewerb«, Scheide der Kuh. (Gewerb *= Geschäft und = Wirbel 
fehlt in der Mundart) 
gw\dvr n. Gewitter. 

gw\\cd9 y. »gewichten«: mit Hebelkraft eine schwere Last (Steinblock, 
Baum) vom oder aus dem Boden emporheben. 
gw\\ct n , PI. gwUcdor, Gewicht: 1. — Schwere; 2. — Gewicbtstein. 
gw{rts n. Gewürz. 

gn'\8, 1. Adj. gewiß, bestimmt, sicher, »di saj-=» richtig, sicher, 
>a gw\s9 wggr9t*\ 2. Adv. sicher, zuverlässig, »a ff gi^is wqgr*. 
gwgn f. Gewann: die aus nebeneinander liegenden Ackern bestehende 
Flurabteilung. 
gwggndi f. Gewohnheit 


H. 

ha/ Interj. der Freude, der Zustimmung, der Furcht; *ha/ des ff 

^tv98/* i>ha,jgg!* »ha jgg, anox dees!* »ha ni{* = nun, das tut 
nichts. 

haag9biic9 Adj. hagebüchen, grob, derb; »des ff n kaagebiiegnor*. 
haag9bt{ts9 f. Hagebutte: Frucht der Heckenrose (Rosa canina). 
haaidvr Adj. heiter, hell, klar, gut gestimmt; »h(t hgmr hoaidürs u\dvr*, 
»dr fadvr ff h\t aa haaidvr*. 
haaid9 f. Heide, Heidekraut (Calluna vulgaris Salisb.). 
haaids-galee 1. Ausruf der Verwunderung, 2. Bezeichnung für den, 
der dazu Anlaß gibt, »jg, du b{^ 9 haaidsgalec*. 
ha[a)idlbeer f. Heidelbeere. 
haaiglik Adj. heikel, wählerisch. 

haai-laaidvr f. Heuleiter: Seitenteil des Leiterwagens. 
haaih V. heilen. 

haatm Adv. nach Hause; »kgm, mr gern haaim*. 

14“ 
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A. Wasmer. 


haaimdigiS Adj. heimtückisch, hinterlistig, boshaft 
haaimat f. Heimat 

fhaaim9-fogl m. Heimchen, Hausgrille; zu mhd. keime, a\id.heimo m. 
Das Wort ist veraltet und ersetzt durch >grigsDr€. Noch vor 30 Jahren 
war das Tierchen fast in jedem Haus zu hören, jetzt findet es sich 
nur noch selten. 

haaim-Slags V. »heimschlagen«: gekaufte, aber beanstandete Waren dem 
Verkäufer wieder zurückgeben. 

haaim-tsaah V. heimzahlen, eine Schuld bezahlen, vergelten: hat 

m{ gs{mpft, % iv(lms awar haaimtsaala*. 
haaim-wee n. Heimweh. 

haai-repfvr TD. Heurupfer: ein mit einem Widerhaken versehener Stab, 
womit man das Heu aus dem zusammengepreßten Heuhaufen berauszog. 
haak m., Dim. k^^gl, Hag, Umzäunung. 
haais Adj. heiß; *was { n\t waais, maxi mr n\t haais*. 
haaisa V., Part haaisd und ghaaisd, heißen: 1. — befehlen, Auftrag geben, 
T>dr fadür hat m\ haaisa fuudor hoob<; 2. = nennen, hat m\ n esl 
ghaais9*; 3. — genannt werden, einen Namen führen, »{e haais doon( 
maior«. 

haaisvr^k Adj. heiser; zu mhd. heiser. 

haai-Sr^gs und haai-sr^gvr (jünger) m. Heuschrecke f. 

haaitss V. heizen. 

haap f. Habe; »aain tfm haap i{n giint br(p9*. 

haart f. Hart: 1. = Wald; in den Oewannamen »dislhaarl, dolort, Sdawrt*: 
2. = fester Sandboden, Heide, »uf dr haarte — sandiger Landstrich 
westlich von Malsch. 
haarts n. Harz. 

haarisd V, »harzen«: Mühe kosten, bereiten (von schweren Arbeiten); 

T>des wgrt haartss bis vir fqrdik ^'««. 
kaas m., Dim. li^^.sl m., Hase; •haass-miib* =- Haseumäulchen, gespitzter 
Mund; »viqrg.ss, u'i( dr haas im pf^for ligt*. »haas9fuu8<i. 
haasd-broot u. Hasenbrot: das Zittergras (Briza media L.). 
haasB-Snuut f. (auch haasd-muul u. haasa-goS) Hasenscharte: Mund 
mit gespaltener Oberlippe. 

haau und haai (jünger) n. Heu; •!>jetsvrt aiwr gnngk haau hug^-., 
iS haau u-iinnt — das Heu wenden, »fiaau~blut^m»*, ihaau-ropfor'.. 
haau f. Haue, Hacke. 

haaubgdo m. Heuboden: Aufbewahrungsort des Heues. 

haawig f. »Habing«, Halt, Stütze, mhd. habunge-, »f Äfp kai haan'ig 

ich kann mich nicht mehr stützen. 

habrn V. hapern, stocken, nur in der Redensart »s habrU, y-dgg wgrds 
(wird's) habriK. 

hafom., PI. Är/a, Dim. Är/V/a, Hafen, Topf; ■»gniiis-haß^, »fnilic-hafsi, 
->hqf^h-gKgvr< (-Gucker), ihafj~k(^cs<^ = eine geringfügige Sache, 
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^aaim s h^f^ls t{fdeg9* d. i. jem. seine Fehler verhalten (offenbaren), 
»klaaina hqfqU lauf9t glic i'ww-c. 

haft f., PI. hafda, Dim. hqfdl, Haft, Haften: Vorrichtung zum Schließen 
und Festhalten von Kleidungsstücken. Sie besteht aus zwei Teilen, 
aus der *hafU im engem Sinn und aus dem »hgggo, h^^gU. 
hagl m. Hagel. Das Wort wird nicht häufig gebraucht, man hat dafür 
»Sloos9 g^o (Schloßen geben); hagl-w^dvr* (Hagelwetter). 
hagln V. hageln. 
hai^t f. Heuet, Heuernte. 

hdiligs-r^crivr m. Verrechner des Heiligenfonds {Kirchenfonds). 
hail\k Ädj. heilig; »dr hailik* ~ der Kircbenfonds. 
kdiloos und haailoos Adj. heillos, arg, schlimm, sehr; dient wie y>ar(k* 
zumeist zur Verstärkung: »fr iS hailoos groos*, »s ff hailoos Sw^qrt, 
>n hailoosvr esl*. 

hald9y. halten: 1. = festbalten, von etwas nicht absteben, »a buuz \n 
dr hgiit halda*, *s kiin {wor daaifdt halda^, *aaim Sdt^g halds^, *Sdil 
hald9«; 2. Halt machen, anhalten, *halt di ggul gg*, •»m\t m wan 
(Wagen) haXdd*\ 3. in Fürsorge und Pflege haben, ^f{{ (Vieh) haldi*, 
^htius haldi*^ 4. bewahren, verwahren, »s dunx halt d farp niU, 
»s forSbr^ci haldi-i, »d fiis warm haldo*, »d gdbot godis hal^<, 
5. enthalten, Tt^nsvr groos fas halt 6 hU, 6. = Richtung einschlagen 
(bei Beschreibung des einzuscblagenden Weges) »du muuS d\ alatciil 
rffcds halds*, »fr halt t^f d gnor sit* (Partei). 
halöo n. Hallo! Ausruf der Freude, *des hat 9 haloo gcwd<^. 
halp Adj. halb: »des {S n{t haliwr if» n{t gaar*, *dr(t/talp, ßirthalp* 
— 2^1^, 3Vj (das dritte, vierte nur halber). 
hals m., Dim. h^lsl, Hals: -»hals tpt haai hr^co*, »s (f mr givds \n da 
l^ts9 hals kom9<t (vom Verschlucken). 
halshodvr n. »Halspoterc ein aus Glasperlen bestehendes Halsband mit 
anhängendem Kreuzlein. 

halsl n. »Halsel«: Riemen (oder Seil, Kette), der, um den Hals der Haus¬ 
tiere geschlungen, zum Anbinden derselben dient Zusamraengez. aus 
T>hals<i und »saail* (Seil), wie »laaidsl* (s. d.) aus ^laait-saaiU. 
halt halt, allerdings, eben; hrp halt nit gngrSt k(nt«: (gekonnt), »s (S 
halt amggl fsoo«. 
haltviirn V. halbieren. 

har(k Adj. bitter, von bitterem Nachgeschmack (von mancher Milch, von 
alten Nüssen). 

haSbl m. Haspel, Garnwinde: Gerät zum Aufwinden des gesponnenen 
Games. 

hasd V. hassen. 

hasl-Sdok m. Hasel, Haselnußstrauch (Corylus avellana L.), haslic m. 
Haslich, Gewannarae. 

hatsl f. Elster, mhd. atxel\ die Elster wird hier auch »doodafogU genannt, 
weil man meint, der in nächtlicher Weile oft zu vernehmende Eulenruf 
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A. Wasmer. 


den man aU ^gee m{7< deutet, gehe von ihr aus und bedeute 
einen Sterbefall. 

fhauptguui n. Hauptgut, Kapital, mhd. houbetguot n. Übersetzung des 
mlat capitale. 

haud V. hauen: 1. — schlagen, Schläge versetzen, 2. — verletzen, schneiden 
(von Schnittwunden, die mit der Axt oder dem Beil enstanden sind, 
d. i. mit Geräten, mit denen man sich beim Zuschlägen verwundet 
Bei Wunden, die mit einem Messer entstehen, spricht man von 
*§niidd€)\ h^p m{ m\t dr agät \n fuus ghqu9<. ^ahhau9, utishaus, 
dur{chau3, furhaud, ninhau9€. 
haut odvr 7iaui (etwas oder nichts) » entweder—oder. 

•^hawaaxt m. »Habacht«, frühere Bezeichnung des Waldhüters. 
hawvr-gaais f. Ziege, die im Spätjahr Junge gebiert 
haxcrn m. Hafer, mhd. habere, haber. Man unterscheidet zwei Sorten, 
den »tsodl~haum€ (Fahnenbafer) und den »dggb9-haurn« (Rispen¬ 
hafer). 

Af? Fragelaut — wie? Vgl. hm. 
hecl f. Hechel, mhd. hachel, hechel f. 

h^dürik m. Hederich, Äckersenf (Sinapis arvensis L.) und Ackerrettich 
(Raphanus Kaphanistrum L), ahd. hederich m., beides lästige Unkräuter; 
aus lat hederaceus, efeuäbnlich. 

ln^d^U, gaaish^d^U n. »Hättele«; junge Ziege, Dirn, zu fehlendem »hadU. 
hee und heec9 (älter) f. Höhe. 

h^^bl n., Dirn, zu »hap« »Häpe, Hupe«: kleines, von Knaben aus 
Weidenrinde gefertigtes Blasinstrument, womit »Affj?, h^^p< oder 
auch thmip, ÄMwp« klingende Töne hervorgebracht werden. 
heef f. Hefe (Bier-, Preß- oder Essighefe). Davon zu unterscheiden ist 
»Ae/f« (s. d.) 

h^^gln y. häkeln: mit der Häkelnadel weibl. Handarbeiten machen. 
heel f. Höhle. Auch eine finstere, unordentliche Stube wird so genannt. 
Mhd. hüte f. 

h^^l\tj9 Adv. heimlich, mhd. h^l\nc, hrelingen. 
h^^p f. Hippe, Hackmesser, mhd. hepe, heppe, happe, 
heer n. Heer. 

Affr Adv. her, hierher, die Bewegung auf die sprechende Person zu 
bezeichnend, »Apw h{erl< 

h^^rg\i;9 V. hergehen: 1. = herkommen, ^gec hrem = komm hierher, 

2. = zugehen, vorgehen, »c/pp iniM hecrgog9<t, »Aoox k^^rg{i9*, 

3. T>iwvr aain Afrr^r/Y^« = ihn angreifen, •fiii ( des gsaagt fu^p, i^s 
{wor w{ h^^rggpj^, 4 . bei Belehrung, Unterweisung in der Redensart: 
»d9 gee^ h(^r ?m fgps s esoo pp«, »d9 gces heer vn uiniS 9 pfunt 

usw.« 

h^^rig m. Hering (Clupea harengus L). 

heern Y. hören: 1. = mit dem Ohr wahrnehnien; 2. = mit Aufmerk¬ 
samkeit hören, horchen, »du fieerS nit, iras ( saak, so heer dox^\ 
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3. = erfahren, vernehmen, »teas mtius \ fi{n d((r heemfa =* über 
dich vernehmen, 4. = gehorchen, k^p s k(in (Kind) Su fiUmggl 
haais9 l^md, attmr 8 heert halt niU. 
hi^^rn y. refl. sich hären, die Haare wechseln. 
h^^rt m. Herd. 
h^^rt f. Herde, Haufen. 

heew9 y. heben: 1. — in die Höhe heben, *heep dii fuii8€\ 2. =: halten, 
festhalten, *heep mr s butix 8 unil9<t ; 3. — ergreifen, gefangen nehmen, 
^heet09t dd diip.U\ 4. = fortdauern (besonders vom Wetter), anhalten, 
>1 glaap, das des S{{ U'i^dvr heehU, »dobli gn^^gt (doppelt genäht), 
heebt besvr*\ 5. — Mühe kosten, schwere Arbeit verursachen, i>s wgrt 
heews b\s mr f^rd{k sin<. Neben *heetcd*^ findet sich bei den ältesten 
Leuten noch die Form *haaiv9: { haap, ghaaws*. 
heewgm f. Hebamme. 

hefds y. heften, *d r^^u'9 (Reben) hefds*. = anbinden. 

hefl m. »HefeU, Sauerteig, mhd. hebe, hefe\ Nbf.: mhd. hevcle, hefel. 

h^fnvr m. Hafner, Töpfer, mhd. havenaere. 

heft n. Heft: 1. — Griff, Handhabe, *m^svrhefU, ^sii hat s heft \n dr 
hgnU = sie ist Herr im Haus; 2. = Papierheft, Aktenheft; 3. = Dorf, 
»otwridir 9 klaains heft*. 

hegvriS Adj. »heckerischc, revolutionär, aufrührerisch (bergen, von 
Friedrich Hecker, der i. J. 1848 in der bad. Revolution eine Rolle 
spielte). 

hegs y. »hecken«: Kartoffeln in die Furchen legen. Vgl. »setss'^*, 
mhd. hecken. 

hegs’d^f^gs m. »Heckendegen«: langes, degenförmiges Hackmesser, das 
zum Aushauen der Hecken und zum Wellenmachen benutzt wurde. 
Wort und Sache sind im Abgang. Neben i>heg9‘d^^g9* wird auch 
die Bezeichnung ^haags-bigvr* gebraucht. 
hegs-ts^k f. Hundszecke, Holzbock (IxOdes ricinus L.) zu mhd. xeche, 
x&:ke m. f. 

f. Hexe, mhd. Aacse; »h^gss-sus»., plötzlich sich oinstellender, rheu> 
malischer Schmerz. 

h^gsl n. Häcksel: klein geschnittenes Stroh oder Heu, das unter Rüben* 
futter gemischt wird. Zu mhd. hacken, 
heisraads Y. heiraten, mhd. hiräten. 
hei9r\k Adj. heiratslustig; iS s ggnts jggr hehtik*. 
heinl PI. Händel, Streit, Wortgezänk. 
heinln und handln (jünger) Y. händeln, streiten. 
hek f. 1. Hecke, Gebüsch; 2. Brutstätte für yögel. 

Af/or f. Heller: ehemalige Kupfermünze im Wert von etwa Vs Kreuzer 
es Vs dient noch zur Bezeichnung eines sehr kleinen Geldbetrages; 
»f{r des g^qp ( kai roods Arfor«, ^dees {S kai hrlvr urert<~. 
hei Hülle, rahd. helle. 
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A. Wafimer. 


h^l Adj. hell: 1. vom Licht, »s lüct br^t 2. von der Farbe, 

^h^lbl^k* = hellblau; 3. vom Schall, i>i{nsvr glegl kl\r}t h^U; 4. vom 
Verstand, = geweckt, gescheit, »jp ifnavr buua {S h^l, ^ hat 9 kcU 
köpf*. 

h^h f. Helle, mhd. helle f.; -»gee mr us dr h^lo*. 

h^lfa V. helfen, unterstützen, »k^lf dr got!* (Zuruf beim diesen), 

MIß nigs »iff«. 

kelik Adj. 1. nüchtern, 2. matt, schwach, mhd. hellec, helUc. 
hflm ro. Helm, Stiel, Handbabe, auch = Soldatenhelm; »haau-hdmi, 
T>agSt'h^lm*. 

k^lml n., PI. hqlmld, Dim. zu dem fehlenden »Halm«, Hälmchcn. 
h^m n., PI. Mmddvr, Hemd. 

hpnvrd\k Adj. im Hemd; »s k{m (Kind) \S Mmvrdik*. 
h^m-^rmlik Adj. bemdärmlig, ohne Rock. 

h^ndl und heinl (älter), Pi. von T>hgnU, Händel, Streithändel; zu mhd. 
handel m. 

k^ndlsicdik, h<inls\cd\k und heinls\cd\k (älteste Form), auch h<^ndl- 
siicdik, Adj. händelsüchtig, streitsüchtig. 
h(i7idS{g m. Handschuh. 

h^nfs Adj. »hänfen«, von Hanf; »9 hrnßs Afm«, aber »n hqnfonvr roki. 
h^ggvrh n. Anhängsel, Bekanntschaft, geliebte Person; ^dii hat aa st{ 
9 Mpgvrla*. 

hrpg9 V. hängen und henken, mhd. hähen — henken; Part ghgpgo. 
h^pgl m. Henkel, Handhabe: Vorrichtung zum Anfassen von Töpfen und 
Gläsern; »h^pgl-glas* (= »hgntheeiv9-glas*). 
hepglip ra. Henkel an Kleidungsstücken. 
hi^pSt m. Hengst 

hänsln V. »hänseln«, foppen, aufziehen; abgeleitet von ^hpisl*, Dim. 
zu »hans*. 

h^r m., PI. Afra, Herr, mhd. Acn-e, Acttc; »?q' dr Mr, so sii gs{r*. 
h{rp Adj. Adv. herb, scharf; *des kgmt aain M^ PP*- 
herbSdd V. herbsten, Weinlese halten. 

herbst m. Herbst: 1. = Jahreszeit (dafür aber meist ^fibggt~j^gr<.)\ 
2. = Weinernte. 

hrrgodS‘k^fvrl9 n. Herrgottskäferchen, Marienkäfer (Coccinella septem- 
punctata L.). 

hrrjde Interj. der Verwunderung; verkürzt aus T>h^ jesi{s<(. 

•\herml{p m. Apfelsorte (kleine, herbe, harte Apfel), wird nicht mehr 
gepflanzt 

hf^rSaft! Interjekt Verhütungsforra für »Afr^o^«; »AfrÄ^/lf ngmpgl.U 
h^rsaft f. Herrschaft: 1. früher — Bezeichnung des markgräflichen Hauses 
Baden-Baden; 2. jetzt » Dienstherrschaft im Gegensatz zu den Dienst¬ 
boten; ^h^'Safds • waU = Staatswaidung. 
hrrt Adj. hart 
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h^rishaft Adj. herzhaft, mutig, keck. 
hewl m. Hebel, spätmhd. hebet m. 

heisa V. hetzen; »deer gheert m\t da ht{nt (den Hunden) nnusghetst^. 
kt! hii! Antriebsruf für Zugtiere. 
hid\k Adj. heutig; *h(digs daagst. 
hifda i. Hüfte. 

hifln V. »häiifelnt; Erde um Feldgewächse (Kartoffeln, Bohnen) an¬ 
häufen; mhd. hiufeln, hüfeln. 
hii und h^i (älter) Adv. bin, zerbrochen. 

h{{ Adv. hie, hier, an (in) diesem Ort; »fr {s fi{n von hier = aus 
unserem Ort. 

hiidaY. hüten; 1. bewachen, »s f{{ ÄiVrfa«; 2. übertr. = verweilen, 
»s huus hiida* « zu Hause bleiben, »a bet ÄtVrfj«; 3. refl. = sich in 
acht nehmen, sich vorsehen, u-gr mi hiido*. 
hiila V. heulen, weinen. 
h(inrn V. hindern, mhd. hindern. 
h\int, auch hit (jünger) Adv. heute. 
hi\r-aauk n. Hühnerauge. 
h\irS m. Hirsch. 

hiirSt m. Hirse; (Hirsenbrei). 

hiisik Adj. hiesig. 

h{{ i{n dgg hie und da, dann und w'ann. 

hiiwln V. trinken, dem Trinken zugeneigt sein; »rw{i mgn hiiuit g^rrn«. 
hilbadr\ds. Vgl. Grimm deutsche Myth.*, 366. Redensart: iS re^ct 

tsi{Tn h{ü/adridS fg>ja<^ *= das ist ein dummer Mensch. 

//{7s f. Hülse: 1. = Samengehäuse; 2. — Behälter aus Metall, Kapsel, 
»d padrggna-hUs'ü. 

hiU-bri{na m. Hilschbrunnen; eisenhaltige Quelle am Fuße des Eicbel- 
berges. Unweit davon ist eine andere Quelle, die in den Akten als 
*bim alte hilschbrtmnem erwähnt wird. Denselben Namen führt 
auch eine Quelle am »Battert« (Badbart) bei Baden-Baden. Zu mhd. 
halt halbe f. Pfütze? 

k(ltsa, h^ltsa und holtsa Adj. hölzern, von Holz. 

h(mbln V. humpeln, hinkend geben, Dim. zu hnmpcn; >s ic^dnr h(mbli«: 

= es ist zweifelhaft, veränderlich. 
h(ml m. Himmel; ^h{mlfaart«i. 
h\n Adv. hinnen, hier drin; »dggh(n€ hier innen. 

h(por Adj. Präp. hinter, hihd. hinder; »s hii/orst ts fedorst< = verkehrt 
h{yvra Adv. hinten hin, nach hinten; »fr \s h(yvra kgma^ = er ist ins 
Gefängnis gekommen. 

hhjvr angnt kgma = hintereinander kommen, d. i. in Streit geraten; 

^wari, i kgm h{yvr di* = wart, ich werde dir! 
hiyvrfiir Adv. »hinterfür«, verkehrt; »s geet alas higorfürf . 
hiyvrfuus m. Hinterfuß; »fr sdelt uf sii h(yDrfiis<:, d. i. er wehrt sich. 
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h{Dvrn\s n. Hindernis. 

hir}vr(r)\gs Adv. hinterrücks; bin higtniryi^s ggpagt (angepackt) u'orai^. 
hiyvräik Adv. hinter sich, rückwärts; vgl. »s^c. 
hiyd Adv. hinten, nihd. hinden. 

hiy9-drei und hiyd-jiggx A.A\. hintendrein, hintennach, hinterher; >er 
körnt hiysnggx tvi d alt faasnU. 
hiiji-rum Adv. hintenherum. 
hiygs V., Part ghi{yg9, hinken; vgl. »gnQ)fj*. 
hip f. »Hippe«, aller Gaul. 

hip m. Hieb, PI. »hip< — Schläge; *wart, du krügS hip.U 
hircln V. röcheln, schwer atmen. 

hirn-deewiS Adj. himwütig, tobsüchtig, rasend; zu mhd. 
hirnkaSda und hirn-S^dl m. Hirnschädel. 
hirt ra. Hirte; *8guh{rt<. 

hi^t! und hot! Antriebsrufe für Zugtiere zum Links- und Rechtsgehen. 
hit Adv. heute; *mr meint, du u'^^S fi{n hiU, »hid^^nigrijat, »hii-gicat4. 
Vgl. 

hit f. Hütte. 

hiiv9 Adv. hüben, diesseits. 
hits f. Hitze. 

hit89~hlit8 m. hitziger, jähzorniger Mensch; *du biS dmggl n hitsa-blitsi. 
hm! 1. — Ausdruck des Überlegens oder der Verlegenheit, 7>hm! ( waais 
»{7, was i 8aard (sagen) sol!*\ 2. Fragelaut — wie? 
hoblik und holbvrik Adj. holperig; »n hohligvr tct^^k*-. Vgl. -»roblik^. 
hobln V. »hoppen«, hüpfen (vom Wagen, der auf unebenem, rauhem Boden 
dahinfäbrt), mhd. hoppeln »hüpfend springen, humpeln«; vgL *robln<. 
hobsa! Interj. hopsa: Ausruf, den man gebraucht, wenn man sich zum 
Sprung anscbickt, auch wenn man stolpert 
hobsvr m., PI. hebsvr, »Hopser«, Sprung, zu »hopsen^\ »hehsor laio*. 
Sprünge machen. 

hobsa V. hopsen, hüpfen, Dirn, »hebsbu, Iterat zu mhd. hoppen\ »s (s 
ghobst wi gsbrnya«. — ’s ist einerlei. 
hof^qrdik Adj. hoffärtig, hochmütig, stolz. 
hofniy f. HoHnung. 

hogd V. hocken, sitzen (nicht im engeren Sinn sitzen mit an den Leib 
gezogenen Füßen). 
holvr m. Holunder. 

höl^ndvr m. »Holländer«, Holländerstamm: dicke Eichstämme, wie solche 
früher in Masse nach Holland verfloßt wurden. 
holt Adj. hold, freundlich gesinnt; »fr fv mr 7iit holt«, 
holts n. Holz; >doot holts* nennt man abgeschnittene Rebschosse, die 
man in den Boden legt, damit sie sich bewurzeln; ^ins holts gOa« 
= dürres Abfallholz im Walde zusammenlesen, »holts maxa, holts 
sf’oga, holts Slaga«, »breji-holts, m{t8~hoUs<i, »t$int~holts, ^tc^fl'holts«, 
»s holts fortsiigt sic«, »holts-maxvr«. 
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holtsa Adj. hölzern, von Holz; »n hoÜsqriDr ^daapt. 
hoJts-hagvr-muus m. »Holzhackermus«: zerteilter Pfannkuchen. 
holts(k Adj. holzig, holzartig, hart wie Holz. 

holts-Slegl m. Holzschlägel (Schlegel): diente früher zum Weichklopfen 
des Qames, hiefi auch »gam-kl(pflf. 
holtsu'^^k ra. Holzweg: falscher Weg, Irrweg, nur in der Redensart 
»du bi? ufm holt8W^(^k<. 

hgm m., Dim. Rain, Böschung, rohd. hamei m., engl. ham\ vgl. 

»beSi{g^ und »raaU. 

hgm und hgm^ m. >Hamenc: Haken am Sensenblatt, der zu dessen Ver¬ 
bindung mit dem Sensenstiel dient; mhd. harne, harn, 
hgmvr m. Hammer, »hgmw-^iak* Abfall des gehämmerten Eisens. 
hgmbln Y. humpeln, gebrechlich gehen, hinken. 
hgml m. Hammel. 

hgmSdvr V. Hamster: 1. — Nagetier (nur dem Namen nach bekannt); 

2. = Schelhvort für einen starken Esser; danach gebildet: hgmSdorn 
viel essen. 

kgndfirn V. hantieren, ein Geschäft vornehmen, sich an eUvas zu 
schaffen machen, mhd. hantieren, 
hgndlig f. Handlung. 

hgndwgS-Sisl i. Handwaschschüssel, Handwaschbecken, Lavoir. 
hgngf m. Hanf; die weibliche Pflanze wurde »sggm9-.?(}gndvr« Samen¬ 
ständer, die männliche »simsl-SdggU genannt. 
hgnik Adj. versalzen, scharf, mhd. handec, handle, 
hgnl m. Handel. 

hgnln V. handeln: 1. -• tun; »des uur^get ghgnlif, 2. — Handel treiben; 

3. unpers. u. refiex. »s hgnlt i{m nigs u'{icdigs<t: 

hont und hgin f., PL lupit und hein, Hand. Am Aussterben ist die Form 

»Aprnc. 

hgnt-braait und Äpnda-6raat7 Adj. handbreit, von der Breite einer Hand. 
hgnt-duux n. Handtuch. Vgl. »hgn-tswel*. 
hgnt-heep f. Handhabe, Heft, Griff, Henkel. 
hgnt-wgr\gs~mgn m. Handwerksmann. 

hgni-w^r\k n. Handwerk; »gr hat 8{i hgnt-wgrik gn da nagl ghgggan 
di i. aufgegeben. 

hgn-tswel f. Handtuch, mhd. tirehele, ahd. twahila f. 
hgg m. Hahn: nur in der Redensart »s krgggt kai hgg dniggzi. Vgl. auch 
biip-hgg. 

hgg V., V&Tt gkat und pÄcw/a (alt), haben, mhd. zusammengez. 

•m(l aaim gbas hgg* ~ Streit mit ihm haben; -»was haS m{t m«, 
»was hgndr m{ngnt (habt ihr miteinander)?€ 
hoox Adj. hoch; »gr hat hoox* — er ist betrunken. 
hooxts\k f. Hochzeit, »hooxtsidnr, hooxtsidorn, hoozts{k-lil^. 
hoox-waavr n. Hochwasser: Gefahr durch Wasser (»Wassersnöte kennt 
die Ma. nicht). 
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hoof ra. Hof: 1. — Hofraum; 2. = Hofgut; 3. — Lichtriog um den Mond; 
>rfr fwpp hat n hoof*. 

hoofvr ra. »Hofer«: Besitzer eines Hofgutes, mhd. hovaere, hofer m. 
h^gga m., Dim. h^qgl, Haken; »des d\g hat sfj hgggU, TtkiirSdd-hggga* 
(Kirscbenh.). 

hool f. Hohlweg; Gewannamen: ^Iggabu-ft-fiool«, y>gnd9lox-hool. 
hoola V. holen; »dpp iS n\gs is hoola*, »sfc a krgggat hoola*f ^dr deifi 
sols hoola*. 

hool-tsigl m. Hohlziegel: Ziegel zura Decken des Firstes. 

hggna m. Hahn; Vorrichtung an verschiedenen technischen Geräten, mhd. 

han, hane\ ywii-hggna, fas-hggna, gweer-hggna*. 
hggr n., Dim. hqgrla, Haar; »s hggr maxa, hggr lasa, t{ms hggr u\er 
ar raa gfala*, *a hggr-nggdl*, »s bais (paßt) nf s hggr*, ulas dr kai 
grggga (graue) hggr dru'^ga tvagsa*. 
hggrik Adj. haarig; »des mr ts hggrik*, das ist mir zuviel. 
kggr-klaai Adv. haarklein, »alas hggrklaai wgk-laigln*. 
hopfa m. Hopfen; *hopfa-lnct*, T>dgg ^ hopfa t{n malts fvrloorn*. 
hgr(i)ca V. horchen: 1. = aufmerksam auf etv^as hören, »so hgrtc dox<i\ 

2. = gehorsam sein, gehorchen, »t(f dqgn muuS n\t hgrtca, ar hat 
dr fiigs tu befqqla*. 

hgrn n., PI. h^rnvr, Horn: 1. vorspringender Auswuchs am Kopf mancher 
Tiere; 2. die Masse, der Stoff dieses Auswuchses und der der Hufe; 

3. die homartig in die Höhe gebogenen Enden eines Schlittenlaufes; 

4. krummes Blasinstrument, »s| blggsat in aai hgm*. Auch das Reh 
hat in der Ma. »hgmrtr*. 

hgrnesl m. Hornis (Vespa crabro L.), »«ft (neun) hgrnesl br(gat a 
ros 

hgrnigl m. Hagelschauer. 

■\‘hgrnik m. Hornung: Monat Februar, mhd. hornunc. 
hgrn-Sreedor ra. Hornschröter, Hirschkäfer (Lucanus cervus L.), zu mhd. 
schroten, schneiden. 

hgrt f. Horde: Gerät zum Dörren des Obstes, aus Weiden geflochten, 
mhd. horde f. Führt auch den Namen *dir-boda* und »d(/-nr* (s. d.). 
hgSbl m. »Hospel«: unbeholfene, ungeschickte Person. 
hosa PI. f. Hose: 1. = Kleidungsstück; »dft hosa h^n kai Sn{t t{n sin is 
kurts*, ^ipjw'hosa*, hat dftosa pp«; 2. — Blattscheide des Ge¬ 
treidehalms; *d ggerSt geel uit usvr da hosa*. 
hosa-r^fdor m. Hosenträger. Veraltet, dafür jetzt das schriftdeutscbe 
Wort Zu mhd. raffen, reffen. 

hot! hoi-6o! hot-r^im! Zurufe zum Rechtsgehen der Zugtiere, »jetsort 
waais i n\t hist odvr hot*, jetzt weiß ich nicht, soll ich so oder 
anders handeln. 

hots-blits! Interj. der Verwunderung. 

hgudvrvr m. Hauderer: ein Lohnfuhrmann. Oft hört man auch dafür 
den Namen ^krgudvrvr*. 
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hgudrn Y. baudern: um Lohn fuhrwerken, mühsam und schwerfällig 
mit einem schlechten Wagen fahren. 
hgufa und huufd V. hufen, rückwärtsgehen (von Zugtieren), »hguf-ir(k*. 
howl m. Hobel, (Späne), »du koonä mr d9 howl uus-blggss'!^. 

howln V. hobeln. 

huxd Y. hauchen, »\n d hgnt hux$<. 
hudik Adj. häutig, »kud\gs ftaaü<i. 

htfdl ro. Lumpen, Tuchfetzen; »k{rivd~ht{dU wurde die gelb-weiße Fahne 
genannt, die in früheren Zeiten an der Kirchweih am Kirchturm auf¬ 
gesteckt wurde. 

htfdlvr m. Hudler: ein Mann, der, um schnell fertig zu werden, ober¬ 
flächlich arbeitet. 

ht{dln Y. hudeln: eilfertig und oberflächlich arbeiten, mbd. hudelen. 
ht{dl’Waar f. Hudelware werden die Ähren und Halme genannt, die 
man nach dem Abemten des Fruchtackers mit dem (s. d.) 

zusammenziebt Das Bündel, in das sie zusammengebunden werden, 
heißt »ht{dl-b{r<i. 

hndl~w\S m., Hudelwisch: eiu Lumpen, der, an einem Stabe angebracht 
und naß gemacht, zum Auswiscben und Reinigen des Backofens 
diente. Jetzt benützt man dazu einen Besen. 
htif9 m., Dim. »hif(^U*y Haufen: 1. = eine Menge übereinander liegender 
Dingo, »d ppwaf-Äi/ffa«, »haS fiü gri{mb{{rn kr({gt?*, »( h^p huf^s 
gni{rfk!t\ 2. = eine gedrängte Menge von Personen, »d hufj lit (Leute) 
s{n dgg 

hui! Interj. zur Bezeichnung der Schnelligkeit; »{m huil'i im Xu, y>hui 

zeig schnell her. 

hi{ml m. Hummel: 1. Fassei, Zuchtstier: 2. Erdhummel, BioDenart(Bombus 
terrestris). 

hi{nvrt Zahlw. hundert. 

hi^gor m. Hunger (das Yerbum »hungern'^ fehlt in der Ma.). 
ht{gvr\k Adj. 1. hungerig; 2. habgierig. 
hiitjar-liidür m. Hungerleider, Geizhals. 
ht{g9 Adv. hier unten. 

hi{y9 sii mit seiner Gesundheit heruntergekommen sein, seine Kraft 
verloren haben, kraftlos sein. 
ht{n{k m. Honig, mhd. honte, honic n. 

hiint m., PI. h{nt, Dim. hindl Hund; die Hündin wird kurzweg »s 
wiiwU genannt, im Gegensatz zum Redensart: »/{/* di ht{nt 

kgmd€. 

ht^pfi Y. hüpfen, mhd. hupfen, hüpfen. 
hi{rd{k Adj. hurtig, schnell, gewandt. 

huSI Interj. des Fortscheuchens; wird besonders beim Forttreiben von 
Schweinen gebraucht; oft verstärkt =* ihus, husüu!<.. 
huS f., PI. huSj, »Husche-, Ohrfeige. 
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huS9 V, 1. Ohrfeigen geben, beohrfeigen; 2. schnell gehen, sich leicht 
fortbewegen, gleiten; *frbii huSd*. 
husd nnd hits Adr. hier außen, < mbd. hie 
hüSuu n. »Huschuh«: Braune Doste (Origanum vulgare L). 
hut t, PI. hit, Haut: 1. = Menschen- oder Tierhaut; 2. =* Decke, Über¬ 
zug auf gekochter Milch; mH hut t^n hg^ 

hutslt. »HutzeU: 1. getrocknete Birnen, dürre Bimschnitze; 2. = Schimpf¬ 
wort für alte, magere Frauen, mhd. hüixel, hutxei f. 
kut{ n., PI. h(invr und älteres hitr {ii geschl.), Dim. hi\l9, Huhn; »er 
hat 8 mH d3 hiirt, d. i. er begibt sich frühzeitig zur Buh; »n hür- 
SdaU. 

huns n., PI. hiisvTy Dim. hiish 1. Haus; 2. Gehäuse, Öhr einer Hacke, 
worin der Helm befestigt ist; *huus-d{\rxix\d hus-d{{r€, »fr {ä ggnts 
nsm hiish, ganz außer sich vor Zorn; hgp n tsgm u'\ 9 hum*, 
»mr muus nH mH dr dür \n s huus nH rqnd€. 
kuuSd9 V. husten; »«{/* ^u’as huuid9* nichts drum geben; >«*(*'* hu 
huuift, l^ht Igg*, »fr heert d flee huuSda^. 
huusd V. hausen: 1. — sparen; 2. haushalten, wirtschaften; *uf-i{n 
uusghuustf, 3. — verfahren, zu Werke geben; 8oldaad9 h^n bees 
ghuust*. 

huua-rggt m. Hausrat, Hausgeräte. 

huut m., PI. hiit, Dim. hiidl, 1. Hut; 2. übertragen auf Dinge ähn¬ 
licher Form: »n tst^mr-huut*, Zucker in Hutform, »n Snabs^huuU 
« Hut an einer Destillierblase, ^fHjitr-huut*. 
huut f. Hut, das Hüten, Aufsicht, mbd. huote^ huot. Das Wort wird 
nur noch in der Redensart dr huut 8\U gebraucht; ^Sggfhuut- 
aatc«, uralte Eiche, in deren Nähe sich früher wohl ein Pferch be¬ 
funden hat 

I. 

( (in unbetonter Stellung), fc (in betonter), Pron. Pers. ich; Dat = mr, 
mi{r; Akk, = mi, mi, m\c; PI. mr, m\\r (wir); Dat und Akk. 9s und 
i(n8; »I uH nH*, »U'^r hat des dgg* (getan)? Antwort: 
ic9 V. eichen, abmessen, den Inhalt eines Gefäßes durch Messen be¬ 
stimmen. 

fic-maaiSdvr ra. Eichmeister: früher ein Gemeindebearater, der das 
Abmessen der Hohlmaße zu besorgen hatte. 
idvr n. Euter, mhd. inter, üter m. n. 
idnrn V, Wiederkauen, vgl. mhd. iterücken, itriicken. 
idie f. Idee, Vorstellung, Kleinigkeit, kleine Menge; t>s ißs idee ts klaai^. 
•\iddm Adv. ferner, desgleichen, auch, kurzum (zusammenfassend), lat 
item; »idam, s ^ halt smggl ^soot, ^tnox n idm* = noch ein Punkt 
\gl m. Igel; »« }u{nds-\gl t{n n sgu-xgh. 

{ibiisd V, einbüßen, Verlust erleiden. 

(ib\ldip f. Einbildung, Dünkel. 
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\ibr^C9 Y. einbrechen, gewaltsam eindringen, (wird in der Ma. nicht vom 
Eis gebraucht). 

iibrpia V. einbrennen: 1. etwas durch Brennen kennzeichnen, z. B. auf 
Fässer das Eichzeichen auftragen; 2. = mit Butter rösten, 8i{p 
iibr^d*^ 3. ausschwefeln, *d ffsvr mit siis-brgni 4. 

tüchtig essen; 5. jem. bedrohen, ihm Angst machen, >i teil m 
libr^ndt. 

\ibrogln und iibrog9 Y. »einbrockenc 1. Brocken in eine Speise 
mischen; 2. *= jem. Yerlegenheiten bereiten, rahd. b^-ocken; »fr hat 
si 9 bees9 8i{p iibrogU. Ygl. »niibroglnt, 
iibrt^x m. Einbruch: gewaltsames Eindringen. 

iidriiu'9 Y. eintreiben: 1. — hineintreiben, gewaltsam zwingen in etwas 
hineinzugehen (vom Yieh, Nägeln usw.), dafür auch n\idriiio9\ 2. = 
hereinbringen, durch gerichtliche Yermittlung Gelder einziehen, -»Suh 
(Schulden) iidriiiv9*.', 3. — jem. etwas büßen lassen. 
xidusln Y. einschlummern. Ygl. *d^sln€. 
iieeh Y. einölen (von Maschinen). 

iif^dln Y. einfädeln; den Faden durchs Nadelöhr ziehen. 
iifiirn Y. einfeuem; zu mhd. viuren. 

\ig 9 tsog 9 Adj. eingezogen, sittsam, ehrbar, züchtig, zurückgezogen von 
der Welt 

iigiis Y. eingehen: 1. — einen Yertrag eingehen, mit etwas einverstanden 
sein, kggn nit dn{f 2. = einschmmpfen, sich zusammen- 

ziehen, an Ausdehnung verlieren durch Austrocknung (vom Holz, 
Tuch usw.); 3. >== aufbören zu bestehen (von Amtsstellen, Pflanzen). 
{igwaait n. Eingeweide (von Menschen und Tieren). 
iihaaimiS Adj. einheimisch, von hier gebürtig. 

\ihald 9 Y. einhalten; 1. — eine Tätigkeit aussetzen, yhalt %( mit faarm^ 
2. = eine Frist einhalten, »d tsit iihalds«; 3.— etwas zurückbebalten, 
»9r hat »iim kn^^ct ds Igg iighalda*. 
iil f. Eule, mbd. iuwel^ iule. 
iil f. Eile: »s hat iiU. 

iUaad9 Y. einladen: 1. » aufladen, in einen Behälter bringen (von 
kleineren Dingen, die fortgefübrt werden sollen, von größeren sagt 
man nflaads)^ *giidvr iilaads*', 2. = zur Teilnahme auffordem. 
iUa89 Y. einlassen: 1. = den Eingang gestatten, dafür auch >riilas9 
und niilasd*-, 2. — einlegen (von Dingen, die eingesenkt werden müssen), 
*d ^gs (Achse) ^ in ds ^gs9~Sdok iiglas9*\ 3. — sich auf etwas ein¬ 
lassen, sich mit jem. abgeben, d^em las i mi 71(1 
{Heegs Y. einlegen: 1. etwas irgendwo hineinlegen (z. B. Geld in die 
Sparkasse); 2. *« erwerben (besonders von der Ehre), »wfn des f^rd{k 
britjS, tvgrS groosd eer {ileegs*. 

iileicd9 Y. einleucbten, als richtig anerkennen, verstehen, klar werden, 
*des hat mr {igleict«. 

Um (betont) und m (unbetont), Dat Sing, von ffr und ffs, ihm. 
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\imax9 V. eiamachen: eßbare Früchte und Gemüse haltbar machen, 
»d muudtrr hat IcHrSda \igmgQxU\ auch von dem Obst, das zum Zweck 
der Branntweingewinnung in Fässer ^{igmggxt^ und der Gärung über¬ 
lassen wird. Vgl. das folgende »ftmwrn«. 

{imiim V. »einmären«: Brotmehl mit Sauerteig zum Zwecke der Gä¬ 
rung vermischen, spätmhd. einmeren. Neuerdings hört man dafür 
öfter ^\imax9-». 

Xirm^mln V. einmummeln: Gesicht und Hals einhüllen, vermummen. 

\in^m9 V. einnehmen: 1. = etwas erhalten, *h{t h^p % fiilg^U 

2. » Arznei gebrauchen; 3. » einen guten Eindruck machen, für sich 
gewinnen; 4. militär. — einen Ort, eine Festung, eine Stadt mit Ge¬ 
walt einnehmen (erobern). 

iir9, 1. Dat. Sing, von ihr; 2. Fern, der 1. Pers. des Fron. Poss., 

ihre; »{(ra mmidDr<i.. 

X{rdtweg9 Adv. ihretwegen. 

Xiris9 V. einreißen: l. = zusammenreißen, zerstören, *9 huus, br^nt, 
duitt vir xiris9<i\ 2. -> anreißen; einen Riß machen, der nicht durch 
die ganze Länge vom Tuch (Papier) bindurchgeht; 3. — überhand¬ 
nehmen, sich ausbreiten (von Gewohnheiten, Gebräuchen, der Mode). 

iirn und jiirn (ältere Form) V., Part forjoom, gären, mhd. gern, jern. 

Xirg^m9 Y. einrahmen, in einen Rahmen einschließen. 

\iSdel9 y. einstellen: 1. — in einen Ort stellen, ^Sdel d9 wara \n do 
Sopf<-\ 2. — mit einer Tätigkeit aufhören, *d ^rw9t \iSdel9<i\ 3. =» in 
Dienst, in Gebrauch nehmen (einen Knecht dingen, Pferde, Kühe 
einkaufen); 4. — einkehren (Pferd und Wagen bei einem Wirt ein¬ 
stellen). 

V. einstehen für etwas (jem.) gutstehen, Gewähr leisten, sich 
verbürgen. 

XiStis9 V. einschießen: 1. = den Brotteig in den Ofen schieben; 2. den 
Einschlag in die Kette machen (vom Weber); .3. = sich im Schießen 
üben. 

Xis\ndln V. einschindeln, mit Schindeln einbinden. (Bei Knochenbröchen.) 

iislak m. Einschlag: 1. = Hülle, worin etwas eingeschlagen wird; 2.— 
saumartig umgebogener Rand eines Kleides; 3. — Querfäden eines 
Gewebes. 

\iSlag 9 V. einschlagen: 1. = etwas durch Schlagen zertrümmern, »rf 
f^nsdvr {i^laga^, ^aior (V.sia^a«; 2. = treffen (vom Blitz, der in ein 
Gebäude, in einen Baum fährt; 3. «= etwas einhüllen, mit Papier, 
Tuch usw. umgeben, -»rUwa xislag9<i. — Rüben in einer Erdgrube wäh¬ 
rend des Winters aufbewahren; 4. durch Handschlag einen Kauf, 
Vertrag abschließen; 5. = sich auf ein bestimmtes Gebiet erstrecken, 
»des Slagt pi mH gsqft ü‘~\ 6. den unteren Teil eines Kleides, das 
zu lang ausgefallen ist, saumartig einnähen; 7. von den Querfäden, 
die der Weber mit dem Schiffchen in den Aufzug (Zettel) zieht; 
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8. = geraten (von Feld- und Baumfrücfaten), »des jggr slagdt (schlagen) 
d Ji(irSd9 

iisa n., Dimin. Eisen. 

iis9 Adj. eisern, von Eisen; »n iis^vr Sup-kar(c‘i (Schiebkarre), »s iisd 
krits«. 

fiis3-hggg9 m. Eisenbaken: ein sichelförmig gebogenes Kesser, das, an 
einer langen Stange befestigt, zum Abreißen dürrer Baumäste diente. 
Seit mehr als 40 Jahren verboten. 

\iSniid3 V. einschneiden (besonders von Kraut und Rüben, die ein¬ 
gemacht werden). 

iiSnt{r9 und tsgmel^m{rd V. zusammenschnurren, einschrumpfen, kleiner 
werden durch Einschrumpfen, *m{i Suu s{n i;igSfU{rU. 

\itsiigd Y. einziehen: 1. = zurückziehen, hereinziehen, hereinnehmen, 
»tfo fggyiB iUsiig3€\ 2. — hineinziehen, einsetzen, >n baliga \itsiigd*.\ 

3. — einnehraen, einsammeln, »d is\ns \itsiigd<, »d Sdeirn (V/sa’/^a«; 

4. = eine Wohnung beziehen. 

{hvaaic9 V. einweichen. 

iiiv9 Y. üben; wiederholen, um Fertigkeit zu bekommen. 

{itcggnvr m. Einwohner. 

{Id9s m. Iltis (Mustek putorius L). 

im und m, Yerschmelzung der Präpos. »(«« mit dem DaL des bestimmten 
männlichen und sächlichen Artikels; ft^psrn fador grw9<t, {m 
huiis*. 

im f. 1. Biene, 2. Bienenkorb. Das jüngere Geschlecht bedient sich hin 
und wieder des schriftdeutschen Wortes. im9 m. Bienenschwarm. 
imbeer t Himbeere (Rubus idaeus L.); Frucht und Staude, rahd. hindbere. 
im9 in einem (<*t« (f)wa). 

im98 m. und n. Imbiß: Mittag- und Abendessen, mhd. imbi^ m. n. 
inful^ntsia f. Influenza, Grippe. 

igvr Adj., Adv., Superl. igoret, unter; »d itjvr9 huusdür*^, der untere 
Teil der zweiteiligen Haustüre. Statt iyor und igvrH oft xigvr und 
i{gvrst, i(ngvrSi ts ewvrStt. 
igkidl vgl. ^gkidi. 

insd^nik Adj. inständig, im Gleichgewicht stehend (von der Wage): nur 
in der Redensart y-irisdenik w^cgo* = genau wiegen. (Nie in Yer- 
bindung mit Yerben des Flehens, Bittens.) 
inSdrvm^nt n. Instrument, Werkzeug. 
insgsgmi Adv. insgesamt, alle zusammen. 

/ nw^nik Adj., Adv. inwendig, auf der innem Seite; Gegensatz: tisw^nik (s.d.). 
irig f. Irrung. 

is n. Eis; *gri{7it-is* Grundeis. 

iwvr Präp. mit Dat und Akk., über: 1. = über etwas anderem, höher 
als etwas anderes, »d nur h^gt iwvnn d(^«; 2. — jenseits von etwas, 
»iwvr dr miir{i)k€ (Murgfluß); 3. = mehr als ... »(T fttrdiint iww 

Zeitschrift für Deatsebe Mandurten. XI. 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITYOF MICHIGAN 



226 


Ä. Wasmer. 


4 im daak<i \ 4. =- in Beziehnog auf... »fr uaais n{gs bees^s 

iwvr die tssaaga*; 5. = während, *s daags f'ww«. 
iwordal Adv. überall. 

{wvr-dr(d9 V. übertröten: 1. — ein Gebot nicht befolgen, 2. den Fuß 
verrenken; 3. iwvrdrqd» = übertreten (zu einer anderen Partei, Kon¬ 
fession). 

iwvr-driiw9 V. übertreiben, zu stark darstellen. 

iwvregs Adv. »Überecks«, schräg, von einer Ecke schief gegen die an¬ 
dere. Oft übertragen »= geistesgestört; »{ glaap, dffr ggnis {wvregs'-. 
iwvr-faarn V. überfahren: 1. — über etwas hinüberfahren, *du bi^iicvr 
mii agvr gfaanu ; 2. ~ durch Überfahren schädigen, >s 9 k{in (Kind) 
{wmfoAni wgr9f, 3. = einen Gegenstand mit Farbe überziehen. 
iwvr-fal und {wur-fail (älter) m. Überfall: 1. = Obst, das über die 
Ackergrenze auf das Eigentum des Nachbars fällt; 2. — plötzlicher 
unvermuteter Überfall. 

iivor-fliis9 V. überfließen: 1. = über etwas hinwegfließen; 2. = oben 
aus einem Gefäß herausfließen. Dafür öfter *iH'vr-laauf9<i (s. d.). 

iwvr-fi(sik Adj. überflüssig, zwecklos, unnötig. 

\wtir-ggw9 V. übergeben: 1. = etwas in die Hand, Gewalt eines andern 
geben; 2. refl. — sich erbrechen. 

\wior-gi\9 V. übergehen: 1. = über etwas binweggehen, »fr {u-vr 
mii u'is ggg9* (oder abgekürzt: »fr iS driwvr wfA-«); 2. — etwas un¬ 
bemerkt, unberücksichtigt lassen; 3. = etwas obenbin durchgehen, 
überblicken. Auch vom Brotteig, der zu stark getrieben hat: »fr (S 
iwDrggg9^. 

iwvr-heern V. überhören: 1. — nicht hören (vorgeblich und wirklich); 

2.— abhören, z. B. die Aufgabe eines Schulkindes. 
iu'vr-ht{pf9 V. überhüpfen, schnell über etwas hinweg gehen, es un¬ 
beachtet lassen, übergehen. 

Adj. übrig, zurückbleibend. In den Formeln *iu'orik s{V, r^hauj. 
ts>bliiw9, ts>las9i und in der Redensart »/r des h^p i kai iicorigs gelt-. 
In der Bedeutung »sonstig«, »anderweitig« wird es ersetzt durch 
»pnnr«; »s gnvr tscuil ( das übrige zahle ich morgen; ^{m 

iwvrig9^. 

\ivvr-kgm9 V., (trennbar), überkommen: über einen kommen, »s iS j 
groos uuglik iwvr kgni9<. In diesem Sinne meist ersetzt durch 
■j>dr^f9^\ im Sinne von »erhalten« fehlt das Wort 
{ivvr~laauf9 MVid {(tror/aaM/'a V. überlaufen: 1. trennbar = über etwas 
hinausfließon, überfließen, »cf w(Y(/)c (Milch) m^ur/aai/p«: 2. un¬ 
trennbar: jemand mit häufigen Besuchen belästigen, »c/ metsyor hni 
mi ttrjjd dtpn keiwl (Kälbchen) iuürloof9^. 
iwvr~lSc(j9 V. überlegen, bedenken, bei sich beraten. 

\iwvr-lecg9 V. über etwas legen, -^yel, i mims di (wDrs knei (Knie) 
lecyj^. 
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\wvrUeg\y f. Überlegung; »du $afS n\t mit iworleegig^. 
iwvrl^gs Adj. überlegen, übertreffend, mächtiger als ein anderer. 
\wvrlipfd V. »überlupfen«: beim Emporheben einer Last sich einen 
körperlichen Nachteil zuziehen. 
iwvrmiidik Adj. übermütig. 

{wvrmöorn Adv. übermorgen. Jünger ist: *\wvrmorij9«.. 
\wvr-n^m9 V. übernehmen: 1. etwas zur pflichtgemäßen Besorgung 
übernehmen, gS^ftxwvrn^Tns*, >d Si{l9 {wiym^m9i\ 2. = zuviel for¬ 
dern (namentlich von Wirten), hat mi arikiwDrm{m9*.\ 3. zuviel 
genießen, essen. Htcvr-nqma (trennbar)»» auf sich nehmen, *s gweer 
{{ivvmqm9€. 

\wvr-nggxd9 übernachten: 1. die Nacht irgendwo zubringen (intrans.); 
2. die Nacht über behalten (trans.). 

iwvr~Sd\i9 V. überstehen, über etwas Schwieriges (Krankheit, Arbeit) 
binwegkommen; Part »= ygot loop, s iS \toi>rSdgH9i^. 

iwvr~8^^n9 V. übersehen: 1. über etwas hinsehen, einen Überblick 
haben; 2. etwas nicht sehen, außer acht lassen; 3. absichtlich über 
etwas binwegsehen, verzeihen. 

\u'vr-Slag9 V. überschlagen: 1. = etwas Übergehen beim Lesen, »du 
haS jgg 9 blat iwvrSlag9<i\ 2. — die Wahrscheinlichkeit berechnen, 
das ungefähre Resultat suchen; 3. — erwärmen (von Getränken); 4.= 
sich überstürzen, kopfüber stürzen. 

{ivvrSlagd Adj. überschlagen, lauwarm (von Flüssigkeiten), »s ivasvr (S 
\ia:trSlag9<i. 

iivvr-Snabd V. überschnappen: 1. =» schnappend überspringen (vom 
Türschloß, in übertr. Sinn auch von der Stimme); 2. — verrückt 
werden. 

iwvr’-tswgr{i)c Adv. überzwerch; 1. = querliegend, übers Kreuz; 2. = 
verkehrt im Kopf, eigensinnig, querköpfig. 

{wl Adj. übel: 1. — nicht gut, schlimm, »des iS nU iivU, das ist nicht 
schlecht! (iron.); 2. = nicht wohl, krank, Brechreiz empfindend; »d^r 
siit 9mggl iwl uus«, »s ivgrt mr ggnts iwU. 

J. 

jaazt f. Jagd: 1. — weidmännischer Fang des Wildes, mhd. jaget f.; 
2. — hastiges Treiben, »des {S smggl 9 jaaxt gurt^^- Neu aufgekom¬ 
menes »jagt* verdrängt das bodenständige »jaaxt*. 
jaag9 und _;aara (älter) V. jagen; »aain in s bog.s-hgnt jaago*. 
jak f. Jacke: kurzes weibliches Gewand mit Ärmeln, das bis an die 
Hüfte reicht 

jaköowi Jakobi: Fest des hl. Apostels Jakob am 1. Mai. 
ja-m{ Adv. je nun, dient zum Ausdruck einer Bedenklichkeit; »ja-ni(, 
s iS kalt dmggl soo*, »ja ntf, mr müst s halt abwaardo . 
jgdj V. jäten, Unkraut ausreißon; dafür auch »butsd'. 

15* 
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jee! Interjektion der Verwunderung, des Bedauerns, Schreckens. Ver¬ 
stümmlung von Jesus. Vgl. *h{r-j4e€^ *ax h^r-jiet. 

jee Adv. je: 1. distributiv bei Ordnungszahlen, »jee drei^; 2. jee-jee 
(nicht jee-deSds) dient zur Bezeichnung eines gleicbbleibenden Ver¬ 
hältnisses, »jee besvr 9 ^rwai, jee greeevr dr Igg (Lohn)«, »jee kr{mür 
(krümmer), jee Slimvr*. 

jqq Adj. und Adv. jäh: 1. = plötzlich, ungestüm, geschwind, »j^rar dool^ 
(Tod); 2. = steil, stark abschüssig, »dpp geets j^ «oa«. 
j^^cdln V. jächteln: die Jagd aus Liebhaberei betreiben. Part »gj^ecdUt. 
jeedvr Fron, jeder. 
j^^ligs Adv. jählings. 

jeensids n. Jenseits, Ewigkeit (= in jener Welt). (Die Präposition »jen¬ 
seits« kennt die Ma. nicht, man sagt dafür »i{f dr sit«..) »(m 

jeensids<. 

jähren, jährlich wiederkehren; »h(t j^^rt »(st. 
jeert{m Interjektion der Klage (den Namen Jesus versteckend?); »o jee- 
ri{m, d(;m geeds Sl^qct*. 

■^jeic und jux f., V\. jic und tc, Juch, Joch, Jauchert: altes Flächen¬ 
maß, das ungefähr einem Morgen (36 a) entsprach, mhd. juch^ juch 
n. f.; Gewanname: »fuf ic*, Ackerfeld, das 5 Joch umfaßte. 
jpnvr m. Jänner, Januar. 
j^rja-daak m. Georgi, 29. April. 
jets und jeisvrt Adv. jetzt 
j{diif Adj. jüdisch. 
jirn V. gären. Vgl. »iirn^. 

jox n., F\. jox, Diniin. yec/, Joch: Gestell, mittels dessen Kühe an den 
Wagen gespannt werden; »a Sd(rn‘jox<. 
jo gl m. Jockel (Abkürzung des Namens Jakob) in der Redensart »fr (v 
n guudur (dumvr) jogU. 

joh^ni Johanni, 24. Juli. Nach Analogie von »jakoowit, »mardini- 
gebildet 

j^Q, ja und jg 1. Adv. der Bestätigung »» ja: h^bs jg gsaagtc. Oft 

mit Zusätzen: »jg fretl(«, »jg graat a soo<, »jgg gwi«*, »jgg srl 
glaau'{^, »jgg aa nox*. (Dagegen: »jatvoU und »jawool*.) 2. Inter¬ 
jektion der Verwunderung: »ai jgg!^, »kajgg!*, »ax jgg/«. 
joola V. johlen, schreien, wild singen. 
jggmvr m. Jammer. 
jggmvrn V. jammern. 
jggr n. Jahr. 

jgunarn V. jammern, klagen. 

juxisa-lqdvr n. Juchtenleder; »tscg iij jnxisalgdür^. 

juga V. jucken: 1. Hautreiz empfinden; 2. hin- und herreiben; »s ji{gi m(<^. 

jngs m. Jucks, Scherz. 

juvipfvr f. Jungfer: lediges Frauenzimmer. 

jug Adj. jung, mhd. jutic. 
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juij3 maxa Y. Junge machen, werfen (von Tieren); »s^h?n maxi dr 
holts-Slegl t{f dr b\njt^ga*. 

jt^p Juppe, f. Joppe: Jacke für das weibliche Geschlecht. 

m., PI. jiida, Dimin. jidl, Jude, mhd. Jude, jüde; *9 j(d9« f. eine 
Jüdin, mhd. jüdinne, Jüdin. 

juuxisa V. jauchzen: Freudentöne ausstoßen, mhd. jüehexen. 
juuwln V. jubeln. 

K. 

kaaip m. Keib, Aas, Schimpfwort, mhd. keibe m. 

kaarSt m. Karst: zweizinkige Hacke, zum Ausbacken des Meerrettichs und 
der Zichorienwurzel. Vgl. *krggpfd€. 
kaart f. Karte. 
kaauf m. Kauf. 
kaaufa V. kaufen. 
kab^l l. Kapelle. 

kab^s-krui n. »Kappest, Weißkraut, mhd. kabe^-kriit n. 
kabiddal n. Kapital. Vgl. i^hauptguuU. 
kab\dl n. Kapitel; »« kab{dl forl^^t = derb verweisen. 
kablpg m. Kaplan. 

kabr\ts9 PI. Kaprizen, Launen; *<pr hat k. im köpf*. = er hat eine hohe 
Meinung von sich. 

kabüt Adj. kaput, entzwei, zerbrochen, < frz. etre capot — beim Spiel 
verlieren. Vgl. »ÄiVc. 
kabüts f. Kapuze: Mantel mit Kappe. 

kaxl f., PI. kaxla und kaxln, Kachel: 1. = irdenes Küchengeschirr; 

2. — Ofenkachel; 3. Schimpfwort, *du alda kaxl*. 
kai adj. Zhlpron. kein, nicht ein, ohne Subst — kainvr. 
kaldvr-blaasi m. Katapläsma n.: warmer Breiumschlag. Volksetym. 
Umbildung. 

kal^ndvr m. Kalender; »kal^idor maxa* = in Gedanken versunken 
sein. 

kalfägdorvr m. Kalfakter, Verleumder, Ohrenbläser; ^forkalfägdm« = 
einen anschwärzen, verleumden. 
kalik m. Kalk. 

kalp n., PI. kelivttr, Dimin. kf^lwl, Kalb; »kalb-flaaü*. Vgl. -»kehvl*. 

kalt Adj., Komp, keldor, kalt; »rfppÄf'n s kalt u'i 9 ki{nds-Sdal*. 

kalw9 f. Kalbin: junges Rind, das noch nicht gekalbt hat 

kalwd V. kalben, ein Kalb gebären. 

kandlij9 f. Kanaille, Lump, Schurke. 

kanarija-fogl ra. Kanarienvogel: Singvogel. 

kanggn f. Kanone; ^kangniir* und *kgngniir*. 

kap f. Kappe: 1. ■■ Kopfbedeckung; »massefi die kapp schon verschnitten* 
(Oberweierer Aktenstück von 1590); 2. = der um die Ferse sich legende 
Teil eines Schuhes. 
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•fkap und kabd m. »Kappe«, Kapaun: verschnittener Hahn, ahd. cappo m. 
kap-tsaam und kaba-taaam m. »Kappzaum«: Zügel mit Nasenband, das 
beim Anziehen dem unbändigen Zugtier die Nase zuklemmt und es 
fügsam macht; <frz. cave^n mit Anlehnung an »Kappe« und »Zaum«. 
kard^^dS f. Kardätsche: Stallbürste zum Putzen der Pferde. 
kard^gn ro. Kattun: dünner, mit Mustern bedruckter Baumwollstoff; 

»a drt{k- kardpgnss kloait*. 
karf^pgl m. Karbunkel, Geschwür. 

karic und karc m. Karren, Handkarren (mit einem Rade). Bis zum 
Ende des 18. Jahrhunderts bezeichnete das Wort einen zweiräderigen 
Wagen, der nur von einem Pferd gezogen wurde. Mhd. karrech, 
kaiTtch, karch m.; *Sup-kar\C€. 

■^kar\cvr und karevr m. »Kärcher«, Kärrner: Fuhrmann, der mit einem 
zweiräderigen Karren fährt, mhd. karrecher, kercher m. 
kar\ky kark Adj. karg, spärlich, knapp, knauserig, mhd. kare. 

■\karliin m. KaroUn: Goldmünze iro Werte von nahezu 20 M, benannt 
nach dem Pfalzgrafen Karl Philipp, der sie 1732 zuerst prägen ließ. 
karmsn^gdl n. Karbonade, Rostbraten, Rippenstück, frz. carbonnade f. 
kaSds m. Kasten. 

kais f. 1. Katze, mhd. katxe; *des fr d kats* = das ist wertlos; 
2. Rammblock, mit dem man die Teucheln durch Stoßen zusammen- 
fügte. 

kais9-kopf m. »Katzenkopf«, nur noch von älteren Leuten zu hören, 
jüngere Bezeichnung dafür ist *belvr*, Böller. 
kgbsgh n., Dimin. von ^kabsU, Käpselchen, Zündhütchen. 
keda f. Kette. 

keda-bluuma f. »Kettenblume«: Pfaffenröhrlein (Taraxacum officinale 
Wigg.). Die Kinder fügen die ringförmig gebogenen hohlen Stengel 
nach Art einer Kette zusammen. Daher der Name. 
ked^a V. »ketschen«, mühsam tragen, fortschleppen, mhd. ketschen. 
k^dS\k Adj. ketschig, weich, unreif, breiartig, häutig (vom Fleisch ganz 
junger Kälber). Zu mhd. quetxen zerdrücken? 
keel i. Kehle: 1. =* vorderer Teil des Halses; 2. = langgezogene Ver¬ 
tiefung an Hausgeräten, Bauteilen, Hohlkehle; *}toolkeeU, -»daxkeeU. 
keel-bal[i)ga m. »Kehlbalken«: Balken in halber Höhe des Dachstubls. 
keel-howl m. »Kehlhobel«: Hobel für Hohlkehlen. 
keern V. kehren: mit einem Besen reinigen. 
k^gs m. Käse; ^kg^s-laaiwU (Käselaibchen).. 
k^^sabroot n. ein mit Quarkkäse bestrichenes Stück Brot 
kggsmada f. »Käsmatte«: durchgeseihte geronnene Milch, die zur Be¬ 
reitung von »W6ffos-A-ffs« (s. d.) verwendet wird. Mhd. matte f. 
Käsematte. 

kgfvr m. Käfer; »kgrtskgfvr* kleines Kind. 

kegl m. 1. Kegel im Kegelspiel, »kegl^kegl-bggc Kegelbahn; 2. Ex¬ 
krement von Tieren, »sgii-kegh. Vgl. ^scnsakegh. 
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kegl m. Kegel, uneheliches Kind. Das Wort hat sich nur in der Re¬ 
densart itnit k^in (Kind) t{n kegU =» mit der ganzen Familie, erhalten. 
Die eigentliche Bedeutung des Wortes ist verloren gegangen. Mbd. 
kegel m. uneheliches Kind. 
kegln V. kegeln. 

keidl m. Keil; »n keiäl brooU ein keilförmig geschnittenes, großes Stück 
Brot, >di^norkeidl«i Donnerkeil. Vgl. iSbiidU. 
fkeiwl n., Diniin. von >kalp*, Kälbel, Kälbchen. 
k^k Ad], keck, nicht schüchtern, frech, mutig. 
kel f. Kelle, Maurerkelle. 
kfldvr f. Kelter, Trotte. 
k^ldvrn V. keltern, trotten. 
keld9 f. Kälte. 
kfldrn V. keltern. 
kelic m. Kelch. 

keii^ m. Kölsch: Barchent aus Köln, Bettzeug mit blauen Streifen. 
keliSs-blggk Adj. kölnischblau; aauk ^ keI(S9blggk*, d. i. blau¬ 

gestreift durch einen Schlag. 
keltern V. kälbern: ein Kalb gebären. Vgl. *kaUc9<. 
kfn9 V. kennen, verstehen; »dii §br{c k^nt mr*. 
k^nil m. Dachrinne, Kännel, Kandel. 

ker m. Keller. 

% 

kern9 m., Pl.itfma, Kern: Fruchtkörper; »n m{S‘kqrn9*, i>w^lSkgrn'k^rn9*, 
>waits9~k^m9€, ^apß-k^m9*. Vgl. »kgrtit. 
k^rSalts m. »Kellerhals«: vorspringender Eingang zum Keller, mhd. 
kbllerhals m. 

keSd9‘igl m. Kestenigel: stachlige Schale der Kastanien. Spitzname der 
Oborweierer. 

kesl m. Kessel: Kochgefäß aus Metall. 
keSt f. Kastanie; T>keSd9-baam*. 

kew\k und kef\k (jünger) m. Käfig, mhd. kevje m. n. 
ketefk n. Abfall beim Fruchtputzen. Gleichbedeutend mit »ggs* (s. d.). 
kgtsl n., PI. kgtsh, Dimin. zu kais, Kätzchen: 1. = junge Katze; 2. — 
wollige Baumblüte von walzenförmiger Gestalt (besonders von der 
Blüte der Salweide), mhd. ketxclin n. 
khiir Adj. geheuer, mhd. gehiure; »rfpp ^ s n^t khür*. 
kib9 V. »kippen«, picken, die Spitzen der Pflanzen abpicken (besonders 
vom Huhn). 

k{c9 f. Küche, mhd. kuchtn. 
kic9 V. keuchen, schwer atmen. 

kidvr m. »Kitter«, Täuber: männliche Taube, mhd. kuier m. 
k\d9 V. kitten, mit Kitt befestigen. 

kidvrn V. »kittem«, kichern, verhalten und stoßweise lachen. 
kidl m. Kittel, Jacke. 

k\fvr n. Kiefer, Kinnbacken, mhd. kiver m. 
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kiich D. Küchlein: Mehlspeise, mhd. kuoddtn n. 
kiif f., PI. kiifs, Ähre der SpelzfruchL Vgl. »koluf9 3s. 
kiifvr m. Küfer, Böttcher. 
kiil Adv. kühl. 

kiil9 V. kühlen: kühl werden oder sein; ^abkiihc. 
kiilip i. Kühle, zu mhd. küele. 

kiima m. Keim: 1. => Sproß, Pflanzenkeim: 2. Stirnzapfen, den das 
hohle Horn der Kühe scheidenartig umgibt. 
kiima V. keimen. 

k{in n., PI. k\in, Dimin. k{ndl, Kind; fWickelkind; »rr 
Sdeet rfpp iv\ s k{m \m dr^k^. 
k\\n n. Kinn. (Selten zu hören.) 

k\in-bct n. Kindbett, Wochenbett, mhd. kintbettc\ »{ns k{inbet kQrM<-y 
>rf k(in-bedvm€ Wöchnerin. 
k\ins-daaifdt f. Kindtaufe. 

kiiri’holts n. Kienholz: harziges Nadelholz, das zum Anfeuern benutzt 
wird. 

fkiirn V. küren, wählen, zu älterem Aiir f. Wahl. In den 30er Jahren 
des 19. Jahrhunderts noch im Gebrauch, seither ausgestorben. 
kiirSda-blotsvr m. dicker Kirschenkuchen. 
ki\rkda-wasvr n. Kirschenwasser, Kirschbranntwein. 
kiirSt f. Kirsche, mhd. kerse, kirse. 
ki(8 m. Kies. 

kilhaas m. »Küllbase«, Stallhase. 
kimik m. Kimmich, Kümmel. 

k\mrn V. sich kümmern, in Sorge, Kummer versetzen. 
k\nd\§ Adj. kindisch. 

kpidl \m aauk n. Pupille, Augenstern. Der Name ist hergenommen 
vom Spiegelbildcben einer Person im Auge. 
kina V., Part kint, können: 1. = vermögen, imstande sein, *{ k^n n(t 
laaufat; 2. = wissen, verstehen, »fr kggn guut r^cln^, »{ kog^ii s UH 
uswpi{k<i.\ 3. ~ möglich sein, »fr kggn nox kgma^. 
k\n\k m. König, mhd. läinec. 
kirbs ra. Kürbis. 

k\7-ic f. Kirche: 1. — Gebäude; 2. «= Gottesdienst; »?( 2 ?or dr kiric«, wäh¬ 
rend des Gottesdienstes; 3. = kirchliche Gemeinschaft; *aarm tc( a 
k(ryia~muus«i. 

k\r\c~hoof ni. Kirchhof, Gottesacker, Friedhof. 

k{rna Y. auskemen: die Nußkeme aus ihren Schalen lösen, mhd. kinien, 
kernen. (Bei den Kastanien spricht man von *keSda Seela oder uns’ 
maxa<ii.) 

k(rts f. Kerze: Wachs- und Talglicht, mhd. kerze. 
kirtsa-graat Adj. gerade, aufrecht wie eine lange Kirchenkerze. 
kirwa f. Kirchweihe, »oam d kirwa laada^. 
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kirw^^k ra. Eirchweg: ehemaliger in die Hargaretenkircbe bei Muggen- 
atnrm führender Weg. 

k(8a n. Kissen; T^kopfa-kisd*, »kuu-k(s9< Kissen, das unter das Joch 
des Zugtieres geschoben wird. 
kisl-Sdaai m. Kieselstein. 
kiSt f. Kiste, auch ===> Rausch. 
kit m. Kitt: Bindemittel. 
kit Adj. quitt, frei, ledig. 

kits f. Kitze: weibliche Katze, auch weiblicher Stallhase. 
kitsl-bgQna f. Graupen, Hagelkörner von der Größe der Bohnen. 
kitsin V. kitzeln. 
k(wl m. Kübel. 

klaaga V. klagen: 1. = weheklagen; 2. = Beschwerde, Unzufriedenheit 
äußern; 3.verklagen, anklagen. 
klaai Adj. klein. 

klaait n. Kleid; tklaaidür-drook, klaaidor-Sgyk<i, »us da klaaidvr falac 
= schnelles Abmagern. 

klaak f. Klage: 1. = Beschwerde, >« a algamaaina klaak<i\ 2. An¬ 
klage, hat klaak ^rhoowa<i. 

klaba y. klappen, passen, sich genau an etwas anfügen; »s iv\l n{t ri^ect 
klaba<, *s klabt alas*. 
klaf m. Klaff, Spalte, Einschnitt, Kerbe. 

klags m. »Klacks«, Klecks, Flecken, Fehler, mhd. klac, Kbf. kleck m.; 
a« d{ndaklags<f^. Vgl. :>>doliga<. 

klap f. Klappe: beweglicher Deckel an Geräten (namentlich an Musik¬ 
instrumenten). 
klaua f. Klaue. 

klqbvr f. Klapper: 1. = Werkzeug zum Klappern. Vgl. j>rasU. und ■.>r^ds<r.\ 
2. -- Mund in derber Rede, »halt d\i kl^htar*', 3. = mageres, schlechtes 
Pferd, »di alt klqbur*. 

kl^brn V. klappern. Auch das Rattern des Maschinengewehrs wird mit 
»kl^bni« bezeichnet. 
klee m. Klee. 
kl^qwa V. kleben. 
kleia f. Kleie. 

klqmvr m. Ameise: die große schwarze Art (Formica fuliginosa Latr.). 

Vgl. »eem^nsa«. 
kl^ma V. klemmen. 

klepfln V. leise klopfen, anklopfen (um Einlaß zu erbitten), Dimin. zu 
»klopfa«:. 

kl^t f. Klette (ILappa major und minor L.); »ic\ kl^da h^gat s{ Qn(>ntf. 
klibvr und klubvr f., Dimin. kl(bvrla, Klumpen (vom Obst, wenn ein 
Zweig reich damit behängen ist). 

kl\mbrn V, klimpern, feine hohe Töne mit einem Saiten-Musikinstru- 
meut hervorbringen. 
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hliyi. Klinge: 1. = der schneidende Teil eines Messers oder Schwertes; 
2. =■ Klinke, Türfalle, Drücker am Türschloß; 3. = schmale Berg¬ 
schlucht, schmaler tiefer Einschnitt ins Gelände; Gewanname: ^{m 
kl(p9wal< im Klingenwald, dr 
kl\yln V. klingeln, Dimin. zu »kliya*. Vgl. 

klipfl m. Klöpfel: 1. = Glockenschwengel; 2. = Holzschlägel, >holis~ 
klipfl«, = Holzschlägel, mit dem man das Garn klopfte. 

Vgl. T>§tv^ygh\ 3. = Schiebegewicbt an einer Schnellwage. 
klgm i. >Klamm«, Bergspalte, Talschlucht, mhd. klamme, 
klgmvr t Klammer. 

ktgmvrn V. klammem, mit Klammem befestigen. 
klgy m. Klang. 

klggfdor n. Klafter, Längen- und Kubikmaß. 
klggr Adj. klar. 

klooSdvr n. Kloster; Gewanname: *khoSdnr~agart. Klosterucker. 
klopfe V. klopfen. 

klgudl und kiigul f. Knäuel, Knaul, Bindfadenrollc. 
klgudln V. Faden zu einem Knäuel aufwickeln. 

klots m. Klotz: unförmliches Holzstück; »s(ek-klots€ Sägklotz: Baum¬ 
stamm, der zu Brettern versagt wird. 
klowB 8. >gloufd*. 

kltfft f. Kluft, klaffender Spalt, Felsenkluft 

klifft f. Kleid, Gewand; »was haS d^n dgg f\r a klt^ft pp«. 

kli{mb9 m. Klumpen: dicke, unförmliche Masse. 

kluHwln V. klauben: mit den Fingernägeln an etwas berumkratzen, um 
kleine Teile davon loszulösen. 

knaba V. knappen, hinken; mhd. gnaben, gnappen (wackeln). 
knadSa und knaadSa V. quetschen, zusamroendrücken (besonders vom 
Zusammenbeißen der Speisen). 

knaga V. knacken, einen Knack geben, krachen; »a vi^ t(f-kiiag9^ 
(oder »i{fbisa*). 

knags m. Knack: Schall, der beim Brechen eines Holzgegenstandes entsteht 
knal m. Knall: plötzlicher starker Schall; »kttal tpi fah = plötzlich. 
knala V. knallen. Vgl. »kneh*. 

knap Adj. knapp, eng anschließend; »m{t knabw nooi*. 
knarfa und knarfln V. knabbern, Knorpeln zusammenbeißen, an etwas 
Hartem nagen, vgl. mhd. knarpeln, knarbeln. 
knarfls PI. Knorpeln. 

knec^la n. Knöchel am Fuß, Dimin. zu »knoxa<. 
kn^^ct m. Knecht; »Mifl-kn^^ct*. 

knei n. Knie; »so {bas last n\l gm knei abbr^ca*, d. i. in der Eile 
erledigen. 

kneisl n., Dimin. zu »Knaus«, Knäuschen: Auswuchs am Brot, Endstück 
einer schmalen, länglichen Brotform. 
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knelnr m. Kneller: 1. = Peitschenknall; 2. = große schwarze Kirschen¬ 
sorte mit sattem, festem Fleisch. 
knela Y. knallen, mit der Peitsche knallen, mhd. knellen. 
knepfd Y. knepfen, hinken. Ifeben *knahd€ Ersatz für fehlendes 
hinken. 

knepfh n., Dimin. zu knöpf, Enöpfchen: 1. = kleiner Knopf; 2. — Mehl¬ 
speise. 

knewl m. 1. kurze Tabakspfeife (neu eingebürgert); 2. Kinnbart. (Knebel 
s kurzer Querstab fehlt in der Ma.) 
kn\bl m. Knüppel, knotiger Stock. 
knidl m. Knüttel, Knoten, Geschwulst. 

kn\f m. Kniff, hinterlistiger Plan, Täuschung, Einbildung; haS 

bsunvrd kn\f*. 

knigvr m. »Knick«, Einbiegung, Bruch ohne Ablösung. 
knigd Y. knicken, etwas brechen, ohne abzulösen. 
kn\g\k, knigorik und kn\giS Adj. »knickerig«, geizig. 
knip, knipd f. Kneip, Kneif: Schiistermesser {Suidvr• knip). Auch ein 
altes, abgenutztes Taschenmesser wird oft mit diesem Kamen be¬ 
zeichnet. 

knipfo V. knüpfen, zu einem Knopf verbinden. 
knirbs m. Knirps, kleiner zwerghafter Mensch. 

kn\sdrn V. knistern: kurzes, helles Geräusch verursachen, Funken 
sprühen. 

knox9 ra. Knochen; »ar hat knox9 tc\ n gguU. 

knold m. Knollen: rundlich feste Masse, Wurzeln der Knollengewächse. 
knggdSo und knggdS f. Scheltwort für eine träge Weibsperson. 
knöpf und knt^pf f. 1. Knopf; 2. Knospe. 

kngrs m. Knorren: 1. = verknorpelter, absterbender Baumstamm; 2. = 
harter, knotenartiger Auswuchs an einem Baume. 
kngrwl und kngrbl m., PI. kngrwl, Knorpel. 

kngrwln Y. »knarpeln«: an etwas Hartem (Knorpel) nagen, mhd. knor- 
peln. Vgl. *knarfln<i. 

knoSbo f. Knospe: 1. — unentwickelter Blätter- oder Blütenknopf, vgl. 
T>aauk* 3; 2. =* Lieschgras (Tjpha latifolia L.), dessen unterste Blätter 
der Küfer zum Dichtmachen der Fugen am Faß benutzt. 
knoud Y. knien, mhd. kniutven. 
knowl%k und knowslik m. Knoblauch. 

knubo, ri^mknubo V. »knuffen«, mit der Faust stoßen, puffen. 
kni^bl m. Knüppel, Knorren, Knollen (besonders vom Holz). 
knt{bln Y. knüppeln, knüpfen, zu einem Knoten zusammenknüpfen. 
km^ro Y. knurren; »dr maara km{rU (Magen knurrt). 
kobd Y. koppen, rülpsen: Luft aus dem Magen ausstoßen (von Pferden). 
koxa Y. 1. trans. = kochen, »flaaiä koxa, 9 sup Ama«; 2. intrans. = 
sieden, »s wasvr koxt 
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koxdi f. »Kochet«: Speisemenge, die auf einmal gekocht wird; »9 kox^t 

kodvr m. »Koder«, Rachenscbleim, Speichel. 

kodrn V. »ködern«, den Speichel auswerfen, mhd. ködern. 

kolr Koller, Kleidungsstück. 

kolräap f., PI. kolraaws, Kohlrabi (Brassica napus rapifera L.). 
koliva m. Kolben: 1. — Acker, der schmal ausläuft; 2. = große, in Stroh 
gebundene Schnapsflasche; 3. =- Fruchtähre des Weizens und Welscb- 
koms; 4. der dicke Teil des Gewebrschaftcs; 5. = Nase (in scherz¬ 
hafter Rede). 

kgm m. Kamm: 1. = Haarkarom; 2. = Hühnerkamm; 3. »Radkamm (mit 
Zähnen versehenes Maschinenrad); 4. — Traubenkamm; »mr muus n(t 
qlgs iu'vr aain kgm 5ffrn«. VgL »SdrggU. 
kgmvr f. Kammer. 

kgmbl m. »Kampei«: Kamm mit langen Zinken, dient zum Festhalten 
des Haares (nicht zum Kämmen). Eigentlich Dimin. zu Kamm. Vgl. 
^SdrggU. 

kgmboSt und kgmboä m. »Kompost«: gemischter Dünger. 
koma, kgma und ki{ma (f) V. kommen, in einen Zustand geraten, sich 
nahen. Die Verwendung des Wortes ist überaus reich: »du kgmSgraal 
rggci*, »du kgmSmr graat rggcU {\von.\^ »du kgrni tnr gSl{ca€, »aaim 
ts h\lf kgma<tf »ivgn da mr soo kgmS, s\mr glic f^rd\k mingnt^, »nggx 
•qn nggx (S r tsu kgmat, »tsu dg(^ra gki{ct b(n f kgma, ic( dr hunt 
tsuma »|n isom kgma*, »usvr $\ kgma*, »s (S ivit kgma tn(t w«, 

»gr 0 lfm sii fvrmeega kgma*, »s mr in da s(n kgma*, »s huus 
^ diir is Sd((a kgma* usw, 
kgnUel n. Kamel. Dient auch als Schimpfwort. 
kgmgrdat m. Kamerad. 

kgmii n., PI. kgmünvr, Kamin, Schornstein; »kgmii-fgggor«; »rfiV fgr- 
dvrig kggn i ins kgmü Sriiiva* — ich erhalte nichts. 
kgmila f. Kamille; »kgmila-iee*. 
fkgmisöol n. Kamisöl: Männerjacke. 
komöot und kqmöot Adv. bequem. 
kgn f. Kanne: Trinkgefäß. 

kgndl-tsugvr und (häufiger) kgntal-tsqgnr m. Kandelzucker. 

kgnabee n. Kanapee. 

kgnt f. Kante, Randlinie; »a Sarfa kgnt*. 

kgntsl f. Kanzel. 

köpf m., Dimin. kepfl, Kopf, mhd. koph, köpf (= Hirnschale, Schädel); 
»da köpf hgyga lasa* » betrübt sein über etwas, »was mr n(t {m köpf 
hat, hat mr in da fiis*. 
kopf-ein n. Kopfende, Kopfteil der Bettstelle. 
kopfa-kisa n. Kopfkissen. 
kopfa-tsiica n. Kopfzieche: Kissenüberzug. 
kool m. Kohl (Brassica oleracea L.). 
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kool f., P!. kooh, Kohle. 

kool-beer-Swarts Adj. koblbeerschwarz = sehr schwarz. 
kQQin9 PI. Kahm, Kahn m.: Kuhnen, Schimmelpilz auf gegorener Flüssig¬ 
keit; »rfr u'{i hat A-ppma«. 

kgr71 n. Kom, Roggen (Secale cereale L.). Den sonst in dem Wort 
»Korne liegenden Begriff kleiner runder Körper, rundliches Frucht¬ 
körperchen, drückt die Ma. durch das Dimin. kgrnl (PI. k^mld) aus: 
btflforkgml, Srootk^rnl, sggmBkgrnl. 

kgrn-roos, roodd k. f. Rote Komrose (Papaver Rhoeas L.), Klatschrose; 

itblggg» (blaue) kgmroos* = Kornblume (Agrostemma Githago L.). 
kgrp m., Dimin. k^rwl, Korb; »buub-kgrp* (s. d.). 
koSdB V. kosten, im Preise stehen. 
koSd9 PI. Kosten. 
kots9 V. kotzen, sich erbrechen. 
kgu9 V. kauen. 

kguts m. Kauz: seltsame Persönlichkeit; »n ki^riosar kguist. 
kowl m., Dimin. kew^b, Kobel: 1. =» Kopfhaar und Kopf, »fr keebt dj 
kowl kooxt \ 2. = Frauenhut, »dii hat n koivl «{/*.'<; 3. keiv^b = 
Kamm eines Huhns; »dr kowl gSw^U m* = das Selbstbewußtsein 
nimmt zu. 

kraag9 und älteres kraar9 m. 1. Kragen, Halsbekleidung; 2. Hals, 
^aaiti gm kraaro ufma«, »{' drgqk m 7igg da kraars (rt^m-dr^^ga 

= berumdrehen). 
kraais m. Kreis; »kraaü~n^nt€. 

krax m. Krach: 1. lautes Geräusch beim Zusammenbreeben eines 
größeren Gegenstandes; 2. — Streit, Zank, Zerwürfnis; 3. — Bankerott. 
kraxvr m. Kracher: alter, schwacher Mann. Nur in der Verbindung 
»aldvr kraxor«.. 

kradl m. »Krattel«, Hochmut, Dünkel. 

kral f., Pi. krala, Kralle: der krumme, spitze Nagel eines Raubtierzehes. 
Zumeist nur im PI. gebräuchlich. 

kral f. Kralle: 1. = Glasperle; 2. = Bläschen, das sich bildet, wenn Wein 
oder Schnaps in ein Glas gegossen wird. Zusammengezogen aus 
Koralle, mhd. koralle. f. 

krats9 V. kratzen; T>h\pr}r da oom kratsa*, *i{ßratsa*, »irß--kratsa<f., 
vabkratsa* (s. d.). Vgl. ^tkretsa»:. 

krawln V. »krabbeln«, kriechen, auf dem Boden hastige Bewegungen 
machen. 

krehiirn V. krepieren, verrecken, zu Grunde gehen (von Tieren, in 
roher Rede auch von Menschen). 
kr^-cln V. »krächeln«, leise krachen, Dimin. von T>kraxa<i. 
kredli m. Kredit, kaufmännisches Vertrauen. 

krf^^bs m. Krebs: 1. = Krustentier; 2. = um sich fressendes Geschwür, 
»?» baam-kr^^hs«:, Baurakrebs. 
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kr^^ga V. krähen, mhd. kraqen, Nbf. kraegeti. 

fkr^^ts i. Krätze: Rücken-Traggestell von Holz. Früher trugen die 
Häfner in der »ilrffto« ihre Waren zu Markte. Auch die Glaser 
verbringen das Glas in einem solchen Gestell zu ihren Kunden. 
Mhd. kretxe i. und m. 
krqmb9 m. Spitzhaue, mhd. krampe m. 
kr^mpf\k Adj. krämpfig, krampfsüchtig. 

kr^gl in. Krengel, Kringel: 1. == Faden an der Naht der Bohnenschote; 

2. = Spinnranke des Weinstocks, der Bohnen- und Erbsenstaude. 
krqgln V. krengeln: sich ringeln, sich kreisförmig emporwinden. 
kr^gglfk Adj. kränklich. 
kr^ygln V. kränkeln, leidend sein. 

krqyk f. »Kränke«, Krankheit, fallende Sucht Kommt nur in der zum 
Fluchwort gewordenen Wendung vor »rfw solS d krqyk Arf^a«, d. i. 
die Fallsucht soll über dich kommen. Vgl. »fal^nda krgygsU. 
krepf\k und kropfik Adj. kropfig; 1. = mit einem Kropf behaftet; 

2. — klein, verkümmert, im Wachstum zurückgeblieben. 
kr^$9 f. Kresse. 

kretsvr m. Krätzer: 1. — Kratzwunde; 2. ** durch Kratzen entstandener 
Riß auf der Oberfläche eines Gegenstandes; 3. = Sperrkette (verbotene 
Sperrvorrichtung). 

kreisd Y. »krätzen«, ritzen: mit einem scharfen Gegenstand so über 
etwas hinfahren, daß eine Verwundung (Hautwunde) oder ein Riß 
entsteht, »Ara/^J« dagegen bezeichnet nur ein oberflächliches Reibeu. 
kribsln und kr(t$ln V. kritzeln: klein und undeutlich schreiben. 
krid^h n. Krittler, streitsüchtiger Mensch, kleinlicher Tadler, Mäkler. 
kr\dl\k Adj. krittlig, tadelsüchtig, zum Mäkeln geneigt 
kriiddbuS m. Kräuterbüschel. Erbesteht aus 24 verspliiedenen Pflanzen 
(Gartenkräutern und wildwachsenden Pflanzen) und wird am Fest Mariä 
Himmelfahrt zur Kräuterweihe in die Kirche getragen; ^kriida-buS«. 
entstanden aus kridor (Pi. von krut) und buti. 
kriigd V. kriegen, Krieg führen. 

kr({g9 V. kriegen, bekommen, erhalten; »trart nnur, du kr((gSd(i daaih 
= du erhältst eine gehörige Strafe. 
kriik m. Krieg. 

kriii f. Kreide; ^kriido-Hric, kriida- trts-. 
kr\k f. Krücke; ^of9-kr{k<t Gerät zum Reinigen des Backofens. 
kriyl m. »Kringel«, Kreis. Vgl. »ktryl^r.; »/m h{yl rumfaarn«. 
kriyln V. »kringeln«, ringelu; äd sgu kriylt do .siignts^. 
kripf f. Krippe: Futtortrog des Stillvielies. (Die Wiege des Jesuskindes 
wird nie *kr(pfc^ sondern immer nur »kript genannt.) 
kr\S-baam m. Christbaum. 
krits n. Kreuz; »s {vs- mr 3 ar(gs krits^. 
kritsvr ra. Kreuzer: Kupfermünze bis 1372. 
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krits-gdor f. Kreuzotter. So wird fälschlich die Ringelnatter (Coluber 
natriz L.) genannt, die Kreuzotter kommt hier sehr selten vor. 
lcriiv9S‘krawds n. »Kribskrabs«: ein Durcheinander von Schriftzügen, 
zu nihd. kribeln und krabbeln. 

krods-giigs f. »Krötengiecks: schlechtes Messer. Zu ma. •»giigsa*. 
krgmba m. »Krampe«: Kosewort für Kinder, »dw klaainm hgmba^. 
krgmpf m., PI. krumpf, Krampf; ^krgmpf-gdvr* Krampfader, »kT^mpf(k«. 
krgyk Adj. krank; »dogt-krgykt, »dgg muus mr graai ts krgyk /ax9«. 
krgyg^t f. Krankheit 

krgnts m., PI. krgnis, Kranz: 1. = ringförmiges Geflecht von Blättern 
und Blumen; 2. kreisförmig geformtes feines Backwerk. 

krggbsln V. kriechen, krabbeln, sich auf Händen und Füßen fortbewegen. 

Wohl zu mhd. krabbeln als Intensivum. 
krggm ra. Kram: 1. = auf dem Markt gekaufte Ware; 2. = geringwertige 
Sache, altes Zeug, *inarik~krggm<L, *krggm‘laaä<)<^. 
krggma V. kramen, einkaufen; *\ikrggma<c.. 
krggn f. Krone. 

kröpf m. Kropf: Geschwulst der Halsdrüse; »cfo kröpf uns^gmi ■» tüchtig 
schelten. 

krggpfa m. »Krapfen«: Karst mit drei kurzen Zinken; dient zum Rei¬ 
nigen des Stalles. Mhd. kräpfe. Vgl. »m(M~lcrggpfdi. 
kropf\k s. krepfik. 

krot f. Kröte; »dos di a krot pf^ls^., »klaaina kroda h^ii aa g(ft, un a 
klaai hgfgla laauft bal (wvrc. 
krt^m Adj. krumm. 
fkrtfmholts m. Wagner. 

krt^idl i. und kri^sdqla n. Krustel: alte, eingeschrumpfte Frau. 
krusal{k Adj. kraus, vgl. mhd. kriuseleht. 
kri(St f. Kruste: dünne, eingetrocknete Schicht, Brotrand. 
krut n., PI. kridor, Kraut: 1. = Blattgewächs ohne holzigen Stengel; 
2. — Heilkraut, »fr da doot kaai krut gwagsa<c; 3. = Kohl, »krut- 
kopfn, »kru-gaarda€ (mit abgeworfenem t), »i{gvr angnt iv{ krut t{n 
riiivac. 

krut-d^rsqla n. verkümmerter Kraut-(Kohl-)kopf; »d^rSrla-/. ist Dimin. 
zu »dgrsai-. 

krut-dgrSa m. Kraut-Dorsche: oberer Teil des Kohlstrunks, der vor dem 
»Einschneiden« aus dem »krutkopf* berausgebohrt wird; zu mhd. 
torse ra. Stengel. 

kruuk m., PI. kr{{k, Dimin. kr{\gl, Krug. Teile desselben sind: >d sut, 
dr hals, dr hux<i. 

ki{hllirn V. kopulieren, ehelich zusarameugeben. 
kubln V. kuppeln: die Ehe zweier Personen vermitteln. 
kiidvr m. »Gutter« f.: 1. = Weinkrug aus Steinraasse (nicht mehr im 
Gebrauch); 2. = Scbnapsflasche, »snabs^ktidDr«^, zu mhd. gulrcl. 
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kudvrolf m. Goldamsel, Pirol (Oriolus gaibula L.). Schallwort, das den 
Ruf des Vogels nacbabrot 
ktfdh PI. »Kuttelnc, Gedärme, Eingeweide. 
kt^fvr m. Koffer. 
kt^gl f. Kugel; i>ki{gl-n{nt€. 

kt{glhi{pf m. Qugelbopf: Backwerk von runder Form. 
knm Adv. kaum. 

ki{mhl<^m(nt n. Kompliment, Verbeugung. 
ki{mediirn V. kommandieren, befehlen. 

kt{m4ed\ f. Komödie: 1. = Schauspiel; 2. = Aufsehen erregender Vor¬ 
gang, >9 groosd ki{m4ed{ inax9<^. 
k.t{m^et m. Komet 

kifmat n. Kummet, Kumt: Halsgeschirr für Zugpferde (früherauch für Kühe). 
ki{;tn(sipgn f. Kommission: 1. = Auftrag; 2. — Ausschuß von Männern. 

denen eine besondere Beratung übertragen wurde; >9 kt{m. uusrpxiäi. 
ky.muot f. Kommode: Schrank mit Schubfächern. 

ki{mpf m. Kumpf: 1. = hölzerner Wasserbehälter, in den der Mäher 
seinen Wetzstein steckt; 2. = große, dicke Nase. 
ki{ndürbgQ in der Redensart: T>des kundvrbgg* das ist eine Selten¬ 
heit. Zu mhd. kunder, (— monstrum)? 
ki{nddSaf9 V. eine Handwerksarbeit im Haus des Kunden verrichten. 
kundSaft f. Kundschaft: 1. — Gesamtheit der Kunden eines Kaufmanns; 

2. — Zeugenschaft, Zeugenverhör. In diesem Sinn verschollen. 
kt{nqniirn V. kujonieren, plagen, quälen. 

ki{pgl f. Kunkel, Rocken. Die Kunkel wurde am Spinnrad aufgesteckt 
•\kt{ggl~Sdt{p nannte man die Spinnstube, wo sich abends die Spinne¬ 
rinnen einfanden, mhd. kunkelstube f. 
ki{nSt-hafo m. »Kunstliafen«: eiserner Kochtopf (früher hatte man nur 
solche von Ton). 
kt^pfvr n. Kupfer. 

ki{pfvr-Sd<^cvr m. Kupferstecher. Nur in der Redensart *liiwvr freini 
kiipforSdrcvr*. 

ki{pfür-rooi kupferrot, mhd. kopher^röt; »kn(pfvr-rooi foor tsgruK 
kt{rdl f. Kordel, wollene Schnur. 

ki'irigln V. kugeln: wie eine Kugel rollen; kiin (Kind) ds hm 
(Böschung) naa kunglt^. 
kurlirn V. kurieren, heilen. 
kur^nis9 V. kuranzen, übel mitspielen, quälen. 

ki{rts-fuudvr n. Kurzfutter: gestoßene (gemahlene) Rüben, unter die 
kurz geschnittenes Heu oder Stroli oder (s. d.) gemischt wird. 

k/(rtst(m Adv. kurzum, ohne Umschweife. 
ki{S9 V. küssen, mhd. küssen, ahd. kussan; >fvrki{S9i. 
kuu f., PI.Kuh; ybi dr fi^xt s(h ahkiiSwarts*, >ßiUU~Sdalundkii~sdal^: 
gewöhnlich vorkommende Namen für die Kuh sind: bl^s, falic, 

brQun, sek, (hochrot und weiß gescheckt), seltener twoor« (schwarz). 
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kuu-mog^la n. »Kuhmockele«: Kuh in der Eindersprache. Ygl. ymog^la^. 
kut8\k Adj. seltsam von Aussehen, verwahrlost, heruntergekommen. 
kw- siehe auch gw-, 

kwaadSs Y. quatschen: von dem Geräusch, das entsteht, wenn man 
Wasser im Schuh bat 

kwaagd und kwaagsa Y. quaken, schreien (vom Frosch). 

kwadvr-Sdaai m. Quaderstein: geviert gehauener Stein. 

kwad^mbvr m. Quatember: viermal im Jahr wiederkehrende Fasttage. 

kwadiir n. Quartier, Aufenthaltsort, Standort (meist von Soldaten). 

kwadrdat n. Quadrat: gleichseitiges Yiereck. 

kwalid^^i f. Qualität, Beschaffenheit 

kwalm m. Qualm; dicker, erstickender Rauch. 

kwalma Y. qualmen: 1. — dichten, betäubenden Rauch entwickeln, 2. = 
Tabak rauchen. 

ktvaSda f. Quaste, Büschel, Ti'oddel, mhd. quast m. 
kw^dS f. Zwetsche s. unter ^gw^dS^. 

ktcqdSd Y. quetschen: l.»» stark drücken, breit drücken, pressen, mhd. 
quetschen, ytsqmdkw^dS»*^', 2. quatschen, einen klatschenden Ton 
hören lassen (vom Wasser im Schub). 
kw^^h Y. quälen. 

kiveer Adj. quer; *kweer~Sn\U, »kweer-baligs*. 
kw^k f. Quecke (Triticum repens L.): Grasart, lästiges Unkraut 
ktv^k-silwvr n. Quecksilber; *dqr ^ ic\ kw^kaihevr*. 
kw^l f. Quelle. 

kwqh Y. quellen: wallend ans der Erde bervordringen (vom Wasser). 
kwqndl n. Quentchen: ehemaliges badisches Gewicht. 
kw\dtirn Y. quittieren, den Empfang bescheinigen. 
kiv\diy f. Quittung, Empfangsschein. 

ku'iigss Y. »quieksenc: einen dünnen, hohen, schrillen Ton von sich 
geben (von Schweinen, Ferkeln). 
kwit f. Quitte (Cydonia vulgaris Fers.); »heida-baam<. 
kioqndidi^t, f. Quantität, Menge. 


L. 

flaa-baam m. Grenzbaum: mit Kreuz oder Kerbe gezeichneter Baum, 
der die Stelle des jetzt üblichen Marksteins vertrat, zu mhd. läche f. 
Kerbe, Einschnitt 

laad9 m., Fl. l^qds^ Laden: 1. = Kramladen; 2. = Fensterladen; 3. = 
Hosenladen, Latz (ehemals klappenartiger Teil der Hose); »s^c qn da 
laada leegs^, sich Mühe geben um etwas, sich verlegen auf etwas. 
laadd Y., Fart. glaads, laden: 1. — auf etwas eine Last legen, »n 
icara (Wagen) laadat-, 2. — ein Schießgewehr mit Pulver versehen; 
3. *== vorladen, b(n fqrs qmt glaadd«^\ 4. = trinken, hat 

gheerik glaada<. 

Zeitschrift fQr Dectsche HoocUrteo. St. X6 
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laadSa uod ladsa Y. »latschen«: 1. « schlagen, jemand einen Stoß ver¬ 
setzen, »aa(m aa(nd n^laadS?*, eine herunterhauen; 2. = lahm und 
nachlässig gehen, »diiu duuS dithq^r laad§9 *; 3. — träge arbeiten. 
flaa~giidl n. Erblehengütchen. Die hiesigen Erblehen wurden 1827 
allodifiziert, seither hat das Wort i>laa-giidvr*. die Bedeutung von 
»Pacbtgüter« im allgemeinen erhalten. 
laaicels m. Laich, *fro$~laaiceI$*, »krod9-laaicels^. 
laaidvr f., PI. laaidvrn, Leiter. Vgl -^ward- und wag»~laaidvr«. 
laaidvr m. der Entleider, das Entleidetsein, Ekel, Überdruß, ■»{. fwp 
da laaidvr drgg g^sa*. 

laaidvr-baant m. Leiterbaum: einer der beiden Seitenteile einer Leiter. 
laaida V. leiten: 1. = den Weg weisen, >s wasvr (ns huua loaidsi •. 

2. = als Leiter einem Geschäft vorstehen, »s gS^ft laaida*. 
laaid\k Adj. leidig, mißlich, Schmerz bringend; laaid{ga gSHcU, -»dr 
laaidik deifU (Teufel). 

laaidig f. Leitung = Freileitung der elektrischen Beleuchtungsanlage. 

(Auigekommen 1915 mit der Einführung des elektrischen Lichtes.) 
laaidsl n. Leitseil Gewöhnlich verwendet der Bauer hier nur ein 
einziges Leitseil; man veranlaßt damit das Zugtier zum Rechtsgehen 
durch Zupfen, zum Linksgehen durch anhaltendes Ziehen. Vgl 
ikalsU. 

laaifvr m. Läufer: ein einige Wochen altes Ferkel Vgl 
laaifvr m. Läufer; langer, schmaler Teppich (neu eingebürgert). 
laaifvr m. Scblittenlauf, Kufe: eines der beiden Gleithölzer, auf denen 
der Schlitten ruht 

•flaaifvr m. Läufer, Mahlstein: der oberste Stein in den früher von 
den Hafnern benutzten Farbmühlen, den sog. »ffrte-wfYfo«. 
laaif(k Adj. läufig, brünstig (von Hunden). 
lattifl f. »Läufel«: die grüne Hülse der Nüsse. 

laaifln, ny-s-laaifln V. »läufeln«: die grüne, weiche Nußschale von 
der harten loslösen. 

laaigln V. leugnen, mhd. löugcnen, lougnen; »ic<fk-laaigln^ — ableugnen, 
ifvrlaaigln^ verleugnen. 

laaima m. Leimen, Lehm; .tlaainia-griip* Lehmgrube, ilaaima-bgda*. 
Vgl 

laaip m., Dimin. laaiwl, Laib (vom Brot und vom Käse); >7t laaip broot<i, 
»n broot-laaip*-, »y kt^qs-Uiaitch. 

laaiSda V. leisten, verrichten, übernehmen, zustande bringen; »b(rig- 
Saft laaiSde*, »fr kggn ^bas laaiMa*. 
laaiüt m. Leisten: hölzerne Fußform; ^dii s{n {wur aal laaiSt gSb^nt*, 
d. i. sie sind gleicher Gesinnung. 

laait n. Leid, Schmerz, Trauer; »{' dmi dr kai laait pp«, »/« fraait vn 
laait*, »fr ini laait*-. 
laait Adj. leid, unlieb; ^aaim ts laait Irrtva'. 
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laaiwl, bat$9-laatwl n. Laibchen, Batzenlaibcheu: durch zwei sich 
kreuzende Kerben in vier Teile geteilter Weck, der früher einen 
Batzen kostete. Dimin. zu »laaipt. 

laak f. Lage: 1. = Art und Weise, wie etwas liegt, d^rf hat d 

laak* ; 2. «= Schicht, die über einer anderen liegt 
laap n. Laub. 

laap-daak m. Laubtag: Tag, an dem das Einsammeln von Streulaub im 
Wald erlaubt ist 

laap’Hlt m. Laubschild: schildförmiges Holzgestell, das hinten und vorn 
zwischen die Wagenleitern gespannt wird, um das im Wald gesam¬ 
melte Laub aufladen zu können. 

laut f., PI. laada, Lade: 1. = tragbares, zum Aufbewahren von Gegen¬ 
ständen bestimmtes Kästchen; 2. » Schublade, i>diä-laat*, *ki{möot- 
laat*\ 3. =--Kinnlade, Mund (in derber Rede), *halt d(l laat*. 

Inauf m. Lauf: 1. = das fjaufen, »wet-laauf*; 2. = Röhre einer Schuß¬ 
waffe, T>gweer-laauf*\ 3. — unterster Teil, auf dem der Schlitten sich 
bewegt, T>Sl^\k’laaHf*\ 4. in übertragenem Sinne von der Zeit und 
von Ereignissen, »{w laauf dr tsil*, »{m laauf dr wox*, ^di sax 
nftni {m laauf*, *du haS freis laauf*. 
laaufa V. laufen: 1. = in Bewegung sein, gehen, >s k(in (Kind) kggn 
Sii laaufa*, vShatsiirti laaufa*, uur laauft*, »dr bn^na laauft t{n 
8 f^sl laauft aa nox*-, 2. = schnell gehen, »gee jet^tvrt, awar laauf 
aa*, *fr laauft ui fvrigt*, »des laauft w\ bi{gs* (Buchs), »Sleect 
gfaarn (S besvr as guut glofa*. 
laaufvrH f. Lauferei, Geläufe, Hin- und Herlaufen. 
f^aauÄ; f. Lauge: aus Bucheuholzasche ausgezogene, scharfe Flüssigkeit 
(kohlensanres Kali). — Sache und Name sind der jüngeren Generation 
nicht mehr bekannt 

laba m., Dimin. und Iqhl, Lappen: herabhängendes Stück Zeug, 

Haut usw.; »iv^S^laba*, »oor-l^bl* Ohrläppchen. 
labrn T. »läppern«: schlaff herabhängen. 
lax f. Lache, Pfütze; »dr^k-lax*. 
laxa V. lachen; »s\e ind fu.^t laxa*. 
lad{rn f. Laterne. 
ladtk m. Lattich, Salat 

lad^i m. »Latsche«: Mann von schlaffer Haltung, trag bei der Arbeit 
ladSik Adj. latschig, schlaff, nachlässig, weich, nicht genügend gebacken, 
»n lad^gvr wek*. 

lafeet f. Lafette: 1. Gestell eines Geschützes; 2. Mund in niederer 
Rede, »halt d\i lafdet*. 

lafagoija f. Levkoje (Cheiranthus Cheiri L.), Goldlack (Zierpflanze). 
Idfoor n. Lavoir, Handwaschbecken. 

lagvr n. (mit kurzem a\) Lager: 1. = Liegestatt, Ruheplatz, »krggga- 
lagDTy haasat», 2. = Unterlage von Geräten, »a fas-lagor*] 

16 * 
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3. s= Aufbewahrungsort für Waren, *\m waar9~lagvr‘i, »lagür.-biirs; 

4. = Rastort eines Heeres, »{m lagwc. 

lagrn V. lagern (von der Saatfrucht auf dem Felde). Wird selten ge¬ 
braucht, meist ersetzt, z. B. »d fn^npct ligU, *d iS in da bods 

gSlagd* — die Frucht lagert 

lagiiri sii lackiert sein: hereingefallen, in üble Lage geraten sein. 
lak m. Lack: aus Harz bereiteter Firnis, »siglakt Siegellack. 
lak Adj. lack, abgestanden, nicht frisch, lau, kraftlos (von Getränken): 
biir iS lak«. 

Iah y. lallen: mit schwerer Zunge sprechen, ungelenk reden (von Kin¬ 
dern, Betrunkenen). 

lali m. »Lalle«: dummer, ungeschickter Mensch. 
lap f. Lapp = Mund (in derber Rede); »halt d\i lap«. 
lard-faari n. »Larifari«: dummes, leeres Geschwätz, einfältiges Zeug. 
laSdvr n. Laster: 1. = zur Gewohnheit gewordener Fehler; 2. = laster¬ 
hafte Person (Schimpfwort). 

Ias9 y. lassen: 1. = zulassen, gestatten, erlauben, »d muudvr hat m\ 
dgnts9 lass«, »aainnuus las»«] 2. = unterlassen, aufhören, nicht tun, 
»las des jetswt amppf«; 3. — überlassen, übergeben, »las mür des 
buux«, »fr 15 pf^nig tail i eic 9 pfi^nd kürSd» las»«] 4. fahren 
lassen, »s l^w» las»«, »n Sraai las»«] 5. = zugestehen, einräumen, 
»fr iS braaf, des muus mr »m las»«. 
laSt f. Last: 1. — was schwer wiegt, »» laSt fi{n 6 ts^ndnor«] 2. — La¬ 
dung, »» draak-laSU, »» u'ar»-laSt« (Wagenlast); 3. übertragen — 
Schuldenlast; 4. — Abgabe, Verpflichtung, die auf einem Grundstück 
ruht, »uf mihn huus ligt nox » last«] 5. » was das Gemüt bedrückt, 
beschwerlich wird, »s aldnr ff » laSt«, »i meect dr nit tsr laSt fal»«] 
6. = eine große Menge, »des jggr h^mr » laSt grt^mbiirn gmggxt«. 
lat f., Dimin. l^dl, Latte; schmale, kantige, riemenförmige Holzstange: 

»9 daxlat«, »aain t{f dr lat Äpp« einen hassen. 
lat-hgmnriü. »Latthammer«: Hammer mit ebener, viereckiger Schlagfläcbe, 
im Gegensatz zum Schusterhammer, bei dem sie rund und gewölbt ist. 
ffafs m. Latz: klappenförmiger Bestandteil eines Kleidungsstücks; »bntSt- 
lats«, »hos9-lat8«. Vgl. »laad»« 3. 
latsarSt n. Lazarett. Noch nicht lange eingebürgert. 
l%hrn V. läppern, plätschern: mit Wasser spielen, Wasser verschütten; 

»s eel lin dr Snabs sin glic (gleich) fvrl^brt«, »s l^brt si tsgm»«. 
l^cvrik und l^cvrlik Adj. lächerlich, zum Lachen reizend, 
ffcrw V. impers. lächern, lächerlich finden, lachen machen; »s l^crt m{^. 
l^dvr n. Leder. 

l^dvr-apfl m. Lederapfel (Reinette): edle Apfelsorte mit lederfarbiger 
Schale. 

l^dorn V. »ledern«: l. = prügeln; 2. «zahlen; mhd. und lidern. 

l^dvr-tvaaic Adj. lederweich. Nur in der Redensart .>aain ledonvaaic 
fwhaud«. 
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led\k Adj. ledig, frei, unyerbeiratet, mhd. ledec, ledic. 
l^drn V. lettera, bezahlen. Vielleicht zu frz. lettre de change Wechselbrief. 
l^dS f. Lätsch: 1. breites Pflanzenblatt, ^krut-lqdS«.; 2. weinerlich ver¬ 
zogener Mund, »TMox dox kai so dt^m» l^dS*] 3. Mütze von breiter 
Form (neu). 

led^s Y. »latschen«: 1. in und mit dem Wasser spielen (von Kindern), 
i>duu muu^ dox alouiU {m wasvr l^dSac ; 2. = Wäsche im Wasser 
schwenken. Vgl. »l^brnt. 
leedo V. löten; i>leet-koho9*, i>leet-roorK. 

leegs V. legen: l. = machen, daß etwas liegt, »a fi^ndam^t leegs*, »fn 
s graap leegs*, »gn{inb\\rn \n cb bodo leeg9*^\ 2. = verbieten, unter¬ 
drücken, T^aaim s hgnt~w^k leega*] 3. refl. in verschiedenen Rede¬ 
wendungen: »s^c i{f$ oor leega*-, leega*, d. i. der Erkrankung wegen 
sich zu Bette legen, f/u tsiik leega*, sich anstrengen, *dr w{%n 
(Wind) leegt s^«. 

/fCn f. Lehne: Vorrichtung zum Anlehnen des Oberkörpers, 
fffna V. anlehnen, sich stützen. 

li^^na V. »lehnen«, leihen: ver- und entleihen, gegen Rückgabe geben 
und nehmen; »iv^k-l^^na*, ^ttsl^^ia* (von Geräten). 
l^p^nhek f. »Lehnheck«, Waldrebe (Clematis Vitalba L.), zu mhd. lenen 
sich lehnen. 

leep m., PI. leetoa, Löwe; »fcrf/a u'(an leep*^. 

leer i. Lehre: 1. = Belehrung, Unterweisung in einem Handwerk, »mii 
huxta ^ pi dr leer*’, 2. — Lehrzeit; 3. = Warnung, Richtschnur, ^des 
sol mr a leer sii*. 

l^^r Adj. leer, ohne Inhalt; »a /ffrs gSw^ts*. 
leervr m. Lehrer; »d teervm* die Lehrerin. 
leerbuua m. Lehrbube, Lehrjunge. 

leesa V. lösen: 1. — losmachen, »5 $i(gl leesa*, »da fvrbgnt leesa*\ 2.— 
für etwas Verkauftes Geld einnehmen, »w\ fiil haS fr a pfpidl k{\rMa 
gleest?*', 3. übertragen in verschiedenen Wendungen, »a r^^dsl leesa*, 
»a fvrh^ldnie leesa*] 4. refl. — sich auflösen, »dr ist^gor leest s\*, 
»Hfleesa*, »ableesa*, »loosleesa*. 

l^^sa V., Imp. lesen: 1. *= sammeln; 2. — geschriebene oder gedruckte 
Buchstaben zu Wörtern und Sätzen zusammenfassen, »forl^^sa* ver¬ 
lesen: a) — sortieren, b) dem Inhalte nach laut lesen, ^t{fl^{sa*, »uns- 
l^^sa*, »tsgmal^^sa*, »fn{i{xt i{fl^Qsa*. — Ähren lesen, »des kggn kai sgu 

l^^s-holts n. »Leseholz«: Abfallholz im Wald, das an den beiden Holz¬ 
tagen, Dienstag und Freitag, aufgelesen werden darf. 

If^tva V. leben; dagegen »l^ica* f. das Leben; ».f^' l^qiva w\ }n{nt i{n 
kaisa*. 

lefida fvrli^^sa die Leviten verlesen = strafend schelten (eigentlich das 
Gesetz, d. i. das 3. Buch Moses, das von den Pflichten der Leviten 
handelt, verlesen). 
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lefl m., Dimin. lef^h, Löffel: 1. Name des Eßgerätes für flüssige und 
breiartige Speisen, »kafee-lefl«, *du haS d gSiidhaait aan\t 

m\t m lefi ; 2. Ohr (vom Hasen und von Menschen), hau 
dr aains \wvr d lefl*, T>aain \im>r dd lefl halwiim*, »qr last d lefl 
h^ggs* er ist gedemütigt. 

fl^ftss f. Lefze, Lippe, mhd. le/s, lefss m. f. — Veraltet, dafür: »libU. 
l§gif(sl f. Leckschüssel: rundes Wassergefäß von Blech, das an der Kunkel 
angebracht war. 

lei-duux und l\i~duux (ältere Form) n. Leintuch, Leilach, Bettuch. 
leiedvr m. Leuchter. Lichthalter. 
leimn.ni m. Leumund. 

l^ndvr, Fl. von Igni, Länder: kleine, außerhalb des Ortsetters liegende, 
mit Gemüse bepflanzte Ackerstücke. Vgl. *lgnt* Land. 

Iqg und f. Länge; »rfr nggx*, >di sax isiit \nd »uf 
dl^g duui s kai guut*. 
l(’gäal n. Lineal. 

l^yiirn V. liniieren: 1. — Linien ziehen, lat. lineare-, 2. einen mit 
dem Lineal schlagen; 3. — gegen jem. einen Prozeß gewinnen, 
h^p i atwr l^yiirt*. 

Ifps Adv. längs, der Länge nach; *l^ys m agvr nmis*. 

I^p~kuux9 m. Lebkuchen: dünner Honigkuchen, mhd. lebelnioche m. 
l^ric f. Lerche (Älauda arvensis L.): Singvogel; *s\g9 iv\ 9 l^r(c*. 
l^r\c f. Lärche (Pinus Larix L.): Nadelholzhaum, der im Winter seine 
Nadeln abwirft, mhd. larche, lerche f.; Flurname: »{m l^{cd-b^k*. 
l^rm m. Lärm. 

l^rns V. lernen und lehren; »dr leervr hat m\ gl^rnt«, mhd. lernen 
und leren, »^ {S n gl^mdor Snidvr*. 
l^Sdvrl\k Adv. lästerlich; *l^Sdvrl{k sufd*. 
l^^d\k Adj., Adv. lästig, beschwerlich fallend. 

Iqt m. Letten, Leimen, Lehm: Tonerde. Selten für »laaims*. 

Iqts Adj. letz, umgekehrt, verkehrt, unrichtig, schlimm, verfehlt; »d lets 
hgnt* = die linke Hand, »(t i-S pn ds Iqts grggds*, ^jetsort geets lqts<, 
T>gm IqtsJ flqk ^baarn*, »sql (sn Iqtsvr* = ein gefährlicher Mensch. 
Iqts9 V. »letzen«, letz machen, etwas wenden, »a rqqw9 Iqtsa* = den 
Boden eines Rebstücks abschuppen und den Rasen nach unten 
kehren. 

letSt superl. Adj. Adv. letet, der letzte, am letzten. •»tsalvrlelU*. 
letSt in der Redensart »fs guudor letSl*, zu guter Letzt (umgedeutet 
aus »zu guter Letze«) gehört zu mhd. letxe f. Ende, Abschied. 

Iqwor f., PI. Iqwvrn, Leber: 1. = Drüse im menschlichen und tierischen 
Körper, »s 9 luus \ivür d Iqwvr glofd*\ 2. = Bötel: durch Eisen¬ 
oxyd rotbraun gefärbte Tongalle, die sich häufig im Buntsandstein 
abgelagert vorfindet. Vgl. -»redh. 

Iqwvr-kqqs m. Leberkäs: aus gehackter Leber, Eiern und Schmalz 
bestehendes Gericht. 
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l^u:vr‘Wi{i{rSt i. Leberwurst. 

Iqwa n. Leben. Das Zeitwort »leben« hat langes (s. d.). 

l^wddaak, l^w^s~daak und l^pdaak h&btAg, Lebzeit, mhd. lebetac m.; 

duus tnimvr l^pdaak »ijma«, *d€s d^pgt mr m{invr Iqwddaak*. 
leu'(nd\k Adj. lebendig, lebhaft; »a lew(nd{gs k(in<i (Kind) = ein leb¬ 
haftes Kind, >lew^nd\gs kolts* = gesundes, grünes Holz. 
libl m. Lippe. 

lidor m. Liter, frz. litre m., Flüssigkeitsmaß » ^/looo Kubikmeter. 
lidvr\y f. Läuterung, Lutter; das erste alkoholreicbe Destillat beim 
Schnapsbrennen, das durch nochmaliges Brennen (Abziehen) geläutert 
werden muß. 

lidvrl\k und lidvr\k V. liederlich, schlecht, nachlässig; •$ geet m lidvr- 
lik^, »a lidtn-liga ^rwdt (Arbeit)«. 

Iid3 V. läuten; eerU lida, s tswaait «v, isgmalida* = das dem Gottes¬ 
dienst vorangehende, ihn ankündende Läuten. 
lid^n^i f. Litanei: Bittgebet; *inax kai Igya /fdfw^/« = komm zur Sache. 
lidrn und lidvrn V. läutern, lauter machen, filtrieren; »rf iveS lidDm<^, 
die Wäsche im Wasser schwenken. Vgl. tsiiac. 
lifvr\y, lifr\y f. Lieferung. 
lifrn V. liefern, jem. etwas zustellen. 
l\ga und lija V. liegen; *}as l(jat. 

liibaaiga Adj. leibeigen: 1. — mit dem Leibe dem Herrn gehörig. In 
dieser Bedeutung ausgestorben; 2. leiblich, blutsverwandt (vom 
eigenen Kind im Gegensatz zum Stiefkind); mnsvra liibaaigfnat, 
unsere Angehörigen, »mr d^^n (tun) n halda u'{ liibaaiga*, wir halten 
ihn wie ein leibliches Kind. 

liibhafd\k Adj. leibhaftig, leiblich, persönlich. Nur in der Wendung 
»dr liibhaft{k deifU, »dr sddan*. 

Uibhawvr m. Liebhaber, Verehrer. 
liiet und liic i. 1. Leiche, 2. Begräbnis. 

liiet Adj. leicht: 1. dem Gewichte nach nicht schwer, »hopfa-liici*, 
»f^dvr-liict*, »Sggm-liict*, leicht wie Schaum; 2. = nicht schwierig, 
»a liieda ip'ivat*, 3. — leichtsinnig, »fr {S a ic^\k liiet*. 
l(ict n., Dim. l(cdl, Licht: 1. = Schein eines leuchtenden Körpers, Hellig¬ 
keit, »gee mr usm lUctt, »s gns daagasl{\ct kgma*', 2. «= Kerze, 
»a y-nslik li(ct*, »n l{\ct-Sdi{mba*-, 3. übertr. = Erkenntnis, »jetsvri 
geet mr a li\ct 4. = Augenlicht, Sehkraft, »mii aua-l((ct last 
/tppx«; 5. = ewige Seligkeit, »s eew(k lüct leieda \(m*. 
fl(ict-bnts^^^r f. Licbtputzschere. Sache und Name ausgestorben. 
liida n. Leiden: 1. » dauerndes, bestimmtes, körperliches Leiden, Krank- 
heitszustand; 2. = geistiges Leiden, Sorgen, Kümmernis. 
liida V. leiden: 1. — dulden, ertragen (besonders von Schmerzen), »fr 
miiiis fiil liida*, »hi^yvr liida*, »Saada liida*\ 2. — gestatten, dulden, 
zulassen, »des liit \n\t*\ 3. »gern haben, »da karl kgn (guut liida*. 
Die junge Generation sagt »leida*. Mhd. liden. 
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mgvr m. Lügner. 

Ii\g9 V., Part glogB, lügen; »s{ lügt dnigi* (gedruckt). 

mk und It^k (älter) f. Lüge. 

l^im m. Leim; »i b\nm n%t t^f da l\im ggg9<. 

I\im9 Y. leimen: 1. = mit Leim haften machen; 2. = betrügen, »f b(n 
gheer%k gl%imt wgr9*, *tsgm9liim9t. Mhd. Urnen. 

^l\in f. Linde. Jetzt spricht man nnr noch *l(ni<. 

I{in9 Adj. leinen, von Leinwand gemacht 

liip m.. PI. liiuwr: 1. Leib, 2. Bauch, h^s lnp-wee<i\ 3. Leben in 
der Redensart: *bi liip n\t*. (jüngere Leute: »bei leip n{i*), »n liip- 
.foörfa« = Bruch, »t{yt}rlnp*. 

liip Adj., Adv. lieb, erfreulich; »dr liip goU, »ax, du liitv9 ^9r 

hat sii liiw9 noot m\t m«, »fr mr liip x{n 
liir f. Leier, Bremse: Sperrvorrichtung, die durch Drehen {Hirn) in 
Tätigkeit gesetzt wird; »s iS 9 alda liir*, *8 %$ aai liir*. »liir< wird 
nur von der Wagenbremse gebraucht Die Hemmung an einem 
Fahrrad heißt »br^ms9*. Die Bezeichnung »mik*, die man hin und 
wieder hört, ist neu. 

Hirn Y. leiern, bremsen, mit der Bremse hemmen. 
liis Adj. 1. leise, 2. ungesalzen (eigentlich »leise« für die Wahrnehmung 
durch den Geschmack); >d st^p Stnagt ggnts liis*. 

Iiiw9 Y. lieben. 

liiwl D. Leibchen: Männer- und Frauengewand; das »liiul* der Männer 
wird auch »bi^t-duux* und neuestens »ireSt* genannt 
liiwgnt f. Leinwand, mhd. linwät. 
liljd f. Lilie. 

lim^ndat f. Limonade: Zitronensaft mit Zucker und Wasser. 
liyk Adj. link; »fr ^ liygs* — er arbeitet zumeist mit der linken Hand, 
»liygvr hgnt* — links. 

lins f. Linse (Lens esculenta Moench.) (Linse = Glaslinse fehlt in der Ma). 
lipfs Y. lüpfen: 1. = in die Höhe beben; 2. — gewohnheitsmäßig trinken, 
»fr kggn gheerik lipfs*. 

Hs f. »Leuchse«, Stemmleiste: Stütze der Wagenleitem, die mit ihrem 
untern Ende an der Wagenachse angebracht ist, mhd. liukae f. 
liSt f. Liste, Verzeichnis. 
liSt f. List, Schlauheit. 

li^i f. Leiste: schmales Randstück, Einfaßstreifen; »a holis^liSU. 
lit PI. Leute; »mgns-lit*, »unbS’lU*, »buurs~lit*, »«ift Ut* = meine 
Angehörigen. 

■\lit f. Deckel einer Öllampe, mhd. lit. Bei alten Leuten hört man noch 
oft das Wort »aus-lit (Augenlid, Augendeckel)«. 
lits f. Litze. 

lox n. Loch: 1. = leerer Zwischenraum; 2. = Höhle, Höhlung, Grube, 
dunkler Ort, Winkel; 3. = Gefängnis, »ins lox Sh^rs*, »fr kggn sufs 
v>i 9 lox*. 
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hx-isipfl Lochzipfel: Flurname, ehemaliger Waldstreifen; zu mhd. löch 
Gebüsch und mhd. xipfel m. 

lodvr, lodt)r{k und lokvr Adj. lotter, lotterig, unfest, locker, leicht¬ 
fertig. 

lodvrii f. Lotterie; Glückspiel mit Losen. 

lodl und lodvrh m. »LotteU: Schimpfwort für einen leichtsinnigen, 
herabgekommenen Menschen; ■»kosa-lodvrb^. 
lodl\k Adj. leichtsinnig, locker. 
lodln T. lottern, schlendern, nichts arbeiten. 

lodrn (lodom) V. lottern: 1. = locker sein, Spielraum haben, »rfcs 
lodi'if, 2. locker machen, an etwas rütteln, um es locker zu machen; 
3. = untätig sein, herumlottem. 
lodrn {lodvm) V. lottern = in die Lotterie setzen. 
logs V. locken: durch Lockrufe zum Herbeikommen anreizen (von und 
bei Tieren). 

logdmadiif f. Lokomotive. 

lok f., PI. log?, Locke: geringelter Haarbüschel. 

Igm n., Dim. Igml, Lamm. 

f. Holzgetäfel, frz. lambris f. 

Igmbrn V. schlaff herabhängen, zu spätmhd. lampen, 
lom^diirn V. lamentieren, zanken, schelten. 

Ignd? V. landen, ans Ziel kommen, etwas einem andern gleichtun, ulgg 
kggnS n\t Igndst =* das bringst du nicht in gleicher Weise fertig. 
Igndsmgn m., PI. Igndslit, Landsmann, Landesgenosse. Gemeint kann 
sein: a) eine Person aus dem gleichen Dorfe, oder b) aus derselben 
Gegend, oder c) aus Baden, d) aus Deotschland. 

Igg Adj., Adv. lang, langdauemd; »rft* kaä Igp bruuxt ts? diinvr 

»s ^ Igy gvuU = es ist gut genug, >? Igps gs^ict max?*, ^Igp? tsgg 
(Zähne) hiig?^ ~ groß Verlangen nach etwas bekommen, Igp 

bgpk Siiivdt, Äpp«, »dr Igg daakt, >for Igp? jggr?<i. 

Igp? V., Part, glgpt, langen: 1. = sich erstrecken, ausreichen (räumlich 
und zeitlich), broot Igpt nox fr h\t*\ 2. = darreichen, geben, ^Igp 
mr d? huuU, yaaim aain? lgp?<i jem. eine Ohrfeige geben; 3.mit 
der Hand fühlen, greifen, Igp hggr* da greif her. 

Igpsgm Adv. langsam, träge, zögernd. 

Igpwiil f. Langeweile. 

Igpwiit f. »Langwied«; das den Vorder- und Hinterwagen verbindende 
runde Längsbolz, mhd. lancivit n. f. 

Ignt n. Land: 1. = Erde, die nicht vom Wasser bedeckt ist; 2. = offene, 
bebaute Gegend (im Gegensatz zu Stadt), ^bi i{m t^fm Igni*-, 3. » 
abgegrenzter, größerer Teil der Erdoberfläche, der eine staatliche 
Einheit bildet, ^di^~lgnU, »s baadx^ lgndU\ 4. = Gartenland. Vgl. 
das nachstehende Wort. 

Ignt n., PI. Igndnr, Dimin. Igndl, Land: abgestecktes Stück Ackerfeld, 
Gartenland. Da die Hausgärten nur sehr klein sind, so pflanzt mau 
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Gemüse auf geeigneten, in der Umgebung des Dorfes liegenden Acker¬ 
parzellen. Diese werden in Beete eingeteilt, die man »l^ndvr*^ nennt. 
Ignt f., »Lande«, Lanne, Gabeldeichsel, zu mhd. lanne, lanf. 

Kette; ilgnds gguU (Pferd, das in der Lanne geht). 

Ignt-jq^gvr m. Landjäger: hartgeräucherte, breitgedrückte, lange Wurst. 

Seit einigen 20 Jahren hier bekannt. 

Ignis f. Lanze. 

iQg m. Lohn; ^daak^lgg*. 

iQQml n. »Lümmel« f., Klinge: schlechtes, abgenütztes Messer, mhd. 
lämel f. n. 

Iggna m. Lehne, Lünse f.: Achsennagel, der das Abspringen des Wagen¬ 
rades verhindert, mhd. hm, hme. 
loop n. Lob; »oaini s hop g^wa*. 
loos f. Los, Zuchtsau. 

loos n. Los, Schicksal; *8 groos loos*, *d drimr{g8 loos*. 
loos Adj., Adv. los: l. — gelöst, frei, nicht angebunden, losgekommen, 
vorgegangen, kalp loos*, »{s d^n dr deifl hos?*, twas \S d^}i 
loos m\t m*, »was \ä d^n dgg loos?*\ 2. -» unartig, ungebändigt, 
hat d loos mniiU\ 3. als Aneiferung: »drt^f loos!*, »loos d^m{t!* 
loosa y. hören, horchen, lauschen, mhd. losen (neu eingeführt). 
loosg\\9 V. losgehen: 1. = sich loslösen, sich trennen von etwas, »dr 
hosa-knopf geet loos*\ 2. vom Schuß = iosbrechen, »dr Si{s loos- 
ggga*. Übertragen aufs Gewehr — losbrechen lassen, »s gweer geet 
loos*: 3. = anfangen (von Handlungen), »jetsort geets loos*, »d ^rwat 
geet loos*\ 4. »t{f aain loosgi{a* = auf jem. zugehen oder jem. angreifen. 
loos /ipp etwas los haben, in etwas tüchtig sein; hat s\i sax loos*. 
loo8\g f. Losung: 1. = Bevorzugung (Vorrecht) bei Kauf und Verkauf, 
»\ h^ mit m{ina h{irn a guuda loosiy gkada*, d. i. mich haben die 
Käufer vor andern bevorzugt In einem Kaufbrief von 1627 heißt 
es: »so hat er, Martm, angedingt (beim Verkauf eines Gartens), wan 
es mechte wider verkauft werden, sol er die hsung haben, er und 
seine kinder*. (Dorfbuch von Oberweier S. 35); 2. = Erlös aus dem 
Verkauf von Marktwaren, »has a guuda loosig ghat?*, d. i. eine gute 
Einnahme. 

Igg-warm Adj. lauwarm, lau. 
loowa V. loben. 

lo.^öorn V. lauschen, heimlicherweise horchen. Zu mhd. lüschen und 
einem mit Anlehnung an >Ohr< gebildeten Verb? Vgl. »uushSoorn*. 
lot-iisa n. »Lotteisen«: starker Eisenhaken, der in die Schnittfläche 
eines gefällten Waldbaumes getrieben wird. Mittels einer daran be¬ 
festigten Kette wird der Baum aus dem Walde geschleppt. 

Igun f., PI. Iguna, Laune: wechselnde Gemütsstimraung. 
lgun\$ Adj. launisch, launenhaft 

ludvr 1. Adv. lauter, nur, nichts als, »des (s ludor di(ms isiig<.\ 2. Adj. 
== unbefruchtet, »des aai ludor*. 
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lud^ V. (nur unpers.) lauten, »c?cs lut pnfr.s/«. 
lt{ft f. Luft, li^ft m. Luftzug; »dr lt{ft geet^, 

hik Adj. locker, nicht dicht; >b{gür bod3« lockerer, leicliter Boden, 
»l^gs hrooU, g\i n\t It^kt- er läßt nicht nach. 
h{k f. Lücke, Loch; »isgg~li{k*. 

U{mi)r\k Adj. schlaff, welk, matt, zu rahd. lüeme matt; »li{mvrigür du- 
wäk€ — zum Abhängen geeigneter welker Tabak. 

Itimvrl» m. Scheltwort für einen lahmen, schlaffen Menschen. 

It(mb9m. Lumpen: zerfetztes Stück *tffwgSlt{mb9* Hach; »l2(mb9-g^ltc = 
Pfennige und Papiergeld, *lt{mb9tsiik<r — wertloses Zeug, auch Schelt¬ 
wort für zusammengehörige Personen, z. B. für eine Familie. 

Ii{mb9 V. lumpen, leben wie ein Lump, dem Trinken frönen. 
h{mb\k Adj. lumpig, zerfetzt, mißlich; *des ^ 9 h{Tnb{g9 gmct*, eine 
mißliche Sache. 

luml m. Lümmel, Lendenfleisch; »n lt(ml-brggd9€. 
li^mp m. Lump: ein durch Trunksucht heruntergekommener Mann, 
f. Lunge. 

lurs und lor^ (jünger) Adj. locker, schwammig, pelzig (von Rüben und 
Rettichen). 

lt{Sd{k Adj. lustig, vergnügt, heiter, unterhaltend; »9 lusdigs liitc, »u 
li^digvr Tngrdft. 

luSdrn V. lauem, mit Spannung horchen, mbd. lüstern. 
lu.^9 V. lauschen, heimlich horchen, aufmerksam zuhören. 
luM f. Lust: 1. = Freude, Vergnügen, »s xS 9 It^St, des m{t ggts^ens'i; 
2. verlangen nach etwas, Neigung etwas zu tun, Hq) Icai li{M 
drnggx*, hgp groos9 li^St d\\r aains ts tv{S9^. 
lut Adj., Adv. laut, vernehmlich; Atit Swgts9€. 

luudvr n. Luder: durchtriebene Weibsperson. Schimpfwort (für Weibs¬ 
personen, auch für Tiere). Oft als Ausdruck des Bedauerns in derber 
Rede, >5 a arms luudvrt. 

Iuug9 V. lugen, schauen, gespannt aufmerken: ^luuk dggh^grt, sluuk, 
du muuS di sax soo max9*. 
f. Lüge. Vgl. *liik€. 

luurn V. lauern, heimlich aufpassen, mit Spannung auf etwas warten. 
luus f., PI. /iw, Laus; »s iSm 9 luus in da wg^k kgms«:, las mr kai 
luus in d9 belts sets9*, *luus-kroU, *luus-buu9i, »9r hais (m gr(f, 
u'i dr bgdlmgn dlum<, »besx/r 9 luus {m knit, as gar kai 
luusvr m. Lauser. Schimpfwort 
lutisik Adj. lausig, widerwärtig; »a luns(g9 gs((ct<-. 


M. 

maagvr Adj. (Komp, mgggvnyr, mgggnrSt) mager. 

maag9, früher auch maars m., PL mggg9, Magen. 

maagsggms m. Mohn (Papaver somniferum L.), mhd. mdgesäme m. 

maai m. Mai; »maw-daau*, »mais-blürnU, >mai9-k^fm'^ (mit kurzem «). 
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maain'aaid\k Adj. meineidig. 
maain-aait m. Meineid. 
maain{f) f. Meinung. 

maais m. und wqlS-kgrn n. Mais, Weiscbkorn. 
waat« f. Meise: Singvogel. Hier kommen vier Arten vor: Kohlmeise (Parus 
ater L.) und Blaumeise (P. cyanus Pall.), die •g^.^lmaaist (P. coeru- 
leus L) und die Scbwanzmeise (P. caudatus L.), hier »pfgnd~Sd\{l€ 
wegen des langen Schwanzes genannt. 

■\maais9kaart m. 1. Meisenschlag, Vogelfalle; 2. baufälliges altes Haus, 
zu mhd. meise f. und garte m. Oehege. 
maaisl m. Meißel: Werkzeug für Sceinhauerarbeiten. 
maaiSdvr m. Meister. 

maaiSdrn V. meistern, mit jem. ringen (im Wettkampf). 
maak f., PI. m^qk, Dim. mqqgl, Magd. 
maala V. mahlen; *u'qqr tseerSt kgmt, maalt iseerSU. 
maas und mqs (ältere Form) n. Maß: 1. = bestimmte Länge, Größe, 
Menge, maws (mfs) nqma*, die Länge durch Messen bestimmen; 
2. » Beschränkung auf die Mittellinie, »mr muus (n alqm maas 
halda<i] (die Maß: früheres Flüssigkeitsmaß [=17tl] wird [s. d.j 

genannt). Mhd. mäxe. 

maat f., Vl.maada, Mahd, Schwad: gemähtes Gras, Reihe geschnittenen 
Getreides, mhd. mät n. f. 

maxa V., Part gmggxt, machen, bereiten, verfertigen. Anwendung in 
den verschiedensten Abstufungen des Begriffes: *ha/tu (Heu) maxa*, 
»a gsiict »a rqm\g rw*, »blais r*'*, »aatm eer »aam Slqqet <v«, 
einen anschwärzen, *s mqnl (Männchen) *qr maxt s^*, d. i. er 
gedeiht, »s wqdor maxt = es gibt wieder schönes Wetter, >s maxt 
warm*, »dgg max % iiit m\t*. 
maxt f. Macht, Einfluß. 
madier\ f. Materie, Eiter. 

madi n. Marder, mhd. marder, rnader-, *Sreia w\ n madU. 
madlqq f. Magdalene: 1. = weiblicher Vorname; 2. — weibischer, un¬ 
schlüssiger Mann, *du a rqqcda madlqq*. 
madrdts f. Matratze: mit Seegras, Roßhaar gepolstertes Ruhebett 
madridal n. Material, Rohstoff. 

mad§ik Adj. matschig; 1. = breiig, weich (von Speisen); 2. *= lahm, matt 
(von Menschen). 

maga m. Makel, Fleck, Fehler, Mangel. 
magaisiin n. Magazin, Vorratsraum. 
maidl n., PI. maidb, Mädchen. 

niaia m. Maie f., Maibaum; mhd. meie, mcigc m. Auf den l.Mai werden 
einige Dorfbrunnen mit Tannenbäumen geschmückt, deren Wipfel mit 
bunten Papierstreifen und farbigen Bändern verziert sind. Die Be¬ 
deutung dieses Brauchs ist den Leuten nicht mehr bekannt 
maia-bl\\ml n., Pi. maia• bl{imla, Maiblume. 
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mair^Qn m. Majoran (Origanum majorana L.): Gartenpflanze, die man 
zum Würzen der Würste Terwendet 
malvr, mali, kais9mal% m. Kater. 
maldvr n. Malter: Getreidemaß. 
mal4er n. Unglück, frz. malkeur. 

malts n. Malz: Getreide, das durch Erweichen und Erwärmen zum 
Keimen gebracht wurde. 

mard\n\ Martinstag (11. Nov.). Von Martini bis Georgi war es erlaubt, 
den >waydtgang xu besuochen<, d. i. das Vieh auch auf Wiesen, die 
Privateigentum waren, weiden zu lassen. 
mar\giirn V. markieren, kenntlich machen. 
mar\g\k Adj. markig, kräftig. 
marigs n. Mark, Knochenmark; mhd. marc n. 
mar\k und gmar\g\g f. Gemarkung; *mar{k-Sdaai‘i. 
mar\k ra. Markt; »jggrmar{k*. 
mar{k f. Mark: 1. — Reichsmark; 2. = Briefmarke. 
maröodi Adj. marode, entkräftet 
marp f., PI. marwe, Narbe. 
marS! Befehlswort «= vorwärts, ab, fort 

marS m. Marsch: 1. der geschlossene, taktroäßige Gang der Soldaten: 
2. Tonstück zur Begleitung und Belebung des Ganges; 3. *cuiim da 
marS max9< — jem. tüchtig ausscbelten. 
mas f. Masse, große Menge. 
masbr^n Moosbronn, Dorf im Amt Rastatt 
maaj^gn f. große Masse, Menge. 

mds\k HL wildes, unbändiges Pferd, hebr. massik. Das Wort dient auch 
als Schimpfwort für einen rohen, groben Menschen. 
fmasldaidik Adj. maßleidig, verdrießlich, mürrisch, überdrüssig, zu 
mhd. ma^leide f. Widerwille gegen Speisen. 
maS i. Masche: 1. — Strickmasche (durch den Einfluß der Strickschule 
wird älteres »Slifpf* gänzlich verdrängt; 2. — Bandschleife. 
maS\(n f. Maschine. 
maSiirn V. marschieren. 
maSt f. Mast, Fettmachung von Schlachttieren. 

maSt Adj. mast, fett, üppig (von Pflanzen, Tieren, Ackerboden), mhd. 
getnast, gemest. 

m^dor m. Mäher, mhd. mäd<ere, mteder. 

Adv., Komp, zu mehr. VgL 

meedor m. Meter n., m.: Seit 1868 Einheit des metrischen Längenmaßes 
in Deutschland. 

meegdY. mögen. Das Präs, fehlt, dafür: »fc meecU, Part. ^gmeecU-, »i 
metct n\g8 m{tm ts duu hgg* — ich mag nichts mit ihm zu schaffen haben. 
m^egd V. mähen, mhd. m(^en, Nbf. magen, meigen. In einem Ober- 
weierer Aktenstück von 1538 findet sich die Form *meygeii<, in einem 
solchen von 1569 die Form Ttabmägcn^, 
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meeglik Adv. möglich. 

n. Mehl; ^in^rm-nn^^U. 

m^%n f. Mähne, Eammhaar. 
m^^nnr Adv, mehr, Eomp. zu 

m^^nSds, Superl. zu »fiih, meist; »s m^^nSt-mggU. 
meer-r^d\k und m\\r~rqd\k (älter) m. Meerrettich, mhd. merretich. 
meer-tsiwl f. Meerzwiebel (Scilla maritima L.). Wird als harntreibendes 
Arzneimittel gegen Wassersucht benutzt; dient auch zum Anlocken und 
Töten von Ratten und Mäusen. 
mi^grn V. meckern. 

niema und m\ind (älter) V. meinen, denken; >rfcs >f wfin 

als w{dvr, s sfV njY meeglfk*. 

mqldd^. melden: 1. = Anzeigebericht erstatten; 2. = erscheinen, sich 
zeigen (von Geistern). 
m^ldlg f. Meldung, mhd. meldunge f. 
m^ligs V. melken; ^mfl(k~k(wU. 

m^l\g\k Adj. melkend, Milch gebend; »3 fii^-m^lgiga kuu^. 
m^ndS m., PI. m^ndsB, Mensch, mhd, memeh{e) m. n.; imqnSa-gwiiU 
(Menschen-Gewühl), m^ndä n., PI. m^ndSor, ist ein Schimpfwort und 
bezeichnet eine unzüchtige, leichtfertige Weibsperson; 
viqn{gsmggl Adv. manchmal. 

in^nl n., Dim. zu mgn, Männchen. Das Wort dient meist zur Bezeich¬ 
nung des männlichen Geschlechtes kleinerer Tiere, das weibliche Tier 
heißt ^'wiiwU\ »s m^nl niax»*. — sich als >Mann« aufspielen; bei 
Tieren — sich aufrecht auf die Hinterfüße stellen, 
f. Mähre, Elepper, abgetriebenes Pferd, mhd. merke', »a ^int-men. 
m^rdvr m. Mörder. 

mqrdori.S Adj. mörderisch; ^mfrdvriS Sreüo-. 
m^rdl m. Mörtel. 

m^rig» Y. merken: 1. — wahrnehmen, inne werden; 2. =» beachten, 
eingedenk sein; *m^r{k dr s fr a gnvrmggh. 
mqr\gl m. Mergel: leichte, fruchtbare Bodenart, mhd. mergel m. 
ni{r\gln Y. markten, abhandeln, feilschen. 
m^rsvr m. Möreer, Wurfgeschütz. 

m^rSl m. Mörschel: axtähnliches Schlagwerkzeug mit breitem Gehäiise- 
kopf zum Eintreiben der Eeile beim Holzspalten. Ygl. »Sbalt-hgmvrc. 
viqrts m. März. 

m^s n. 1. Meßgerät, Maßstab, mhd. mei^ n.; 2. Ergebnis des Messens. 
m^svr n., Dirn, m^orby Messer. 
meSda Y. mästen, fett machen. 

ni^saY. messen: 1. — ausmessen, abinessen, das Maß bestimmen; 2. in- 
trans. = Maß haben, halten, ides fas m^st 2 ppm«. 
mes\r) m. Messing n. 

m^sl n. »Meßlec, Mäßcben: Getreidemaß {1 »mfs/« = 10 Becher = Vio 
Sester *= 1,5 1). Wurde 1873 durch das Litermaß ersetzt 
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mrs-lat f. Mefilatte: breite Latte, auf welche der Maurer beim Aufführen 
einer Mauer die Setzwage auflegt, um die horizontale Lage einer 
Schicht zu ermitteln. 
mef Adj. smet<r, ungesalzen, süßlich. 

/»e/s und metsl f. Metzig, Fleischbank, mhd. metxjc, mefxige f. 
metsgür m. Metzger. 

metsln V. metzgen, schlachten. Iterat zu mhd. metzen. 
micöeli Michaelstag (29. Sept). An diesem Tag mußte die 2. Hälfte der 
Bed (Grundsteuer) an die Herrschaft bezahlt werden (vgl. *). 

Nach Analogie von »mardini* gebildet 
m{daak m. Mittag. 

midi n. Mittel: 1. ss mittleres Verhältnis, Durchschnitt; 2. — das, was 
zur Erreichung eines Zweckes dient, Heilmittel; 3. = Vermögen; »rfpp 
h^lft kai midi mff«, >ar hat midU =* er ist reich. 
m\dlvrtciil Adv. mittlerweile, inzwischen. 
mii f. Mühe, mhd. mwje. Früher sagte man auch 
mit, mei (jünger), Fron. poss. I. Pers., mein; »»«{V fadvr, muudor, 
mii kiin*. 

miio V. mühen, mhd. müejen. Die frühere Aussprache ^tniiga, sic ab- 
miigj* ist ausgestorben. 
miil f. Mühle; »des m wasor i(f s{7 
miilaais Mühlarzt, Müllerknecht 
miinssglics Adv. meinesgleichen. 
miint'halws Adv. meinethalben. 
miintiv^gs, miinstw^g» Adv. meinetwegen. 

miir (in betonter Stellung), mr (in unbetonter), Pron. pers. 1. — mir 
(Dat zu »ich«); 2. — wir, »mr k^n* wir haben. 
m((saV., Part. müssen; »jpp, Wfw | nt{ mnst* = ich will nicht! 

miisik Adj. müßig. 
miislik-idil Adj. mäuschenstill. 
miii Adj. müde; »hundsmiit*. 
mik f. »Mick«: Sperrvorrichtung. Vgl. »Wr*. 
mil~daau m. Meltau, mhd. miltou m.* 
m(7(c f. Milch; »« milic-hafa^. 
milj^gn f. Million. 

milj^oniS Adv. millionisch, sehr; »^' h{p mi mili^gnis g^rij\rt€. 

milt Adj. mild, sanft, zart; »n mildor bods*. 

min f. Miene, Gesichtsausdruck. 

mingndvr, mfugnt Adv. miteinander. 

mins (und minsl) kgm! = Lockruf für die Katze. 

minis f. »Münze«, Scheidemünze, nur kleine Geldstücke (1 Pf. bis 50 Pf.). 

mirdgl n. Mirakel, Wunder. 

mirp Adj. mürb. 

misvrik Adj. schimmlig, übelriechend; »s mr<il misün'k« = »s hat n gtiu«. 
misbritxs V. mißbrauchen. 
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m\agt{nSt f. Mißgunst, üble Gunst, Neid. 
fmisl f. >MißeU: Holzscheit, Holzklotz, mhd. müsel, musel f. 
m\Sd9 Y. misten: 1. ^ ausmisten, den Mist aus dem Stall entfernen; 
2. = Eot auswerfen durch den After (vom Stallvieh), *d kuu duui 
din (dünn) 3. mit Mist düngen. 

m\Sdl f. Mistel (Yiscum album L.): Schmarotzerpflanze auf alten Bäumen. 
m\Sdln und miSlnY. mischen, die Spielkarten mischen, mhd. 
miSa Y. mischen, mhd. mischen. 

m\St m. Mist; ßim<, *m\ät-gr{\p*, Mistgrube, Mist¬ 
platz, *s\ fuul w\ miSH. 

m\St~krQQpfd m. Misthaken, Karst 
m\t Adv. und Präp., mit; *got m\t 
mit F. Mitte. 

modvrik Adj. moderig, faulig, verwesend. 

modl n. Model, Form, Yorschrift, Yorbild. Jüngere Leute sprechen 
tmoddU. 

modln Y. modeln, formen, gestalten. 

mofin, mufln Y. »muffeln«: bei zahnlosem Munde mühsam kauen. 
mogqls und megqh n. Kälbchen (in der Kindersprache). Ygl. mhd. mugen, 
möhen brüllen (vom Rindvieh). 

moldvr und mt^ldvr n. »Molter« m.: Mahllohn, der in natura genommen 
wird, mhd. multer n. 

moliSds PI. Beschwerlichkeiten, Ungelegenheiten; ^aairn mol^Sds max3‘. 
moli m. Kaulquappe, zu mhd. mol, molle m. Molch. 
inoligs i. Molken. 

mgn ra., PI. m^nvr, Dim. m^nl, Mann; *gn ds mgn brigs«, d. i. einen 
Käufer finden, »ds mgn tsaaigsi. 
mgndl m. Mantel. 

mgggolt m. Mangold (Beta vulgaris L.): Gemüsepflanze, mhd. mangolt m. 
mgyl m. Mangel; *wastfr~mgyU. 

mgyln Y. mangeln, fehlen, vermissen; mgyli mr ^bas*, duu mii 
mgsvr mgyln<. 

mgnicfalt m. Mannigfalt: der vierfache Magen der Wiederkäuer. 
mgnlir f. Manier, Lebensart; »rfes ^ kai mgnürt. 
mgrislit PI. Mannsleute, Mannspersonen. Einzahl -»mgnt, »mgnsk^rh, 
*mgnsbilt*. 

fmgnsmaat f. Mannsmahd: früheres Feldmaß für Wiesen, eigentlich 
so viel Land, als ein Mann in einem Morgen abmähen kann. Es 
entspricht der Größe nach ungefähr einem Morgen (36 a). Mhd. 
mannemät, mansmät n. f. 

7ngg m. Mond, mhd. mane. Ganz alte Leute sprechen noch *mgui, 
das heranwachseude Geschlecht gebraucht schon das schriftdeutscbe 
Wort Der Yollmond bat den Namen *fol-Sii«, bei Neumond heißt 
es >dr mgg 0 dann folgt der ^tsuu-ngmods bei dem man 

die Pflanzen in den Boden bringen muß, da er das Wachstum be- 
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fördert, während abn^mdd) S{i* gesetzte nicht recht gedeihen. 
Auch auf die Tiere und die Witterung hat der Mondwechsel Einfluß: 
so muß man die Kälber tsuii-n^m^dd U'(^k-biim«. (... binden), 
d. i. vom Saugen entwöhnen. 
moodi f. Mode. 

n. Mal, Flecken; smuudvr-mg^U Muttermal. 

‘inggl mal, in Zusammenrückungen: »oai-rnggl«, 

im^n(gs-mg^U, ^aai fr aU-m^h einmal für allemal. 
moola V. malen, zeichnen. 
uiQQna V. mahnen. 
mg^nat m. Monat 

moorn Adv. morgen, am nächsten Tag; -^moorn aa 7iox an daak, u't{, 
noo ni^s drgg gSäft (s*, >moor?t tsoivatt morgen abend, »moorn 
morija>i morgen früh. 

mggs f. Maß: altes Flüssigkeitsmaß zu 4 Schoppen 1,5 1; »mggs-kruuk«. 
mggsa f. >Mase<: blaues Mal, Fleck auf der Haut, inhd. mdse. 
mggs-Sdaap m. Maßstab: Stab mit eingeritztem Längenmaß. Das Wort 
wird nur im eigentlichen, nie in übertragenem Sinn gebraucht 
mordSt m. Morast, Sumpf, Schmutz, schlammiger Erdboden. 
mgrija m. 1. Morgen, Tagesanfang; 2. Ackermaß (36 a). 
mgrija-gggp f. Morgeugabe: Geschenk, das die Hocbzeitsgäste früher 
dem Hochzeitspaar am Tage nach der Hochzeit ins Haus brachten, 
bestehend in Lebensmitteln, Hauseinrichtungsgegenständen, Geld. 
mgrijats und mgrijgtsa (älter) Adv. morgens. 
inoSda V. mosten, Most machen, keltern. 

moSt m. Most: aus Obst gepreßter, unvergorener und vergorener Saft 
Der aus Trauben gepreßte Saft heißt auch wenn er noch süß 

ist. Das Wort »Apfelweine kennt die Ma. nicht 
moSt und moS (älter) n. Moos, ln neuerer Zeit wird das schriftdeutsche 
Wort öfters gehört. 

moi f. Motte, spätmhd. motte f. Mit diesem Wort bezeichnet man nicht 
die Kleidermotte oder deren Raupe, sondern den Zuckergast (Lepisnia 
saccharina L.). Ygl. »Saap l.<. 

mgnsa und muusa (alte Form) V. mausen, Mäuse fangen, mhd. mdsen. 
mr, mar, unbest Fron., man; »mr fv«, »mr m\int9.. 
mr, m\\r (betont), 1. Dat der 1. Fers, des Fron. Fers. — mir; 2. Fron, 
der 1. Fers, im Flur. — wir; »mr Iqnt* wir können. (Die Form des 
Flur, ist aus enklit Stellung hervorgegangen.) 
niud^l f. Mutscbel: mürbes, fiachgeformtes Weißbrot mit warzenartigen 
Erhöhungen auf der oberen Seite, zu mhd. mutsche t m. 
mt{f f. Muffe: Verbindungshtilse zweier Röhren; »redugtsiggns = 
Hülse, bei der die eine Hälfte weiter ist als die andere, um zwei un¬ 
gleich dicke Röhren miteinander verbinden zu können, 
mtf/" m. Muff: Felzwerk. 

muf(k Adj. muffig, schimmlig riechend, dumpfig. 

Zeitschrift nr DeoUche Uondarton. XI. 17 
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mt{ftsln V. muffeln, moderig riechen, vgl. mhd. muffeln, 
mr^gln Y. etwas verstecken, heimlicherweise beiseite schaffen (z. B. Obst), 
vgl. mhd. müchen verbeißen; = Ort, wo das Beseitigte 

aufbewahrt wird. 

mugsvr und mugs m. Muck: halblaute Äußerung des Widerspruchs. 
mugsdY. sich nicht ruhig verhalten, Widerrede führen, murren; *mugs 
di n\U = laß keinen Laut hören, rühre dich nicht Vgl. mhd. 
muckzen. 

mugiirn Y. bedeutet dasselbe. 

mi{k f., ^\.m2{g9, Dirn. Mücke: 1. — Fliege, mh6..mücke, mucke, 

mugge\ »us 9r9 mi{k m el^fgni max3€, »de^ {S » alda mt{k«, *mr kqgn 
nit nggx aln9 mng9 Slag9€^ »s h\grin d mi{k gn dr wgni*, *9 gSmaaiS' 
2. = Bartflocke an der Unterlippe; 3. = Kom eines Schieß* 
gewehres, »aa*w i^f dr mt{.k Äppc hassen. 
mx{ldrnY. »multemc: den Mahllohn nehmen, zu mhd.multer Mahllohu. 
mt{lt f. Mulde, Backtrog. 

mi^lt-S^r, mult-krats i. »Muldscbarre«: Gerät, mit dem man den Teig 
von den Wandungen des Backtrogs loskratzt 
mt^mln V. vermummen, verlarven. 
mt^ndvr Adj. munter, lebhaft, heiter gestimmt, wach. 
mt^glik Adj. nicht aufrichtig, verschlossen, finster. 
mi{nt-Sdik n. Mundwerk; *dihatavmr9mggl9mt{nt-Sd\k^ = die redet viel. 
mt{r9 V. murren, sich widersprechend äußern. 
mi{rmln Y. murmeln: undeutlich vor sich hin reden. 

Adj. morsch. 

muudvr f. Mutter, PI. midvr\ *mudt)r-seeb -^laai* mit kurzem u. 
muudvr f.: 1. » Essigmutter, Essigkahm: weißes Häutchen auf dem Essig: 
2. == Häutchen, das sich auf gekochter Milch bildet, *d milffi hat 9 

imiudnr isog9*. 

muudvrn Y. maudern, traurig sein; mattes, kränkliches Aussehen haben 
(besonders von Tieren); »a wqdvr muudort^, es droht ein Umschlag 
zu schlechtem Wetter. 

muudurik Adj. mauderig, traurig, betrübt, kränkelnd, abgemattet 
muudvr-m\l\c f. Biestmilch: die erste Milch der Kuh nach dem Kalben. 
muudmQgs9 Y. mutmaßen, vermuten, mhd. muotmä^en. 
muul n., PI. miilvTy Dirn, miil^b, Maul; >fr 7iimt kai blat fgrs muuU. 
»s muul hald9€, »s muul ^ßbfr9* = gähnen, »a muul t{fris9< = 
schelten, *aaims muul gghggg9%, *gr hats muul y,fm r^fcd9 fl^k<. 
müulaf m. Maulaffe: Scheltwort; »muulaf9 faail halds* — gaffen. 
muul-d^S L Maultasche: Gebäck in Form von kleinen Taschen, gefüllt 
mit Zwiebeln, Fleisch, Ei, Butter. 
muula Y. maulen, mit Widersprechen fortfahren, nachbrummen. 
muulfqrdik Adj. maulfertig, mundfertig, redegewandt, schlagfertig. 
muulw^rfvr m. Maulwurf. 
muur f. Mauer. 
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muur, n., muurhod» m. Stimpf, Morast, Moor, mhd. muor Sumpf n. 
muurvr m. Maurer. 

muus f., PI. miis, Dim. miisl, Maos; »des iS d» miis pfif9<^ — das ist 
wirkungslos, ohne Erfolg, »aarm wi 9 k{r{c9-muus*, »muus^fal^, 
»muus-dooU, »miisl-SdiU mäuschenstill. 
muus n. Mus, Brei, mhd. muos. 

muus9 V. mausen: 1. » Mäuse fangen; 2. = stehlen; 3. refl. — sich 
mausern, die Federn wechseln, mhd. mü^n\ »d kats last s niuuss n(t-r.. 
muus-kinik m. Zaunkönig, Zaunschlüpfer (Troglodytes europaeus), zu 
mhd. künic. 

fmntsd m. »Mutzen«: mit Puffarmein versehene Frauenjacke, auch 
Männerwams. Durch andere, moderne Eleiderformen längst verdrängt 

N. 

naa Adv. hinab; »gee naac. 

naags und naars (alte Form) V. nagen, mhd. nagen, 
naai Adv. nein. 

naap f., PI. naaws, Kabe; der in der Mitte des Wagenrades sich befin¬ 
dende hoble Zylinder von Holz, der sich um die Achse des Rades 
dreht, mhd. nabe f. 

nagvrt, nagvrdik Adj. nackt, mhd. nacket, nackent. 

nagl m,, PI. negl, Dim. n^g^h, Nagel; »ds nagt t{f do köpf dr^f9<^. 

nar ra. Narr; *aain tsm nars maxsi. 

■\nart m. »Narte«: Schweinetrog, mhd. narte m. 

nas Adj., nesr, neSt, naß, mhd. na^\ »weS-nas, bad^-7ia$t, »w^s mr dj 
belts, awvr max mm nit nas*. 
naSt m., PI. neSt, Dim. n^Sdl, Ast, mhd. ast m. 
nawl m. Nabel, mhd. nobel m. 

t Nähe, mhd. nahe f.; »kgm wff n\t in wft «ff«. 

«ffcf Adv. nächt, nächten: in vergangener Nacht 

needik Adv. nötig; »s h^ts needik, das dr smggl baads d^^dS*. 

«ff<fs m. »Näbts«, Näbfaden: hausgemachter Leinenfaden. Der gekaufte 
Maschinenfaden wird »fad»* genannt; »dr ng^ds geetm uus* » der 
Lebensfaden geht ihm aus, seine Kräfte nehmen ab. Vgl. »gaam*. 
n^^f n. Plaggeist: eine Person, die fortwährend jammert, klagt Dazu 
Mff/"? T. plagen und «ff/’t'A -Adj. zänkisch. 

«ffpur« f. Näherin, Nähterin, mhd. m^erinne, neegeri7ine. 

nf^ga V. nähen, mhd. nagen; »gm ht{gvr-duux «ffpa« (nicht naag» nageu!). 

n^^-tsiik n. Nähzeug. 

ti^g^h n. Nägelein: 1. = Nelke (Dianthus); 2. =* Nägelchen. (Dim. zu 
nagl). 

nei und ngu (alte Form) Adj. neu, mhd. viuice, niu. 
nei-jggr n. Neujahr. 

neiSiirik und neigiirik (jünger) Adj. neugierig. 

17 * 
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V., Part gnums, Imper. nfm, nehmen: 1. = mit den Händen etwas 
anfassen, »dpp, wfm d gmvl i{n k^lf «j/ä«; 2. — wegnehmen, in Be¬ 
sitz nehmen, stehlen, *dr fr{ts hat mr d kap gnnim*\ 3. Redewen¬ 
dungen: T>s muul fol n^md* = prahlen, ^kai blat fgrs muul 
^aain 't{fs kgm ngm9<, ^aain gm kraard (Kragen) ■n^ms*, »abSdgnt 
nqmdt = von etwas absehen, *u'uinvr wfwa« = "Wunder nehmen, 

^bds fvrliip *fr baard m\nts nemai, ><ia w^^k ?{J?or dfiis 

ngmdif las mrs n(i n^m»* •= ich laß mir’s nicht ausreden. 
ji^ns Part gnfnt, nennen. 
nqrijqds Adv. nirgends, mhd. niergent. 
ni^r\S Adj. närrisch. 

ness und nes\g f. Nässe, mhd. ne^^e f. 
neSdik und naSd(k (jünger) Adj. ästig. 

neffdl n. Nestel: Schnürriemen, mhd. nestel m. f. Auch Dirn, zu nast (s. ob.). 
7irSt n., PI. n^Sdor, Dim. n^Ml, Nest: 1. = Vogelnest, mhd. nest n.; 
2. = Bett, *max, as usm kgmä *; 3. — kleines Dorf; 4. = Schelte 
für Weibspersonen. 

nest-aai n. Nestei: ein Ei von Porzellan, das, im Hühnemest verblei¬ 
bend, die Hübner veranlassen soll, das Nest als Legeort beizubehalten. 
Von Eheleuten, die nur ein Kind haben, sagt man: k^n 9 gotsigs 

(s. d.) 7is§i-aaib*. 

vetsd V. »netzen«, gießen, begießen, mhd. iiehen\ »d blnuma neisa^, 
»da duwdk netsa* — durch Spritzen welk machen, um ihn in Bündel 
binden zu können. 

iicAvat Präp. neben, mhd. neben; r-ni^tcat ^^nrivat «/«, »des (s a 

n^ivat-sax>i- und »iiqwa• sax* (neu), Nebensache. 
newl m. Nebel, mhd. nebel. 

n^wln V. nebeln: 1. = fein regnen, vgl. mhd. nebclen; 2. « Tabak 
rauchen, »du kggnS n^wln u'i an isigeinvr-wagai. 
n(dvr Adj. nieder, sich tiefer befindend, mhd. nider: •nidoriviiroi Nieder¬ 
weier. 

niga V. nicken, schlafen, mhd. nicken. 

nigin V. »nickein«, ärgern, schmerzen; »des hat m( amggl gn(glt*. 
nigs unbest. Zahlw,, nichts; *fr nxgs un w{dür 7/(4s«, ^n{gs~ni{ts{k*^. 
nii Adv. nie, mhd. nie. 

7iii Adv. hinein. 

nii, niina (alleinstehend), Zahlw. neun, mhd. 

n(ibrogln, niibroga und {ibrogln V. hineinbrocken: Brotbrocken in 
die Suppe (Kaffee) brechen. 
niicdür7i Adj. nüchtern, mhd. nüchtern. 

niidik Adj. neidig: gehässig, erbost, übel gesinnt (nie im Sinne von 
»mißgünstig«), mhd. nidic. 

niimas Pron. niemand, Dat. und Akk. = niiina, mhd. 7iieman. 
n(indl-Sdaai m. »Neuutelstein-s: neben dem ^tanclfdl-sdaai^ ein be¬ 
liebtes Spiel. 
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niirh n. Niere f., zu mhd. niere m. Das Wort wird nicht mehr als 
Diminutiv empfunden, daher sagt man: ^des s{n groosd {klaainB) niirhe^. 
7tii89 V., Part, gniist, niesen, mhd. niesen, 
niit f. Niete: Eisennagel, dessen Spitze breit geschlagen 
wird, mhd. niet(€) ra. f. 

HÜt m. Neid, Mißgunst, Eifersucht, Bosheit, mhd. nit m. 

H\m9 Adv. nimmer; >? w’jte n\ms duu<c. 

n(s f., Dirn, npls, Niß, Lausei, mhd. ni^ f. 

nisln V. näseln, durch die Nase reden, undeutlich sprechen. 

n\t Temeinungspartikel, nicht 

nlwvr Adv. hinüber, auf die andere Seite. 

nox, ng und npp Adv. noch, mhd. no€h\ »wp bi(gs noxt, »fio- 

mggU und *nox dmggl*. 
ngx und nppx Adv., Präp., nach, mhd. tiäck. 
ngx9n^nt und ngxdn^ndvr Adv. nacheinander. 
ngxheer und ngxor Adv. nachher, nach dieser Zeit 
nodhi V. tr. u. intr. »notteln«: rütteln und sich zitternd bewegen, locker 
sein; ■»s nodlt alds gn = es bewegt sich alles zitternd ah ihm 
(weil er sehr fett ist). 

nolvr, ni{l\ m. »Noller«: Saugbeutel der Kinder. Dafür auch m.t 

noh, nnhY. »nollen, nullen, schnullen«: saugen (von Kindern, die am 
Zulpen oder Daumen lutschen). 

7igm9 m. Name, mhd. m.; *S{mpftig77i9, sb(ls/ig/7tjc. 

figniddaak und ngxt7i\daak (neu) m. Nachmittag. 

7igm98-daak m. Namenstag. 

7ipp Adv. hin (in der Richtung vom Redenden hinweg); »legs dgrt «pp<, 
*dgg nppc hierhin, y>wi{ geeS dgfi npp?« (Im nahen Murgtal sagt man 
dafür: »u'if gee^ ppna?« < mhd. anhtti.) 

7iggbli{7nbs9 V. »binplumpsen«: mit dumpfem Schall hinfallen. 
nggxbvr m. Nachbar. 

7iQgxdsd Adv. nachts, bei Nacht, mhd. 7iahte8. 

7tggxgfW9 V. nacbgeben: 1. = im Widerstand nachlassen, die Spannung 
vermindern, »s saailg{i nppx«; 2. = weichen, zurücktreten, *dr gSeidH 
g%i rtppx«, 3. = nachstehen, nicht gleichkommen, T>d nou (neue) kmi 
g\t dr aldo pi dr 7n\l{c 7i(gs «ppx«. 

7igQx-hald^g f. Nachhaltung: gottesdienstliche Feier für eine verstorbene 
Person nach der Beerdigung. 

nggx-laaiifa V. nachlaufen: 1. “ hinter jemand hergehen; 2. = sich 
bei jem. um etwas bemühen; 3. » jem. den Hof machen, um dessen 
Gunst zu erwerben. 

nggx’lasa V. nachlassen: 1. intr. — geringer werden, nachgeben, ^imsür 
buu last im Iqr7i9 wpp.r«, sd s/mup (Schraube) hat 7ingxglaso<' ; 2. Irans. 
= hinterlassen, zurücklassen, »fr hat n(gs ngg.rgla.'ij«^: 3. — eine ge¬ 
ringere Forderung stellen, den Preis ermäßigen, schenken, »rr hat 
77ir d ggrits snlf jwgiglasj^. 
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7i^QX-sf^n9 Y. nachsehen: 1. = mit den Blicken folgen, nachscbauen, 
prüfend untersuchen; 2. = übersehen, Nachsicht üben, tc(l dr di 
sax nox9mQgl 

7iggx-Sid9 V. nachschütten, nacbgießen (»gießen« nnd >nachgießeD< 
fehlen in der Ma.). 

ti^gx-ilags Y. nachschlagen: 1. = nach jem. schlagen; 2. — jem. nach- 
arten, ihm ähnlich werden. 

nggxt i. Nacht Jüngere Aussprache: »naaxt«; -iguut wppzf«, »s nggit- 
g§ir<^. 

nggx-‘tsiig9 {nggx“tsiijd) Y. nachziehen: 1. = hinter jem. drein gehen, 
jem. nachstreicben; 2. = et\^'as nach sich ziehen, hinter sich her¬ 
schleppen; 3. = auferziehen, aufziehen (von Haustieren), ss k^licl fm 
9rd guuda kuu mus tnr iiggxtsiig?«^. 

nggdl f. Nadel, mhd. nädel\ -nggdl*, »5dr^’Ä*<^«, 

7igQ~gheern V. hingehören, zugehören; »twf gheerSdu d^n ngg?< welcher 
Familie gehöi'st denn du an? 


ngg-g\\d Y. hingehen: 1. = sich etwas nahem; 2. = sich an eine Arbeit 
machen, »kggiu ngggda t(n xi^bgnd*. Vgl. 
ngQ~lgg9 V. hinlangen, anfassen, berühren. 

7iQgs f., PI. uggsd, Dim. wffsf, Nase; »kgguS gn d(iuvr aaiggnd iiggs tsupfd-, 


n{f d nggs b{in9* (binden), 
tsiigd*^ = die Nase rümpfen, 
n\i‘§deg9<^. 


»pn dr nggs n{mfiirn<ty 7iggs nt{f- 
»d nggs koox draag9«i, »d tiggs (u aUs 


nggs'diicl n. »Nastuch«: Taschentuch, Schnupftuch, Sacktuch. Diese 


drei Wörter fehlen in der Ma. 


■\nggs9’Wgrinvr m. »Nasenwärmer« wurde die früher gebräuchliche köl¬ 
nische Tonpfeife genannt 

ngg89-wiis\k Adj. naseweis, vorwitzig, neugierig. 
noot f., PI. need9, Not: 1. — unwiderstehlicher Zwang, *d noot br^cl 
iisot, 2. » Nötigung, Eile, »di sax hat kaai nooU, »jgg, s duutmr 
nooH — ich mag und will nicht, »jgg, s iß mr nooU (iron.) = ich 
finde es nicht für nötig, »jetsvrt geet d noot gn do mqn«^ ; 3. — drücken¬ 
der Mangel, Unglück, Gefahr, Bedrängnis, »aaim us dr noot 
»s\ hat mr \r9 noot klaagU, »jets iS holgnt (Holland) {n nooU, »ivasor- 
nooU — Mangel an Wasser; 4. = Anstrengung, »mit mit (Mühe) m 
noot hgp i n drtsu brggxt*.. 


nggt f., PI. n^^t, Naht, mhd. nät f. 

nggt Adj., Adv. n^^dor, gm n^gdScU, nahe, mhd. näch\ »nggt bi wj{(re. 
nggt, nggdvrt und nggrt Adv. hernach, nachher, hierauf, daun. 
noot-di{rft f. Notdurft Nur in der Redewendung: »s{i noot-dürft fvr- 
riicdo^. 

nootwgnik Adj. notwendig. 
noowl Adj. nobel, vornehm, frz. woWe. 
not f. musikalische Note, mhd. 7wte f. 


I 
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ngub9 PI. »Naupen«, Launeo, sonderbare Einfälle, Schwierigkeiten; 

hat s{i ^des hat s\i nguba* das hat seine Schwierigkeit. 

ngus f. »Naus«, Scheit« und Kosewort für kleine Mädchen, die mit Weinen 
die Erfüllung eines Wunsches erzwingen wollen. Zu mhd. nösen 
ärgern? wie auch npus9 V. :s>nausen«: jammern, leise weinen, launen¬ 
haft sein, und npusik Adj. »nausig«, wunderlich, übelgelaunt, Ter« 
drießlich. 

Htf Adv. nun, mhd. nu, nü; »ha ntf«, »nif, also*. — (Nie = »jetzt«.) 

Adv. nur (einschränkend); »nit ntf des*. Vgl. »numd*. 

Huf Adv. hinauf. 

ni{md und ntf Adv. nur; »alds, ni{m9 s^l n\i*. 

nun f. »Nunn« (Nonne): verschnittenes Mutterschwein, mhd. nunne f. 
ni{nd-maxor m. Sauschneider, mhd. nunnenmacher m. 

f. »Nunu«, Schilfrohr (Phragmites communis Trin.). Es wird zum 
Berühren der Wände verwendet 

ntf.s f., PI. n\s, Dim. nisl, Nuß, Walnuß, mhd. nu^ i; »kr\bl-ni{s* = ver¬ 
krüppelte Nuß, kleine Nuß. 

nt^sbigl m. »Nußpickerc: Kleiber, Spechtmeise (Sitta europaea L.). 
ni{Sdrn V. »nustem«, etwas durchsuchen und dabei Unordnung hervor- 
rufen, herumschnüffeln, schnüffelnd wühlen. Zu Nüster » Nasenloch. 
ni{ts Adj. nütze, nutz. 
nt{ts9 V. nützen, mhd. nufxen, nützen. 

nuu uud nu n. Nu, Augenblick, mhd. n22 m.; »\n aaim nun*. 
nui(dl f., P). ni{t{dl9, Dim. n\id^U, Nudel. 

nnus Adv. hinaus; »n\gs u\ nuus* — nur hinaus mit dir, »dpp meect 
mr nuus, vn{ kai lox i^*. 

nuu8~bugsiirn Y. »hinausbugsieren«: ausweisen, hinauswerfen. 
nuus-gpws V. hinausgeben: 1. = den Mehrbetrag, der über den Kauf¬ 
preis hinaus bezahlt wurde, in kleiner Münze zurückgeben, »f mtius 
dr jg nox g^lt nuHsg^w3*\ 2. = heftig erwidern (vom Erwidernden): 
»( hqpm gheer\k nuusg^ws*; dagegen sagt der, an den die Erwiderung 
gerichtet ist: »fr hat mr n\t \wl (übel) ruus-g^w9*. 
nuu8‘las9 V. hinauslassen; »las s fü tsum Sdal nuus*. Vgl. »ruus^laso*. 
nullt f. Nut, Nute: eine mit dem Hobel ins Holz geschnittene Rinne, 
mhd. nuot f. Fuge. 

0 . 

obaaxt und owa{a)xt (älter) f. »Obacht«, das Aufmerken; dazu o. g^w9 
*= aufraerken. 

ob^ratsiggn f. Operation: blutiger, chirurgischer Einschnitt. 
ob%riirn V. operieren: Heilscfanitte machen. 
gdvr f., PL gdvm, Ader, mhd. oder f. 

gdvr f. Order: 1. = militärischer Befehl im allgemeinen; 2. => Stellungs¬ 
befehl im engem Sinn, »f h^p gdvr kr\igt*, frz. ordre m. 
ofd m., PI. ef9, Dim. c/fte, Ofen. 
ofd Adj. offen; »ofs t{n eerl(k*, »9 of9S fgn^dor*. 
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of9kr\k f. Ofenkriicke: Gerät zum Ausscbarren und Beinigen des Back¬ 
ofens von Kohlen, mhd. kriicke f. 
ofdistir m. Offizier. 

ogdäaf i. Oktave: die auf ein kirchliches Fest folgende achttägige Nach¬ 
feier. 

ogllirn V. okulieren, äugeln, impfen, veredeln, nlat oculare. 
ogs m. Ochs; »fr Sdeet ngg wi dr ogs gm bgrik'^. 

oi, oi-oi und ai-ai Interj. der Verwunderung und Freude, mhd. ei (eia), 
gtnbl f., Dim. ^mbeb, Ampel, mhd. ampel. Sache und Name verschwinden. 

dafür jetzt: y>Sdee-lgmp*^, ^lgmp<^. 
gmböos m. Amboß, mhd. anebo^ m. 

gm-^n, gm-ein und gm-iin (älter) und dment (neu) Adv. am Ende. 

vielleicht, zuletzt; »pmjVn i^r gSdgrwac. 
gmQngrts Adv. an irgend einem Ort, irgendwo; mesDr?s -a 

l\gt gm^ngrts^. 

gynhi n. Omelette, f., Eierkuchen. 
gn und gg Präp. an. 

gnvrt-halws = das andere nur halber, vom zweiten die Hälfte = 1* 
gndor und gnvr: 1. Adj. ander; 2. Zahlw. der zweite. 
gnddtn Adv. »an dem€, beinahe, fast; *gnd9m \ gfab*-. 
gndffik m. Endivie- 
gndwgrt f. Antwort 

gnd (anno) im Jahre; Ablativ des lat. annns. 

fgggo m. Anke: die gelbe, grießige Masse, die beim Auslassen von 
Butter den Bodensatz bildet 

gpl m. Angel: 1. = Stachel eines Insektes, mhd. atigel f. m.; 2. = Ein- 
hänghaken für Türen, Fenster u. dgl., »dr d{\r-gijl<.. 
gij^t f., PI. qißdvr, Angst 

gut Adv., nur in der Redensart »s duut mr pnt« = es tut mir »and<, 
es gebt mir nahe, mhd. andc, ant m. 

00 , 6oha, öohäa Interj. oha! Zuruf, mit dem die Zugtiere zum Stille¬ 
stehen angehalten werden. 
ggb{b9 Y. anpappen, mit Pappe anklebon. 

ggb9lgg9 V. anbelangen, betreffen, »was m{c ggbslggt, so forlsdct ( uj 
9 Sdrggff.. 

ggb(i7i9 V. anbinden; 1. durch Binden anheften, »d ktai is ggbuinj : 

2. = mit jem. anbinden = Streit mit ihm anfangen. 
ggbisd V., Vdxtggb^9, anbeißen, zu mhd. 

ggbguo Y. anbauen: 1. = einen Bau an einen anderen anfügen: 2. = ein 
Ackerfeld für eine Pflanzung herrichten und es bestellen. 
ggbrgns V. anbrennen: 1. =* etwas mit Brand berühren; 2. intraus. =® 
anfangen zu brennen; = die Speisen brenzlig werden lassen. 
ggbr^C9 V. anbrechen: anfangen von einem Ganzen etwas wegzubrechen 
oder wegzunehmon; »?i laaip broot ggbrgc9(. Von der Zeit (z. B. »der 
Tag bricht an«) wird das Wort nie gebraucht 
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oobriiid V. anbringen: 1. = anfügen, befestigen, »n hg^gj gn dr dijr 
gqbr\g3t\ 2. = verkaufen, d{i kglwl gghrggxt?«.\ 3. = an den 
Mann bringen, verheiraten, >fr hat sii dooxdor guut ggbrggxt<^. 
oobs n. Obst, mhd. obe^. Jüngere Leute sprechen *obSt<i. 

Qqdaaxi, jüngere Form ggndaxt f. Andacht, gottesdienstliche Handlung, 
mhd. andäht f. (neu aufgekommen, früher sagte man dafür *b^t^di{nt-^). 
ogddm m. Atem, mhd. dtcm m. 

ggdraaga V. antragen: 1. =* herbeitragen, geschnittene Frucht zum Binden 
herbeibringen, -»d fn{tfct ggdraags^; 2. = auf etwas antragen, ein Be¬ 
gehren stellen; 3. = etwas zum Kauf anbieten. 
ggdr^da V. antreten; 1. — mit einem Geschäft (Amt, Stelle) beginnen, 
»a Mel ggdr^d9<; 2. = in Reih und Glied eintreten (militär. Sprache); 

3. = beim Pflanzen von Bäumen den Grund durch Treten fest an- 
drücken, »da bodB ppdr^da«. 

ggduu V. antun; einem Böses zufügen, verhexen, mhd. ane iuon. 
ggfg^cdd V. anfechten, bestreiten; »a i^rdaail ggfqecda . 
ggfiirn V. anfeuem, anzünden. Vgl. -»ggtsiinac. 

ggfiirn V. anführen; 1. — leiten, leitend an der Spitze stehon; 2. = 
betrügen, bintergehen, mhd. ane viieren. 
ggfgg9 Y. anfangen: trans. und intrans. 

99f9V^} 9f9V^ anfangs, anfänglich, endlich; 

.•»s wgrt mr ggfggo ts di{m*, »pgfggs ogdoowvr«^. 
gggewa V. angeben: 1. = anzeigon; 2. — einen Ton anschlagen, die Ton¬ 
höhe der ersten Note eines Liedes zu Gehör bringen; 3. beim Karten¬ 
spiel die erste Karte ausspielen. 

gggi{3 V. angehen: 1. = anfangen, beginnen, »d kir{c (d. i. Gottesdienst) 
iSQgggg9i\ 2. — böse ankommen, schlechte Erfahrung machen, r^rr 
iS hees gggggO’'\ 3. unpers. — berühren, betreffen, »s geei di nigs \ 

4. = in Brand geraten, »rfr u'al (Wald) iS gggngac. Mhd. anc gdn. 
gggloisa V. anglotzen, starr ansehen, unverwandt anschauen, zu mhd. 

glotzen. 

gggnem, gggnetim (äUer)'Adv. angenehm, aus mhd. genffine. 
gggS{ra V. anschirren, Zugtiere aujochen, zum Ziehen vorbereiten, zu 
mhd. geschirre n. 

gggw^^na V. angewöhnen, zu mhd. geicenen. 

gggu'gn n. Angewann, Anwender: Acker, der mit seiner Langseite der 
Schmalseite anderer Äcker vorliegt, mhd. anenandc f. 
gghaimln V. anheimeln, heimisch anmuten. 

gghalda V. anhalten: 1. = die Zugtiere, die in Bewegung sind, zum 
Stillstehen bringen, Halt machen; 2. = bei etwas aushalten, beharren, 
>wgrt des (schöne) tvgdvr gghalda?\ 3. = jem. zu etwas antreibeu, 
bestimmen, >d 7naa/ (Magd) isr^nvat ggkaldj«-, 4. — dringend um etwas 
bitten, »(’r hat um dr gots ir(h ggghaldß, das ( n nil ngtsaaiga sol<\ 
joheewa V. anheben, etwas (z. B. einen Wagen) am Zurückweichen hin¬ 
dern, »da u'aga (ßghccirac. 
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ggheeivd und dheewd Adv. anfangs, allmählich, eben; »s wgrt (wird) 
ggheeiv^ Si{ fri\ daak«^. 

gghgygd V. anhenken, mhd. {ane) henken\ ^aaim s muid gghetjgd'i = 
nachmaulen. 
ggklqfws V. ankleben. 

ggkgms V. ankommen: 1. = an Ort und Stelle ankommen, angelangeo, 
»dr 6do fgr 8 dggk us amer\ga guut h\i, ggkgm9€\ 2. — aufgenom* 
men werden, *dgg k^mt \ bees ppc; 3. = befallen werden von einer 
Krankheit, heimgesucht werden, *d iS gn an kgma<\ 4. 

schwer fallen, ertragen, '»s Saf9 kgmt m\ (hart) gg*; 5. — treffen, 
*wgn kgmi d raai (Reihe) gn 6. — einer Sache freien Lauf 

lassen, las s druf ggkgm3<^. 
ggkoold V. »ankohlen«: einem etwas weis machen. 
gglaaufa V. anlaufen: 1. = feucht werden, vom Dunst überzogen werden 
(vom Glas), »5 (Skalt hehii, d fgnSdvr sin ah gggloß*; 2. = schimmlig 
werden (vom Obst, Gemüse); 3. «- schlimm oder gut wegkommen, 
gute oder schlimme Behandlung erfahren, »gr iS mit siim beess muul 
u(t iwl ggglofst. 

ggleegs V., Part, ggglegt, anlegen: 1. — anziehen, ts klaait ggleegd* (dafür 
auch *ggisiig9t)\ 2. — auf etwas mit einer Schußwaffe zielen, >agueer 
ggle€g9<‘\ 3. — Geld auf Zinsen ausleihen, gflt ggleegs^, 
gglig9 V., Part. ggglgg9, anliegen: 1. = angrenzen (von Äckern); 2. = sich 
anschmiegen (von Kleidern); 3.Anteil nehmen. 
ggliigd V., Part, ggglogs, anlügen, belügen, zu mhd. liegen. 
gglgy9 V. anlangen: 1. = etwas mit der Hand berühren; 2. ■= betreffen, 
^was s^l gglgyt (und ggh9lgyt*). 

ggm m., n. Ohm, mhd. äme, öme m. f. n. Altes Flüssigkeitsmaß = 
100 Maß » IVj hl. 

ggmax9 V. anmachen: 1. — etwas befestigen, »s Slos ggmax9t ein Tür¬ 
schloß befestigen; 2.»eine Speise usw. zubereiten, »da salggt ggnioj^^, 
■>Icalik ggmax9€-, 3. — Getränke mit fremden Stoffen versetzen, igg- 
gmggxtvr iqi«; 4.» den Appetit reizen, »dffr apfl maxt m\ gg*. 
ggmaaxt f. Ohnmacht, mhd., abd. ämaht. 

ggmgs9 V. anmessen: 1. » das Maß von etwas nehmen, »a klaait ppmcaa«: 

2. = durchprügeln, ^aaim da Sdok ggmgsdt. 
ggniggcdik Adj. ohnmächtig, mhd. dmehtec. 

ggmjf n. Ohmet, öhmd, (jnimmet: zweiter Schnitt des Grases, mhd, 
umät n. 

ggmicln Y. »anmicholn«, einen zum besten haben, als dummen Michel 
betrachten. 

ggn9 und (älter) 1. Adv., 2. Präp. ohne. 

ggngm9 V. annehmen: 1. = Dargebotenes in Empfang nehmen, *9 gkjjk 
opnfwa«; 2. » empfänglich sein für etwas, sich aneignen, angewöhnen. 
^mii bau hat ah i{i{naard9 gggm{m9^, ^fvrSdgnt ggngm9*\ 3.» vor- 
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aussetzen, vorstellen, s soo .. .c, smggl =- 

denke dir einmal!; 4. refl. sich einer Sache annehmen = sich mit 
etwas befassen. 

oor n., PI. oom, Dim. eeri», Ohr: 1. = Organ des Gehörs, mhd. ör n.; 
2. = umgebogenes Eck eines Buchblattes (eesls-oor); 3. Redensarten: 
»fr lasi doom Jigyk»*, »fr hats d{k h\t)vr da oomt, »rfa h\S np n\t 
dryjga h\Qi3r da oom*, mrs higvr doom Sriiwd^, »fr duut 

mr d hut \tvvr doorn tsiigat, *amn (wors oor haitat^ yd oom ibitsa*, 
•mr meint mr kppn s^ina oorn n\t drpuat. 
ggreega V. anregen: 1. •» anrühren, berühren, anfassen, ydas mr nigs 
fi{n dpne saxa ppreegSIt’^ 2. — den Anstoß zu etwas geben, veranlassen. 
oorfiik f. Ohrfeige; »rfw haSm dr^k a oorßik g^wa^ = du bist böse herein¬ 
gefallen. 

oor-kl^mvr m. »Ohrklemmer«, Ohrwurm (Forficula auricularia L.). 
oor~lpbl n. Ohrläppchen. 

ggrpna V. anrennen: 1. — sich rennend nahen, »fr ß ppgrpnt kpmat; 

2. trans. = eUvas anstoßen, »i h^p da köpf ppgr^nt<\ 3. Redensart: 
»fr ^ kt{rts ppgr^nU « er ist kurz besonnen, »a pp~rpn n^ma< = 
einen Anlauf nehmen. 

oormt{Sl f. und oorlefl m. Ohrmuschel. 
ggrpvtaa Y. »anranzen«, heftig anfabren, grob entgegnen. 
ogriirn V. anrühren: 1. = berühren, anfassen, betasten, »du muuS des 
b{lt 7t\t ppriim*\ 2. — rührend etwas zusetzen, »da daaik ppnirn«; 

3. = anstiften, verursachen, »du haS mr a si{p {soos, br\\k 

Brühe) ppgriii'U. 

gpr\\cda Y. anrichten: 1. = Speisen bereitstellen; 2. = Schaden, Unheil 
verursachen. 

gps n. Aas, mhd. äs n.; »§{i~pps*, seltener y^'/i^pps* -»Schindaas. 
pps n. »Aas«, Abfall, der sich beim Fruchtputzen ergibt und der aus 
Grannen, Halmen, Blättern besteht Das »pps< (in der Pfalz »ksiit^ 
genannt) wird verfüttert. 
gpsaaga Y. ansagen, mitteilen. 

gpsuuxa Y. ansuchen, ersuchen, jem. bittend angehen, »mr miins dri{m 
ppsuuxe*. 

gpSbpna Y. anspannen: 1. = spannend befestigen, »d kii pn da waga 
Sbpna€-^ 2. = spannend anziehen, »a aaail ppsbpnat. 
gpSbr^ca Y. ansprechen: 1. = jemand anreden; 2. = jem. um etwas bitten. 
ggSdela Y. anstellen: 1. = etwas stellend anlehnen, »a laaidvr pn da 
baam Sdela^\ 2. = jem. ein Amt, eine Stelle verleiben, »tgisor karl 
als feld^ts ppgSdelU\ 3. = etwas Yerbotenes übertreten, »was haS 
iv\dvr ppgSdelt?*\ 4. refl. sich anstellen, sich benehmen, »du duxiS 
d\ amppl dign ppSdela<^. 

gpSdp7i\k Adj. anständig: 1. — schicklich, 2. = begehrenswert, zur An¬ 
eignung anreizend, ^gd, des «’ffr dr jetsvrt aa pp§d^n\k*. 
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Q(^sdibrn V. »aosteipern«, sich wider etwas stemmen. Gleichbedeutend 
mit folgendem 

V. anstehen; 1. — ruhen lassen, aufschieben, *las di sax nU 
^§d{\3*\ 2. = passen, %s klaait Sdeet dr guut pp«. 
goSdiirn V. »anstieren«: sich gegen etwas stemmen, entgegenhalten 
(nie = anstarren), zu mhd. sterre starr, steif? 
ggSd^nt m. Anstand: 1. = geziemendes Benehmen; 2.-»Hindernis, Be¬ 
denken, »dt sax hat kai ppÄfpn/«; 3. Ort, wo der Jäger dem Wild 
auflauert, »itftn ggidgni s(i«. 

ggSdricd V. anstreichen: 1. = etwas mit Farbe überziehen; 2. = etwas 
übelnehmea, anrechnen, *waart des w\l \ dr pp5dnc?«. 
ggSgfda V. »anschäften, anschiften«, zu mhd. scheften, schiften. Än- 
schäften bezeichnet eine besondere Art des Zusammenfügens zweier 
Hölzer. 

gg.slaga V. anschlagen; 1. *= etwas schlagend befestigen, »a Slos ggSlagof, 
2. eine amtliche Bekanntmachung zur allgemeinen Kenntnisnahme 
am Rathaus anheften; 3. =■ Waldhäume, die gefällt werden sollen, 
mit einem Zeichen versehen (vgl. *flgg3 V.«); 4. = einen Ton laut 
werden lassen, »d ghk ggslag»*, ^dr ht{nt duut ggSlag3<^\ 5. = an¬ 
stoßen, »da köpf ggSlaga^] 6. = etwas abscbätzen, werten, »dr agor 
gggSlags tsnu 200 marik«., ^des Slak { n(7 pp« das beachte ich 
nicht; 7. = Erfolg haben, gut bekommen, »s esa slagt pp bii »i«. 
ngümiirn V. 1. anschmieren (besudeln), 2. anführen, im Handel be¬ 
trügen. Dafür auch »bslugsac. 
gosnguiss V. anschnauzen, jera. grob und heftig anfahren. 
ggtsiigd V. anziehen: l. = anfangen zu ziehen, um etwas in Bewegung 
zu setzen (besonders von Zugtieren), »d glok ppfw^a«; 2. — eine 
größere Spannung bewirken, >d is{gl ggisiig»* die Zügel anziehen; 
2. = ankleiden, •»s{c ggtsiigd' -, 3. = durch Uradrehen antreiben (von 
der Schraube), »d Srmtp gntsiigj 4. *= im Preise steigen, »d friinxt 
tsiigt pp f. 

gnts{in9 V, anzünden. 

gglsuk und ggtst{uk ra. Anzug (nur von der Kleidung des Mannes). 

ppM-fda V, »anwetten«, anjochen, zu inhd. tnd{t)en. 

ngxceind V. anwenden, »d rticcdd midi {s(i kraft) ggiretii.)'-. 

op, Konj. der indirekten Frage, vor einem Vokal = o/r, ob, mhd. ob; 

»{ u’aais n(t, oiv ( kgm» kggn odur niU. 
opfvr n. Opfer: 1. «= eine Gott dargebrachto Gabe, .9 haaitik fm'sopfm\<i 
2. = eine zu gottesdienstlichen Zwecken dargebrachte Gabe, »/.s' opfnr 
g(i3^ (bei Begräbnissen); 3, in übertragenem Sinne: -opfvr brhjao.. 
opfvr(p f. Opferung: der erste Hauptteil der hl. Messe, mhd. opferunge. 
grdlik und ggrdl{k I. Adv. a) *= ordentlich, anständig. »(’/• kggn n(t 
amggl grdlik fS3«, b) *= sehr tüchtig, »r/- hat grdlik ijbrriii-' (eingebrannt 
= gegessen); 2. Adj. ordentlich, anständig, brav, n- is n grdlijvr 
nignds, franu<. Mhd. ordeulich. Adv. ordcnliche. 
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ordn\y f. Ordnung, mhd. ordenimge 1 
grigl f. Orgel, mhd. orgel, orgene f. 

grt m., PI. frrfnr (selten, dafür meist y>grd$ofdd'!.)^ Ort: 1. -= Dorf; 2. *= 
bestimmt bezeichnete Stelle, Platz. 
oivvr Adj. ober, mhd. obere. 

oicvr gi\9y. Fortschritte machen, wachsen; r>dg<ir baam gcct «|7 oicvr<i, 
d. i. er wächst nicht. 

oivor-lgnt n. Oberland. Darunter versteht man hier den von Bühl an 
sich südlich erstreckenden Landesteil, während man mit ^i^yvr^lgnt^ 
die Gegend von Durlach bis Mannheim (bzw. bis Wertheim) bezeichnet. 
OW9 Adj. oben, mhd. ob€n\ -»owd dus€ oben drauß = außer sich vor Zorn, 
^oicd dowd*^ oben droben. 
givde Interj. des Schmerzes und der Klage. 
gu:9t m. Abend, mhd. dhent m. 

■\cow9dsd Adv. abends. Veraltet, dafür jetzt r>gu'3dsf. und ^tsgw9i^. 
ou'oiciir Oberweier. 

P. 

paar n., Dirn, Paar; 1. = eine aus zwei zusammengehörigen Dingen 

bestehende Einheit; 2. a paar (als unbest Zahlwort) — einige, einige 
wenige. 

paxi f. Pacht, mhd. p(Ä)aÄfc, piK^ht f. «Vgl. -»bSdgnt*. 
padrggn ra. Patron: 1. — Kirchenpatron, Schutzheiliger der Kirche; 
2. = Kerl (Schelte), »n pfifigor padrggn*, mhd. patrön m.\ 3. — Pa¬ 
trone, Pulverhülse, iiz.patron m. 

pago V.: 1. = packen, Imper.^o^a, verkürzt: gs, gs — Hetzruf bei Hunden; 

2. is\c pagB* ~ sich davon machen, »pak — mach dich davon. 
pag4t und pag6et n. Paket, Bündel, Päckchen. 

pak m., PI. p^k, Dim. p^gl, Pack: 1. — zusammengeschnürte Traglast, 
Bündel. In reimender Formel: *m\t sak ipi palc€, »m(t hagl (Habe) 
t{n pagU'y 2. = Gesindel, verächtliche Leute, y^lipnbd-pak*. 
pardüu Adv. durchaus, irz. partout] duu.f pardüu 
pgqbrn V. »päpem«: 1. = blasen, auf einer Kindertrompete den 
lautenden Ton bervorbringen; 2. — tüchtig zechen. 
peedvr m. Peter: 1. = männlicher Vorname; 2. ■= weibliches Kleidungs¬ 
stück des Oberkörpers, jetzt T>jak< Jacke genannt 
peedorlig m. Petersilie. 

p^rh PI. Perlen: die Körner des Rosenkranzes. Zu mhd. herlc, pirle f. 
pgrsggn f., PI. pfrsppna, Person, mhd.persbn f. 
p faat m. Pfad, Fußpfad, mhd. pfat m. u. n. 
pfarv m. Pfarrer, mhd. jj/hrr^re. 

pfedvr\k m. »Pfetterich«, Taufpate, zu mhd. phetter m. 
pf^fvr ra. Pfeffer; ^dgg l{gt dr haus im pf^fvr*. 
pfgfor-mints f. Pfefferminze: Gartenpflanze. 

pfgfvrn'^. pfeffern; »nppp/f/nrn« = bei Steigerungen hohe Gebote machen. 
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2 )feilvr m. Pfeil, mhd. pftl. 
pfeilvr m. Pfeiler, mhd. pfiUere ra. 

Pfands V., Partp/fn/, pfänden. 
pf^nd{ij £. Pfändung, mhd. pfendunge f. 

pf^n\p m. Pfennig, mhd. pfenninc m.; *w^r d» pf^nip nit eert, d» g\ld9 
n\t 

pfqr\c m. Pferch, mhd.pferrich m.; »» 
pf^rS\p m. Pfirsich, mhd. phersich m. 
pf^t f. ^Pfette<: wagerechter Querbalken des Dachstuhls. 
pf^tsd y. pfetzen, kneifen, zwicken, mhd. pfetxen; »n ogs {ns hgrn 
pfftSB*. 

pfif f. Pfeife: 1. =- Blasinstrument, ; 2. — Tabakspfeife, >rf«- 

u'dgs-pfif«^, pßfd-kopfi, *pfif9~roor* mit *muul-Sb\ts^ und zugehöri¬ 
gem T>ivasor-sak€y »a keln\S9 (Kölnische) p/?/*«. 
pfifvr m. 1. — Pfiff: ein einmaliges Pfeifen; 2. — Pfeifer: einer, der pfeift. 
pfift>rl\p ra. Pfifferling, Pfefferschwamm (Agaricus cantbarellusL.), mhd. 

pfifferlinc m.; »rfu kai pfifvrlip 
pfif9 V., Partp/if/a, pfeifen, mhd. pfifen. 

pfifadegl m.: 1. Weifondeckel; 2. schlauer Mann; »du b(Sn alonc^lds pf. 
pfifigus m. Pfiffikus, schlauer Mann. 

pfiisd V. »pfiesen«. Das Wort bezeichnet lautmalend das Geräusch, das 
sich beim Sieden von Wasser hören läßt 
pfiits9 y. »pfinzen«, piepen, in kurzen Tönen leise pfeifen. 
pf\ySd9 PI. Pfingsten; mhd. pßngsten. 

pfig^dr^k m. »Pfingstdreck«. Einem alten Herkommen gemäß wird ein 
Knabe von seinen Kameraden mit Famkräntern dicht umhüllt und so 
als vermummte Gestalt im Dorf herumgeführt yor einzelnen Häusern 
wird haltgemacht, wobei die Kinder gemeinsam rufen: 

Pfingstdreck oh, Pfingstdreck oh, 

Hat Speck und Erbse gesse 
Und ’s Roß im Stall vergesse. 

Man reicht ihnen dann gewöhnlich eine kleine Gabe (Geld), worauf 
der Zug weiter geht, bis das ganze Dorf durchwandert ist Früher 
waren es erwachsene junge Leute, die den Aufzug veranstalteten. 
Die Bedeutung des Brauches ist den Leuten nicht mehr bekannt Das 
Wort Pfingstdreck ist vielleicht durch falsche Trennung aus »pf\gSt- 
r^k« (mhd. recJie = Krieger, Fremdling) entstanden. 
pfipf9s m. Pfipfes, Pips: Krankheit der Hühner, mhd. pfipfix m. 
pflaSdvr n. Pflaster: auf Leinwand gestrichenes Heil- und Arzneimittel, 
mhd. p/ia*’£er n. ygl. »pfleidur*. 
pfl^^gs V., Part pfl^^gt, pflegen. 
pflegl m. Flegel, Dreschflegel, mhd. vlegel m. 
pflqn9 y. weinen, zu mhd. fle7iner einer, der weint. 
pfleSdvr n. Pflaster, Straßeopflaster, mhd. pflasier. Vgl. »pßa.^dvr<i. 
2 )fleSdvrn Y. pflastern: mit einem Straßenpflaster belegen. 
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pfliict und pfl\ct f. Pflicht 
pflgnts 1 Pflanze, mhd. p/fan*«. 
pflqntsd V. pflanzen, loihA. pfianxen. 

pflggdS9 V. »pfJotschen«, sich breit und träge auf einen Stuhl nieder- 
lassen, faul hinsetzen; »ngg-pflggdS»^, »pflggdSt ist auch Schelte. 
pfltfdvrl\p m. «Pfluderling«, Nesthackchen: das jüngste Kind. 
pfli{dvr\k Adj. »pfluderig«, weich. 
pflt^m f., Y\.pfit{md, pfl{ml9, Pflaume. 

pflt{nts f. Plunze: 1. — Blutwurst; 2. — Scheltwort für eine dicke 
Weibsperson. 

pfltit i. »Pflude«, Knödel: gekochter Mehl- oder Grießkloß; m^(;lpflnd9, 
griUpfltidB*. Gleichbedeutend mit »bt^ndofi (s. d.). 
pfluuk m. Pflug: Ackergerät, mhd. pfluoc ra. 
pfgn f., 1?L pfgne, Bim. pfgnl, Pfanne. 
pfgna-kuuxa m. Pfannkuchen. Vgl. »holtshagt)r-nmiis<:. 
pfgn9-Sd\\l m. Ffannenstiel: Name der Scbwanzmeise (Parus caudatus), 
die wegen des langen Schwanzes so geheißen wird. 
pfgnt-briif m. Pfandbrief, mhd. pfanibrief m. 
pfgnt-S\i m. Pfandschein. 
pfggl m. Pfahl, mhd.pfdl 

pfoot f. Pfote, in derber Sprache auch von der menschlichen Hand. 
pfoSd9 m., Vi.pfoSd», Bim. pfeSdl, Pfosten. 
pfr\ima m. Pfrieme, Ahle, Bohrwerkzeug, mhd. pfrieme. 
pfrim f. Pfrieme, Ginster (Genista tinctoria L.), mhd. pfrimme f. 
pft^mpfvr m. »Pfumpfer«, Stoß. Lautmalendes Wort für das dumpfe 
Geräusch eines Stoßes auf einen nicht barten Gegenstand. 
pfy,tnpf9 V. »pfumpfenc, sanft stoßen, etwas eindrücken. 
pfi{mpf~nggs i. Ffumpfnase: dicke, gedrückte Nase. 
pfti^nt n.. Bim. pf(ndl, (1//.) (älteres »pft^in* ist ausgestorbenj, Pfund. 
pft^pfrn V. pfupfem (vom Geräusch, das entsteht, wenn Palverkömer 
rasch nacheinander explodieren; auch von verhaltenem, stoftveise Jos- 
brechendem Lachen der Mädchen). 
pfuSaY. pfuschen, mangelhaft arbeiten; ^aaim {ns hgnt'ic^rik pfufyt.. 
pfutsam., Bim. pfitsl, »Pfützen«, Hautausschlag: Bläschen auf der Stirn¬ 
baut (Hautausscblag an der Hand = blgts m. [s. d.].) 
pfuus-baga und pfluus-baga m. Pausbacken, dicke Backen. 

pfuuaaY. »pfusen«: 1 . *= tiotzig vreinen {von KinderB): *da ggntsa daak 

duuts kiin (Kind) pfuusa«; 2. = aufbrausen, zischen. Es bezeichnet 
das Geräusch, das entsteht, wenn Wasser auf g/ühecdes £isen fällt 
und verpufft. Vgl. mhd. phüsen neben pfnüwi niesen, schnauben. 
piibsa V. piepsen, piepen: Nachahmung des dünnen Pfiffes von Mäusen 
jungen Vögeln. 
p{in f. Pein, mhd. pine f. 



‘ und pik fein Adj. sehr fein. Neu em^bärgeTt. 
^ult n., mhd. pulpid, pult n. 



/• 
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pi{lts m. Puls, spätrahd.m. f. 

pH!/gt ni., F\. puggt und piggt, Dira. p(ggdl, Punkt: »des siti so piggt<. 


R. 

raa Adv. herab, herunter. 

raablotsd V. »herabplotzenc: herabfallen, einen schweren Fall tun, zu 
mhd. blatze?i, platzen, geräuschvoll auffallen. 
raafluuxo V. herabfluchen; »fr dunt dSd^rns fum h\ml raafluurs«. 
raagi\9 V. herabgehen; 1. von einem hohem Ort sich zu einem tiefer 
liegenden begeben; 2. im Preise sinken. 
raai ro. Rain. Kleinere schräge Senkungen im Gelände werden ■^hgni''. 

(s. d.), größere und ausgedehntere *raai* genannt. 
rnai Adj. rein, sauber, unvermischt, fein, klar. 
raai f. Reihe, mhd. rihe f. 

raaiern V. räuchern: 1. = Rauchwerk verbrennen, mit Wohlgeruch 
durchduflen; 2. Fieischwaren durch Rauch dauerhaft machen; •»graai- 
evrds H'ilrSt«. 

raaidln f. »reiteln«; 1. mit dem Bindnagel zusammensebnüren, festbinden, 
zu mhd. reitet m. Drehstange; 2. einen packen, festbalten, quälen. 
raaif m. Reif, Band, Ring, mhd., ahd. reif ra. 
raaims T. reimen, mhd. rimen\ »des raaimt s\ n^t fspwa«. 
raaiwvr m. Räuber, mhd. rotibeere, rünber, rouber m. 
raa-itpma V. herabkommen, heruotorkommen: 1. — von einem höheren 
Ort herabsteigen; 2. in übertragenem Sinn = in den Vermogensver- 
hältnissen zurückgehen; 3. « (in sittlicher Hinsicht) verkommen. 
raalass V. herablassen: 1. = etwas an einer Schnur (Seil) von oben 
herabsinken lassen; 2. = jem. gestatten, von oben nach unten zu 
gehen; »las n doz raa«. (Sich »herablassen« leutselig mit jemand 
verkehren, kennt die Ma. nicht) 

raamaxs Y. herabmachen: 1. — etwas von oben entfernen, »aaim d liis 
(Läuse) raamax3* \ 2. = Obst ernten, »d b{\rs raamax9«\ 3. = jemand 
schelten, in der Redensart; »( h(^pm dj roM (Rost) raagmggxt«. 
raasetss V. herabsetzen, erniedrigen. 
raar Adj. rar, selten. 
raasd V. rasen, toben; »nnn-raass’f. 
raas^n\k Adj. rasend. 

raa-sets9 V. herabsetzen, erniedrigen, verkleinern, schmähen. 
raaux m. Rauch. 

raauxs V. rauchen: 1. = Rauch erzeugen, Rauch von sich geben, »d log»- 
modiif raauxt«\ 2. — Tabak rauchen; 3. =* Jlüho kosten, »s ugrt 
(wird) raauxd b{s mr fqrdik sin«, 
raauf f. Futterrauf, Futterleiter, spätmhd. ror//c f. 

raaufvr m. Raufer: händelsüchtiger Mensch (auch von bissigen Hunden). 
raaufs V, raufen, reißen, mhd. roufen. 
raauu's V. rauben, mhd. row^m. 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITYOF MICHIGAN 



Wortbestaod der Uondart tod Oberweier (Amt fiastatt). 


273 


rabl m. Rappel: plötzliches unsinniges BenebmeD, plötzlich aufsteigender 
Zorn. 

radi-rffV Adj. »rappeldürr«: so dürr, daß es klappert; »s haau (Heu) 
rabld\rt. 

rahl\k Adj. rappelig, verrückt, närrisch. 

rabln T. rappeio, klappern, nicht recht bei Verstand sein; »s rablt 
bii m«. 

rab89 V. rapsen, eilig zusammenraffen, stehlen. 
rax9 m. Rachen, Mundhöhle. 

raxgiir\k Adv. gierig im Essen (nicht — rachsüchtig). Zu mhd. giric 
und rache m. 

radiirn V. radieren, auskratzen. 

rafl f. Raffel: 1. Mund; »halt d\i rafl<i\ 2. Schimpfname für eine alte, 
geschwätzige Person; »di alt tsgg-raflt Zahnraffel. 
rafln V. raffeln, klappern, viel schwätzen, mhd. raffeln, 
rags Adv. racks, plötzlich, schnell, zu mhd. rac. 

rak Interj. ein kurzes, plötzliches Krachen bezeichnend; »rak, dgg l^gt s*. 
rap m. Rappe: rabenschwarzes Pferd. 

ras f. Rasse: 1. = Art, Stammart (von Tieren); »simddqqlvr ras*; 2. — 
Familie (in verächtlichem Sinn, frz. race f.; — »s l\gt \n dr ras*, d. i. 
die ganze Familie ist so. 
rasiirn V. rasieren. Vgl. »balwiirn*. 

rasl f. Rassel, Gerät zum Klappern: sie tritt in den drei letzten Tagen 
der Karwoche an die Stelle der Glocken, die an diesen Tagen nicht 
geläutet werden. Zu mhd. ra^ln. 
rasln V. rasseln, klappern, mhd. ra^ln. 
raSbl f. Raspel: Holzfeile mit Zacken. 

raSbln V. raspeln: 1. = mit der Holzpfeile etwas bearbeiten, 2. » kratzen, 
schaben (besonders vorn Nagen der Maus). 
raSd\k Ortsname Rastatt 

rat n., PI. r^dvr, mit bemerkenswerter Kürze des Stammvokals, Dirn, r^^dl, 
Rad, Wagenrad, mhd. ra< n.; »^ ^s finft rat gm wars* (Wagen). 
rat f., PI. radd: 1. Ratte; 2. Kornrade, beide mhd. m. 
rate f. Ratz m., Ratte (Mus rattus), w\ 9 rats*. ln der Redensart 

»Slggfd 701 ^ rats* ist unter »rats* offenbar die Haselmaus (Mjoxus 
glis), die einen mehrmonatigen Winterschlaf hält, gemeint 
ratsskaal Adj. radikal. Volksetymolog. Umbildung von »radikal*, 
rau Adj. und rgu (älter): 1. rauh, uneben; 2. roh, ungekocht, mhd., 
ahd. röcA. 

ratvdt m. Rabatt: Nachlaß im Preis bei Barzahlung. 
r^b\k Adj. »reppig«, räudig, mit einem Hautausschlag behaftet, mhd. 
reppic. 

r^bs m. Reps, Raps, Lewat 
r^c9 V. rächen, mhd. rechen. 

Zeitschrift fOr Deutsche MuidArtea. XI. 1$ 
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r^c9 m. Rechen: 1. Gerät zum Zusammenharken des gemähten Grases, 
mhd. recÄe m.; ^rqca-tsiygd, r^d-tsgg^ (Zahn); 2. *m\\l-r^c9t rechen- 
artige Vorrichtung zum Zwecke des Auffangens schwimmender Gegen¬ 
stände. 

ri^cln V. rechnen, mhd. rechenen, rechnen^ Tttsgm9~r^cln<if »fr fvrSdfiet 
s r^cln< — er geht auf Gewinn aus. 
rrcln V. »zusammenrechenc: etwas (Gras, Heu u. dgl.) mit dem Rechen 
zusammenziehen, zu mhd. re'f'hen. 

r^cls n. »Rechels«: das Zusammongerechte, mit dem Rechen Zusammen¬ 
gezogene. 

r^enig i. Rechnung; rahd. rechenunge f. 
rqdik m. Rettich, mhd. retich, rretich m. 

redl m. »Rötel«: durch Eisenoxyd gefärbte Tonerde. Vgl. sl^wvr 2.«. 
r^di f. »Rätsche«, Ratsche: 1. — Kinderknarre, bei der das rasselnde 
Geräusch durch Umdrehen einer Lamelle {S(ndl), die über eine ge¬ 
riefte Walze streicht, hervorgebracht wird; 2. Schimpfname für ein 
klatschsüchtiges Weib. 

rfdsa V. »ratzen«, reizen, hetzen (bes. von Hunden), mhd. rmen. 
r^ds9 V. »rätschen«, ratschen, klappern, viel schwatzen, mhd. retschen. 
rffc^ Adj., Adv. recht iro Gegensatz zu link, passend, geeignet, tüchtig, 
wohl, richtig. 

rffci Adj., Adv. recht und n. Recht, mhd. reht n. 
r^(^ct‘Saf3 Adj. rechtschaffen. 

r^^ct-tsid{k Adv. rechtzeitig, zur bestimmten Zeit, zur gelegenen Zeit. 

rffda V. »räden«, sieben, sichten, mhd. rrtfc«. 

frffrff m. »Rädel«, Sieb, zu mhd. reden. 

r^^dls-fiirvr m. Rädelsführer. 

r^ednur und redüur Adv. zurück. 

reega V. regen, bewegen, in Bewegung setzen, mhd. regen\ »S(c reeg9<^ 
sich beeilen, fleißig sein. 
reegl f. Regel, mhd. reget f. 

reegln und regliirn V. regeln, nach einer Regel ordnen, 
rff-wifsor n. Rebmesser: Messer mit hakenförmig gebogener, feststehen¬ 
der Klinge für Arbeiten in den Reben. Die Gemeinde führt ein solches 
in ihrem Gemeindesiegel (seit Mitte des 16. Jahrh.). 
r^^P’hek i. Rebhecke: am Geländer gezogener Rebstock; »a r^^pkek 
foor m hmts*. 

rq^p-Sdok m. Rebstock, Rebe. 

rffs Adj. räß, versalzen, scharf dem Gescbmacke nach, mhd. r<e:^e. 
ree§ Adj. rösch, knusperig, gut getrocknet, spröde. 
reeSds V. rösten, braten, eigentlich auf dem Roste braten. 
r^^wa, PI. von rffp, Reben: 1. — Rebstöcke, »d rc^i09 bllig3i <(; 2. = ein 
Rebstück, »d r^^iva tvi{ n kaauft hrp, sin wolfaail«. 

+ rff-u?f/ f. Rebwelle: rundes Bündel von dürren Kebzweigen. Zu mhd. 
rebe und welle. 
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frf/* n. Reff: 1. = Traggestell für eine Rückonlast, mhd. rc/" n.; 2. ** 
kammförmiges Gerät, das zum Abstreichen der Heidelbeeren diente; 
3. = lebendes Schimpfwort für magere, weibliche Personen. 
r^.gvrn V. regnen, mhd. regenen., >w^ns n{t r^grt, drepflts dox*. 
r^gd m. Regen, mhd. regen\ »fr maxt d gsi^t 3 d^^k (Tage) r^gs- 
w^vr*. 

r^g9-hog9 m. Regenbogen, mhd. re^^cwf^a m. 
regam^nt n. Regiment 

r^gdmoli. »Regenmolch«, gefleckter Feuersalamander (Salamandra macu- 
lata Laur.), mhd. mol ra. 
remadis m. Rheumatismus, Gliederreißen. 

remiis n. Remise f., Schuppen, Schopf, frz. remise f.; skolts-remiis* (neu 
für altes y>holts-Sopf*). 

rrn und rpior m. »Renn«, Stoß, heftiger Stoß, zu mhd. rmnm. 
rfria V. rennen, eiligst laufen, mhd. rennen. 
rfwfdor m. Reinette: Apfelsorte, frz. reineite f. 

rfnln V. »rändeln«, schroten, mhd. rendeln, renlen; ^gr^nlda g^eritv, ge¬ 
schrotete Gerste, dafür auch ^gSdgmpfd» g.€. 
r^tj9niirn V. regieren, zu frz. r4gner. 

reggd V. renken, ausbiegen, drohend bewegen, mhd. renk€n\ »do u-ara 
(Wagen) r(gg9<^. 

rtrp-huH n., PI. r^p-hiir und r^p-hi{nor, Rebhuhn (Perdir cinerea Briss.), 
mhd. rephuon n. 

res^niirn Y. räsonnieren, über etwas heftig urteilen, schimpfen, frz. rai- 
sonner. 

■fresln V. »rößeln«, »aufrößeln«: die Rebpfähle im Spätherbst so auf 
zwei kreuzweise in den Boden gesteckte Pfähle legen, daß diese Art 
der Aufbewahrung einem Steckenpferd ähnlich sieht 
reSb^gt m. Respekt, Achtung; »dgfggr h^p \ ala reSb^gU = ich will nichts 
damit zu schaffen haben. 
rqSi m., Dim. r(>Hl, Rest, das Übrigbleibende. 

ret und ree/(jünger) f. Rede; »a rect halda*. »Reden« fehlt in der Ma. 

reivülwvr m. Revolver. 

rtba-Sdoos ra. Rippenstoß, zu mhd. rippe f. 

ric Adj. reich, mhd. rieh. 

rida V. reiten, mhd. riten. 

r{dl m. »Reutel«, Reute, Pflugstab: Stab zum Beseitigen der sich an das 
Risterbrett des Pfluges anhängenden Erde, mhd. riutel m. 
r{dln V. rütteln, schütteln. 

ridsor und r^dSvr m. »Rutscher«: niederer Kinderschlitten. 

r{d.^a V. rutschen, gleiten, ausgleiten, spätmhd. rütscheiu Dazu 

r\dS\k Adj. »rutschig«, glatt, schlüpferig. 

rifa m. Reif: gefrorener Tau, mhd. rifye) m. 

r\fl m. Rüffel, derber Verweis, zu mhd. rif{f)€len durchhecheln. 

r(g9 m. Rücken, mhd. rücke m. 

18* 
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rigl m. Riegel, Schieber, Querbalken einer Fachwand. 
r\gln Y. riegeln: mit einem Riegel verschließen. 

r\gl-wgnt f. »Riegelwand«, Fachwerkwand; *fnr Jceni d riglwgnt m{tm 
niir^*. 

rii m. Reihen: Rist des Fußes. 

rii m. »Rie«: Querholz Uber den beiden Deichselarmen des Yorderwagens, 
zu mhd. rtken verbinden. 
rii m. Rhein, mhd. Rtn m. 
rii Adv. herein. 

riicdd und ricddY. richten: 1. = zu Recht erkennen, Recht sprechen; 
2. — das ürteLl vollziehen; 3. = eine bestimmte Richtung geben (auch 
in übertragenem Sinn), »j^ in dheecd riicd9«^\ 4. — berricbten, zu¬ 
wege richten, bereit stellen, »« fsa r(^a«. 
riicdik Adj., Adv. richtig, in Ordnung; »riicdik maxa^ = bezahlen. 
riict'Sdat f. Richtstatt, Schneise: ausgehauener Fußpfad im Wald, der 
zwei Waldabteilungen voneinander trennt 
riis V. »rieen«, lenken (vom Fuhrwerk). Zu mhd. rihe f. Linie, Reihe. 
riif f. Riefe: vertiefter Streifen im Holz oder ini Stein. 
riim9 m. Riemen: 1. ==> schmaler Streif aus Leder; 2. — Gürtel (dieses 
Wort fehlt in der Ma.); 3. schmaler Acker, mhd. rieme; ^i'ik-riimit 
= der über den Rücken der Zugtiere laufende Riemen des Zug¬ 
geschirrs. 

riimd V. rühmen, mhd. rüemen. 

n. Rind: junges Tier zwischen Kalb und Kuh. Jüngere Form: rint, 
PI. rindvr. Vgl. »rgub^h«^. 
riinrn V. rindern (von Kühen), brünstig sein. 
riip f., PI. riitva, Rübe. 

frn'jp f. Reibe: Reibmühle für Hanf und Flachs, zu mhd. rtben reiben. 
riirn V. rühren: 1. «= in kreisende Bewegung bringen (von Flüssigkeiten); 
2. =: das Ackerfeld flach umhacken, um das Unkraut zu vertilgen; 
*riiwd riini<i — das mit Rüben bepflanzte Feld durch Umhacken vom 
Unkraut säubern; 3. = innerlich bewegt werden, *des riirt mi nitc. 
riisln V. rieseln, tröpfeln, in feinen Tropfen regnen, mhd. i'iselen. 
riiSdvr m. Riester: 1. = Streichbrett am Pflug, vgl. mhd. riesier-brct n.; 

2. = Flicken am Oberleder eines Schubes. 
riiwvr m. Reiber: Wirbel am Fensterflügel, spätrabd. riber m. 
riiw9 Y. reiben: 1. = etwas mit Druck hin und her bewegen; 2. refl. 

»a^ gn aaim riiwa* =* jem. durch Reden verletzen. 
riiwiis9 n. Reibeisen. 
rind^ f. Rinde, Baumrinde. 

rin9 Y. rinnen: 1. =■ leicht und mäßig fließen; 2. = Flüssigkeiten durch- 
la.ssen (von Gefäßen). 

riti-flaaiS n. Rindfleisch, mhd. rinivleisch n. 

t'ig Adj., Adv., Komp. r{gvr, gering, klein, leicht, wenig, mhd. ringe-, »mf7 
rigur mit«. 
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riy-gloor f. Reineclaude: edle Pfiaumensorte. 

r{yln V. die Wäsche zusammendreben, um das Wasser herauszupressen. 
r\nt n., PI. r{ndr>r, Rind: 1. in der Mehrzahl » zusammenfassender Name 
für Kuh, Ochs, Stier, Kalb; 2. in der Einzahl junges weibliches 
Tier im Alter von 7s — 2 Jahren. 

r{p f., Dim. r\bl9, Rippe, mhd. rippe. Das Wort dient auch als Schelte. 

Das Dim. *ribl9<i ist immer — i>§iviins-r\bl9<i. 
ris n. Reisig. Ein einzelnes Reis (Zweig) wird >ris - Sd^yel9<^ oder »f\gs^ 
genannt. 

ris m. Reis: Hülsenfrucht 

ris m. Riß, Schlitz, Spalt, mhd. ni. 

risa T. reißen, schroten (besonders von der Gerste), mhd. ri^en. 
riss n. Reißen, Ziehen in den Gliedern, Rheumatismus; »fr luits riss*. 
r{$ds V. rüsten: 1. =* zurichten, herrichten, bereitstellen, irags r^^ds*; 

2. sich rüsten = sich zu einer Tätigkeit fertig machen, :>gee, ri.it d{*. 
risd\k Adj. rüstig, kräftig, stark. 

riSgtirn V. riskieren, wagen, Gefahr laufen, frz. risquer. 
r(sl m. Rüssel, Mund (in derber Rede), mhd. riie^^el. 
ri$p m. Rispe, mhd. rispe f. 

rit-haau f. Reuthaue: schwere Hacke, zu rahd. riuten. Die Reuthaue 
bat ein breites, spatenförmiges Blatt, die »Sdok^haau« dagegen.^ein 
schmales, kräftiges mit einem starken, festen Gehäuse. 
r{tsln V. »ritzein«: die bei der Obst- und Traubenerute übersehenen 
Früchte nachträglich auisuchen, Nachlese halten. 
riwor Adv. herüber, mhd. her über, 
riicln V. »ribeln«, stark reiben. Iterat. zu »nVwa«. 
riwl'St^p f. Suppe mit Einlage von geriebenem Teig. 
robl(k Adj. rauh, uneben; »a robl(gs hgnt*. 

robln V. »ropeln«: stoßen (vom Wagen, der auf rauhem, unebenem 
Boden fährt). 

rogss-bogss m. Hokuspokus, Gaukelspiel, Zauberformel. 
rot f. Rolle: eine Kuh, die nicht mehr trächtig wird. Vgl. .ygics*. 
rgnibi V. rammeln: 1. = sich begatten (von Tieren), mhd. rammeln:, 
2. = herumtollen, sich gegenseitig stoßen (von Kindern, ohne ge¬ 
schlechtlichen Nebenbegriff). 
rQms-nogs f. Ramsnase. Zu mhd. ram ra. Widder. 
rgy m. Rang: 1. = Stellung im bürgerlichen Leben; 2. — Reihe, Reihen¬ 
folge, »fr (.s gm rgy, gggp-kolls (Grabholz) is krügs*. 
rgy und rgyk m. Rank, Biegung des Wegs, Wegkrümmung, spätmhd. 
ranc ra.; »ds rgyk lir{igs« = Raum zum Wenden finden; übertr. = 
sich zurecht finden. 

■\rgnft m. Rand, Kruste eines Brotlaibes, mhd. ranft. Jüngere Leute 
kennen das Wort nicht mehr und sagen dafür -^kruM*. 
rgygs m. Ranken. Kommt nur in der Redensart ^oygs broot* vor, 
d. i. ein großes Stück Brot, das -hiysnnn raa-g.mids (s irgrs*. 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITYOF MICHIGAN 



278 


A. Wasmer. 


TQntsd m. Ranzen: 1. = Tragtasche zum Urahängen; 2. = Tierleib, in 
derber Rede auch vom Leib des Menschen. 

TQQ Adj. rahn, schlank, schmächtig, mager, mhd. ran\ rQQnnr mQn'i. 

rggda V. raten; rahd. räten. 

rggm m. Rahm, Sahne. 

r^gmd m. Rahmen, mhd. rame f. 

rggms-S^ygl m. Rahmschenkel: vierkantiges längeres Holzstück, an das 
die Latten des Gartenzauns angenagelt werden. 
n^Qm-Sd^ndl n. »Rahmständel«: mit zwei Griffen versehenes Holzgefäß 
von der Größe eines Melkkübels. Es dient zum Aufbewahren des 
Rahms. Zu mhd. Stande f. 


roos f. Rose: 1. — Gartenblume, mhd. rose f.; 2. Entzündungskrankheit 
der Haut, »d gs\icts~roos*. 

roos f. Roß n., Rooße f.: Honigwabe, mhd. rä^ n., rä^ f. 
rooSt m. Rost: Gitterwerk unter der Feuerung im Ofen oder Herd, mhd., 
ahd. rost m. 


rggi m. Rat, mhd. rd/ m.: 1. -• Urteil, mit dem man auf das Tun und 
Lassen anderer förderlich ein wirkt, *dgg {S gxmds rggt diin-, 2. *= die 
Gesamtheit der zu einer Behörde gehörenden Personen, »drgmaaindd- 
rggt«^, yrggt-huusf, dagegen ^raat-Sriiivorf., ■»hoofraat-^. 
root Adj. rot, dazu *r\ts-rooi<i grellrot. 
root’laauf m. Rotlauf: Hautkrankheit mit Entzündung. 
root-l^^ct Adj. rötlich. 

rootsln V. »rozeln«, verkrusten, hart werden (beim Braten). 
root-S^k m. Rotscheck: rot gefleckte Kuh. 
root-Sw^ntsls n. Rotschwänzchen (Ruticilla phoenicurus). 
ropfs V. rupfen, reißen, mhd. rnpfen, ropfcn\ >mr h^n nox 9 h\{U 
(Hühnchen) m(npndvr ts ropf9<^ wir haben noch etwas auszufechteu. 
ros-bolh ro. Roßapfel: Auswurf der Pferde. 

fros-buHU'9 »Roßbuben«, so wurden ehedem die Knaben genannt, die 
die Pferde auf der Kachtweide {uuxt- ivaait) zu überwachen hatten. 
rosamarii m. Rosmarin. 
ros(k Adj. rossig, brünstig (von der Stute). 

rosln V. rasseln, mit rasselndem Geräusch Atem schöpfen (von eng¬ 
brüstigen Personen). 

roSt m. Rost, Eisenrost, mhd. rost m.; -..aahn do rost raamaxs'i, einen 


ausschelten. 


rgub^ld n. »Raupcle<;: einjähriges Rind. 

rgubgijk f. Rauhbank: langer Hobel, um gerade, ebene Flachen damit 
zu erzielen. 


rguhQuts\k Adj. »rauhbauzig«, grob, derb, rgnl^Htsiijür hrrl<. 
roud V., FsiTtgrou9, reuen, mhd. Nebenform rönnen. 

ri{dS und r\dS »rutsch, ritsch«, Interjekt. zur Bezeichnung einer schnellen 
Bewegung, hergeuommen von dem beim Zerreißen von Tuch ent¬ 
stehenden Geräusch; y>in aaim riids<- in einem Augenblick. 
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ri{f Adv. herauf, mhd. her üf. 

rt{g9 V. rücken, kurz und schnell bewegen; übertr. in der Redensart: 

»pf/f gn ^bds n{g3K ^ sich etwas kosten lassen; *ruk n^r besnr h^r<i. 
ri{k m. Ruck: plötzlicher, kurzer Stoß. 

ri{Tn Adv. herum, mhd. umbe. In Zusammensetzungen: *i^m~hledom, 
f^gugd, r^m-kegs« (betrügen). 

riimbln V. rumpeln, ein dumpfes Geräusch verursachen, kollern (vom 
Magen), mhd. rumpeln. 

ri{mbr\pd V. herumbringen: 1. = zubringen (von der Zeit); 2. = jem. 

für eine andere Ansicht, Partei gewinnen, »i hqpn i'i^mbrggxt*. 
n{mdraag9 V. herumtragen: 1. — etwas in verschiedenen Häusern ab¬ 
geben, »s tvoxd-blgdl rt{mdraag3^\ 2. = ein Vorkommnis den Leuten 
mitteilen, »sf duut ahs glei \m dgrf ri{mdraag9i. 
ri{m-d-nt{m und r^ 1 n-^n-n^m Adv. herüber und hinüber, hin und her. 
ri{mfipvrn V. herumfingern, an etwas herumtasten. 
ri{mfuurwgr\g9y. »herumfuhrwerken«, herumhantieren, sich geräusch¬ 
voll beschäftigen. 

rt{mfi{xdln V. herumfuchteln: 1. = mit einem Gegenstand (Stock, Gerte) 
in der Luft berumfahren; 2. » zwecklos umherstreifen. 
r%{mgaaisd V. herumklettern. 

rt{mgaaiSdrn V. herumgeistem, berumschleichen, sich herumtreiben. 
rt^mleega V. herumlegen: 1. = einen verhauen; 2. =* übervorteileu. 
rt^mlodln V. herumlottern, müßig herumziehen. 

rt{;m-max9 V. herummachen: l. = umpflügen, umhacken, »ds agor {dr^.^w9) 
n{mmax9t\ 2. — an etwas herumhantieren, sich mit etwas beschäf¬ 
tigen, »pn qbds rt{mmax9’^. 

rt{mpfl f. »Rurapfel«, Falte, Tuchfalte, zu mhd. rümphen. 
ri{ms~t{n Sdt{ms ^ mit Rumpf und Stumpf (mit Stumpf und Stiel), d. i. 
völlig. 

ri{mSaf9 V. »umschaffen«, umhacken, »da garda rumSafa*^. 
ri{mSdofln V. »herumstoffein«: planlos sich heruratreiben. 
ri^mwigln V. herumwickeln, »d^gn kggn mr um da figvr rumwlghu = 
er ist ängstlich, man kann alles mit ihm machen. 
rundl^gct Adj. rundlich. 

rtfna f. Runse, Rinnsal, Rinne zur Seite der Straße, mhd. n<7;5(e) f. 

ri^ntsl f. Runzel, Hautfalte. Dazu Adj. »ri{ntsl{ki.. 

r^^nisln V. runzeln, die Haut in Falten zusamraenziehen, mhd. 

»d Sd{m ri{ntsbi<i = böse werden. 

rüg f. Runge: aufrecht stehende, am Wagenschemel angebrachte Leiste, 
die der Wagenleiter zur Stütze dient 
rup f. Raupe, mhd. rö^e f. 

ri{pfl m. »Rupfel«: ungebildeter, bösartiger Mensch (auch von Kindern 
und störrigem Vieh). 
ruS m. Rausch; mhd. rüsch m. 
rusbrn V. räuspern, mhd. riuspern, rtispern. 
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ruSs V. rauschen, mhd. rd^cÄen. 

rt^ts m. Rotz: 1. = Nasenschleim, mhd. rotx-, Schelte für 

Kinder, »n rt{ts-gh^gU = herabhängender Nasenschleim (auch tn^- 
kolwd*)\ 2. » ansteckende Pferdekrankheit 
fruux Adj. rauh, mhd. rüch\ *9 runx9 hgnU. Veraltet, dafür jetzt *rau€. 
ri{t{dl m. Rudel: eine kleine Anzahl sich zusammenhaltenden Wildes. 

Dafür jetzt gewöhnlich »a h^rt*. 
ruugs V. ruhen, mhd. ruoiven, Nebenform mögen, 
ruuk f. Ruhe, mhd. ruowe. 

ruumo V. räumen, Raum schaffen, säubern; mhd. rümen\ 
rtius Adv. heraus, mhd. her u^. 
ruus m. Ruß, feiner Kohlenstoff, mhd. ruo^ m. 
ruusbr\g9 V. herausbringen, entfernen. 

ruus9 V. rußen: 1. — Ruß ansetzen, »dr of9 ruusU\ 2. = Mühe machen, 
»s wgrt ruus9, b(s rnr m(t d^^‘9 (^rwot f^rd\k s\n*\ 3. — gescholten 
werden, »wf« \ so Sbggt kaaim kgm, wgris ruus9«.. 
ruusfaar7t V. herausfahren: 1. = aus einem umschlossenen Raum ins 
Freie berausfahren; 2. => ein unüberlegtes Wort aussprecheu, Itgt 
s 7i{t saar9 (sagen) sob, s {s mr halt so ruitsgfaarnt. 
rmisfiidvrn V. »herausfütternc = mästen (von Tieren, in derber Rede 
auch von Menschen), hat si widvr gkeer(k ruusgßidrt«. 
ruusfr^s9 V. herausfressen: 1. — aus einem Gefäß fressen; 2. refl. — 
dick, fett werden. 

ruusggtvs V. herausgeben: 1. = Zurückbehaltenes wieder ausfolgen; 
2. = den bei einem Kauf in grobem Geld eingezahlten Mehrbetrag 
in kleiner Münze zurückerhalten. Vgl. »nmisggiv9«\ 3. — eine Zeitung 
(Druckschrift) der Öffentlichkeit übergeben. 
ruuskgma V. herauskommen: 1. — aus einem Raume heraustreten: 

2. = ein Ergebnis zur Folge haben, »dgg drbii kgmt 7i\gs ruus-i', 

3. = an die Öffentlichkeit, ans Tageslicht kommen, »wg7i 7ii^ dees 
7i(t ruuskgint*. 

ruuskriigo Y. »herauskriegen«, herausbekommen: zu viel bezahltes Geld 
zurückerhalten. Vgl. »rnusg^wo«. 

ruuslaso V. herauslassen: 1. « aus einem geschlossenen Raum heraus* 
gehen lassen (gewöhnlich von Tieren); 2. = sein Inneres offenbar 
werden lassen, »jetsi>rt hatr sfV faWiaait ruusglass*. 
ruus77iax9 V. herausmachen, aus dem Erdboden herausnehmen, ^grum- 
b{{m ruus77iax9v:. 

ruusn^mo V. herausnehmen: 1. = etwas aus einem Orte entfernen, 
Speisen aus einer Schüssel nehmen, *7i{m nn ng ruus«.\ 2. refl. 
= sich anmaßen, »fr 7i{mi s( fiil ruus^. 
rtiusriss und uusrisd V. herausreißen, zu mhd. ri^en. 
ruusri{g9 V. berausrückeu, »;«// dr uggr-jt ruusrt{g9‘>i. 
riius-sdeh V.: 1. = heraussteilen; 2. refl. — sich durch Untersuchung 
ergeben. 
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ruus~Sdric9 V. berausstreicben, übermäßig loben. 
ruus-Slaaif» V. herausscbleifen, gefällte Waldbäume aus dem Walde 
berausscbleppen. 

ruuS'Slagd V. 1. herausscblageu (trans. und intr.); 2. ^ Gewinn erzielen, 
»pn s^ldm kaauf Äfp \ fiil g^lt ruusgslag9*. 
ruuswagss V. herauswachsen; ^des wagst mr 9fgijd tsi{m muul rtius“ 
— ich werde einer Sache überdrüssig. 
ruut f. Rute: 1. = ein Bündel Birkenreiser; 2. = Schwanz des Fuchses 
und Marders; 3. = altes Längenmaß (1 Rute = 10 Fuß). 
ruutvqr\g9 V. »rauhwerken«, etwas im groben herrichten. 


S. 

saafü-Oaam m. Sadebaum, Sebenbaum (Juniperus sabina L). 
saag9 und saar9 (alte Form) V. sagen, befehlen. 
saaic m. Urin, mhd. seich m. 
saaif f. Seife, mhd. seife f. 

saail n., PI. saailor, Seil. £s ist dicker und länger als der »Mrik«. 
Das »saail br\ct*, »d Stiur fvr-risti\ »\ h^p n gm saaiU = er ist mir 
yerfallen, ich habe ihn in meiner Gewalt 
saainis V. säumen, einen Saum an einem Kleid anbringen. 

8aaim9ts n. Saum, Kleidersaum. Dasselbe wie »soam«. 
saait f. Saite, Darmsaite, Geigensaite. 

8aal-wi\t f. Sablweide (Salix caprea L). Zu mhd. 5a//^e Weide. 
saam m. Saum, Einfassungsnaht, mhd. soum m. 

saar-gras n. langes, breites Gras, mhd. saher m.; »saar-fnudDr* Riedgras. 
■\saawl m. Säbel. Jetzt »s^^wU. 

sabvrvUni und sabvrlöt Verhütungsformen beim Schwören für »Sa¬ 
krament«. 

sax f., PI. sax3 und sax9s in der Bedeutung »Besitz, Eigentum«, Sache: 
1. = Gegenstand, Gerät, »ivt^ s{n niii .^uul-saxa*; 2. = Eigentum, 
Vermögen, »mr hat m s(i sax foridait« (versteigert); 3. = Angelegen¬ 
heit, »des m\i sax, (kümmere) d\c tpn d{ind<\ 4. = Ansicht, 
Meinung, »des s(n so »s hat kai sax<i — es hat nichts auf sich, 

»max kai dt^ma saxa*, »ic^r sax, das .. .« = gesetzt den Fall, daß . .. 
sadl'ggul m. Sattelgaul, Handgaul. Das zweite Pferd führt den Namen 
»n^wa-gguU oder »fun-dr-h^nd(k* (s. d.). 
sags, sags-sg^k f. »Sachs«, Waldsäge: große Baumsäge. Erst seit 
60 Jahren hier im Gebrauch. 

sak m., PI. sek, Dirn, sgkl, Sack, Tasche in einem Kleidungsstück. 
salggt m. Salat, mhd. saldt m. 

fsark f. Zarge: Einfassungsrand eines Tisches, auf dem die Tischplatte 
aufliegt, mhd. xarge f. (Sarg = Totenlade ist nicht mundartlich. VgL 
»doodsboor-^.) 

sat Adj. satt, gesättiget, dicht, fest; »n salvr bgda^:, »i hfpsjeisort sat« 
= ich bin’s überdrüssig. 
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sats m. Satz; 1. = Spruug, 2. Bodensatz. »Satze in grammatischem 
Sinne kennt man nicht 

sa Interj. = da, hier, nimm, sieh, mhd. se; »kgm sa* = komm, nimm (Zu¬ 
ruf, um größere Haustiere herbeizulocken). 
sgc n. Sech, Pflugmesser. Es ist über der Pflugschar angebracht und 
durchschneidet den Ackerboden in senkrechter, wie jene in wng- 
rechter Richtung. Mhd. sü:k n. 
s^gga V., Part, gs^ggt, sägen. 

sgrga V., Part gsgggl, säen, mhd. saejen, Nebenform sagen, 
sr^k f. Säge, mhd. sege, sage l. 

srek-klots m. Baumstamm, der in der Sagemühle zu Brettern zer¬ 
schnitten wird. 

seel f. Seele, mhd. scle f.; »di kuu (S m{nür scel (und m{i seel) 600 gilda 
uxqrt*. * 

seel(k Adj. Nur in der Redensart: »kai seeligvr men.^ dgg 
kein einziger Mensch (keine Seele) ist dagowesen. 
sgqna V. sehen, mhd. sehen. 

sggwl m. Säbel: gebogenes Schwert; = krumme Beine. 

segvr ra. Secker: Tresterbaufen in der Kelter. 
s^ga (mit kurzem e) m. Segen, mhd. segen m. 

segs yxTid segsa Zahlw. sechs; »dr segst*. Dagegen »sggcIseeunAsggctsik-. 
(In der Redensart »m{invr segs*. steht »segs«^ wohl verhüllend für 
Seele = »meiner Seel«.) 

segsvr m. Sechser: früher eine Silberscheidemünze ira Werte von 
6 Kreuzer = ‘/jg fl. = 0,171 M. 

sei und «(*, Prou. poss. der 3. Pers., sein, mhd. sin\ »s(t fadvr, s\i 
muttdur*. 

selvr, sela, sgl und dr sgl, d s{la, srl Pron., jener, jene, jenes; »in 
sglvr tsitt. 

sglvrik und tselvr{k (älter) m. Sellerie m. f. (Apium graveolens L.). 
s^lamgglst und s^lamggl Adv. selbiges Mal, damals. 

■fseleena-hega PI. »Selenenhecken«, Sahlweidengebüsch (Salix caprea L.), 
zu mhd. sclhin Adj. von der Sahlweide, vgl. »saal-w((t^. 
si^lirvr Pron. selbst 

sglvrein n. Salband, Seihende: gewobene Leiste am Tuch, Zottelende, 
spätmhd. sclpende n. 

si^ltvein-Suu m. Selbendschuh: Hausschuhe von Tuchstreifen. 
si^na-bledvr PI. Sennesblätter (Cassia angustifolia L). (Abführmittel.) 
senaft m. Senf, mhd. senef ra. 

s^ya-ncesal f. Brennessel. Oft hört man auch »dsrj/a-neesah mit an¬ 
gewachsenem Artikel. Zu mhd. nczzel f. und sengen, 
s^jis f. Sense, mhd. segense, sense, sen.'<e f. 

s^nsa-kegl m. Sensenkegel: Handhabe am Sensenwurp; »dr groos nn 
dr klaai sensakegU =» obere und untere Handhabe der Sense, 
f.srr, srra f. Schlagbaum, Riegel, Zaun. 
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setsd V. sitzen machen: 1. trans. »dr leervr hat m\ ledSdür gsetst*^, 
-»d ÄMJ( se/sa« (d. i. auf die Eier setzen, brüten lassen), ^gri{mbi{rn 
set$9< — Kartoffeln pflanzen in die mit der Hacke gemachten 
Löcher, verschieden von »hega* (s. d ), *grptts^Maai seisa«, *s\i for- 
meega i{fs Sb\{l setsa*, »sii köpf drgg setsa*-, 2. reflex. = sich setzen, 
kleiner werden, nacblassen, *d gSwulSt hat si gsetst*. 
sets-lat f. Setzlatte: breite Latte, auf die der Maurer früher die Setzwage 
(jetzt die Wasserwage) aufsetzt, um die horizontale Lage eines Werk¬ 
stückes festzustellen. Vgl. >m^s-lat*. 

Tsets-wggk f. Setzwage: Werkzeug der Bauleute zur Bestimmung der 
horizontalen Lage einer Steinscbicbt Wurde durch die »wasor-tv^gkc. 
verdrängt. 

si in unbetonter Stellung und sii in betonter, Fron, der 3. Fers. F. S. 
und der 3. Fers. Flur., sie. 

s\c (betont), si (unbetont), Fron. refl. der 3. Fers., sich. 
siel f. Sichel. 

sifik Adj. süffig, angenehm zu trinken. 

siftsor m. Seufzer; »n siftsvr hoola*, »n siftsor duu, riaislasa^, »siftsa^. 
sii Fron. poss. der 3. Fers, sein, fador, sii muiidf>r, sii /i{m« (Kind). 
Fl. sii kirn seine Kinder. 

sii (betont), .■?{ und sa (unbetont), 1. Fron, der 3. Fers. Sing. Fern, sie, 
2. Fron, der 3. Fers. Fl. in allen drei Geschlechtern: Nom. und Akk. 
= 8n, si, Bat iina und ana, na; glaaps ana nitt, *d€es saak 
i ne (Ihnen), das i so ^bas n{7 tsulasa kggn*. 
siica V. siechen, kränkeln; ^ngg-siiea* hinsiechen. 
siida f. Seide, mhd. side f.; >u siidafada-^. 
siida V., Fart gsoda, sieden. 

siidanik und siidik (jünger) Adj. siedend, siedendheiß; »9 siidigs 

di^nvr- iv^dvrr.. 

siia V. seihen, lautem, filtrieren. 

sii-hafa m. »Seihhafen«: größerer Hafen, in den die frisch gemolkene 
Milch geseiht wird. 

siil f. »Siel«, gerade Ahle, schwäb. söH. 
siin und sint (junge Bildung) f. Sünde. 
siitia {. »Söhnerin«: Sohnsfrau. 
siira f. Säure. Älter ist siirig. 
siis Adj. süß, mhd. sno^e, süe;^e. 

siiwvrig f. »Säuberung«, Nachgeburt, Mutterkuchen (von Kühen), mhd. 
süberunge f. 

silts f. »Sülze«, Sülze: aus dem Magen der Rinder bereitete Speise, 
entweder als Salat in Essig, öl und Salz oder geröstet. 
simal m. Semmel: feinste Sorte Weizenmehl, mhd. semel, simel. 
sitnal-^dqyl m. »Simelstengel«: die männliche Pflanze des Hanfs. Vgl. 
»Apne/*«. 

sinipra n. Simmer: Getroidemaß, mhd. sumber, sümmer m. n. 
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si^d T. singen (von Menschen und Vögeln), mhd. singen-, waais 9 UH 
dafim is s(g3€. 

s{gg9 y. sinken, mhd. sinken. 

s{n m. Sinn, Gedächtnis, Bewußtsein, Gesinnung. 

s\niirn V. sinnieren, nachsinnen, nachgrübeln; ygn ^hss rnms\niirn^. 
sip n., PI. siiwDr, Sieb, mhd. sip n. Man benützt je nach der Größe 
der Öffnungen im Boden fünf Arten: »eer-sip* (Ährensieb), ySbrltss- 
sip*, »rads-sip*, *Sdaap-sip* (Staubsieb) und *m^^l'sip*. 
s{rfln V. schlürfen, sürfeln, sürpfeln. 

sit f. Seite, Begrenzungsfläcbe, Richtungslinie, auch in übertragenem Sinne. 
s(u'9 und siw^no (wenn alleinstehend) Zablw. sieben. 
sogs f. Socke: kurzer Strumpf, mhd. socke m.: yaaim tif d soga giis*- einen 
überwachen, ihm zusetzen, >sicufdsog9 maxa* sich auf den Weg machen. 
soh V., Part gsolt und gsoi, sollen, mhd. soln. 
sginot m. Samt, mhd. sannt, samät m. 
sont m. Sand, mhd. sant m.; »sgftt-hodj*. 

(3)soo (betont), so und so (unbetont) so, solch, sod^la = so (in freund¬ 
lichem Gespräch mit Kindern). 
soof{r »so für« Pron. Adj. solch; »soo, s{n des soof(r lit?*. 
rsool m. »Sohl«, Eotlnche im Wald, in der sich das Schwarzwild zu 
wälzen pflegte; sumpfige Stelle, mhd. sol m. 
sool f. Sohle, Schuhsohle, mhd. sol, söl f. Dazu Vb. sooh-, yfnrsoob*. 
einen durchbauen. 

soos f. Sauce: 1. — Tunke, Beibrühe, »a siniro .soos«; 2. = mißliche Sache, 
ydu has mr 9 n^da soos nogriirt*.. Das Wort hat sich erst seit einigen 
Jahren eingebürgert Vgl. »suura br(ik*. 
so{)i f. Saat, mhd. sdt f. 

soot m. Sod, Sumpflache, Kotlache, Moorboden. 

soQt-brqna Sodbrennen: brennendes Aufstoßen sauren Magensaftes, zu 
mhd. söt m. n. 

s^f)t-Suul f. Saatschule, Pflanzschule: Stelle im Wald, wo junge Wald- 
biiume zum Verpflanzen aufgezogen werden. 
sorijj V. sorgen, mhd. sorgen. 
sgr(k f., PI. sgrija, Sorge, mhd. sorge f. 
son f., PJ. sona, Sau, Schwein. 

sgua V. sauen: 1. *= regnen und dazwischen schneien, frünk. goow^tla- 
2. = schlecht, sudolluifc schreiben; 3. = uusaubere Gespräche führen. 
sgu-oor n. »Sau-ohr«: Blatt des Großen Wegerichs (Plantago raajor L.). 
snfa V. saufen (vou Tieren, in derber Rede auch von Menschen), un¬ 
mäßig trinken. 

sitgln V. »suckeln«, in kleinen Zügen saugen (von Kindern und Tieren), 
zu ystatgj'i. 

snmvr m. Sommer; ^itf dr snnivr-sit« ~ awf der Südseite. 
snmvr-lat f. :>Soinmerlatte><: Soininerschößling eines Kobstocks, mhd. 
snmerlaie f. 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITYOF MICHIGAN 



AVortbostand der Uudart voo Oberweier (Amt Bastatt). 


285 


s\{m9 Y. sumroen, eine Summe ausmachen, nur in der Redensart: »as 
si^mi si* » es schwillt zu einer Summe an, mhd. summen summieren. 
st{m9 Y. summen: dumpf und gleichmäßig forttönen (von Insekten). 

Si{n f. Sonne, mhd. sunne f. 

si{n9-w\rwl m. Ackersalat (Yalerianella oUtaria), mhd. sunnenwirhd m. 

s^n\k m. Sonntag. 

si^nSt Adv. sonst, mhd. sus, sunst. 

8 if,p f. Suppe; T>si^b9~dm^g9« Brotschnitten für die Suppe. 

stfra und tsi^ra (älter) Y. surren: schnarrend summen. 

st{t f. Schnabel eines Gefäßes, Ausgußschnauze eines Hafens, Kruges. 

atftf m., Pi. Sohn, mhd. sun; *d at{nS'fraau* = Söhnerin. 

8 imxt f. Sucht, ansteckende Krankheit, fallende Krankheit. 
suuga Y. saugen, mhd. sügen. 
suul f. Säule, mhd. sül f. 

suuma Y. säumen, zögern, zaudern, mhd. sumen. 

8 uur Adj. sauer, hart, mühevoll, mhd. mr\ »d^ kgmi m\ suur pp«, 
»a suura briik* saure Brühe, Sauce (bestehend aus einer Mischung 
von Essig und Wein (oder Most); »in da sttur apß bisa miisa*. 
8 uur-Qmpfa f. Sauerampfer (Rumex acetosa). 

8 uur-riwl m. mürrischer Mensch. 

suusa Y. sausen, brausen, mhd. süaen: »dr wii sumU der Wein gärt 
suuwvr 1. Adj. sauber, rein, schön, nett, ironisch — verdorben; 2. Adv. 
— ganz und gar, »s ff alas suuwvr kabut*. Mhd. süber. 


Sch. 

Saaida Y. scheiden, trennen, mhd. scheiden. 

Saaidl m. Scheitel: 1. die oberste Stelle des Kopfes; 2. die Haarscheide 
über dem Scheitel. Dafür der ältere Name »s gr^^wl* und die 
scherzhafte Bezeichnung »lüus-alee«^-, »grqqwls~tsepf< die beiden 
Zöpfe links und rechts vom Scheitel. 

Saait f. Scheide: 1. — Keil, Werkzeug, das zum Spalten von Holzblöcken 
dient, mhd. scheide m.; 2. Schutzhülse für Hieb* und Stechwaffen, 
»a s^^wl'Saait*. Ygl. Sbiidl. 

saait-biirla n. »Scheidbirnlein«: vor der Reife abfallende, unentwickelte 
Birne. 

Saait-raai m. »Scheidrainc, Oescheid, Grenzfurche: Grasstreifen zwischen 
zwei Ackern, zu mhd. scheit m. und rein m. 

Saait-tsaaica n. Scheidzeicben: Glockengeläute, das den Ortsbewohnern 
Kunde von einem Sterbefall gibt 

saal f. Schale; »a ni^SaaU, »wggk-SaaU Wagschale. (Schale = Hohl¬ 
gefäß fehlt in der Ma.) 

Saal f. Halstuch, Schal m. aus engl, shawl. 

Saap f., PI. Saatva, Schabe, Motte. Das Wort ist gleichbedeutend mit 
»moU (s. d.); »du solSd Saawa krUja*. 

Saap und Sgtip m. Schaub, Strohbündel, mhd. schmip m. 
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saar i. Pflugschar, mhd. schar m. f. n. 

Saar-mutis i. Scharmaus,Feldmaus(HypudaeusterrestrisodergregariusL.). 

Saari f. Scharte: Lücke in der Messerschneide; »Saards-mutät n. Hasen¬ 
scharte. Dazu tSaard\k* schartig. 

.^aat s\i = bedauerlich sein, za bedauern sein. 

Saawd V. schaben; »abgSaaivs* abgeschabt, zerlumpt. 

saxdl f. Schachtel: 1. tragbarer Behälter mit dünnen Wandungen; 
2. Schelte für ein altes Weib. 

safs V. schaffen, arbeiten; *wpk-Safst, *abSaf9«, »nuusSafs*, ^r^mSafa^, 
^fvrSafaty *n\i- und r\i~Safa*, *aain fum hals Safa«, 

T>cbds US dr u\lt Safa*. 

Saft m. Schaft: 1. ** Gewehrschaft, Handhabe einer Handfeuerwaffe; 
2. = Beinröhre des Stiefels, *Sdifl-^aft*\ 3. *= schrankartiges Holz¬ 
gestell, »kica-Saft*, ^bucvr-Saftt. 

sag^niirn V. kränken, betrüben, frz. chagriner. 

Saida V. schalten, schieben. In der Bedeutung »leiten, bestimmen« nur 
in der Redensart: >aatn Saida walda lass*. 

Salmaai f. Schalmei: trichterförmige Röhre, die sich Knaben aus Wei¬ 
denrinde anfertigen. Sie dient zur Verstärkung der Töne des *h^^bhi<., 
das vorn angesteckt wird. Vgl. »h^^bl*. 

Sapf f. Schapfe: Schöpfgefäß; miStlax-Sapf*. 

Sarlar m. Scharlach: 1. =* hellrote Farbe; 2. = Scharlachfieber (Scarlatina 
febris): Krankheit. 

Sasa V. jagen, fortjagen, frz. cÄoaaer. 

Sats m. Schatz: 1. *= vergrabenes Geld; 2. — wertvoller Gegenstand; 3. = 
geliebte Person. 

Sbaaic f. Speiche, d. i. die die Radnabe und Radfelge verbindende Sprosse. 

Shaaitsa V. speien, spucken, mhd. spiufxen. Vgl. »Sboua«. 

Sbaarii V. sparen, mhd. spartt. 

Sbalt m. Spalt, Längsöffnung. 

Sbalt-agSt f. Spaltaxt: schwere Axt mit breitem Gehäuse. 

Sbalt-hgmvr m. Spalthainmer (ähnlich der vorigen): dient zum Ein- 
treibeo der »«aai7« (des Keils) in das Holz. 

Sbara m. Sparren: Schrägbalken des Dachstuhls, auf welche die Latten 
genagelt werden; Sbara ts fil katva* * verrückt sein. 

Sbaa m. Spaß, Scherz; tSbas-fogU. 

Sbat m. »Spat«, Flicken: Stück Tuch zum Ausbessem; »n Sbat \iseisa^. 
Das Wort wird wenig mehr gebraucht. 

Sbat m. Spat: Erkrankung der Fessel eines Pferdes, mhd. spat ro. 

Sbats m., PI. Sbatsa, Spatz, Sperling, mhd. spax m.; »fr^evr Sbats« 
(Schelte). 

Sbedägl m. Spektakel: 1. Lärm; 2. — Ärgernis erregendes Vorkommnis. 

SbediS Adj., Adv. spöttisch, mhd. spottic. 

Sb^i^-brpinr und Sbgg'brqnvr SpUnbrenner: einer, der am Holz spart, 
Geizhals. 
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ra. Speck, mhd. spee m.; Sb^k fgpt mr mm«. 

Sbeldvr-holts n. x.Spälterholz«: Holzstücke, Scheite, io die der gefällte 
Baumstamm zerlegt wird. Ihre Länge betrag früher vier Scliuh (*ßir- 
Suujgdr Sbeldor*). Mhd. spelter, spilter m. f. 

.sb^lis m. Spelz. Spelz wurde früher viel gepflanzt, wird aber z. Z. gar 
nicht mehr angebaut 

Sbendiirn Y. spendieren, spenden, freigebig sein. 

Sb^glvr m. Spengler: 1. = Blechner, Klempner, mhd. spengeler m.; 2. 
Gauner. 

'\Sbqr-dreegl n. Sperrtrog: hölzerner Radschuh, zu mhd. troc m. Vgl. 
*Slaaif-drook«. Das Wort wird nicht als Oemin. gefühlt 

^b^r» V. sperren: 1. = durch irgend etwas den Zugang hindern; 2. — 
einen Wagen durch einen Radschuh hemmen; 3. refl. — sich sträuben, 
sich widersetzen. 

Sbrrwvr m. Sperber (Falco nisus L.), mhd. sperware m. 

Sbiga Y. »spicken«, gespannt aufmerken; ^g^l, dgg äb\gS.U^ d. i. gelt, 
das ist etwas Merkwürdiges. 

fSbiidl m. Speidel: 1. — Keil. Der tSbiidl* unterscheidet sich von der 
>.faa{7< (s. d.) durch die kurze, rasch wachsende Keilform, die bei 
jener langgezogen und schmal ist; 2. = keilförmiger Einsatz in Klei¬ 
dern und Hemden. 

Sbiigl m. Spiegel; »was ( dm gsaagt h^p, wgrtr higor ds Sbiigl 
Sdegdt. 

Sh\\l n. Spiel, mhd. spil n.: 1. = Beschäftigung zum Zeitvertreib; 2. — 
das dazu nötige Gerät, »kaarda- (kegl-) Sb((U; 3. — Menge, >» groos 
»ifn.-Ta- {folgs-) Sb{il ^ dgg pwff«; 4. bildlich: »a bees (gwgggds, ab- 
kardlds, uusgmggxts) Sb\\U. 

Sb{\h Y. spielen, Kurzweil treiben, in ein Glückspiel setzen; »s geet 
biim w\ gSbiilt«. 

^b(il9 Y. spülen, »sbiilwasvr*. 

Sb iirla n. Spierschwalbe, Uferschwalbe (Hirundo riparia L.), zu mhd. spire t. 
Früher war diese Schwalbenart hier zahlreich vertreten. 

Sbiirn Y. spüren, fühlen, wahmehmen. 

Sbiis f. 1. Speise, Kahmng; 2. Mörtel, = Knaben, die 

dem Maurer den Mörtel zutragen. 

sbiisd Y. speisen das hl. Abendmahl empfangen. (Nur in diesem Sinne 
gebräuchlich und nur noch im Munde älterer Leute.) 

Sbin f. Spinne; »a krits-Sbin* Kreuzspinne. 

Sb\ndat m. Spinat: Gartengemüsepflanze. 

Sb\ndl f. Spindel: 1. — Bestandteil des Spinnrads. Sie dient zum Drehen 
und Aufwickeln des Fadens; 2. = Spindelbaum der Kelter, mhd. 
Spindel f. 

sbina V.: 1. spinnen, 2. jem. einen Schlag versetzen; »i h^pmaiüvr 
aaina gShifna*. 

Sbin-hudl f. Spinngewebe, zu spätmhd. hudel ra. Lappen. 
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Sbin-rat n. Spinnrad: 1. das ganze Spinngerät, 2. das dazu gehörige 
Kädchen. 

Sbint und gSb\nt (im Munde alter Leute) n. Spint: das weiche, weiße 
Holz unter der Baumrinde, mhd. spint m. 

SbiQQn m. Spion. Dazu Verb: *Sbigniim*. 

Sb\ts f., Pi. Spitze, Spitzengewebe; *Sb{i89 gn ds ioiiivor-kabs^. 

äb\tsvr und Sb^ts m. Spitzer: Hunderasse mit spitzer Schnauze und 
spitzen Ohren. 

Shits-bxius m. Spitzbube; Ttklaains Sb{ts-buuws fgpt mr, grooss last mr 
laaufst. 

§b\ts9 f. Spitze; »fr lasts tff Sbitss t{n knöpf ggkgms^. 

Sbitss y. spitzen, spitzig machen. 

Sb\ts9-w^dvrik m. Spitzer Wegerich (Plantago lanceolata L.). Der Saft 
gilt als Heilmittel bei Verwundungen. 

ibits-ngniB m. Spitzname, Stichelname. 

Sbgns y. spannen: 1. bis zur stärksten Ausdehnung ziehen; 2. = an¬ 
gestrengt aufmerken, »pff, dgg SbgnS atwr!* gelt, da heißt es auf¬ 
merken. 

$bgn\S Adj. spanisch, sonderbar, fremd; »dfs kgmt mr Shgniii foor*. 

Sbgg m., PI. Sbq^, Span, Holzspan; = Geld, -»dgr mgn hat Sbe^^, 

vgl. >kbgghr^nnr€ (und *Sbq^nor*) — Geizhals. 

Sboorvr m., PI. Sboors, Sporn. 

■\Sbgg-seUa n. Spanferkel, Saugferkel. Verdrängt durch 

Sbggt Adj. spät, mhd. späte. 

Sbgrdl, PI. ibgrdl^ f. Sportel: Gerichtsgebühr, Amtsgefälle. 

Sbot m. Spott 

Sbou9 V. speien, mhd. sptwen. Vgl. >Sbaaits9€. 

Sbouats m. und n. Gespeites, ausgeworfener Speichel: »<ffs is mr 9 
Sbottsts* das ist mir ein Leichtes, .das schlag ich nicht an. 

Sbraaitss V. spreizen, breit binsteben, sich steif hinstellen. 

Sbradln V. spreizen, auseinanderstehen machen, voneinanderbreiten. 

Sbr^ya V. sprengen, in schnellstem Lauf reiten. 

Sbr^ntsvr m. Sprenger: 1. Ausgußrohr (Mundstück) einer Gießkanne, 
2. Blechgefäß zum Besprengen des zu reinigenden Fußbodens (nicht 
mehr im Gebrauch). 

Sbr^nisa V. besprengen, bespritzen, mhd. sprenxen. 

Übr\gl m. »Spriegel«: dünner, halbkreisförmiger Reif, der über einen 
Korb (Wiege, Wagen) gespannt und oft mit einem Tuch (Blähe) 
bedeckt wird; ^§br\glkor9p<t = kleiner Korb mit darübeigebogener Hand¬ 
habe; »s^nsa-SbrigU mit Tuch überspannter Bogen an der Sense, die 
zum Mähen der Frucht gebraucht wird {&\xch Ttfruuxt-Sbr(gl* genannt). 

^briis f. Sprieße, Stützbalken. 

(Schluß folgt) 
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Niederdeutsche Gelegenheitsgedichte 
des 17. und 18. Jahrhunderts aus Niedersachsen. 

Von Helnrfcli Delter. 

XI. Hochzeit Husmann/Höller (Hannover). 

[Hann. Archiv, Fol. 23.] 

Tau der Hnsmatw- un Möllerischen Köste Wüjischlc vecl Glucks 

upt illerbesie Hans van G6sle, Hannover; 
gedruckt heg Heinrich Georg Hannig. 

Gluck hierin! jü gladdcn Lüe, 

Lachet meck doch jo nich tU! 

Denn mg grut^ by mincr Trüe, 

Dal cck Brdgam un dei Brut 
5 Bußen Avent tau der Köste 
Nich bekumple up dat beste. 

Dörfft eck Marien Here singen, 

Dat Ding scböll vom ßdssen gähn, 

Eg! da woll eck Sprducke bringen, 

10 ÄH dat ivör wyt uppe dahn, 

Schni upm Dake, Schni an WAnnen 
WÖre schwärt by juen Hdnnm. 

Schni upm Korffe, Schni upr Kipen, 

Schni upm Appel, Schni upr Bern, 

15 Och! wat wören seek tau pipen 
Hute noch tweg Paar sau gern, 

Tu'ör* up Öhre Möhlen Water, 

Doch et kumpt cn betten later. 

Schni upr Ere, Schni upn Böhnen, 

20 Schni upr Wegen, Schni upm Disch, 

Knmnielt MAkens nuxnck den Söhneyi 
Ey! sau holt seck Husmann frisch. 

Mit der Tgd tverd et wol körnen, 

Marten gifft üsch en gaut Omen. 

25 Dat hei Marten Here sungen! 

Doch min Hochtgds-Körje blifft 
Vp der Strate by den Jungen, 

Wo et wat tau schryen gifft; 

Treck eck meck nich ball taurügge, 

30 Sau versup eck upper Brügge. 

Ha, nu kom eck tau my wedder, 

Und dei Ilorhtyds-Wnnsch geit an, 

‘ mir graut. * Es wäre. 

* Zeitschrift für Deutsctio Mundarten. XI. 10 
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Lustig teihe eck van Ledder, 

Husmann iß en dögent Mann, 

35 OoU, dei Iaht 6hn lange leven 
TJn woll 6hm veel Sägen geven! 

Siner illerleivsten Fruen, 

Och vej'gevet, Junffer Brut, 

By üsch iß ghjck na den Truen 
40 Ock dei Junffem- Käme ut, 

Wünsch eck, dat Sei öhrem ^fannc 
Bringe manche LeiveS'Payine. 

Wo eck wat vergetten hedde, 

Dat tau düßen Saken hört, 

45 Dat nemt Sülvest mit tau Beddc, 

Deilt et ut, syd nich verfehrt^. 

Min Wunsch schall hiemit beschlutcn. 

All dat Unglück bliff darbuten/ 

XII. Hochzeit Lahus/Kumme (Hannover). 

[Hann. Archiv, Fol. 27.] 

By den Lahns un Kummischen Hochtydts - Feste Krdnjenldc upt illerbcsie 
diissen Wunsch mit Hart un Mumie Jürgen ut den Langen Orunne. 

Hannover. 

Gedruckt bey Heinrich Georg Hanniy. 

Glück tau! jü angenehmen Gäste, 

Eck kohme drist tan jück herin 
Un schnacke fry by düsser Koste, 

Wiel eck et sau gewchnet bin. 

5 Am Deister sind dei ConipHmenten 
Tau allen Tydten nich tau grot; 

Denn m.vc Ackers-Knechte Staudenten 
Werdt kuhm by 6hrer Einfalt roth. 

Eck weit et beter nich tau macken, 

10 Up user Bühren hogen Schaul 

Drifft man kein amlcr seren Sacken, 

Dei Kader sit up .Jenen Staul 
Un kaut mit Hannen un dem Mnnne 
Dat klnucke A.B.C. osch i6r; 

15 Un könne wie dot ut den Grunue, 

Sau seuckc ivie saufort dei Dohr. 

Drum lat Jück. Icirc Lüe, seggen, 

Düt is dei beste Tydt tau Frieu. 

Tau Pluugen, Seien un tau Eggen, 

‘ erschreckt. 
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20 San et^ man dvert Jahr van nien. 

Lei Hans den Harvst vorövcr schlicken 
ün nimmt dei Saat - Tydi nich in acht, 
Sau mot hei d&rch dei Finger kicken, 
Wenn Dreivs by Hcker Ärndte lacht. 

25 Dei BrÖddigamm nimmt düsse Wiese 
Tau einer klaucken Regel an, 

Hei sorgt v6r seck un siene Spiese 
ün hannelt as ein redlick Mann. 

Dei Winter schall 6hn nich berücken, 

30 Hei friet ein illerleivstes Kind, 

Dat will hei in de Arme drücken, 

Wenn man dat Feldt befrauren^ fint. 

Hei hät, uat gaut is, torgenomen. 

Hei werdt in allen wol bestahn, 

35 Wat hei nu seiet, mot beikomen, 

Im Somtner werdt dei W6ge^ gähn. 

Jü Lite, fangt nich an tau grienen! 

Jü seiet meck sau eigen ut, 

Eck kicke et ut juen Mienen, 

40 Ayn meisten lacht dei schnickre Brut. 
Lahusen, Iaht juck nich verbiestem. 

Dei Handel werdt juck nich gerühn, 

Jü k6nnt by Tage nn in düstern 
In juer Arbeit flietig syn. 

45 Dei Kummen werdt juck alles geven 
Öhren illerleivsten Mann, 

Wat juck in juen gantxen Leven 
Erfreuen un vergneugen kann. 

Eck hebbe fast tau rele köhret 
50 Un doch noch nichtes vorebrocht, 

Wat tau der Sacke recht gehöret, 

Doch still! dei Wunsch is up der Tocht*. 
Ja wat? Eck hebbe Öhn vergelten; 

Jü Lüe, ivill jü artig syn, 

55 Sau kohmt un helpt mi nu ein betten! 
Jü lachet, dat steiht gar nich fyn. 

Eck will den W^unsch tausahmen fahlen. 
So kort as nu dei Tage sind, 

Doch Gott woll öhn sau wassen Iahten, 

60 man dei längsten Tage fint. 

Sau loht denn Gott dat Glück un Seegen 


* ißt. * gefroren. • Wiege. * auf dem Zöge, d. h. (der Wunsch) wird 
sogleich ausgesprochen. 

19* 
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])ut Illerleivste Hochtydts-Paar 
Up allen, allen sienen Wegen 
Begleiten veele leive Jahr! 


10 


XIII. Hochzeit LabaB/Kumme (Hannover). 

[Hann. Archiv, Fol. 27.] 

As Herr Lahiiß Sech leit iruen Jungfer Kummen lauer Friien, Wolle 
siene Schuld iin Plichten gehrn D6rch dassen Schnack verrichten 

En Knecht, 

Bei seck hier nich Eennt, den Sei averst kennt. 

Bin eck gUeck nein Poeit un hebh' nein Bichient lehrt, 

Sau maut eck upstund, sau gaut eck kan, wad maken 
In riemen dussen Versch, dei scck an Kunst nich kehrt. 

Bog hartelck gaut \e{\ meint, tau dussen Hochtieds Sanken: 

5 Ba Hei, Herr ßrSddigam! seck geven let dei Bntht, 

Bei Hei in Ehren kennt un dog dat Hart nich fatet, 

Bat Hei Sei tau seck nam un leite levern uhU, 

Bog daran hattet seck ock u'ol allcen nich haket. 

Bat Harte had woll lang in 6hme geven Acht, 

Wo Hei et anschlan^ schSll, dat Sei 6km nich entkeime. 

Bei Hei taur Lehsten seck van erst an uhtedacht 
Un assen^ Tied-Verdrief tow Siener Fruen neime. 

Bog kan eck ogk nog nich begriepen, wat Öhm suß 
Bavan had affehohln, tvicl Hei altied is wesen 
By Siener leiren Brüht in groler Achtenüß. 

Bat hat he ohk wol könt uht Öhren Mienen lesen. 

Bog hier na unll eck my nich l&nger^ mehr bemeuhn, 

Wiel et nich helpen kan tau rnienen Tweck noch sünsfen: 
Gnaug, wer et weten wil, dei mag ohk sülvst tauseihn, 

Of hei’t uht kluven^ kan un is van solchen Künsten, 

Villicht had secket ohk nog tvol nich schickcii tvolt, 

Bewiel dei leive Gott et nich eihr uht erseihen. 

Beim sünst had et all könt, un want sau hdd syn scholl, 

Ohn alle Hinnerniß vor Jahr un Bage scheihen^. 

In Sprickivohr segt man süß, wat lange vmhrt, ward gaut, 

Bat hcjfe wie nächst Gott von düsser Kih to hopen, 

Wer arer anners denckt im Gott nich mehr vertraut, 

Ben ivill wie laten nog en lütje Wiele lopen. 

Bet dat hei sülvest süht, wo hei seck had vergahn. 

Wenn Hei! Herr Brötldigam, met Siener Leerst as Eigen 


15 


20 


25 


30 


^ Heß die Leber aus, d. b. äußerte sieb. * anschlagen. d. b. anfangen. 
einen Zeitvertreib. * Druck: längen. ‘ ausklauben, d. h. ausfindig machen, 
scheben. 


• wie 

• ße- 
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In regt gewünschter Eih alUed vergneugt ward stahn, 

Dat man de Frugt darvan morckt liggen in der Weigen. 
Wat sali ick den nu nog tau Sei segg’n, Jungfer Brüht? 
Vorhen had Sei seck oft nog veel darvor entseihen. 

35 Wen Öhr dei Bröddigam siene Leifft teil drücken uhi 

Dörch eenen Leiwes-Kuß, most Hei aeck gnaug bemeuhen; 
Nu averst brückt sei dat nich länger mehr ie dokn, 

Sey kan fry, unverwehrt un ohne allet Schämen 
Briest seggen: Kum, myn Kind, du harten leive Sohn! 

40 Eck maut deck nu eis driest in miene Armen nehmen, 
Kum, Piep un drücke my, sau veel du kanst un wut. 

Et is meck regte leif un kannt von di virdrugen, 

Bei annern aber schöli darbuhten syn belut^, 

Büt alles kumt üsch tau, un dat van Regtens wägen. 

45 Un sau köhnt Sei vergneugt in Ainigchäii jo levn, 

Wielt süß an nicks mehr failt; wad Sei man nütt un iiöhdig, 
Bat had dei leiwe Oott Sey baide riecklich gern, 

Sau dat Sei lewen köhnt un syen dahrhy fröhlig. 

Söll ohk dei dühre Tiedt (dei Gott ball linnern mag), 

50 Nog länger hohlen an, köhnt Sei aeck dog gaut nehren, 

Bar kumt vpstund taur Stadt Gottlof! den gantxen Bag 
Van Kohren, Veih un Speck, va7i Appel un va7i Behre^i, 
Barby he ft Sei ohk jo des leiwen Tüges nog, 

Ba^ Seit^ vor kriegen kan, wad Sei man wünscht un sogt 
55 In öhrer Hueßhölling; im wad sünst tiöhdig dog, 

Sau ball as Sei man spricht, ward glich int Hueß ebrogt. 
Eck fräue meck sau veel van düsser Ilochtied an. 

Bat eck bin uht my sülvst un kan et nich bcschrieven, 

Veel wainger averst nog up dütsch* verteilen kan, 

60 Eck mautet hieiby man, düimahl laten blieven 

Un schluten mimen Versch, wiel hei man kort sien schal, 
Boch ne! da hddde eck dat Beste ball vcrgctoi. 

Bat wöhre my en Streig, häd cck da overall 

Nig ainmahl anne dacht, dat schöli my regt verdreten; 

65 Eck hebbe nog riicks wünscht, dat maut ick .dog noch dohn. 
Bei Versch dei deit sich xwar dadorch en beten Idngeni, 
Bog wat kan ick davor? un tcen ick mäste schon 
Een kleinen verwieU utholn, kan ick et dog 7dg umiein. 

Ick wünsche denn alsau, dat Hei, Herr Bräddigam, 

70 Veel Jahre mag ve7'gneugl. Gesund tin glücklich lewen 
Met siener Jungfer Brüht, den allerlefsien Latnm, 

Un dat de grote Gott Sei wolle overheven 


‘ Die andern sollen nicht daran beteiligt sein. * Druck: Sa. * = Sei et. 
* Druck: dfi$eh. ‘ Verweis. 
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Bücherbesprecbungeo. 


AU dem, uHit Sei man kan Verdreit wn schddlick syn! 
Hei wenne gnädig aff all Ungemach un Plage, 

75 Et fleige ran 6hm ireg all’s, tcai man hat den Schien 
Van Unlmt, dat Hei is vergneugt Sien leve dage. 

Dal sülre wünsch eck ohk der leiwen Junfer Brüht, 

In Summa allet dat, tcad Sei man sulvst verlangen! 
Un da dCtt wünschend gait van trüen Harten uht, 

80 Sau ward Oott Fiat! segg*n, dat Sei et all empfangen. 


Bücherbesprechungen. 

Adolf Hatteenblas, Grammatik der nordwestbebmiscben Mnndart, Laat- and 
FonneDlelire mit Textprobea (« Beiträge zur Kenntnis der deutschböbmischen 
Mundarten, herausg. von Hans Lambel. II). Prag, Verlag des Vereins für Oe- 
Bcbichte der Deutschen in Böhmen, Kommissionsverlag J. G. Calve (Rob. Lerche). 
1914. XI, 143 8. und 1 Skizze. 4 K. 

»L'rsprüDglicb als Paralleldarstellung zu Otto Heiligs Grammatik der Mundart des 
Taubergrundes in 0. Bremers Sammlung kurzer Grammatiken deutscher Mundarten (V. Band) 
gedachte, hat das Buch schließlich io den Beiträgen zur Kenntnis deutschbobmiseber 
Mundarten, für deren Herausgabe die Muodartenforsebung dem Verein für Geschichte 
der Deutschen in Böhmen und Herrn Uoiversitätsprofessor Kegieningsrat Dr. Hans 
Lambol Dank schuldet, ein Obdach gefunden. Zugrunde liegt dio Mundart der Brüx- 
Fostelberger Gegend; das übrige Gebiet hat nicht in gewünschtem Maße berücksichtigt 
werden können. Die Mundart ist ostmittoldeutscb; jedoch besitzt sie eine Reihe von 
Merkmalen, die das Ostmitteldeutscbe kennzeichnen, nicht: sie verwendet nicht das 
Diminutivsuffix -chm, sondern -l (oder -erfe); sie zeigt Abfall des -e io lib und blüm\ 
pf- ist im Anlaut erhalten, und schließlich fehlt der Umlaut in däfn taufen, gläm 
glauben und khüfn kaufen. Im Norden grenzt das Nordböhmisebe, im 'Westen das 
Erzgebirgisehe, im Süden und Südwesten das Egerländiscbe an. Im Osten stößt dio 
Mundart an das Tschechische. Die genauen Linien sind auf S. 1 und 2 beschrieben; 
eine beigehefteto kleine Skizzo gewährt die nötige Anschauung. 

Dio Arbeit sucht die Vorzüge der Ixikalgrammatik mit den Erkenntnissen, die 
sich aus der Heranziehung eines größeren Gebietes und der benachbarten Mundarten 
ergeben, zu vereinigen. Nur fehlt es bei aller Anerkennung des Fleißes an der Er¬ 
fahrung und fachlichen Vorbildung, die vor gewagten Annahmen bewahrt und feste Er¬ 
gebnisse anderer Forschungen auf den neuen Stoff anwendet. Doch werden die in Aus¬ 
sicht gestellten weiteren Untersuchungen den Vf. gewiß ohne fremdes Zutun zu den 
Entdeckungen führen, die wünschensweit sclicinen. Ich möchte dabei don Wunsch aus¬ 
sprechen, daß den Beziehungen zum Oberdeutschen nachgegangon werde; das Verhalten 
des sogenannten sekundären Umlauts ladt in erster Reihe dringend dazu ein. 

Einige Anmerkungen mögen folgen. § 05 Anm. 1 steht draix trocken am richtigen 
Platze, da die Form *drtiij-ix anderweit wiederholt belegt ist. Die Darstellung von 
aij und autc in den §§ 102 und 105 genügt nicht; das Nobenoinander von daua tauen 
und 8 däd es taut fordert zu einem weiteren Zurückgreifen auf; der Versuch dazu im 
§ 113 Anm. 1 ist freilich mißlungen. Vom Uiat ist ausziigohcn. — Natürlich liegt in 
dun beanstandeten Formen Smaisn schmeißen, raif reif, saht seihen und laün Leim 
(§103) mhd. t zugrunde. (Solches Verselicn sollte sich vermeiden la.<scn!) Vgl. ältnlicb 
§ 132 Anm. — §104 Anm. 1: dm.'it stark regnen ist riclitig angusetzt. wie nieder- 
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deutsche Mundarten zeigen (vgl. § 214). Zu oft ist Vf. zu zaghaft in Dingen, die 
längst erklärt sind. So gibt es in der Deutung eines Esd Nest nicht den geringsten 
Zweifel mehr. Überdies ist Vf. ja hier auch auf dem richtigen Wege; aber das ab* 
gefallene n des Anlauts als »satzphonetiscben Übergangslaut wie d in der Vorsilbe <j*r-c 
auffassen beifit Unklarheit gewaltsam schaffen. — § 121,1: für horum ist wohl hom m. 
zu lesen. — § 240 Anm.: man sollte endlich zu größerer Elarheit über die Begriffe 
Becbt und Unrecht in den Xautwandlungen gelangen. >Uaberechtigte< Nasalierung soll 
»mancbmalc (manchmal? falls nicht immer, warum ist dann keine Form ohne Nasenlaut 
angeführt?) bei blö^ f. Wagentuch zu beobachten sein. Wenn die Nasalierung aber auf 
das Flexions-n des Plurals und der obliquen Kasus des Singulars zurückzufübren >sem 
dürfte€ (natürlich doch!), so besteht sie eben zu Recht. Dann gibt es für die Mundart 
augenscheinlich nicht mehr die alte Nominativform. Formen, die aus dem Ausgleich 
innerhalb einer Gruppe oder eines Paradigmas herrühren, sind gleichberechtigt mit den 
sogenannten lautgesetzlichen Formen. Wer will denn wissen, ob der Stammbaum der 
Form blähe nicht irgendwann in indogermanischer Urzeit durch einen Seiteusprung etwas 
von »einer lautgesetzlichen Untadligkeit eingebüßt hat? Gilt für die Berechtigung das 
Mindestalter des Mhd. und ist alles Jüngere unberechtigt? — § 256 Anm. 2: nichts ist 
weniger auffallend als die volle Wortform ox9lasd»r Elster, da die Ma. nach §254 nicht 
kontrahiert. — § 256 Anm. 3: dio Form daö-tcväip Zahnschmerz soll auf mhd. we(d)unff, 
die Nebenform deö-tcSdix dagegen auf mhd. tcclae zurückgeben. Zunächst frage ich, 
welches ist das Verbreitungsgebiet der Form dsötcedix'^ ließ sich dieser Form nicht 
anscben, daß sie erst jung von der andern abgeleitet ist, vielleicht nur im Munde eines 
‘Scbulmoisters’ der Ma. vorkommt? Der Vf. nennt sie selber eine Nebenform. Besteht 
eine Verpflichtung, auch bei Nebenformen den Begriff der lautgesetzlichen »Berechtigung« 
anzuwenden? Die Geschichte des Wortes Tag in den Zusammensetzungen mit tce und 
tcol mußte den richtigen Weg zeigen. Gradls Erklärung aus tcctagen ist schon richtig. 
Was bedeutet übrigens das eingeklammerte d in ve{d)ung'i Soll man sich vorstellen, 
der Plural, d. b. die Hauptform des Wortes, hätte erst das d einscbmuggeln müssen, 
das die Nebenform zu Recht besaß? Genug! — § 262, 2 Anm. 2; üdädtl» Makel gehört 
zu mhd. untät. Niederdeutsche Maa. beweisen diesen Ansatz. — §270, 7 Anm. 2: -gen 
soll über -ng als ersten Übergang zu -p ge^vorden sein. Sicher ist die Erhaltung des 
n und der Ausfall des e, während es sonst mit der Endung -en umgekehrt steht. Also 
ist erster Ruhepunkt -gn. Von hier geht’s aber über -gg zu -gg und -g weiter. — 
§297,4 Anm. 1: Sdigor dsSm oder »die fast häufigere Ausdrucksweise« Sdig ara dsSn» 
»ungefähr 10 Stück« wird im § 312 als a idig ara ds(n9 wiederholt. Jakob Grimm 
fordert vom Grammatiker die Andacht vor dem Kleinen. Wer diese besitzt, dessen 
Arbeiten erwecken Vertrauen, und man überläßt sich mit Genuß ihrer Leitung. Hätte 
der Vf. bei seinen Auseinandersetzangeo an der erstgenannten Stelle nicht dieses un* 
scheinbare a unterdrückt, so hätte er wohl merken müssen, daß a Sdigir nur ein Bin* 
gular sein kann. Doch die Sache ist zu bekannt, als daß sie weiter behandelt werden 
müßte, ar oder ara stammt aus edder oder. — Preisfrage: ist »Glas« als Form Singular 
oder Plural io der Verbindung »neun Glas Bier«? 

Dem Wunsche des Vfs., daß die Arbeit mit zur Förderung des Heimatsinnes bei¬ 
tragen Inöge, schließe ich mich gern an. Hoffentlich bleibt der Vf. selber treu im 
Geschirr und baut auf der gegebenen Grundlage weiter. 

Im Felde, den 8. April 1916. H. Teuchert. 

Deutsche Dialektgeographie. Berichte und Studien über G. Weckers Sprachatlas des 
Deutschen Reiches, heransg. von Ferdinand Wrede. 

Heft IV: Hommer, Emil, Studien zur Dialektgeographie des Westerwaldes, 
und Kroh, Wilhelm, Beiträge zur Nassauiseben Dialektgeographie. Mit 2 Karton. 
Marburg, N. G. Eiwert, 1915. VII u. 381 S. Subskriptionspreis 10 Mk., Einzel¬ 
preis 13 Mk. 

Heft VIII: Wenker, Georg, Das rheinische Platt [Neudruck]; Lobbes, Otto, 
Nordbergisebe Dialektgeographie; Neuse, Heinrich, Studien zur niederrheioisebeu 
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Dialektgeographie in den Kreisen Bees, Dinslaken, Hamborn, Mülheim, Duisburg; 
Eaoenberg, Albert, Studien zur niederrheiniscben Dialektgeographie zwischen Ny- 
megen und Ürdiugen. Mit 4 Earteu. Ebda. 1915. VII u. 16* u. 276 S. Sub> 
skriptionspreis 8,75 Mk., Einzelpreis 11.50 Mk. 

Heft XIV: Frings, Theodor, Die rheinische Accentuierung. Vorstudie zu einer 
Grammatik der rheinischen Mundarten. Ebda. 1916. X u. 98 S. Subskriptionspreis 
2,60 Mk., Einzelpreis 3,50 Mk. 

Es verdient Anerkennung, daß es dem Herausgeber der Deutschen Dialektgeographie 
möglich gewesen ist, sein üntemehmen während des Krieges um drei neue Hefte zu 
bereichern. Zum Teil liegen die Arbeiten der Schüler Wredes, die io der Sammlung 
veröffentlicht werden, um Jahre, wie die Hommersche, zurück. Mit Heft VIII sind die 
Studien über die Dialektgeographie des Niederrbeins abgeschlossen. Dankbar buchen wir 
das Entgegenkommen des Verlages, die Hefte I, 11, III, V und VIII, welche die an¬ 
geführten Untersuchungen enthalten, für zusanrmen 25 Mk. anzubieten. Der Wissen¬ 
schaft wird damit ein Dienst erwiesen. Jeder Moodartenforscher, der allgemeine Ge¬ 
sichtspunkte gewinnen, sich Klarheit über die Methoden seiner Wissenschaft verschaffen, 
seine eigenen Ansichten festigen oder berichtigen will, muh zu diesen ersten Arbeiten 
aus der Schule des Sprachatlas greifen. Zudem treten hier Fragen ans Licht, die über 
den Rahmen der Mundartenforscbung binausgehen und die der Phonetiker sowohl wie 
in erster Linie der Grammatiker der deutschen Sprache kennen lernen und prüfen muh. 
Zuletzt wird es weuiges im Bereiche der gesamten deutschen Spracbforschnng, gewiß 
aber nichts auf dem Gebiete der deutschen Mundartenforscbung geben, was an Beiz 
gleicbkäme der Geschichte der rbeinländischen Akzentfrage, die jetzt einen vorläufigen 
Abschluß findet mit dem Heft XIV der Deutschen Dialektgeographie. Es leidet keinen 
Zweifel, daß die Hefte, die zusammen die niederrbeiniscbe Dialektgeographie enthalten, 
noch nicht die genügende Beachtung gefunden haben. Nach dem Erscheinen des Heftes XIV 
von Theod. Frings jedoch muß dio deutsche Sprachforschung notwendig das tüchtige 
Stück Arbeit, deren Anfänge ins Jahr 1843 zurückgeben, eingehend betrachten. 

Ich wende mich zunächst dem Hefte IV zu. Im Grunde gehört die Hommersche 
Arbeit in die Reihe der Studien, die die Hefte I, H, III, V und VIII enthalten. Je¬ 
doch ist sie wohl deshalb mit der Untersuchong von Kroh zusammengestellt worden, 
well dieser sich geographisch an sie anzuscbließen sucht. Hauptsächlich aber geschah 
es wohl deshalb, weil Hommers Dissertatiou io geradezu verblüffender Weise so völlig 
in dem Hauptproblem seines Gebietes versagt, daß seine Untersuchung in der Reibe der 
rheinläodischen Arbeiten ausfällt. Es ist in der Tat schwer zu begreifen, wie einem 
Mundartdarsteller nach den Arbeiten von Xörrenberg und Jos. Müller, um die entlegeneren 
nicht zu nennen, der Hauptwert seiner Mundart gänzlich unbokanut bleiben konnte. 
Hommer berührt nämlich mit keinem Worte den Akzent seiner Mundart. Und dabei 
zeigen sich auf Schritt und Tritt Lautgebilde, die lediglich aus dem Akzent erklärt werden 
können. Ripuarische und inoseifränkische Keigungen mischen sich im Westerwalde, 
worauf Jos. Müller nachdrücklich aufmerksam gemacht hatte. Frings hat durchaus recht, 
weno er eine Untersuchung über den Akzent des Westerwaldes verlangt. Die gram¬ 
matischen Grundlagen der Hommerschen Arbeit befriedigen auch nicht: den historischen 
Angaben sieht mau es an, daß der Vf. weder dio rechte Liebe, noch die nötige Muße 
aufzubringeu vermochte. 

Einige Proben! § 16: Es war mach .Tos. Müller kein Kunststück mehr, anzugeben, 
warum es >aufrälligerweisD€ im Plural has»n ‘Hasen’, haifin “Hähne’ gegenüber dem 
Singular hä4 und han beißt, scc Säge wird mit Umlaut-e angesetzt. Dieses Umlaut-e 
wird in offener Silbe »teils f, teils c« (§ 19); c erscheint vor c wieder »teils« als t, »teils« 
als f, während doch der § 37 dio Angabe bietet, die auf e (§ 24) auszudehnen auf 
dor Hand liegt, daß o vor ursprünglichem ht zum geschlossenen o gedehnt wird. 
Ferner läßt sich leicht erkennen, daß das c vor c aus wgerm. k die offene Klangfarbe 
annimmt, während auslautendes g (als c) die geschlossene bewirkt. Danach bliebe von den 
angeführten Beispielen nur noch die abweichende Form gr^c pl. Kragen (§ 19) zu deuten 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITYOF MICHIGAN 



Bücberbesprechungen. 


297 


übrig, WB8 nebeo einem Singular mit a nicht schwer flllt In gleicher Weise versagt 
sich H. noch öfter Erklärongen, die der beigebrachte Stoff deutlich fordert. Ich zweifle 
nicht, daß es möglich ist, das Nebeneinander von », ö und e aus altem « aofzulösen. 
Daß die merkwürdige Erscheinung des geschlossenen kurzen Vokals aus altem e und o 
keines Versuches einer Erklärung gewürdigt wird, verschmerzt man, wenn man bedenkt, 
daß H. wohl als erster auf diese wichtige Erscheinung gestoßen ist Nach Wilh. Möller 
muß sie einmal im großen Umfange behandelt worden. Typisch für Hommers Unklarheit 
ist § 38. or soll vor d und t zu qo gedehnt werden. .Ausnahmen soll g 40 Anm. ent¬ 
halten. Nun aber bietet § 38 kein Beispiel mit t, dafür enthält § 40 Anm. eins, eben 
das, was oben als Ausnahme bezeichnet wird. Das zweite an der letzten Stelle an¬ 
geführte Beispiel scheidet als Fremdwort aus. Welchen Wert das westerwäldische 
Material für die rheinische Akzentfrage bat, zeigt das Nebeneinander der beiden Vokal¬ 
farben in wqfit ‘wund* und fco«‘Wunde’, worauf m. W. noch niemand hingewiesen hat. 
Im eigentlichen dialektgeographischen Teil begegnet die Seltsamkeit, daß behauptet wird, 
daß die Dialektlinien am häuügsten zu den kirchlichen Grenzen stimmen (§278), während 
die Aufzählung im § 287 das Ergebnis zeigt, daß es die politischen Territorialgrenzeu 
sind, denen diese Rolle zugesprochen werden muß. Allerdings scheint H. zu glauben, 
mit der merkwürdigen Anordnung der einzelnen Grenzarten im g 287 die vorherrschende 
Stellung der Kirchspielgrenzen bewiesen zu haben. So heißt es dort: »Linie (32 -f- 9 ...) 

war stets Kirchspielsgrenze, seit 1815 zudem Bürgermeiaiereigrenze (...), vorher . .. 
noch Amtsgrenze bis 1815 und Grenze zwischen Grafschaft Sayn-Altenkircben und Sayn- 
Hachenburg bis 1803« [nämlich seit 1670]. 

Der Wert der Hommerschen Arbeit ist somit gering; nur das beigebrachte Sprach- 
material verleibt ihr Bedeutung und läßt erkennen, welche Fragen in diesem Gebiete 
noch der Lösung harren. 

Festen Boden betreten wir in den »Beiträgen zur Nassauischen Dialektgeographie« 
von Wilhelm Kroh. Sprachlich und geschichtlich gut gerüstet, stellt sich diese Arbeit 
den besten Mundartdarstellungen des letzten Jahrzehnts gleichwertig zur Seite. Ich 
gestehe, daß ich seit der Arbeit des der Wissenschaft durch den Krieg genommenen 
Eonrad Ousiode über die vergessene dentsche Sprachinsel im polnischen Oberscblesien 
nicht wieder ein so ungetrübtes Vergnügen an der grammatischen Darstellung einer 
Mundart gehabt habe, wie bei der Arbeit von Kroh. Das behandelte Gebiet, der Dill¬ 
kreis, Oborwesterwaldkreia und Kreis Westerburg, ist reich an lautlichen und lexika¬ 
lischen Besonderheiten, die die Aufmerksamkeit der Forscher auf diese Landschaft lenken 
werden. Die Wortbildungslehre scheint mir neben dem Wörterbuch den reichsten Gewinn 
einzoheimsen zu haben. Den Anklängen im Wortschatz zwischen dieser nassauischen <.ie- 
gend und ostmittel- und -niederdeutschen Bezirken wird auch noch nacbziigeben sein. 

Aufgebant auf einer gründlichen Darstellung der Mundart des Ortes Wissenbach 
im DUlkreise. dehnt sich die Arbeit über 130 benachbarte Ortschaften aus, stellt aber 
auch den Anschluß an früher erschienene dialektgeographische Untersuchungen her, 
indem sie die Lücken zum Siegerland, das Reuter 1903 bearbeitet batte, und zum 
Westerwald, an dem sich Hommer so erfolglos versucht hatte, ausfüllt. 

Der grammatische Teil bietet Belehrung und Anregung in Fülle. Selten nur wird 
man anderer Meinung als der Vf. sein. So glaube ich z. B., daß in »uc9l ‘Nebel’ und 
gTad*r ‘Ginster’ (§25) altes i vorliegt. kud*ln ‘bandeln, tauschen' (§87 Anm. 2) wird 
aus dem scbriftücutsclien ‘Kauderwelsch’ nicht erklärt. In ‘Kauder' steckt ein im 
Schwäbischen, Obcrsäcbsischeii, Schlesischen, auch im Niederdeutschen bekanntes Wort 
für Werg. Der weiche Spirant in rrfs ‘Base’ (§ 129 Anm. 2) geht nicht auf wgerm. 5, 
sondern auf ic zurück, wie das Niederdeutsche zeigt, lairjr (§ 143) wäre besser nicht 
mit ‘leider’ übersetzt worden, wie der Vokal andeutet. E.S ist gleich mhd. litletid, eine 
Ellipse, ursprünglich eine Beteurung und Fluch, die früh das zugehörige Substantiv 
‘Leichnam’ (nämlich Christi) verloren hat. 

Die liebevolle Behandlung des Stoffes äußert sich überall. Daß der Vf, mit 
innerem Anteil dem Bildungstriebe seiner Mundart gerecht wird, bezeugt u. a. der 
2. Absatz des § 207. Gute Sammlungen bieten die §§212 nnd 213 n. a. Wo der Vf. 
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iiicbt hat zur Aufstellaog einer Regel gelangen können, bringt er vorsorglich so viel 
Htoff bei. daß es der spateren Forschung möglich sein wird« sie zu finden (so im § 28). 
Neben die liistorische Erklärung des Verhältnisses von zxx e aus altem i tritt wohl 
schon das Flexionsmotiv. Vorsichtig ist K. in der Beranziehung des scbriftspracblichea 
Einflusses. Die Schriftsprache übt in der Tat weniger Wirkung auf die Mundart aus, 
als man sich noch immer vorzustellen scheint. Gerade Sprachgemeinschaften wie große 
Städte und Gemeinsprachen von J^dschafteu entwickeln gern Lautgebilde^ die sich 
weiter von der Schriftsprache entfernen als die reine Mundart (vgl. die Bemerkung Kroha 
im § 73). 

Neben diese Starke ün Sprachlichen stellt sich erfreulich die liebevolle Behandlung 
der beimatlichen Geschichte. Die Folgerungen für die Geographie der mondartlioben 
Ersehe!DUogcn werden daraus umsichtig und verständig gezogen. Aber ich kann C. nicht 
beipflichten. wenn er seiner eigenen sorgfältigen grammatischen Darstellung die Fähigkeit 
abspricht, Regeln aufzustellen. »Daß fast kein einziger Paragraph eine ausnahmslose 
Hegel« ergibt, trifft in dieser Schroffheit nicht zu. Gerade die ruhige grammatische 
Betrachtung beseitigt so manche Erscheinung, die anfangs als Ausnahme erscheint. Es 
war für mich von rechtem Reiz zu sehen, daß doch nicht so wenige Wörter bei Eroh 
gleiche Grenzen haben, z. H. ^Leder', ^Feder\ ^Wetter' (§ 248), ebenso ^geblieben", 
'geschrieben*, •sieben’ (§273,1), ‘ich', ‘mich*, ‘dich* (§275), ‘Wurst' und ‘Durst* 
(§ 2b5), obwohl diese beiden Wörter Ansätze zu verschiedener Entwicklung in sich 
tragen, ferner ‘mähen’, ‘nähen* (§ 314). In andern Fällen weichen die Lautgrenzen nur 
unerheblich auseinander wie boi ^zurück’ und ‘Brücke’ (§ 292,2), ‘Abend’ (§301) und 
'Schaf (§ 305). Völliger Zusammenfall wieder bei ‘rot', ‘Brot\ ‘groß*, ‘tot’ (§ 357), 
‘verbrannt*, ‘gekannt’, ‘Hand’, ‘Wand*, ‘gewandt*, ‘Sand*, ‘Schmant*, ‘Verstand*, ‘Land*, 
‘Kranz*, •tanzen’ in bozugauf die Wirkung des »-{-Dental auf voiangebendes a (§ 401) u. a. 
Diese Übersicht ließe sich noch reichlich vermehren, wenn mehr formal wie geschichtlich 
unter gleichen Bedingungen stehende Wörter untersucht würden. Kroh empfindet diesen 
Mangel seines Materials selber, wenn er § 400. 8 Anm. 4 Bremer zugesteht. daß ‘Gänse’ 
kein günstig gewähltes Beispiel des Sprachatlas sei. Unsere Fertigkeit im Erkennen 
formaler Unterschiede wird sich mehr und mehr steigern müssen, sei es, daß wir ein 
Substaotivum wie ‘Füße* von einem Adjektivum wie •süß* (§334) sondern, oder die 
abweichende syntaktische Verwendung wie bei diesen beiden Wörtern beachten, oder die 
Wortlängo in Rechnung stellen wie bei ‘Eisen* (§320) und ‘Eis* (§ 325). oder den 
Einfluß der Endung berücksichtigen wie in ‘W’agen* und ‘Nagel* (§311), oder Singular 
und Plural richtig einschätzen wie in ‘Jude* und ‘Juden’ (§ 290). Wenn ‘Stück* und 
‘zurück’ in Gegenden gleichen Grenzverlauf haben, die wgerm. k und g zusammenfallen 
lassen, so wäre das bereits mehr, als man erwarten dürfte. Wichtiger ist naturgemäß 
bei dieser vorbeugenden Au.swabl der Beispiele die genaueste Kenntnis der Kulturgeschichte 
eiues jeden Wortes. Die Angabe des §292 Anm., daß der Vokal o‘ io ‘Stück’ bei der 
älteren Geueration auch noch weiter westlich vorkommo, besonders in Flurnamen, eröffnet 
für die Erkenntnis der Abweichungen der Grenzen bei sonst formal gleich gebauten Wör* 
tern günstige Aussichten. Die Kulturströmungcn, im Grunde also Nebenerscheinungen 
des Verkehrs, verleihen den einzelnen Wörtern ein Gepräge, das sich den lautlichen 
Umwandlungen in ungleichem Maße fügt. Bisweilen treten sogar Lautformen an Steile 
der alten Wortgestalt, die sich von dem mundartlichen Aussehen der zugehörigen Wort» 
gruppe gänzlich entfernen. Der Grund liegt in solchem Falle dafür in dem Aussterben 
des Wortes, weil sein Begriff aus dom Gebrauch verschwundeu ist und neue Kultur» 
Verhältnisse das alte Wort in der Form des Ursprungslandes des neuen Gebrauches 
wieder einführen. 

Man wird einwendon, daß die dialektgeographische Betrachtungsweise es gerade 
ist, die derartige Einwirkungen des Verkehrs aufzeigt. Doch nicht in dem eben ent» 
wickelteu Sinne: die Dialektgeographie zerlegt MundarteueiDheiton in eine Fülle ausein- 
andergebeuder und sich kreuzender Union und hobt jede Einheit auf, ich suche die 
Einheit festzuhalten und will die Vorbedingungen für die Erkenntnis dieser Einheit 
schaffeu. Die Dialektgeographie arbeitet mit rein geschicbtlicbem Werkzeug, die neue 
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Methode müßte die Sprachgeschichte zam Aosgang cebmeD. Ein gaogbarer TTcg za 
diesem Ziele wird zwar selten vorhanden sein, aber das ist eine cara posterior. An* 
Sätze sind jedenfalls schon vorhanden. A. Soheiner hat in seinem Aufsätze »Das Einheits* 
moment unserer rheinischen Mandartenc (Eorrespondenzblatt des Yer. f. siebenb. Laodesk. 
38, 61 ff.) recht, wenn er S. 102 die Deatscbe Dialektgeographie darauf aufmerksam macht, 
»daß es ihr mit ihren Mitteln allein nie gelingen werde, die Mundart als eine geistige 
Individaalität‘ darzustellon; ja auch das Bild der Sprachlandschaft — so fährt Sch. fort — 
kann ihr nur in dem Maße gelingen, als sie von einer bestimmten Einzelmundart*, also 
von der Ortsgrammatik aasgebt«. Tatsächlich tun dies ja auch die Arbeiten der Deutschen 
Dialektgeographie. Je genauer jedoch die Ortsmundart mit den Mitteln der Sprachwissen¬ 
schaft erforscht wird, um so klarer tritt das Bild der Sprachlandschaft hervor; und ein 
je dichteres Netzwerk von Wort- und Formengmppen über die Nachbargegend gelegt 
wird, um so deutlicher werden die Züge der Verwandtschaft. 

Die kulturelle Beeinflussung der Mundart erkennt man an den Wortgrenzen am 
klarsten; vgl. die Bemerkung darüber bei Krob im §456. Eurz erwähnt sei eine Er¬ 
scheinung, die an das Vemerscbe Gesetz erinnert (§419): nur in der Verbindung ‘habt 
ihr’ behält der Dental den Übergang zu r oder l bei, wenn das zweite Wort stark be¬ 
tont ist; die übrigen fiLlle stellen den alten Konsonanten wieder her. 

In Verbindung mit den Feststellungen Ramischs und Frinp', welche die Ürdinger 
und Benrather Linie für ihre Gebiete der Eigenschaft als kennzeichnende Hauptgrenze 
entkleiden, verdient hervorgehoben zu werden, daß auch K. der cfof/tfos-Linie jede Be¬ 
deutung für seine Landschaft abspricht, es somit ablebnt, eine Scheidung in rbein- und 
mittelfrünkisch vorzunehraen. 

Heft VIII wird mit einem Neudruck des frischen und anziehenden Aufsatzes von 
Geoig Wenker über das rheinische Platt aus dem Jahre 1877 eingeleitet, wofür wir 
dem Herausgeber Dank schulden, da das Heftchen längst veignffen war. Die übrigen 
Arbeiten bringen die Studien zur Dialektgeographie des Nioderrbeins zum Abschluß. 

Die Arbeit von Lobbes behandelt die Landschaft zwischen der Benratbor und 
Ürdinger Linie rechts des Rheins. Er verzichtet auf die Anlehnung an eine eigene Dar¬ 
stellung einer Ortsmundart und bietet nur ans seinem Geburtsort Elberfeld »wenn eben 
angängig, die Belege in ihrer feineren Nüancierung«. Im übrigen benutzt er das von 
seinen Vorgängern und dem Sprachatlas beigebrachte Material. Eigene Forschungen auf 
Reisen hat der Vf. nicht vorgenommen. Die Ergebnisse der Arbeit bleiben bei diesem 
Verfahren naturgemäß unsicher. Die Annahme von Kompromißbildungen wird zu weit 
getrieben, so sehr auch der Miscbcharakter der »nordbergischen« Mundarten in die Augen 
fällt Während die -af/-»n-Linie mit einer uralten politischen Grenze zusammenfällt, 
ist doch die Ürdinger Linie der eigentliche Abschluß der bergiseb-ripuariseben Mundart. 
Dieser auch die Bedeutung einer alten politischen Grenze zuzuweisen, gelingt nicht. Der 
westfälische Zug der Mundarten zwischen der Ürdinger und der -«(/-an-Lioie ist un¬ 
verkennbar. 

Die Arbeiten von Neuse und Ilanenberg bedienen sich wieder des bewährten 
Verfahrens ihrer Vorgänger. Neuse geht vom Lautstande der Mundart von Aldenrade 
aus, während Hanenberg seinen Ileimatsort Kalkar zugrunde legt. Die beiden Ar¬ 
beiten können als ein bedeutsamer Fortschritt angesproeben werden. Da sic eine neue 
Akzentart, den »kleverländischen oder fallenden Akzent« — die erste Bezeichnung 
stammt von Neuse, die zweite vo.n Hanenberg —, aufweisen, wird es Frings möglich, 
im Heft XIV die bunten Erscheinungen der rheinländischen Betonung zusammen- 
zufassen. Über diesen Punkt wird beim Heft XIV die Rede sein. Großen Wert legt 
Neuse auf seine Auffassung der niatusdiphthongieningen seines nicdcrfrünkischen Ge¬ 
bietes. Das Nebeneinander der Entwickung des alten umgelauteten o in ‘nennen’, 

höi*n ‘hüten’ (bei jungem Hiat) und 'blühen’ (bei altem Hiat, ^ ist überoffen) ver¬ 

anlaßt ihn, diesoa Lautvorgang als eine Senkung der Vokale vor einem biatustilgenden 
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i oder tf [} oder w) anzTisebeo; Haoeoberg scbliefit eich dieser Deatoog ao. Die beiden 
Laatgestalteo des wgerm. ai erklärt N. als um> and Dicht umgelautete Formen (rep 
‘Tau’: iirla*» ‘kleia’), wäbreod H. sich für diese Erklärong nicht entschließen kann, ob¬ 
wohl sein Material dem rechtsrheinischen genau gleicht Jedoch möchte er dem Akzent 
eine Einwirkung beimessen. Die grammatische Darstellung Neuses ist sorgraitig, der 
statistische wie der geschichtliche Abschnitt erfreut durch klare und bestimmte Angaben. 

Weniger Gutes läßt sich von llanenbergs Arbeit sagen. Seine starke Mißacbtuiig 
der rein grammatischen Betrachtungsweise führt ihn dazu, die nötigsten sprachlichen 
Grundlagen lässig zu behandeln und die Erklärungsmöglicbkeiten, die sich ans der Ver¬ 
gleichung benachbarter Lautorscheinungen ergeben, zu überschätzen. In der Eioleitung 
weist er auf erhebliche Fehler und Mängel der Dissertation von Meyneu (Über die Mundart 
von Homberg-Niederrhein. Leipzig 1911) hin; ich zweifele aber, ob Meynen imstande 
gewesen wäre, seine Ortsmundart richtig zu deuten, wenn er selbst die Nacbbarmund- 
arten studiert hätte. Die Vorwürfe des Vfs. treffen nicht die Methode der Ortsgrammatik, 
sondern ein völlig unzulängliches Erzeugnis. Aber warum noch Lichter aufsetzen, wo 
selbst Kurzsichtige klar sehen können! m^»g*n ‘morgen’ und ‘Dorf — bei AI. 
übrigens morgen und da^p — sollen M. als »unerklärliche Aiisnahmen« erscheioeu; ich 
sehe bei M. überhaupt nicht einmal einen Versuch einer Erklärung. Die Erklärung M.a 
der Kürze in fiat ‘hart’, Swat ‘schwarz’ ersetzt H. durch den Nachweis der schwachen 
Aussprache des r in seinem Gebiet Sein Beispiel trqsi ‘Wurst* (§ 224) und die Fälle mit 
-erst stimmen aber allein zu einer artikulatorischen Gewohnheit dieser Art, wahrend hat 
‘hart’ aus der Gruppe -ard berausföllt (s. § 16 bürt ‘Bart’, b»därt ‘bedächtig’); Sirat 
‘schwarz’ stellt sich mit seinem t regelrecht zu ^i^t ‘Sterz’, kqrt ‘kurz’; kärl ‘Karte’, 
pört ‘Pforte’ und söri ‘Sorte’ schließen sich wohl überall der-rd-Gruppe an. Mit dem 
»aus begrifflichen Gründen« (Meynen) wenigstens auf hat ‘hart' ruhenden Akzent dürfte 
es doch seine Richtigkeit haben, d. b. hard ist wie der zweite Bestandteil der Eigen¬ 
namen mit diesem und ähnlichem Ausgang behandelt worden. Für die von H. an- 
gefochtene Deutung des d in fäd>^ ‘Tater’, möd^ ‘Mutter’, Snid» ‘Schneider’ finde ich 
bei ihm keinen Ersatz. mö^jVogel’ und otnxös ‘umsonst’ läßt M. allerdings in offener 
Silbe gedehnt werden, aber die 'Zeug' und St7f ‘steif brauchte er doch nur dehnen zq 
lassen, wenu sie vordem kurz gewesen wären; nun sind sie dies aber nur in der Mundart 
Hauenbergs* Homberg bewahrt dagegen langen Vokal. 

Die Lautlehre befriedigt nicht; die geringe Anzahl der Beispiele verhindert die 
Aufstellung von Kegeln; zum Teil worden diese zu weit gefaßt, so wird a nur vor -nd, 
nicht auch vor -nt gedehnt (vgl. kanl ‘Kante’ §141). Wann wann e (§21)? Der 
Umlaut in seri ‘Erbse’, pfrf ‘Pferd’, fitrk* ‘Ferkel’, hurst ‘Herbst’ soll ebenso wie in 
irurm ‘warm’ durch folgendes r begründet sein (§ 24). Daß das überoffene e nur vor 
r-j-Labial und Guttural auftritt, bemerkt der Vf. nicht Die Umwandlung von e>o 
in hart ‘Herz’, garst ‘Gerste’ soll jünger sein als der r-Umlaut, denn sonst wäre a >■ f 
umgelautet (§ 32); m. E. ist r in diesen Wörtern früh so schwach geworden, daß es nicht 
mehr umlauten konnte. Die Angaben des § 60 führen irre. Der Umlaut des § 61 ist 
für /Ö5* ‘zwischen’ phonetisch aus -ici->ü>ö erklärbar. Ungenaue Beziehung aufs 
Ahd, findet sich bei bromb^s ‘Brombeere’. Überhaupt hätte enger Anschluß an die For- 
sebungsergebni.sse über das Niederdeutsche nützlich sein können. Manche Annahme wäre 
dadurch erspart worden. § Gl-^ der Umlaut des wgerm. c (besser des altniederd. <J) ist 
nicht sondern c; was von zu halten ist, hat Holthausen ein für allemal gelehrt. 
§_78: iret ‘weiß’ ist gleich altniederd. *huit(a-. §94: von spontanem Umlaut kann in 
■^iir ‘Scheuer’, diifk* ‘Täubchen’, hiis ‘Häuser’ nicht gesprochen werden, bei riÜt^ 
‘riechen’ und Slüi> ‘.schließen’ kann er fraglich erscheinen (§95). Der Vorschlag, an 
eine Ableitung aus der germ. Wurzel ruk zu denken, bleibe besser unerörtert (§219). 

§ 102: frou{<i) ‘Frau’ gehört m. E. in den § 92 und ist demnach aus altniederd. frii ab- 

zuleiten. Die Behandlung der wgerm. ai nach der ahd. Kegel ist vorfehlt. Im § 118 

wird bemerkt: »Zu e entrundot mdal. ö aus wg. in in frent ‘Freund’, ne'> ‘neu’«, ein 

Ansatz, der das Fehlerhafte der ganzen Anlage dieser grammatischen Betrachtungsweise 
klar beleuchtet! Im As. liegt die Lösung auf der Hand. Beweis: die Beispiele für * 
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im Hiat {frei ‘frei’, im* ‘wir’, § 77). Eine wgerm. Regel führt im § 131 zu irriger Auf¬ 
fassung des mdal. Lautstandes. Was bedeutet nämlich -pp- Sqpp> ‘schöpfen’? >LaDg 
gesprochener Eonsonant« ? Gemeint ist die Fortis. Vgl. ebenso §148. §140: wgerm. m 
ist in der Flexionsendung der 1. Flor, natürlich nicht geschwunden, wohl aber altoiederd. n. 
§ 154: das n in ek gtöfn* ‘glaubte’ wird durch Nasalierung des wgerm. d erklärt. Solche 
Lautregeln bleiben besser unausgesprochen! § 128: was soll jorf{k) ‘jung' bedeuten? 
Vgl. § 183 Anm. 

Der dialektgeographische Teil bietet bei den Irrwegen der Lautlehre naturgemäS 
des Anstößigen gleichfalls io Menge. Die Ausführung des § 214 über den Plural /ird* 
‘Eühe’ wird durch as. kogii binrällig. Daß der Akzent bei der Verteilung von at und 
S in dem behandelten Gebiet eine Rolle spiele, hat wenig Wahrscheinlichkeit für sich, 
da wgerm. au andere Wege geht (§§ 216 und 217). Den Vorteil der dialektgeographi¬ 
schen Erklfirungsweise der 0 -und a-Formen in ‘werden’, 'dreschen' und ‘morgen’ l^nn 
ich mir nicht zu eigen machen, da ^rt ‘Erde’ nicht mitverglicben wird. 

Der Wert der beiden zuletzt besprochenen Arbeiten liegt in der Beschreibung des 
‘kleverländischen’ Akzentes und der genauen Abgrenzung seines grammatischen Vor¬ 
kommens. Darum bedeuten sie den Abschluß einer weit ausgedehnten Untersuchung, 
und es ist ihr Verdienst, daß es mit diesem neuen Material möglich geworden ist, das 
rheinische Akzentproblem faßbar zu machen. 

Dieser bedeutsamen Aufgabe unterzieht sich Theodor Frings in Heft XIV der 
Sammlung, »Die rheinische Accentuierung«. Nachdem diese »Vorstudie zu einer Grammatik 
der rheinischen Mundarten« geschrieben ist, ist ein Weg mehr zu der immer noch 
schwierigen grammatischen Darstellung der mittelfränkiscbeo Mundarten gebahnt. Wir 
dürfen F. Dank wissen, daß der Ton seiner Untersuchung sich 7on temperamentToller 
Polemik fernhält. Dadurch gewinnt diese an Beweiskraft, und ich bin überzeugt, daß 
gerade die glücklicherweise noch große Zahl der lebenden Forscher, die sich mit dem 
rheioisebon Akzent befaßt haben, und die am berufensten scheinen, ein Urteil über die 
Fringssche Auffassung abzugeben, nichts Wesentliches gegen seine Ergebnisse einzu- 
wenden haben werden. Was dies aber bedeuten will bei einer Frage, der sich wenige 
Probleme unserer Wissenschaft an Schwierigkeit und scheinbar sich unlöslich wider¬ 
sprechenden Tatsachen zur Seite stellen lassen, kann nur abschätzen, wer seit Jahren 
sich das Verständnis dieser rätselvollen, aber auch lockenden Erscheinung zu erwerben 
bemüht bat. Daß ihm die Arbeiten Neuses und Hanenhergs den Schlußstein zu dem 
festen Gebäude geliefert haben, wird Frings diesen beiden Forschern gewiß danken. 

Geographische und phonetische Betrachtungsweise sind bei F. verbunden, und nur 
die Vereinigung konnte zu glücklichem Endergebnis führen. Der Moselfranko Hardt hat 
als erster die eigenartige Erscheinung des ‘rheinischen Akzentes’ beschrieben in seinem 
bereits 1843 erschienenen »Vokalismus der Sauermundart« und sie auch gleich richtig 
als eine Verkürzung des Stammvokals erfaßt; er gebraucht den Ausdruck ’Korreption’ 
dafür. Aber in Gang gebracht hat die Forschung eist Nörrenberg (Beitr. 9, 402ff.), der 
jedoch einen Weg einscblug, der nicht zum Verstäudnis führen sollte. Es sind weit 
über 20 Namen, wenn wir die lange Reihe der Männer zählen, die sich um den rhei¬ 
nischen Akzent bemüht haben. Genannt seien u. a. Manrmann, Jos. Müller, Ramisch, 
Leihener, Diederichs, Thies, Engelmann, Bülbring, Kern und Frings. Der Luxemburger 
Engelmann hat das Vordienst, auf Hardt zurückgegriffen zu haben. Er erkennt das 
Wesen des Akzentes wieder in der Kürzung, die er ‘Korreption’ nennt. Es handelt 
eich um seinen Aufsatz »Ein mittolfränkisches Akzentgesetz«, Beitr. 36 (I9l0), 382 — 394. 
Unabhängig davon betonte F. in Heft V der Deutschen Dialektgeogiupbio »Studien zur 
Dialektgeographie des Niederrbeins zwischen Düsseldorf und Aachen« 1913 mit aller Ent¬ 
schiedenheit diesen Hauptzug des rheinischen Akzentes. Er wählte dafür nach einem 
Vorschläge F. Wredes die Bezeichnung ‘Schärfung’, hätte sich aber, wie er erklärt, 
ebenso gern der Engolmannschen Benennung angescblossen. F. und dem Siebenbürgen 
A. Schoiner verdanken wir schließlich den weiteren Fortschritt, daß beide den Akzent 
als die Ursache des Fortfalls oder der Schwächung der Endsilbe ansprechen, während 
die übrigen Forscher nach F. Wredes Aufsatz Z. f. d. A. 39, 257ff. den Endungsschwuod 
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für das Auftreten der neuen Betonung verantwortlich gemacht batten. Die mnsikaliscben 
Begleitvorgänge hatte Diedericbs in den Vordergrund gerückt, und die Schwäche Scbeiners 
besteht in der Hervorkehrong dieses Nebenmomentes. Die große Masse der Forscher hat 
sich jedoch nicht auf dieses Gebiet verloren. Indessen hatte Maarmann an Stelle des 
von Nörrenberg gebrauchten Apostrophs (z. B. Stl'f) das Zeichen : eingeführt, das aber 
nur die musik^ischo Tonseakang wiedergibt. Bei diesem Zeichen ist es geblieben. Eine 
große Rolle bat die Frage, ob spontaner oder lantkombinatoriscber Ton vorliege, gespielt 
Jetzt ist sie hinfällig, da die Spontaneität Voraussetzung der neuen Auffassung ist. 

Da man als das Kennzeichen der rheinischen Betonung die Zweigipfligkeit des 
SUbenakzentes ansah, so galt bisher die Benennung ^Zirkumßexion’. Eogelmann und 
vor allem Frings haben aber einen scharfen und unüberbrückbaren Unterschied zwischen 
der ‘Schärfung' und einer zweiten Akzentart gemacht, deren Wesen gerade in der Zwei¬ 
gipfligkeit besteht und der sie darum den vorher zu Unrecht verwendeten Namen ‘Zir- 
' kumflex’ oder ‘zweigipflige Betonung’ beigelegt haben. Die Dingo hatten sich nach¬ 
gerade in einer Weise verwickelt, daß dem Moselfranken Tbies die Umkehrung des 
Verhältnisses geraten erschien, so daß er für seine Mundart (Saarhölzbaoh) den eigent¬ 
lichen rheinischen Akzent als schwach geschnitten ausgab, während sich seine Vorgänger 
darin einig gew-esen waren, daß er ein stark geschnittener Silbenakzent sei. Auch über 
die grammatische Ausdehnung der Schärfung bestanden Zweifel. So hat Leihener, um 
eine einheitliche Erklärungsmöglichkeit zu gewinnen, Schärfungsgrade aufgestellt (die 
Stufen A, B und C) und Woriformen der Stufe A wie Ufrt'e.dtn ‘zufrieden’, bi-e.t 
‘Biß’, in denen die Abstände der Silbengipfel geringer sind als in den Formen, die her- 
kömmlioborweise unter den rheinischen Akzent gerechnet wurden, als Anfangsstadien der 
Sobärfung bezeichnet. 

Lange Zeit hat man dem Umstande Wert beigelegt, daß der sogenannte Zirkumflex 
an einem Orte mit Stimmrltzenverschluß verbunden auftritt, an andern diesen aber nicht 
aufweist. Noch größer wurden die Schwierigkeiten, als sich zeigte, daß die luxem¬ 
burgische Mundart Engelmanns den Stimniritzeoverschluß in einem scharf umgrenzbaren 
Kreis von Wortformen kennt, in allen andern Fällen aber aufgibt. Das Mittel, hier zu 
größerer Klarheit zu gelangen, haben, soviel ich sehe, Boobachtungen Bülbrings geliefert 
Der genannte Forscher fand nämlich in einer gewissen ripuarischen Mundart einen Hauch¬ 
laut an Stelle des Kehlkopfversohlosses {dükt ‘tot’), der aber nur auftritt, wenn das 
Wort unter vollem Ton stand. Andere Beobachtungen traten bestätigend binzn, so daß 
sich schließlich das Bild ergab, daß der Stimmritzenversebluß ursprünglich nur in affeki- 
voller Sprechweise entstand, dann sich im Zentrum des Verbreitungsgebietes des rheini¬ 
schen Akzentes ausbildete und Beigabe des Tons selber wurde, ln Engelmaons Mundart 
erscheint er neben der alten Schärfung ohne den Verscblnß an eine bestimmte Kategorie 
von Wortformen gebunden. Da er in affektloser Sprache bei Engelmann fehlt, ist gewiß, 
daß die Annahme seiner affektiseben Natur richtig ist. Mit diesem Olottisverschluß haben 
gleiche phooetische Erscheinungen, wie der Stimmritzenversebluß im Dativ br^t ‘Brette’ 
(bei Leihener XXXIII f.) und bei Ausfall eines intervokaliscben wie Frings zeigt, un¬ 
mittelbar nichts zu tun. 

Es bleibt als wertvolles Ergebnis der Friogsseben Darlegungen die Vorstellung 
eines Kerngebietes des rheinischen Akzentes, in dem sich der Kohlkopfverschluß als 
äußerster Fall des Akzents aasbildet. Dieses Gebiet ist Ripuarien. Die Nacbbarland- 
sebaften haben den Verschluß nicht So ist jetzt der Weg, die Formen des Akzentes 
zu einem einheitlichen Gebilde zu vereinigen, dessen Starke sich nach den Grenzen zu 
allmählich abscbwächt, gegeben. F. weist nach, daß an Stelle des völligen Kchlkopf- 
verschlusses in den Nachbarmundaiten ein Kclilkopfvokal erscheint. S. 6 führt er aus: 
»Der sehr starke Luftstrom versetzt die Stimmbänder in kräftige Schwingungen von großer 
Amplitude. Dann folgt plötzlich eine Verminderung des Exspirationsdruckes; der Luft- 
Strom und die Scbwiugungsamplitude der Stimmbänder werden abgeschwächt. Der ge¬ 
schwächte Luftstrom erzeugt ini Kehlkopf eioeu stimmhaften Vokal ohne Klangfarbe; 
man könnte ihn Kehlkopfvokal nennen. Der folgende Konsonant wird schroff abgebrochen; 
seine Dauer wird infolge der Schwächung des Luftstromes reduziert.« So tritt der Akzent 
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in Dülken auf. F. zeigt daun im Abschnitt C »Variationen und Grenzen der Scbärfungc, 
wie dieser stimmhafte Kehlkopfvokal bald energischer, bald schwächer gebildet wird, und 
hält es für möglich, daß die Natur dieser Kehlkopfverengung von dem Grade der Leiden« 
scbaftlicbkeit der Rede abböngt (S. 51). 

Eine grundlegende Feststellung, die mit in erster Linie die Zusammenfassung der 
Akzentformen zu einem einheitlichen Gebilde ermöglicht, bemerken wir in dem Abschnitt 
über die Exspirations- und Tonbewegung im Akzent (S. 44 fr.). Danach tritt »die Schär¬ 
fung unter normalen Sprnchverhältnissen als eingipfliger Akzente auf. Es ist gewiß 
möglich, daß sie zweigipfligen Charakter annünmt, in dem Falle nämlich, wenn der Luft¬ 
strom, der kräftig einsetzt, nach seiner Schwächung wieder verstärkt wird. Von solchen 
Formen her sind Forscher wie Nörrenberg, Jos. Müller zur Bezeichnung Zirkumflex ge¬ 
kommen. 

Die des weiteren denkbaren und vorkommenden Abschattungen der rheinlandiscben 
Schärfung übergehe ich. Sicher bleibt, daß es Frings gelungen ist, sie alle unter dem 
Begriff Schärfung zu vereinigen und ihm durch diese Eigenheiten Inhalt und Leben zu 
-verleihen. 

Wir wenden uns wieder der luxemburgischen Mundart von Vianden zu. Engelmann 
stellt in ihr vier Akzenttypen fest, von denen zwei zum stark- und zwei zum schwach- 
geschnittenen Akzent zu rechnen sind. Typus 1 Jahr) und II Jahren) ver¬ 

treten die Schärfung mit und ohne Glottiaverschluß. Typus 111 erscheint in Wörtern wie 
Ulfhi laufen und ist hier nicht von Bedeutung. Der Typus IV ist die ausgeprägteste 
Form dieses scbwachgescbuitteneo Tons und besitzt zwei Silbengipfel. Er findet sich 
nur in mhd. einsilbigen Wörtern (z. B. bäm Baum). Auch in Merzig beobachten wir 
diesen Akzent auf einsilbigen Wörtern mit langem Vokal. Die gleiche Erscheinung aber 
bat Neuse und Hanenberg zur Aufstellung des kleverländischen Akzentes geführt. Das 
südwestliche Moselfranken stellt sich mit diesem z-n'eigipfligen Silbenakzeot noben die 
niederrbeiniseben Gebiete nm Kleve und Wesel. Beide Akzontarten, die Schärfung und 
die Zweigipfligkeit, sind in der Viandener Mundart vereinigt. Durch die abscbließoodeu 
'üntersuchuDgen über die Dialektgeographie des Niederrheins hat somit auch der zwei¬ 
gipflige Silbcnakzent seine Stellung im Akzentsystem des Rheinlands zogewiesen erhalten. 

Als die erzeugende und bewegende Kraft bat F. in Heft V die Sprechweise des 
Rheinländers erkannt. Experimentelle Untersnehnngen über das Verhältnis der Kräfte- 
und Tonvertcilung in den beiden flexivisch verschiedenen Wortformen itlf 'steif’ und 
j<r.'/''steif6' legten ihm a. a. 0. die Deutung aus dem Tempo der Rode nabe. Die Vokal- 
und Konsonantenkürzung im flektierten Wort leitet sich aus dem Bestreben her, die 
gleiche Zeitdauer für den Sprechtakt zu gewinnen. Darum zwar kräftiger Einsatz des 
Vokals, aber damit verbunden Schwächung des nachfolgenden Silbenteils. Dagegen ver¬ 
weilt die Stimme gemächlich auf dem Sprechtakt, der nur aus einem einsilbigen Wort 
besteht. Der Gegensatz der Betonungsweisen, der hier dio Schärfung, dort die Über- 
längODg mit Zweigipfligkeit ergibt, muß naturgemäß in einer verschiedeuartigen Veran¬ 
lagung der beiden Spracblandschaften begründet sein. Der temperamentvolle Ripuarier 
sucht die Sprechtakte Zahl, xahle, zahlende auf das Zeitmaß von Zahl zu bringen, der 
Moselfranke im Südwesten des Gebietes und der Niederfranke nehmen dagegen gerade 
umgekehrt die mehrsilbigen Formen zum Maßstab. Letzten Endes ist also die Vei-scbie- 
denbeit der Temperamente an den beiden Ansprägnngen des rheinländischen Akzentes 
schuld. ‘ 


^ A. Scheiner lehnt in seinem Aufsatz »Das EiDheitsmoment unserer rheinischen 
Mundartenc (Korrbl. d. Ver. f. siebenb. I/lk. 38, 88ff.) die Vereinigung von Affekt und 
Artikulation ab. Dor grammatische Akzent ist nach ihm vom Affekt unabhängig. Es 
ist zuzugeben, daß der Friugsebe Ausdruck »affektische Artikulationsweise« ungenau ist. 
Der Unterschied der beiden Spracblandschaften beruht auf dem Temperament der Be¬ 
wohner. Dieses ist aber die Veranlagung zum Affekt. Darum ist der Unterschied nicht 
so erheblich. Da als der »konstitutive Faktor« des rheinländischen Akzentes das rhyth¬ 
mische Element zu gelten hat, wie sich aus den Fringseben Ausführungen klar ergibt, 
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Gegen diese glänzenden Ausföhrnngen von F. wird sieh nichts einwenden lassen. 
Erfreulich ist der Umstand, daB sie aus Experimenten hervorgegangen sind; wünschens¬ 
wert bleibt, daß diese experimentellen Untersuchungen noch weiter ausgedehnt werden. 
Vielleicht lassen sie sich noch vor dem Erscheinen der Grammatik der rheinländischen 
Mundarten anstellen. 

Der Schluß der Fringsschen Studie behandelt »Ursprung und Wesen der rheini¬ 
schen Akzentuierungc. So verlockend die eröffoeten Ausblicke in Sprach- und Stammes¬ 
geschichte auch sind, so scheint doch noch Zurückhaltung geboten. F. lehnt sich an 
siebenbürgische Gelehrte (R. Huß und Sebeiner) an. Mit diesen möchte er dem Grenz- 
lande eine starke Einwirkung der keltisch-romanischen Beimischung zuspreeben. Die 
‘spontan’ geschärften d, c, ö sollen vor der literarischen Epoche des Althochdeutschen 
einer Betonungsweise verfallen sein, die dem keltisch-romanischen Einßuß zu verdanken 
ist. tVeiter vermutet er, daß der zweigipflige Akzent beiden Bevölkerungsschichten eigen 
gewesen sei und infolge seines Übergewichtes die jetzt deutliche Passivität der Schärfung 
bei den Vokalen d. c, ö herbeigeführt habe. 

Anders faßt F. die Schärfung in allen übrigen Fällen auf, wo man früher also 
von ‘bedingter’ Schärfung (‘Zirkumflexion’) sprach. Diese leitet er ans dem Tempogesetz 
der Mundait ab. Ich muß gestehen, daß es mir schwer eingehen will, für die gleiche 
Erscheinung zwei wesensverschiedene Quellen anzunebmen. Damm ist es wohl geraton, 
sich hier noch abwartend zu verhalten. Desgleichen möchte ich die Bemerkungen über 
das Drucksilbengesetz und dessen mögliche Beziehung zum Tempogesetz noch als nicht 
völlig gefestigten Baugmnd ansehen. Noch unsicherer dürfte der Versuch sein, die Kür¬ 
zungen vor mehrfacher Konsonanz und vor j und 3 (in blifa ‘bleibst’, Swij*n ‘^hweigen’ 
und ‘saugen’), desgleichen die Ersebeinuogen des »ripuariseben Quantitätsgesetzes« 

(langer Vokal wird kurz, wenn auf die Tonsilbe eine schwere oder zwei Silben folgen, 
z. B. j'a’d.o/'‘Schladow’, lü'b.^ ‘Lübeck’) unter das gleiche Tempogesetz zu bringen, 
das die Schärfung in hü:a ‘Hause’ veranlaßt (S. 89). 

Wir stehen am Ende des Weges, den die rheinische Akzentforachueg zurückgel^ 
hat. Irrwege und Seitenpfade haben sich unter der entschlossenen und scharfsinnigen 
Fübrnng des jungen Gelobrteu Frings zu einer festen Straßo umgestaltet. Es ist eine 
Arbeit goleistet worden, die zwar noch weiter gehen muß, die aber unsere volle Aner¬ 
kennung und Bewunderung verdient Sie hat io der deutschen Mundartenforschung ihres¬ 
gleichen nicht und wird für andere notwendige Aufgaben vorbildlich wirken. 


so bleibt doch letzten Endes der Affekt oder genauer die Veranlagung dazu die Ursache 
des Akzentes; denn das Sprachtempo ist abhängig von der Beweglichkeit des Affektes. 
Wenn, wie auch F. jetzt annimmt, ein Teil der Schärfung aus Nationalitätenniiscbang 
erklärt werden darf, so muß diese Blutmischung schließlich sich auch in der Sprechweise, 
die am Ende auch die Artikulation ändert, offenbaren. Affekt, Akzent, Artikulation liegen 
auf verschiedenen Ebenen, können sich aber berühren. Völlige Loslösung des Akzentes 
vom Affekt scheint mir unvorstellbar. Sciieiner sieht S. 91 a. a. 0. in der Schärfung eine 
Reaktion auf die Störung der alten Akzentverbältnisse durch die »klingende und dehnende 
Akzeutformf. Diesen dehnenden Akzent hält er bereits für nicht deutsch. Wenn man sich 
schon der Annahme eines fremden Akzentes anscbließeo will, so sollte doch wohl die 
allein in Mittclfranken vorkommende Schärfung als fremd anzusprechen sein, nicht aber 
der dehnende Akzent, der überall in Deutschland verbreitet ist Die Schärfung ist jedoch 
ohne Zweifel nach ihrem Ursprünge wio nach ihrem heutigen Auftreten mit einer eigen¬ 
artigen Einstellung des Affekts verbunden. Es gibt eben lebhafte und langsame MensefaeD, 
und dem entspricht die Sprache. 

Im Felde, den 8 . Mai 1916. H. Tcucherl. 
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Wortbestand der Mundart von Oberweier 

(Amt Bastatt). 

Von A. Wasmer. 


(ScUuB.) 

Sbriis-ket f. Sprießkette: Kette, die zum Zusammenspannen des Wagens 
dient. 

Shrisl ra. Spreißel: kleiner Holzsplitter. 

.^brits f. Spritze: Werkzeug zum Spritzen; Feuerspritze. 

SbrQgx f. Sprache. 

Sbroso m. Sprosse f.: Querholz einer Leiter, »a loaidor-Shrosa*. 

ifbrgudl f. Spreu: die Hülsen der Spelzfrucbt 

Sbrt{x m. Spruch; *Sbric max9< leeres Gerede verführen, prahlen, 
Sbr{c-maxvr, ifbric-klopfür^ ein Schwätzer. 

Sbugd V. spuken: 1. — als Gespenst erscheinen, als Geist umgehen, ^gn 
s{bm blatsSbiigds*; 2. = schwierig, gefährlich sein, ^etsnrt Sbugdsawor*. 

Sbnin m. und Sbt(nd9 (jünger) m. Spund. 

■^buuh y. spulen: 1. = Fäden auf die Spule winden; 2. — mit gutem 
Appetit essen (in scherzhafter Rede). 

.^buuh m. Spule f., rabd. spuole, spuol m. 

sdaai m., PI. idaainor^ Stein. 

sdaftitcj V. stäuben: 1. — Staub erregen; 2. = fein regnen, rieseln; 
3. “• jem. barsch fortjagen, vertreiben, *nuus-sdaaiurs*. 

Sdaap m. Stab, dazu 

üdaap-haldvr und SdaatcaldDr Stellvertreter des Bürgermeisters (früher 
des Schultheißen).' 

sdaat max3, Sdaat dr/ma = Aufwand machen, prunken. 

Sdaxöet n. Staket: Gestäbe in einem Geländer (Gitter). 

i^daxlsou f. »Stachelsau«: Igel. 

sdadd, nur in der Redensart •fi{n Mada gü^* von statten gehen. 

Sdafl f. Staffel: Steintreppe vor dem Haus; *sdafi-dr{t<i (Staffeltritt) 
heißt die einzelne Stufe der Treppe. Vgl. »Sdegk*. 

sdags9 Y. stammeln, stottern, abgebrochen reden. 

Sdaid und sdaai» V. steigern, mhd. steigen; 7>§dai9r{gf. f. Steigerung. 
Z^itsehnft fär Deatfich« MondArtea. XI. 20 
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Sdal m. Stall; »n Mal-haast Kanincheo, »d9 Mal isuu maxa, n^n d ];uu 
fi{rt 

§dai and QiiSdat, Präp. mit dem Dat., statt, anstatt 

Sdq^g9-hag9 m. »Stiegenbacke«: Seitenteil einer Stiege. 

Sdq^k f. Stiege: 1. = Holztreppe innerhalb des Hauses; ihre Stufen beißen 
ydrabs*, vgl. >Sdafl*\ 2. — schmale Brücke für Fußgänger. 

Sdeeh T. stehlen; »d^^r kggn mrgSdoob mit »{im S(i-duu€ (Schöntun). 

Sdeern V. stören, mhd. stoeren. 

Sdeesl m. Stößel: Werkzeug zum Zerstampfen von Früchten, ■»drianid- 
SdeesU Traubenstößel. 

Sd^^t Adv. fest, beständig, ruhig, mhd. state, stat-, >n?{r Sde^tlt 

Sd^ftss m. »Stefze«: 1. — Stift, Stachel, Dom; 2. >= Rausch. 

Sdegd V. stecken: 1. haften machen, befestigen, »ds Sli-sl (ns Slos sdega ^-; 

2. = Samen zum Keimen in den Boden stecken, ideg9<i\ 

3. in übertragenem Sinne: »fr duut ${1 nggs iirnraal niiSdegs*, -»s gcH 
in cb sak Sdegs^, »aain irts lox (Gefängnis) Sdegs*, »fr kggn d gnora 
al in dd sak Sdegs*, d. i. er ist schlauer als sie, -»aatm aain» Sdeg9f, 
einem eine Ohrfeige geben, u'ilms sdegs«, ich will’s ihm mit- 
teilen. 

Sdggs V. stecken: 1. »» in etwas haften, befestigt sein, »dr Slisl Sdegt^, 
»fr i4 m{t s(im tcag3 M^ga bliiV9*\ 2. = sich irgendwo aufhaiten, ^rr 
wgrt ividor im ivürdskuus Sdrga^, »s Mggt im blteut«, »in ^nh 
(Schulden) Sdegav., »im drrk Mcga^c sich in einer mißlichen Lage 
befinden. 

Sdgga m. Stecken, Stab, »fr hat drgk gm Sdgga^, »icgns dr iiit rgrct is, 
kngns 9 sd^ga datsuu Sdega*. 

i<dei f. »Steig«: Einfriedigung zum Aufenthalt von Schweinen {a sgu-Mei), 
auch zur Aufbewahrung von Vorräten, »gri{mbr-MeU, Lagerplatz für 
Grundbirnen, Kartoffeln. 

Sdeivr f., ^[.Sdeivrn, Steuer, Abgabe an den Staat. Die Abgabe an die 
Gemeindekasse heißt »umlaak^ (s. d.). 

sdel f. Stelle: 1. »= Ort, wo etwas steht, Platz, Fleck, »fr geet mt fim 
dr SdeU’, 2. = Amt, Dienst, sunxt s(c 9 MeU (von Dienstboten). 

sdeldaS f. »Stellage«, Gestell. Neu eingeführt. 

sdeld V. stellen: 1. = stehen machen, »dr hnni hat mi gdselt«^-. 2. =» bereit 
(zur Verfügung) stellen, »bi dr hooxlsik sdclt dr pfcdurik da «•// ; 
3. refl. » sich stellen, sich den Anschein geben. 

sdelfal i. Stellfalle: aufziehbarer Bretterverschluß in fließendem Wasser. 

Mgltst. 1. — Stelze, .>Mrlts9-fiu(s«.\ 2. übertrag. — Fuß, »dgrhatauur 
Igija sdglts9<^.. 

sdgmo V. stemmen: in Holz (Stein) Vertiefungen mit dem Meißel machen, 
■>9 lox {n dd bal{<j3 klruu'. 

sdgm-iisan. Stemmeisen: Werkzeugzu Holzarbeiten; das entsprechende 
für Steinarbeiten heißt »viaaisU m. Meißel. 
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sdqmpfl m. Stempel: 1. =» Prägstock, stempfel m.; 2. — kurzer, 
dicker Mann. 

Sd^ndvr m. Ständer: 1. = Gestell: aufrecht stehendes Gerät, um etwas 
darauf zu legen; 2. » Holzgefäß, das als Wasserbehälter dient, Stellfaß, 
mhd. Stander, stentner, siendel, stender ra. 
sd^nik Adv. ständig, ununterbrochen dauernd. 
sd^ntsa y. »stenzenc, stibitzen, stehlen (von Kleinigkeiten). 

Sdqr\g9 V. stärken: 1. — kräftig machen; 2. = die Wäsche mit Stärke¬ 
kleister steifen. 

sder\k m. Stärke: 1. = Kraft; 2. = Kleister, mhd. sterke f. 
sdi^rwa y., Part, g!^dgrw9, Imper. ^d^rp, sterben. 

l^dewrn Y. stöbern, eifrig suchen; »s Sdewrh = es hat ein Schnee¬ 
gestöber; *rt{m$deivrn, i{ß(Uwrn«^. 
sdibnrvr m. und sdibüra f. Steiper, Baumstütze. 

■idibürn Y. steipern: 1. etwas stützen (bes. Obstbäume); 2. sich sträuben 
etwas auszufÖhren; 3. sich auf den Zehen erheben. 
sd(c m. Stich: 1. *= das Stechen, »n ; 2. — Wunde, die durch 

das Stechen entsteht, »fr hat n d{(f9 sd{c im ri{g9<t\ 3. = stechender 
Schmerz, »rfpp, t{f dr sit hats mr so Mic g^wa«; 4. — kurzer, steiler 
Weg; 5. = Stich beim Kartenspiel; 6. = saurer Geschmack, »s bar 
hatn Sdi€<^; 7. in übertrag. Sinn: »aain (m sdic lass*. 
sd{cln y. sticheln, spitze Reden führen. 

Sdif Adj. steif; »Sdif u'i n aldvr kloowa« steif wie ein altes Pferd. 
sdifl m. Stiefel: 1. *=» Fußbekleidung; 2. =» Stelze am Pflug; idr^r sic^tst 
n — der redet ungereimtes Zeug. 

sdiftm. Stift: l. dünner zugespitzter Gegenstand (Nagel, Holzzapfen); 

2. = Lehrbube. 

sdlgo y. »sticken«: 1. — Rebpfähle {sd(gl) in den Boden treiben; 2. «= 
den Unterbau einer Straße mit aufrecht gesetzten Steinen hersteilen; 

3. mit feinen Stichen bunte Fäden zu einem künstl. Bildwerk auf¬ 
heften. 

fsdigiisa n. »Stickeisen«: Eisenhaken, der, an den rechten Fuß ge- 
gescbnallt, dazu diente, die Pfähle {^d(gl) in den Boden zu stoßen. 
■sdigl ra. Stickel: Pfahl für Rebstöcke und Bäume. 

.^diia V. stehen, mhd. sten. Part, »gsd^naf. ^g.sd^n^ta niilic« Sauermilch. 
sdiif’fadvr m. Stiefvater. 

Sdiiga Y. steigen, mhd. 

■\Sdiigiis9 n. Steigeisen: eiserner Haken, der an die Füße geschnallt 
wurde und zum Besteigen der Waldbäume diente. 

m. Stiel: 1. — Handhabe an Gerätschaften; hgmor 

kl(iU] 2. = Pflanzenteil an Früchten und Blüten. Vgl. »helm<.. 
sdiir m. Stier. Dafür öfter -»fasU und ^hmnU. »9 sdür^kalp«. 

.^diirn V. stieren, starr auf einen Punkt sehen; ^rnmkliini«: herumsuchen. 
sdik n. Stück: 1. = Teil eines Ganzen; 2. — schlimmer Streich, böse 
Tat, >rr hat a Sn {schönes-) sdik glaaisdat<. \ 3. = Erzählung, Schauspiel. 

20 * 
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Sdim f.: 1. — Stimme, »fr hat d 2. «— Notenblatt, das die 

Töne bezeichnet für eine Stimme; 3. -> die Meinungsäußerung bei 
Beratungen oder Wahlen, »s 5rf{m-rffc/«. 

Sdim9 V. stimmen, »rf r^cn\)j Sd\mU, »a Sd\mU es ist richtig. 

Sdpjgik Adj. stinkig, stinkend. 

Sdirms V. stürmen: 1. =- tosen (vom Wind); 2. — Sturm läuten; 3. = 
etwas im Sturm erobern. 

sdirn f. Stirne, »wr kg^nsm gn dr ^d(m abl^es3>^. 

Sd{rts9 V. stürzen: 1. — heftig fallen; 2. — den Haber- oder Kleeacker 
mit dem Pflug flach umbrechen. 

Sd\is f. Stütze: Holzgefäß, 5 — 10 Liter enthaltend, bei Küfern und Wirten 
im Gebrauch. 

l^dokm. Stock: 1. Stab; 2. eine einzelne Pflanze; 3. Stockwerk; 4. unterer 
Teil eines Hemdes. Dient oft als Bestimmungswort zur Verstärkung, 
»» Sdok-tsgg«, >n Sdok-fl^k<^, *Mok-frgntsoos^. Die Bedeutung sdok 
» Gefängnis und ebenso die ursprüngliche — Baumstumpf ist verloren 
gegangen. 

sdok-finsdvr Adj. stockfinster, finster wie im Stock (d. i. im Gefängnis). 

Sdok-haau f. Stockhaue, Hacke. Vgl. »rit-kaau«. 

i?dolbrn V. stolpern: mit dem Fuß anstoßen, straucheln. 

üdol9 m. Stollen: 1. Fuß eines Gerätes, rff.v-(Äe/[<]-).vrfo/^c; 2. eine walzen¬ 
förmige Brotform, »n wek-sdol9<'\ 3. die kurze, senkrecht abgebogenc 
Endspitze eines Hufeisens. 

sdolts Adj. stolz: 1. = stattlich, prächtig, fidoltsvr haom«; 2. = hoch¬ 
mütig, *s( ar(k .sdolts< . 

.^dgin m. Stamm; *^dgm‘holts«. 

adgrnpfvr ra. »Stampfer«: dicke Suppe. 

Sdgmpfi V. stampfen, »riiwa sdgmpf^c. 

Sdgn 1, Dim. idfwrf/, Stande, Zuber, Kufe; ro knft~Sdgn<.. 

Sdgnddal m. Skandal, Lärm, Ärgernis. 

sdgnt m. Stand: 1. das Stehen, Standort; 2. Zustand, Lage; 3. Stellung 
im bürgerlichen Leben, »rfr urrr-, tttrr- nu Iccr-sdgut'-; 4. Krämer- 
(Markt-)Bude. 

Sdgp f. Stange; »(/ f[ignj‘sdgf/<-, i>a(iim d sdgp haUh<i^ einen unterstützen, 
begünstigen. 

Sdoos, sdoosvr ni. Stoß: 1. = heftiger Ruck mit der Hand gegen eine 
Person oder einen Gegenstand, tinhn n sdoos griro<., >n ribs-sdoos . 
^sdoos-7n(liv- die beim ButterstoDen entstandene Buttermilch, sdoos- 
g9b{‘t« ein kurzes, in der Bedrängnis ausgcstoßencs Gebet Vgl. 
y>renur^, ■pfinnpfor.-. 2. aufeinander gestoßener, aufgescbicliteter 
Haufen, : holts~Moos \ 3. = Saum am Kleid. 

sdoos-drook m. Stoßtrog: Trog von Holz, worin die Futterrüben mit .S- 
förmig gekrümmtem Stoßei>;en zerkleinert wurden. Jetzt verdrängt 
durch die Kübenmühle. 
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sdooss V. stoßen: 1. — etwas ruckweise und heftig berühren, ioain 
7n{t m fiius Sdoosd<\ 2. in übertr. Sinn: »oam foor da köpf Sdoosat 
jem. zu nabetreten, *\n d hei Sdoosa*, ^7{sm huus Sdooss*, •*d m\l\c 
sdoos9<i d. i. buttem; 3. — durch Stoßen zerkleinern, »d ri\wa Ätoosa«; 
4. refl. Sdoosa^i a) = an etwas anprallen, tooliga (Wolken) 
Sdoosat b) = sich irren, h^p fn\ (m tsgma-tseeb gSdoosa«:. 
Sdopfvr m. Stopfen, Stöpsel. Dafür auch ^Sdepfvr*. 

Sdopfd y. stopfen: 1. — einfüllen, -»pfif Sdopfa<^‘, 2. = Pflanzen setzen, 
^d{k-riiw3 Sdopfa* d. i. die kleinen Pflanzen (Setzlinge) in den Boden 
setzen; 3. übertr.: *aaim s tnuul Sdopfa* einen zum Schweigen 
bringen. 

sdgra m. Strunk, Baumstumpf, alter dürrer Baum. 
sdgr{k m. Storch, mhd. storch, störe m. 

Sdgrtsl und Sdi^rtsl m. Storzen: Baumstumpf, Krautstrunk, mhd.sfür:te/ m. 
Sdotsd m. Stotzen, Schenkel; der obere Teil des Hinterfußes eines Rindes. 
^draaicm. Streich: «Schlag, Hieb, *m\t aaim Sdraaic hat rn dood- 

gSlagd*.', 2. = Handlung, Tat mit dem Nebenbegriff des Schlimmen, 
Tuck, *aaim n Sdraaic Sb\\l3t, saf kai Sdraaic »wcc« ich arbeite 
nicht mehr. 

sdraaifa m. Streif, schmales, langes Band. 
sdraaiwd V. sträuben. 
sdraau und Sdroo (ist jung) n. Stroh. 
sdrablqtsiirn V. strapazieren. 

sdrags Adv. stracks, mhd. strackes] i>Snuur-sdrags^. 
sdraicln und sdraaichi V. streicheln: wiederholt ein wenig streichen. 
sdratsa V. »stratzen«: selbstbewußt auftreten, einherstolzieren. 
sdraua V. streuen, raihd. stromeen. 

Sdrau^ts n. Streu, Strohstreu. Als Streu dient ^laap Sdroor.. 
sdrawln V. strampeln: zappelnd mit den Füßen um sich schlagen, 
mhd. strabebi. 

sdr^f^l m. Strähl, Kamm, mhd. strtrl m. Veraltet und durch »Äpm« 
(Kamm) ersetzt. 

sdr^^h V. strählen, kämmen, mhd. streelen. 

sdr^fa V., Vsxt gsdrt^ft, streifen, streifend anziehen, streifen, 
.^drefr m. Socke, die im Winter über den bereits angezogenen Strumpf 
»gSdr(;ft« wird, um die Füße in den hier üblichen weiten Holzschuhen 
warm zu halten. 

f.sdr^fr m. Weberknopf: ein kunstgerecht hergestellter Knoten, der die 
Enden eines zerrissenen Fadens wieder fest verbindet 
.sdr{bsd V. >stripsen«, quälen, plagen. 

i^dricm. Strich: 1. « Richtung, Lauf, hat r da Sdr{c 2. = 

Linie, »n graadvr sdric«:, h^pm n sdric dnr{e d rrcn(g pwpp.rt«, 
>(' h^pn uf m Sdric<- = ich kann ihn nicht ausstehen, ydes geet mr 
gega da .<dric<s. es erregt mein Mißfallen. 
sdrica V., Part. streichen; -ybudm' nfs broot Sdrica«. 
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Sdridd Y. streiten, zanken (das Wort wird in der Ma. nie im Sinn von 
»kämpfen« gebraucht). 

Sdr(f9 m. »Streifen«: Euterstrich, Zitze; *9 kuu hat 4 sdr(ß€. 

Sdr\gd Y. stricken, mhd. stricken. 

Sdr{g9ts f. »Stricket«, Strickzeug. Dafür neuerdings auch »Sdiik-tsiiki. 
Sdrigl m. Striegel: Gerät von Metall, das zum Putzen {Sdrighi) der Pferde 
dient, mhd. strigel m. 

Sdriima m. Striemen: schmaler geröteter Hautstreifen als Folge eines 
Schlages, mhd. strieme, strime m. 

Sdriit f. »Strietwald«; mhd. f., Buschwald. 
sdrik m. Strick: dünnes Seil. Vgl. *$aaiU. 

Mr(mpfik Adj. strümpfig, in den Strümpfen. 

Sdrit m. Streit, Zwist, Zank. 

Sdrol\c m. Strolch, Landstreicher, Vagabund. 

Sdrgmpfln V. strampfen: mit den Füßen kurz und schnell auf dem 
Boden aufstoßen. 

sdrgy m., PI. Sdixy, Dim. Sdr^y^U, Strang, Zugseil: Strick, womit das Zug¬ 
tier an den Wagen gespannt wird; d Sdr^y Slag9< übermütig 

worden; »a sdr^g^ls 7i^{ts€ ein Stränglein Faden. 
sdrggf i. Strafe. Dazu sdrggfo V. strafen. 

■\^drggl m. »Strahl«: Endstück eines Sägklotzos. Wird ein Baumstamm 
zu Brettern zerschnitten, so durchläuft die Säge nicht seine ganze Lange, 
sondern sie läßt das Endstück (etwa 10 cm) unberührt, so daß hier die 
Bretter noch Zusammenhängen. Dieses Endstück ist der *Sdrgglt. 
Sdi'ggs f., PI. Sdrggss, Straße; ■»Sdrggs9-kn(^{ct’^, jetzt »sdrggss-waart«:. 
^droo-sak ra. Strohsack: Unterlage im Bett; »ax, du liiwtyr sdroosak<, 
scherzhafter Ausdruck der Venvunderung. 

Sdrotvl m. »Strobel«: ungekämmtes, wirres Haar, dann Kopfhaar über- 
liaupt; »ha.s d{i sdroivl gmggxt?*. 

.^drowlik Adj. »stroblig»^, struppig, mit wirrem Haar. 
adrupfor m. »Strupfer«: 1. -> Bodenbürste mit langem Stiel, Scheuer¬ 
bürste; 2. = Strippe. 

sdrupfi V. »strupfen«: den Zimmerboden scheuern, rein machen, 
schrubben. Dafür öfter »nfux-is*.. 
sdrus m., Dim. sdrisl, Strauß, Blumenstrauß. 

sdrnuu'9 refl. V. sich sträuben, widerstreben. Die Jugend sagt >s(c 
iidtaaiir9«. 

.sd/ ttmvik Adj. »straubig«, rauh, widerspenstig. 

.sdnrnr ni. Staucher: 1. *= Pulswärmer; 2. = Stoß mit dem Fuß {»Sdoos<- 
ist ein solcher mit der Hand). 

.^diixjY. »stauchen«: 1. heftig stoßen, breit drücken, »r/r (Joseph) 
hat gsdnxic; 2. = etwas entwenden, stehlen. 
sdnmb9 m. Stumpen: I. = Stumpf, Strunk, 'H hnam-sdninhsc, ■'•n tsgg- 
.sdtnnb9<, »fnin sdumbj urk-lao/gln.. völlig wegleugncn: 2. — nicht ganz 
angefüllter Sack, .sd/imlo hktIc. 
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Sdif.mpf m. Stampf. Nur in der Redensart Sdt^mpf un 

§dnn f. Stunde (Zeit-, Weg-, Unterrichtsstunde), mhd. stunde, stunt f. 

Sdup f., Dim. Sd\u'l, Stube. 

Sdnpf9 V. Stupfen: 1. =* rasch und kurz anstoßen; 2. ■= reizen; ^t{f- 
Sdupfdt aufhetzen. 

Sdupfl f. 1. = Stoppel; 2. = kurzes Barthaar. 

Sdupfl-agvr m. Stoppelacker: abgeernteter, noch nicht umgepflügter 
Getreideacker. 

Sdupfl-klee m. Stoppelklee: auf einem Stoppelacker wachsender, im 
Frühjahr gesäter Klee. 

sdttpfln V. »stupfein«: ein wenig stapfen. Iterat zu *Sdt(pf9<:. 

Sd^{pfl-riip f. Stoppelrübe: weiße Rübe (Brassica rapa), die nach dem 
Abemten der Winterfrucht gesät wird. Sie dient als Viehfutter. 

Sdi{rm m., Sturm: 1. = Windsturm; 2. = feindl. Angriff; 3. = Betrunken- 
sein, »fr hat n Mip'mt. 

Sdurisl und ädgrtsl m. Stürzen: Kohlstrunk. 

^!di{tsvr m. Stutzen: kurzes Feuergewehr. 

Sdiiisay. stutzen: 1. kui'z abschneiden, »tf Appr (Haare) sdHis9€; 2. = 
scheuen, zurückschrecken; 3. — stoßen, »g^p aaxt, d kuu uil di Sduiso. 

Sduul m. Stuhl; udax-SduuU. 

so Interj. — siehe da, hier, nimm, mhd. se; »so, dgg Äfl.s«, »kgm, w« 
komm, friß (Zuruf, mit dem man größeren Haustieren Futter dar¬ 
bietet, um sie herbeizulocken). 

srbs Adj. »schepp«, schief. 

Erdorf. »Schetter«: 1. = altes mißtönendes Musikinstrument, dazu ^^drn 
und s^dom V. grell tönen; 2. — alter, rasselnder Wagen; 3. = Schimpf¬ 
wort für alte Frauen, »s(i äd(l, du alds Si^dvr*. 

Sedo m. Schatten, mhd. schale m., schete f. 

Sf^dik Adj. schattig. 

Sedl m. Schädel; »hiru-Sgdl«- 

Sggf f., PI. Schefe, Schote: dürre Hülse von Bohnen, Linsen und 
Erbsen. Solange die Hülse noch grün ist, führt sie den Namen 
»gr((no bgg?i«. »givgdso-sggfoc werden die Taschen pilzkranker Zwet- 
schen (Narren) genannt. 

s^rfld, PI. zu Schäfchen = Federwolken (Cirrus); »s hat Sg^fh gm 
himsl, s git rggs-tvqdvn. 

sqqkm. »Schäk«, Eichelhäher (Gamilus glandarius L.). Lautmalend nach 
dem Warnungsruf des Vogels. 

srql Adj. scheel, schief, krumm; »sqrlo aus (Äugen) max9«. 

Sqqlo V. schielen, vgl. mhd. schilhcn, schiln. 

Seels V. schälen. Dazu Seelot.'i PI. das Geschulte: Schalen von Obst, 
Kartoffeln u. dgl. 

Sqrr f., PI. Sqqrn, Schere. 

Srrrn V. scheren; »las mt ifugSoornc laß mich in Ruh, »alos (uvr aat 
kom si’ern<\ 

V ^ ^ 
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Adj. schäbig, abgeschaben, mhd. schebic. 

Sefl-griict n. Schöffengericht. 

Sqg\k, S^glik und gS^glt Adj. scheckig, gefleckt 

Sei, S\i und (älter) Adj. scheu; *max mr da ggul nit m«. 

Sei und S\i (älter) m. Schein: 1. — Helligkeit, Glanz, Vollmond, sdr .s(i 
iS gm h(m9l<t = es ist Vollmond, »kai drft{t{^ ~ nicht im ge¬ 
ringsten; 2. = äußerliches Ansehen, im Gegensatz zur Wahrheit, 
duiits nif. ts^ 1 n 3. = Urkunde; 4. = Papiergeld. 

S^k m. Scheck: geflecktes Haustier (Pferd und Rind). 

Sgldff V. schelten; »«?(' n roor-Sbais S^lda*. 

S^h V. schellen; »soo, jetsort hat s gSglU jetzt hört es auf, ^uus-S^la^ 
ausschellen, mit der Ortsschelle bekannt machen. 

Sghw^rija y. schellwerken, strafweise fronen, zu mhd. scÄar«>erc Fron¬ 
arbeit. 

Selkrui n. Schöllkraut (Chelidonium majus L.). Galt als Heilmittel bei 
Augenleiden: man wischte sich die Augen mit dem gelben Safte aus. 

S^ma V. refl. sich schämen. 

Sqmol m. Schemel: 1. das auf dem Achsenstock eines Wagens aufliegende 
Werkstück; 2. Fußbank. Das alte Wort für '»Sgm9l* ist »Sdiil^b^^. 

Sgndd und Set7i9 (alte Form) V. schänden, in Schande bringen, mhd. 
sehenden', »fr hat s\i ggntss fgmüija gSgnt€. 

Sggga V. schenken; »j mcects n(7 gS^ygt*. 

Seniirn V. genieren, lästig fallen. v 

^fra V. scharren, kratzen; >d hiir (Hühner) ^fra/«. 

Sgrfa m., PI. 1. Scherbe; 2. Blumentopf, mhd. sc/jcr&c m. f. 

sgrp f. Schärpe, frz. Schärpe f. 

Sicdvrn und Sicbvrn Adj. schüchtern. 

Siet und Süct f. Schicht: 1. — Lage von Gegenständen; 2. = Arbeitszeit 
von 8 — 10 Stunden (in dieser Bedeutung neu eingeführt), ^nggxt- 
{daak‘)S{{ct<i. 

S(d9 V. schütten, gießen, stark regnen. 

S\dln V, schütteln, heftig hin und her bewegen. 

Sifur m. Schiefer; »a Sifvr-dgfl*. 

.s(g9 V. schicken: 1. trans. — senden, abordnen, »oain haaim Sig-ii, tin 
abril S{gj<, »(f kiin (Kinder) (u d suul Sigs in die Schule schicken; 
2. reflex. — sich in etwas fügen, sich geziemen, sich etwas aupassen, 
^s{c \n d ordn\y s{g9<-, y>^ik d('r., so redet man ein Gerät an, bei dessen 
Gebrauch man sich ungeschickt benommen hat. 

Siga V. »schickenc: Tabak kauen, zu iTz,chiqite f. Priemchen. 

Siganiirn V. »schikaniereu-, kränken, (pmlen, ärgern, Ixz. chicaner. 

m Adj. schön, mhd. »a ivVs furmeega'^', oft spöttelnd 

»des {S a S((n9 gs((ct<i, 'des i.s ^has s(is!'. 

Sii und Sii, Sei (beide jünger) Adj. scheu; »mar mr da ggul 7i(i 

Sii f. Scheu, mhd. schiuhe f. 

S{\-baai n. Schienbein, x\\\\d. schimbrin n. 
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.iiiy, und neu sich eindrängend Sei9 V. scheuen. 
i{if Adj. schief; bi^ awvr S{(f giviglt*.. 

siif^ls n., Dirn, zu »Suufl*, »Schäufeichen«: Schulterblatt des Schweins, 
«{■f'n f. Schiene; 

.s(in9 nnd Sijtda (jünger) V. schinden; »^Vnor« m. Schinder. 

s(ina V. scheinen, mhd. scküien. 

siip f., Dini. Siiui, Scheibe, mhd. schibe f. 

ifiip f., PI. Schuppe, Kopfhautschuppe; »s k(in (Kind) hat s((waf . 

sür f. Scheuer, Scheune, mhd. scÄmrc f.; »änr-d^n« Scheuertenne. 
siir-door n. Scheunentor; »fr hat m\ ggglotat tc{ 9 kuu 9 nou Hir-door«. 
.siis9 V.: 1. schießen; 2. schnell wachsen; *\m krut .ftwa« = üppig 
wachsen, ohne Früchte anzusetzen; »n book kiisa*. 
siiica V. schieben; *al9s i(f d Igp bgpk Süiva*. 

^iiw9s-g(i9 y. »Schiebes gehen«: zugrunde gehen, verloren gehen, ver¬ 
derben. 

.s(k m. »Schik«: Priemeben, ein Stück Kautabak, frz. chigue f. Vgl. »6rfwifc.><=. 
s{k m. Schick: 1. — Vorteil, hat n gnuda sik gm^xt^.\ 2. ** Anstand, 
Ordnung, Geschicklichkeit, mhd. schic m. 
sil-krot f. Schildkröte, mhd. schUtkrote f. 

silt m. Schild: 1. = Schutzwaffe; 2. = schildförmige Gegenstände, Ab¬ 
zeichen. 

.s'jmaf m. Schimmel: Pilz auf feuchter Unterlage; Adj. ■»${nilik<. 

si'mol m. Schimmel: weißes Pferd. 

% 

sindl und älteres S{indl f. Schindel, mhd. scAmtief f. 

fiijjga, neu für älteres Si{gg9 (s. d.) m. Schinken, mhd. schinke m. 

.s(Hii Talent, Geschick, Sinn für etwas, Eigenart 
sin-ggs und S{i-Qgs n. »Schindaas«: altes stöiriges Pferd, dient auch 
als Schimpfname für Menschen. 
sfp f. Schippe, Spaten; .sff/i>r-^//)<:, »a ^ip foU. 
air Adv. schier, beinahe, bald. 

.sirm m. Regenschirm. Vgl. *b<irblce<r. 

.iispla n. Schüsselchen: Gelenkshöhle; knei’s{s^l9 Kniekelile«. 

s{sl f. Schüssel. 

sis-milda f. Melde (Atriplex patula L.): Unkraut, das auf Schutthaufen, 
Dungbaufen gedeiht, daher wohl der Beiname. 
sit n., Dim. Süll, Scheit: gespaltenes Stück Holz. 

.sit f. Strang, Gambüschel. 

Siivl m. »Schübel«: Schole, Erdklumpen, mhd. Mit ».soia und 

bol9<i gleichbedeutend. 

Tsiaa-baam m. Schlagbaum, Wegsebranke. 

slaaif f. Schleife: farbiges Band, das in Schlingenform an eine Fahne 
geknüpft wird. Vgl. -^Slupf^. 
slaaifa V. schleifen, schleppen, gleiten machen. 

■\slaaif‘drook m. Schleiftrog: Radschuh aus Holz (nicht mehr im Ge¬ 
brauch). 
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Slaaif‘W^^k m. Schleifweg: Waldweg, auf dem das Holz vom Berg 
herabgescbleift wurde, auch Feldweg, auf dem die Fflugschleife ging. 
Vgl. 2. 

Slaak und Slak (alt) m., PI. Schlag. 

Slaak~ruum und ^lakruum ro. Schlagraum: Reisig, das man hei der 
Durchforstung des Waldes »aufräumendc aus demselben entfernt 
Slaau Adj. schlau, klug. 

Slaauf f. »Schlaufe Holzleiste, die zwischen die oberen Leiterbäume 
eines Wagens gespannt wird. 

Slahj V. »schlappen«: 1. schlürfend saufen (bes. vom Hund), »rfr hvnt 
SlabU\ 2. plappern, schwatzen. 

slab9 Y. »schlappen, daherscblappen«: schleppend gehen, nachlässig 
einherlaufen, mhd.s/a;>pcn; id^rduutsm^gl d9k^p'.slabat. Vgl. 
slab9 m. Schlappe f.: 1. = abgetragener Schuh, Schuh ohne Kappe, Pau* 
toffel; 2. — Verweis, »fr hat n gkeerig» Slabd kr({gt*. 

^labrn V. »schlappem«: 1. = lottern, lose sein, wacklig sein; 2. =* 
schlecken, auflecken (vom Hund). 

Slags und Slara (bei alten Leuten) V. schlagen. 

Slagl m. »Schlackei«: langer magerer Mann. 
slaior m. Schleier: Kopfschmuck von leichtem Stoff. 

.slaivr-laat f. Schleierlade: Fach im Kleidertrog, worin man Schmuck¬ 
sachen aufbewahrte. 

.slamdsl m. Schlamassel: Unheil, schlimme Lage, Mißgeschick. 
Hawldic m. Schlafittich. Nur in der Redensart: »aaiw gm slaividic ngmi* 
» am Kragen nehmen. 

Slee f. Schlehe: Frucht des Schwarzdorus. 

.shrct Adj. schlecht; »a duut si .Urect uusn^mo*. 

Slrfvr m. Splitter von Holz oder Stein. 

slfl<lfvrik Adj. schläferig, zum Schlafen geneigt 

Sli^gd V. 1. schlecken, lecken; 2. naschen; y>n slggvr* Schlecker. 

.slrgl m. Schlegel: 1. =■ Schlagwerkzeug, Handwerkzeug der Küfer und 
Steinhauer, »» sdaai-.slegU\ 2. Hinterkeule eines Kalbes, Rehs, 
»7i kalp'^legl, 3. = Glas, Flasche. 

Siegln V. Schlegeln, hin und her schlagen (von zappelnden Personen und 
Tieren). 

Siegst n. Schlecksel: eingemachtes Obst, Beeren u. dgl., zu mhd. slec. 
Sleifvr m. Schleifer: Fabrikarbeiter. Dieser schriftdeutsche Name ist 
erst seit fünf Jahren mit der ucuen Beschäftigung des Eisenschleifens 
hier allgemein geworden. 

Slek-haf9 ra. Schleckhafen. In der Redensart: (S kai Slek-hofjc » 

das ist keine leichte Sache. 

Sli^mbs f. Schlempe: Viehfuttcr, bestehend aus den Rückständen des zum 
Branntweinbrennen benützten Obstes. 

Slembsm. Schlempen: 1. = herabhängender Tuchfetzon; 2. — kurzesaus 
zwei Teilen bestehendes, mit einem Spalt versehenes eisernes Gelenk- 
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band, das zum Schließen von Koffern, Kisten, Körben mittels eines Hänge¬ 
schlosses dient (vgl. *§His-glow9*)\ 3. = großes Stück Fleisch; 4. = 
eine unordentliche Weibsperson. Zu mh^.slampen schlaff herabhängen. 
Sl^}jgvrn V. schlenkern, hin und her bewegen, schleudern; *s hat n bees 
gäl^ijgvrti = er hat Unglück gehabt 
Slpiisd V. Schlenzen, zerreißen, reißen. 

Sl^nts9 m. »Schlenz«, Riß im Tuch. 

Slic9 V. schleichen, mhd. slicken; »du kgm.s mr gsl(c9*. 
sl{d(k m. Schlitten, vgl. mhd. slite m. 

Slidik'laaifvr m. Schlittenlauf: eines der beiden Gleithölzer, auf denen 
der Schlitten aufgebaut ist 

^Slifvrm. Schleifer, Schleiferwalzer: ehemals eine Tanzform, wobei mau 
den Boden mit den Füßen streifte. 

Slifs V. schleifen: 1. — durch Reiben etwas glatt oder scharf machen 
(von Sensen, Messern u. dgl.); 3. = auf dem Eise gleiten. 
Hif-Sidaai m. Schleifstein. Vgl. »wets-^doai*. 

Sliicds V. schlichten, glätten: 1. — einen Zwist beilegen; 2. = mit 
Schlichte glatt machen (beim Tuchweben) 

f. »Schlicht«, Richtung, »aus dem dwreti Brunnen rechter Schlicht 
nach bis uf die llothwieß«. (Grenzbeschreibung vom Jahre 1545). 

f. Schlichte: eine aus Kommehl bereitete breiige Masse, die der 
Weber zum Glattmachen und Versteifen der Kettenfäden benutzte. 
sltim m. Schleim: 1. durch Einkochen verdickter Pflanzensaft, »g^^rids- 
Sl{im<\ 2. zähe, klebrige Flüssigkeit, Speichel, mhd. m. 
sUis9 V. schließen, abschließen. Die offenstehende Türe schließen (ln 
die Falle drücken) wird nur mit »tsuumaxoa- bezeichnet. 
sliisglowd m. Schließkloben: Bügel, in den der »s/emö.)« (s. d.) ein¬ 
gedrückt und mit ihm durch ein Hängeschloß verbunden wird. 

Sinn Adj. schlimm, schlecht, nicht gut: »n Sl{tnvr k(;rU. 

!tlipfvr{k Adj. schlüpferig, glitschig, glatt 

Sl{rf9 V. die Haut ritzen; h^p mr d hui abgSl(rft<^. 

Slirfln V. schlürfen. 

Sl{ts m. Schlitz, Spalt, mhd. m. 

slits-graatv9 m. »Schlitzgraben«: Abzugsgraben in einer Wiese. 
Slits-u'^^k m. »Schlitzweg«: 1. Fußpfad, der durch unerlaubtes Durch¬ 
queren von Feldern entstanden ist; 2. früherer Waldweg, der schief 
den Berg hinaufführte. Vgl. »slaaif~ic^^k*. 
slodvrik Adj. schlotterig, schlaff, schwankend. Gleichbedeutend mit 
»lodDr(k«. 

Slgm m. Schlamm, mhd. slani m. 

slgmb9 V. »schlampen«: in der Kleidung unordentlich und unreinlich 
sein; »riimslgmbsii. 

slgmbik Adj. »schlampig«, schlotterig, nachlässig gekleidet, schmutzig, 
zu mhd. 8la7npe?i schlaff herabhängen; >'si komt so Slgrnbik dahrrr*. 
Dafür auch .slab(k. 
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Slgmb^mbd V. »sclilampampen«: sich in Essen und Trinken gütlich tun. 
Sl^mp i. »Schlampe«: unordentliche, unreinliche Person. 
slqy f. Schlange. 

slgyk Adj. schlank, dünn, schmächtig, mhd. slanc. Vgl. »rpp«. 
m.: 1. = Schlaf; 2. = Schläfe. 

slQQfo V. schlafen; tslQgfd w{ 9 ra/s«, *m(t ofi^n9 aus slggfa ir{ « Haas*. 
Sloos f., PI. Slooso, Schloße, Hagelkorn. 

Sl^rbd m. »Schlorpe«: ausgetretener Schuh, Schlappschuh. 

Slgrbs V. »schlurpen«, schlurfen, schlürfend gehen. 

Slgrb9'V. schlurfen, schlürfen, mit Geräusch einsaugen (vom Menschen). 
Vgl. *Slabrfi<. 

slos n. Schloß, Burg, Vorrichtung zum Schließen, Vorrichtung zum Ab- 
feuem einer Handfeuerwaffe. 

•f.slotsnr m. »Schlotzer«, Saugbeutel für Kinder (gefüllt mit Kandiszucker 
und Brotrinde). Verdrängt durch die Wörter imolvr* und 
iSlots9 V. »scblotzen«, lutschen, anhaltend saugen. 

SlQudvr-k^uta ein Durcheinander von Speisen. 

Slux m. Schlauch, biegsames Rohr von Gummi, Leder u. dgl. 

Sliixt f. Schlucht: tiefer, schmaler Einschnitt ins Gelände. 
sU{g9 V. schlucken; •forSb{g9i, »7iaa-^th{y9«i. 

^li{pf m. Schlupf, Schlaufe, Schleife, Schlinge. Durch die Hand¬ 
arbeitsschule bürgert sich beim Strumpf für tSlupft der Ausdruck 
*)naaS9< f. ein. 

Sli(pf9 V. schlüpfen, ausschlüpfen (von Hühnchen, die sich aus dem 
bebrüteten Ei losmachen); »d hxijs (Hühnchen) Slt{pf9t ^«. 
sluur{ ra. »Schlure«: Schimpfwort für einen trägen Menschen, mhd. 
slm' m. träge Person. 

sluut f. »Schlut«: flache Bodensenkung, Mulde. 

Sinaaicln V. schmeicheln, m\\d. s)neicheln\ »SmaaicVcats*. 

Smaais-mx{k f. Schmeißmücke. Sie legt ihre Eier {s gSmaais) au das 
Fleisch. 

Smaal Adj. schmal, kärglich; srld lit geets i^maal h^r«, »Smaal 
i7nag9 V.: 1. schmecken; 2. riechen; .•>« r.sa .smagt w^•c, »(/i dr k{c9 s7)iagls 
guut*. 

Svialts n. Schmalz: ausgelassene Butter; >imalts-haf9*. 

Sr7ialts-bluu77i f. »SchmaUblume«: Sumpfdotterblume (Caltha palustris L.) 

(benannt wegen des Fettglanzes der gelben Blumenblätter). 
\smalts~kodn7' m. »Schmalzkoder« nannte man die gelbe Körnermasse, 
die sich beim Auslassen der Butter niederschlägt. 
smarötsvr ni. Schmarotzer: ein Mensch, der es darauf absieht, von an¬ 
dern bewirtet zu w'erden. 

S7naröts9 und S7nor6tso V. schmarotzen, auf fremde Kosten essen und 
trinken. 

smats9 V. schmatzen: beim Essen mit den Lippen (oder mit der Zunge) 
klatschende Laute hören lassen. 
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Sm^cd{k und (älter) Adj. schmächtig, mager, dünn. 

Sm^dvrl{p m. Schmetterling. 

Sm^dorn V. schmettern, rahd. smetern. 

n. Schmer: Eingeweidefett der Schweine. Ausgelassen erhält es 
den Xamen *Siciin9-Smalts<^\ ySme^rbiix*^^ yStn^sak^. 
f., PI. Schmiele, Grashalm. 

Smeltsa V., PI. gSmoltsB, schmelzen: 1. = sich auflösen; 2. =» zergehen 
machen; mhd. smelxen. 

^fmelis9 V., Part, gämellst, schmälzen, schmalzen, rahd. smaixeir^ »a/.»- 
smeltsd't. 

Snn^rts ra. Schmerz, mhd. sm^xe ra. 

Sm\dd f. Schmiede: Werkstätte des Schmieds. 

Svi\\d9 V. schmieden. Redensart: hasv>{dvr tsgmo «pp gSrnüddt«, 

d. i. »du hast wieder mal schlecht gekochte. 

Smiir f. Schmiere: 1. — Fett zum Schmieren, ykar{c-Smnr*\ 2. = miß¬ 
liche Lage, »rfpp b{n \ \n 9 s{in9 Smiir njiA-pwa«. 

Smiirn V, schmieren: 1. == mit Fett bestreichen, »bt{dvr ^fsbroot Smiirne, 
yd9 u'ar9 (Wagen) Smiirn*\ 2. = bestechen, sahv9^ k(lft 

nlathalivj; h\lfts nit bi Afra, so h{lfts dox bi h^r9t\ 3. — Wein ver¬ 
fälschen, pantschen; 4. = schlecht schreiben. Adj. ySmiirikc^. 

Smiss V. schmeißen, werfen. 

S^noh V. schmollen, lächeln, mhd. smoUen. 

Smoorn V. schmoren, braten, rösten. 

Smifds ra. Schmutz: 1. — Fett, ausgelassenes Schweinefett; 2. = Un¬ 
reinigkeit, mhd. smux n. 

Smi(gln V. schmuggeln: etwas heimlicherweise bei Seite schaffen, »i(f 
(I sit sim^gln*. 

Smuu m. »Schmu«: durch Schwindel erlangter Gewinn. Aus dem Hebr. 
»Smuu max9i betrügen. 

Snaaigd V. naschen, wählerisch sein im Essen. 

Snaaig{k Adj. naschhaft, wählerisch. 

Snaba Y. schnappen: 1. « mit dem Mund zufahren, um etwas zu fassen, 
mhd. S7iabm\ 2. — zufallen, zuklappen; *abSnabd* » den letzten Atem¬ 
zug tun, y{ivvr-Snah9i = irrsinnig werden, »forünab9€ = etwas in 
übereilter Weise ausplaudem, yufSnabst = einiges aus der Rede 
anderer nebenbei hören, »raa.waA»a« = unversehens herabfallen, »ww- 
snahat = Umstürzen, »ir^gSnabs^ = schnell wegnehraen, »(suuSnaba« 
= schnappend sich schließen, y/uft Snaba^ =* tief Atem holen. 

snabln V. »Schnäbeln«, plaudern, plappern, zu hd. »Schnabel«, ältere 
Leute sagen auch ^SnawltH-. 

Suadvrn V. schnattern (von Gänsen, auch von schwatzenden Frauen): 
1 . =» viel und schnell schwatzen; 2. = frierend mit den Zähnen klappern. 

snal f. Schnalle: 1. Vorrichtung mit beweglichem Dorne zum Befestigen 
von Kleidungsstücken, yhosa-snaU; 2. Schimpfwort für eine schlechte 
Person. 
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ünaltsa V. schnalzen; durch Schnellen mit der Zunge oder mit den Fingern 
einen klatschenden Laut hervorbringen; *9 tsigaarSnaltsd* mit schmatzen¬ 
dem Behagen rauchen. (Vom Fisch wird das Wort nicht gebraucht, 
denn »rfr lags 

Snaricln V. schnarchen, mhd. snarcheln. 

Snarmuuh V. Hunger leiden. 

snaivl m., Dirn, nn^iv^h Schnabel (in niederer Rede auch vom Mund des 
Menschen), ^halt dii SnaicU, i>max d{i Snawli^f^', ist Kose¬ 

wort fUr den Kindermund und für das Kind selbst 
snebvr m. Schnäpper; 1. Türklinke, Schnappschloß, vgl. 

2. — Mund, ^halt dox dij Snebvr*\ 3. = Schelte für eine geschwätzige 
Person. 

^'n^borlj n. »Schnäpperle«: 1. = diejenige Stellung eines Gegenstandes, 
die sein Umfallen befürchten läßt, i>d Igmp (Lampe) Steet gm sng- 
bwlj«, zu mhd. snappe7i; 2. = Kosewort für lebhaft plaudernde 
Kinder. 

.snee m. Schnee, mhd. snc\ ^tsueavis«. 
snci9 V. schneien, mhd. suien. 

sneit f. »Schneid«: 1. — Schneide, Schärfe, scharfe Seite eines Schneid¬ 
werkzeugs; 2. = Mut, Energie (in diesem Sinn neu eingebürgert). 
stirk m. Schnecke f., ssurgs-kiisl«, usnrgj-nuttdh. 
snelivggk f. Schnellwage mit dem A-lipfU als Schiebegewicht. 

Snrpf f. Schnepfe (Scolopax rusticola L.). 

snej'd V. sich irren. Nur in der Redeweise ^du wgrS (wirst) d{ 
du täuschest dich. 

Snifl m. »Schnüffel«: in niederer Rede für Mund; T>was hat d^n deer ds 
Huifl n{i ts hcewj^, was geht denn den die Sache an; *haU d{i Srndii. 

V. schnüffeln; 1. = schnuppern, beriechen (von Tieren); 2. — etwas 
auskundschaften. 

sniidDr m.: 1. ^ Schneider; 2. — magerer kleiner Mann. 
iiniidd V. schneiden: 1. = etwas mit einem scharfen Werkzeug trennen, 
»/ hej) mi g.sn(d9<r., ^broot sniUb*, »faudor <^«; 2. = Frucht mit der 
Sichel schneiden (mit der Sense schneiden heißt »mg^gj*)^ »mgtdjd 
fr{i i{ni drei fpyur (gen mr) ins siiHdjt; 3. •= scharf sein, mesvr 
sniit (auch »haant <) nit ; 4. = im Kauf übervorteilen; 5. =* in der 
Redensart *gsi(cdürsniidj . Dazu snit ni. Schnitt, Äbschneiden, Kleider- 
forra, Gewinn. 

.hi({rn y. schnüren. 

snipf^h n. abgesebnittenes Stücklcin, broot« ein dünnes 

Schnittchen Brot. 

nif-laau m. Schnittlauch, mhd. sni/e/oitrh ra. 

iiits m. Schnitz: 1. — abgoschnittenes Stück (besonders von Äpfeln und 

Birnen, die zum Zweck dos Trocknens in Stücke (ssnits«) geschnitten 

werden); 2. = gedörrtes Obst; 3. — Scherz, ideer maxt gerrn so dnjnd 

snHs<. 
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suilsvr m. »Schoitzerc: Küfermesser, das beim Verdichten der Fugen 
eines Fasses benützt wird. 

sn\ts-drook m. Schnitztrog: Trog, in dem das dürre Obst aufbewahrt wird. 
sn%ts9 Y. schnitzen: 1. = Apfel und filmen in Schnitze zerlegen; 2. — ein 
Gerät (Stiel, Helm, Elandbabe u. dgl) aus Holz zurecht schneiden, 
mhd. S7iitxen. Dazu Snitsln V. schnitzeln: kleine Stücke abschneiden. 
snitsa V, schneuzen, mhd. sniuxen; *d n^s !fnits9*. 

Snggba f. »Scbnaupe«: 1. = Ausgußteii eines Gefäßes, vgl. 2. = 

stebengebliebener Stumpf eines abgebrochenen Astes. 
s/iggk f. Schnake, Stechmücke (Culex pipiens L.); *dSngggagiigat* (geigen); 
ss dunt m kai Snggk< es schadet ihm nichts, ^des geet d{ kai Snggk 
ppe es geht dich nichts an, *max mr kai Sngggd-d^nts<i (Possen). 
siiubB ra. Schnupfen, hgp dr nggs-Snubat. 

situbrn V. schnuppem: 1. =* schnaubend wittern (von Hunden); 2. = 
ausspüren (von Menschen), »rt^m-Snubrn-t. Häufigkeitsbildung zu 
schnauben. 

Snudln V. »schnudeln«: rasch und undeutlich sprechen, ^.sNudlor*, 
^srtt^dl(k<t. 

m. »Schnüffel«: in niederer Rede — Mund. 
sni{lDr und m. »Schnuller«: Saugpfropfen für Kinder. 

Sniild V. saugen. 

Sniipf-ddU'äk m. Schnupftabak (dagegen ndutväk^). 

.sni(pf9 V. schnupfen: 1. = mit der Nase Luft einziehen und gleichzeitig 
weinen (von Kindern); 2. = sich des Schnupftabaks bedienen. 
iinupf-nuudl f. Schupfnudel: Nudeln, die mit der Hand gerollt (»ge¬ 
schupft«) werden. (Ursprünglich wohl scherzhafte Umbildung von 
Schupfnudel.) 

.^niir f. »Schnurres Schnautze, in grober Redeweise auch = Mund, ■>( hau 
dr aains t{f d Sni{r<^. 

snii-ra V. schnurren, laut summend tönen. 
siu{r9s m. Schnurrbart 

§nuts, nunmehr auch Sngtits, f. Schnautze, in grober Rede auch = Mund. 
■s?/nisvr und Snuisl m. Schnauzer, Schnauzbart 
Snunfo V. schnaufen, hörbar atmen. 

Snuur f., Dim. sniirla, Schnur, ^(wor d .snuur haaio , >dcs geet ic( giu 
miirld'i. 

snuftf f. Schnute: Maul des Tieres (in niederer Rede auch für Mund). 
soba m. Schoppen: 1. ** Hohlmaß für Flüssigkeiten (=« Y» Oi -• = Trink¬ 
gefäß, r>sob9-glas'<\ 3. = ein Glas Hier oder Wein, jetsvrt urmr nox 
ä Seb^b pf(^is3« noch ein Schöppchen Wein trinken. 
sodln V. 'schotteln«: rütteln, heftig hin und her bewegen. 

.soh ni. Scholle, Erdscholle, Klumpen Erde, r>si laxt n Sob . 

.sgn und ^gnt (jünger) f. Schande, »in(t s-nupf an ügn". 
vgniir n. Scharnier, Gelenkband. 
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§Qt)k m. Schrank, Kasten, mhd. schanc ra.; »rfr I:\C9 -Sgijk«. Die junge 
Welt spricht jetzt zumeist »Srgt^k^f' 

Sggf m., PI. Sggf, Dim. Schaf n., »s g^qn fiil g9di^4iij9 Sggf (n n 
^dali ^^g^d^ldij^ nox di iü\rft mr njt«; »Sggf-hgm^hf = Schäfchen 
in der Kindersprache. 

sooft Adj. schofel, armselig, schlecht, niederträchtig; ^dea s\\t Sooft nus . 

Sggm und Suum (jüngere Form) m. Schaum. 

Soos f. Schooß: 1. — der beim Sitzen entstehende, zwischen Schenkel 
und Unterleib sich bildende Winkel; 2. *= unterer Teil des Leibrocks 
(des Mannes wie der Frau), »d h^nt {n da Soos leegax. untätig sein. 

Sopf in. Schopf, Schuppen, mhd. scJiopf m. 

Soa n. Schoß: junger Trieb, mhd. sckoi^ n. 

Sguda ro. »Schaute« (hebr.); alberner, sich närrisch geberdender Mensch. 

^Sgup m. Schaub: Strohbuud, Strohwisch, mhd. achoup ra., vgl. >^aap . 

früher .«Traara, m. Schrägen: Schlachtgestell des Metzgers, Trag¬ 
bahre, Traggestell, mhd. schräge m. 

Sraai m. Schrei, lauter Ruf, mhd. schrei ra.: »n Sraai lasa^ einen Schrei 
ausstoßen. 

Sreek Adj. schräg. Dazu Sreck-viaas n. »Schrägniaß^, »Schmiege- ; be¬ 
wegliches Winkelmaß. 

Srfigs m. Schreck, Schrecken. 

Sr^gl\k Adj., Adv. schrecklich, ^h{int (heute) (S s srt^gtik kaU<^. 

Sreid V., Part. gSrova, schreien, mhd. schricn\ »(■;• sreit w{ urn m i 
m^svr [m hals Sd^ga d<igt<t. 

Sr^k m. »Schreck« wird das erste Geläute am Weibnacbtsmorgen ge¬ 
nannt, *s duut Sr^k Uda«.. Am Abend vorher legte man einen Heu¬ 
bündel unter die Dachtraufe und fütterte ihn dann beim »Sn^klnh 
dem Stallvieh. Man hielt dies für ein Yorbeugungsmittel gegen 
Krankheiten der Tiere. 

Srqgga V. schränken; die Zähne einer Säge mit dem *tsgg-r{ictvr^ (Zahn¬ 
richter) schräg stellen. 

\Sri^pfa V. schröpfen: 1. — der geritzten Haut durch aufgesetzte Gefäße 
(siebe das folgende Wort) Blut entziehen; 2. » die grasige Bodeo- 
decke des Weinbergs mit der Hacke abschürfen; 3. = den Rasen zu 
beiden Seiten eines Kleeackers, den man aus Mangel an Raum nicht 
umpflügep konnte, mit der Hacke bearbeiten. 

•\Sr^pf-S{s{la und Sr^pf'hqrtil n. Schröpfkopf; ein kleines Glasgefäß 
von kugeliger Form zum Heraustreiben des Bluts. 

Srift f. Schrift: 1. — Geschriebenes, Handschrift, *mii buua hat a sihu 
Sr(fU’, 2. — Bittschrift, »a Sr(ft i(fsc(sa^\ 3. •=- Hl. Schrift. 


Sr(inur m. Schreiner, Tischler. 

Sriiiva V. schreiben, mhd. acluibcn. Dazu sriiiras n. Schreiben, Schriftstück. 


Sroba m. Schroppcn: Steinsplitter, der beim Behauen von Mauersteinen 
abspringt. 
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rQm f. Schramme: längliche Fleischwunde, Kruste einer solchen Wunde. 
r(^n f. Schranne: bewegliche Bank mit vier Füßen; die unbewegliche, 
fest mit der Wand verbundene, vorn auf zwei Füßen stehende Bank 
wird genannt Mhd. sckranne f. 

Sroodd V. schroten: 1. = grob mahlen {»geerSd» §rood9<)\ 2. •- mit der 
Axt einen Baum fällen (die Waldsäge ist erst seit etwa 70 Jahren im 
Gebrauch), zerhauen; 3. = rollen, wälzen, schwere Lasten mittels eines 
Schrotes (Holzprügel, Holzrollo) fortbewegen. 

$root n. Schrot: 1. = Bleikornchen; 2. *= Prügel, Klotz; 3. = geschrotete 
Frucht; 4. in der Redensart: nox aainvr fi{m alda Sroot ^n 

kgrn* = von alter Rechtschaffenheit und Tüchtigkeit. 
■\-sroot-laaidvr f. Schrotleiter: sie besteht aus zwei kräftigen Leiter¬ 
bäumen, die oben, unten und in der lllitte durch Sprossen mitein¬ 
ander verbunden waren. Auf ihr wurden die schweren Weinfässer 
mittels Seilen auf den Wagen gezogen oder von demselben herab¬ 
gelassen. 

srttin und Sr7^ni (junge Form) f. »Schrunde«: Riß in der Haut (be¬ 
sonders an den Lippen und an den Händen). 
srtuip f., PI. snimvo^ Schraube, spätmhd. schrübe f. 
s7{ Adv. schon, mhd. schßn(e)\ schon einmal. 

snbs m. Stoß, zu mhd. schupfen stoßen. 

stixorn V. schaudern, schauem, frösteln. Zu mhd. schiuhen > »suxdt'^ m. 
Schauder. 

sitfdQ V. schuften: streng arbeiten. 

suga V. »schucken«, stoßen, jemand etwas zuwerfen, mhd. schocken. 

Dazu St{k und St{gifr m. »Schuck«, Stoß, mhd. .schoc m. 
si{l{k Adj. schuldig. 
sult f., PI. Si{l3. Schuld. 

sults m. Schultheiß, mhd. schidthci^c m. Vgl. ^fogtc. Nur noch im ver¬ 
ächtlichen Sinn für >b7t7'ijDr- maHisdorn. 
si(gga m. Schinken. 
sup-laat f. Schublade. 

susl m. »Schussel«: übereilt handelnde Person, unbesonnen zufahrender 
^lensch. 

susl\k Adj. »schusselig«, übereilt, überhastet, gedankenlos. 
sut m. Schutt: Hingescbüttetes (Erde, Steine, Sand u. dgl.). 

■^uu in., PI. sim, Schuh: 1. = Fußbekleidung; 2. — Klauen des Rind¬ 
viehes, »kii-.suu«. (Kuh-Schuh); 3. = ehemaliges Längenmaß (1 bad. 
Schuh oder Fuß = 12 Zoll = 30 cm). 
siiu-lumbo m. »Schublumpen«: Lappen, mit dem man die Schuhe ab¬ 
wischt. T’hhi I den d{i Suu^Utmba?'^ 
ünufl f., Dirn, sii/fja, Schaufel; :>dirk-st(ufl = Kehrichtschaufel, »u'urff^*, 
'Sdrcf*^*. (PI.) werden auch die Schneidezäbne des Rind¬ 

viehs genannt 

suuflu V. schaufeln, mhd. schtifehi. 

Zoitsrhnft für lieiitscho MuDd&rtcn. XI. 21 
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Suul f. Schule: 1. = Schulhaas; 2. = Unterricht; *Suid-hald9t, »kal 
d Suul >9 ji{d9SuiiU, *9 6aam<^«. 

•\SuulmaaiSdvr m. »Schulmeister«: Schullehrer (ohne beleidigenden 
Nebeusinn). Dafür jetzt allgemein »Lehrer«. 

Suur f. Mühe, Plage, Schererei. 

■\^uurdaakm. Schauertag: Fastnachtdienstag. An diesem Tag wurde der 
Bürgerschaft die Polizeiordnung von 1766 vorgelesen. 

SuuSdvr m. Schuster, mhd. schuochsütaere, schiioster. Dafür auch §uu- 
max9r\ ■»i{f s Smiädvrs rab9 ^{(3« «= zu Fuß gehen. 

SnuSdvrn V. schustern: 1. *= als Schuster arbeiten; 2. oft in verächt¬ 
lichem Sinn = oberflächlich arbeiten; 3. = tüchtig essen. 

Sicaais m. Schweiß, »rfr Swnais laauft gmr (au mir) naat. 

Swaaisd V. schweißen: 1. *= Schweiß geben, rinnen, durchlässig sein 
(von Gefäßen), »rfes fest SicaaisU) 2. — durch Glühhitze zwei Metalle 
an ihren Berührungspunkten zusammenschmelzen. 

Sivaaisln V. schweißeln, ein wenig schwitzen, rinnen, durchlässig sein 
(vom Faß). 

Sioaart f. Schwarte: 1. = Haut des Schweines, y>Sbck-Su'aart«i\ 2. — 
Brettschwarte, d. i. das erste und letzte Brett des Sägklotzes; »{ hau 
d{, das d Swaard9 kraxsU. 

Swabln V. »schwappein«, schwanken, sich hin und her bewegen (von 
Flüssigkeiten). Vgl. ^g^mblm. 

stvablik Adj. schwappeÜg, schwankend. 

Su'ax Ad. schwach: 1. =* kraftlos; 2. -» willensschwach; 3. * dünn. 
».vVrar im köpf* talentlos, (s sii Swax9 »9 swaxs b^qmit 
(Bäumchen), »a Siraxs bür* gehaltloses Bier, »9 Swaxs gad^^clnisa. 

sicalp f., PI. Swalwd, Dirn, iuxlirl, Schwalbe. Früher gab es hier drei 
Arten: die Rauchschwalbe (Hirundo rustica L), die Hausschwalbe 
H. urbica) und die Uferschwalbe, hier »sburb^ (s. d.) genannt. Diese 
ist seit längerer Zeit gänzlich verschwunden; auch die Hausschwalbe, 
deren Nest früher an den Häusern angebaut war, ist in den letzten 
Jahren nicht mehr beobachtet w’orden; dagegen ist die Rauchschwalbe, 
die ihr Nest innerhalb der Häuser anbringt, noch in ziemlicher Zahl 
vertreten. 

fiirar'jm m. Schwarm: brausender Haufe; (Bienen)-.vwwaw«. 

swaris-ntnsl f. Schwarzamsel (Turdus merula L.). 

sivai'ts-kepfl n. Schwarzköpfclien, Schwarzplättchen (Sylvia atricapilla L). 

sirec9 und swccin f. Schwäche. 

.v/rccrAdj. schwer; des trnrt sicrrr hahh^ = das wird wohl nicht gehen. 

Äüt'cfr und siceer-fadvr (jünger) ni. »Schwäher«, Schwiegervater, mhd. 
sivehcr m. 

siveern V., Part. f/.v>roor«, schwören: eidlich beteuern, mhd. sweni. 

sw^fl m. Schwefel, rahd. sin'rel. 

sivrfl-hcHsh n. Schwefelholz. Statt dessen jetzt öfters ■ sdrcic-holts«. 
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iiceh Y. schwellen und schwellen machen, sieden, aufkochen, nur im 
Part gebräuchlich; ^gSwelds gn{mbi\m<a, j>fvrSwel9< dicht machen 
(durch Eintauchen des verlechten Holzgefäßes in Wasser). 
su'fm9 V. schwemmen. Wird selten gebraucht, öfter dagegen seine Zu¬ 
sammensetzungen: T>fgrt-Sw^m9i^ T>raa‘$w<im9<.. 

Swnjgj V., Part, g-^tc^ggt, schwenken: 1. — hin und her schwingen, 
schwingend bewegen, »da fggna iw^ggat; 2. = ein Gefäß durch 
schwingende Bewegungen der darin befindlichen Flüssigkeit reinigen, 
»uus-sw^gga*] 3. in der Militärsprache = sich wenden, die Richtung 
verändern. 

Hwrggl m. Schwengel, Glockenschwengel, mhd. swenkel. 

Sw^iitsa V. schwänzen: von einem Unfall betroffen werden; >s hat n 
gsiv^ntsU er hat den Prozeß verloren. 
su-^ntsln Y. ^schwänzeln«, geziert gehen, einherstolzieren. 

.^ir^ranoot und siv^rnoot f. Schwemot: Fluchwort Die ursprüngliche 
Bedeutung («» Fallsucht) ist gänzlich verloren gegangen. 
fiicrrrna V. schwärmen: schwarmweise ausfliegen (nur von Bienen); »itus‘ 
.firrrma^, r>ri{mSiv^rnid* (von jungen Leuten). 
swcfidnr f. Schwester, nihd. swester i. 

Stcrjsa Y. schwätzen: 1. *= reden, sprechen (diese Wörter fehlen in 
der Mundart); 2. = sorglos, leichthin, viel reden. 

.sir(bs m. »Schwipse: Ansatz eines Rausches; »fr hat n = er ist 

angetrunken. 

^'U'idjec m. »Schwitjeh«, Suilier: Zierling, sich vornehm geberdender 
junger Mensch. 

$w(igür f. Schwieger, Schwiegermutter, mhd. f. 

.^u tigo Y. schweigen, mhd. sivigen. 

sw{in3 V. schwinden, abnehmen, abmagem. 

üiclines n. Schweinernes: Schweinefleisch, Sicijno-flaais^. 

SicU f-, PI. .’Jw.vVa, Schwiele: hart gewordene Hautstelle. 

sivil f. Schusterzwecke. 

% 

steil und swiil Adj. schwül. 

su indl n. Schwindel: 1. = krankhafter Zustand der Kopfnerven, »i h^p 
n ogfal fi{n Siv{ndl ghada (gehabt)«; 2. -= ünehrlichkeit im Handel; 
3. s= Übertreibungen, Vorspiegelungen; »des {S amggl n sw(ndh. 
stcindln V. schwindeln: l. = Schwindel haben, schwindlig sein; 2. *= 
Schwindel treiben. 

su indl(lc Adj. schwindlig, spätmhd. Vgl. »d(iml(b(. 

su'iudsHHxt f. Schwindsucht (Tuberkulose). 

swig f. Schwinge: 1. = Sprosse einer Wagenleiter; 2. = »Sii'ig-gecrt<i 
Schwinggorte: Stange, womit die Nüsse (früher auch die Kastanien) 
herabgeschiagen werden. 

Siüigd V. schwingen: 1. = hin und her bewegen; 2. — mit einer Schwinge 
herabschlagen (dafür nunmehr öfter »raaSlaga*, y>raamaxo< )\ »)i{s (Nüsse) 

21 * 
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andern Teil, ins ^isapfs-^lox*, eingelassen wird und zur festen Ver¬ 
bindung beider Teile dient; 5. hervorragender Stift, der als Drehpunkt 
dient; 6. in scherzhafter Rede = Nase. Mhd. zapfe m. 
tsauu'ur m. Zauber. 
tsaivdlik Adj. zappelig. 
tsatcln V. zappeln, mhd. xabelen, zappeln, 
is^c f. Zeche, Wirtsbausrechnung für Speise und Trank. 
ts^cd Y. zechen, trinken, mhd. zechen. 

isedvrld n. »Zetterlec: kleiner Baumzweig, Schößling, junger Trieb. 
tsedl m. Zettel: 1. = Stück Papier, mhd. zettel\ 2. = Aufzug eines Ge¬ 
webes, zu mhd. zettelt, verstreuen. 

isee und wenn alleinstehend — iseena, Zahlw. zehn; »haS t$ee pf^niy 
gleest f\rs pfi{nt kürSda?*. »jpp, iseenst. 

Adj. zäh: 1. —schwer zerreißbar; 2. übertr. = unnachgiebig, 

U'i juxts9-l(^di}r<i. 

tseegi> m. Zehe, Kralle, mhd. zihe f. 
tseegrn Y. zögern, hinziehen, langsam sein. 

tseel9 Y. zählen; ^fnrtseels*, umr meint, fr i-pp« n{t i{f drei tseeht. 
tsf^ms Y. zähmen, zahm machen. Dafür auch »fsppm niaxs* und 
»tsggm br(p9t. 

fts^i^nda und iseends (jünger) m. Zehnte, Abgabe des 10. Teils der 
Naturerzeugnisse. 

iaeer(g f. Zehrung: 1. — Speise und Trank; 2. «■ Auszehrung, Schwind¬ 
sucht 

iaeerit Adv. zuerst 


tseign\8 n. Zeugnis. 

ia^k f. Zecke, Holzbock, Hundszecke (I.xodes ricinus L.), mhd. zecke m. f. 
ta^lvrxk m. Zellerich, frz. cileri m. Neuerdings auch >aglor\k^. 
’fia^lija m. Zeige f.: Zur Zeit der Dreifelderwirtschaft, die hier bis zu 
Ende des 18. Jahrhunderts dauerte, war das Ackerfeld in drei Teile, 
»taelxjdn* genannt, eingeteilt; sie hießen »ai^mvr-iaglfja, tcindvr^ 
tai^lxjj« und *brggx-fgl<, mhd. zeige f. 
isglijs m. Zeige, Zweig, Ast, mhd. zelch m. 
tagyo-neeal und s^pa-neeal f. Brennessel, zu mhd. ne:^l f. 
iaepfa Y. zopfen, den Zopf flechten. Für *tsepf9‘i oft »tsepf maxo*. 
tagra V. zerren, hin und her reißen. 
tsfr\d9 Adj. zufrieden. 
taidiga Y. zeitigen, reifen, mhd. zitegen, 
taidiirn Y. zitieren, vorladen, lat ciiare. 
taid\k Adj. zeitig, reif; *isidik U’gra<t reif werden. 
tsidip und taidi{p (jünger) f. Zeitung, spätmhd. xHunge f. 
taidrn Y. zittern; -»taidm w{ {sba-laap*. 
taidrggn f. Zitrone. Für die Mundart ein junges Wort. 
ia{fvr n. Geziefer, kleinere, nützliche Haustiere (Hühner, Enten usw.). 
Gegensatz: 
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A. Wasmer. 


tsifvr f. Ziffer, Zahlzeichen; »tsifvrblal^. 

tsigeinvr m. Zigenner. 

is\gl f. Ziegel; its{gl-h\t*. (Hütte), »tsiglorv.. 

t8\gl m. Zügel, Lenkriemen. 

isig6or\ m. Zichorie, mlat cichoria f. 

tsiigd V. ziehen: 1. = im Fortscbreiten etwas hinter sich her bewegen; 
2. — sich von einem Orte weg und anderswohin begeben, die Woh¬ 
nung wechseln (von den Schwalben und andern Zugvögeln, sodann 
auch von Menschen); 3. = aufziehen, durch sorgsame Pflege wachsen 
machen, »bluum9 t8iig9<i.\ 4. unpers.: »s tsiigii = es ist eine (starke) 
Luftströmung vorhanden; 5. ^t{f aain tsiigs*. — auf einen Verdacht 
haben, yisuu-Uügd^ raa<^, abt>>, 

tsiiJi, fsnpa m. Zeuge, mhd. a/wpc m. Zeugen, wurden auch 

die drei Ziegelstücke (Backsteinbrocken) genannt, die man in die Ver¬ 
tiefung legte, in welche man einen Grenzstein setzte. 
tsiik n. Zeug: 1. = die Gesamtheit von Geräten, die man zu einer Tätig¬ 
keit braucht, >Sb((l-tsiik<, »Snp’i$iik‘€, ySdr(k'isvk*, »/i/V-fsi//,-(s. d.); 
2. = Fähigkeit, Veranlagung zu etwas, »fr hais tsiik tsi(in 9 h{mp <; 3. — 
Ding mit verächtlichem Nebenbegriff, ydums tsiigst, yalorhgnt isiigsf ^ 
4. tsiik m. — gewebter Stoff, Gewebe von Hanf, Flachs, »bet-tsiik^, 
yuns-tsiik«, mhd. xiuc m. Redensarten: »(tis tsiik »(ns tsiik 

faam<^, y8\c in^s tsiik kcgof , yaaün gm tsiik fl(g9<^, »dums tsiik inax9< . 
tsiil n. Ziel: 1. — Endpunkt, den man beim Werfen und Schießen er¬ 
reichen will; 2. = Zahlungstermin; 3. = Ergebnis des Strebens, Strebe¬ 
punkt, das, was man erreichen will, »mr hni unsvr tsiil hoox gsdegl ’-, 
»mii tsiil is, n rgecdm- soldat ts «frj«. 
isiih V. zielen, mhd. xilen. 

isiiht f., PI. tsilgta, Zeile, Reihe, Grenze, »? tsiil^t bggnj«, eine Reihe 
Bohnenstöcke, *9 buux-tsiiht*, Buchzeile, >m tsiiht-sdaai^ ein Grenzstein. 
t8\in9 V. 1. zünden; 2. leuchten (dieses Wort fehlt in der Mundart). 
tsiisl n. Zeisig (Fringilla spinus L.), vgl. mhd. xisec. 

•^tsik-gm-riimd ra. >Zieh-am-Riemen«: lederner Geldbeutel, der mit 
einer Schnur zugezogen wurde. (Ist nicht mehr im Gebrauch.) 
tsik-tsak m. Zickzack, y\m tsik-tsak laanfM. 

tsilindnr m. Zylinder: 1. «Walze, walzenförmiger Körper; 2. = röhren¬ 
förmiger Hut; 3. =■- Glasröhre an Lampen. 
ts^mvr-mgn m., PI. yts{mvrlitc^ Zimmermann. 
ts\mbvrl{k Adj. zimperlich, sich geziert benehmend. 
tsiml\k Adv. ziemlich, viel, sehr, fast, beinahe; T^mr hni tsimlijc fri{t{xt 
gmggxt* d. i. ziemlich viel; »wr s(/i tsimlik ferd(k mit drrsjc = wir 
sind fast fertig. 

ts\mrn V. zimmern, Bauholz herrichten. 
ts(nt-hiidl n. Zündhütchen, dafür öfters älteres ^b-bsl-.. 
ts{7it-holts n., PI. ts(nt-hclfsh, Zündholz; oft hört man jetzt auch 
»Mreic^hoUsc. 
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ts\fjgi 111 . Zinken: 1. — bervorstehende Spitze an Geräten (Gabeln, Rechen, 
Egge usw.), rahd. xinke m.; 2. = Häuser-Block abseits vom Dorf, 
y\m — Ortsteil; 3. oft scherzhaft für Nase. 

isigrSi-tseworSt Adv. das unterste zu oberst, verkehrt 
tsinsln V. »zünseln«: mit Feuer oder Licht spielen. 
tsipfl m. Zipfel: 1. = herabhängendes spitzes Tucbende, mhd. xipfel ni.; 
2. = keilförmiger Geländestreifen, ypn lox-taipfU (Gewanname); 3.— 
Schimpfwort, ydu dumvr ts{pfU. 
ts{rgaliirn V. zirkulieren, umlaufen. 

is\r\gl m. Zirkel, Kreis, mhd. xirkel ra. In einem Grenzbegehungs¬ 
protokoll von 1545 wird yzirkh = Gemarkungsgrenze gebraucht 
'^■tsiädik m. Dienstag, mhd. sfefnc, d. i. der dem Kriegsgott Ziu geweihte Tag. 
tsi^a V. zischen (von der Gans, Schlange). 

tsii f. Zeit: 1. Zeitpunkt, »um tsit r?{wc, ys{S hooxa tsil, das dr 
kgm^*, yi{gar dr tsit 2. — Zeitraum, Zeitdauer, »rfw muus dr 

halt tsit drtxu nemai, die nötige Zeit darauf verwenden, »s hat a 
mna tsit dnurt<i, d. i. ziemlich lange, »rf tsit ivgrt mr yaaim 

d tsit ahsd^^.h«; 3. = Zeitumstände, »sei is a diira tsit 
\s 3 S((na tsit gw^^“, »s spi jctsvrt ggora tsida*. 
tsitbiida V. die Zeit bieten, grüßen, guten Tag sagen. 
ls{icl f. Zwiebel, m\\d.^{w)ibolle m.; »is(wl~roort — die hohlen Blätter 
der Zwiebel, ysets-isiw^h*. Dagegen ytsu'(wln* =» quälen. 
tslaait Adv. zuleide, zum Trotz, ^jetsvrt dun (s tslaait* ■— jetzt tue 
ich’s erst recht, ^tslaait l^eicac = tun, was einen andern ärgert 
tsledsi Adv. zuletzt 

Isodl f. Zottel: 1. —Troddel, Quaste, mhd. xotte f.; 2.— Schimpfwort 
tsodln y. zotteln, langsam und matt einhergehen, zu mhd. schlendern. 
isol m. Zoll: 1. früheres Längenmaß; 2. Abgabe für Waren beim Über¬ 
schreiten der Landesgrenze. 
tsgma Adv. zusammen. 

tsgma-dadSa Y. zusammentatschen, zusammcnfallen (von Dingen, die 
aufgeblasen, aufgedunsen sind). 

tsgma-fala Y. zusammenfallen: 1. — Zusammenstürzen, einfallen; 2.— 
gerinnen, *d m(l(c (s tsgnia-gfala*., 3. = Zusammentreffen, ymii 
gabipts-daalc un m{i ngmas-daak falat tepww«. 
tsgma-lida Y. zusammenläuten, d. i. mit allen Glocken läuten. 
tsgma-ngg-maxa Y. (zusammenhinmachen) = schnell machen bei der 
Arbeit, hudeln, oberflächlich schaffen, yivas duus dgg u'idor isgma 
ngg maxa?* 

tsgma-r\ga Y. zusamraenrücken, sich eng aneinander anschließen. 
tsgma-SiisaY. zusammenschießen: 1. ** niederschießen; 2. = Zusammen¬ 
legen, sammeln für einen gemeinsamen Zweck. 
isgy f. Zange, mhd. xange f.; y>bis-tsgij, roor^, gaas^ii. 

tsgg m., PI./sff, Dim. Zahn, ^tsggivec-, -»tsgg-flaai.s^, »tsgo-luk«, 

Äfspp-ra/V« ■= Schelte für eine Schwätzerin. 
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A. TV'asmer. 


tsggm Adj. zahm. 

tsgguB V. zahnen: 1. = Zähne bekommen (von Kindern); 2. = reif sein 
(vom Aufspringen der Hülsen der Nüsse und Kastanien als Zeichen 
der Reife.), *d keSd» tsggn9t 

isopf m., PI. tsepf, Zopf: 1. ■=- Haarflechte, »d isepf utaxs*; 2.»- Rausch. 
tsopfd V. zupfen, wiederholt ruckweise ziehen. Beim Zugvieh gilt 
»a tsopfd* mit dem Leitseil als Zeichen zum Rechtsgehen, s 
tsiigd* zum Linksgehen. 

isowl m. »Zobel«: ungekämmtes Kopfhaar, *haS dd tsoivl su gviggxt?<-. 
Vgl. »Sdrowl*. 

tsowln V. zobeln, zausen, an den Haaren ziehen. 
t8r\k Adv. zurück. 

tsr(k-kgmd Y. zurückkommen; l. = von einem Ausgang zurückkehren: 

2. — in den Yermögensverhältnissen zurückgehen. 

isii, isd, ts Präp., zu, »fa maalä (Dorf bei Ettlingen), *ts gicdi* = abends, 
*si duut a; ts doot kr^ggd*. Verschmolzen mit dem Dat des best, 
männlichen Artikels — tst{m, und mit dem Dat des männlichen 
Fürworts der 3. Person = *tsiik (Zeug) tst^md neid klaait*, / 

lj(n tsi{nm ggge*. 
isuflm{xt f. Zuflucht 

ts^gvr m. »Zucker«, Zucken, Zuck, Ruck: ein kurzes, schnelles, ein¬ 
zelnes Ziehen, zu mhd, xue m.; »fr duut kaai tsi^fvr mrg* = er ist tot. 
tst(gd V. zucken: stoßweise ziehen, mhd. zucken, 
tst^y f., Dim. tsiyl, Zunge. 

m. Zundel, Zunder, Feuerschwaram, mhd. xunder m. 
tsi{rd V. surren, schwirrend summen; »naa~tsi{rd* sausend hinabfnhren. 
hinabfallen. 

tsuu und ts Adv. zu: 1. = geschlossen, im Gegensatz zu offen, ^cmax 
s fgnSdvr tsuu*\ 2. = die Richtung angebend, »maals (Dorf) faa««; 

3. die Fortdauer einer Handlung bezeichnend = weiter, >/aar tsuur-. 
»als tsuu«, »des geet (n aaim tsuu* ; 4. = den Begriff des beigefügten 
Adjektivs verstärkend, »des {s fr m(c tsuu (und ts) Swgt^r*, »dees (.'■ 
ts fiih. Mhd. zuo. 

tsuubriyd Y. zubringen: 1. = hinbringen, verbringen, »d tsii mit nigs 
duu tsuubr{yd*\ 2. = Vermögen in die Ehe bringen, xa? hatm n{ys 
tsuubrggxt*\ 3. = einem zutrinken, »a glas tsmib}'iyd*. 
tsHudraagd V. zutragen: l.= herbeitragen; 2. = Neuigkeiten überbringen, 
namentlich böswillige Mitteilungen über andere machen, »tver hat dr 
des u'{dw tsumlraagd*\ 3. reflex. =* sich ereignen, geschehen. 
tsuuy^wd V. zugeben: 1. = einräumen, »{ wH tsuugen'd, das % nit ggnis 
(m re^ct ^{««; 2. = erlauben, gestattem, »( kogn nit tsuug^ivd, das 
dd itvvr viii agvr faars ; 3. ^ hinzufügen, beim Kauf dreiugeben. 
tsujfk m., PI. ts((k, Zug: 1. ■= Handlung dos Ziehens, aaini tsuuk 

hatr dd baarn //w^rjaje; 2. = Gespann, (*?• hain aaigrnd faf{i{^<: 
3. = Eisenbahnzug (in dieser Bedeutung wird »tsiikc gesprochen); 
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4. = Ziehgerät, *nkl\pUtsi{i{k, glogo- 5. = Schaar, -»9 ggnts9 

fsi{i{k fegl<; 6. = Luftzug, Luftströmuug; 7. =- Zug beim Trinken, 
VPP) jQ9i hafn guuds 

tsnulas9 V. zulassen: 1. = etwas gestatten; 2. = ein Rind zum Fairen 
führen. 

tstiu-max9 V. zumachen, schließen; m briif isuiimax9* (nie >schließen«;), 
»«> f^nsdvr tsuumaxo^, »a d{\r tsiiumax9* = eine offenstehende Türe 
zumachen (= mit einem Schlüssel zumachen, abschließen). 

isuummidd V. zumuten: 1. — von jem. etwas begehren, wozu man nicht 
berechtigt ist; 2: = jemand einer schlechten Handlung für fähig halten. 

m. Zaun, Hag, Umfriedigung mit Gebüsch, mhd. xün m. Das 
Wort ist seit dem Aufhören der Dreifelderwirtschaft und der Vieh¬ 


weide verschollen. Ersatzwörter sind: »haakt und »isuu-gm^^ct. 
tsuu-Sbr^C9 T. zusprechen: 1. = etwas durch richterliches Urteil als 
Eigentum erklären; 2. = jem. durch freundliches Zureden zu trösten 
oder zu beeinflussen suchen; 3. »s sich gerne mit etwas beschäftigen, 
»dm driygd 

lassen. 


isuuSbr<ic9* » sich Essen und Trinken schmecken 


isxtU'Sgnisd V. zuschanzen, etwas einem andern heimlicherweise zu¬ 
wenden. 


tsuusd Y. zausen, hin und her ziehen, mhd. erxüsen. 
tsHii-seisd V. zusetzen: 1. = hinzufügen; 2. = einem Schwachen, Kran¬ 
ken, Bedürftigen mit der Kost nachhelfen; 3. einem zusetzen ^ einen 
drängen, nötigen. 

tsi{wvr m. Zuber, = großer Zuber, der zum tbuxd€ (s. d.), 

d. i. zur Bereitung der Lauge benutzt wurde. 
tsi{xt f. Zucht: 1. = das Aufziehen von Tieren, »hiir-tsuxt^ 

Hühnerzucht; 2. = Erziehung in sittlicher Hinsicht, s^lrm hum 
tsuxt ?{n grdn\y<i-. 

istcaai Zahl zwei, »isivaaidhalp€\ vgl. *tsw{U. 

tswagd V. zwacken, bedrücken, plagen, mhd. xu'ncken\ jemand 

in ungerechter Weise den Lohn verkürzen. 
tsweek br\y9 V. zuwege bringen, fertig bringen. 
tsivpjjst s. gw^dS. 

tswpjc m. Zweck, Schusterzweck: vierkantiger Eisen- oder Holzstift zum 
Befestigen der Stiefelabsätze, mhd. xivec ro. 
istvqk »Zweck«: Quecke (Triticum repens L.). 

fistrcf, h^n-tswel, d(ir-tswel f. Handzwehle, Türzwehle, Handtuch, 
mhd. twehele f. 


ftsicelfbods-daak m. Zwölfbotentag, Aposteltag. 

tsw^yo V. zwängen: etwas gewaltsam in einen engen Raum drücken. 

isw^r(c m., Dim. tsw^ricl, Zwerg, mhd. twerc. 

tstridvr Adv. zuwider, entgegen, abgeneigt, einen widrigen Eindruck 
machend. 


iszi'idsrti V. zwitzern, flimmern, blinzeln. 
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iswidsr7z V. zwitschern (von jungen Vögeln), feine Töne von sich geben, 
mhd. xivitxern. 

tswigs V. zwicken: 1. — kneifen, zwischen zwei Spitzen klemmen; 
2. = plagen, quälen, schädigen; 3. » ein bestimmtes Kartenspiel (das 
Zwickspiel) spielen. -»abiswigBx abkneifen. 
isw{{, isivaai Zahlw. zwei, mhd. xioeue, xwo, xwei\ 

m^nvr, tsuim frgua, isivaai kiin*^ (Kinder). 
tswiifl ra. Zweifel. 

tswiigs V. zweigen, Zweige einsetzen, pfropfen. 
tsiviik ra. Zweig. 

tsiv\k-di{rn m. Zwitter: Huhn, das keine Eier legt, volksetymologisch 
entstelltes mhd. xivitar, xwidorn m. 
tswmg m. Zwilling, mhd. xwillinc m. 

tsw\l\c m. Zwilch, Zwillich: starkes, mit zwei Fäden gewebtes Leinentuch. 
isw\yt Zwinge: Metallhülse am Ende eines Stocks, mhd. Uvinc m., das 
Zwingende. 

m. Zwirn, zweidrähtiger Faden aus Hanf oder Flachs. 
isw\ru'ln V. zwirbeln: im Wirbel drehen, herumwirbeln, mhd. 
»ri{mtsi('{ru‘ln*. 

tsiv\S9t Präp. zwischen, mhd. {en)xtrischen. 

tsiv\icln V. zwiebeln: einen strafen, verhauen, scharf anfassen. 

tsirng m. Zwang, »iswggs-k(dh. 


ü. 

i{f I. Präp.: 1. mit dem Dativ auf die Frage »wo« « auf, d(s€, 

*i{f dd b^rißt (Bergen), t(fm war{l« sie ist auf dem Markt, 

ioain i{f ds hgin (Hände) draag9< ; 2. mit dem Akkusativ auf die Frage 
»wohin« = auf oder nach, i>uf dj baam sdiig9€, nif rasd(k (Rastatt) 
giio*, 9iifs f^l (Feld) gUo^, (S nf ds mar{k* sie ist auf den Markt 
gegangen, »aam i{f da boda tirrfa*, »t{f d U’^lt k^ma*, *i{f m\i wgrU, 
»i{f did^f; 3. mit dem Akkusativ auf die Fragen »bis w’ann, wie 
lang« = nach, bis, bis dahin, klaaidtar i{f ooSdrn f<’rdik<, 

»s geet t{f tsivelfa^-, *uf da fnd(k körnt dr satnM(k*. H. Adv. auf, 
aufwärts, offen, »?(/' im fart«, ini apc, »s f^iisdvr Sdeet i(f<. 
iifbasa V. aufpassen: 1. = aufmerken, ^bas rvrct uß, ^i{fbasa iv\ an 
heclmaxvr^\ 2. = sich in acht nehmen, sich hüten, »bas vf da kr{igS 
aaina (d. i. eine Ohrfeige); 3. = auflauern. 
ufbageern V. aufbegehren, zornig auffahren, schelten. 
iffbiinaY. aufbinden: 1. ~ eine Pflanze in die Höhe binden; 2. = ein 
Band lösen, öffnen; 3. = jem. etwas Unwahres glauben machen, »aatm 
n b^fpr vfb{ina€. 

Hfbliiwa V. aufbleiben: 1. = offenstehend bleiben, Gegensatz »tsuu- 
bliiwa'^ = geschlossen bleiben; 2. = sich nicht zum Schlafen niederlegen. 
nfbruusaY. aufbrausen, brausend in die Höhe gehen, im Zorn schnell 
aufbegehren. 
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i{fdcgd y. aufdecken, offenbaren, »wart f wH dr s üf t^fdegat. 
ufdraaga V. auftragen; 1. = auf etwas tragen, Speisen auf den Tisch 
tragen, »iras hen sa dr ufdraaga?*; 2. =-jem. einen Auftrag, Befehl 
geben; 3. = Farbe auflegen, »^ duut d\k lifdraagat = er übertreibt. 

V. auftreton: 1. = auf den Boden treten; 2. — durch Treten 
öffnen, »a mfs t(fdrfda<L\ 3. = jem. gegenübertreten, einen Anspruch 
geltend machen, »dgg muvs mr fest ufdi^dd*. 
ufdriiwa V. auftreiben: 1. = in die Höhe scheuchen, *dr hi{nt hat n 
haas t{fdr{tv9€\ 2. = blähen, »n ^fdr%w^nvr liip*\ 3. = etwas (jem.), 
was man benötigt, ausfindig machen, sich etwas verschaffen, hat 
gqlt i{fdr{ivo‘. 

njdrt{ga V. aufdrücken: 1. = durch Druck etwas öffnen, »a gSic{{ri{fdn^ai\ 
2. » drückend etwas befestigen, haften machen, »n M^pfl i{fdn{g9^. 
i{fdrt{mpfo V. auftrumpfen, jemanden derb begegnen, gründlich die 
Meinung sagen. 

uf^ndhalt m. Aufenthalt: Verzögerung, Verweilen an einem Ort 
////aar« V.auffahren: 1. —in die Höhe schnellen, »{m Sriikhin\i{fgfaarn<s.\ 
2 — sich schnell öffnen, »d d(ir (.s t(fgfaarn€. 
uffaart f. Christi Himmelfahrt, rahd. üfvart f, »qn dr iiffaart*. 
uffigs V. aufficken, aufreiben, zu mhd. ficken-, »d hut (Haut) t{(f{gst. 
Kjf{\rn V. aufführen: 1. erbauen, »9 huus i{ff{{m€-, 2. — ein Theater¬ 
stück spielen; 3. refl. = sich aufführen, sich verhalten, benehmen, 
»wi dnut fr af i{ff{{rn?€ 

uffr^sa y. auffressen: 1.*= gänzlich fressen (von Tieren, in niederer 
Redo auch von Menschen); 2. — fressend angreifen, ätzen, »d laauk 
(Lauge) hat mr d hnt gqnts vfgfr^sa*. 
njgawln V. aufgabeln: etwas ausfindig machen, aufspüren, sich etwas 
verschaffen. 

nfgeiray. aufgeben: 1. = etwas zur Beförderung an die Post abgeben, 
»9 bageel t{fg^w9*^-, 2. = jem. eine Arbeit, eine Aufgabe über¬ 
tragen, ein Rätsel zu lösen geben; 3. = von einem Geschäft, einer 
Unternehmung abstehen (vgl. »ußdega 3«); 4. « einen Kranken ver¬ 
loren geben, für unrettbar (unheilbar) erklären. 
itjgiia V. Part vfgqg^, aufgeben: l. = in die Höhe gehen, sichtbar 
werden, keimen (von Samen, Sonne, Sternen, Brotteig); 2. sich 
öffnen (von Blumen, Knospen); 3. = dicker werden (von Menschen), 
»Qr geet i{f u'( 9 blt{fits€ (Blutwurst); 4. — sich beben (beim Rechnen). 
nfgleegt, Part v. i{fleeg9, aufgelegt: guter Laune, gut gestimmt sein. 
ufhalda V. aufhalten: 1. = verzögern, Zurückbalten, hemmen, »halt mi 
n\t i{ß-, 2. sich aufhalten = verweilen, »( h(;p mi ng in rasdik (Rastatt) 
ufghalddt-, 3. sich über etwas aufbalten « es beanstanden, sich miß¬ 
liebig darüber äußern, »s{C pi-vr s fS9 t^fhalda*. 
ufheern V. aufhören: l. = auf jem. hören, »du muw^ uf mic heernf. 
du mußt meinen Worten glauben; 2. = mit einer Tätigkeit inuehalten, 
davon ablassen, -^heer amggl uf mH dum gsraai*. 
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vfheetvsY. aufheben: l. = etwas vom Boden auf nehmen; 2. *= etwas hoch 
und offen halten, *du muiiSde sah t{fheeic3*.\ 3. = etwas aufbewahren, 
verwahren, ^d\i iseignis muuS guui 't{fheetV3>^\ 4. = aufhören machen, 
für ungültig erklären, »s urdamlx^t^fghooic? wgr9«:. Part 7>ufghooir:r 
und in älterer Form T^nfghaaufo*.. 

Hfk^h V. aufhellen, hell werden (von der Bewölkung), »dr hxml dnut 
s\ 

i{fh^lf9 y. aufhelfen; 1. = in die Höhe helfen, helfend aufrichten: 
2. übertr. ■= unterstützen, helfen, daß etwas gelingt, *dggyYi{t {$ mr 
ng n\t i{fgholfa*. 

i(fhggg9 aufhängen: l. = etwas in die Höhe hängen, »d wc^i{fhrggi^.: 
2.-= jemand eine mißliebige Arbeit übertragen, »d mtiudor hat um 
]{OX3 nfghggga* (dafür auch *pn d9 hals gkggg9t^). 

t{flaad9\.^ y&Tt i(fglad9, aufladen: l. = Fuhrmannsgut auf den Wagen 
packen; 2. übertr.: sich aufbürden, sich etwas zuzieheu, »dpp hrj) i 
mr gb9s (schönes) nfglad9<i. 

7{flaauf9 V. auflaufen: l. = sich durch Laufen offene Fußwunden zu¬ 
ziehen, hgp d fiis t{fglof9t (dafür öfter »tVi(ndglof9*)\ 2. = an- 
schwellen, aufschwellen, ^m\i hgin (Hände) t{fglof9€ (dafür auch 
i-7(fg^WOl9*). 

7{flad9 V. auflatten: Latten aufnageln. 

7{fleeg9 V., Part t{fglcgt, auflegen. 

t{flggs9'V. auflesen: etwas von der Erde aufsammeln, %d fruuxt nflc^s9> 
(Ähren lesen), »d gn{mb{{m nfl(^s9s. 

t(flees9 V. auflüsen: 1. mechanisch: einen Knoten, etwas Verknüpftes 
entfalten, hggr X{flees9^\ 2. chemisch: etwas in seine Bestandteile 
zerlegen; 3. übertr.: ein Rätsel erraten. 

t{flig9 V. aufliegen: l. = auf etwas liegen; 2. = wund werden durch Liegen 
bei langwieriger Krankheit, »dr fador ggxits nfgk9^*\ S.^an- 
liegen, '»jgg, s ligt vir x(f<, iron. = ich mag nicht; 4. = obliegen (von 
Dienstpflichten), *di ggnis sax l(gt i{f ft.— offen daliogen. 

»d waal-liSt l(gt ?{/*«= liegt zur Einsichtnahme bereit 

xxfliirn V. »aufleiern»: die Wagenbremse (d Uir) aufdrehen. Gegensatz 
= »isuv-lnm«:. 

7{fmax9 V. aufmachen: 1. = öffnen, y>d((r 7{finax9<f^, »9 tivccj 

d au9 (Augen) 7i{t 7{fi)iaxt, miws d9 beidl 7{fmax9<r-\ 2. »s(c uj dj 
max9« = aufbrechen, fortgehen. 

7{furvi9 V. aufnobmen: 1. — etwas in die Hohe nehmen, »dr fador hat 
71 sak fol fn{nxt 7{f d agsl g7U{m9‘i^, »9 sax 7{f d Hici agsl vevi9 <^: 
2. = Geld leihen; 8. = es mit jem. aufnehmen, es jem. gleichtun, 
»mit sghin ( s Saf9 aa iiox 7(f«\ 4. = jem. Obdach gewähren, 
empfangen, »dr fedor (Vetter) hat wf guvt xtfginxms«; 5. = amt¬ 
liche Erhebungen über bestimmte Vorräte in einem Bezirk an¬ 
stellen, »d fi fiu.rt (A i{fgv7nm 7rgr9^ ; C. — befruchtet werden (von 
Haustieren). 
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ufpngd V. aufpacken: 1. = Packlasten aufladen; 2. = sich mit seinem 
Pack davon machen, kggn nfpagd, wenr u'il< = der kann gehen, 
wir brauchen ihn nicht. 

i(fr^(}ci Adj: 1. aufrecht, in die Höhe gerichtet; 2. übertr. = mutig, ^halt 
d{ 

ufr{iedo V. aufrichten: 1. = etwas in die Höhe richten, uh dax-sdtiul 
7{fi'{\cdo<i\ 2. reflex.: sich in die Höhe richten. 
i{fri{ed{k Adj. aufrichtig, ehrlich, offenherzig. 

Ufriiivo V. aufreiben: l. = zugrunde richten, vertilgen, xl gsipidhaait 
ufniw3y >; 2. — durch Reiben wund werden. 
iifrinimd V. aufräumen, Ordnung schaffen, zu mhd. rüinen. 
lifriiiir m. Aufruhr, Aufstand. 

lifsats m. Aufsatz: 1. = etwas Aufgesetztes, was auf ein Hausgerät gesetzt 
wird; 2. = schriftliche Abhandlung. 
ufscisik und nfsqsik (jünger) Adj. aufsässig, feindselig gesinnt 
njsii V. »anfsein«, aufgestanden sein, das Bett verlassen haben, sich 
von einer Krankheit erholt haben, »fr St{ tvidvr ^f€. 
ufSdegd V. aufstecken: 1. = etwas in der Höhe befestigen, >w Sdrus 7{f 
di hmit Sdegi*; 2. = einen Gewinn erzielen, »fr hat fi(gs dabii i{f- 
g.sdegl'K\ 3. = etwas aufgeben, »fr hat s(i gS^ft i{fg§degt*. 
ußdeiorn V. aufstöbem, durch Stöbern aufjagen, etwas durch Suchen 
auffinden. 

i(ßdi(9 V. aufstehen: 1. «»sich von einem Sitz (Lager, Bett) erheben, 
b(n h(l t{m segs9 i^fg^dgfia*; 2. — sich von einer Krankheit erholen, 
kggn u‘(dDr i{ßd((9*; 3. = offen stehen, »d d{{r (Türe) Sdeet 
4. = auf etwas stehen, »( .sd(( t{f m\i7ia 
itßlagi V. aufschlagen: 1. — durch Schlagen öffnen, »a niis t{ßlagd<i\ 
2. = aufbauen, aufrichten (Gerüst, Dach, Zelt); 3. =» auf etwas mit 
dumpfem Schall hinfallen, »rr ß ßin baam raagfah /(« bees t{f- 
giilaga».-, 4. = anstoßen, »d hgnt tfßlagot; 5. »■ umkrempeln in der 
Redensart »d hosa nßlagax^ 6. = teurer werden, im Preise steigen 
(von Waren). 

t/ßnabo V. aufschnappen: 1. = etwas schnappend auffangen (vom Hund); 
2. — aufspringend sich öffnen, ».s ^slos ß nfgsnabt*’, 3. = einige Worte 
aus einem Gespräch zufällig vernehmen, »itvf hat s( dees iv{dDr nß 
gsnabi?«- 

ifßniida V. aufschnciden: 1. = durch Schneiden öffnen, »wjr hatm do 
liip i{fgSn{d3*.\ 2. =- übertreiben beim Erzählen, prahlen, »des /.v iv(dDr 
dmggl ufgm{dd^. 

itfsriiin V. aufschreiben: 1. = etwas schreibend verzeichnen; 2. =* den 
Namen eines Straffälligen ins Meldebuch aufnehmeu, ulr ßl-.s(ts 
(Feldschütz) haln i{fgSr(wd<. 

HftsUga V. aufziehen: 1. — in die Höhe ziehen; 2. — großziehen, heran- 
ziohen (von Menschen und Tieren), >s groosl (Großmutter) hatfi i{f- 
Isogo ; 3.-=> sich über jemands Fehler lustig machen, ihn hänseln; 
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4. *= eine neue Wohnung (Amt, Stelle) beziehen, »rfr n{i leerur m 
nit uftsog9*’y 5. = durch Ziehen öffnen, »d st{blaat tiftsiiga^. 
ufivaarda V. aufwarten: l. = jem. bedienen, Speisen vorsetzen; 2. übertr.; 
jem. einen Wunsch erfüllen. 

«{/«'(■rwa V, aufwärmen: erkaltete Speisen nochmals warm machen, '?//'- 
girermda nuudh<ii. 

V., Part. i{fgweSa, aufwaschen. Zu rahd. waschen, wescken. Oft 
vom Waschen des Eßgeschirrs, aber besonders vom Aufwaschen des 
Fußbodens. 

vfK'igln Y. aufwickeln: Faden (Schnüre) auf einen Knäuel winden. 
t(fwiis3 V., Part. ^{fgwi{s9, aufweisen, nachweisen, aufzeigen. 
vftv{Sd V., Part. i{fgtü{st, aufwischen. 

uhu und l^uhu m. Uhu: Weibsperson mit großem auffälligem Hut. (>Uhu- 
— Ohreule ist nicht bekannt) 

ulr{c in der Redensart i{hie riifd«., dem Ulrich rufen, d. i. sich 
erbrechen. 

i{iH I. Präp. 1. in örtlicher Hinsicht = rings um etwas herum, hrijs 
nn fggm hgm g{\a* (gemeint ist damit die Flurprozession), auch 
bildlich: -»um dces dr^^gi s( ahs*, um das dreht sich alles: 2. in zeit¬ 
licher Hinsicht = um, ungefähr um, snm tswelfa^-, 3. ursächlich« 
wegen, isec pf^nfg hatr Sdrit mit mr gggfgg^«; 4. = in betreff. 
»5 Sdeet n\t guut wm s\i gsundhaait<^\ 5. dient »ww« zur Bezeichnuns 
des Preises oder Verlustes einer Sache, -»mii huut h^p { iwi m(ir(k 

kaanft«, »(r \S i{m baap itn guni kgma^, »f duu s t{m s Jgiva ggc/n". 
6. zur Bezeichnung des Unterschieds, »?{7n a hggr w^er ? gfahi, es 
fehlte nur ein Haar und ich wäre gefallen; 7. zur Bezeichnung der 
Reihenfolge = nach, »uainnr um da pwnr«. II. Adv. =* um, ^Ihfs uni'. 
III. Konj. in Verbindung mit »tsu*: »gr duuis, um m\c iserijrrn<^ 
umbiiga und umbiija (älter) V. umbiegen, »da drggt i{mbnga<t. 
iimbr^ca V., Part umbroza, umbrechen: einen Acker (bes. Kleeackcr) tief 
umpflügen. Dafür auch *ri{mbrgca<s.. 
umbriya V. umbringen: 1. *= ums Leben bringen (von Personen); 2.« 
zerstören, verderben, kaput machen, i>dccs {S a guuds duux, s (.<• nii 
umtsbrlya«^, mhd. timbebriugen. 

umduu V. refi. sich umtun, sich benehmen, sich bemühen, emsig sein. 
umasi{nit Adv. umsonst 

umfala V. Umfallen: 1. = zu Boden fallen; 2. = sich einer andern Partei 
zuwenden. 

timgixa V. umgehen: 1. = um etwas herumgehen; 2. = mit jemand um¬ 
gehen, verkehren, is hg mU uiiir innggya<t\ 3. = jemand belian- 
deln, mit jem. verfahren, ^rr (s uiht tn(t siinvr fraau uuiggiß . 
(•r gect wüst lu/t dr .vo.r huk.‘, 4. = spuken, sich zeigen (von 
Geistern). 

umgog m. Umgang: 1. Verkehr, »(■;• is gmiidlik hn umggg<, ruinggij 
hon'\ 2. = kirchliche Prozession. 
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t^mhoy m. Umhang: Bettvorhang. (Der Fenstervorhang wird yfooi'hQy^ ge¬ 
nannt.) 

i^mkeer i. »Umkehr«, Wendeplatz: ausgeweitete Wegstelle im Wald, Feld, 
um das Umkebren der Fuhrwerke zu ermöglichen. 
i^mkeerfi "V. umkehren: 1. = zurückkehren; 2. = umwenden, sich um¬ 
kehren; 3. d hos9 ujnkeei'n, verhüllend für cacare. 
i^mkeertj Part, von »tnnkeern«, umgekehrt, im Gegenteil, »i{mkecrf fs 
aa gfaam* das Gegenteil ist richtig. 
i^mlaak i. Umlage, Gemeindesteuer. 

tfmleegä V. umlegen: 1. -= um etwas herumlegen, i>duu ds mgndl i{m- 
kcgd« (doch noch öfter >i{mheyg9<t)\ 2. — einen stehenden Gegenstand 
in eine liegende Lage bringen; 3. «= die Gemeindesteuern verteilen. 
x^mrisd V., Part i{mgr{SJj umreißen, »« baam 

i{mSaldr)r m. Umschalter: Vorrichtung an einer elektrischen Leitung, 
wodurch der elektrisclie Strom ein- und ausgeschaltet wird. Seit Ein¬ 
führung des elektrischen Lichtes (I91ö) aufgekommen. 

^msdcc^ V. umstechen: Gartenboden mit dem Spaten umkehren. 
t{msdQni m. Umstand, das eine Sache beeinflussende Verhältnis; »n beesvr 
umsd^nt* = ein Leibschaden. Die Mehrzahl bedeutet Hinder¬ 
nisse, Schwierigkeiten; = sie ist schwanger: 

/W Uni^dQnds-krfrmvr^, ein Mensch, der viele Umstände macht. 
t^vislaga V. Umschlägen: 1. = etwas durch Umschlagen (Tuch, Papier) 
einhüllen; 2. = sich ändern (vom Wetter), »n w^dvr duut i(mslagj<^\ 
3. — urafalleu (von Gegenständen). 

tiiusniisaV. umschmeißen: 1. = umwerfen, .'cr hat dj waga nmgsmts^c; 

2. = zahlungsunfähig werden, hat 
^mts^ig^ V. umziehen: 1. — die Wohnung wechseln; 2. = die Kleider 
wechseln, »/ tfri'ik mi linrl a bisl uitn. 
i{7ntsi^i(lc m. Umzug, Wohnungswechsel. 

Konj. und. Wird in unbetonter Stellung bei Zahlwörtern und einigen 
anderen Wortverbindungen zu »d« abgeschwächt, ■x>tmmi~9-tsu'ont.s(k(-, 
yf{nf’9’drisik<i, ykers-9’broot<‘, in yanin’dii-axiaik'i zu »au«. 
i{7jvr Präp. mit dem Üat. und Akk. unter: 1. örtlich = unterhalb (lat. 
(ufra), mitten unter, zwischen anderem (lat iuter)] 2. zeitlich = wäh¬ 
rend, yiigvr da k{r{c‘r, d. i. während des Gottesdienstes, »w/yw daags 
und i{tjDrm dank-, »ayvr dr (und drrr) tsit^ = inzwischen, derweil, 
während dessen, zwischen liinein. 

t{gürbr(yay. unterbringeu: 1. = jora. eine Unterkunft (Anstellung) ver¬ 
schaffen, ihn versorgen: 2. = Feldfrüchte bei drohendem Gewitter 
unter den Schutz des Daches bringen; 3. die Redensart yt{>jj}r da 
boda br{ydc. wird von Samen, Kartoffeln, in einem andern Sinn auch 
von Menschen gebraucht, vmu' bfnu brhjt int nox aj/or ib bnda . 
i{yvrdes9 Adv. unterdessen, inzwischen. 

■\m)vrgcjjvr m. Untergänger«: früher ein Gemeindebeamter, der die 
Aufsicht über die Eigentums- und Gemarkungsgronzen zu führen hatte. 
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•\u}jr)rgQr) m. »Untergang«: Grenzbegehung. Eine solche wurde alljähr¬ 
lich vom *i{r)vrgqyür<^ und «nigen Gerichtsmännern vorgenommen. 
Hyorhalt m..Unterbalt: 1. = Lebensmittel; 2. = Gewährung von solchen, 
»f mtius fr s{i t{ijvrhalt sgrija«. 

m)vrhald9 V. unterhalten: 1. = machen, daß etwas fortbesteht, pflegen; 

2. = jem. die benötigten Lebensmittel zuweisen, für ihn sorgen; 

3. = das Interesse einer Person, einer Gesellschaft wach und rege 
erhalten (durch Gespräch usw.); 4. refl. sich unterhalten »» die Zeit 
angenehm verbringen. 

i{yvrhald\y f. Unterhaltung: 1. — Zeitverkürzung; 2. — Veranstaltung 
zum Zweck der Zeitverkürzung (Theater u. dgl.), *gu'9t-m)vrh^d{tj*. 
i{yvrlas9 V. unterlassen, nicht tun, ungetan lassen. 
m/vrleegdY. unterlegen: etwas unter einen Gegenstand legen, •dotvan 
(Wagen) t{}ji)rleeg9* einen Stein (Holzstück) unter das Kad legen, um 
den Wagen am Rollen zu verhindern. 
i^yarleegt, Part zu *mfi>rlccg9€\ *t{yDrleegts flaaü< mit Fett durch¬ 
wachsenes Schweinefleisch. 

mfvrn^ms V. unternehmen, wagend etwas beginnen. 

uyvrngndvr Adv. untereinander, »rfpp aUs t{ijvrngndor tvi hruf nn 

uyorpfgnt n. Unterpfand, Pfand. 

t{yvr~r\\cd9 und t^H‘Dr~r\{cd9 (neuere Form) V. unterrichten: 1. = 
lehren; 2. in Kenntnis setzen, benachrichtigen. 
t{yvr-setst Adj. »untersetzt«, kurz und dick, stämmig (von Menschen). 
t{yvr~Sd{\9 V., Part. nyorMgn9, unterstehen: 1. == unter jemand als Unter¬ 
gebener stehen; 2. = wagen, auf sich nehmen, d{ i{n saak 

des nox ampp/«; 3. = sich unter etwas stellen, besonders um Schutz 
zu suchen. 

r{y7)r-Sdits9 V. unterstützen: 1. — etwas durch Stützen aufrecht erhalten; 
2. = helfen, fördern. 

7{pvrS\k Adv. »unter sich« = nach unten, abwärts. 
i{ijvr~Slag9'^. unterschlagen: fremdes Eigentum nicht ablieforn, sondern 
betrügerischerweise für sich behalten. 
i(.yDriv^^gs Adv. unterwegs. 
i{y9 Adv. unten; *i{y9 xm hoof-^. 

7{.nsvr, y.nsora, t^navr Pron. poss. der ersten Pers. Plur. unser. 
7{nsvr9twggg9 und t{iisvr9t-wgg9 (ältere Form) Adv. unseretwegeu. 
i{nHxk m. Unschlitt n., Talg m., mhd. uns/zf. 

vrdaail und i{rdl (älter) n. Urteil: richterliche Entscheidung, mhd. urteil 
(»Urteil« gegründete Meinung, Ansicht, kennt die Mundart nicht) 
7{rlaaup m. Urlaub: Erlaubnis, seinem Dienstgeschäft für einige Zeit 
fern zu bleiben. 

urSls PI. »Urschlen«: Impfpocken, Hiiutausschlag, mhd. urslaht, urslekt f.; 

»weih (zuweilen auch w(ldj) i{rsh^ wilde, d. i. bösartige Blattern. 

US Präp. = aus siehe unter II. 
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usür Präp. mit dem Dat außer; »a/ s^n fi^rt ggyd usvr m\ir^. 
usnr Adj. äußere, außen befindlich; yd usvr d{ir€. 
usvrhalp Adr. außerhalb, auf der äußeren Seite. 
usa Adr. außen, luhd. 

usangndor und usangni Adr. auseinander. 
us~Sdiir und uuS'Sdiir f. Aussteuer. 

usw^n{k Adr. auswendig: 1. = nach außen gekehrt, äußerlich, an der 
Außenseite; 2. = aus (mit) dem Gedächtnis. 
usw^rta Adr. nach außen hin, außerhalb befindlich; ydr fadvr ^ ns- 
w^ia ggy9<, d. i. in ein anderes Dorf. 

ror Vokalen ^^n — Vorsilbe »un<-, durch die das angeschlossene 
Wort verneint oder ins Gegenteil umgewandelt wird. 
u^bqnd\k Adj. unbändig, wild, zügellos. 
t^t^bkolfa Adj. unbeholfen, schwerfällig, plump. 
t{i^bri{i{fa Adj. unberufen, unbeschrien. 

r{ubSold9 Adj. unbescholten, von tadellosem Ruf, mhd. unbescholten. 
^^bSrgn9 A.di7. unbeschrien: 1. ohne in üblen Ruf gekommen zu sein;- 
2. ohne den Zauber zu stören. 

•yuuxtwaait f. Uchtweide, Nachtweide, zu mhd. uhte, uohte f. 
tiifd^^dl und tmd^^d^h n. »Untätchen«, Feblerchen, mhd. uniatelin n.-, 
»s kai t^t{d^^d^h gn m«. 
m{diir n. Untier: vertierter, roher Mensch. 

H>{dggk m. Undank; »ipidggk iS dr tv^U /pp«, 
m. Unfall, Unglücksfall. 

i{t(forhoft Adj. »unverhofft«, wider Hoffen, unerwartet 
m{fvrS^mt Adj. unverschämt, frech. 

2 ^i(flggt m. Unflat: Schimpfwort für einen Menschen, der beim Essen 
nicht genug bekommt, Fresser. 
imfunk m. Unfug, unschickliches Treiben. 

ui(gad{k Adj. »ungattig«, ungeschickt, unbeholfen, grob, unartig. 
fifugeit n. »Ungeld«: ehemals eine Abgabe für Nahrungsmittel, Akzise. 
tiiig^sa, Part von ^aa mit aktiver Bedeutung, ungespeist, »dr buua iS 
utig^sa in d SuuU. 

tmgf^er Adj. ungefähr, mhd. d« geveere. 

%{i^ghowlt Adr. ungehobelt, roh, grob. 

titiglqga Ad. ungelegen, unpassend, nicht erwünscht 

't^Hglik n. Unglück. 

y;i{gSoorn Adr. »ungeschoren«, unbehelligt, unbelästigt; »laami nt^gSoom*. 
i{t{guut Adv. »ungut«, ungütig; yniga fr m{puuU nehmt mir’s nicht übel, 
mhd. unguot. 
t{i{koSda PI. Unkosten. 

i{i{krut n. Unkraut: 1. = schädliches Kraut, mhd. unkrüt n.; 2. — Schelte 
für einen ausgearteten jungen Menschen. 

'Hi{liidik A.d\. »anleidig«, mißmutig, verdrießlich, wunderlich, mhd. unlfdec. 
uiim^nS m. Unmensch, roher Mensch, mhd. unmenach n. 
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im7ntms f. »Unmuß«, Mühe, Arbeit, Plage, mhd. unmuo^e f. 

V. einem Mühe, Arbeit bereiten, einen belästigen. 
t{i{Haart f. Unart, schlechte Gewohnheit, mhd. unart f. 
ii,itnaa7-d\k Adj. unartig, ungezogen. 
i{i^7ieedik Adj. unnötig, überflüssig. 

Unruhe, mhd. unruo f. (»Unruhe — der die Bewegung des Per¬ 
pendikels regelnde Bestandteil einer Uhr kennt die Mundart nicht.) 

Adj. unruhig. 

i(f(id^nik Adj. unständig, vorübergehend, veränderlich, »s (S 

uus I. Adv. aus: 1. = von innen heraus, hervor, »««5 t{» \i u'i (m 9 
dtiutva’Slaak*, ^fi{n huus uus<^, *fi{n m\\r uus* = soviel an mir 
liegt; 2. = fertig, zu Ende, Tunit tnür s uus*, »d Suul {VT uus*. 
II. Präp. mit dem Dat — us (mit kurzem u) aus: 1. = von einem 
Orte, einer Sache aus, von einem Zustand ausgehend = heraus, hervor, 
»MÄm huus jaagd*, »«a dr Suul Stv^dss*, *us forl^gshaait hat fr s dgg *; 
2. zeitlich <= aus, »us aldor tsit*; 3. ursächlich = aus, »us tsgt'ti*, 
»US fuidhaaü*, »usggSt* \ 4. =» aus einem Stoff gemacht — aus, von, 
»US holts gm{)gxi*. 

uusbliiu'9 V., Part. ausbleiben: 1. = wegbleiben, »d t8id(}j (s 

uusbl\w9*, »dr pults {S uusbl(u’9r\ 2. -» nicht keimen, nicht auf¬ 
gehen (vom Samen), »dr salggt-sQg)7i9, tvipii gsffgt (gesäet) hfp, 

U7isbl\lü9*. 

uusblggss V. ausblasen: 1. durch Blasen austreiben, »n aai uus- 
blggs9*\ 2. = blasend auslöschen, »$ l(ict uusblggss*. 
uusbrfcs V. ausbrechen: 1. » brechend herausnehmen, entfernen (z. B. 
die Geiltriebe der Pflanzen); 2. = losbrechen, plötzlich oder heftig 
auftreten (bes. von Krankheiten, Zorn, Gewitter), »s bim iigg.rbvr 
für (Feuer) uusb7’oz9*. 

uusbrfSD V. auspressen, ausdrücken, »ds saft uusbrrsa*. 
uusbt{ts9 V. ausputzen: 1. « säubern (z. B. den Acker von Unkraut), 
»d bfr7n uusbt{ts9* ~ die dürren Äste ausschneiden, »drcftv9 nusbuis9<\ 
2. = ausschmücken (durch Putzen in Glanz setzen); 3. = derb ver¬ 
weisen (dafür auch »raab7{ts9*). 

uusdraak m. Austrag, Beendigung, Endurteil, Schlichtung einer strittigen 
Sache; »waareb bis uusdraak dr sax*. 
uusdrfdd V. austreten: 1. = aus einer Stellung, Gesellschaft scheiden, 
»US dr leer drfdj<f\ 2. verhüllend = abtreten, um ein Bedürfnis zu 
befriedigen (von Soldaten eingebürgert); 3. ■=*• durch Treten etwas aus 
seiner Umgebung entfernen, »fniuxt tiusd/rdof.; 4. = wegtreten, durch 
Treten etwas abnützen, ^d sdafl iS uusd/rdoc^ »d .suu sm uusdredo«. 
uusdrfSs V. ausdreschen: 1. =» das Dreschen zum völligen Abschluß 
bringen, »vir hni uusdz-cfit. x 2. = beim Dreschen alle Körner aus den 
Hülsen herausklopfen, »dr (ihr) hr7it sianrvr uusdresh-, 
uusdrigd V. ausdrücken, »a gSunr uusdrigd-.. 
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uiisdriiws Y. austreiben: 1. = Vieh auf die Weide treiben; 2. = neue 
Triebe bilden (von Pflanzen); 3. = übertr.: einem etwas austreiben 
(Fehler, Bosheit u. dgl.). 

Hiisfah V. Ausfallen: 1. = aus etwas herausfallen (bes. von Fruchtkömem, 

* * • 

die aus den Ähren herausfallen); 2. = wegfallen, in Ausfall kommen, 
unterbleiben (von Unterrichtsstunden, vom Gottesdienst); 3. *= Er¬ 
trägnis abwerfen, ^ d ffm (Ernte) uusgfai»?«., \S dhriif\)j 
uusgfald?*. 

Htisf^rd\g9 V. ausfertigen, fertigstellen (von Urkunden, Schriftstücken). 
ausf^rSln V. ausforscheu, aushorchen durch Fragen. 
unsfiirl{k Adj. ausführlich, vollständig durchgeführt, weitläufig. 
tiusfiirn V. ausführen: 1. — hinausführen, *d ht'((k tiusfiim* — die 
Brühe (Jauche) aufs Feld führen; 2. = zu Ende führen, vollenden, 
Sdraaic uusfiirn*\ 3. — wegnehmeo, stehlen. 
unsfliigd V, ausfliegen: 1. — aus dem Nest fliegen (von jungen Vögeln, 
die, flügge geworden, zum erstenmal das Nest verlassen), »d $bats9 
8(/i misgflogs*; 2. = einen Ausflug (Vergnügungsfahrt) machen. 
(Diese Bedeutung hat sich erst seit kurzem festgesetzt) 
uusfltmk m. Ausflug: Vergnügungsfahrt (junges Wort in der Mundart). 
tiusfrgniss V. ausfransen, ausfasern. 

UHsgeifS V. ausgeben: 1. — Geld verbrauchen, Ausgaben machen, *m(i 
mgn duut fiil uusg^wa*; 2. — ergiebig sein, einen Ertrag abwerfen, 
»8 k^n g(t guut uus«. \ 3. refl. = sich für etwas ausgeben, erklären, 
»fr g(t f{r n armd mg^n uusi. 

nusgiid V. ausgehen: 1. =» fortgehen, »ms m htais \ 2. = herrühren, 
■>rfes gStv(^ts geet ft(n dr nggxbrn (Nachbarin) «ms^ ; 3. = zu Ende 
gehen, erlöschen, >s l{{ci geet tiust, »sfUrt^«, »8 geet tms 

mit m‘. 

ui(sglas9 Adj. ausgela.ssen: 1. = übermütig, zügellos; 2. = geschmolzen, 
T>uuglas^ntir budor*. 

uiisgni{md Adj. ausgenommen, nicht mit inbegriffen. 
utisgraawd V. ausgraben, »n baam uusgraawa^. 

unsgugd V. »ausgucken«; etwas durch Schauen neugierig erforschen, 
»d au8 tiusgugai^, sich die Augen ausschauen (= scharf und for¬ 
schend schauen). 

nushaaild V. »ausheilen«, völlig heilen. 

iiHshaaud V. aushauen: 1. — einen Wald ausstocken; 2. aus einem 
Baum Äste entfernen; 3. = bei einer Privatschlachtung das Fleisch 
in kleine Stücke hauen und sie dem Verkauf aussetzen; 4. = eine 
Figur aus Holz oder Stein aushauen. 
uu8hald3 V. Aushalten: 1. — erdulden, ertragen, »s nfma ts^tn uus~ 
haldd^, »fr mtius fiil Sniertss »uskaUh* ; 2. — ausdauem, bis zum 
Ende halten, »rfrrr rok mnns mi uushald^i = ich werde ihn benützen, 
solange ich lebe; 3. = ausharren, */ ivij uiishaUh so Iggs geet<s^, d. i. 
solange ich kann. 

22 * 
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uusheewd V. aasheben: 1. = bebend herausnehmen, *s f^ttsdor uus- 
heewd<t\ 2. zum Militärdienst taugliche Männer auswählen; »a fogl- 
nqSt itusheew9<i. 

uush^ijgd V. saushenken«: aushängen. 

uushqnsln V. »aushänseln«: necken, foppen, mit jemand wie mit einem 
dummen Hänschen umgehen. 

uu8h((lic9 y. »aushülchen«, aushöhlen (bes. von Obstschädlingen, die 
Höhlen in die Früchte fressen), »di grt^mb(ir {ä ft{n da miis (Mäusen) 
ggnta uusgh({ltct<, vgl mhd. hüln. 
uushooh y. »ausbolen«: jemand listig ausforschen. 
uushugrn Y. ausbungem, durch Hunger erschöpfen, »qr ggnts uus- 
gki{grU. 

nuskqna Y. auskennen, völlig kennen, reflex. sich in einer Gegend, in 
einem Geschäftszweig auskennen, darin Bescheid wissen. 
uuskoxa y. auskochen: 1. = zu Ende kochen; 2. — aus etwas (Pflanze, 
Fleisch u. dgl.) durch Kochen den Saft herausbringen, »umkoxds 
flaaiS* ^ saftloses Fleisch. 

uuskgma Y. auskomraen: 1. = ausbrechen (vom Feuer), »8 iS für um- 
A'pma«; 2. •• mit etwas zu Ende kommen, »{* bin mit da aivr uus- 
kgma«. ~ ich bin mit den Eiern zu Ende; aber auch 3. » durcb- 
kommen, ausreichen, »i bin nift miim fikgma nox imur uuskgma<\ 
4. » friedlich mit jom. verkehren, »mr kggn mitm uuskgma*. 
uuskratsa Y. auskratzen: 1. >=> durch Kratzen etwas austilgen, kratzend 
wegbringen; 2. — davon laufen. 

uuslasa Y. auslassen: 1. weglasseu, »du haS im briif s dadt^m uus- 
glasat ; 2. = schmelzen lassen (Butter, Fett, Honig). 
unslaaufa Y. auslaufen: 1. von Flüssigkeiten = ausfließen, »d milic 
duiit HU8laaiifa<i\ 2. = durchlaufen, durch Laufen abnützen, »d Suu sin 
niisglofa*, »draba sin uusglofa^ = die Treppenstufen sind ausgelaufen. 
uusleega Y. auslegen: 1. = zura V'erkauf auslegen; 2. »= für jemand vor¬ 
läufig Zahlung leisten, »i u'ils ffr die uusleega* ] 3. = etwas erklären. 
uuslqqrn Y. ausleeren, leer machen, ausschütten. 

uuslobrn Y. »ausloppem«, auslottem, locker sein; gleichbedeutend mit 
> uuslodrn *. 

uusloSooru Y. aushorchen, ausforschen, ygl. »loSoom*. 
uusmaxa Y. ausmachen: 1. = herausnehmen, aaslösen, aus dem Boden 
nehmen, r>dqqn mr (tun wir) hit gn{mbi(rn uidsmaxa?* (dafür öfter 
»grinnblirn graatva*), »bggna uusmaxa* = Bohnen aus den Schoten 
lösen: 2. = aufhören machen, »d Suul uusmaxa*, »s lüct uusmaxa*: 
3. *= jera. Schlimmes naebsagen; 4. = mit jera. etwas vereinbaren, ver¬ 
abreden, »mr hrn mingnt uusgmggxt moorn t{f raSdik (Rastatt) ts giia*. 
uusmqliga V. ausmelken: 1. =*= dem Euter alle Milch entziehen; 2. = jem. 
ausbeuten, »dgg (S uusgmoliga*. 

uusmqrigln V. - ausmergeln«: kraftlos machen und kraftlos werden; 
»uusijmrrigldür boda* = magerer Ackerboden. 
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uusn^m^ Y. ausnehmen: 1. >= herausnehznen (insbesondere vom Heraus- 
nehmen der Eingeweide geschlachteter Tiere), »9 n^t uusn^a^ » 
die Eier aus einem Nest nehmen; 2. = ausscheiden, ausschließeo, 
»mr ini\st al» Sd^w9, s kainvr ui4sgm{Tn9€; 3. reflex. = sich aus¬ 
nehmen, sich darstellen, *dees duui s^c guut tius7i^m9«. 
uuspagdY. auspacken: 1. == Eingepacktes herausnehmen; 2. = tüchtig 
schelten, kräftig schimpfen. 

^uusreet f. Ausrede, guuds uusreet \S 3 bats9 
niisriicdd V. ausrichten: 1. = etwas ausführen, ins Werk setzen (einen 
Auftrag, Befehl, Gruß); 2. = mit Erfolg arbeiten, »(r r{id n\gs mts 
bim taag^*', 3. = jemand bei andern herabsetzen. 
nusridSa Y. ausrutschen, ausgleiten. 

nusriifa Y. ausrufen: 1. = durch lauten Ruf auf der Gasse öffentlich 
bekanntmachen (bes. von Gemeinde-Angelegenheiten); 2. ^ Verlobte 
von der Kanzel verkünden. 

uusris9 V. ausreißen: 1. — mit Gewalt etwas herausziehen (dafür ge¬ 
wöhnlich »nw-mac); 2. = reißend auseinandergehen, *s knopflox (Is' 
uusgris9€\ 3. — sich eilig davonmacben. 
uuaroda V. ausrotten, vertilgen (bes. vom Unkraut). 
uus-SbQfid V. ausspannen: 1. » dem Zugtier das Zuggeschirr abnehmen; 

2. = von der Arbeit ausruhen (von Menschen); 3. — ausdohnen, so¬ 
weit dies möglich ist, z. B. Tücher, Seile, ydmi dii qrm uusSbg^w*. 

uus‘Sdii9 Y. ausstehen: 1. — Schuldposten haben, die noch nicht ein¬ 
gegangen sind; 2. — aushalten, leiden, erdulden, h^p mit miitia 
kiin (Kindern) fiU uuatsdHa*; 3. mit der Negation verbunden zu¬ 
wider, unangenehm sein, *i kggn d^^n m<;nS nit uuMiia*. 
uti8‘Sdiir f. Aussteuer: die Hauseioricbtung, die die Braut in die Ehe 
mitbringt 

uus-8^^nd Y. aussehen, »di fraau uns*, »dgg si(t s 

Sii uus€ (ironisch) 

uu8-set89 Y. aussetzen: 1. = Pflanzen ins freie Land setzen; 2. = tadeln, 
rügen, »tvas hpir widor gmr uustseis9?*\ 3. — unterbrechen, aus- 
fallen lassen, muus mit dr grtvdt uusset^a*] 4. = sich in eine Ge¬ 
fahr begeben, in den Luftzug (Durchzug) stellen; 5. = das allerheiligste 
Sakrament zur Verehrung ausstellen. 
uus’^^lak m. Ausschlag: 1. = die an Baumwurzeln bervorsprossenden 
Zweige und Triebe, junge Baumschößlinge; 2. — Hautkrankheit, Schorf; 

3. = Entscheidung, »des g{t jetsvrt ds uus-Slak*. 

uus-Slag9 V. ausschlageo: 1. » heransschlagen, durch Schlagen etwas 
entfernen, »des slagtm fas da boda uus*', 2. = mit dem Fuß aus- 
fahren (vom Pferd), »gee wgk, dr ggtd kint uusslaga«; 3. = austreiben, 
neue Zweige treiben (von Bäumen); 4. gut oder schlecht ausschlagen 
geraten oder mißraten. 
uus.?lnpf9 V. ausschlüpfen (von Vögeln). 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITYOF MICHIGAN 



342 


A. Wasmer. 


unssnuufd T. ausschnaufen: 1. = sich von anstrengender Arbeit er¬ 
holen, ausruhen, zu mhd. suüfeti; 2. =« sterbeu, »(r hat utisg§nuuft<. 
utisSi{s m. Ausschuß; 1. = eine Anzahl ausgewählter Personen, ^dburijor- 
uussi{s*\ 2.= das, was als weniger brauchbar ausgesondert wird, 
:»nusSi{s-waari. 

uus'tseer\g f. Auszehrung, auszehrende Krankheit, Schwindsucht. 
uuswaald V. »auswalenc Kuchenteig dünn auswalzen. 
uusw^rd\gvr m. Auswärtiger: kein Einheimischer. 
uuw^dvr n. Unwetter: regnerisches, stürmisches Wetter. 
tiuirqrd V. loswerden, freiwerden; %du wgrS d\i kesds n\t uuwqrd«. = 
du wirst deine Kastanien nicht anbringen. 
uuswels9 V. »auswetzen«: 1. eine Scharte durch Wetzen (Klopfen) wieder 
scharf machen; 2. in Richtigkeit bringen, etwas wieder gut machen. 
uusw{dSd V. ausgleiten, entwischen, durchgehen; vgl. mhd. entwitschen 
und entwisctien. 

uui89 V. »utzen«, foppen, zu » Üs«, Koseform von Ulrich. Vgl. »hpnshu. 
uiitsifvr n. Ungeziefer, kleineres lästiges Oetier, spätmhd. unxiver. 


W. 

waaxt, waxt und wax f. Wacht: 1. »= das Wachen, Wacht, Wache, 
T>waxi Sdi\3\ 2. — Wachmannschaft. 

ivaag9 und wor» (alte Aussprache) V. wagen, aufs Spiel setzen, ?i(ps 
gwgggU, »9 gugggds sax<‘, eine gefährliche Sache, gewagtes Spiel. 
icaaga V., Y&rt. gu-agt, »wagen«, wiegen: die Wiege hin und her bewegen. 
traaic Adj. weich, »waaic^broot*, *wagswaaic«. 
icaais f., waais9-k{in n. Waise f.: elternloses Kind. 
ivaait f. Weide, Futterplatz. 

waak f. Wiege, mhd. ivage f. An Stelle der Wiege, die ganz in Abgang 
gekommen, trat das Kinder>vägelchen, »SeesU (frz. chaise) genannt 
waal m. Wall, Wallung (vom siedenden Wasser; »s wasur Slagt sq 
ggnts9 uaah«.. 

waard9 V. warten: 1. = verweilen, harren, * 2 caart f/(s f kgm^, »waari 
9 2. »w/" aain waard9 = jemand erwarten; 3. der Imperativ 

äicarl«. (mit kurzem a) hat die Bedeutung eines warnenden Zurufs, 
%ivart, \ kgm«. — hüte dich oder ich komme; y^abwaards« = einen 
Kranken pflegen. 
waarts f. Warze, mhd. tvarxe f. 

uaas und was (betont und unbetont), Fron, interrog., Xeutr. zu was. 
irabs m. Wappen n., mhd. wäpen n. 

tvax9 V. wachen: 1. = ohne Schlaf sein; 2. =- auf der Wache sein, 
Wache halten. 

waxdl f. Wachtel. Ihr Lockruf wird mit »bigdrr(k«: (Daktylus) nachgeahmt. 
wad9 m. Wade f., mhd. tvade m. Das mundartliche Wort bezeichnet 
den ganzen Unterfuß, nicht nur die fleischige Anschwellung desselben, 
•9 er hat krumd tvada«. 
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u:ada V. waten (im Schnee, Wasser, Gras, Schlamm, Sand gehen), mhd. 
ivaten. 

wadi t. >Watsche«, Ohrfeige; *wadS9«^ V. schlagen. 

wadSln Y. »watscheln«, schwankend einhergehen. 

tcaga und im Munde alter Leute ward m^ PI. Dim. toxg^ldy Wagen: 

Fahrzeug mit vier Rädern, tlaaidw-ivardi. 
u'agd m. Wacke f.: 1. = Kieselstein, mhd. ivacke m.; 2. — steinharte 
Anschwellung des Euters bei kalbenden Kühen. 
u-agd-laaidvr f. Wagenleiter: leiterähnliche Seitenlehne an einem Wagen, 
auf dem Heu, Garben oder Laub geführt wird. 
xcagdwit und Sber-wagdwit Adv, wagenweit, d. i. sehr weit, so weit, 
daß ein Wagen durchfahren könnte (von offenstehender Tür). 
u'agdl(k Adj. wackelig. 
iragln V. wackeln, bin und her schwanken. 

wagsd V. wachsen, zunehraen, »s k(in (Kind) iSm gfis h^ts gdwagsdt 
= er hat es sehr lieb. 

wal und walt (jüngere Form) m. Waid, »h^Safts-wal*. 
n alholts und w^lholts n. Walholz: walzenförmiges Küchengerät, zu mhd. 

icidlm, rollen, wälzen. Dafür auch ni^dlholta. 
tval(gd y. »walken«, durchprügeln, durcbbläuen. 

iralm m., walmdax n. Walmdach: spitz zulaufendes Dach an der Giebel¬ 
seite eines Hauses, vgl. mhd. ivalbe und wahn m. 
wal-Sita m. Waldschütz, dafürzuweilen auch »waldhndDr«; vgl. »habaaxU. 
walts f. 1. =* Walze, Ackerwalze; 2. — Wanderschaft von Handwerks¬ 
burschen, »«(Z* d walts giidt = auf die Wanderschaft gehen. 
waltsln Y. »walzeln«, wälzen, rollend drehen. 

warm Adj. warm; »fr kggn si \n d warms neSt setsd^., d. i. er macht eine 
reiche Heirat. 
ward siebe *wagd^. 

tvarnd Y, warnen, aufmerksam machen; »rf uar waruU = sie holt zum 
Stundenschlag aus. 

warn\)j, älter warn\g, f. Warnung, mhd. wamungd f. 
was siehe *waas*. 

wasvr n. Wasser, »wastw-Sdaif- Ausgußstein der Küche, »kirSdd-wasDr€ 
Kirschenschnaps, »gu'^d^-wasvr«^ Zwetschenscbnaps. 
wasvrfal f. »Wasserfalle« = Wasserrinne, die schief über einen Wald¬ 
weg führt, um das Regenwasser anfzufangen und seitwärts abzuleiten. 
■\wasvr-sak m. Wassersack: der unterste Teil einer Tabakspfeife, worin 
sich der Tabaksaft ansammelt. 

wasnr-Sos Wasserschoß: weiche, geile Triebe mitten in der Obstbaum¬ 
krone auf alten Ästen. 

wasd m. Wasen, Rasen: 1. = grasbewachsenes Bodenstück m., ^gras- 
wasd'i-y 2. — »Sindwasd und Siinwasd^: Ort, wo das abgegangene Yieh 
unter den Boden gebracht wird. 
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wedvr Adv. wider, entgegen, gegenüber, bei Vergleichungen = wie, 
mhd. wider\ ^ greesvr wedvr duu«. 
u'^dvr n. Wetter: 1. = Witterung, *guut becs u'ißort, »5 iv^dvr duui 
si 2. = Gewitter, >s kgmt 9 

tv^dvr-dax n. Wetterdach: Schutzdach am Giebel, gewöhnlich unterhalb 
des »ualmdaxs*. 

w^dvr-^rmm. »Wetterarme«: Bestandteile des Hinterwagens. Vorne fest 
miteinander verbunden, verlaufen sie nach hinten bis zum Achsen- 
stock, wo sie eingelassen sind, gabelförmig. Zu mhd. weten binden, 
oder zu ahd. wetiaro Gabel. 

wedvr%k m. spitzer Wegerich (Plantago lanceolata L.), mhd. ivcgerich. 
w^dvrdaaicB V. wetterleuchten, vgl. spätmhd. we%erleich Blite. Vgl. 

wedl m. Wedel, Schwanz (von Säugetieren). > wedln* V. wedeln (vom Hund). 
weedaag9 m. »Wehtag«: Fallsucht des Rindes (auch des Schweines), wobei 
das Tier um sich schlägt, zittert, zu Boden sinkt und mit dem Maul 
schäumt 

tvf^gs V., Part gicoogs, wägen und wiegen. 

w^^k m. Weg, *gee d(i w^^gs*, »halpw^^gs*, »(m tcq{k Sd((9* = hinder¬ 
lich sein, m w^^k gÜB*, »w^^k-iriisDr*. 
weeliid\k Adj. wehleidig, empfindlich gegen Schmerz. 
weern V.: 1. wehren, schützend abhalten, mhd. wern\ 2. »ajc u'ceni* 
= Widerstand leisten. 

MJffrn V. währen, dauern, mhd. xcern. Vgl. »duurn*. 
u'^^S9 n. Wesen. Nur in den Redensarten »kai wrrs9s ma.Ta«, »??// fiü 
w^i^sds max9* = nicht viel Umstande machen, »a grws tv^<;s9s ma.ro« 
= wichtig tun. 

ic^^wo V. weben, mhd. weben, dagegen »wewor« Weber. 
weg9 V. wecken, munter machen, mhd. wecken. 

wi^go Präp., mit dem Dat, wegen; »m{iniw<igo«, ^W(^g9 m{inv)'« und 
*w<ig9 fn{\r*, twf^ga waas« = weswegen? 
w(^gür und jgg w^gvr Adv. fürwahr, wahrlich. Zumeist verbunden mit 
tjgg*. 

wggfiirn V. hinwegführen: etwas von einem Orte fortführen. 
wigoldvr m. Wacholder, mhd. wecholier f. 

wggsl-balik m. Wechselbalg: Schimpfwort für unartige Kinder, aber 
auch Kosewort für flinke, lebhafte. Die Bedeutung, die dieses Wort 
im Hochdeutschen hat, ist nicht bekannt. 
w^gsln V. wechseln, tauschen; »rfa blafs tof;gshi<', »g^lt w^gsln<, 
d^m kggnä^ nit w^gsln«, dem kannst du es nicht gleichtun. 
weivr m. Weih, Hühnerhabicht (Astur palurabarius L.), mhd. wie. 
weino V. wenden, umkehreu, mhd. wenden] »s haai weino«, »rf ganco 
weino«. 

iveiwasvr-bensl und w(iiva.svr!^ m. Weihwedel. 

W(k Adv. weg, hinweg; -^gce wrk-, laß mich in Ruli. 
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tcek-^n\d9 PI. Weckschnitten: in Teig getauchte und in Fett gebackene 
Brotschnitten. 
wel Konj. weil. 

wed f., PI. «•(•&, Welle, Holzwelle: rundes Bündel von Reisig. 

H'elvr Pron. interr. welcher. Vgl. weU. 

w^ldä Adj. welsch, unverständlich, undeutlich; ^k^udonv^ldSt, ^9 wqlds9 

Walnuß, »9 u'qldi» dagegen »w^lSkgm*. 

weh V., Part givelt, wollen. 

w^h-Slt{pf TCi.y "PI. w^hSlipf, »Wellenschlupf<: gedrehte Weidengerte 
(Eichen- oder Buchenschößling), die, vom mit einer Schleife {§li{pf) 
versehen, zum Binden der Wellen dient. 
icehwepk Adv. welchen Weg immer, jedenfalls, natürlich; »wehw^^k p 
r 7iit 

ic^l{gd V. welken, verwelken; ^fvrw^l\gd<i. 
tc{l{k Adj. welk, mhd. welch. 

wejt f. Welt; »?(/’ dr ggntsd h^rgods• w^lt h^lft mr niimds«, »so geets in 
dr »s wgrt n\t d w^lt koSdd*, yi{f d wt^U ^pm9« geboren 

werden. 

tcpi l. Konj. der Zeit = wann, »lo^n gr kgmt, gee f«, »tofn n\i so 
lasas bliiwa*\ 2. Konj. der Bedingung = wenn, ywgn \ g^lt h^t, dej 
i mr 9 paar Suu kaaufa*, »e{n w^n aau, i duus dox*^\ 3. Fragewort 
= wann, yw^n kgm§?t. Mhd. wanne, wenne. 
wrn\k Adv. wenig, mhd. wenec. 

wer und tvg^r (unbet — bet.) Pron. interr. wer, Dat. tcnn, werm, Akk. 
icgn, lOff/i. 

wer f. Werre, Maulwurfsgrille (Gryllus gryllotalpa L). 
wejd{k m. Werktag; »s w^dik-klaait*. 

wera V., Part, wgra, werden; »s wgrt daak<^, »s wgrt mr Sieget*. 
wer\k n. Werg: Abfallfasern von Hanf oder Flachs. 
iver{k n. Werk, mhd. tvirc-, »d werikSdat*. 
wrrik-isiik n. Werkzeug. 

u'i^rm^t ra. Wermut (Artemisia Absynthium L.), mhd. wermuote f. n.; 

»so bidor w^rm^i^ 
wgrSip'-krut n. Wirsing. 

we^srn V. wässern: 1. = Wasser auf die Wiesen richten; 2.-= etwas ins 
Wasser legen, yMok-ßä 3. = Speichel im Mund absondern, 

»s muul H'esvrt aaim drtiggx*. 

tvrü f. Wäsche; yqr Sdggt in gra beesa er ist in einer schlimmen 
Lage. Dagegen yweS-laba* Waschlappen. 

W{§bl m. Wespe f., zu mhd. wespe f. m. ^{n a weSbl-n^St SHupfln«. 
wesa V. waschen, mhd. wascheii, weschen\ »|' h^pm awvr da köpf g^ceSa'i. 
frei und u'ed\p (älter) f. Wette, zu mhd. n'e[t)te f. 
wetsa V. wetzen, schärfen. 

wetS'Sdaai m. Wetzstein. Ein längliches Handgerät dient er zum Scharf¬ 
machen von Sensen und Sicheln, während der auf einem Gestell 
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angebrachte drehbare i$ltf-sdaait. zum Schärfen der Äxte u. dgl. ver¬ 
wendet wird. 

ireu'vr m. Weber, dagegen weben (a. o.). 

u’ewvr-driims PI. »Webertriemen«; die Endfäden des Aufzugs am 
Webstuhl, die nicht mehr durchschossen werden können. Man be¬ 
nützte sie früher zum Abbinden der Würste. Mhd. trieme m. 
wewvr-knopf m. Weberknopf: kunstgerechter Knoten, womit der Weber 
zerrissene Fäden verknüpft 

ivewvr-nqSt n. Webernest; Knoten im gewobenen Tuch. 
wewee ra. Weh, schmerzende Wunde (in der Kinderspracho). 
tvewrn T. »wewemc, unruhig sein, geschäftig hin und her gehen, mhd. 
webem. 

wi und «-ff, 1. Konj. der Vergleichung, der Gleichzeitigkeit, wie, als: 
bin greesvr 10 % dnu*, »wi qr mi gsqqn» hat, iSr fvrSrogdf, 2. Frage¬ 
wort, wie: »ic'i meinat r?«; 3. als Einleitung zu einem Ausruf, wie: 
»u'i dt^m!* 

lüibs-bili n., PI. uibs-bildw, Weibsbild, Frauensperson. 
tricd V. weichen, nachgeben, mhd. wichen. 

■K'icdik Adj. wichtig, »qr hats wicdik — er hat Eile nötig, er hat ein 
dringendes Geschäft zu besorgen. 

-H'idnr Adv. wider. Zumeist nur in Zusammensetzungen; »v^dor-libqnHik, 
lüidvr-ivqrdik*. 
widür Adv. weiter. 

widvr^biirit f. Widerbürste, Haarwirbel vom am Kopf. 
widlaaifik Adj. weitläufig, »qr widlaaifik fvrwgut mit wr«. 
ividmgri, ivxdweer m. Witwer, mhd. ivitwer m.; »u'idfraau«. 
tv(ds m. Witz, »des iS n aldvr (n Slqqcdor) wids*, »u'iäsik*. 
widt{m n. Wittum, Pfarrgut, mhd. widenie f. 

u'i’foor-siiY. »wie-vor-sein«, eine Ahnung haben, »s |.v m;wq-/bor- 
gwqq, dasr kgmt*. 

U’igs f Wicke (Vicia sativa L.): Futter-Hülsenfrucht 
zeigt m. Wickel: 1. *= etwas Gerolltes, rahd. Wickel; 2. = Band zum Ein¬ 
wickeln kranker Körperteile, die Einw’icklung damit; 3. = Vieruhr¬ 
brot (Vesperbrot), »kqzir n zeigt? <; 4. = in der Redensart »oain gm 
ivigl ziqms« {»hazvs«) — jemand beim Schopf nehmen. 
ftüigl-bizn und wigl-hgnt n. Wickelbinde: Band, mit dem man früher 
Leib, Hände und Füße der Säuglinge umwickelte. 
wigln V. wickeln: 1. = umwinden; 2. = durchprügeln; 3. = tüchtig essen. 
wigsd V. wichsen: 1. = dem Schuhwerk Glanz geben; 2. jemand 
durchhauen. 

zvii ra. Wein, »9 wii-fas<^. 

wiic9 m. Wieche, Docht einer Öllampe, mhd. zvicche f. 
iviidd-baam und zvüds-sdok m. Weide, Weidenbaum (Salix viminalis L). 
iciidik Adj. wütig, wütend, zoniig, »n triidigvr fnpit«. 
wiia V., Part gwiit und gin'ict, weihen. 
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u{i-gaard9 m. Weingarten: Gewanname. 

uiil^ f. Weile, Zeit, kleine Zeitdauer, »uart 9 wiih^ (auch iron.). 
u-iild V. wühlen, mhd. wüelen. 

wiin f. Winde: 1. = Werkzeug zum Winden, »a wag9-io\in t{n 9 fmis- 

i>sniin'holts*\ 2.»»Pflanze (Convolvulus arvensisL.); 3. = RaDke. 
tv\in und w{nt (junge Form) m. Wind: Luftströmung, »dr ewr-u'\ini. 
(Oberwind) ist der regenbringende Wind; der weht von 

Osten (von Malsch) her; »dr v'iin hat s\dr^^gU (gedreht). 

w’jiMaV. winden, drehend bewegen, mhd. icinden. 
wii-nggxi f. Weihnacht, mhd. wihennahten. 
wii-raaux m. Weihrauch, mhd. wthrouch. 

wiis f. Weise, die Art, Beschaffenheit des Handelns, ^uf dii art vn wiis<. 
ti'iiit Adj. wüst: 1. = häßlich, nicht schön; 2. = roh, grob, *des {Sn 
wiiSdvr mqnS*. 

u'\it i. Wiede: 1. = Schoß vom Weidenbaum; 2. = aus einem Weiden¬ 
zweig gedrehtes Band, mhd. wid^ wit f. 
tciiivor-felgor t(n mgnsUt, Weibervolk und Mannsleute. 
tc{i~wasvr n. Weihwasser, mhd. wtchwa^er n. 
wiiwl n., Dim. von vHip^ Weibchen (bes. von Tieren). 
wilnrS Adj. pelzig, schwammig (von Rüben, Rettichen). 
tcHbvrvr m. Wilderer. Dazu 
wilbrn V. wildem, in verbotener Weise jagen. 
w\l9 m. Wille, gods v^\h ff«. 

w{lt und «’ftV (alte Form) Adj. wild: 1. = mutwillig, ungebändigt, »n 

nildvr buu9<, »n u'ildor gguU, *sf dffn (tun) w(s w(il heert] 2. = 

nicht zahm, nicht veredelt, >a u'iUh kats*, *9 tü(ld9 roost., itü(ldvr 

hun\k (Honig)«; 3. = ungepflegt, ^n wildür haarte, u'(U flaaüc.. 

icilt-sgu f., 1. —Wildsau; 2.=-Assel, Kellerassel. 

u'imln V. wimmeln. 

% 

w\ndvr m. Winter, »if/" dr uhidvr-sit^ (auf der Nordseite eines Hügels). 
w\ndvr-gfreSt PI. Frostbeulen. 
u-\ndl f. Windel. 

iclnd-rip m. »Windring«: großer, eiserner Zapfen mit einem Ring an 
der Vorderseite, ln die Stirnseite gefällter Waldbäume getrieben, 
dient er zum Kerausschleppen derselben an den Weg und zum Auf¬ 
winden auf das Holzfuhrwerk, zu mhd. winden. 

«•{'ndf Adj. 1. = windschief, verdreht (von Holzgeräten); 2. = übellaunig, 
erzürnt, schlecht aufgelegt (von Menschen), *max nit iv{ndä<i.. 
w{ndS9 V. wünschen. 

w\)jg9 V. Part, gtin^gga, winken, Zeichen geben, »aaim mitm holts- 
älegl u'ipga*. 

w\ggl m. Winkel: 1. = Raum zwischen zwei zusammentreffenden Flächen; 
2. — abgelegene Stelle. 

wigrn V. wiehern, zu mhd. wihen, wihenen, wihelen. 
wirdd V. wirten, eine Wirtschaft betreiben, mhd. wirten. 
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w\rdd f. Wirtin. 

f. Wirtschaft: 1. — Haus eines Gastwirts; 2. = ungeordnetes 
Treiben, Unordnung, Durcheinander, ^des (4 a «frfa u^rtSaft*. 
w\rfl m. Würfel: 1. =• Körper mit sechs gleichen Seitenflächen (Kubus); 

2. = Spielgerät zum Werfen im Würfelspiel. 
w\rflnY. würfeln, >a gicirßdvr k^rh (ein schlauer Kerl). 
u'\r%g9 und w\rijd (älter) würgen: 1. «= den Hals zudrücken; 2. = müh¬ 
sam schlucken, mhd. uHirgen'., %naa-U'{rij9*. 
w\r\g9 und w\rij9'V. »wirken«: 1. «kneten; 2. « Erfolg haben, mh<L 
u'irkeri', *d9 daaik W{r{g9<i *= den Teig zu Laiben formen, »rfcs ir\rigt 
n{t* « das wirkt nicht »Kneten« kennt die Mundart nicht 
w{r{glnY. würgen, ersticken machen. 

wir4 Adj. pelzig, faserig, schwammig (von Rüben, Rettichen), mhd. idra. 
u'irislig m. iWürzllng«: Ableger eines Rebstockes, der sich bewurzelt hat 
w\rwl m. Wirbel, »w‘{rwf-?qm« (Wirbelwind). 
wis Adj. weiß, mhd. wi^\ »ii'is~broott^ *iins-w\i<i (weißer Wein). 
tv{s f. Wiese, mhd. wise f. 

wia-arS m. »Weißarsch«: Kastaniensorte, deren unterer Teil nicht braun, 
sondern weiß ist 

wis-baam und wüs-baam m. Wiesbaum: dicke Stange, die über den 
Heu- und Fruchtwagen gespannt wird, um die Ladung festzuhalten, 
spätmhd. u'is{cn)baHm m. 

iv\s9 V., Part gtv\st^ wissen, kundig sein, *soßil i u'aais, \Sr gSdonra^, 
^iv^mr des gu'ist h^t, fnit mrs gnorSt gmggxU. 
ir\sgl9 n. Wiesei, mhd. ttnsele, zvisel f. 
tvishggr n. Haarwachs: sehniges, weißes Knochenband. 
tvisln Y. weißein, weiß anstreicben, tünchen. 

v\S m. Wisch: 1. « zusammengebundener Büschel, der zum Wischen 
dient, »« Mrgu-u'ii*; 2.«ringförmiges mit Spreu gefülltes Kissen 
(Bausch), das, auf dem Kopf getragen, den Druck der daraufgelegten 
Traglast in etwas mildem soll. 
u'i^vr m. Wischer, Verweis, Rüffel. 
w\Sbl m. unruhiger, unbeständiger Mensch. 

zv{S9 V. wischen: l. = über etwas reinigend hin und her fahren; 2.= 
jem. einen Schlag versetzen, h^p m aains übertr.: »rfpp ka4 

sm gu'iäl'c (iron.). 

ivit Adj. weit: 1. im Gegensatz zu »nahe«, y>u'i irii is s bis maaU (Malsch)«? 

2. im Gegensatz zu »eng«, y>9 tvidi) kiric«, r^icüh rek<'. 

K'iwdl m. Wiebel, Kornwurm (Calandra granaria L.), mhd. U'ibel m. 
wox f. Woche, mhd. woche, wuche f. 

H’Oxa-dffÄ-Wochentage: sttaik, mhd. smi-tac, swinentac', mqenik, mhd. 
mäntac’y tsisdik, mhd. xisiac’., m(dirox. mhd. mHletioche; dtmrSdik, mhd. 
donerstac\ frid{k, mhd. vritac; sgm.^dik, mhd. sam^tac. 
icox9-dibl m. Wochentölpel, Mumps, Ziegenpeter: Entzündung der Ohr¬ 
speicheldrüse (Parotitis). 
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wgin und WQHt (neuer) f. Wand, mhd. want 1; »a r^gl-wi^im. 
icol und ivtil (älter) f. Wolle, wolle f. 

wolf m., PI. weif, Dirn, welfl, Wolf: 1. = Raubtier; 2. = Hautentzündung 
am Oberbein; *wemr bi da weif \S, muus mr mit^na hiila^, »s hat 
no kaai wolf da w(ndDr gfrfsa«: (oft gebrauchte Redensart). 
wolfl und wolfaail Adj. wohlfeil, billig, mbd. wol veile, 
wolfs-raxa m. Wolfsrachen: fehlerhafte Bildung (Spaltung) des Gaumens. 
wol{k f. Wolke. 

wotnba m. Wampe f., Bauch (von Tieren, selten von Menschen), mhd. 
wambe f. 

wgmeSt m. Wams, mhd. wambeis, wambes n. 

wpni Wanne: 1. Fruchtwanne, Getreideschwinge (sie ist in Abgang ge¬ 
kommen); 2. Badewanne, mhd. wanne, wann, 
wgndln V. wandeln, den Ort verändern. 
wgna V. wannen, Getreide schwingen, mhd. wannen, 
w^nt-kradlvr m. »Wandkrattler«: schlechte Schnapssorte. 
wifnts f. Wanze. 

wgijgdl\k Adj. wankelmütig, unbeständig, zu mhd. wanken. 
wgyjSt m. Wanst, Bauch (von großen Tieren, in niederer Rede auch von 
Menschen), mhd. tvansi m. 

WQi^ga V. wagen, aufs Spiel setzen, mhd. wägen. 

ti'ggga-baliga m. Wagebalken, Wage: das mit der Deichsel durch den 
dwggga-hgmDr< verbundene Holzstück, an dem die Zugtiere aegeschirrt 
werden, zu mhd. wäge f. 

wggga-hgmvr m. Wagehammer: hammerförmiger Zapfen am Wagen. 
Vgl. das vorige. 

n. Wagscbeit, Ortscheit, Zugscheit Die beiden ^wggga-SidU 
sind an den beiden Enden *fi{m wggga-baliga«. angebracht 
wggk f. Wage: Gerät zum Bestimmen des Gewichtes, mhd. wäge f. 
wggk-halsik Adj. waghalsig, verwegen. 
icool n. Wohl; nur in der Redensart »?(/■ d{i wooh. 
wool Adv.: 1. wohl, gut, nach Wunsch, »l^p wooh\ 2. wahrscheinlich, 
vielleicht, fast, glaap woU, »s App« wol s(i«, *du wggrS wol n 
esh. (In dieser zweiten Bedeutung wird das o kurz gesprochen. — 
Als prädikatives Adjektiv nur in der Redensart »gr ^ wooU, *8 
wooh, *fegglas‘WooU.) 
wggna V. wohnen, mhd. wonen. 

«rppr Adj. wahr, *ala8 was wggr \S^, ^s gw[s wggri. Dagegen T>waar- 
^eml\k<i. 

wggrat i. Wahrheit, mhd. wärheit f. 

worgg Adv. woran, ^jeisvrt waais i, worgg \ h{n^-. 

ipgrum Fragew. warum, mhd. war umbe. 

und wt{t{ (unbet — bet): 1. Fragew. — wo?, an welchem Ort?; 
2. Relativpron. — welcher, welche, welches, »fnii iweSdor, wi{ gSdgrwa 
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{.s, hat tnaari ghaaüao, *dlit, ivu mr 3. Adv. = wo, ^dgg, ici{ 

( blizp {«. 

wudS wutsch! Interj. eine schnelle, spninghafte Bewegung bezeichnend. 
wi{dS m. und tvudSl n. Füllen. 

wi{l9, wulik, wih (letzteres jetzt nicht mehr im Gebrauch) wollig, 
wollen, aus Wolle gemacht, mhd. wüllin, tmiUin; »3 w\l9nvr kidU. 
wi{nt)r und wt{invr (am Absterben) n. Wunder; *wi{nt)r n^md*. = Wunder 
nehmen, neugierig sein, auf etwas gespannt sein, >kai ici{nvr€. 
ivi{nvrfit8 m. »Wunderfitzc, Neugierde, *dr vn{)ivrfiis blgggt s{i.. 
tci{nvrf{ts\k Adj. »wunderfitzig«, neugierig. 

wt{nvrl{k Adj. wunderlich, launisch, mürrisch, mhd. wund€rlich\ »« uun- 
dvrlijvr kguls«. 

wi^uvr-sii Adj., Adv. wunderschön, -»tvimvr.m a drrk dvgega'^. 
w^ndS m. Wunsch, mhd. wünsch m. 
wuni und wiihi (alt) f. Wunde, mhd. wunde f. 
wi{ntsik Adj. winzig, sehr klein, verstärkt: »klaai-wimtsik*. 
tvi{r9m m., Tl.W{r97n, Dim. wirml, Wurm, »fr krimt s{ wi ?? inp’aim. 
u'urf m. Wurf; 1. = das Werfen; 2. = die Anzahl der Jungen, die von 
Hunden, Hasen, Katzen, Schweinen auf einmal geboren werden; 
3. »s beim Glücksspiel (Würfel- und Kegelspiel) die auf einmal ge¬ 
worfenen Augen oder Kegel; »a in(rf-.^uufU Schaufel zum Werfen. 
iri^rigsa Y. würgen, mühsam schlucken, zu mhd. M;orpe«; »ftn'-n't(r(gs9i 
ersticken. 

tviirm^nts\k und win-mik Adj. wurmstichig (vom Obst), wttnnsdicik 
(vom Holz). 

wurgg Frageadv. woran, *wurgg l(gis?*. 
in/rp, sensau'itrp m. Senseostiel, mhd. scnsenirofp m. 
wi{rtsl f., Dim. «'{Wsf/a, Wurzel. 
tvi{s Interj. »Wus, wus«: Lockruf für Gänse. 
u'us9l(k Adj. »wuselig«, geschäftig, emsig, lebhaft. 
wusln V. »wuselnt, wimmeln, emsig sein, sich schnell bewegen (beson¬ 
ders von Ameisen), *dng wuslt ahs'-. 
wt{i[lfs9 V. w'ühlen, graben, unerraüdet in habsüchtiger Weise arbeiten, 
»fr duut {bas ts^niaw/ndtsa'.. 

wi{i{r.sdln Y.: 1. wursteln, Würste machen; 2. hudeln; *fQt‘ftn(ursdln* 
•■= nachlässig Weiterarbeiten. 

wntirst f.. Lim. wir.sdl und iriirsdl, Wurst; »a wnnrSt-rrdU eine Wurst- 
scheibe, »a krrijl wijrst' = zwei oder vier Würste in Kreisform zu- 
sammeogebunden. 

wniist m. Wust: eine Menge von durcheinander liegenden Dingen, oft 
= viel, mhd. wuost m.; ^ka.s fil grnnibiini gmooxt?«, »jog, a gwitsa 

IClIU.st'r.. 
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Ausfall und Antritt eines stammauslantenden 

oder d bei Zeitwörtern. 


t 


Von Philipp Lenz. 

Das auslautende i, d der Zeitwörter ist im allgemeinen denselben 
lautlichen Veränderungen unterworfen, wie bei anderen Wortarten; so 
finden wir vielfach in deutschen Mundarten nd zu ng oder nn gewandelt: 
schinden wird also zu schinge oder schinne, oder d, t erscheint als r oder 
/: schneire, schneite statt schneiden., reire, reite statt reiten. Eine Form 
wie schinne erklärt sich in den meisten Mundarten durch rein lautliche 
Angleichung des d an das vorhergehende n, aber es gibt viele Mund> 
arten, welche diese Angleichung nicht kennen, in denen aber gleichwohl 
Schwund des stammauslantenden d, t nach n vorkommt, so z. B. im 
Schwäbischen. Das schwäbische aa*khcn9 (nördlich der Alb) neben 
sonstigem aa^khf.nds ^ankünden’ läßt sich nicht durch Angleichung des 
d an das n erklären, da diese in jenem Gebiet unbekannt ist Hier 
liegt vielmehr Neubildung nach dem Muster von solchen Verben vor, 
die von Haus aus kein stammauslautendes d oder t besitzen. Die Neu¬ 
bildung gebt von denjenigen Formen aus, weiche durch Ausfall eines e 
zwischen dem stammauslautenden i, d und einem t der Endung den An¬ 
schein erweckten, als kämen sie von einem Verbum ohne stammaus¬ 
lautendes d oder t. Diese Formen sind: die 3. Sing. Präs. Ind., das Prater. 
Ind. (für das Oberdeutsche nur in der älteren Zeit) und das Part Perf. 
Aus heiraten wird also oberdeutsch zunächst heiraton, 3. Sing. Präs, hei¬ 
ratet, Präter. heiratata (ältere Zeit), geheiratet. Später lautet die 3. Sing. 
heirat (aus heirati), das Part geheirat (aus geheiratt). Nach dem Muster 
von hört, hörte, gehört: hören bildete man nun einen neuen Infinitiv 
heira. Bei den meisten der hierher gehörigen Zeitwörter läßt sich fest¬ 
stellen, daß die 3. Sing. Präs, und das Part Perf. die am häufigsten ge¬ 
brauchten Formen sind; besonders ist dies ja bei den unpersönlichen 
Verben der Fall. 

Diese Erklärung der Erscheinung habe ich schon früher selbständig 
gefunden und in meiner Programmbeilage »Der Handschuhsheimer Dialekt 
Nachtrag. Darmstadt 1892« S. 8 unter haamvn veröffentlicht, womit ich 
jedoch nicht gesagt haben will, daß nicht andere schon vor mir das 
Richtige gefunden haben. 

Weniger häufig ist die gegenteilige Erscheinung, nämlich der An¬ 
tritt eines stammauslautenden t, d bei Verben wie niesen. Nach dem 
Muster von hust (aus hustet), huste (aus hustete), gehust (aus gehustet) 
zu dem Infinitiv husten bildete man zu niest, nieste, geniest einen neuen 
Infinitiv niesten. 

Im folgenden habe ich alle von mir bis jetzt gelegentlich gefun¬ 
denen und hierher gehörigen Fälle zusammengetellt Ihre Zahl wird sich 
wohl noch bedeutend vermehren lassen, aber es genügt mir, eine Grund- 
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läge zu weiteren Forschungen gegeben zu haben. In einigen Fällen wird 
auch eine andere Erklärung möglich sein. 

Räumlich scheinen die hier behandelten Erscheinungen auf das 
hochdeutsche Gebiet beschränkt zu sein, zeitlich auf das Mittel- und 
Neuhochdeutsche. Was das Althochdeutsche betrifft, so mag ja impkön 
aus einem älteren *imphotdn gekürzt sein (lat imputare). Die Form 
impilön aber scheint mir eine jüngere Entlehnung aus dem Lateinischen 
zu sein. Merkwürdig ist auch, daß die jetzige bayrische und die schwä¬ 
bische Mundart impfen in der gewöhnlichen Bedeutung von impten, 
empten in der Bedeutung ‘pfropfen’ scharf trennen. Das t von impten 
ist fest, wie Fischer betont Schweizerisch bat impfen beide Bedeutungen, 
und impten fehlt 

1. Anaflül eines stammanslantenden t oder d. 

äbe, öbe ‘Abend werden’, schweizerisch, neben abede, es abedet-, 
äbene, ohne, es ähenei. Schweiz. Idiotikon I, 34 u. 38. 

ahnen, nhd., ‘dunkel vorempfinden', steht in nicht ganz klarem 
etymologischem Verhältnis zu nhd. ahnden ‘rügen, rächend bestrafen*, 
das auch die Bedeutung von ahnen haben kann. Weigand, Dtsch. Wbcb. 
5. Aufl. S. 31 und Kluge nehmen für ahnen Ableitung aus der Fräpos. 
ane an. Mhd. mir anet oder mich anet wäre also — es kommt mich 
etwas an. Paul (Dtsch. Wbch.^) scheint eher Entstehung von ahnen aus 
ahnden anzunebmon, denn er sagt: »Mhd. anen könnte aus dem Prät 
ante, Part geant zu anden gebildet und dieses mit ahndeti ‘rächen’ iden¬ 
tisch sein, wobei noch in Betracht zu ziehen ist, daß im Mhd. auch die 
Konstruktion mich andei ‘mich kränkt’ vorkommt; dieses müßte dann 
zunächt die Bedeutung ‘mich beunruhigt, ich besorge’ angenommen haben. 
Doch wäre auch sekundäre Vermischung von anden und anen nicht un¬ 
mögliche. Auch Fischer in seinem Schwab. Wbch. 1, 182 hält offenbar 
ahnen für dasselbe Wort wie ahnden. Ich möchte Paul und Fischer 
deswegen beipflichten, weil anen in der älteren Zeit und in den übrigen 
germanischen Dialekten nicht vorkommt 

amchen ‘äußerst schwach sein, nicht leben und nicht sterben können ’, 
nassauiscb, wird von Kehrein, Volkssprache und Volkssitte in Nassau 1, 
43, von Ämacht = Ohnmacht abgeleitet 

ankünden lautet im Schwäbischen aa^khmd^, aber nördlich der Alb 
aO^khfns. Fischer bemerkt dazu in seinem Schwäb. Wbch. I, 229: »Die 
weite Verbreitung des n für nd mag mit auf Rechnung des bei diesem 
Verbum besonders häufigen Part kommen: aa^Uhpit zu -nd- konnte aber 
zu einer Form -n- gezogen werden«. 

antaschen ‘angreifen, einem etwas anhaben, vorwerfen’, schwäbisch. 
Fischer sagt darüber (I, 274): »Die älteren Stellen zeigen einen Gebrauch, 
der mit dem von ‘antasten’ überoinstimmt«. Trotzdem ist Fischer gegen 
Ableitung aus antasten und denkt lieber an tatschen, tatschen = schlagen, 
patschen, was mir weniger einleuchtet 
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ambern, embem * an hv orten, äußern’, oberhessisch (s. Crecelius, 
Oberhess. Wboh. S. 43); lothring. impsm (Tarral, Laut- und Formenlehre 
der Ma. des Kantons Falkenberg, S. 9), luxemburg. ännferen, westfäl. 
anvern, siebenbürg, dufem, infem (Wbch. der luxemb. Ma. S. 8); in 
Wiesenfeld bei Geisa (Vorderrhön) aambere. Mhd. ant{ent-)würten, -werten. 

apperen ^Handlangerdienste leisten beim Maurerhandwerk’, luxem¬ 
burgisch, wird vom Luxemb. Wbch. S. 9 zu franz. apporter gestellt. 

arben ‘arbeiten’, schweizerisch; nassau. eriod, hess. tsterwa in Schlier¬ 
bach, Kreis Biedenkopf. Das Schweiz. Idiotikon I, 421 bemerkt: *Arben 
ist Rückbildung aus arbeten, und zwar aus dessen Part Perf. g'arbetet, 
zusammengezogen g’arbel{i), was dann von einem einfachen arben zu 
kommen schien«. 

arxen ‘medizinisch behandeln, heilen’, altschwäbisch, neben artne», 
arxneien, ist wohl von einem älteren arxeten abzuleiten, das aber nicht 
belegt zu sein scheint. Fischer, Schwäb. Wbch. 1, 334. 

auftrommen neben auftrommeten ‘mit der Trompete alarmieren’, 
schwäbisch. Vgl. jedoch Fischer I, 429. 

ausforschen ‘ausforsten, Auslese halten’, schwäbisch, Fischerl, 467. 
Vgl. dazu Horn in Hess. Blätter f. Volksk. II, 234. 

ausschnäuen neben amschnaiten ‘einen Baum, Strauch vom über¬ 
flüssigen Holz befreien’. Vgl. hierüber Fischer I, 510. ^ 

beleumen neben beleuinden, altschwäbisch; mhd. belium[d)en ‘ver¬ 
leumden’. Fischer I, 834. 

berche* ‘sich verkleiden’, schwäbisch, zu Berch, Bercht f. m. Name 
gespenstiger Wesen; Fischer I, 858. 

blt9 neben bliata, blute’* ‘bluten’, schwäbisch; Fischer I, 1230. 
bösche ‘rasch laufen’, schwäbisch. Dazu bemerkt Fischer I, 1310: 
»Vielleicht zu poslen-, aus 3. Sing, böscht konnte ein Infin. ohne -f-ge¬ 
folgert werden«. 

bosge” ‘einen Streich machen’, schwäbisch. Nach Fischer I, 1312 
entweder aus dem Adj. bosig oder aus Bosget f. Bosheit, wie heire'* aus 
heiraten, indem aus einem Part oder 3. Sing, bosget — bosgetet ein Inf. 
bosge gefolgert wäre. 

hriien ‘brüten’, älternhd., bei Lutherund Alberus (Weigand, Dtsch. 
Wbch.^ 1, 294), und in den neueren Mundarten (z. B. schwäbisch, süd¬ 
rheinfränkisch). 

eilen ‘Heimweh haben’, nassauisch, zu nhd. Elend (nach Meisinger 
in Z.f.hd.Maa. III, 327). 

fas{t)ne’* ‘bei den Fastnachtsvorsitzen Speisen zu sich nehmen’, 
schwäbisch; Fischer II, 976; Schweiz. fas(t)nachten, Id. IV, 654. fosna aus 
*fäsnata. 

frischen ‘erhalten, bewahren’, altschwäbisch (frisch mich vor dem 
hellischen Hunde, 1480), neben fristen-, Fischer II, 1775f. 

furche, förche ‘fürchten’, alemannisch; Schweiz. Id. I, 993f.; Dtsch. 
Wbch. IV, 1, 695; Z. f. hd. Mdaa. IV, 219 (Hebel); schwäb. fircha, ftircha, 

Zoitsehnft fQr Ddatsche Mundarten. X!. 23 
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ficha, füchd, Fischer II, 1843: »Ausfall des -i~ aus dem synkop. Part und 
alten Prat« 

gäll ‘gelt? nicht wahr?', schweizerisch, neben galt infolge falscher 
Loslösung aus der Verbindung gäliu, gäU-du\ aus gäll neugebildetes 
Zeitwort gälte ‘einstimmen, ja sagen, recht geben’ (Dtspb. Wbch. IV, I. II, 
3059). Das Schweiz. Id. verzeichnet dieses Zeit^vo^t nicht 

glosche^ ‘glimmen’ neben schwäbisch, Fischer III, 707; mhd. 

glosen neben glasten (s. Lexer). 

gluu9 ‘glimmen’, südrheinfränkisch (Handschubsheira), wohl aus 
älterem *gluten, das sich im Schweiz, als gluete'* findet (Schweiz. Id. 

U, 655). 

gruschen ‘aufräumen’ neben gniSts, schwäbisch; Fischer III, 437. 

heimem, liamem ‘Verlangen nach der Heimat haben’, rheinisch, 
unterrheinisch, Kehrein I, 192: südrbeinfr. haammi (Handschuhsheim), 
meist unpersönlich: a haamvt mi, Ableitung vom Adv. heimer, mhd. heini' 
wert, ahd. heiinort. Derselbe Ausfall des auslautenden t bzw. d findet 
sich auch englisch in dem mundartlichen Homer ‘homeward* (Wright, 
Engl. Dial. Dict HI, 216). 

kängere'* ‘besuchen’ neben hängertd* aus heimgarten, alemannisch; 
Schweiz. Id. II, 435. 

heiem, heiren ‘heiraten’, in den Mundarten weitverbreitet Die 
Obergangsform ist heirsten, die sich z. B. im Schwäbischen findet, vgl. 
Fischer III, 1389ff. 

impfen, nhd.; mhd. impfen neben impfeten, ahd. imphön und im- 
pitön, aus lat iroputare. S. oben Schluß der Einleitung. 

chie^, cheie^, alemannisch (Appenzell) = sonstigem Schweiz, chide’* 
‘tönen, schallen’, Schweiz. Id. 111, 149f., wo es in der Anmerkung beißt: 
»Aus derselben Form (3. Pers. Sing. Präs.) erklärt sich chien als falsche 
Rekonstruktion, indem man chl für den Stamm, t für die Endung 
nahm«. 

konterfeien ‘abbilden’, nlid., neben älterem konterfeiten, Ableitung 
zu frz. contrefait 

marke’*, altschwäbisch, neben markte’* ‘auf dem Markt zu tun haben’, 
Fischer IV, 1485. 

poochs ‘pachten, mieten’, oberhessisch (Eschenroder Ma., Z.f.hd. Maa. 

V, 245). 

pföchen, pfehen ‘eichen’, schwäbisch, neben pfächten, pfeehten. 
Dazu bemerkt Fischerl, 998: »Die Formen pßchen, pfehen Schm. S. 60 
finde ich nicht bestätigt, sie sind wohl nur aus dem Part eutnommenc. 
Kluge, Etym. Wbch.® S. 89, sagt unter eichen: »Oberd. gilt pfeehten und 
pfechen (aus pactum?)«. 

*pf€nfem ‘im Kleinen kaufen oder verkaufen’, ostfränkisch, neben 
pfenferten, ist anzunehmen wegen der Ableitung Pfeuferei ‘Kleinhandel’ 
(Nürnberg), Schmeller I, 433. 
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rusche'^ ‘rösten’, elsässiscb, schwäbisch und sonst Anlehnung an 
das Adj. rösch ‘dürr, spröde’ braucht nicht angenommen zu werden. 
S. hierüber Fischer unter rösch und rösten. 

schachen ‘schlachten’ neben Schächten, elsässlsch (Martin-Lienhart 
II, 390) und südrheinfränkisch (Handschuhsbeim). 

schaffen neben schuften ‘bekennen, wie ein Schuft verraten’, Gauner¬ 
sprache, Dtsch. Wbch. IX, 1837. 

s^wln ‘nürnbergisch reden’ aus älterem *ssbalden (Anz. f. deutsches 
Altertum 32, 141; Schmeller II, 208). 

verfaukle" ‘faul, träg werden’, schwäbisch, Ableitung von schwäb. 
Fauklet f. ‘Faulheit’, Nebenform von Faulket-, Fischer II, 989. 

verkenne^ ‘verkünden’ neben verkende'^, schwäbisch; Fischer II, 1203f. 
Anmerkung. 

verleume'* neben verleumde^, schwäbisch; Fischer II, 1220. 
verscAmacAe" neben verschmachte’* ‘verdrießen, zuwider sein’ (etwas 
verschmacht mich oder mir), schwäbisch; Fischer II, 1311f. 

verspillen ‘vergeuden’ neben verspilden, -spilien, nhd., Dtsch. Wbch. 
XII, 1425. 

vertusche’* ‘stillen, unterdrücken, verheimlichen’ neben verduste**, 
schwäbisch; Fischer II, 1393. 

wallfahren könnte aus wallfahrten entstanden sein, ist aber viel¬ 
leicht aus der Verbindung wallen tarn hervorgegangen. S. Dtsch. Wbch. 
Xin, 1299 u. 1303. 

wern neben werden in neueren Mundarten, z. B. südrheinfränkisch 
(Handschubsheim i4Xft>n), aber auch schon mhd. (s. Le.ver); auch das 
Part. Ferf. lautet schon mhd. wom (Handschuhsheim woovn). 

vdlbere’* ‘Wildgeschmack haben’, aus älterem *wilberte, * Wildbraten. 
Martin-Lienhart II, 820. 

2. Antritt eines stammanslantenden t oder d, 

briesten ‘brüllen, schreien’, alemannisch, wird im Schweiz. Id. V, 856 
als Nebenform zu gleichbedeutendem brieschen bezeichnet 

eichten ‘eichen, Maßgeschirre amtlich abmessen’ neben eichen, das 
nach Weigand, Dtsch. Wbch.^ I, 410 als die ursprünglichere Form anzu¬ 
sehen ist Es findet sich im Schwäbischen und Schweizerischen, außerdem 
Schweiz, und mhd. ichten neben ichen. 

ernten, nhd., neben mhd. ernen, amen. Der <-Laut ist vielleicht 
durch Einfluß des Subst Ernte zu erklären, das im Mhd. als emede er¬ 
scheint (s. Weigand, Dtsch. Wbch.® I, 466) neben gewöhnlichem eme, oder 
er ist aus der 3. Sing. Präs, emt und dem Part Perf. geernt neu gewonnen 
nach dem Muster von htisi, gehust, husten. 

sich gusds ‘sich niederlegen’, schwäbisch, vom frz. coucher, neben 
häufigerem guSs. Fischer bemerkt dazu (III, 936): »Vom Imperativ {gus 
di) aus entstand die Form gu.^ds':. 

23* 
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knasten, vcrktiasien Verurteilen, bestrafen’, judendeutscb, neben 
knassen, verknassen, welches das ursprüngliche zu sein scheint; vgl. Die 
geheime Geschäftsspracbe der Juden, Neustadt a. d. Aisch, 1896, S. 23: 
kriass ‘Strafe’, S. 13 kansu ‘strafen’, wohl verdruckt für das gleichbedeu¬ 
tende kansn S. 23. 

chönde^ neben ckömtc*' ‘können’, altschweizerisch; Schweiz. Idiotikon 
in, 324. ' 

lichte^ ‘mit Wasser spülend reinigen’ neben gewöhnlichem lüchff*, 
lich^, schwäbisch; Fischer IV, 1312 (»Die Formen mit -t- vielleicht aus 
dem schw. Part, zurückgebildet«). 

niande” ‘heiraten’, schwäbisch, neben manne’*\ Fischer IV, 144S. 
ni9it9 ‘niesen’ neben niasa, schwäbisch; Fischer IV, 2044. Ebenso 
oberhess. nfist9 (nach Hom in Hess. Blätt f. Volkskunde II, 234). 

rind3f rinid ‘rinnen’, alemannisch (Basel-Stadt und Land) und 
elsässisch neben gewöhnlichem rinn9. Das Schweiz. Id. (VI, 1004) be¬ 
merkt darüber: »Baslerisch r'mdt^ wird von der überwiegend häufigen 
3. Sg. Präs, rinnt ausgegangen sein, nach dem Muster von bint : binde*' u. ä.; 
zu rinde’' wurde dann die 3. Sg. rindet neu gebildet«. 

schachten neben schachen ‘Schach spielen; in gleichmäßige Vierecke 
teilen’ (s. Dtsch. Wbch.). 

verlaulbrechten ‘sich hören lassen, zu vernehmen geben’, schwäbisch 
(Fischer II, 1214), scheint nur falsch verhochdeutscht aus älterem *t'er- 
lupperten; dies ist zwar nicht belegt, wohl aber verlupperen (ebenda), 
das dem mhd. verlütbaren genau entspricht Vgl. die Nebenformen 
Ruprecht, Rupert, Albrecht, Albert 

vernaute’* ‘zerraufen’, schwäbisch, Fischer II, 1251. neben naue” 
‘einen am Nauen, Genick, packen und schütteln'. 


Zum Wortschatz der Mundart von Speicher. 

Von J. Weber. 

Die folgenden Zeilen stellen einen Versuch dar, den Wortschatz 
der Mundart von Speicher (vgl. Jahrg. 1915 dieser Zeitschrift S. 265 f.) 
in seinen Abweichungen von der Schriftsprache darzustellen. Um ein 
genaues Bild des Verhältnisses zwischen Mundart und Schriftsprache zu 
entwerfen, wäre es auch nötig gewesen, alle schriftdeutschen Wörter und 
Ausdrücke, die der Mundart fehlen, anzuführen und etwaige Umschrei¬ 
bungen anzugeben. Eine derartig ausführliche Arbeit verbietet aber hier 
der zur Verfügung gestellte Raum. Verfasser beschränkte sich vielmehr 
darauf, die Wörter anzuführen, die 
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1. der älteren Sprache angehören^ in der heutigen Schriftsprache 
aber ungebräuchlich geworden sind; 

2. eine erhebliche Abweichung von der regelrechten lautlichen 
Entwicklung in der Mundart aufweisen; 

3. in der Schriftsprache nicht heimisch geworden sind; 

4. infolge Bedeutungsverengung, Bedeutungserweiterung oder Be- 
deutungsverscbiebung eine andere oder eine spezifische Bedeutung in der 
Mundart erhalten haben; 

5. einer fremden Sprache entlehnt, in der Mundart gang und gäbe 
sind, in der Schriftsprache aber nicht Vorkommen oder wieder daraus 
verdrängt wurden. 

Es ist nicht in allen Fällen möglich gewesen, die sprachliche Her¬ 
leitung zu bestimmen. 

A. 

vb^flan sw. y. tr. [: mbd. verbellen beschädigen, daß eine Geschwulst 
entsteht, mhd. erhellen verstauchen] ein Geschwür bekommen, z. B. sic 
da hant — ein Geschwür an der Hand bekommen; dann allgemein über¬ 
anstrengen, Z.B. sic da kap — den Kopf überanstrengen (scherzhaft). — 
afrünt [trz. affront] Schimpf, Beleidigung. — daican [Demin. von dau 
(vgl. den Ortsnamen Auw) = mhd. ouwe 'Wasser, von Wasser umflossenes 
Land] Name eines an der Kyll gelegenen Flurs. — vküuot [trz. accord] 
Lohnübereinkommen: dazu vkgodfüran [frz. accorder] ein Lohnüberein- 
kommen treffen. — sic oktfobvran [mhd. sih erkobem] sich erholen. — 
alterivran [trz. altirer\ in Unruhe versetzen, stören; besonders als Reflexiv 
sic. — dndt{i{n [mhd. in-Uion einfangen, einschließen] einbringen, z. B. 
ot f ((— das Vieh in den Stall treiben, da fruitict — die Frucht ein¬ 
bringen. — aygaX^vran [ixz. engager'] verbindlich machen, anwerben. — 
vpdrt [frz. ä pari] Adv. und Adj. auffallend (nur in lobendem Sinne), 
schön, besonders. 

B. 

bühüHst [zum Adj. gewordenes Part, von mhd. verbösen schlecht 
werden] gereizt, verärgert, grimmig, aufgebracht. — bvdi^nn [mhd. rer- 
fwo«] 1. sic — sich vertun; 2. versteigern lassen; 3. verbrauchen, auf¬ 
brauchen. — bvfiykalan [Iterativ : mhd. vunken Funken von sich geben, 
funkenartig schimmern] fleckig werden, besonders von Stoffen gebraucht. 
— bvfgoran [mhd. verwarn u. a. vergehen, verderben] vor Ärger ver¬ 
gehen. — bvftfvsl [frz. par force] durchaus, unter allen Umständen. — 
bogggvan [mhd. begäben beschenken] beschmieren, besudeln. — bdias 
[mailänd. pajaxx] Hanswurst. — baican [Demin. von bon Bau] kleiner 
Hinterbau. — boluksan [: Luchs; vgl. Weigand, Wörterbuch] durch Hinter¬ 
list, überhaupt durch sein Betragen feruhalten, abschrecken. — bvmaaxan 
[vermachen] 1. testamentarisch vermachen; 2. überanstrengen; Z. at — 
es verderben mit — bampal\: nhd. bammeln : m\dX.pampihis\ vgl. Weigand, 
Wb. unter bammeln] Troddel. Dazu bampalan bammeln. — bvprt{vi 
[: mhd. hrouvhen biegen, beugen?] verdreht, verstockt — bvS^laksan 
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[Iterat: robd. versehelken überlisten] = bvluksdn. — bvShi^dn [: mbd. spünne 
Mutterbrust, Mutterrailcb] der Mutterbrust entwöhnen. — bvSdi{vd9n 
verbeiraten [wabrscbeinlicb jänischj. — bvtr^ntdldn [vgl. tr^ntsbn] ds 
tseit die Zeit dadurch vergeuden, daß man sieb mit nebensächlichen 
Kleinigkeiten abgibt und so nicht vorwärts kommt — batsic [: patzig, 
seit dem 16. Jabrh. gebräucblich] bissig, empHndiieb, alles auf sich be< 
ziehend und sich (meistens ohne Grund) dagegen wehrend. Dazu batsvt 
einer, der batsic ist — befjsn [Demin. : frz. buffet] Schränkchen mit Fall- 
türe unter einem Wandschranke in halber Manneshöhe. — beiS [mhd. 
büsch 4- Umlaut; vgL Weigand unter Bausch] Gebund Stroh. Es ist der 
Bedeutung nach zu unterscheiden von ggorsf Gebund ungedroschene 
Frucht — bq^jsn [mhd. bte] Biene — b^^ndal [mhd. bendel] Band. — 
beenvrsn [: bipn Bein] schnell gehen, laufen. — beS [Busch] Wald. Das 
Wort Wald kommt nur vor in vgvhsl Heidelbeere = Waldbeere. — beShäai 
[mhd. husch + Umlaut und houwe + Umlaut] Holz.schlegel. — biuric 
[: mhd. ber Eber] brünstig (von Schweinen gesagt). Ableitung von biv 
Eber. — bibi und bibiesu [Kinderwort] kleines Weh. — biicdsn [?] 
mit einem Gegenstand nach etwas zielen oder zielend drohen; so tun, 
als ob man etwas unternehmen wollte. — bggv [mbd. frdre] Totenbahre. 
Dazu gehört mit anderer Yokalstufe b^qv [entspr. lautlich einer alten 
Form bere] Tragbahre. — bgvr%&\m)id.barc\ männliches verschnittenes 
Schwein. — bgvts [wohl:mhd. buUe wie in nhd. Butzenmann, doch muß 
es lautlich auf eine mhd. Nebenform botxe zurückgehen] Dummkopf. — 
bggksn [: lat boca BeereV] an do noos eingetrockneter Nasenschleim, an 
de knimporsn Augen in den Kartoffeln, die beim Kochen nicht entfernt 
wurden. — boks [ndd. boxe] Hose. — bol [lat buüa Kapsel] halbkugel¬ 
förmiger Küchenlöffel mit langem Stiel. — booxahn [Iterat.: mhd. basen] 
delirare, verwirrt sein; dazu bvbooxslt [als Adj. gebrauchtes Part von 
mb^.verbasen] verwirrt; ferner booxal verwirrter, unzuverlässiger Mensch; 
endlich booxslic Adj., verwirrt, unzuverlässig. — buvtnpratsalic [aus 
Baum pratsalic-, vg\.pratsabn] zum Verrücktwerden, verrückt — büd^l 
[frz. bouteille] Flasche. — büdik [frz. boutique] Laden; vaat as daat 
9 budik! was ist das für ein Durcheinander! — but^ [aus d. Slav.] Ziege. 
Dazu junge Ziege; sowie betSahn Junge werfen (von der Ziege gesagt). 

D. 

daai [mhd. teig] Adj. überreif, im Innern faul (vom Obst gesagt). — 
dai [Subst :daij9n\ s. d.] Inhalt einer isgoric (s. d.) = das gemahlene Obst, 
das zusammen in die Zarge kommt und miteinander ausgepreßt wird. — 
daijan und d^^an [mhd. diuhen] drücken. — dak [mhd. dicke] oft — 
damp [Dampf] 1. Dampf; 2. Rauch; 3. Sauerteig. Dazu detnpan 1. intr. 
dampfen; 2. trans. (Kartoffeln oder Gemüse) rösten. Endlich ^nifmpati 
den Sauerteig ansetzen. (Für die Aussprache ist zu beachten, daß in der 
Sp. Ma. alle Fortes vor Vokal Lenislösung haben.) — dabanan [= da 
binnen; binnen ist örtlich wie gewöhnlich im Mhd.] drinnen. — dabousan 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITYOF MICHIGAN 



Zum 'W'oi'tschatz der Mundart von Speicher. 


359 


[»da + rohd. bü:^cn außen, außerhalb] draußen. — deit9n [nd. duii\ 
Geld. — deelt Tal. — de^sdn [ndd. deisen hin und her gehen, entspr. 
einem ursprüngl. Infinitiv diesen*] eilen, rasen. — diveeyaUn [; dem Subst. 
Türangel] quälen, in die Enge Reiben. — dikas Klicker. — diil [mhd. 
dü] Brett Dazu diiUn [mhd. dillen] mit.Brettern belegen. — dix^v 
[frz. dessert] Nachtisch. — dispud^vrdn [frz. dispuier] mit ‘Worten 
streiten. Dazu dispüi Streit, Zank. Beide Wörter auch mit e statt ». 
dolk [mhd. dolki] Lampenqualm. Dazu dohk9n qualmen (von der Lampe 
oder Kerze gesagt). — dt^obal [frz. double] doppelt — dükas [nach 
Weigand aus dem Satze des ‘Vaterunsers »et ne nos inducas* usw.] Ge¬ 
fängnis. — dum^Un [: mhd. tümeln — taumeln, Iterat: mhd. iümen, ahd. 
tümilön sich im Kreise bewegen usw.] sic sich beeilen. 

£. 

^oran [mhd. ieren irgend(wo)] vielleicht, etwa. — qvt [Erde] 1. Ton; 
2. Erde. Das Wort Ton fehlt in der Ma. vollständig trotz der ziemlich 
bedeutenden Tonindustrie Speichers. — eedam [ahd. etdum] Schwiegersohn. 

— egdal [frz. dgal] gleich, einerlei. Als Adv. und prädik. Adj. — 
^ksplits^vran [frz. expUquer] erklären. — ^kspr^s [frz. exprh] zum 
Trotz. Zur Konstruktion vgl. die beiden folgenden Beispiele; heen d{ot 
daat ^kspr^s (ohne Dativ der Person) = er tut das aus Trotz; und: heen 
divt div daat tsum ^kspr^ (mit Dativ der Person) = er tut dir das zum 
Trotz. — ^kst^ran [md. und nd. Wort seit dem 18. Jahrh.] ärgern, necken. 

— eemas jemand. — ^mpioran [mhd. enbeni] entbehren. — 

Asche (nur als Plurale tantum gebraucht). — ^^srak [gebt lautlich direkt 
auf mlat astiicuvi, nicht auf ahd. estirih zurück wegen des k] Estrich. 

F. 

fasöun [frz. /aco«] Form, Geschick. D{i taas hoot fasoun 
die Tasse hat eine ungefällige Form. — faats [mhd. vetxe] ein (großes) 
Stück. — f^ram (lat firmus] fest, gesund. — [frz. ßn] ein (großes) 
Stück. — fivkal [mhd. furke Gabel < lat furca] vorderer Teil des Wagens, 
an dem die Deichsel befestigt ist und der zum Lenken bestimmt ist — 
fiidv [ahd. fetiro Vatersbruder] Oheim, dann allgemein von jedem alten 
Manne gebraucht Nicht für nhd. Vetter gebräuchlich. Das Wort ist im 
Absterben begriffen. — figkalan [vgl. bvßgkalan] mat dnoo'^an die Augen¬ 
lider dauernd öffnen und schließen. — fis\vl [frz. ßcelle Bindfaden] ganz 
dünnes Seil. — flami^S Butterbrot — flosvra^i [: fließen] 1. regnen; 
2. mingere. — fluudvran [mhd. flöderti] flattern. — flupan glücken. — 
f^omeS aus dem Feuer in die Luft entweichender Funke. — fgglsan 
[: faul] nach Faulem schmecken oder riechen. — föosbggkan wer sich 
zur Fastnacht vermummt hat — foosict Fastnacht. — foosal [mhd. 
t’flse/] Viehart — foosalf\\ Zuchtvieh. — fr\vdan [mhd. trcfe« reiben] 
fühlen (nur wörtlich). — frinSaf [mhd. vriimtschaft Freundschaft und 
Venvandtschaft] als Adj. in prädikativer Stellung gebraucht =» verwandt; 
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z. B. heen as frin.s-9f mat niiiv er ist verwandt mit mir; lait dji f riiiSdf 
mai eem sein = verwandte Leute. — ft{t{nx9l [: fansein < Uans oder 
l'funs mit dem Begriffe »eilfertig tun«] liederliches, unordentliches Weibs¬ 
bild. Dazu f2mnx9lic nachlässig, vor allem nachlässig io der Kleidung. — 
füvr^qkic streitsüchtiges Weib. — fiiuxsn u. funxslsn [füseln] in feinen 
Tröpfchen durcheinander regnen. — fuus [: Fuser =• Faser] ein Stückchen. 
Dazu das Deminutivum fiixjdn u. fiixdmcdUy letzteres von Stoffen be¬ 
sonders gebraucht 

e. 

gap nur in dem Ausdruck »ous gap un gebräuchlich in der 

Bedeutung = aus Stahl und Eisen. ~ gaapsan [Iterat: gappen, hd. gaffen 
den Mund aufsperren] gähnen. Die im folgenden angeführten, mit 
Hilfe der Partikel ga- aus Verben gebildeten Substantivs scheinen sehr 
alt zu sein. Alle haben mehr oder weniger tadelnde Nebenbedeutung. 
gaazals (< hebr. aA'Äaf] Esserei. — galten [: binden] das Binden, Bin¬ 
derei. — gabiils [: bellen] das Bellen. — gad((ns [: tun] Getue, Lärm. 

— 9^fii^ [• fahren] 1. Gefährte, Fuhrwerk; 2. Lärm, Radau. — gafgv^ 
[: fahren] Fahrerei. — gafriis [: fressen] Fresserei. — gafrggxs [: fragen] 
Fragerei. — gsg^^yal [; gehen] das Hin- und Hergehen. — gahiafs 
[: heben] das Heben. — gaiis [: essen] Esserei. — gakreS [: kreischen] 
das Weinen. — galaaic [: lachen] Gelächter. — galaits [: läuten] das 
Läuten. — g^livf [; laufen] Lauferei. — galiic [: lügen] Lügerei. — 
gamaaic [: machen] Macherei. — gamggls [: malen] Malerei. — 

[: pfeifen] das Pfeifen. — gar^<;ns [: rennen] Rennerei. — gar^pis 
[; regnen] (zirkumfiekt. Betonung) das Regnen. — gaSdiis [: sto&en] das 
Stoßen. — gainapals [: schnippeln] Schnippelei. — gaSriif [: schreiben] 
Schreiberei, Geschreibsel. — gaStriits [: streiten] Streiterei. — gatriif 
[: treiben] Treiben, Getriebe. — gaisgvrics [; mhd. gexerge] Neckerei, 
Streiterei. — gab{vts [: mhd. beize] eingemachter Fruchtsaft — geedalic 
[: mhd. Genosse(?)] Adj. passend. — gadiibv [hebr.j Radau, Durch¬ 
einander. — gadiict \: gedthcn gedeihen, geraten] Adj. treffsicher. 

— gahaijan u. gah^^an [mhd. gehten — nubere, coire, vexare, mole- 
stare usw. Grimm] quälen. — gaheedv [mhd. gcheder Gezanke] Durchein¬ 
ander, Streiterei. — gaheicnis [wohl auch zu der in gehten steckenden 

Anhänglichkeit, vertrauende Liebe. — gah^i^k [mhd. gehecke] Häcksel. 

— galig [mhd. gelunge] Lunge mit den edleren Eingeweiden. — g^ls 
Jmhd. pcf«<?] verschnittenes weibliches Schwein. — gag^lsdan Kartoffeln, 
die nur ringförmig um die Mitte herum geschält werden beim Kochen. 

— g^lsan 1. kastrieren; 2. Kartoffeln in der vorhin erwähnten Weise 
kochen. — gamimal [: Gemurmel] Rumor. — gcen [mhd. geben] 1. geben; 
2. werden. — gariidalic [: kritlich 17. Jabrh.] empfindlich. — gavaanict 
[mhd. geivanne] Feldgrenze, insbesondere die Grenze zweier Dorfgemein¬ 
schaften, endlich die zu einem Dorfe gehörigen Äcker. — gavccnaklic 
gewöhnlich. — gii [mhd. steil. — giihupv Heißhunger. — givs 
Ziege. Das Wort »Ziege« fehlt der Ma. — giilijan [mhd. g<eheUngen] 
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jählings. — goodan [mhd. gaie\ passendes Gegenstück. — göodar^^k 
[: mhd. Ol^nung, Loch-f ecke] eine Straße (Ecke), die nach verschie¬ 
denen Seiten ins Tal führt — guu [frz. gou(\ Geschmack. — gupan 
[frz. coup\ Haufe. (Es ist ähnlich gebraucht wie in dem Ausdruck »ein 
Stoß« Bücher.) Lautlich auffallend wegen des anlautenden g sind folgende 
Zusammensetzungen mit dem Namen Johannes: gakdansdaax Johannistag. 

— gahdanskri.sal rote Stachelbeeren. — gahdaiisvein am Johannistage 
(27. Dez.) in. der Kirche gesegneter Wein. — gahdansSudan Johannis¬ 
schoten. Ganz alte Leute sagen noch gahdanas Johannes, z B. fUdn 
gahäanas\ vgl. f\\du. 

H. 

haa, haarii, haarüm Ruf zum Linksgehen des Zugviehs. — 
haaigf^k [; mnd. pceA; Stange, woran das Eauptsegel befestigt ist] Leiter, 
unter deren Sprossen der Kopf des Wiesbaumes gelegt wird zum Fest¬ 
binden des Heues. — hax Nebel. Dazu haxic nebelig. — haaijv [mhd. 
heuwer] Spitzhacke. — /»en/efcnamsdaax Fronleichnam, also des Herrn 
Leichnam. — heedalan sic sich gut betragen. — heedalic [: mhd. heide\ 
Heidekraut — heilict [mhd. htleicK\ Verlobung. — hekalkooSt [: mhd. 
hickeln springen, hüpfen-f-Karst] Karst zum Äusjäten des Gnkraut.^ und 
oberflächlichen Lockern des Bodens. — haam [mhd. hamme] Schinken; 
dazu das Demin. h^mcan Rippenstück. — kepalan [Iterat : hüpfen] 
hinken. — hetaivsal [mhd. Geschwür] durch Hitze entstandenes 
Geschwür. — hii Halteruf für Pferde, Ochsen usw. — hivSan [: heischen] 
betteln. — hivt [: eng\. head] Kopf. — h\vtsamaan männl. Hirschkäfer, 
hiolsafraau weibl. Hirschkäfer [: mhd. hir^, hirx der Hirsch]. — hivran 
1. heben; 2. gären. — hiil [: mhd. htln verbergen] Straßenname, Ein¬ 
sattlung zwischen zwei Bergen. — gahiimalt sein [: nhd. himmeln] ver¬ 
dorben sein. — hiis Knochen im Schinken. — gahiist verwandt — 
hiival [: mhd. hühel] Hügel. — hgvt [Weigand läßt es mit »Hütte« Zu¬ 
sammenhängen; vgl. unter Hotte] geflochtener Tragkorb, den man auf 
dem Rücken trägt — hgvt [: mhd. hart = Wald, unbebautes Land, Weide] 
Flurname, z. B. preisdv hgvt Flur an dem Walde der Gemeinde Preist 

— hgvt Adj. 1. hart; 2. laut — hoopan [mhd. hop] Heuhaufe; dazu 
hoopan, at haai das Heu auf Haufen bringen. — hopsan [Iterat : 
hüpfen] hüpfen. — hggs hastig. — hots Ruf zum Rechtsgehen des Zug- 

• viehs. — houfan [mhd. hüfen]', da krumbvran die Kartoffeln häufeln. 
Das Wort ist jedenfalls dasselbe wie hoopan (s. d.). — ht{vs [Hose] 
Strumpf (in urspr. Bedeutung). — huvzabe^ndal Strumpfband; a Sveetst 
vii n huvsab^^ndal er spricht wie ein Strumpfband = unglaublich dumm. 

— htiosdan [= Horst-f Stein] ßchomstein. — hunnvh\vt [: Hürde 
Lagerplatz der Hühner an erhöhtem Orte. — kunre^c [— hoher Rücken 
Abhang. 

I. 

\vl(>tsie [mhd. einlütxec] einzeln, allein; eigentlich nur vom Vieh 
gebraucht, das einzeln angespannt wird. — {vtaras Eidechse. — ins 
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(rabd. eins = einzig, einmal, einst] einmal. — {vt [< eida =- ahd. egida] 
Egge.— id4e \lvz.idee\ Kleinigkeit.— iitrijsn [mhd. Wieder¬ 

käuen. — iimcan [Demin. von md. oem] 1. Vaters- oder der Mutter 
Bruder; 2. Anrede für alle älteren Männer. — von gefälliger Form. 


J. 

jak Futterlager über der Tenne. — jakan [= Jacke] Rock des 
Mannes oder Knaben. — joo voran! Zuruf für Zugvieh. — joutssn 

jüchexen] schreien. — jukalsn [Iterat : jucken] schaukeln, schwan¬ 
ken. — juy [Junge] Knabe. Die sprachliche Entsprechung von Knabe 
fehlt. — juysn Junge bekommen (nur von einzelnen Tieren, z. B. Katzen. 
Hunden, Mäusen gebraucht). 

E. 

kaalsn [mhd. kaüen] schwätzen. — kämfüudv [< Kamm-f mhd. 
vnoter Unterfutter, Futteral] Scheide zum Aufbewahren des Kammes. — 
kaböt [: frz. capot] tot (vom Vieh und in gewöhnlicher Ausdrucksweise 
gebraucht). — kdlin Karoline. — kaliin eine Karoline = 6 Taler (Ochsen 
werden fast ausschließlich nach kaliindn verkauft, anderes Vieh nach 
Talern und Marken. — kamimt [frz. commode] bequem. kandalijsn 
frz. Canaille] Pack, Gesindel. — kdanspee [frz. canapäe] Sofa. — kaap 
: mhd. kappe Mantel mit Kapuze] Mütze. — kapsn [ndl. kappen] 1. die 
Spitzen abhauen; 2. Osterbrauch: Die Knaben probieren durch vorsich¬ 
tiges Aufeinanderschlagen der Ostereier deren Stärke aus. Wer das Ei 
des andern durchschlägt, hat gewonnen und erhält dessen Ei. — kariüus 
[< lat cunbat/a; das uu weißt auf d bin, nicht auf de des frz. curieux] 
sonderbar. — kasiröl [casserole] Kochtopf aus Steingut — kaau [mhd. 
kaice<.\sX. cavea] Platz zum Niederlegen.— kfDp9n Zipfel. — k(;vr9VD 
[mhd. kerp (masc.) neben kerbe (fern.)] masc. Kerbe. — kehp [mhd. kolbe 
+ Uml.] Keule am Flegel. Infolge der ähnlichen Gestalt nennt man im 
Jänischen die Flasche »kel9p«.. — k^^mon [ahd.seufzen, keuchen. 

— keev^^k [mhd. kever Käfer mit Bedeutungsverengung] Maikäfer. — 
kiivol [mhd. AM Kiefer] Kieferstück des Schweines. — klaak9n [ndl. 
klakken beflecken, besudeln : mhd. klecken] werfen, so daß der Gegenstand 
kleben bleibt — klam [holl, klamachiig feucht, naß] dumpfig, feucht — 
klamsn [klimmen] klettern. — klanon [frz. glaner] Nachlese halten, 
stehlen. — klaporon klappern. An den drei letzten Tagen der Kar¬ 
woche -pklapvU die Jugend zur Kirche, da die Glocken verstummt sind. 

— klepol [altvl. cluppel-^Vm\.] Stock. — klinsic klein, winzig [Ver¬ 
mischung beider Wörter]. — klot wählerisch (besonders im Essen). -• 
klggtvron [nd. klalie^-n] klettern. — A/ifrfaan [mhd. Rosten neben 
glühen. Auffällig ist das ebenso in dem zugehörigen kli{t{si [mhi 
gloste neben glose] Glut, Hitze. — knactic [: Nbf. AmicAi^] geizig, filzig 

— knuuxolic [; knüsel Nasenschleim] sich liebevoll mit Kleinigkeiten 
abgebend (meistens in tadelndem Sinne), schmutzig, schmierig. Dazu 
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büknuuxdhn sic sich besudeln. — knuuxshn nicht ohne Geschick, 
nicht ohne Erfindungsgabe in kleinen Dingen arbeiten. — knuuxalio^ 
wer kmiusdlt. — knutSsn [md. knutschen\ durch Zusammendrücken aus 
der Glätte bringen. Dazu tsvknutSan zerknittern. — /;oo/[mhd. fai/] 
Spreu. — kggl [mhd. ktUe] Loch. — k^liv [afrz. coltre < lat. cuUer] Pfiug- 
messer. — kopal^vran \\si. copulare] trauen, vermählen. — kotam [frz. 
couieati\ Messer. — kraidan [mhd. kt^ten-\- ümL] Eraot suchen, Unkraut 
ausjäten. — kraayal [: mhd. krangel Kreis, Not, Bedrängnis] Kind, das 
stets am Weinen und sehr empfindlich ist Dazu kraayalan weinen, 
schreien, verdrießlich sein. — kraaps [provenz. graps] Handvoll. Dazu 
kreebasan Finger. Endlich kraapsan ngg ^^pas nach etwas greifen. — 
krrvlan [Koralle < lat coralium, woraus der Umlaut sich erklärt]. — 
krei^an [mhd. krischen schreien] weinen. — kr^qnSan [mhd. grtnen] 
weinen (besonders von Kindern). — kreS [mhd. grüscK] Kleie. — kr\vS 
[mhd. kreisch] Schrei. — kriksan [Tterat : mhd. krekken mit Schall zer* 
platzen] einen schrillen Ton von sich geben, krächzen. — kri\n [geht 
zurück auf eine Nbf. krien : kriegen] bekommen; das kr\\n Schläge er¬ 
halten, gescholten werden. — kr\\nsan [: grün] nach Grünem schmecken. 

— kriSal [frz. grosseille] Stachelbeere. — krgici [Gracht = Graben] Flurn. 

— krolv [mhd. krolle] Haarlocke. Dazu krolvran [mhd. krollan] da hg^o 

die Haare locken. — krgglan [mhd. mit dem Dat sich fürchten 

vor. — krggpan [mhd. grdpen] greifen. Dazu krggpan Subst sichel¬ 
förmiger, eiserner Haken zum Abästen. — kroots [: Grütze] das Kern¬ 
gehäuse. Dazu gehört wohl auch krots u. kretsjan ein bißchen. — 
krouxan [mhd. Nbf. krüchen] kriechen. — krumalan [frz. ^rommc/er] 
murren. — krumpn [Grundbirne] Kartoffel. — krumpalic [: Krumpel; 
engl, crumple Runzel] knitterig. — krup [frz. croup] Keuchhusten. — 
knvbal \iiz. corbeüle] Korb, in dem der Teig stehen bleibt, biserinden 
Backofen gebracht wird. — kuoras [frz. ciiirasse] Rock des Mannes. — 
kujangvran [frz. co'ionner] plagen, quälen. — kukan [gucken] sehen, als 
Tätigkeit gefaßt, nicht als Zustand. — knul [mit Bedeutungsverengung 
aus mhd. köl] Setzling der Rüben und des KoMs. — kulap [< frz. cou- 
laut flüssig] Straßenrinne. — kumkumv [frz. concomhre] Gurke. — kump 
[mhd. kumpf] Trog. — kurdaS [frz. courage] Mut — kur^vran [lat cu¬ 
rare] heilen. — küusiy [frz. cousiii] Vetter. Vgl. fiido! — kus [frz. 
couche] Lagerstätte. Dazu s\c kuSati [se coucher] sich hinlegen, ruhig 
sein. — kvant [lat quinius] kleiner Junge. — kviiksan [Iterat: quiken] 
in schrillen Tönen schreien. — kvgot [mhd. quarie ein Viertel] (kleines) 
Getreidemaß. 

L. 

laai [mhd. lei Fels, Stein] Schiefer. — laakas [: lacken in der 
übertr. Bedeutung »betrügen«] Lump. Dazu laakic lumpig. — laykaf 
[mhd. laneivit] Langbaum zur Verbindung des vorderen Wagenteils mit 
dem hintern. — laasam [Ersatzdehnung für den nasalen Guttural] lang¬ 
sam. — latSic [seit Ende des 17. Jahrh. belegt] weich, wässerig von an- 
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haltendem Regen. — lavüv [frz. lavoir Wascbplatz] Wascbschüssei. — 
l^vr-dn ■=> lehren und lernen. — lek [vläm. Liiik] Lüttich. — l^qssn 
[mit Ersatzdehnung] Linsen (nur Flur, tantum). — leevic [mhd. lebte] 
lebend] lebendig. — Ui [mhd. le Hügel] Flum. — l(vtid^^nic maaxan 
leid machen, verleiden. — livfic [mhd. löufec] brünstig (von Hunden 
gebraucht). — liicdsn [ahd. lichten licht werden, leuchten] blitzen. — 
liiet Licht, Lampe. — a/pp [frz. /d] dort — loonan [; Lahn < frz. lame 
dünner Metalidrabt] Radversebluß. — lousdvrdn [mhd. lüstern] horchen. 
— loutv [mhd. lüier u. a. lediglich, bloß] nur, in Verbindung mit einem 
Nomen, z. B. loutv prut nur Brot, louto dees nur davon. — It^vs [: mhd. 
/ds] langsam. — luus [mhd. lös frei, durchtrieben] schlau. 


H. 

mam [frz. maman] Mutter. Früher sagte man mti-vdo [entspr. altem 
mdder]\ doch gilt dieses Wort heute für unehrerbietig. — maas [: ahd. 
mast gemästet] unfruchtbar (von Kühen). — mat\vric [lat maieria] Eiter. 

— matS [seit dem 18. Jahrb. vorkommend] Morast Dazu gehört doch 
wohl (trotz "Weigand II, 145 Matsch). — matsdn in etwas Flüssigem 
herumwüblen. — m^vdsl [lat merula] Amsel. — mersi [frz. merci] Dank. 

— mel [: milde] gar (von Speisen). — mpiS [mensch auch im Mhd. = 

Frau] Mädchen, Frau (meist in scherzhafter Rede). — mffs weich (von 
Backwaren gebraucht). — mes/a/£pp/ [<wiM/+Ä'd/e] Düngerhaufe. — me.^ 
[lat musUo] Spatz. — niiimii [: Muhme] Anrede jeder altern Frau, be¬ 
sonders einer Tante. — mincsn [; Mund] 1. Mündchen; 2. Euß. — 
mgvrdk Mark, Grenzstein. — mgor^^ksn Straßenn. ■= Straße mit vielen 
Tümpeln (: Maar, vgl. die Eifeier Maare). — molkic [Adj.: Molke] durch 
Gerinnen unklar geworden (bes. von der Milch gebraucht). — motsic 
[: mutzen] unfreundlich, verdrießlich. — vn{v [mhd. morn] morgen. — 
mt{vf9l \muntvol, muffet] Mundvoll. Dazu essen, fressen.— 

muk [: mucken — einen halblauten vereinzelten Ton ausstoßen, wie es die 
Kröte tut] Kröte. — mumos [lat mnnmus] Geld. — mumpv [mhd. 
muntbor] Vormund. — muniv [hz.viontre] Uhr. — muutS [vgl. engl. 
mud Schlamm] versteckter Aufbewahrungsort für Obst, wo es »daai^ 
(s. d.) wird, in übertr. Bedeutung versteckter Aufenthaltsort für andere 
Dinge, besonders Geld. 

N. 

neect [mhd. nehtin] gestern abend. — neips9n [Iterat : mhd. nipfen 
einnicken] schlummern. — niihs Tasche. — ngt^hb^qkv Töpfer. — 
«pp.^/pp74 [nachschlagen] nacharten. — ?jpps/ [entspr. mhd. kontrah. 
nahe bei. — noupdn [Noppe; vgl. Weigand II, 279] Gesinnung, Gedanken, 
Neigung. 

O . 

{)vtlic [: Art] sonderbar. — Q^fduun [abtun] schlachten, erledigen. 

— giedo [mhd. akier] über — hin, z. B. p/erfo 9t hous im ganzen Hause 
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herum, Qicdv aal überall. — op [auf] auf, mehr als, z. B. op foftsee 
Sdek mehr als 15 Stück. — opreepsdn [: rülpsen mit ErsatzdehnungJ auf¬ 
stoßen, aufrülpsen. — ousd^pkic [; ausdenken] aus der Erinnerung ver¬ 
schwunden. — ousduun 1. d» krumpvrsn usw. ausgraben; 2. [mhd. üx 
tuon auch = entkleiden] ausziehen. — ouagi^hn c. acc. [mhd. gtlen 
c. gen. übermütig sein, spotten] verhöhnen, verspotten. — oo^r^^van 
[anschreiben] bei der Musterung ziehen. — {ou8)spreed9n [Vermischung 
von breiten und spreiten] ausbreiten. 

P. 

päliaS [frz. paillasse^ Strohlager. — pans [frz. panse\ Magen des 
Viehs, Wanst. — paap [mndl. pappe] Brei. Dazu paapic breiig. — 
pap [frz. papa] Vater. Die Ma. gebraucht heute nur dieses Wort im 
Gegensatz zu den umliegenden Ortschaften, die faiv sagen. In älterer 
Zeit sagte man foodo [entspr. mhd. va/^]; doch ist dieses Wort heute 
nicht mehr ehrfürchtig genug. — papari [ixz. parapluie] Regenschirm. 

— par^v [ixz. barriere] Schranke. — par^vran \\aX.parere] gehorchen. 

— patrolqnran [frz. patrouiller] herumlaufen. — paisjüun [frz. j^ortion 

Portion, Anteil. — patsUin Porzellan. — peedvric [: ndl. Kröte 
Schmutz, wie er bei schlechtem Wetter auf den Fußpfaden ist [daher 
vielleicht: pfat\ — pel [lat pullus] junges Huhn. — p^^l [lat pellis] 
Hülse. Dazu p^^lan aus der Hülse nehmen. — peapvran [onomat] 
flüstern. — peqS [lat pascuum] masc., gute, nabe dem Dorfe gelegene, 
gut bewässerte Wiese (mit Umzäunung). — {la^-petir ; mlat pa- 

irinua] Pate, dann vielfach Großvater. — peta [lat puteua, ahd. p(f)uxxi] 
Brunnen. Dazu petsan Wasser aus dem Brunnen holen. — pctSan 
[altes pfeixen, md. pctxen] kneifen. — pioric [mhd. pherrich] Einfrie¬ 
digung für Vieh; dazu p\vrijan sich durchzwängen (wie das Vieh es 
in der Hürde tut), polternden Schrittes gehen. — p\vtcan [nur das 
Deminut ist gebräuchlich] Pfad. — pivtalan [Verbum: pt{vt] andauernd 
durch die Türe hinein- und binauslaufen. — piidalan [: älterndi. po- 
deren (vgl. Weigand II, 488 unter Puddel-) in etwas herumwühlen, engl. 
puddle eigentl. umrühren] oon ^^paa z. B. oom prut am Brote mit den 
Fingern kleine Stückchen herauspicken. — pin [ndl.] Schuhnagel. — 
phiakloutean [der zweite Bestandteil ist frz. cloutier] Nagelschmied. — 
pinaSmiit Nagelschmied. — piixaman [: mhd. viaelen nagen, kDaupeln(?)] 
intr. vom Gewebe, dessen einzelne Fäden ausreißen. Dazu piixam u. 
piixamcan ausgerissenes Fädcheu. — plaidv^trii [der erste Bestandteil: 
mhd. bliuwen schlagen] das beim Dreschen am meisten zerschlagene Stroh. 

— plaakan werfen. Dazu plaak Flicken und plaakvr^^ Quälerei. — 
plam^vran [: frz. blänier] beschämen. — pl^vSlirvjv [Bleclischlägerj 
Klempner. — pleexev [frz. plaisir] Freude. Dazu pleex^vlic angenehm, 
lustig. — ploodan [mhd. blaten] teilweise entblättern. — poosdan [: lat. 
putare] okulieren. — pötr\i \\xz. portrait] Porträt. — pg^ts Tasche. — 
pratsal Schnittlauch. — pratsalan [= prasseln, schreien, sich lärmend 
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bewegen] lärmend fallen. — prqt^vrsn [in. pres8er\ eilen. — prexiin 
[< frz. ^6sii Holz aus Brasilien, woraus die Decke gemacht ist] Zimmer¬ 
decke. — pretS [: mhd. britxe Pritsche; vgl. Weigand II, 475 ^Pritsche] 
Treppenflur. — pri,\dic [: brüten] brüten wollend. — prodoköl Protokoll, 
Strafmandat. — priixsm masc. [frz. lapris(m\ Gefängnis. — profit Vor¬ 
teil, Verdienst — prgQm [ahd. pfruma<\8t. prunurn\ Pflaume. — pröst- 
läapBn [Lappen (= Kleid) znm Bedecken der Brust] Weste. ~ prt^vd9n 
starker Stock. — pri^vdan intr. nicht voranmachen, sich an etwas vorbei¬ 
zudrücken suchen. — prupv [propre] rein, gut — pi^vt [trz.porle] Tor. 
— puudal [: ht. puteiis [vgl pets) ohne Lautverschiebung, niederl. 
größere Pfüüe. — puul [entspr. mhd. pßl] Pfahl. — puni [gleichbed. 
mit ponion : lat pons] Ponte, Fähre. 


B. 

raks [: mhd. rac, vgl. racketoi] ganz und gar. — rampdl [: mhd. 
rimphen in Falten, Runzeln zusammenziehn] Runzel, Falte. Dazu ravi~ 
p9hn [mhd. rimphen als intr.] Falten bekommen. — rampdlic faltig, 
runzelig, zerknittert. — ramüv [lat rumor] Geräusch. — rcedsn [mhd. 
reden] sieben mit dem Sieb. — reipot Geldkatze. — retuv [frz. retour] 
zurück. — rivts [: mhd. reix Ritz, Riß, Lücke usw.] Rückentragkorb mit 
durchbrochenen Wänden. — riiet [md. riht] gerade. — a r\{ct eben, 
vorhin. — riiddl [: rütteln] Instrument zum Sondern des Getreides vom 
Stroh. Dazu riidolon das Getreide mit dem riidsl sieben. — rinSalt 
Querbalken, an dem die Ketten zum Anspannen des Zugviehs befestigt 
sind [: Rungscheit?]. — ri\sdv [mhd. riester Pflugsterze] Streichbrett am 
Pfluge. — ro/“ [mhd. ruf] Schorf. — ruint^vrdn ruinieren. — rump 
[mhd. rumph große hölzerne Schüssel] Butterfaß. Dazu rumpln [mhd. 
rumpeln mit Ungestüm sich bewegen] Butter stoßen. 


Z. 

xaf [entspr. lautlich einer mhd. Form sife] Sieb. — xapvlüt, xa- 
kvlüt Saperlot, Sackerlot. — xeifsn [mhd. stfe langsam fließender Bach 
oder davon durchzogenes Gelände] Sumpf, sumpfiges Gelände. Auch 
Flurname, z. B. heeda seifm. — xio [sehr] schnell, sehr. — «l'ocan 
[mhd. se;'c/tm] mingere. Dazu Ameise, weil sie die ätzende 

Flüssigkeit bei ihrem Stiche einträufelt — xivno [: mhd. beratende 
(geistliche) Behörde] Mitglied des Eirchenvorstandes, Kirchenschöffe. — 
ximdl(vr9n simulieren. — xgorek [mit Bedeutungsverengung < mhd. 
sarc Sarg, Behälter] viereckiger großer Behälter aus Stein. — xggdol 
[mhd. sdfef < lat sa/e/f 2 /w] bestimmtes Ackermaß. — xohpv [westmd. 
solper] Pökel. — ;tpps Sauce. — xoovdl [frz. sable] feiner Sand. — 
xouf [mhd. säf Trank] mit Wasser vermengte Nahrung des Rindviehs. — 
xoufan [mhd. ^/e;^] dasselbe für die Schweine. — xunx [: suchen] Ab¬ 
zugsgraben, Entwässerungsgraben. 
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s. 

Sab(l [iat. scabeüum\ Fußbänkchen. — Saaf [mhd. schaf Gefäß für 
Flüssigkeiten] Schrank. — Samdai Schalmei. — Say [frz. Jeaii\ Johann. 
Dazu das Derain. — Sayk [: schinke Schenket] Knochen. — 

Santdal [frz. scandal^ Lärm. — Sbiddaksl [lat speciaculum] Lärm. — 
Sbouissn [mhd. spütxen] speien. — Sdaygit Staket (entstellt), Latten 
am Gartenzaun. — sdeipsn [mhd. sitper Stützholz] stützen. — Sdekv 
[: Stück] entzwei. — Sdek9n [sticken] 1. sticken; 2. pflastern. — Sdep 

ge8lilppe\ Staub. — Sdggts [: Staat = Aufwand] fein (gekleidet). — 
Sduk [mhd. stuck = u. a. Leinwand, Tuch] Pulswärmer. — Sdutssn [?] 
hervorragender Stumpf (z. B. des abgehauenen Astes am Baume). — 
ahd. scüird\ Scheune. — S^vp [: Schärpe] Mützenschirm. — S^vrsn 
mnd. 8cherm'\ kehren; z. B. tsosoom» auf Haufep wälzen, kehren. 

— Seedolspreei [: Schädel] Kopfbretter am Wagengehäuse. — Sen^vran 
[iTz.gener\ genieren. — Sep [mhd. schipfe] Schaufel. — Sivrapsan [Iterat. 
der Nbf. tschirpen\ zirpen. — S\vt [rahd. scheit Scheidung, Sonderung, 
Trennung] Bretterwand zum Abtrennen Ton Örtlichkeiten. — 8\vt9l [ndd. 
schorte, schärte Schürze] Zierschürze. — Sik [frz. chiqu^ Prime. Dazu 
sikan [frz. chiquer] primen. — siy maaxan (Getreide) säubern. — slamp 
[mhd. slimp] schief. — Sl^vkan [ahd. sneck6\ Schnecke. — Sleisan [mhd. 
slixen spalten, reißen] absplittem. Dazu Sleisa bugan Bohnen, von 
denen die harten Teile entfernt sind. — Sl^otvfäas [: mhd. sloiern] läng¬ 
liches Gefäß, in dem der Mäher Wasser zum Benetzen des Wetzsteines 
bei sich trägt. — slof [mhd. sluf Schlupfwinkel] enger Durchgang. — 
Sloop [entspr. einer md. Form sfope] Schleife. Dazu das Demin. Sleepcan 
Krawatte. — Sluuboran [: holl, slobbem] verschütten. — Slup 1. Schluck; 

з. — xonf. Dazu Slupan [mhd. sluppem schlürfen] langsam trinken. — 

smak [mhd. Peitsche] klatschendes Kode der Peitsche. — Smant 

[< tschech. smetanä\ Rahm. — smuntsan lächeln [davon Iterat nhd. 
schmunxeln\. — Snapala7t schnippeln. — Snaapan [mhd. snap das 
Schnappen (nach der Flamme)] Fichtenreiser. — Sn(^.vot [: Schnabel] 
Kuß. — Sniokic [: mhd. slieken naschen] naschhaft — Sngvraksan 
[Iterat : mnd. snarken] schnarchen. — Snuv [mhd. anitor] Schwieger¬ 
tochter. — Siiuudal [mhd. snudel] Nasenschleim. — Sgqdaric [mhd. 
schadertcK] nicht zu viel zu gebrauchen, gebrechlich. — Sotal [mnd. 
Schottel] Schüssel. — Sotalab^^kv [Schüsselbäcker] Töpfer. — Sotsan 
[: mhd. schützen in schnelle kurze Bewegung setzen] von statten gehn. 
Dazu Setsic schnell. — Sprqns [: mhd. sprenxen sprengen] Instrument 
zum Benetzen des Fußbodens. Dazu Spr^nsan (be)sprengen. — Srak 

и. Srat Schritt — Sraakan schreiten. — sraaman [mhd. schramme] 
Striemen, eingeritzte Linie auf Wachs, Schiefer usw. Daneben srqqm 
[entspr. einer alten Form schrd7n] Ritz. — Srampan [mhd. scÄnwpÄeu] 
1. da inelic — dicke Milch durch rechtwinklig sich schneidende Linien 
zerschneiden; 2. schrumpfen; Srgg [: mhd. schrä Hagel usw.] böse, streng, 
besonders vom Wetter, z. B. Srgg veedv. — Strax [: streican melken] Zitze am 
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Euter. — Streicdn [: mhd. strichen streichend bewegen] melken. — Strep 
[rahd. strupfe] Schlinge. Dazu Strepsn [mhd. strupfen] mit einer Schlinge 
zuziehen, übeirorteilen. — Strgvs [mhd. stroxxe Luftröhre] Stimme (des 
Viehs, des Menschen nur in vulgärer Ausdrucksweise). — Stroovslan 
\TQ\iA. strabelen] zappeln. — Strupk [mit Bedeutungsverengung des mhd. 
strunc] Kohlrübe. — Suvrsn [: mhd. scurren mit dumpf scharrendem 
Geräusche begleiten] eilen, laufen. — Suudorsn [ndrh. 14. Jahrh. 
schuddern] erschauern, frösteln. Dazu Suudoric fröstelnd. — §up89n 
stoßen und so in gleitende Bewegung bringen [Iterat.: mhd. schupfeti]. 
— Sriiv [; swiger] Schwägerin. — ^vin [mhd. swinde neben gestcinde] 
schnell. — Svit [frz. suite] Gefolge, Schar. 


. T. 

taxtsl [mhd. taktet Schlag mit der flachen Hand] Ohrfeige. — 
taaksn [ndl. iak] offner Raum unter dem befjsn (s. d.). — tehpss 
[entspr. lautlich nhd. Tolpatsch] Tölpel. — tq^mv [ndl. Ummer] Bretter¬ 
gehäuse am Wagen. — t^mpv ijsn [: lat temperare] obenhin eggen. — 
vbei i^rman^vran [lat termiiiare] von allen Seiten herbeirufen. — 
texad^oran [frz. diserter] desertieren. — tet [mhd. tüteltn] Mutterbrust 

— tggksan treffen. — tolijan sich ungeschickt fortbewegen. — tggpic 
[: mhd. täpe Tatze] dumm. — totäal [frz. total] ganz und gar. — traaijan 
[mhd. dröuu'cn] drohen. — traijan u. tr^^an trocknen, zu [vgl. 
engl, dry] trocken. — trapalan trippeln; Iterat zu trapan [mnd. trappen] 
schnell gehen. — treipan [: hebr. terefa(hyf\ Gedärme. — tr^ntalan 
[: mhd. trendein rundwälzen] bei der Arbeit nicht vorwärtskommen, lang¬ 
sam arbeiten. — treps Tropfen. — tr^x^vran dressieren. — triim 
[frz. tr4mie] Trichter der Getreideschwinge. — tr{{§ [mhd. driesch] un¬ 
bebautes, unfruchtbares Land. — trival^oran [frz. tribouiller] plagen, 
treiben. — trost Falte. — trötov Trottoir. — trouliici — Licht, dem 
mau nicht trauen darf, Irrlicht, dummer Mensch. — truudalan [verw. 
mit trödeln] wälzen, rollen. — trüumsaaic Baumsäge. — truuval 
[frz. irouble] Durcheinander. — tsvkriimalan zerkrümeln. — tsiivo 
[ahd. xubar Gefäß] Zuber. — tsggnic [: mhd. xage] ein Weib, mit dem 
nicht umzugehen ist — tsgvrijan neckend reizen. — fsporic [mhd. 
xargc Seiteneinfassung] Brettergebäuse auf dem Kelterstein, das das ge¬ 
mahlene Obst aufniramt — tst{vt Seil oder Kette, womit man durch 
Umwindung um einen Balken etwas zusammenpreßt, z. B. das Heu 
auf dem Wagen. — tsmniooman (beleidigende) Zunamen geben, be¬ 
schimpfen. — tsuuts [: mhd. xütc] Ausgießer an einem Gefäße. — 
iüiov [frz. toujours] immer. — tupic lauwarm, sehr heiß. — turnil 
Runde (z. B. Bier). 

U. 

iivhaljyleet Lorbeerblatt — nodu [frz. ordre] Befehl. Nachricht. 

— i(i)tsala/i [< ur (= iis)r;^rt/i] Überreste des Essens. — uicdan br^ 
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e€.m9s bei jemand sich die Zeit durch Plaudern Tertreibeo. — umdintn 
anziehen. — üneevsn [uneben] schlecht, unangenehm. — i{i{S9lic beim 
Essen das heraussuchend, was einem schmeckt, unordentlich. 


y. 

vaaf9hn [vgl. bayr. wafen, vielleicht: mhd. wuofen wehklagen, got. 
wöprjan laut rufen] dummes Zeug reden. Dazu vaafdl schwatzhafter 
Mund. — vaafdl Waffel. — vaan [mhd. wanne^ Getreideschwinge. — 
vaan [mhd. wan das volle Maß nicht haltend] leck (infolge der Trocken¬ 
heit). — v^vric [: mhd. tceerlich^ wahrscheinlich, wohl. — veis9n [: weiß] 
anstreichen; z. B. 9t hoits kr{\n — das Haus grün tünchen. — vq^k9ldv 
[ahd. wehkaltar^ Wacholder. — 9 [mhd. teile] jetzt. — veelij9n [mhd. 
uclgen] wälzen. — v^nts9l9n [ndl. weiitelen] wälzen, rollen. — viiddn- 
hnvv9n [mhd. mdemhof] Pfarrwittuin. — vük [mhd. wicAc] Docht — 
vipk9f [: mhd. u'tnkouß Feier bei einer Verlobung, einem Verkauf. Z. B. 
vi)jkdf maax9n Verlobung feiern; viykof irayk»n Feiertrunk halten bei 
einem größeren Verkaufe.— viitmaan Witwer. — viitfraau Witwe. — 
voos [ahd. wasa] Base, früher Anrede jeder ältern Frau, besonders einer 
Tante; daneben das Demin. vee$j9n. — voo89m [mhd. tt'ose] Rasen. — 
vuvr9ks9n [Iterat;] würgen. — vuub9l9n [: Wiebel = Käfer] sich lebhaft 
durcheinander bewegen. Dazu vHub9lic unruhig, immer in Bewegung. 


Nachtrag. 

as [laut!, entsprechend mhd. als-, vgl. engl, a.v] in Verbindung mit 
vii = dem vergleich, wie; z. B. 9 xnn gunt as vii dou so gut wie du. 

bvdiint [laut!. = verdient] Adj., das nur in negativen Sätzen ge¬ 
braucht wird und mit der Negation bedeutet: »unangebracht, weil die 
verdiente Beachtung oder Wertschätzung nicht erfahrend«; z. B. deetn kan 
as neist bvdünt = dem Kinde kann man nichts Gutes geben, an- 

ziehn usw., weil es nicht darauf achtet, es nicht richtig einzusebätzen 
versteht — bvgansn xic [auch im Mhd. sih beginnen — anfangen] sich 
anschicken. — bvpaasi Adj. — von anhaltender Bosheit — bgv Stein¬ 
topf, wird nur in der Verbindung Seisbgvrsb^^k-v Krugbäcker gebraucht — 
b^^j9n~heip [: spätmhd. kipe, hiepe; vgl. Weigand, W. I, 868 unter 
Hippe] Bienenstock. — bupoin (lautmalend) =» babbeln. — bi{H9n [: mhd. 
biu^n] nähen. 

dqvlic [mhd. tiurlich kostbar, herrlich] armselig. — ilr^c9n [ahd. 
dcchdn < lat decanns] alte Form für Dechant, die aber von der jüngern 
Generation durch die schriftdeutsche Form verdrängt wird. 

qejs9n [Iterat : mhd. eiten alt machen] den Eindruck hervorrufen, 
daß man alt wird. 

Zeitschrift fQr Dcatsche Maadarten. Xt. 24 
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f^vrdn fahren, umpflügen, etwas aufs Feld fahren; z. B.: ic hoon 
(laat ädek gsfgo ich habe den Acker umgepflügt; ic hoo mest gsfgo ich 
habe Dünger auf den Acker gefahren. 

gakmilt [: ?] nicht ganz gescheit, verrückt — gsr^pdl [: rappeln 
•=> das was rappelt, Geräusch macht] die kleinsten Äpfel, Birnen, Kar¬ 
toffeln. — giici [: nhd. Qisch{\ bis 25 cm langes, an beiden Enden zu¬ 
gespitztes Stück Holz, das bis zu zwei Daumen dick ist Durch einen 
Schlag mittels eines Stockes auf eines der spitzen Enden fliegt es in die 
Luft; der Spieler sucht es während des Auffliegens zu treffen und mög¬ 
lichst weit zu schleudern. 

hint [mtidi. htnte ^ hinaht] vergangene oder kommende Nacht, je 
nach dem Tempus des Verbums. 

kaaj\vSvt Eichhörnchen. — kels Auswurf; dazu kelsdn [mhd. 
kelxen schreiend sprechen (und dabei spucken)] Aaswurf ausspucken. — 
klaparic [: klappern, nämlich vor Angst] bange. — krlgoo altes Pferd. 

Icifdldic [< Leib + tätig] in eigener Person. 

nggkuksn [< nach + gucken] naebsehn. 

oof^pk^n [lautl. — anfangen] anzünden. — gQfmaax9n [abmachen] 
mähen; z. B. ki{D, kraas, hoovv pp/maaa»» = Korn, Gras, Hafer mähen. 

paxic an Atemnot leidend. — p\vtS Obsttrebor. — potSamp 
[frz. pot de chambre] Nachttopf. — put [: altem pöie, nhd. Pfote] Schläge 
mit einem Stocke über die Finger, Finger. 

rap [frz. räpe] Reibeisen (Küchengerät); dazu rapsn mit dem Reib¬ 
eisen abschaben. — ritt [: ahd. ritto] männl. Kaninchen. — ruubslon 
sich schnell hin und her bewegen, zu eilig und daher unordentlich etwas 
machen; durch schnelle Bewegung ein Geräusch, Unruhe hervorrufen. — 
rumdl Runkelrübe. 

xi^qtsdn [= setzen] (an-)pflanzen, z. B. kiil Rübensetzlinge 

pflanzen. — xein c. genit spielen; z. B. dv kgvt xein Karten spielen; 
dv giiet xein mit der giiet (vgl. d.) spielen; do lait xein = spielen, wobei 
die Kinder die Rolle der großen Leute spielen. 

Smiil [späimhd. sckmcle] >Grasart mit langem, schwankem Halse«. 
— SoutBn [: randl. sekudde < jüd.-rabb. schoteh, von unsern Juden schaute 
gesprochen], alberner Mensch, der zu nichts zu gebrauchen ist. — Srap9n 
[nd. schrappen, engl. Io scrape^ abschaben, abkratzen. — srup9n [nd. 
schrubben\ scheuern. — Sirunssn prahlen. — Strutssn in weitem Bogen 
auslaufen. 
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Purzelbau 


ßheiuische Bezeichnungen. 


Von Jos. MQller. 


Die Wortschöpfung für den Begriff »Purzelbaum« stellte an die die 
Anschaulichkeit betonende Volkssprache in mehrfacher Hinsicht nach¬ 
drückliche Forderung. Zum Ausdruck mußte gelangen die in mehreren 
Abschnitten (Intervallen) sich vollziehende Tätigkeit einer sich oft wieder¬ 
holenden Handlung, die Bezeichnung des hauptsächlich dabei in Betracht 
kommenden Körperteils und schließlich der Rhythmus der Bewegung und 
die Anlehnung an ein metaphorisch zu verwendendes, anschauliches Bild 
aus andern Gebieten. Es ist nun nicht zu erwarten, daß all diese Forde¬ 
rungen des Sprachgefühls und des Yorstellungstriebes in jeder einzelnen 
Entsprechung verwirklicht sind. Fast immer jedoch ist der Vielheit der 
Einzelakte (Kopfstellung, Überschlagen, Rückenlage) und der oft sich 
wiederholenden Handlung derselben Akte durch die llehrsilbigkeit der 
Bezeichnungen anschaulicher, sinnlicher Ausdruck verliehen, daher auch 
die Bevorzugung der iterativen Bildungen (bük9la, kuhh, kupsh, buntssla, 
tuniah). Während des Vorganges sind der erste und letzte Akt als von 
längerer Dauer besonders sinnfällig; der mittlere Akt entzieht sich wegen 
der Schnelligkeit des Vorganges mehr den Sinnen. Auch zwischen dem 

1. und 3. Akte findet insofern eine Unterscheidung statt, als der letztere 
von längerer Dauer ist Dieser Tatsache wird die Ma. sprachlich gerecht, 
indem sie die erste volle Stammsilbe der mehrsilbigen Worte mit einem 
Nebeniktus versieht, die letzte Silbe dagegen voll betont, ja den Ton hier, 
oft dehnend, mit Vorliebe länger ruhen läßt So entstehen die Tonver¬ 
setzungen: biinlsalööt kukahbuuts usf. So ist das Ende des 

Vorganges und gleichzeitig der mit einem gewissen Geräusche erfolgende 
Fall tonmalend durch die Vermehrung des Silbengewichtes und die Stär¬ 
kung des Akzentes zum Ausdruck gebracht ln der meist wiederkehrenden 
Folge ist aber auch gleichzeitig der Rhythmus der Bewegung sinn¬ 

fällig zur Darstellung gebracht. In einigen Zusammensetzungen wird nun 
durch die Wahl von Verben der Bewegung für den ersten Teil gerade 
diese Bewegung als das sinnfälligste Moment betont, in andern durch die 
Nennung des Körperteils, der dabei eine Rolle spielt (Kopf, Arsch), gerade 
dieser als das besonders Sichtbare hervorgehoben. Diese Anschaulichkeit 
wird nun oft unteistützt durch die Verknüpfung beider Kategorien mit 
Sachbegriffen, denen eine ähnliche Bewegung zugeschrieben werden kann 
(Baum, Bock, Bolzen). So entstehen mehrere Möglichkeiten der Zusammen¬ 
setzungen zu dem geforderten mehrsilbigen Wortbilde. 

1. Bewegung 4-Körperteil {tumalööt [-haupt], ii^maUskgp). 

2. Körperteil -|- Bewegung {k^pki{k9h). 

3. Bewegung + verwandter Sachbegriff (ki{kahboom, -bok). 

4. Verwandter Sachbegriff-|- Körperteil (Bolzarsch, Rabotz [Kopfbolz]). 

24* 
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5. Bewegung (venvandten Sachbegriffen entnommen: bulcah (Bock), 
buntsah (Bunzel, Bündel)Ausdruck des Falles (Schallwörter) {bulcal- 
fiants, kukahbuuis, kokshbggU). 

6. Verbindung zweier verwandter Sachbegriffe (Bolzenbaum). 

Mit den substantivischen Bezeichnungen kann sich der Artikel ver¬ 
binden, er kann auch fehlen; als Zeitwörter dienen schlagen, schießen, 
scheiben, poten, strecken, machen. 

Ich habe die Belege alphabetisch geordnet, nicht dialektgeogra¬ 
phisch. Viele Orte führen mehrfache Entsprechungen, z. B. Ägidienberg 
kt^ahboom, bukalabuuts, Rheindahlen kokahb^t^, kükalaküük. End doch 
wird sich aus der Darstellung ergeben, daß besondere Wortgebiete sich 
von einander abgrenzen. 

Die Erklärung der oft schwierigen Bildungen habe ich durchweg 
aus frk. verwandten Wörtern versucht; wenn hier und da entlegenere 
Entsprechungen aus andern Maa. angeführt sind, so sind dies nur ge¬ 
legentliche Findlinge, die mir bei meinen lexikalischen Arbeiten vor 
Augen kamen. 

Die Quelle dieser Zusammenstellung ist die Sammlung des Rhein. 
Wörterbuchs, vor allem die Ergebnisse meiner Fragen eines Fragebogens, 
der besonders von den Lehrerseminaren beantwortet wurde. Ohne diese 
Hilfe wäre es zu dieser annähernden Vollständigkeit auch aus der Mit¬ 
arbeit selbständiger Sammler des Wörterbuchs nicht gekommen. So möge 
diese Arbeit zugleich den Wert der Fragebogen aufs deutlichste zeigen. 

Arsch. Kopf und Arsch, die Körperteile, die beim Purzelbaum 
die Hauptrolle spielen, h'eten deshalb auch in Bezeichnungen hervor: 
at gilt kgp iwv (moselfr.). ln Zusammensetzungen: boltsaaS, kvbolt- 
saaä, h-ukalabglaaH, ti{laaS. 

Barzelbaum s. Burzelbaum. 

Baum. Wie im hd. ‘Purzelbaum’ liegt auch in den vielfachen 
rhein. Formen, die ‘Baum' als Bestimmungswort führen, die Vorstellung 
des mit dem Haupte (Gipfel) nach vom stürzenden gefällten Baumes zu¬ 
grunde. Einfache Redewendungen bezeugen die Vorliebe der Maa. für 
dieses Bild, boom Slggn ‘auf dem Kopfe gerade auf stehn’ (rip.); {(hu) 
boom Slggn (moselfr, rip., nfr. hier und da); boom pgvta (eigentl. ‘pflanzen, 
pfropfen’) (Erk.-M.-Gladb.); bggm sfeeartsa (Rohren); in Zs. zahlreich: 
boltsa-, buntsal-, buurtsal- (bartsal-), hukala-, kvputsa^, kibala‘, kikala-, 
knekala-, kukah’, kutSan-, pukalaboom tilgen, Siiia. 

Bilzebolz Inltsabolls .^Iggn (Mürringen). — Eine zu fxtlts (s. u. 
Bolzen) aUitterierende und ablautende Verbindung. Doch s. die örtlich 
freilich weit abliegenden folgenden Formen. 

Birlebolzen birlaboltsa {-botsa) (f.) slggo (Siegerld. s. Sütz II, 2; 
Heinzerling, Probe 22). Aus Bühl, Mittelhees ist hilaboUsa H. über¬ 
liefert. Heinzerling vergleicht D. Wb. 2, 54.0 burlabous und bnrlen\ mhd. 
bürel ‘anus\ Hinzuweisen ist auch auf siegerld. bUrh, moselfr. b(irdal f. 
‘geflochtener Korb zum Mehl- und Teigtragen’; auf hille ‘Wurfaxt’. 
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BirlebuDZ(el) b\rUhonts, -bontsal (StegerM., Heinzerling a.a. 0. 22). 
— S. u. Bunzel. 

Birnbaum hiiarboom pgsa (Schl.-Harff). — S. u. Baum. 

Bock. In einfachen Redewendungen und in Wortzusammensetzungen 
und in Ableitungen spielt das Wort ^Bock’ für Purzelbaum in allen 
deutschen Maa. eine große Rolle. Die Tätigkeit des Bockes, der seine 
lustigen ‘Bockssprünge’ macht, mag als beliebtes Bild für rasche, auf¬ 
fällige Bewegung empfanden werden; besonders im oberd. (Schweiz. Id. 
4, 1122. 1223: aüs den B. machen, g’heien, riieren ‘alles urawerfen’; er 
hat nen den B. geschossen ‘über den Haufen geworfen’; es glas den B. 
stellen ‘Umstürzen’; den B. stehn. Auch das Zeitwort bocken in allen 
Bedeutungen hält dies Bild fest Schweiz. Id. 4, 1134: 1. hüpfen, springen, 
wilde Sprünge machen wie ein Bock; 2. sich wild und unanständig ge¬ 
bärden; 3. tanzen (Männer mit Männern); 4. binfallen, purzeln; 5. trans. 
kopfüber umwerfen. S. auch die Eompos. aben-, über-, umbocken (4,1135); 
bocklen (1137), böcklen (1138). Schwab. Wb. 1, 1254: bocküberstck, -abersich 
‘drunter und drüber’. 1, 1248: bocken ‘poltern, fallen, herunterfallen, 
Bockssprünge machen, in Sätzen springen, hüpfend kollern’. S. auch 
1,1251 hocklen\ 1263 bockslen. Eis. Wb. 2, 29 s. bocken ‘fallen, umkippen’, 
abenbocken, überbocken, umbocken, böckeln. Lothr. Wb. 54: ‘pur¬ 

zeln’. — Von den fränk. Maa. hat auch nur das dem obd. zunächst liegende 
moselfr. verbale Ableitungen zu Bock gebildet: bolcan ‘sich im Scherze 
zanken, mit Worten zanken’ (Saar); bokaln ‘purzeln, über Kopf werfen’ 
(Fell-Mosel), auch lux. Wb. 38. Das im ganzen Frk. verbreitete hokau 
‘eigensinnig sein’, vom Pferde gesagt ‘sich aufbäumen’ trifft das BUd 
des purzelnden Bockes nicht Auch nur im Moselfr. sind die Rede¬ 
wendungen aus obd. 'Vorstellungsart geläufig: bok Slggn (Piesport, Bem- 
castel-Mosel), da bok Setsan ‘schießen’ (Neumagen-Mosel), bok Senan 
‘schinden’ (Trier, Saarburg). Gerade dieser letztere Ausdruck weist wieder 
hin zum Obd. Schweiz. Id. 4, 1123: den B. schinden, eigentlich einem 
geschlachteten Bock, an den Hinterbeinen aufgebängten Bock die Haut ab- 
ziehen, dann 1. sich mit den Kniegelenken an eine Stange hängen, sich 
schaukeln, 2. Purzelbaum schlagen. 1132: Schind-, Schinderbock'‘?\iiz^- 
baum’, schindbocken, -böckeln; Schwab.Wb. 1,1249: bockenschinder machen. 
Aber im ganzen Frk., nicht nur im Moselfr. dient Bock und Ableitung 
als erster und zweiter Teil einer Zs. dem Begriffe: bggdal-, boltsan-, 
bunisala-, burtsal-, bortsalbaam-, hilstar-, hukalan-, huxalan-, kebala-, 
kakala-, rx^na-, tumalabok Sl. 

Bockackel da bogakal (f.) .^lon (Trier-Dahnen). 2. Teil = gakala 
‘schaukeln’? 

Bockelenbolz(en) bukalabolts (m.) sl. (Neuw.-St Katharinen), pu- 
kalanboHsan Sl. (Sieg-Süchterscheid) (unter Anlehnung an pukal ‘Buckel, 
Rücken’), buhalamboltsan .?/. (Hofen). — S. u. Bolzen. 

Bockelenbuh bukalanbun Sl. (Sieg-Kuxenberg). — hau, ein Schall¬ 
wort, das den Aufschlag kennzeichnet 
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Bockelnhnz {d9n) buhb{n)buuis Sl. (Sieg-Ägidienb., Ikenbacb). — 
buuts, Scballwort wie biiUy Scbreckruf; SchreckgespeDst; alle drei Bedeu> 
tungen geben den Begriffsinbalt von P. deutlich wieder. Doch s. auch 
u. «botscb. 

Bockeischanz bokslSants maardn (Hunsrück-Waldrach). — ^\oon 
(Tettingen). — Sanis zu mhd. schanx, schanze ‘Fall’. Vgl. Lothr. Wb. 54: 
bocksc^nis, bockelschantx m. 

Bockelschäse bokslS^^ (i) Sl. (Saar-Faha). — Sers alrz. chaise. Doch 
vgl. Schwäb. Wb. 1249: bockelscheiss. 

Bockeischerz bokslSisrts (f.) (Lux. Wb. 38a). — Sisrts zu mhd. 
schc’rxen ‘hüpfen, springen’. Vgl. zu Bock Hertel, Thür. W.: bokStyrx. 

Bodelbock bgvdslbuk, b^^lbuk Sl. (Hunsr.-Quierschied, Wahl¬ 
schied). 

-boll in tumshbgl, ium3bgl, kitkshbglaaSSiits, Sl. enthält wohl das 
Adj. bgl ‘geschwollen, kugelig’ mit Beziehung auf deu podex. Vgl. auch 
ndl. schuddebollen, Stutskvbular, Stotsslabolsr (s. d.) und hess. bollerstarx, 
starxeboller (Crec. 1, 187); doch scheint in letzteren Formen bullern ‘pol¬ 
tern, mit Gepolter fallen’ zu stecken. 

Bolz(en) bolts, boltssn und eine umgeleitete Form bölts, belts m. 
Heute hat das Wort nur noch folgende Bedeutungen: runder Holznagel 
zur Befestigung der Zimmerung; Holzstapfen im Abflußloch der Wasch¬ 
bütte; der Glühkolben im Bügeleisen; zusammengerollter Ballen Leinen. 
Bei unserer Begriffsübertragung liegt jedoch die Bedeutung ‘Schießbolzen’ 
vor, die man nicht mehr kennt. Daß der aus dem Bogen herausscbießende 
und im Falle am Ziele sich überschlagende Bolzen, wie man ihn auf 
der Schießbahn der Schützenbrüder allenthalben sehen konnte, ein 
treffendes Bild für den Purzelbaum bot, ist ohne weiteres klar. Man 
bleibt beim alten Bilde, wenn man im Siegerlande im Purzelbaum dä 
bulis Sdeertsi (Berleburg) oder boliss Sdr^gt {ds [dar] bollss Str^ks, vgl. 
Heinzerling, Probe 22), d. h. zur Strecke bringt. Mit Hinübemahme des 
sonst beim P. üblichen Zeitwortes ‘schlagen’ beißt es aber auch im 
Siegerld. holts9{n) Slgv, wie auch in Drabenderhöhe, Cröv-Mosel, Klein¬ 
fischbach-Sieg; böltss Slaa^sn (Waldbr.-Dattenfeld); boltssrt Slgon (Prüm- 
Mürlenbach); es geht dann boUs ins, bolts ovicsn (Eifel-Mürlenbach, 
Speicher, Gransdorf). Auch ein Zeitwort boUssn ‘kopfüber fallen’ ist im 
Moselfr. gebildet (Zell-Alf, Bitb.-Xeidenbach), hölhsn (Sieg-Herdorf). — 
Mannigfach in Zs. an erster und zweiter Stelle: büs-, bilissn-, birU-, 
bubdlds-, biikdls-, A’a(r)-, kukslabolls Sl. 

Bolzarsch boltsaaS (m.) Slggn (Ahr allgem.). — Eine Verbindung 
des alten Bildes mit der aus dem P. bervortretenden Betonung des die 
Hauptrolle spielenden Körperteiles. Auch in den folgenden Zs. finden 
wir eine ähnliche Vermischung oder Verbindung zweier Bilder. 

Bolzenbaum Mtssb^gm (m.) SIqqh (Großlittgen, Platten). 

Bolzenbock boltsahok (m.) Sbnin (Hunsr., Trier, Eifel-Bitb., Prüm 
allgem.). 
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Bolzenkopf (m ) (Wittl., Bitb.-Eifel). — h-^p 

(Witti., Heidweiler). 

• botsch in kokdlabgtji'iS, köt^lab^’ts (ofr.) (s. auch ‘buts), tromshbuU). 
JardoD, Monatsschr. Aacb. Ov. 20, 93 läßt b. aus burzeln entstehen. Laut¬ 
lich ist dies völlig unmöglich; offnes pp mit verschärftem rheinischen 
Akzente, der lautmalend den ruckartigen Aufprall des sich überschlagenden 
Körpers zu versinnlichen sucht, kann nicht < urts entstanden sein. Viel¬ 
mehr liegt eine roman. Wortgruppe zugrunde, die in mnl. bootse, botse, 
buts9 ‘Beule’ uns entgegentritt; vgl. Theuton.: boittxen, koipen, ront 
maken ^conglobare* < icz. bocer ‘erhabenes Bildwerk machen’, boee ‘er¬ 
habenes Bildwerk’, Wörter, die man allerdings von germ. böian ‘schlagen’ 
berleitet Der dialektische Wechsel von ts> iS gerade in roman. Lehn- 
Worten <c ist nicht selten; auch aus der Ma. heraus könnte selbständig 
iS sich entwickelt haben in Anlehnung an die zahlreichen, mit -tS aus¬ 
lautenden Schallwörter und an die Wörter, die eine breite Masse be¬ 
zeichnen (klgts : klqtS). Stimmt diese Herleitung, dann wäre also wiederum 
der hervortretende Körperteil der Anlaß zu dieser Bezeichnung (vgl. auch 
moselfr. bggtS, b^t^lS f. ‘Anstoß, Knorren am Brote, Auswuchs’, das sicher 

< frz. boce stammt). Doch kann auch bei bgg'tS das nfr., ndi. bott, botSy 
buts 'Stoß’ mitgewirkt haben, das onomatop. Ausgang angenommen hat 

< nfr. boit ‘Schlag’ und das vom Schlag Erzeugte ‘Beule, Klumpen, 
Stumpf’. Vgl. kil. bot ‘impulsus, ictus’, adj. />pf ‘stumpf’ (nfr., rip., ndl.); 
rahd. butxe ‘Klumpen’, engl, butt ‘dickes Ende’, alles Wörter, die gleich¬ 
falls auf germ. bdlan, bö^an (ags. beatan) zurUckgebn. Sicher liegt dies 
buts (vgl. rip. buts uidtr buis ‘Stoß gegen Stoß’, buts m. ‘Kuß’) vor in 
kukdlsbots, iuhbuis, iumdlsbuts, iromsbbuiS; bott in kukahboot, -667. 
Schlag (dröhnender Fall) und Stumpfende (podex) vereinigen sich also in 
diesem Wortende zu dem Bilde des Purzelbaums. 

Bubbeldebölz da bubalela bells Slggn (Luchert). — Der 

bubbelnde (bobernde) Bolzen, der sieb hin und her bewegt, dient als 
nachgeahmtes Bild. 

Bullebums buhbums (Siegerld.-Weidenau).— Zu bullen 

‘ klopfen’-f 6«ws (Schallwort). Ebenso in 

Bullewums buhivums maxa (i..i) (Siegen). 

Bullewutsch buhivutS Siiton (i./) (Dinslaken). 

• bum im folg. 

Bummelebum bumdhbum Siitdn (Pr. Uedem). — Aus 6m- 

maln ‘baumelnd, bin und her gehn, ohne Zweck, ohne Richtung’+ 6Mm, 
das entweder den bummenden, starken Auffall wiedergibt (s. o. buhbums) 
oder < frz. bombe, frk. bont, bum ‘Kugel’ abgeleitet ist In letzterem Falle 
also würde die niederstürzende Kugel (Kanonen-Scbüsserkugel) Pate ge¬ 
standen haben. 

Bummelhäupt bomalöUt Slaojm (Schleid., Montj.-Eifel all¬ 

gemein), pomdlöUt (Blumenthal). — Die letzte Silbe ist aus ‘höüft^ Haupt 
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entstanden; freilich ist das n. des einfachen Wortes ins ro. gewandelt in 
Analogie an die andern Ausdrücke für die ja alle m. sind. 

-bums in bulabums. 

Bunz bojits Ö7i9n ~ bonis öwsn {uow9n) (Eifel allgem.) an as bo/its- 
0n3 — bontsusivd — Zu diesem Spruche ersann man in volks¬ 

etymologischer Erklärung ein Schildbürgerstückchen eines Mannes mit 
Kamen *Bonz’, der, um einem den Abhang herunten'ollenden Mühlstein 
die Richtung zu geben, den Kopf durch die Öffnung des Steines steckte 
und sich mit herabrollen ließ. Die Zuschauer riefen bewundernd: b. Önan, 
b. uairan! S. meinen Aufsatz: Rheinische Schilde, Zs. f. rhein.-westf. 
Volksk. 1, 267. — Doch gehört dieses Bunz zu der folgenden Gruppe. — 
In gleicher Form lothr. Wb. 57, lux. Wb. 40; eis. bents üngebents owe 
(Wb. 2, 66). Zs. Eegelbunz. 

Bunzel da huntsal seiwan (- 0 -) 'Furzelb. scbl.’, sich kollern, wälzen, 
sich fortgesetzt auf dem Boden umdrehen, wie ein Bündel rollen; sich 
zu zweien umschlungen hinabkollern (Bitb.-Eifel). buntsal m. f. eigentl. 

1. 'Bündel’; 2. bohnenförmiger Mist von Ziegen, Rehen, Hasen; 3. sehr 
kleine Kartoffel; 4. kleines Mädchen; 5. -it- Hügel (Sieg-Fußhollen); 
6. -alchan kleines Stückchen {bentsaltar 'wolliger Schneeball’). Im Moselfr. 
ist bunisal in allen Bedeutungen ein alltägliches Wort Im Rip., Nfr. 
begegnen wir mit sth. x bnnxal (-o-) 1. kleines Oebund Hafer, Korn; 

2. kleines Kind, das eben gehn kann; 3. kleines, dickes Mädchen. Dazu 
vgl. folgende Bildungen: buntsaUc 'lebhaft, unruhig, dick, uneben’. Wenn 
wir aus verschiedenen Maa. die mit biai- anlautenden Wörter betrachten 
(rip., moselfr. bunas 'Rind, Kalb; Schwein; Viehmagd’; moselfr. bunts 
'dicker, geschwollener Mund, Kinn, vulva’ (auch buntsaiy, schwäb. bunke 
'Beule, Geschwulst’ (dazu bunkert 'stoßen, klopfen, zanken’); bunker 
‘etwas Kleines’; bunkas ‘kleiner dicker Kerl’; bunxe 'vulva, schon als 
Kalb trächtiges Vieh’; bunxe 'Faß’; eis. bannen ‘ein kleines Tier unsanft 
mit den Händen fassen'; Schweiz, bünnen 'verbeulen’; tirol. bunxet 
'bauchig, rund’ (s. auch bunxe D. Wb. 2, 531), so tritt uns aus allen Maa., 
nicht nur aus dem Frk. die Grundbedeutung ‘rundlicher Gegenstand’ 
hervor. Das Kugeln, Hinabrollen dieser rundlichen Dinge bot die Grund¬ 
lage zur Begriffsbildung 'Purzelbaum’. So auch im eis. (Wb. 2, 54) bünn- 
erschien, wohl gleich bunnärscheln (zu Arsch); lux. iMpUbunts. Im Moselfr. 
bis zum rip. Ahrgebiet ist es der beliebteste Stamm, aus dem der Begriff 
P. sich bildet 

Bunzelebaum buntsahboum (-o-) (i.^--.t) s/pp« (Ahrgebiet durch¬ 
aus verbreitet). 

Bunzelebock huntsalabok Sion (Ahr-Neuenahr, Heppin¬ 

gen, Eft). 

Bunzelhäupt buntsalOÖf (f.) (Krs. Prüm, Steffeln, 

Stadtkyll). 

Bunzelkopf da bunlsAkap Scuvan (Bitb.-Eifel). 

blinzeln bunisala, -o-; 1. kollern, wie ein Bündel auf dem Boden 
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rollen, Purzelb. schlagen; 2. schwerfällig berankommen; 3. sich b. sich 
wälzen; 4. misten; 5. Kartoffeln b. ‘braun braten’ (von Trier bis Ahr- 
Kemagon und Schleiden). 

Buntzel-unten bt{ntsdlind — huntssluDivsn (Bitb.-Rittersdorf) s. 

ßunz. 

Buntscbenknuppert 9 bunts^nkmipot (ro.) maxsn (Trier-Euren). 

Burleburz bt^rhburis i/pp (Sieg-Weidenau). — S. Birlebolz., zu 
bürel ‘anus’. 

Burlepanz bi^rlabants Slaa^an (Anzhausen). — bants ^ pants 
‘Wanst, Leib’. 

Bürzel bt^risal i/aa» (Freusburg). — S. Burzelbaum. Zs. Raburze), 
Hochburzel. 

Burzelbank bt{rts9lhayk Sleen (Saar-Haustadt, Beckingen). 

Burzelbau bortsdlbQU (Gues-Hosel, Münstermaifeld). — hga 

< boum? 

Burzelbaum. Im ganzen Moselfr. (abgesehen von der Westeifel) 
die verbreitetste Bezeichnung. Formen, wie bartsalbaam (pp-, ^^-) älaan 

-pp.) (Hergeofeld, TbaUichtenberg, Roxheim, Helferskirchen), 6ppt>- 
tsalbaam maxa (Winkels, Hintermeilingen, Heidenburg), die auf ein 
b^rtsal zurückgehn, beweisen, abgesehn von der lOOfacben Überliefening, 
daß wir es mit einem einheimischen, nicht mit einem aus dem Nhd. ent¬ 
lehnten Worte zu tun haben, obwohl burxel ‘anus’, burxe[l)n ‘hervor¬ 
stehen’ der Ma. fremd sind. Aber die lautgesetzliche Entsprechung von 
burxel wäre im Hunsr. bihrtsal, sonst Moselfr. bi^i{arls9l, bi^i^vtsal, boort89l, 
und so beißt es im Hunsr. durchweg biprtsdlbaam, und im sonstigen 
Moselfr. sind die lautgerechten, oben genannten Formen vertreten. Aber 
in denselben Gebieten mit gedehntem {oo, i^o) hört man auch bi{rts9l~, 
Ifortsal-, ja butsal (ohne r), botsalb^m; ja dem Nhd. entsprechend purtsdl- 
b^/rrij so daß man die Vermutung nicht abweisen kann, als ob Kürze 
des Vokals und Anlaut, wenn nicht das ganze Wort hier dem Nhd. ent¬ 
nommen sei, alte, selbständige Bildungen verdrängend. Das Rip. bildet 
ja aus dem nhd. purzeln putssla, was lautgesetzlicb puuaisah lauten müßte, 
während es ein selbständiges bifi^tsdlabok hat Verkürzungen aus Burzel¬ 
baum stellen folgende Formen dar: bi{t{vrs', buuris-, bt{rtsb(iam (Nun- 
kirchen, Serrig-Saar, Cochem, Dieblich-Mosel), bi{i{rtsd-, borts9-, botsa- 
baam (Braunshausen, Saarhötzbach, Hunsr.-Buch, St Wendel). — Wie 
schon gesagt, fehlen im Rip., Nfr. die mundartlichen Entsprechungen. 
Unkel (rip.) überliefert pi{i(9ts9l9boutn, offenbar nhd. Entlehnung. Nur 
im Berg.-Nfr. (Oummersb.) ist häufiger butsalboom bezeugt, aber auch 
nicht mit lautgesetzlichem -uu9-. Aus Mühle (ebd.) sogar bussalhoom, 
offenbar eine dem Nhd. angeglichene Form. Es bleibt dabei, daß das 
Moselfr. Burzelbaum ursprünglich besaß, ohne daß Bürzel ‘anus’ nach¬ 
weisbar ist, daß aber auch hier lautliche Angleichungen, besonders im 
Vokal, ans Nhd. stattfanden, daß das Rip. und Nfr. das Wort nie besessen 
hat. — Saarbrücken überliefert biirtsaldibaam. 
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B^rze.^ '.cic KurUil-, hort-'A-. r.>‘»^ri.*A-. ^';crf-?>'COv 'L laaf dem 
Har.-r. cnd an dfrr :'aar «-^hr v-rrrreite:'. Ao^cii hierbei pniryrtsjl^^. 
porUA-. pn/UAr^A. d<rrm Nhd. an^re^liohen. Dan.cb*ra in eleiecen Ge- 
bi«»o V/T/y?-. Kn/t^.'*-. pun-yrUt'ry,\- iWi*>bach. Sairn;lzb- Kenecdneen, 
Krbrin::'*-r.;. Mosel. E.fel. Wes^=:r^. fehl: diese Zs. irinzlich- Im Rip. 
(nicht im N’fr.i. im sieheczenir^e he5e:met Liurzesetziich; 

(neben hul.iithuHti, hA.AAj'-jom in -\^d;enbürgi. fj>iuUfhh<jk tRhondorf, 


wo die j'jnzere Oeneratioo btfnt.*Aifyjum sa^t. 

Burzelk'opf Ku/iiAiop .^Uen (Saax-Bous. Horath), 
bnrzeln s. hochburzeln, tatzenburzeln. 

-butsch 5. -bor-ch. 

Butsch-schanz butMnt» f. (Lnx. Wb. 50). — 'Zi^z^' —$cknuz 

V 

'Fair, also "leich bok^i^ants. 


-butz s. -botsch. 

-baz s. Bockelnbuz. 

Doppelhäupt da duhiVAA if.) .«/oo« iDattenberg-Linz). Während des 
P. erscheint das Haupt in der Tat in doppelter Lase. VgL dubiU boUram 
ma/jx9, zu zweien, fest aneinandergeschlossen herabrollen (Düsseld.). 

Haupt in Zs. UjtnAfAJf, IjontfAOot, duhAöbt. kukaVAA, iomaVAA (:_i) 


m., während hobt sonst n. ist Auch fehlt diesen Zs. in -öö/ der ge¬ 
schärfte rheinische Akzent des höbt, wie auch die andern Entsprechungen 
von Haupt hbüf, hböf nicht verwandt werden, trotzdem sie in dem 
/yoma/ö'ö7-0ebiet z. B. gelten (Köln hbüf, aber bom-Abüt). Vgl. ndl. schud~ 
hoefden. 

Hochburzel hooburtsA (m.) .v/pou (Saar-DudweiJer, Burbach). 

hochburzeln kfjoburlssb (Saar-Güdingen). 

Hilsterbock hünfurlßf/k sloon oder Aelp^ (Westerw.-Mollseifen)<? 

Huckelenbaum hukshboom .slaa-^9 (Eusk.). 

Iluckelenbock hukd?-, hiikahn-, hukBbm-{-o-)bok ^loon (^.^....i) 
(ein geschlossenes Gebiet im berg. Sülz- und Aggertal). — Zu hukdm 
‘hinken, hüpfen’ (Abi. zu hikahn). 

Huselenbock huxobnbuk Sloon (i..>.w.t) (Lennep.-Hülsenbuscb). 

Kabolz kvboUs (v^^) (llayen, Oberstadtfeld), korbolts» (Hespert), 
kvhblta (Krs. Daun, südl. Adenau), kubelts (südl. Daun, Wittl.) sl<^n. (Also 
durchaus Osteifel, die sich von der Westeifel [Bunzel] hier scheidet) Eine 
Streckform zu Bolz? Doch eher eine lautliche Entwicklung < 
‘Kopfbolz’. Wie in rom. Lehnworten wird p<o in unbetonter, erster 
Silbe (vgl. soldul > tsühlant, commissi knmis). In der unbetonten ersten 
Silbe verlor p seinen tonuis-Wert, so daß die assimilierte Shandiform 
kübolts entstehen konnte (vgl. Slrump-brnddl > Stromb^nd). Vgl. thür. 
(Hertel 143) koholx. Mit ‘Kobold’ nichts zu tun. 

Kabolzarsch kvboUsaas (Adenau-Antweiler). 

Kabunzel kvbuntsd (-o-) (m.) Sltf^n (Bitb.-Feilsdorf, Prüm-Prons- 
feld, also im Bunzel-Gebiet). ‘Kopfbunzel’. 
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Eaburzel kopuusrisBl Slggn (Andemacb). — Die beiden letzten 
Formen also an der Grenze von kabolts. 

Kapurzelbaum kvpuisabaam Slgpn (Obermendig b. Andernach). — 
In beiden Fällen /) + 6>p. 

Eanzenkopf ((hn) kguisdk^p slggn (Hunsr.-Bonerath). k., Kaul< 
quappe. 

katzenburzeln kaissburtsala (Rheinbrohl). In der Nähe von /«n- 
puurisal] also wohl eine volksetymologische Deutung des unverstandenen 
hiopuurtsal-, freilich der Sprung der Katze bietet auch ein treffendes Bild. 

Kegelbunz k^albmiis Slggn (Prüm). Das Bild des stürzenden Kegels 
bietet einen trefflichen Untergrund. 

Eibbelebaum kibaUboom Sl. (Prüni-Schweinheim). 

Eibbelebock kebalabok Sl^ (Refrath). — Zu vergleichen oslpreuß. 
(freilich Örtlich ohne Beziehung) keibeln, keiweln, vor sich herstolpern, 
daß man zu fallen droht, umkeibeln ‘nmfallen’. D.'Wb. 5, 362 (< käubeln, 
käupeln? vgl. kuppeln). Frk. kibab bedeutet ^zanken in leichter Art’. 
Möglich, daß Iterativa des Sprechens auf Iterative der Bewegung sich 
übertragen. Tgl. im folg, kukala. Oder liegt eine iterat. Bildung zu 
kippen ‘Umstürzen’ mit lautlich möglicher Erweichung des p>b vor? 
S. das folg. 

Eickelenbaum kikabboom ^/pn (Eöln-Brück). kikab ‘kichern’; also 
eine Übertragung eines Iterativums des Schalles auf ein Iterativum der 
Bewegung, wie dies auch bei kukaln (s. d.) wohl vorauszusotzen ist; oder 
sollte ein Auslautswechsel zu kippeln (vgl. kibabboom) vorliegen? 

Rippe kipa Slp^n (Utfort-Moers). Vgl. Frk.: die Sache ^teet op dar 
kip, da kaar (öm-)kipan. 

Enickelenbaum knekalehoom Slg^ (Altenahr). Vgl. ndl. knikke^ 
hollen’, zu knikal ‘Spielkugel’. 

Kopf App, doch meist ki^pka ^'/ppn (Moers-Neukirchen, Budberg, 
Orsoy). Vgl. Groning. (Wb. 219) kopjebuiieln, kopkebaüeln, koppelijebtti- 
teln. kopjekeuteln (Betuwe), nd. kopheister, heisierkop; ital. capitombolo. 
Außer in ‘Köpfert’ dient ‘Kopf’ als 1. und 2. Kompositionsglied: habuntsal, 
kabolts, kapurtsal, Stuiskabubr, kgpkükab. — bolts-, buntsal-, burisal-, 
k^utsa-, kruxa-, kub~, kuuxa-, trumalts^, tumaltskgp. 

Köpfert k^bart 7naaxa, Sl(n (Gobi., Montabaur); k^par viaakan 
(Essen). — Eigenü. ‘Kopfsprung machen’. 

kopfkückeln kQpkÖkala (Cleve). — S. u. kuckeln. 

Krusekopf knatzakgp Seiian (Essen). 

Kuckel da kokal (koukal, kookal) SlQoana (Eupen). Diese drei Formen 
sind bezeugt, das Eup. Wb. hat koukal f. — S. kuckeln. 

kuckeln kookala (Geld.) und ebenda kökab", Öwar da k^p kOkala (Rees- 
Emmerich). — Wie in Eupen {koukal, kookat) und in Geld, kookaln be¬ 
weisen, liegt Jcaukeln zugrunde, die nfr., rip. umlautlose Form für ‘gau¬ 
keln’, die aber in der nhd. Bedeutung stete köökab, bakvökala mit 
lautet; eenan baköökab 'einem durch Vorspiegelungen, Gaukelei Sand 
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vor die Augen streuen, einen überlisten’. Jedenfalls bieten die Sprünge 
des auf den Kirmessen auftretenden Gauklers die rechte Grundlage für 
die Übertragung des Begriffes auf den Purzelbaum. Doch ebenso sicher 
sind die Überlieferungen mit kurzem, geschlossenem o, ö’, ü (kökah), und 
die folgenden Zs. zeigen alle kt(k9b mit kurzem Nun gibt es im ganzen 
Rip. und Nfr. ein Zeitwort kifk^h in der Bedeutung ‘sich schütteln vor 
Lachen’, ein Iterativum des Schalles und der Bewegung zugleich. Jeden¬ 
falls hat dies Zeitwort, das im übrigen in seiner Doppelbedeutung den 
Begriff des P. auch gut begründen könnte, die selteneren koukdl- (kook9l-) 
Formen meist verdrängt. Verstärkt wird diese Vermutung durch das von 
kikald ‘kichern’ abstammende kikBlaboom. Oder sollte kiiksh eine Kurz¬ 
stufe zu kouk3l3 sein? Schon die altnrhn. Cölner gemroa (Diefb. 45) hat 
cokeln ‘praestigiari’, fläm. (Schuermans 273b) kokeln, kokelenboU (vgl. 
D. Wb, 5, 1566). Im Ostmd. liegt bei ähnlichen Bildungen käukel ‘Gaukler’ 
zugrunde: koekelporx (Leipzig, D. Wb. 5, 361), kaukelpurx (D. Wb, 5, 1566), 
überkaukeln (Leipzig, D.Wb. 5, 1566), kopfskäukel m. (Nordthür, ebd.), 
koekeln (Pos. ostpreuß.). Zs. kgpki{k9ln. 

Kuckelenbaum {d^n) kukshboom (m.) (.lv/wz), kokdhboom Slaaj9n 
(die verbreitetste Form im ganzen rip. Gebiet bis Eupen). Aus dem Nfr. 
nur kökihnboom Siitdn aus Rees. 

Kuckelenbauz koukilebouts SlQgitis (m.) (Sieg- 

Ägidienberg). — kouis s. u. buz (Schallwort des Falles). 

Kuckelenbock kukahbuk (Hardt). 

Kuckelenbollarsch (br kuk^bbglaa^ sIqq (i.w...^i.) (Krs. Aachen). 
— S. u. boll. 

Kuckelenbolzen kukdldnboüsdn (^ww^w) Siggen (Sieg-Süchter¬ 
scheid). — Abgesehen von der Ahr, Waldbr. (s. u. Bolzarsch, Bolzen), 
tritt im Rip., Nfr. Bolzen, das moselfr. so häufig benutzt wird, nicht 
hervor. 


Kuckelenbotsch kokdhbgg'US (m.) Slaa^dn (Aachen, Aach.- 

Heemmer, M.-Gladb.-Rheindahlen [-5pu/J]). — S. u. -botsch. IcokBlabggts- 
mgiikj ‘Stehaufmännchen’. 

Kuckelenbotz kv\-0’)k9l9nbggts Slgg (in der Aachener-Jülicher 
Gegend: Stolberg, Moresuet, Schaufenberg, Herzogenrath, Eschweiler); 
aber auch -böts (Ejnatten) ist aus derselben Gegend überliefert. ki{l-3b~ 
bots s^ls9 (Schleiden), aus Heinsb.-Breberen: kifkjhboot (geschlossenes, 
langes ö; f^^<bolt [Bolzen], das lautlich möglich wäre, ist wohl aus¬ 
geschlossen, weil das Bolz-Gebiet nicht in das linksrh. nfr. hineinreicht), 
aus Heinsl.-Oberbrucb: ki{k9hböt. — -bots, -boot, -bUt gehen alle auf 
unter -botsch behandelten nU.-bott, -butx ‘Schlag, Stoß’ zurück. 

Kuckelbäupt ki{k9lÖöt Slaa^sn (Soest). 


Kückelenkük dsr ki{k9l9k-üük 
pggdtd (M. - Gladb. - Rheindahlen). — 


(auch kiflcor-, kukdlüük) (^.-/..y.') (m.) 
tdiUk, onomatop. gedehntes Schluß¬ 


reimwort zur Anfangssilbe. Diese Wiederholung entspricht der doppelt 


wiederkehrenden Betätigung des Kopfes, der im Anfang und am Ende 
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seine Rolle spielt. Oder ist der Haboenruf 1{ük9(r)bküü von Einfluß ge¬ 
wesen? — S. Kucbelures. 

Kucbelur(es) kokdlöör (m.) Sl. (Aach.-Würselen), kohlooras Slaan 
(3Iontjoie), köJarlÖÖrss (Erkel.-Merbeck), h^lablööras (Erkel.- 

Körrenzig). <. kükdl^.i{r9n ‘ausfindig machen, spionieren’, auch im ndl. 
koekeloeren, nd. kukelüren, fläm. kokeduinen, kokkeruUen)\ aber auch kocke- 
loeren (Kil.) ‘krähen’, vom kük^löons (rip.) ‘Hahn’ gesagt, ist von dem 
Worte nicht zu trennen (Franck, Etym.Wb.* 329). Im Kr. Montjoie (also 
gerade südl. von dem oben genannten Gebiete) ist ki^kdhmrss (m.) {-loords) 
auch der Tannenzapfen, wie denn dieser auch in andern Gegenden seinen 
Namen vom Hahne (Wettermacher) führt — Das Bild des Tannenzapfens 
in Verbindung mit dem mit ki^kaln gleichen Wortanfange mag kukaWords 
die Begi'iffsübertragung ‘Purzelbaum’ eingebracht haben. 

Kugelkopf kt{bkgp Siitm (Meiderich), vgl. Kegelbunzel. 

Kuppedis-chen kopsdis-cm (Lu.Kemburg-Vianden). — S. kuppeln. 
disc9n < ? 

Kuppe-niles kop9nihs (Bitb.-Biesdorf). — nilds entweder 

Kurzform < Kornelius (sonst n^los) oder -as-Bildung zu nüUe ‘Kopf’ 
(scherzhaft nel^s, nölas). 

kuppeln xic kopshi (Trier, Bitb.-Lux.). — Verbale Abi. zu kop 
(Kuppe) f., oberster Teil des Kopfes, eines Hutes, Kornhaufen (vgl. D. Wb. 
5,2771 [Ic]). Hildebrand im D.Wb. verfolgt »diesen reich entwickelten 
alten Stamm, der im Vokal wie in den Lautstufen der Konsonanz die 
größte Mannigfaltigkeit zeigte. Hess, kuppeln ‘rollend abwärts fallen’ 
(Vilm. 233); sich überkuppeln ‘häuptlings dahinrollen’ nordfrk. (Schmell.* 
1, 1272). S. D. Wb. 5, 1788 und koppeln, 1789 (2) koppen^\ 361 käupeln 
(kaiipelsturx). Vgl. küxekaibel Slse thür. (Hertel 131). 

Kuppelenbunzel kopelabt{nls9l (f.) $l(n (Bitb.-Bollendorf); kopli' 
bi{7its (lux.). 

Kuse (Fulerum). — Zu nd. (westf. Woeste 151a) küse f. 

‘Kolben, Keule, keulenförmiges Ende’. Theut. kuyse off staff myt io 
slaen, fustus, eyn Iteslagen kuyse of en %vaipen\ kosen, m. ‘Kolben’. 

Kuselkopf h{t{X9lkQp Slggn (Ruhr: Kettwig, Neviges, Sprockhövel, 
Langendreer). 

Kuse(n)kopf kntixskgp Siüsn (allgem. im ganzen Ruhrgebiet und 
südlich davon Kreis, Mettm., Elberf., also in einem dem Westf. angren¬ 
zenden Gebiete. 

Kutschenbaura kutSsrnboom .sign (Sieg - Ruppichteroth). — Im 
kukahboom-Gehiet', Entstellung? 

Küttelenbotsch kÖlalabgiS (Geilenk.-Scherpenseel). Im kokahbggi.s- 
Gebiet; volksetyraol. Anlehnung an kötalan ‘misten, von Ziegen, Pferden 
gesagt’, vgl. bunzeln. Das Hinabrollen der kolala ‘Kotklümpchen’, der 
Bunzeln (s. d.) würde eine geeignete Vorlage zur Begriffsbildung ‘P.’ 
bieten. 
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Maibaum m^ihoom Siitdn (Duisb.-Meiderich); auch westf. (Hagen). 
Das Fällen des mit bunten Bändern geschmückten Maibaums unter fest¬ 
lichem Gelage bietet den Hintergrund. 

Maiblume m^bli{mk9 Siitan (ebd.). Wie zu verstehn? 

-mutz in tiim9l9muts, Schallwort wie boz, bauz, bum, bums, wums, 
wutsch. 

Polster poltstar Str^Ja (Westerw.-Hellerhausen); — Streb» ‘streppen’ 
(ebd.-Feudingen), bolstdr Slaa (ebd.-Wablbach). — Polster, scberzh. für 
podex; vgl. Arsch. 

Poßbaum pgxsboom Sl. (Grevenbroich). Vgl. Baum, Maibaum, Birn¬ 
baum. P. — veredelter Baum. 

Puckeinbaum puksldboom SIqqh (Sieg-Königswinter). Scherzhafte 
Feststellung aus sonst üblichem kuiahboom. 

Raburzel rvburtsdl (m.) Slaan (Niederfischbach). Vgl. 9t rad schlagen 
‘auf den gestützten Händen sich überschlagen’, r. < radbuneln? 

Kunnebock n{n9hok Sletn (Saar-Britten). <? 

Schüssel Ses9l Stelp» (Erndtebrück). 

Stutzelebuller Stots^lsbohr maxdn (Kölschbausen). 

Stutzkabuller Stt{tskvbul9r max» (Bedde\h&\i?ieü). — Siuts»hi ‘ruck¬ 
weise gehn’ vgl. oberhess. Crec. 1, 187 bollerstart, starxeboUer. — S. u. boU. 

Tüllarsch ii{laarS Slgan (Geld.-Hinsbecfc). 

Tullebutz tuldbuts Sign (Kemp.-Bruckhausen). Zu tülm ‘mit dem 
tül, dicken Schüsser’ werfen? Zu butz s. u. -botsch. 

Tiimmelenbaum ii{m9l9boom Slaa^dn (Burg-Wupper). — Zu tuniih 
‘sich fast überschlagend dahincilen, torkeln’. 

Tummelenbock U{m9b{ii)bok(buk)Slaa^sn (berg. Wermelsk., Dierath, 
Leichlingen, Burscbeid). 

Tummelenholl tumdhhgl Siit» (Geld.-Kevelaer). — S. u. boll. 

Tummelenbutz itpudUbuts (m.) (M.-Gladb.-Giesenkirchen). — S. u. 
botsch. 

Tummelenmutz tumdhmuts (oi) (Remscheid, Geld- 

Veert), -inutS und -utS (Kemp.-Oedt). — muts Schallwort 

Tummelhäupt ii{m9lÖÖt (-o-) Sl, pgat», töm^lööt (i.^.!.) (m.) -m^- 
Arsbeck) (M.-Gladb., Kemp, Neuß, Crefeld, Düsseid, Erkel., Moers, Geld., 
aber auch rip.: Dür., Aach., Jül., Sol.). 

Tumelöp tonidlöp Slaagm (Grevenbr.-Jüchen). Entstellung? 

Tummelskopf tifmolskgp Slgan (Elberf., Barm., Vohwinkel, Dornap). 

Truinmelebutsch tromobbntS (m.) (i.ws./.i) (Wesel). 

Trummeiskopf s/. (Barmen), auch westf. (Hagen). -tV- 

(Sprockhövel). 

Turneboll ü{r7i9bgl Slggn (Goch). — S. u. boll. ftmi» < frz. tourner. 

-u'ums, -ivtilS s. u. -mutz. 
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Rudolf Hörler, Die mandartllehe Eanstdlcbtonf der SiebeobUrfer Sachsen. 
(Soader&bdruck aus dem Archiv des Yereios für siebeDbürgische Ltodeskuade, Keue 
Folge, Baad XXXIX, Heft 3.) Hermaoastadt 1915. 79 S. 

Hörler nimmt sich in dankenswerter 'Weise eines völlig nndurcbforscbten Gebietes, 
der mundartlichen Konstdichtung der Siebenbürger Sachsen, an. Er bringt zu seiner 
Arbeit scharfes, gesundes Urteil und genaue Xenntnis von Land und Leuten mit; er hat 
seine Jugend an siebenbürgischen Anstalten zugebracht und die eigenartigen Verhältnisse 
gut beobachtet. Eine größere Studienreise brachte ihm einen Teil des sehr zerstreut 
liegenden Stoffes. Seine gründliche Darstellung geht bis in die allerjüngste Vergangenheit. 

Dem Fero.stehendea erhebt sich ein Bild reichen Lebens, eines Schrifttums, das eng 
mit der Scholle verwachsen ist Reicher wäre es geworden, batte der Verfasser neben 
die kunstmußige Dichtung die rein volksmäßigen Blüten, das mundartliche Volkslied, 
gestellt. Bestreben sich doch die Lyriker natnrgemifi, echten Volkston anzuschlagen. 

Hörler behandelt in drei Abschnitten die Lyrik und Verserzäblung, die Prosa und 
das Drama. Unter den Dichtem ragen vor allem Brandtel, Kästner, Rösler, Thüllner, 
Schullerus hervor. Am eingehendsten wird die hochbegabte Dichterin Anna Scbullorus 
behandelt, die sich auf dem Gebiete der Erzählung und des Bauemdramas betätigt bat. 

Bezeichnend für die Lyrik scheint mir zn sein, daß die Mundart zu derb-komischen 
Stoffen ebenso wie zu zartesten Stimmungsbildern verwendet wird, ein Ziel, das nur bei 
einzelnen deutschen Mundarten erreicht ist. 

Dann zeigt diese Kunstdichtung überall ihre Abhängigkeit vom deutschen Mutter¬ 
lande. Es klingen Töne an Goethe, Uhland vor allem häufig an, die komische Dichtung 
hat ihr großes Vorbild natürlich in Renters Läuschen und Rimels, daneben zeigt sich 
Einwirkung Baschs. 

'Wir müssen Hörler sehr dankbar sein für den Einblick, den er uns gewährt in 
eine ferne, heimelige Welt. 

Karlsruhe. Oihmar Meininger. 

Anton Rfalz d. Ä., BauenUehr and Baoernweb. Eine Spende für den jungen 
Nachwuchs. Verlag der Bucbanstalt Kubasta und Voigt, Wien 1914. 150 S. 

Daß wir unsere Mundarten im engen Zusammenhang mit der Volkskunde im wei¬ 
testen Sinne erforschen müssen, hat der große Pfadfinder Andreas Schmoller uns gezeigt. 
Anton Pfalz d. A. wandelt auf seinen Bahnen mit dem vorliegenden Schriftchen, in dem 
er io durchaus volkstümlicher Form Redensarten, Wörter, Bräuche, Sitten, Sagen und 
Volkslieder aus dem Marcbfeld uns in buntem Strauße bietet, aus jenen Landen, in 
denen einst die Napoleonschlachten wogten. Seine höchst dankenswerten Darbietungen 
führen uns in eine Landschaft, in der noch viel Uisprünglicbes aus deutscher Ver¬ 
gangenheit erhalten ist. Welch reiche Reihe alter Geister aus Wald, Wasser und Feld 
weiß er aufzuführen auf Grund jahrzehutclanger Sammlung! (S. 32.) Überall begegnet 
uns dio alte heilige Neunzabl, sie bat sich dort nicht durch die chaidäisch-biblische 
Siebenzahl verdrängen lassen. Überblickt man all das Wertvolle, so möchte man den 
Wunsch äußern, der Verfasser sollte sich die Aufgabe stellen, das Volkstum eines Dorfes 
in Geschlossenheit zu bieten, so wie es Friedli für Schweizer Orte unternommen hat, 
wie wir cs auch für deutsche Dörfer kaum haben. 

Pfalz verzichtet auf lautgetreuo Schreibung, da er als Loser seines Buches in 
erster Linie Heimatsgenossen sich dachte, für die ungewohnte Schriftbilder nur störend 
gewesen wären. Er bat daran recht getan. Ist er hierin sehr zurückhaltend, so schreitet 
er in der Deutung der Sagen kühn voran, so daß man ihm nicht durchaus folgen kann. 
Doch mag dies seinem Büchlein keinen Eintrag tun. Worterklärung gibt er da uod dort. 
Boxnlippl S. 17 möchte ich lieber zu bayerisch BaUelippl stellen als zum slavischen 
Boxnjanka dummstolzer Mensch. 8. 3 ond gehört zu mhd. a»rfe, vgl. südfränkisch ant 
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tun. Onetconter S. 3 ist mit fiünk. aa’^wana zosammenzastellen. Buiänal 8. 20 gehört 
zu oberdeutsch Baienke, lat. betonia. S. 42 Eicht, Eichte gehört za mhd. iht, vgl. 
pfälzisch eicht. Seltea siod hebräische Bestandteile der Mundart, dazu gehört Schijcl 
eine unmoralische Weibsperson, Baehurae Betrug. Wenn Burgunder die Futterrübe, 
Rotrübe beißt, so spricht diese Bezeichnung dafür, daß auch in dem fränkisch-schwä> 
biseben Angereehe dio französische Stadt Angers liegt, was Fischer in seinem schwäbischen 
Wörterbuch ablehnt. 

Karlsruhe. Othmar Meiainger. 

Erich Biachoff, WSrterbaeh der wichtigsten Geheim- nnd Berotepmehen. Leipzig, 
Tb. Griebens Verlag (L. FernauJ, 1916. 176 S. Brosch. 2 Mk., geh. 2,40 Mk. 

BisebofTs Buch ist im Weltkrieg entstanden. Schon lange leistet sein »Jüdisch- 
deutscher Dolmetscherc in östlichen Landen gute Dienste. Als dieser im Beginn des Welt¬ 
kriegs vergriffen war, arbeitete er ihn um, der jüdisch-deutsche Wortschatz bildet jetzt 
in vollständiger Neubearbeitang nur einen Teil des Buches, es umfaßt außerdem alle 
wichtigeren Geheim- und Berufssprachen. In den ersten Teil, den jüdisch-deutschen, ist 
der Wortschatz des Rotwelsch und der Kundensprache hineingearbeitet Es folgen die Sol¬ 
datensprache. die Seemannssprache, die Jägersprache, die Bergmannsspracbe, die Komö- 
diantensprache. Auf Grund der vorhandenen größeren Wörterbücher sind hier geschickte 
Zusammenatellnogen gemacht In der Soldatenspracbe ist mit berücksichtigt, was der 
Krieg au Neuschöpfungen gebracht bat. Neben Dampf bat der Soldat auch Kohldampf für 
Hunger (S. 103), das Gischoff nur aus der Kunden- und Gaunersprache verzeichnet (S. 44). 
Seine Ableitung aus russisch gölod Hunger und von »Dampf« dumpfes Gefühl ist selbst¬ 
verständlich abzulehnen. Das S. 7 verzeichnete Barehea geflochtenes Semmelbrot für 
Sabbat und Feiertage findet sich auch in der Soldatensprache für die geflochtenen Achsel¬ 
stücke der Stabsoffiziere. Zu .AscA^lwas ^deutsch, Deutschland gehört der Familienname 
Askenasy (S. 4), zu baiaa S. 6 ist noch das Österreichische Beisel zu stellen, das auch 
in der Gauner- und Kundensprache weite Verbreitung gefunden hat. Butx Polizist hat 
nichts mit Büttel zu tun. sondern gehört regelrecht zu mhd. butx. Feiachel = Jude in 
der Gaunersprache ist natürlich zum hebr. Namen Paibiscb zu stellen, jedoch dieser %'on 
griechisch Phöbus abzuleiten; vgl. dazu die Forschungen von Zunz, die einmal weiter- 
gefübrt werden sollten. Mit/'tcA-elscAerer (Ficke = Tasche, scheren = rauben) ist äugen- 
schoinlich der Familienname Fickontseber zusammenzubriagen. 8. 3? Kalchea ist zu hebr. 
kalah = Hemmung zu stellen. Hanf = Brot bat mit hebr. ebanaph täuschen natürlich 
nichts zu tun. Aos^ier = Quacksalber gehört zu kassibe und kassiber und nicht zu lat. 
capsarius; vgl. meine Appellativnamen in den hochdeutschen Mundarten, Lörrach 1910,8.13. 

Das aus dem Kladderadatsch bekannte Karlehen Mießnik findet bei Biseboff seine 
ansprechende Erklärung von jüdisch mieß mit der slavischen Endung -nik. 

Unsor uxen %vollen wir doch lieber von Ulrich ableitcn als vom hebräischen th. 
Dankenswert sind Biseboffs Ausführungen über Schlemihl S. 75 und seine Zusammen¬ 
stellung bürgerlicher jüdischer Vornamen und Familiennamen. Hier sollte einmal eine 
gründliche Forschung einsetzen. Der Osten hat wie manche deutsche Dorfmundart alte 
mittelhochdeutsche Namen bewahrt, so Gütel = Gutta, Beilo = Bella, Frümet = Vrümede 
(vgl. mein Rappenauer Wörterbuch S. 33a, 120b, 161a). 

Biseboffs handliches Büchlein wird im Kriege und wohl auch nach dem Kriege 
bei dor Erschließung des Ostens gute Dienste leisten. 

Karlsruhe. Cihmar Meiainger. 
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Verzeichnis der Anstanschzeitschriften. 


Alemannia, Freiburg i. Br. 

Brandenburgia, Berlin. 

Deutsche Erde, Gotha. 

De Eekbora, Hamburg. 

Unser Egorland, Eger (Böhmen). 

German American Annals, Philadelphia 
(Pa.). 

Oernuinisch-Romanische Monatsschrift, 
Kiel. 

Jahrbuch fOr Geschichte, Sprache und 
Literatur Elsaß-Lothringens, StraB- 
burg i. Eis. 

Mannheimer Geschichtsblätter, Mann¬ 
heim. 

Wörttembergische Jahrbücher für Sta¬ 
tistik und Landeskunde, Stuttgart. 

Korrespondenzblatt des Vereins für 
Siebenbürg. Landeskunde, Ilemiann- 
stadt. 

Bayerischer Heiraatschutz, München. 

Mitteilungen aus dem Quickborn, Ham¬ 
burg. 

Niedenlentsches Jahrbuch, Berlin. 


I Niederdeutschee Korrespondenzblatt, 

I Berlin. 

j Niedersachsen, Bremen, 
i The Journal of English and Gerraanlc 
I Philology, Urbana (Illinois). 

^ Modem Philology, Chicago (Illinois). 

Deutsche Volkskunde aus dem östlichen 
Böhmen, Braunau i. B. 

Schweizerisches Archiv für Volkskunde, 
Basel. 

Hessische Blatter f. Volkskunde, QieBen. 

Mitteilungen der Schlesischen Gesell¬ 
schaft für Volkskunde, Breslam 

Zeitschrift für den deutschen Unterricht, 
Leipzig. 

Zeitschrift für österreicliische Volks¬ 
kunde, Wien. 

Zeitschrift des Vereins für Volkskunde, 
Berlin. 

Zeitschrift des Vereins für rheinische 
u. westfälische Volkskunde, Elberfeld. 

Das deutsche Volkslied, Wien. 

Wort und Brauch, Breslau. 


Allgemeiner Deutscher Sprachverein. 


Der Beitritt zu diesem erfolgt: 

1. durch Anmeldung als Mitglied bei dem Voiaitzeudeii eines Zweig- 
vercins. Der Jahresbeitrag l^eträgt in der Regel 3 Mark. Die Mitglieder 
nehmen teil an den Vei-sammhmgen, Vorträgen usw. des Zweigvemins und er¬ 
halten kostenlos durch den Zweigverein zugesandt: 

die'Zeitschrift des Sprachvereins (12 Monatsuummern im Jahre), 
die Wissenschaftlichen Beihefte ztir Zeitschrift (meist zwei im Jahre), 
sonstige geeignete Veröffentlichungen des Vereins. 

2. durch Anmeldung als unmittelbares Mitglied bei dom Schatz¬ 
meister des Vereins, Vorlagsbuchhändler Georg Siemens, Berlin W30, Nolloii- 
dorfstraßo 13/14. Der Jahresbeitrag beträgt 3 Mark. Das unmittelbare Mitglieil 
erhält die genannten Drucksachen durch den Schatzmeister kostenlos ziigesandt. 

Behörden, Körperschaften, Anstalten, Schulen, Vereine usw., welche die 
Bestrebungen des Allgemeinen Dcutschcii Sprachvereins fördern, dem Vereine 
aber als Mitglieder nicht förmlich beitreten wollen, können die genannten Ver¬ 
öffentlichungen gegen den Jahresbeitrag von 3 Miirk vom Schatzmeister un¬ 
mittelbar beziehen. '— Die Zeitschrift kann auch durch jede Buchhandlung 
und durch die Post bezogen werden. 

Zweigrereine, die neu gebildet worden sind, werden gebeten, sich beim 
Vorsitzenden, Wirkl. Geheimen Oberbaurat Dr. Sarrazin, Berlin-Friedenau, 
Eaiserallee 117„ anzumelden. 

Ser Allgemeine Deutsche Sprachverem hat s. Z. 327 Zweigvereins, die 
Qesamtzabl seiner Mitglieder bett%t gegenwärtig über 38000. Die Auflage 
der Zeitschrift ist 4G000 Stück. 


Go gle 


Im Verlage des Allgemeinen Deutschen Sprachvereins, Berlin W 30, 
NoUendorfstr. 13/14, sind erschienen: 

I. Zeitecbrift d. Allg. Deutschen Sprachvereins, Beihefte, 

Inhaltsverzeichnis. 

Der laufende Jahrgang kostet 3 

Ältere Jahrgänge der Zeitschrift: 1886—1915, je 2 .A. 

Einzelne Nummern der Zeitschrift, je 0,30 v4(. 

Die Wissenschaftlichen Beihefte: 1. Reihe: Heft 1—5, 2. Reihe: 
Heft 6 — 10, 3. Reihe: Heft 11 — 20, 4. Reihe: Heft 21 — 30, 5. Reihe: 
Heft 31 — 37 zum Preise von je 0,30 ^ fQr das Heft. 
Inhaltsverzeichnis zur Zeitschrift des Allgemeinen Deutschen Sprach- 
Vereins, zu den Beiheften und sonstigen Veröffentlichungen des Ver¬ 
eins 1886—1900, 4,00 

Inhaltsverzeichnis zur Zeitschrift des Allgemeinen Deutschen Sprach¬ 
vereins und den Beiheften 1901—1910, 2.00 

II. Verdeutschungsbücher. 

1. Die Speisekarte (6. erweiterte Auflage), 0,80 *4. 

2. Der Handel (5. vermehrte Auflage), 0,80 .4. 

3. Unsere Umgangssprache (2. Aufh^e), 1 Ji. 

4. Deutsches Namenbüchlein (6. Auflage), 0,60 .4. 

5. Die Amtssprache (12. Auflage, Gl.—70. Tausend), 1 .4, geh. 1,30 Jt, 

6. Das Berg- und Hüttenwesen (2. Auflage), 0,50 .4. 

7. Die Schule (4. Auflage, 25.— 31. Tausend), 0,60 ^4. 

8. Die Heilkunde (7. unveränderte Auflage), 0,60 ., 4 . 

9. Tonkunst, Btthnenwesen und Tanz (3. Auflage), 0,60 . 4 , geh. 0,90 Jtt. 

10. Sport und Spiel, 0,60 Ji. 

III. Sonstige Schriften. 

Deutscher Sprache Ehrenkranz. Dichterische Zeugnisse znm Werden und Wesen 
unserer Muttersprache, ftesammelt und erläutert von Paul Pietsch. 
Zweite erheblich erweiterte Auflage. XX u. 714 S. 8®. Preis geli. 
6 in Oesebenkeinband 6 ..4. 

Dünger, Dr. Hermann, Engländerei in der deutschen Sprache, 1,20 .4. 

— — 200 Sätze zur Scliärfung des Sprachgefühls, 4. Auflage, 1.60 Jt. 

— — Die Deutsche Sprachbewegung und der A. D. Sprachverein 1885—1910 

(Festschrift zur Fflnfundzwanzigjahrfeier), 2,00 v4. 

Erler, Julius, Die Sprache des neuen Bürgerlichen Gesetzbuches, 0,50 . 4 . 
Unsere Oesetzessprache, Zwei Preisarbeiten von Max Fickcl u. August Kenner, 

1,20 

Kaufmannsdeutsch, Zwei Preisarbeiten von A. Engels und F. W. Eitzen. 

Vierte Auflage, 1,00 J6. 

KhuU, Dr. Ferdinand, Vornamenverzeichnis, 0,20 JH. 

Ueigen, Dr. Wilhelm, Die deutsclten Pflanzennamen, 1,60 . 4 . 

Müller, Dr. Karl, Hermann Dünger, Rede zum Gedächtnis des Mitbegründers 
des Allgcmeioen Deutschen Sprachvereins, gehalten im Zweigverein 
Dresden, 0,60 

Saalfeld, Dr. Günter, Bausteine znm Deutschtum, 1,50 >4. 

Schräder, Dr. Otto, Vom neuen Reiche, 0,60 .4. 

Zöllner, Dr. Friedrich, Die Einrichtui^g und Verfassung der Fruchtbringenden 
Gesellschaft, 1,80 ul. 
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